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Amtsblatt ZIENNIK ° 
der URZEDOWY 


Königliden Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszezy. | 





De a —— — —— — 
Bromberg, den 7. Januar 1859. — Bydgoszcz, dnia 7. Stycznia 1859. 


[11] Die neue Auflage der Arzenei- Taxe betreffend, 


Unter Berüdfichtigung der eingetretenen Veränderungen in den Einfaufspreifen mehrerer Dro⸗ 
guen und der dadurch nothwendig gewordenen Aenderung in den Zarpreifen ber betreffenden 
Arzneimittel, habe ich eine neue Auflage der Arzeneitare ausarbeiten laffen, melde mit dem 
1. Januar 1859 in Kraft tritt. 
Berlin, den 6. December 1858. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrits- und Medicinal-Angelegenheiten. 














Vorftehende Bekanntmachung bringen wir mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß die Arzeneitaxe in allen inländiſchen Buchhandlungen zu dem Preiſe von 
10 Sgr. zu erhalten iſt. 

Bromberg, den 27. December 1858, 
” Königlige Regierung. Abtheilung des Innern, 





[2] : 
uf Grund des $. 11 des Gefeges über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
wird von ber unterjeichneten Königlihen Regierung Folgendes feftgefegt: 
„Polizei-Berordmung, 
bie Schifffahrt auf der Weichſel innerhalb des Regierungs: Pezirfe Marienwerber betreffend, 

In Gemäßheit des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 werden zur Aufrechthal⸗ 
tung der Ordnung bei ber Schifffahrt auf dem Weichfeltrome und zur Sicerftellung der 
Öffentlichen Anlagen in vemfelben für den Bezirk der unterzeichneten Königl. Regierung 
folgende Beſtimmungen getroffen : i 


$. 1. | 
Dich Holzflöße (Traften) und Stromfahrzeuge jeder Art und Größe darf, 
wenn fie vor Anker geben, die Fahrt wicht gefperrt werden. 1* 


— 4 — 


§. 2. 

Das Befahren des Stromes mit Gefäßen und Flößen zur Nachtzeit und bei 
dichtem Nebel iſt unterſagt und nur in mondhellen Nächten geftattet Kein Gefäß oder 
Floß aber darf bei Nachtzeit oder in Dunkelheit eine fliegende Fähre paſſiren. 

3 


&. 3. 
Dampffhiffe dürfen nicht mehr als vier Laſtkähne im Schlepptau führen. 
4 


Holzflöße von weniger Ms zwanzig Tafeln müffen von einem, Holzflöße von 
zwanzig und mehr Tafeln, ein jedes von zwei Nottmännern geführt werben, von welchen 
der eine mindeftens 400 Rutben, der andere in geringerer Entfernung von der vorberften 
Tafel fährt. 

$.5 


Die Strom-Regulirungs- und Ufer» Schugwerfe dürfen nicht beſchädigt werben; 

auch ift das Anlegen an denfelben, ſowie deren Betreten verboten. 
). 6. 

Den bei den Strombanftellen vor Anker liegenden, durch die Kandesflagge kennt— 
fih gemachten Königl. Stromgefäßen ift anszuweichen, fo daß weder diefe, noch die aus 
gefpannten Taue befchädigt werben. 

ft bie Fahrt durch Königl. Stromgefäße oder Taue augenblicklich geſperrt, fo 


haben die zu Thal (ſtromab) gebenden Stromgefäße und Flöße in einer ‚Entfernung von: 


mindefteng 200 Ruthen oberhalb ver Bauftelle fo lange vor Anker zu ‚gehen, bie die 
Fahrt frei ift. Daffelbe gilt von ven zu Berg (ſteomauf) gehenden Segel: und Dampf- 
Schiffen, welche in gleicher Eatfernung unterhalb der Bauftelle vor Anker geben müffen. 

| ). 7 


| $. 7. 

Bei den fliegenden Fähren bei Culm und Kurzebrad ift Seitens der Führer 
ver Flöße und Stromfahrzeuge die größte Vorſicht zu beobachten. Cs ift der Cours der 
"Fähre bei der Ankunft der Flöße und Stromgefähe in der Nähe verfelben gemau zu beo- 
baten und zur Vorbeifahrt das rechtv oder das linke Ufer zu wählen, je nachdem bie 
fliegende Fähre auf dem linken oder dem vechten Ufer liegt. 


Iſt vie Vorbeifahrt auf dem einen oder anderen Ufer wegen Wind, Strömung - 


oder mangelnder Tiefe des Fahrwaſſers nicht mögfih, und kann die Fähre aus irgend 
welchem Grunde das Ufer, an welchem die Fahrt liegt, nicht verlaffen, fo haben die an- 
fommenden Traften, Segel» und Dampffchiffe fofort und in der $. 3. angegebenen Gntfer- 
nung ‚fo lange vor Anfer zu, geben, bis vie Fähre die Fahrt frei gemacht bat und nad 
dem anderen Ufer gegangen if. Die etwaigen Anmweifungen der Fähr-Aufſeher, fomie 
der Fährleute find Hierbei auf's Pünftlichfte zu befolgen und ift namentlich auf deren Ge— 
heiß Anker zu werfen, oder der von ihnen bezeichnete Cours zu wählen. 
’ 8 


$. 8. 
Haben bei der Berg- over Thalfahrt Segelſchiffe, und bei ver Tpalfahrt Flöße 
fih in bedeutender Anzahl gefammelt, fo darf bei dem. Vorbeifahren bei einer fliegenden 


— 


Br. Sr. 


Fähre die Fahrt der legteren nur in Zeiträumen von höchſtens einer halben Stunde unter- 
brochen werden. Dazwiſchen liegende Zeiträume von einer bafben Stunde find zum 
Ueberfegen der angefammelten Landfuhrwerke mittelft Der fliegenden Fähre beftimmt, fo 
daß alfo erft nach Verlauf diefer Zeit der Durchgang nachfolgender Flöße und Segelſchiffe 
wieder beginnen darf. 

Auch hierbei — den etwaigen Anordnungen der Fähraufſeher und Fährleute 
Folge zu leiſten. 

$. 9. 

Die Uebertretung dieſer Vorſchriften wird mit einer Geldbuße von 5 bie 20 
Rthl. beftraft; außerdem iſt der durch die Nichtbeachtung derfelben entftandene Schaden von 
dem Cigenthümer der betreffenden Flöße oder Fahrzeuge zu erfegen und das nad ver An- 
mweifung der Strom-, Bau- oder Fähr-Auffeher zur Eicherftellung geforverte Pfand, den- 
felben gegen Empfangs-Beſcheinigung unmeigerlih auszuliefern, widrigenfalls diefelben er 
mächtigt find, vie Weiterfahrt bie zur Entſcheidung der nächften Polizei-Behörde zu unter- 
fagen und zu verhindern. 

Marienwerder, den 26. Juli 1653. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern.‘ 
§. 1. 

Die vorfichende Polizei-Verordnung der Königlichen Regierung zu Marienwerder, 
betreffend die Schifffahrt anf der Weichfel vom 26. Juli 1853, welche in unferm Amts: 
blatt für das Jahr 1853, Seite 265, zur Öffentlichen Kenntnig gebracht ift, findet auch für 
den Theil der Weichfel innerhalb des diesfeitigen Regierungsbezirks, mit Ausnahme der im 
$. 9 —— Strafbeſtimmung, Anwendung. 

$. 2. 
Diernächſt werden rückfichtlich der Stelle des Weichſel-Stromes, wo die Brahe in 
denſelben einmündet, folgende Beſtimmungen getroffen: 

Die Holzflöge, melde aus der MWeichfel in die Brahe bineinfabren, Dürfen von 
deren Mündung ab, an dem linken Weichfelufer. bis 250 Ruthen oberhalb, an welchem 
Punkte eine Warnungstafel ftebt, nicht angelegt, auch Dürfen tie Flöße nicht vorlängs diefer 
Uferftelle hinunter getorrt werden. Sie müſſen vielmehr nah dem Ufer unterhalb ver 
Brabemündnngen gebracht, daſelbſt re und dann nad der Brahe gefahren: werben. 

3. 


Die Webertretung vorftehender Sehimmingen wird mit einer Gelobuße von 
1 bis zu 10 Thlrn. beſtraft. 


Bromberg, den 22. December 1858. 
Königl. — ————— des Innern. 


[3] Perfonal-Ehronif. 


Kronika osobista. 


er Dr. philosophiae Herrmann Wilhelm Ebel aus Ofirowo bei Filchne ift ald Lehrer 
an der höheren Knaben-Schule zu Schneidemühl, Kreis Chodziefen, von ung beftätigt. 


[4] 


Der Lehrer Friedrich Wilhelm Künzel aus Schwenten bei Wollftein ift als Leh— 


rer bei der evangelifhen Töchterſchule in Schneivemühl, Kreis Ehodziefen, angeftellt. 


15) Der Kaufmann Salomon Penfer zu 
Gnefen bat die ihm unterm 14. October 
1854 übertragene Agentur der Berlinifchen 
Feuerverfiherungs-Anftalt niedergelegt. 
Auffünpigung 


[6) 
von 


Rentenbriefen der Provinz Pofen._ 


In der heute öffentlich bemirften Ausloo- 
fung der zum 1. April 1859 zu tilgenden 
Rentenbriefe der Provinz Pofen, find die in 
dem nachſtehenden Berzeichniffe a aufge 
führten Littern und Nummern gezogen mor- 
ven, melde den Befigern unter Hinmweifung 
anf die Vorfchriften des Nentenbanf-Gefeges 
vom 2. März 1850, $. 41 u. ff. zum 1. 
April 1859 mit der Aufforderung gefün- 
digt werden, den Kapitalbetrag gegen Duit- 
tung und Rüdgabe ver Rentenbriefe in cours— 
fäbigem Zuflande, mit den dazu gehörigen, 
nicht mehr zahlbaren Zins Coupons Ser. II. 
Nr. 2 bis 16, von dem gedachten Kündi- 
gungstage an, auf unferer Kaffe in Empfang 
zu nehmen. 

Auch ift es geftattet, die gefündigten Ren- 
tenbriefe unferer Kaffe mit der Poft, aber 
franfirt und unter Beifligung einer gehörigen 
Quittung auf befonderem Blatte, über den 
Empfang der Baluta, einzufenden und 
die Weberfendung ver legteren auf gleichem 
Wege, aber auf Gefahr und Koften dee 
Empfängers, zu beantragen. 

Zugleich werden von ven bereits früher 
ausgelooften, die ſchon feit 2 Jahren rüd- 


* 


Kupiec Salomon Peyser w Gnieznie 
powierzona sobie pod dniem 11. Pas- 
dziernika 1854 ajenture Berlinskiego to- 
warzysiwa ube2pieczen ogniowych zlozyt. 

Wypowiedzenie 
listow rentowych prowincyi 
Poznanskiej. 


pP rzy odbylem dzis publicanem wyloso- 
waniu listöw rentowych prowincyi Po- 
zuanskiej. dnia 1. Kwietnia 1859 umo- 
rzyc sie majacych. wylosowane zostaly 
w nastepujacym wykazie a. umiesz- 
ezone litery i numera, klöre posiedzicie- 
lom z odwolaniem sie do ustaw wzgle- 
dem zaprowadzenia banköw rentowych z 
dnia 2. Marca 1850 r. $. 41 i naslep., 
z dniem 1. Kwietnia 1859 ztem we- 
zwaniem sie wypowiadaja, azeby ilosc 
kapitalu za kwitem i zwrotem listöw ren- 
towych w stanie do kursu usposobionym, 
od wspomnionego dnia wypowiedzenia 
poczawszy, w kassie naszej odebrali. 


Takze wolno wypowiedziane listy ren- 
towe kassie naszej poczia przesylac, lecz 
frankowanym sposobem z dolaczeniem 
nalezytego pokwitowania z odebranej wa- 
luty na osobnym papierze i wniesc o prze- 
sylke waluty ta sama droga, lecz na 
koszt i ryzyko odbierajacego. 

Zarazem wywoluja sie powtörnie da- 
wniej juz wylosowane i od dwöch lat 
zalegle, w nastepujacym wykazie b. 





— 


ſtändigen, in dem nachſtehenden Verzeich— 
niſſe b aufgeführten Rentenbriefe der Provinz 
Poſen hierdurch wiederholt aufgerufen und 
deren Befiger aufgefordert, den Rapitalbetrag 


7 


viefer Nentenbriefe zur Vermeidung weitern ' 


Zins-Verluſtes und künftigen Berjährung 
unverweilt in Empfang zu nehmen. 
ofen, am 11. November 1858. 
Königl. Direktion der Rentenbanf 
für die Provinz Pofen. 
a. Verzeichniß 
per am 11. November 1858 ausgelooften 
und am 1. April 1859 fälligen Pofener 
Rentenbriefe. 


— 


umieszezone listy rentowe prowineyi Po- 
znauskiej i posiedziciele tychZe wzywaja 
sie niniejszem do niebawnego odebrania 
kapitatu listow rentowych pod uniknie- 
niem dalszej straty procentu i przyszlego 
ich przedawnienia. 

Poznan, dnia 11. Listopada 1858. 
Kröl. Dyrekcya bankn rentowego 
prowincyi Poznanskiej. 

a. Wykaz 
wylosowanych na dniu 11. Listopada 1858, 
a dnia 1. Kwielnia 1859 platnych listöw 

rentowych Poznanskich. 


Litt. A zu (na) 1000 The. (tal.) 


Nr, 471, 517, 691, 786, 924, 1346, 


3377, 3572, 4187, 4591, 


1380, 1413, 
4608, 4730, 


1451, 1509, 1558, 1600, 2016, 
1986, 6915, 7171, 79083, 8240. 


Lit. B zu (na) 500 Thlr. (tal.) 


. 868, 962, 1033, 1554, 1775, 2186. 


Lin. € zu (na) 100 Thlr. (tal.) 


232, 316, 426, 495, 816, 1235, 
6382, 6471, 


1251, 
6534, 6856, 6590, 7275. 


1264, 1612, 2153, 3462, 3479, 4501, 


Lit. D au (na) 25 Thlr. (tal.) 


2, 227, 282, 324, 421, 
3059, 3895, 4221. 


454, 


580, 932, 1014, 1057, 1332, 1583, 2662, 2765, 


Lit. E au (na) 10 Thlr. (Ial.) 


2,4, 23, 30, 
168, 184, 
361, 375, 
>32, 533, 
720, 721, 
345, 855, 
940, 964, 
1080, 
1270, 


57, 72, 
187, 201, 
380, 387, 
535, 558, 
734, 746, 
860, 863, 
985, 988, 991, 
1095, 1097, 1111, 
1290, 1292, 1344, 
1577, 1604, 1605, 1649, 
1755, 1756, 1785, 1789, 
1882, 1885, 1886, 1893, 
2036, 2062, 2072, 2095, 
2197, 2202, 2226, 2250, 


389, 
568, 
75, 


100, 


993, 


1653, 
1803, 
1894, 
2111, 


93, 98, 104, 107, 112, 120, 122, 
240, 251, 259, 
401, 
600, 601, 
757, 771, 
865, 867, 895, 
1004, 1031, 
1135, 1137, 
1364, 1398, 
1676, 
1808, 
1902, 1919, 
2129, 2140, 
2276, 2297, 2333, 


129, 147, 159, 160, 
264, 289, 297, 303, 307, 309, 320, 
129, 444, 445, 448, 484, 496, 500, 
605, 613, 630, 631, 661, 686, 694, 
789, 792, 804, 806, 810, 820, 826, 
907, 908, 912, 920, 921, 927, 936, 

1038, 1042, 1052, 1060, 1077. 
1147, 1170, 1193, 1201, 1202, 1266, 
1406, 1410, 1424, 1473, 1511, 1537) 
1677, 1730, 1748, 1750, 1751, 1753, 
1822, 1856, 1861, 1872, 1875, 1878, 

1958, 1966, 1974, 1991, 2001. 
2150, 2169, 2171, 2185, 2191, 
2339, 2336, 2403, 2409. 2410, 


— —— 


Nr. 2419, 2430, 2431, 2441, 2464, 2491, 2519, 2529, 2567, 2613, 2619, 2620, 
2638, 2640, 2674, 2678, 2688, 2697, 2710, 2722, 2731, 2737, 2741,2743, 
2747, 2792, 2796, 2809, 2315, 2330, 2841, 2346, 2383, 2889, 2398, 2931, 
2954, 2958, 2967, 2980, 2999, 3004, 3016, 3046, 3048, 3083, 3034, 3086, 
3100, 3116, 3145, 3160, 3202, 3209, 3214, 3216, 3253, 3276, 3393, 3399, 
3433, 3457, 3481, 3499, 3506, 3526, 3544, 3600, 3604, 3609, 3631, 3633, 
3634, 3638, 3640, 3657, 3678, 3682, 3703, 3747, 3757, 3792, 3802, 3823, 
3847, 3854, 3867, 3973, 3888, 3930, 3969, 3977, 4008, 1013, 4019, 4020, 
4030, 4034, 4037, 4040, 4068, 4070, 4076, 1088, 1093, 1102, 4119, 1129, 
4134, 4138, 4142, 4156, 4158, 4178, 4150, 4210, 4211, 4260, 4265, 4269, 
4278, 4279, 4304, 4320, 4357, 4371, 4426, 4432, 4446, 4484, 4497, 4501, 
4509, 4520, 4537, 4546, 4556, 4567, 1590, 4595, 4602, 4606, 4615, 4620, 
4622, 4626, 4630, 4637, 4642, 4643, 4670, 4676, 4678, 4679, 4720, 4724, 
4749, 4752, 4760, 4790, 4791, 4794, 4800, 4804, 4807, 4817, 4819, 4834, 
4856, 4877, 4878, 4891, 4906, 4911, 4920, 4926, 4931, 4948, 4966, 4975, 
4984, 5023, 5037, 5044, 5048, 5078, 5082, 5084, 5112, 5127, 5170, 5213, 
5221, 5229, 5232, 5235, 5281, 5282, 5283, 5310, 5333, 5343, 5359, 5376, 
5377, 5380, 5383, 5391, 5400, 5401, 5421, 5424, 5429, 5439, 5440, 5462, 
5467, 5472, 5473, 5482, 5495, 5501, 5528, 5540, 5955, 5568, 5596, 5611, 
5630, 5639, 5645, 5655, 5660, 5666, 5674, 5701, 5737, 5743, 5760, 5763, 
5777, 5789, 5792, 5828, 5851, 5984, 5913, 5916, 5939, 5951, 5955, 5997, 
5999, 6002, 6019, 6027, 6063, 6067, 6079, 6109, 6110, 6112, 6117, 6123, 
6142, 6145, 6158, 6159, 6175, 6177, 6178, 6191, 6200, 6205, 6207, 6210, 
6214, 6216, 6217, 6220, 6223, 6249, 6250, 6255, 6279, 6291, 6293, 6301, 
6302, 6312, 6313, 6314, 6316, 6319, 6327, 6355, 6361, 6364, 6372, 6373, 
6374, 6375, 6376, 6378, 6380, 6389, 6390, 6396, 6398, 6399, 6400, 6406, 
6415, 6418, 6419, 6420, 6425. 

b. Verzeichniß b. Wykaz, 

ver bereits früher ausgelooften und ſchon feit dawniej juz wylosowanych i od dwöch 

2 Zahren rückſtändigen Pofener Rentenbriefe lat zaleglych listöw rentowych Poznan- 

und zwar aus den Fälligkeits-Terminen: skich, a mianowicie z zapadlych terminöw: 


vom 1. Dftober 1852: z dnia 1. Pazdziernika 1852: 
Litt. E. à 10 Thfe. Nr. 270, 938; Litt. E. na 10 tal. Nr. 270, 938; 
vom 1. April 1853: z dnia 1. Kwietnia 1853: 
Lit. D. à 25 Thlr. Nr. 1228; Litt. D. na 25 tal. Nr. 1228: 
vom 1. Dftober 1853: z dnia 1. Pazdziernika 1853: 
Lit. C. à 100 Thir. Nr.,512; Litt. C. za 100 tal. Nr. 512; 
vom 1. April 1854: z dnia 1. Kwietnia 1854: 
Lit. E. & 10 Thle. Nr. 172; Lit. E. na 10 tal. Nr. 172: 


vom 1. Oftober 1854: 

Lit. E. a 10 Thlr. Nr. 1917; 

vom 1. April 1855: 

Lit. B. a 500 Thle- Nr. 1078; Lit. D. 
a 25 Thlr. Nr. 453; Lit. E. a 10 
Thlr. Nr. 1401, 4939; 

vom 1. Dftober 1855: 

Litt. A. a 1000 Thlr. Nr. 5614; Litt. C. 
a 100 Thlr. Nr. 1142, 2611; Litt. D. 
ä 25 The. Nr. 10, 779, 1952, 3386; 
Litt. E. a 10 Thlr. Nr. 836; 

vom 1. April 1856: 

Lit. D. a 25 Thle. Nr. 709, 931, 3268; 
Litt. E. à 10 Thlr. Nr. 29, 214, 253, 
3268, 4868; 

vom 1. Dftober 1856: 

Litt. A. a 1060 Thle. Ne. 509; Litt. B. 
a 500 Thlr. Nr. 875; Litt. C. a 100 
Thlr. Nr. 1281; Litt. D. a 25 Thlr. 
Nr. 551, 900, 1266; Lit. E. a 10 
Nr. 854, 2675, 4498, 5518, 5599. 


17] Belanntmadung. 


Nachdem von der Pofen-Thorner-Chauffee 
die Strecke zwiſchen Wilatomo und Kwieci— 
ßewo vem Verkehr übergeben ift, wird das 
Ehauffeegeld an der Empfangsftelle zu Wy⸗ 
dartowo flatt, wie bisher für 14 Meile, fort- 
an für 2 Meilen erhoben werden. 


Pofen, den 24. December 1858. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


181 Befanntmadhung. 
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z dnia 1. Pazdziernika 1854: 

Litt. E. na 10 tal. Nr. 1917; 

z dnia 1. Kwietnia 1855: 

Lit. B. na 500 tal. Nr. 1078, Litt. D. 
na 25 tal. Nr. 453, Litt. E. na 10 
tal. ir. 1401, 4939; 

z dnia 1. Paädziernika 1855: 

Litt. A. na 1000 tal. Nr. 5614, Lit. C. 
na 100 tal. Nr. 1142, 2611, Litt. D. 
na 25 tal. Nr. 10, 779, 1952, 3386, 
Litt. E. na 10 tal. Nr. 886; 

z dnia 1. Kwietnia 1856: 

Litt. D. na 25 tal. Nr. 709, 931, 3268, 
Litt. E. na 10tal. Nr. 29, 244, 253, 
3268, 4868; 

z dnia 1. Pazdziernika 1856: 

Litt. A. na 1000 tal Nr. 509, Litt. B. na 
500 tal. Nr. 875, Litt. C. na 100 tal. 
Nr. 1281, Litt. D. na 25 tal. Nr. 551, 
900, 1266, Litt. E. na 10 tal. Nr. 
854, 2675, 4498, 5518, 5599. 


Obwieszczenie. 


Po nastapionym oddaniu u3ytkowi publi- 
cznemu przestrzeni na drodze Zwirowej 
Poznansko-Torunskiej pomiedzy Wilato- 
wem i Kwieciszewem znajdujacej sie, 
oplata szosowego zamiast jak dotychczas 
za 1} mili od tad za 2 mile w urzadzo- 
nej w Wydartowie exakcyi pobierana 
bedzie. 
Poznan, dnia 24. Grudnia 1858. 

Dyrektor prowincyalny poboröw. 


Obwieszczenie. 
W skutek reskryptu JW. Jeneralnego 


ufolge Erlaſſes des Herrn Oeneral-Ditel- 
8 der Steuern vom 22. v. M. (II. 


26119) if die bisherige Steuer-Receptur in 


Dyrektora poboröw z dnia 22, m.p. II. 
26119 zostala dotychczasowa receptura 
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Schoden vom 1. d. M. ab in ein Unter- 
Steuer-Amt umgewandelt worben. 

Pofen, den 1. Januar 1859. 

Der Provinzial-Steuer- Direktor. 


[9] Befanntmadung. 


Um die Benugung der Staats-Telegraphen für ven öffentfihen Verkehr au erlichtern, 
haben des Herrn Minifters für Handel w. Excellenz beſchleſſen, vom 1. Januar F. J. ab 
für den internen telegraphiſchen Verkehr, — d. b. für ſelche Depeſchen, bei denen [wohl 
die Telegraphen » Station des Aufgabe: Dres als diej nige Stution, ven melder aus Die 
Depefche den Telegraphen verläßt, dem Preußiſchen Telegraphen-Netz angehört und melde 
den Segteren Stationsort ohne Berührung fremder Telegraphen-Linien evreihen können — 
eine Ermäßigung des Einheitsfages der Beförderungs Gebühren von 12 Sar. auf 10 Sur. 


- 


poborowa w Skokach od dnia 1. m. b. 

na urzad poborowy przeisloczona.- 
Poznan, dnia 1. Styeznia 1859. 

Dyrektor prowineyalny poboröw. 





eintreten zu laffen, dergeftalt, daß für eine ER 


in der erſten Zone 
= = zweiten = 
= dritten = 
und fo fort, 


und für jede weiteren 10 Worte ein Zuſchlag von je der Hälfte des C 


fache Depefhe zur Erhebung kommt 


Depeſche von 20 Worten 
x 10 Su. 
20 = 


— - 


1 The. 


Tapes für die ein- 


Das correſpondirende Publitum wid von diefer Eleichte ung hierdurch in Kennt— 


niß geſetzt. 





110] Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Preußiſchen General⸗ 
Konſulat in Warſchau iſt uns die Nummer— 
liſte der am "ir: — d. J. verlooſten 
polniſchen Pfanob:iefe mitgetheilt worden. 
Dieſelbe kann von dem dabei intereſſirenden 
Publikum in unſerm J. Büreau während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


Bromberg, den 20. December 1858. 
Kniglides Appellations-Geridt. 


[11] Befanntmadhung. 


em unterzeichneten Gerichte ift ein Ver— 
zeihniß der polnifchen Pfandbriefe, die in 





Berlin, ven 24. December 185». 
Röniglide Telegrapben- 


Direktion. 





Obwieszczenie. 


Ode ‚brawszy wykaz numeröw listöw za- 


stawnych krölestwa Polskieso un dnin 


19. i 20. Wreednia 
1.5 2. Pafdaiernika b. r. ww 7 losowanye h, ts in- 


domiamy o tem publieznose z nadiienie- 
niem, iz wykaz ten od kazdeg» interes 
w lem majacego w pierwszym biorze na- 
szem podezas godzin sluzbowych prz6j- 
rzany byc moze. 
Bydgoszez, duia 20. Grudnia 1858. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


Obwieszvzenie. 


lodpi r 
odpisanemu sadowi nadeslanym 2z0stat 
wykaz numeröw listöw zaslawnych krö— 
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5 
Tolle der am —— —— 1858 ſtattge— 


habten Ziehung, im zweiten Semeſter 1858 
nab ihrem Nominalmertbe in poluiſchem 
klingenden Gourant eingelöft werden follen, 
zugifommen, daffelbe kann im I. Geſchäfts— 
Bürean während ver Dienfiftunden von ven 
Intereffenten einaefeben werden. 

Pofn, den 20. Dirember 1858. 

Königliches Appellations-Geridt. 


— 


lestwa Polskiego na posiodzeniu w dniu 
10.5 20. Wreesnin 
IT 2 Varaaterniin” 1858 wylosowanych, ktöre 
w drugim pölroczu 1858 r. w polskiej 
brzmiacej monecie zapfacone i umorzone 
bye maja, klöry przez interessentöw w 
naszem biörze I. wydzialu. w godzinach 
sluzbowych prrejirzanym bye moße. 
Poznan, dnia 20. Grudnia 1858. 
Kroöl. Sad Apelacyjny. 


12] Bekanntmachung. 


An Stelle des verfiorbenen Schiedsmanns 
Kaltwaſſer iſt der Stadtve ordnete, Caſimir 
Smucinski in Gembie für den Bezirk Gem— 
bie zum Schiedemann gewählt, beſtätigt und 
vereidigt und zu deſſen Stellvertreter Der 
Schiedsmann Jobann Erber in Wulka Or— 
chowska, zum Stellvertret vodes letzteren aber 
der Schiedsmann Smucinski beſtellt worden. 
Brombera, den 20. December 1858. 
Königliches Appellations-Gericht. 


[13] * 


Übwiesicnonie. 


Dia okregu Gembie zostal w miejsce 
rozjemey nieboszezyka Kaltwassera re- 
prezentant miejski Kazmierz Smucinski na 
rozjemce obrauy. polwierdzony i przysie- 
ga zobowiazany. Zastepca Smueinskiego 
mianowany rozjemcea Jan Erber w Wul- 
ce Orchowskiej. a zasltepca ostalniego 
rozjemen Smueinski. 
Bydgoszez,. dnia 20. Grudnia 1858. 
liröl. Sad Apelacyjny. 





Sm Geſchäfts-Bereiche der Provinzial: Eier: Vermalfung zu Poſen ie 
I) der Ober-Steuer-Centroſeur Wozek von Gnefen in gleiher Eigenſchaft nah Neu— 


——— Provinz Weſtpreußen, 


2) der 
nach GEn fen, 
3) 
dant nach Usez 
verſetzt; 


Ober-Grenz-Controleur Chudzinski in Strzelno als Ober-Steuer-Controleur 


der Ober⸗Eieuer⸗Controlcur, Steuer-Inſpector Ilian von Samter als Salz-Ren— 


4) der Haupt-HZoll-Amts-Aſſiſtent Krogoll zu Thorn zum Ober-Grenz— Eonteofene in 


Strzelno, 


5) der Steuer-Rezeptor Dargel zu Schocken, 


in Folge Umwandlung der Steuer-Re— 


zeptur in ein Unter-Steuer-Amt daſelbſt, zum Steuer-Einnehmer 


befördert; 


6) der Salj-Renvant Galler zu Uscz unfreiwillig entlaffen. 


2% 


— 1232 — 


[114] 
em Dber-Mafhinenmeifter Weidtmann zu Dortmund ift unterm 16. Dezember 1858 
ein auf fünf bintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen 
Staats gültiges Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Bereitung von Delfitt und anderen Fneet- 
baren Subſtanzen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen 
Verbindung und ohne Jemand in der Verwendung einzelner befannter Tpeile 
zu befchränfen, 
erteilt worden. 


"Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 1. 


3 


w 


Amtsblatt 


Königliden Regierung 


zu Bromberg. 
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DZIENNIK 
URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszezy. 


"ro. 
e/ Im 2, 





Bromberg, den 14. Januar 1859. — Bydgoszcz, dnia 14. Stycznia 1859. 





— i 


[15] Die Klaſſen- und Gewerbeſteuer-Veranla— 
gung für das Jahr 1859 betreffend. 

ie mit unferer Beftätigung verfehenen Rlaf- 
fen- und Gewerbefteuer-Rolfen für das Jahr 
1859 find den Herren Kreis⸗Landräthen mit 
dem Auftrage zugefertigt ivorden, wegen des 
ren Dffenfegung durch die betreffenden Gemein- 
de-Boritände das Erforderliche fofort anzuord- 
nen und die Steuer-Erbebung durch die be— 
ftellten Rommunal-Steuer-Exrheber vor fi ge- 
ben zu laffen, 

Die veranlagte Klaſſen- und Gemwerbeftener 
ift in den exſten 8 Tagen jeden Monats im 
Boraus zu entrichten, es fteht dem Steuer— 
pflichtigen jedoch auch frei, feinen Betrag für 
einen längeren Zeitraum, bis zum ganzen Jah— 
regbetrage, zu bezahlen. Reclamationen gegen 
vie Klaffen- und Gemwerbefteuer-Veranlagung 
müſſen binnen einer Präcluſivfriſt von Drei 
Monaten nah Bekanntmahung der Steuer- 
vollen, oder bei Veranlagung im Laufe des 
Jahres, nach erfolgter Benachrichtigung des 
Steuerpflihtigen von dem Steuerbetrage, bei 
dem Heren Kreis⸗ Landrath angebracht werben. 

Die Zahlung der veranfagten Steuer darf 


— nn 


Wzgledem roztozonego podatku klassycznego 

i procederowego na rok 1859. 
Listy podatku klassycznego i procedero- 
wego na rok 1859 w potwierdzenie na- 
sze opatrzone, panowie radzcy ziemian- 
scy powiatowi z tem zaleceniem odebrali, 
aby wzgledem ich wylozenia przez wla- 
Sciwe dozory gminne, co potrzeba, zaraz 
rozporzadzili i ustanowionym poborcom 
kommunalnym wybieranie podatköw za- 
lecili. 

Roztozony podatek klassyczny i pro- 
cederowy w pierwszych 8 dniach kasde- 
go miesiaca naprzöd uiscic naleiy; wol- 
no przecie& oplacajacemu podatek i za 
czas diuöszy a3 do calkowitej ilosci ro- 
cane6j zaplacic. Reklamacye przeciwko 
roziogeniu podatku klassycznege i. proce- 
derowego do pana radzcy ziemianskiego 
powiatu, pod przedawnieniem, w prze- 
ciggu' trzech miesiecy po obwieszezeniu 
list poborowych.zaniesc naleiy, albo gdy 
podatek w ciagu roku naloZony bedzie, 
po uwiadomieniu placgcego o ilosci po- 
datku. i 





— 


durch die Reclamation nicht aufgehalten wer— 
den, ſelbige muß vielmehr mit Vorbehalt der 
ſpätern Erſtattung des etwa zu viel Bezahl- 
ten zu ven beflimmten Terminen erfolgen. 

Im Fall der gänzlihen oder theilmeifen 
Zurückweiſung der Beſchwerde fteht dem Rec- 
famanten frei, in einer Präclufivfriſt von 6 
Wochen nah dem Empfange des Beſcheides 
den Rekurs an das Königliche Finanz-Mini- 
flerium einzulegen. 

Diefem letzteren Gefuche, welches ebenfalls 
bei der Kreis-Behörde anzubringen ifl, muß 
der Befcheid, gegen welchen reclamirt wird, 
in Urſchrift beigefügt fein. Im Unterlaffungsfalle 
haben die Antragfteller die Zurüdfendung Des 
Recurs⸗Geſuches, Behufs Beilegung jenes Be- 
ſcheides, zu gewärtigen. 

Diejenigen Reclamations- oder Rerursge- 
fuche aber, welche mit Umgehung des vorbe- 
zeichneten Weges unmittelbar hierher einge- 
veicht werden, follen den Antragftelleen por— 
topflichtig zurüdgegeben werden, um felbige, 
der Unordnung gemäß, an ven Herrn Kreis— 
Landrath einzufenden. 

Bromberg, den 30. December 1858. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung fir die direften Steuern, 
Domainen und Forſten. 
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Wstrzymywac zaplaty rozloäonego po- 
datku przez zareklamowanie nie wolno, 
zastrzegajgc sobie raczej popoZniej zwrot 
za nadto zaplaconej ilosci, powinno go 
sie zaplacic w zwyczajnych terminach. 

Gdyby zazalenie reklamujacego calkiem 
lub w czesci nie,doznalo skulku, w ten 
czas po odebraniu rezolucyi stuzy mu 
rekurs do Kröl. Ministeryum finansöw pod 
przedawnieniem w przeciagu 6 !ygodni. 

Ostatniemu temu podaniu, ktöre rö- 
wnie2 i do wladzy powiatowej wystöse- 
wac naleöy, dolaczong byc powinna w 
oryginale rezolucya, przeciw ktörej sie 
reklamuje. Zaniedbujac to spodziewac 
sie moga, i2 podany przez nich rekurs 
dia dolaezenia owej rezolucyi zwröcony 
im bedzie. 

Reklamacye lub rekursa, ktöreby nie 
przepisana droga, lecz wprost tu nade- 
szly, proszacym na ich koszt zwröcone 
byc maja, aby je stösownie do rozporza- 
dzenia panom radzcom ziemianskim po- 
wiatowym przeslali. 

Bydgoszcz. dnia 30. Grudnia 1858. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial zarzadu poboröw statych 
döbr i lasöw. 





116] 


Die ———— der Chauſſee⸗ — betreffend. 


Die Inhaber von Ehauffee-Freilarten, welche mit dem Jahre 1858 abgelaufen find, werben 
aufgefordert, folche, foweit es noch nicht gefhehen, fpäteftens bis zum 31. Januar d. J. 
bei uns einzureichen und die dabei etwa zu berückſichtigenden ERS anzuzeigen. 


Bromberg, den 7. Januar 1859. 


Königlide Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


17] Tollmutb. 


Szalenizna. 


nter dem Rindvieh in Dembe, Ezarnikauer Pomiedzy rogatöm bydiem w Debiu, po- 


j — —— 


Kreiſes, iſt die Tollwuth ausgebrochen, wes- wiecie Czarnkowskim, wyhuchta szaleni- 
halb dieſer Ort und feine Feldmark ſür Rind- zna, w skulku czego miejsce to i jego 
vieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt wor- pola dia rogatego bydla, osirej paszy i 


den. find. nawozu zamkniete zostaly. 
Bromberg, ven 27. Dezember 1858. _ Bydgoszez, dnia 27. Grudnia 1858. 
Königliche Regierung. Kröl. Regencya. 


Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 


[18] Betfanntmadhung. 


ie Prämien-Bertheilung für im Jahre 4858 in die Seivenhaspel-Anfialt zu Paradies 
eingelieferte und in derſelben gehaspelte Cocons hat in folgender Weiſe ftattgefunden: 








Dunatität 


—— Die ausgezablte Prämie 





Name, Stand und Wohnort 






tät der I a 
Cocons⸗ 
des Seidenzüchters Sorte I. Sorte Sorte] totalis 











I 1. % Wii) lm) 


















1Bogelgefang, Lehrer in Kalau bei Meferig, 4 ‚| ini 6 — 10 6 

2Güntzel, Lehrer in Jaromierz bei Unruhſtadt, 3 I. — 7 6 — — 6 

3Mehlfeld, Gärtner in Wroniamy bei Wollftein! 2 — — 5/1 — — — 

4Friedmann, Lehrer in N. Tuchorze b. Wollſtein 33 — — 8 9—— —i 8] 9 
5/Supply, Barbier in Blefen, 1 | | 2) 66—|—} #| 2 6 

6Kowalski, Lehrer in Fordon, 8| — 20 — 5/—] —|25i — 

7jArndt, Lehrer in Gr. Jeziory bei Strzelno, 3 | 1.21.01] }:71 6 

8Gorski, Lehrer in Lewkow bei Oſtrowo, 4 | — 10 —1-|—] —101— 

NMRadedi, Lehrer in Zolevowo bei Bromberg, 8 —20 126 — 22! 6 

10Hoffmann, Lehrer in Turowo bei Pinne, 4| 10! -1—|—1 — 101 - 
19Gumprecht, Prediger in Wafchfe bei Punig, 84 21) 3—|—].—|21| 3 
12]0. Willich, Rittergutsbefiger in Gorzyn, | 1) 76 
326 

2 8 9 

2 1 3 

1215 — 

1112| 6 

328 9 

2,2] 6 


Tai: J5OS7RON 327 STOSS] A] F2R0T 3 
ro mn Mint; — ME per 1,8. 3 7 





Name, Stand und Wohnort 


des Seidenzüchters 







“ Transport: [5054 20} 





20)Nain, Stiftsgärtner, in Neuzelle b. Frankfurt aJD.,| 69 | — 
21lSailer, Lehrer in Tſchicherzig bei Züllihan, |106 
2 Requlsti, Lehrer in Neugüthel bei Luſchwitz, 


23 Ehrlich, Gärtner in Höhendorf bei Stettin, 
24 Schwink, Lehrer in Rogenhagen bei Stettin, 
25|Dittmer, Lehrer in Udermünde bei Stettin, 
26 Streuber, Bürgermeifter in Pafewalf, 

27, Schutt, Lehrer in Gargigar, 

28 Brandenburg, Lehrer in Alt Griebnig, 

29 Vorpahl, Lehrer in Roſenfelde, 

30. Riftmo, Amtmann in Repkow, 

31 Michaelis, Gutsbeſitzer in Salmow, 
32Bohbnſtedt, Lehrer in Nedemin, 6 
33 o. Podewills, Rittergutsbefiger in Erain b. Schlawe, * 
34 Griebener, Lehrer in Pallnow, 
351v. Arnim, Rittergutsbeſitzer in Neu Stettin, — 
36 Jäbnke, Ledrer in Dausbagen, 
37 Winter, Lehrer in Zitzner, 

38 Wınneg, Lehrer in Parpart, 
39 Krüger, Lehrer im Közlin, 
* Hausvater in Berlinchen, 





41 Töpffer, Kaufmann in Stettin, 


42 ßewoki, Seminarlehrer in Yaadis,. 
| - "Summa: |1359]23 ]107 1 
Dies wird hiermit und ‚mit Bezug auf die Seanntmasung vom 47. % 
1850 zur Kenntniß gebracht. — 
Poſen, den 31. December 1858. 


Der — — der Provinz Pofen. 


rg] Br  Befanntmadung. 
Auf Grund bes Allerhöchſten Erlaffes vom 22. December v. 3. und in Folge der vom , | 





Außerordentliche Beilage 


su Ne" 2 
des Amtöblatted der Königlichen Regierung zu Bromberg. 


Bromberg, den 14. Januar 1859. 





Auf Grund des Finanz» Minifterial- Erlaffes som 17. Desember v. %. (II. 28,191) 
wird hiermit befannt gemacht, dag vom 1. Februar d. J. ab eine Erweiterung des mahl- 
und fehlachifteuerpflichtigen Bezirks der Stadt Bromberg nah ver unten näher beſchriebe— 
nen Begrenzung eintreten und zugleih eine an der Ede der Bahnhofs: und Rinfauer- 
Straße neu zu errichtende Thor-Eontrofe mit unbefchränfter Abfertigungs-Befugniß, auf 
welche mithin Die in den -$$. 73, 85 und 55 des Mahl: und Schlachtſteuer-Regulativs 
für Bromberg vom 21. März 1857 (Beilage zu Nr. 15 des Amtsblatts für 1857) für 
die übrigen Thor-Controlen in Bromberg angegebenen Abfertigungs-Beſchränkungen Feine 
Anwendung finden, ihre Wirffamfeit beginnen mird. 

Bon diefem Zeitpunfte ab wird die jegige „Danziger Thor-Eontrole” die Be— 
zeichnung „Fordoner Thor⸗Controle“ und die neu zu errichtende Thor-Eontrole die Bezeich⸗ 
nung „Danziger Thor-Eontrole” erhalten. Es treten demzufolge die $$. 1, 2 und 6 des 
Regulativg vom 21. März v. J. außer Kraft und die nachfolgenden Beitimmungen in deren 
Stelle. 

1 


$. 1. 

Die Mahl- und Schlachtſteuer ruht zunächft auf dem Stadtbezirk von Dertlihe Be- 
Bromberg. Diefer Bezirk wird zur Zeit dur die nachſtehend bezeichnete grenzung ber 
Linie begrenzt. ri ” 
Die Linie beginnt auf ver Danziger Chauffee beim Nuthenfteine Nr. 15, 1. Stept-Beyif. 
geht auf der Chauſſee nach der Stadt zu bis auf den Weg, welcher zwifchen 
den Ruthenfteinen 14 und 13 von ver Chauffee nad Klein Borianowo führt, 
verläßt diefen Weg beim Grundſtück Nr. 94 in der Rinfauer-Straße, ſchließt 
diefe Straße ein, verfolgt die Bocianowoer, öftlihe Dorfgrenze big zum Grund— 
ſtück der Wittwe Lehmann in Bocianowo, Miieß dieſes ein und zieht ſich an 
der Grenze der Königlichen Forſt nach der Bocianowoer Ziegelei Nr. 64, 
ſchließt diefe und Klein Borianowo ein, durchſchneidet die Eiſenbahn beim 
Nummerftein 276 und 23, verfolgt von hier die Grenze der Königlichen 
Forft bis zum Nummerfteine 62,2, fpringt in ſüdlicher Richtung auf den 
Nummerftein 48,3, geht von da in gerader Richtung bis zum Steine Nr. 2,30 

1 





— — — 


— 


2 


an das Brahe⸗Ufer und ſchließt den Bahnhof mit den dazu gehörigen Ge— 
bäuden und die durch die Nummerſteine begrenzten Ländereien ein. Von 
hier geht vie Linie über vie Eifenbabnbrüde und auf der Eiſenbahn bis zur 
Berlin-Bromberger Chauffee, überfcpreitet viefe beim Stationsftein Nr. 45,63 
und gebt in füdlicher Richtung Fänge des zur Kolonie Wilezak gehörigen 
Grundſtücks Nr. 13b., dem Maurermeifter Schau gehörig, und daſſelbe ein— 


fohliegend, auf dem mit Bäumen bepflanzten Fußfleig an den Kanal bis an 


den Nummerftein 9, verfolgt dann, ſich nad Oſten wendend, den Kanal, dieſen 
einſchließend, bis zur ſteinernen Brüde an der Berliner Chauffer, läuft von 
bier, das Regierungsrath Dittmann'ſche Grundftüf Nr. 393 und fämmtliche 
an der Eichorien-Straße gelogenen Häufer einfhliegend, zum Brurnnenplag, 
über diefen hinweg zum Anſchluß an vie Prinzenböhe bei der feinen dort 
befinpfichen Grabenbrüde, zieht fh am Fuße der Prinzen- uud Wißmanns- 
Höhe entlang, um das äußere Eude der Schwedenberg-Straße, wo fie noch 
die Grundſtücke des Maurer Oppenkowski Nr. 366 und des Kaufmanns 
Blocksdorf Nr. 367, fowie die Schubiner Thor-Controle Nr. 3 und das 
Grundſtück der Witwe Beder Nr. 4 einfcließt, folgt nun dem Laufe der 
Heinen Bergfette hinter den Grundſtücken der Berg-Ötrafe, des Kornmarkts 
und der Kujawer-Straße bis zur Inowraclawer Thor-Controle, Nr. 2836 
der Rujamer-Straße, die Grundftüde des J. Wilczynski Nr. 1, E. Zuramsfi 
Nr. 1a., Jacobfohn und Landsberg Nr. 2a. und Salomon Gerfon Pr. 61, 
dafelbft einfchliegend, geht Dann hinter den an der Dorotheen- und Thorner- 
Straße gelegenen Grunpftüden entlang zur Peterfon’ihen ‚Ziegelei, Zhorner- 
Straße Nr. 253 bis 255, zieht fih um diefe, den Schiffer Leske'ſchen Gar- 
ten Nr. 252 und die Nr. 251 gelegene Thorner Tpor-Eontrofe, die Galz- 
Magazin-Gebäude und die Grundftüde der Salz-Gaſſe umfaffend, zum Brahe— 
Ufer, überfchreitet hier diefen Fluß und verfolgt die Grenze zwifchen Groftwo 
und Schrötersdorf, bis fie die Bromberg-Fordoner Chauſſee bei dem Ruthen- 
fteine 0,10 berührt, läuft fodann auf der Chauſſee bis zum Ruthenſteine 
Nr. O,16, ſchließt in weſtlicher Richtung meiter gehend den evangelifchen 
Kirchhof und ſämmtliche zu Groſtwo gehörige Grundflüde ein, und berührt 
den nach Bielamfi führenden Feldweg bei dem Grunditüde No. 51, zieht 
ih fovann auf diefem Feldweg in nördlicher Richtung bis in vie Nähe 
der Ziegelei des Hempel, fließt diefe aus und gebt in weſtlicher Richtung 
nad der Danziger Ehauffee, woſelbſt Me das Maasſche Grundſtück einfhliegend, bei 
dem Ruthenfteine Nr. 15 auf den Punkt trifft, von weldem fie ausgegangen ifl. 

Ale Gewäſſer, Wege und Brüden, melde dieſe Grenzlinie bilden, 
fowie die vorgenanten Grundftüde, foweit folde nicht ausdrücklich ausgefchloffen 
find, mit allen innerhalb dieſer Grenzlinie Fünftig etwa neu entfiebenden bau- 
lichen Anlagen gehören zum Stadtbezirk. 


— — 


9.2. 

Alle jetzt vorhandenen oder künftig entſtehenden Ortſchaften und Eta— 
bliſſements, deren Anfangspunkte von der ihnen nächſten bewohnten Anlage 
des Stadtbezirks in gerader Richtung nicht über eine halbe Meile entfernt find, 
bilden mit dem dazmifchen Tiegenden Raume ven äußeren Stadtbezirk, in 
welchem nur die im $. 1 des Gefepes vom 2. April 1852 zur Ergänzung 
des Mahl» und Schlachtſteuer-Geſetzes bezeichneten Perfonen, neben der Klafr 
fenftener und ver Elaffificirten Einfommenfteuer, die Mahl- und Schlachtſteuer 
zu entrichten haben. 

Es werden für jetzt dahin gerednet: 

a) vor dem Fordoner Cingange: 
1) das Dorf Schrötersporf, 
2) das Dorf Groß-Bartelfee, 
3) das Dorf Klrin-Kapuscisko, 
4) das Dorf Bielamfi, 
5) die Hempel'ſche Ziegelei; 
b) vor dem Danziger Eingange: 
1) die Danziger Chauffee außerhalb des Maaß'ſchen Grundftüds 
Nr. 89, die nene Strafe genannt, 
2) das Forft-Etabliffement Bocianowo, 
3) das Chauffee-Auffeher-Haus, 
4) die Kolonie Kozlak, 
5) das Dorf Yadheice; 
ce) vor dem Berliner Eingange: 
1) die Befigungen auf der Süpfeite des Kanals von der fleiner- 
nen Brüde bis zur Gten Schleufe, 
I) der Gaftbof Nr. Ba am Fange, zur Ranal-Rolonte A gehörig, 
F) die Kolonie Wilezak, vou dem Zadad’ihen Grunpftüde Nr. 13a 
abwärts fortlaufend, 
4) vie Czyekowker Mühlen-Kolonie, 
5) die Czyskowker Mühlen, 
6) das Dorf Czyskowke, 
7) die Unter-Förfterei Czyskowke, 
8) die Chauffeegeld-Hebeftelle Czyskowke, 
I) das Vorwerk Okollo mit der Brauer, x 
« 10) vie Grundſtücke Nr. Ta und b. zu Okollo gehörig, 
11) die Kolonie Czyskowke, und 
12) das Dorf Wolfen, 
d) vor dem Pofener Eingange: 
1) das Dorf Miedzyn, 


Siant-Boje. 
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2) die Beſitzungen längs dem Galgen-Berge; 

e) vor dem Schubiner Eingange: 

1) das Vorwerk Gorzyszkowo nebft fümmtlihen dazu gehörigen 
Gebäuden, 

2) das Vorwerk und Dorf Alt- und Neu-Schwerromws, 

3) der Schwedenberg, 

4) das Dorf Alt- und Neu-Belig; 
f) vor dem Inomraclamwer Eingange: 

1) das Dorf und Vorwerk Rupienice, 

2) die Berg-Kofonie und Kujamer-VBorftadt, 

3) Dorf Glinfe mit ſämmtlichen Gebäuden und dem Forſt— 
Etabliſſement; 

g) vor dem Thorner Eingange: 

1) das Dorf Kaltwaffer, 

2) das Dorf Klein-Bartelfee, 

3) der Schuppenkrug. 


$. 6. 
neben Die zum Transport mahl- und fchlachtftenerpflichtiger Gegenftände 
vom Eintritt in geftatteten Steuer-Straßen find folgende: 

————— A. Zu Sande: 

—— 1) die von Fordon kommende Straße zur Thor-Controle in der 
Stadt: Bezirf unt Wilhelms - Straße und von hier ab über die Danziger Brüde, 
burch denſelben. die Brücken-Straße, ſchräg über ven Markt, die Bären-Straße 


und die Mübhlen-Gaffe zur Steuer-Abfertigung‘; 

2) die Danziger Chauffee-Straße, die alte von Poln. Erone kom- 
mende Strafe und die Bahnhofs- Straße zur Danziger Thor— 
Eontrole (an der Rinfauer- und Bahnhofs-Straßen-Ede); 

3) die Berliner» Straße zur Berliner Thor-Controle, von bier ab 
durh den übrigen Theil der Berliner - Straße, die Pofener-, 
Friedrihs-, neue Pfarr-Straße und Mühlen-Gaffe zrr Steuer- 
Abfertigung; 

4) über den Brunnen» (Pofener) Plag zur Pofener Thor-Controle, 
dann dur die Pofener-, Friedrihe-, Neue Pfarr » Straße und 

_ Mühlen-Gaffe zur Steuer-Abferttgung; 

5) von der Schubiner Thor-Controle durch die Schwevenberg-, Po- 
fener=, Friedrichs-, Neue Pfare-Straße und Mühlen-Gaffe zur 
Steuer-Abfertigung; 

6) die Inowraclawer Strafe zur Inowraclawer Thor-Controle, von 
dort Dich die Rujawer-, Thorner-, Wall- und Kirchen-Ötraße, 


— 
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über den Markt und durch die Bären-Straße und Mühlen⸗Gafſe 
zur Steuer-Abfertigung ; 

7) die Thorner Chauffee zur Thor - Controle, von dort durch die 
Thorner-, Wall- und Kirchen-Straße über den Markt durch die 
Bären-Strafe und Mühlen» Gaffe zur Steuer-Abfertigung. 

B Zu Waſſer: 

Waſſer⸗Fahrzeuge, anf welchen ſich mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige 
Gegenſtände befinden, müſſen innerhalb des Stadt-Bezirks an einer der nach⸗ 
ftehenden, mit Tafeln bezeichneten Landungs-Stelle anlegen: 

a) beim Eingange auf der Brahe firomabmwärts, 

am Ranalswerbder; 
die hier ausgeladenen fleuerpflichtigen Gegenflände müffen zur 
Berliner Chauffee und zur Berliner Thor » Eontrole, uud mic 
ad 3 meiter transportirt werden; 

b) beim Eingange auf der Brahe firomanfmärts, 

am Ufer bei ver Rafernen-Gtraße; 
vie hier ausgeladenen fleuerpflichtigen Gegenftände muüffen durch 
diefelbe und vie Danziger » Straße zur Forboner Thor » Eontrole 
und mie zu I meiter transportirt werden; 

c) beim Eingange auf dem Kanale, 

am Ranal-Ufer bei ver Berliner-Straße, 
mit der Verpflichtung, die hier ausgeladenen fleuerpflichtigen Gegen 
fände auf dem zu a bezeichneten Wege zur Abfertigung zu führen. 

Wenn von den unter a, b und o bezeichneten Anlegeftellen ab, der 
Weitertransport fheuerpflichtiger Ladungen zur Stewer-Abfertigung oder zum 
Durchgange duch die Stadt zu Waffer beabfichtigt wird, fo hat dies ber 
Schiffer der Thor⸗Kontrole bei der Anmeldung anzuzeigen und ſodann mit 
unveränderter Ladung die Entſcheidung des Haupt-Steuer-Amts, ob der Wei- 
tertransport zu Waſſer zu geftatten iR und umter melden Kontrol⸗Maßre— 
geln, abzuwarten. 

Pofen, den 9. Januar 1859. 


Der Provinzial:Steuer- Direktor. 


OBWIESZCZENIE 


Na mocy rozkazu Ministra finansow z dnia 17. Grudnia r. z. 11. 28191 podaje sie 
do wiadomosci, i2 od dnia 1. Lutego r. b. rozszerzenie obwodu miasta Bydgoszezy 
podlegajacego podalkowi od mlewa i rzezi podtlug nizej opisanego ograniczenia na- 
stapi i zarazem wstapi przy naroZniku dworca kolei 3elaznej i uliey Rinkauer zwa- 
nej nowo utworzona kontrola bramowa z nieograniczonym do expedycyi upowaznie- 
niem, dla ktörej atoli usycie $$. 73 i 86 obwieszezonego w dodatku Dziennika 
urzedowego Nr. 15 za rok 1857 regulaminu optaty podatku od mlewa i rzezi mia- 
sta Bydgoszcezy, dla innych kontroli bramowych w miescie Bydgoszezy wymienio- 
nych ograniezonej expedycyi niema miejsca, w swa dzialalnosc. 

Od tego czasu bedzie terazniejsza „‚Gdanska kontrola bramowa' nazna- 
ezona „Fordonska kontrola bramowa“, a nowa utworzyé sie majaca kontrola bra- 
mowa odbierze naznaczenie: „Gdanska kontrola bramowa.‘ 

W skutek tego $$. 1. 2 i 6 regulaminu z dnia 21. Marca r. z. traca 
swoja moc. a na to miejsce wsliepuja nastepujace uslanowienia: 


$. 1. 
Ograniczenie Podatkowi od mlewa rzezi podlega na sam prz6d obwöd miasta 
a Bydgoszezy. Ohwöôd ien ogranicza naferaz nastepnie oznaczona linia: 
— Linia ta zaczyna sie na Gdauskiéj drodze Zwirowej przy kamie- 


4. Obwödmiej. niu oznaezonym Nr. 15, idzie na drodze äwirowej ku miastu az na 
"ki, droge; ktöra pomiedzy kamieniami 14 i 13 z. drogi Zwirowej do male- 
20 Bocianowa prowadzi, opuszera droge te przy posiadlosci Nr. 84 na 
goscineu Rynkowskim, zamykajac lenze gosciniec. postepuje na polu- 

dnie na granicy wsi Bocianowa a3 do posiadlosci wdowy Lehmann w 
Bocianowie. zamykajac takowa, ciagnie sie przy zranicy boru Kröle- 
wskiego do cegielni Bocianowskiej Nr. 64. zamyka lakowa i malte Bo- 
cianowo, przeeina koleja z#elazna przy kamieniu numerem 276 i 23 
oznaczonym, postepnje odiad granica Krölewskiego boru a3 do kamie- 

nia Nrem 62.2 oznaczonym, wychodzi.w kierunku poludniowym na ka- 

mien oznaczony Nrem 48,» , {u ztad idzie w prosiym kierunku a} do 
kamienia oznaczonego Nrem 2,39 do brzegu rzeki Brdy, zamyka dwo- 

rzec kolei #elaznej wraz do tego nalesacemi budynkami i posiadloscia- 

mi przy kamieniach numeram' oznaczonemi. Tu ztad postepuje linja 

przez most kolei $elaznej i na kolei #elaznej a3 do Berlinsko - Bydgo- 


skiej drogi 3wirow6j. przechodzi ‘ takowa przy kamieniu stacyi Nrem 
45.63 Oznaczonym i idzie w poludnionym kierunku wdius posiadlosei 





nia Nro. 9, sciga, obracajac sie na wschöd, kanal, olaczujac takowy, 






as do kamiennego mosiu przy drodze Zwirowej Berlinskiej: tu ztad po- 


stepuje zamykajac w. sobie posiadiosc radzey regencvjnego ‚Ditimann 


Nro. 393 i wszystkie przy ulicy Cykoryjnej polozone domostwa, do 
placu studziennego, przecinajac lenze dia polaozenia sie z miejscem 
zwanem XiaZecy pagorek (Prinzenhöhe) przy malen tamie znajdujacym 


sie przez röw prowadzacym mosiku, dalej prowadzi wzdluz pagörka 







myka posiadlosci mularza Oppenkowskiego Nr. 366 i kupca Blocksdorfa 
Nr. 367, oraz Szubinska kontrole przy bramie Nr. 3 i posiadlosc wdo- 
wy Becher Nr. 4, naslepnie posiepuje wzgörz razem z biegiem pasma 
malych za posiadtoseiami ulicy podgörmej, largowiska zboza i ulicy Ku- 
jawskiej] az do Inowrmelawskiej kontroli przy bramie Nro. 286 ulicy 
Kujawskiej, zamykajac posiadlosc J. Wilezyüskiego Nro. 1, E. Zura- 
wskiego Nro. 1 a., Jakobsohna i Landsberga Nro. 2a. i Salomona Ger- 
son Nro. 61. pot&m idzie wzdluz za posiadlosciami uliey Doroty i uli- 
cy Torunskiej do cegielni Petersona przy ulicy Torunskiej Nro. 253 i 
255, ciagnie sie okolo nich zamykajac w sobie ogröd szypra Leske 
Nro. 252 i konirole przy bramie Torunskiej pod Nro. 251 polozona 
oraz budynki magazynu solnego i budyı..i uliey solnej az do brzegu 
rzeki Brdy otaczajac przecina lulej te rzeke i postepuje granica  pomie- 
dzy Grosiwem a Schrötersdorfem dopöki Bydgosko - Fordonska droge 
Zwirowa przy kamienia Nrem 0,19 oznac.onym nie dotknie, ciagnia sie 
polem na drodze zwirowej a2 do kamienia Nro. O,ıs oznaczonego, da- 
lej idac zamyka w sobie w zachodnim kierunku ewangelicki cmentarz 
i wszystkie do Grostwa nalezace posiadic-ci i dotyka droge polna do 
Bielawek prowadzaca przy posiadtosci Nro. 51 eiagnie sie potem na tej 
drodze polnej w pölnocnym kierunku w pobliskosci .cogielni Hempla, 
wylacza takowa i idzie w zachodnim kierunku do Gdanski6j drogi zwi- 
rowej, tamze posiadiosc Maasa otaezajac przy kamieniu Nro, id ozna- 
ezonym, linja znöw na ten punkt trafi, z ktörego wysala. 

Wszysikie wody, drogi i mosty. tworzace le linja graniczna, 
jako t6i poprzednio wymienione posiadlosci 0 ile fakowe wyraänie wy- 
laczone nie zostaly, z wszysikiemi -w posröd 16j linii granicznej w 
przyszlosci powslac mogacemi zabudowaniami, naleäa do obwodu miasta. 
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— Wszystkie teraz istniejace i w przyszlosci powstac mogace osu- 
® dy i posiadlosci, ktörych punkta poczatkowe od najbliäszego im zakladu 
zamieszkanego obwodu miasta, w prostym kterunku nad pöl mili nie 
sa odiegle, tworza z przestrzenia pomiedzy nimi pologona, zewnetrny 
obwöd miasta, w ktörym tylko w $. 1. ustawy z dnia 2go Kwietnia 
1852 tyczacej sie uzupelnienia podatku od mlewa i rzezi osoby ozna- 
ezone obok podatku klassycznego i klassyfikowanego podatku dochodo- 
wego, podatek od miewa i rzezi oplacac maja. Do tychäe naleza 
nateraz: 


a. przed Fordonskim wchodem do miasta: 

1) wies Schrötersdorff, 

2) wies wielkie Bartelsee. 

3) wies male Kapuseisko. 

4) wies Bielawki, 

5) cegielnia Hempla, 

‚ ..b. przed Gdanskim wchodem do miasta: 

1) Gdanska droga äwirowa zewnatrz pösiadlosci Maasa Nr. 89 
tak nazwana nowa droga, 

2) posiadlosc lesna Bocianowo, 

3) dom dozorezy drogi Awirowej, 

4) kolonia Kozlak, | 

5) wies Jachcice. | 

c. przed Berlinskim wchodem do miasta: | 

1) posiadtosci na poludniowej stronie kanalu od kamiennego 
mostu a3 do 6ty sluzy, 

2) dom zajezdny Nr. 8a nalesacy do kanalowej kolonii A.. 
3) kolonia Wilezak od Zadaka posiadtosei Nr. 13a boczie 
dalej postepujac. 

4) Cazyszkowko, kolonia miynska. 

5) miyny Czyszköwka, 

6) wies Czyszköwko. 

7) Cayszkowskie podlesniczostwo. 

8) dom poboru 820830wego Üzyszkowko, 

9) folwark Okolo wraz z browarem, 
10) posiadtosci Nr. 1a i b do Okola naleZace, 
11) kolonia Czyszköwko, 

- 12) wies Wolken, 

d. przed Poznanskim wchodem do miasta: 
1) wies Miedzyn, 


BE - — — — 
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Drogi poborowe dla Iransportowania przedmiotow padatkom od 
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2) posindtosci wdiuz göry szubienicznej, 

c. ‚przed Szubinskim wchodem do miasta: 

1) folwark Gorzyszkowo wraz z wszysikiemi do tego% nale- 
3gcemi budynkami, 

2) folwark i wies stare i nowe Schwedrowo, 

3) göra Szwecka, 

4). wies stare i nowe Belic. 

przed Inowractuwskim wchodem do miasta: 

1) wies i folwark Rupienice, 

2) Bergkolonie i kujawskie przedmiescie, * 

3) wies Glinke z wszysikiemi budynkami i zabudowaniem les- 
nym, 

g. przed Torunskim wchodem do miasta: 

1) wies Kaltwasser, 

2) wies male Bartelsee, * 

3) Schuppenkrug. 

8. 6. 


mlewa i rzezi podpadajacym dozwolone sa naslepujace: 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


A. na lIadzie: 
goseiniec z Fordonu do kontroli bramowej na ulice Wilhel- 
mowska prowadzacy, tu z lad przez Gdanski most, ulice 
mosiowa w poprzeg rynku, ulice niedzwiedzia i miyuska do 
expedycyi poborowej, 
Gdanska droga zwirowa, sinry z polskiego Koronowa idacy 
goseiniee i gosciniec dworca kolei zelaznej do Gdanskiej 


koniroli bramowej (przy narozniku uliey Ryıkau i dworea 


kolei zelaznej,) 


Berlinski gosciniec do kontruli bramowéj Berlihiskiej, tu ztad. 


przez reszie czesci ulicy Berlinski6j. Poznanska i Frydery- 
kowska. nowa koscielna i mlynska ulice do expedycyi po- 
borowej, 

przez studniowy (Poznanski) plac do kontroli bramowej Po- 
znanskiej, polem przez Poznanska, Fryderykowska, nowa 
koscielna i mlynska ulice do expedycyi poborowej, 

od S$zubinskiej kontroli bramowej przez Schwedenbergska, 
Poznanska, Fryderykowska, nowa koscielna i miynska ulice 
do expedycyi poborowej, 

na goscincu Inowraclawskim do kontroli bramowej Inowrac- 
Jawskiej, tu ztad przez Kujawska, Torunska, walowa i ko- 


Wyszcze- 
gölnienie drög 
poborowych 
poczawszy od 
wsiepu do ob- 
wodu miasta 
ai do expedy- 
cyi poborowöj 
jako te3 dla 
wyjscia iprz&j- 
scia obwodu 

miaste. 
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scielna ulice przez rynek i przez niedäwiedzia i mtyuska ulice 
do expedycyi poborowẽéj, 

7) Torunska droga äwirowa do kontroli bramowej, tu ztad przez 
Torunska, walowg i koscielna ulice, przez rynek, ulice nie- 
diwiedzia i miynska do expedyeyi poborowe;j. 

B. na wodazie: 

Statki, na ktörych sie przedmioty podatkowi od mlewa i rzezi 
ulegajace, znajduja, powinny w nastepujacym, tablica oznaczonym miej- 
scu, w obwodzie miasta byc zatrzymane: 

b) przy wchodzie na rzece Brdy z strumieniem: 

przy Kanalswerder: 
tu wypakowane podatkowi ulegajace przedmioty musza Ber- 
linska droga Zwirowa do kontroli bramowej Berlinskiej i 
jak pod 3 powiedziano, dalej byc transportowane; 

b) przy wchodzie na rzece Brdy pod strumien: 

przy brzegu ulicy koszarskiej: 
tu wypakowane podatkowi ulegajace przedmioty powinny przez 
wspomniona i ulice Gdanska do Fordonskiej konlroli bra- 
mowej i jak pod 1 powiedziano dalej byc transporlowane; 

c) przy wchodzie na kanale: 
przy brzegu kanalowym przy ulicy Berlinskiej, obowiazkiem 
jest tu wypakowane podatkowi ulegalace przednioly na drodze 
pod a. przeznaczongj, do expedycyi poborowej odslawic. 

Jezeli od miejsc stanowezych pod a, b i ce wyszezegölnionych, 
dalszy transport ladunköw podatkowi ulegajacych. do expedyeyi pobo- 
rowej, albo przechöd przez miasto na wodzie sie zamysla, tak powi- 
nien 0 tem szyper przy zameldowaniu kontroli bramowej doniesc, i 
natenczas z ladunkiem nieodmiennym decyzyi urzedu poborow ego, czyli 
dalszy transport na wodzie i pod jakiem kontrolowem zamiarem jest 
dozwolony, oczekiwac. 

Poznan, dnia 5. Stycznia 1859. 


Dyrektor prowincyalny poboröw. 
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Herrn Finanzminiſter erthellten Ermächtigung mache ich hiermit bekannt, daß fortan auf 
der ganzen Grenze der Provinz Poſen gegen das Königreich Polen alle 
Einfuhr von rohen, d. h. grünen, geſalzenen und trockenen Rinderhäuten (im Sinne 
des Zolltarifs) und von allen übrigen Abfällen von Rindvieh (Haare ꝛc., Zolltarif 
Abtheilung II. pos. 11d., Blut, Flechſen, Hörner, Hornfpigen, Hornfpäne, Klauen und 
Knochen) bei Vermeidung der in der Verordnung vom 27. März 1836 und im Zollftrafe 
gefege vom 23. Januar 1338 angeprobten Strafen bis auf Weiteres verboten ift. 
Pofen, ven 5. Januar 1859. 
Der Dber-Präfidentder Provinz Pofen. 





[20) Betanntmadung. 
Auf die im Verlag bei Boffelmann in Berlin erfcheinende landwirthſchaftliche Dorfzeitung 
für den Feineren Landwirth in Preußen, in Thüringen herausgegeben von einem Bereine 
practifher Landwirthe, redigirt von Franz Nowak (Dekonomie-Rath Rothe), melde ſich zur 
Aufgabe geftellt, alle Gegenftände und Tagesfragen der Landwirthſchaft in faßlicher und be— 


fehrender Weife zu befprcchen, mache ih das landwirhſchaftliche Publifnm aufmerffam. 
Diefelbe ift zum vierteljährigen Abonnementspreife von 10 Sgr. in ten Bud 
haudlungen und dur die Poflanftalten zu beziehen. 


Pofen, den 6. Januar 1859. 


Der Dber-Präfident der Provinz Pofen. 





[21] Perfonal-Ehronif. 

©.. Könige. Hoheit der Prinz - Regent 
haben im Namen Sr. Majeftät des Könige 
Allergnädigft geruht, dem Bürgermeifter Ma— 
chatius in Gneſen den rohen Adler⸗Orden 
IV. Klaffe zu verleihen. 

[22] Der Schulamtscandidat Albert- Kloß 
aus Mlynkowo als proviforifcher Lehrer an 
ver Fatbolifchen Schule zu Stoykowo, Kreifes 
Ezarnifau. 


[23] Dem Kaufmann M. Iſaakſohn zu 


Chodziefen ift die Genehmigung ertheilt wor⸗ 
den, im Regirrungs » Bezirf Bromberg eine 
Agentur dev Magdeburger Feuerverficherungs- 
gefellichaft zu führen. i 

[24] Dem Kaufmann €. 5. Klug zu Gnefen 
if die Genehmigung ertheilt worden, inner- 


halb des Negierungsbezicte Bromberg eine 





Kronika osobista. 


Jego Krölewsko-Xiy%eca Mosc Regent w 
imienia Jego Krölewskiej Mosci Najmito- 
Sciwiej nadac raczyt burmisirzowi Macha- 
tius w Gnieznie order czerwonego orla 
czwarlej klassy. 
Kandydat do. urzedu nauczycielskiego 
Albert Kloss z Miynkowa na tymczaso- 
wego nauczyciela do katolichiej szkoly 
w Stajkowie, powiecie Czarnkowskim. 
Kupcowi M. Isaaksohn w Chodziein 


. üdzielono pozwolenie prowadzic w ob- 


wodzie Regencyi Bydgoskiej njenture Mag- 
dehurskiego towarzysiwa ubezpieczen 0g- 
niowych, 

Kupcowi K.F. Klug w Gnieznie udzie- 
lono pozwolenie prowndzic v obwodzie 
Regencyi, Bydgoskiöj sjenfüre Berlinskie- 


Agentur der Berlinifchen Feuerverfiherungs- 
anftalt zu führen. 

125] Der Kaufmann M. Iſaakſohn zu 
Ehodziefen ift als Agent der Magdeburger 
Rebensverfiherungs-Gefellihaft von uns be- 


fätigt. 

[26] Der Kaufmann Iſaakſohn zu Ehod- 
ziefen ift als Agent der Magdeburger Hagel- 
Berfiherungsgefellihaft von uns beftätigt. 
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go towarzystwa ubezpieczen ogniowych. 


Kupiec M. Isaaksohn w Chodzieu po- 

twierdzony przez nas na ajenta towarzy- 
stwa Magdeburskiege 2ycie zabezpiecza- 
jacego. 
Kupiec M. Isaaksohn w Chodzieiu po- 
twierdzony przez nas na ajenta Magde- 
burskiego towarzysiwa ubezpieczen od 
gradobicia. 


[27] Die Berufung des Pfarrers Sudau aus Altforge zum Pfarrer der evangelifchen 
Gemeinde Gr. Kotten, im Kreife Czarnikau, ift von dem Königlichen Conſiſtorium in Pofen 


beftätigt worben. 


[28] Belanntmahung. 


Mir Bezug auf die Bekanntmachung in Nr. 
17 viefes Blattes pro 1849 mird hiermit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß bie 
Salzfellerei in Schubin, welche bisher ver 
Kaufmann Neumann Philipp Bry verwaltet 
bat, dem Kaufmann Herrmann JZchel vafelbft 
übertragen worden iſt. 

Poſen, den 30. December 1858. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


[29] 





Obwieszcezenie, 


Z odwolaniem sie do obwieszezenia w 
Nrze 17, Dziennika urzedowego za rok 
1849 podaje sie niniejszeın do publicznej 
wiadomuseci, i& przeda3 soli w Szubinie 
dotychezas przez kupca Neumana Filipa 
Bry zarzadzona, na kupca Herrmane Ichel 
tam2e przeszia. 
Poznan, dnia 30. Grudnia 1858. 

Dyrektor prowincyalny poboröw. 


Belanntmadhung. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag auf Anordnung des Herrn Minifters für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten für die Leitung und Vollendung der Vorarbeiten, 

fowie demnächſt des Baues der Pofen-Bromberger Eifenbahn unter dem Namen: 
„Kommiffion der Königlichen Direction der Oberfchlefifchen Eifenbahn für den 
Bau der Pofen-Bromberger Eifenbahn‘ 


eine von der unterzeichneten Behörde veffortivende umd ihr untergeoronete befondere Com⸗ 
miffion berufen if. Diefelbe hat ihren Sitz in Pofen und befteht aus dem Königlichen 
Regierungs-Affeffor Gehlen als adminiſtrativem — und dem Königlichen Eifenbahn-Bau- 
meiſter Mellin — als techniſchem Mitgliede. Wir erfuchen, in allen ven Bau der ge- 
dachten Bahnlinie betreffenden Angelegenheiten Sich zunächſi an die vorerwähnte Kommiffion 
wenden zu wollen. 
Breslau, den 3. December 1858, 
Königl. Divection der Oberſchle ſiſchen Eifenbahn. 
Hierzu der öffentlihe Anzeiger Nr. 2. 
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[30] 
Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben im Namen Sr. Majeftät des Könige 
Allergnädigft geruht, der biefigen Provinz die Summe von jährlih 26600 Thlen., melde 
verfallen nunmehr bereits 15 Jahre hindurch als außerordenilicher Zufhuß zur Förderung 
des Unterrihtsmefens bewilligt worden ift, auf fernere 5 Jahre ——— 
Beſtimmung, daß davon: 
a) zur beſſern Dotation der Schulſtellen in ven Städten und auf dem Lande . 10000 Thlr. 
b) zur Ausbildung von Schulamte-Präparanden . . . 222220. 3500 Thir. 
c) zur Hebung der Leiftungen- fräptifcher Schulen in ven oberen Klaffen, 
welche für den Befuh von Gymnafien und Realfchulen vorbereiten. 7500 Tpir. 
d) zur Unterflügung unvermögender Gemeinden bei Schulfausbauten .. 5600 Thlr. 
| zufammen mie oben . .. . 26600 Thlr. 


ven, mit ber 


verwendet werben. 
Indem ih viefen erneuten Beweis Allerhöchfter Gnade hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, darf ich die Erwartung ausfpredhen, daß die der Provinz hierdurch zu 
Tpeil werdende Wohlthat allfeitig mit dem gebührenden Danke werde anerkannt werden. 
Pofen, den 8. Januar 1859. 
Der Dber=Präfident der Provinz Pofen. 








(827 Belanntmachung. Obwieszezenie. 

Auf Grund des Allerhöchſten Erlaffes vom Na zasadzie Najwyiszej ustawy z dnia 
22. Detember d. %. und in Folge der vom 22. Grudnia z. r. i w skutku udzielone- 
Heren Finanjhinffter erfpeilten Ermächtigung go przez pana Ministra finansöw upowa- 
madge ich hiermit bekaunt, daß fortan Auf Anienia podaje niniejszsm do — 


— 2% 


ber ganzen Grenze der Provinz Po- 
fen gegen. das Königreih Polen alle 
Einfuhr von rohen, d. h. grünen, gefal- 
zenen und‘ trockenen Rinderhäuten (im 
Sinne des Zolltarifs) und von allen übrigen 
Abfällen vom Rindvieh (Haare ıc. Zoll- 
tarif, Abtheilung Il., pos. 11d., Blut, Flechfen, 
Hörmer, Hornfpigen, Hornfpäne, Klauen und 
Knochen) bei Vermeidung der in der Ver— 
ordnung vom 27. März 1836. und im ‚Zoll- 
firafgefege vom 23. Januar 1838 angedropten 
Strafen bis auf Weiteres verboten if. 


Pofen, den 5. Januar 1859, 


Der Dber-Präfident der Provinz 
Pofen. 
[31] 


ie odtad na calej granicy prowin- 
eyi Poznauskiöj od strony Kröle- 
wstwa Polskiego zakazane jest, aby 
pod karämi w rozporzadzeniu z dnia 27. 
Marca 1836 i prawem karném za prze- 
winienia celne z dnia 23. Stycznia 1838 
zagroonemi Zadnych surowych t. j. 
zielonych, nasolonych i suchych skör 
bydlecych (sierci etc., taryfa celna, 
rozdzial II. poz. 11.d., krwi, sciegien, ro- 
göw konezyn i wioröw rogowych, racic 
i kosci) ai na dalsze nie wprowa- 
dzac. 

Poznan, dnia 5. Stycznia 1859. 

Naczelny Prezes prowineyi 

Poznanskiej. 


Das Regulativ für das Verfahren bei ven mediziniſch- gerichtlichen Unterfuhungen menſch⸗ 


licher Leichname vom 21. October 1844 if, da daffelbe nicht mehr in allen feinen Be- 
fimmungen den Lehren der vorgefchrittenen gerichtlichen Arzneiwiſſenſchaft und der jegigen 
Lage der ——— entſpricht, Seitens der Königlichen wiſſenſchaftlichen Deputation 
für das Medizinal-Weſen einer Reviſion unterzogen und das daraus hervorgegangene neue 
Regulativ, mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten, gedrudt worden. 
Das Regulativ iſt der Hirſchwaldſchen Verlagsbuhhandfung in Berlin in Kom- 
mifflon gegeben und für den Preis von 24 Sgr. zu beziehen, was wir hierdurch im hö- 
bern Auftrage zur Öffentlichen Kenntniß bringen. - 

Bromberg, den 3. Januar 1859. 


Königl. Regierung. 





[33] Milzbrand. 


Unter dem NRindvieh in Nieftronno, Mogil- 
noer Kreiſes, ift der Milzbrand ausgebrochen, 
weshalb diefer Ort und feine Feldmark für 
Rindvieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt 
worden find. 
Bromberg, den 3. Januar 1859. 
Königlihe Regierung. 
„Abtheilung des Innern. 





Abtheilung des Innern. 


Zapalenie sledziony. 


P omiedzy rogatöm bydiem w Niestronnie, 
powiecie Mogilnickim, wybuchlo zapale- 
nie sledziony, w skutku czego miejsce 
to i jego pola dia rogatego bydla, ostr6j 
paszy i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 3. Stycznia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
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[84] Tollwuth. 


Unter dem Rindvieh in Guhren, Czarni— 


kauer Kreifes, ift die Tollwuth ausgebrochen, 
weshalb diefer Drt und feine Feldmark für 
Rindvieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt 
worden find. : 
Bromberg, den 3. Januar 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Sperre-Aufpebung. 


35] 
5: Tollwuth unter dem Rindvieh in Lu— 
basz, Czarnikauer Kreifes, ift erlofhen, wes⸗ 
halb die unterm 13. Auguft v. %. verfügte 
Sperre diefes Orts und feiner Feldmark nach 
Ausführung der Reinigungsmaaßregeln hier⸗ 
durch aufgehoben mird. 

—— den 3. Jannar 1859. 

önigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[36] Sperre-Aufhebung. 


er Milzbrand unter dem Rindvieh in 
Wudzinnek, Bromberger Kreifes, ift erlofchen 
und die Reinigungsmanßregeln find ausge: 
führt worden, weshalb die unterm 17. Sep— 
tember v. J. verfügte Sperre diefes Orts 
und feiner Feldmark hierdurch aufgehoben 
wird. 
Bromberg, den 6. Januar 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[37] Sperre- Aufhebung. 

Die Tollwuth unter dem Rindvieh in No⸗ 
wen, Wongrowiecer Kreiſes, ift erlofchen und 
die Reinigungsmaaßregeln find ausgeführt 
worben, weshalb. die unterm 30. October 


Szsalenizna. 


P omiedzy rogatöm bydiem w Gurze, po- 
wiecie Czarnkowskim, wybuchla szaleni- 
zna, w skutku czego miejsce to i jego 
pola dla rogatego bydla, ostréj paszy i 
nawozu zamkniete zostaly. 

Bydgoszez, dnia 3. Styczuia 1859. 

Kröl. Regeneya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Zniesienie kordonu. 


Szalenizna pomiedzy rogatem bydlem w 
Lubaszu, powiecie Czarnkowskim, ustata, 
w skutku czego rozporzadzone pod dniem 
13. Sierpnia r.z. zamkniecie miejsca te- 
go i jego pöl po oczyszezeniu ich w spo- 
söb wlasciwy niniejszem sie zuosi. 
Bydgoszez, dnie 3. Styeznia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Zniesienie kordonu. 
Zapalenie sledziony pomiedzy rogatem hy- 
diem w Wudzynku, powiecie Bydgoskim, 
ustalo, a gdy sposoböw oczyszczenia usy- 
to, przeto zamkniecie miejsca tego i je- 
go pöl, pod dniem 17. Wrzesnia .r. z. 
rozporzadzone, niniejszem sie znosi. 


Bydgoszez, dnia 6. Stycznia 1859. 


Krölewska Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Zniesienie kordonu. 
Szalenizna pomiedzy rogatöem bydiem w 
Nowem, powiecie Wagrowieckim, ustala, 
a gdy sposoböw oezyszczenia uZylo, prze- 
to zamkniecie mi6joh tego i jego p6l pod 
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v. 3. verfügte Sperre dieſes Orts und feiner dniem 30. Pazdziernika r. z. rozporzadzo- 





Felomarf hierdurch aufgehoben wird. ne, niniejszem sie znosi. 

Bromberg, den 8. Januar 1859. Bydgoszez, dnia 8. Stycznia 1859. 
Königliche Regierung. Kröl. Regeneya. 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewneirznych. 

[38] Belanntmahung. Obwieszczenie. 


ie Köhrung der Hengfle in unferem Ber- Pietnowanie ogieröw w obwodzie nasze- 
waltungsbezirfe wird für das Jahr 1859 in go zarzadu na rok 1859 nastapi w po- 
den nachſtehend bezeichneten Terminen ftatt- ni wyrazonych terminach: 
finden. i 


1) für den Kreis Bromberg: 1) dla powiatu Bydgoskiego: | 
am 15. Februar 1859, Vormittags 10 dnia 45. Lutego 1859, o god. 10t6j 
Uhr, in Bromberg; przed poludniem w Bydgoszcay; 

2) für den Kreis Chodziefen: 2) dla powiatu Chodzieskiego: 
am 11. Februar 1859, Vormittags 10 dnia 11. Lutego 1859, o god. 10tej 
Uhr, in Chodzieſen; przed poludniem, w Chodzieäu; 

3) für den Kreis Czarnikau: 3) dia powiatu Czarnkowskiego: 
am 47. Yanyar 1859, Vormittags 10 dnia 17. Stycznia 1859, o god. 10tej 
Uhr, in Czarnikau; przed poludniem, w Czarnkowie; 

4) für den Kreis Gnefen: 4) dla powiata Goieznienskiege: 
am 14. Februar 1859, Vormittags 10 dnia 14. Lutego 1859, o god. 10tej 
Uhr, in Gnefen; ‘  przed poludniem, w Gnieznie, 

5) für den Kreis Inowraclaw: 5) dla, powiatu Inowraclawskiego: 
am 4. Februar 1859, Vormittags 10 dnia 4. Lutego 1859, o godzinie 10t8j 
Uhr, in Inowraclaw; przed polulniem, w Inowraclawiu: 

6) für den Kreis Mogilno: 6) dla powiatu Mogilnickiego: 
am 9. Februar 1859, Vormittags 10 dgia 9. Lutego 1859, o godzinie 10t6j 
Uhr, in Mogilno; przed poludniem, w Mogilnie; 
7) für den Kreis Schubin: 7) dla powiatu Szubinskiego: 
am 8. Februar 1859, Vormittags 10 dnia 8. Lutego 1859, o godzinie 10tej 
Uhr, in Schubin; przed poludniem, w Szubinie; 

8) für den Kreis Wirfig: 8) dla powiatu Wyrzyskiego: 
am 21. Februar 1859, Bormittage 10 dnia 21. Lutego 1859, o godzinie 10tej 
Upr, in Wirfig; przed poludniem, w Wyrzysku; 

9) für den Kreis Wongromier: 9) dia powiatu Wagrowieckiego : 
am 11. Februar 1859, Vormittags 10 dnia 11. Lutego 1859, o godzinie 10t6j 
Uhr, in Wongvomier. przed poludniem, w Wagroweu. 
Bromberg, den 4. Januar 1859. Bydgoszcz, dnia 4. Styeznia 1859. 

Königliche Regierung. Kröl. Regencya. 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
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[39] Perſonal-Chronik. 


Die einſtweilige Verwaltung der katholiſchen 
Pfarre in Lobſens nebſt ver Succurſalkirche 
in Gorka, Kreis Wirſitz, iſt nach Verſetzung 
des Kommendarii Brenk dem Pfarrer Manske 
zu Gromadno per commendam übertragen 
worden. 

[40] Die katholiſche Pfarrſtelle in Trlong, 
Kreis Mogilno, iſt dem Dekan Klupp zu 
Mogilno zur einſtweiligen Verwaltung per 
commendam anvertraut worden. 

[41] Die Pfarrftelle in Piasli, Kreis Gnefen, 
ift dem Rommendarius Brenf aus Lobſens 
zur einftweiligen Verwaltung per commen- 
dam übertragen worden. 

[42] Die erlevigte katholiſche Pfarrftelle zu 
Dembomwo ift dem Bicar Pniewski zur einft- 
weiligen Verwaltung per commendam über: 
tragen worden. 

[43] Der Refervejäger Ziggmermann ift zur 
Aushüffe beim Forfifchug für den Schugbe- 
zirk Kirſchgrund, Oberförſterei Wodzek, feit 
dem 1. December pr. angenommen worden. 
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Kronika osobista. 


Barzad katolicki6j plebanii w Eob3enicy 
wraz z kosciotem filialnym w Görce, po- 
wiecie Wyrzyskim, powierzono tymeza- 
sowo przez kommende po przesiedleniu 
xiedza kommendarza Brenk xiedzu pleba- 
nowi Manske w Gromadnie. 

Zarzad katolickiej plebanii w Trlagu, 
powiecie Mogilnickim, powierzono tym- 
czasowo przez kommende xiedzu dzieka- 
nowi Klupp w Mogilnie. 

Zarzad plebanii w Piaskach, powiecie 
Gnieznienskim, powierzono tymczasowo 
przez kommende xiedzu kommendarzowi ® 
Brenk z Eobäenicy. 

Wakujace miejsce katolickiego plebana 
w Debowie powierzono iymezasowo W 
kommende wikaryuszowi xiedzu Pnie- 
wskiemn. 

Od 1. Grudnia z. r. przyjeto do po- 
mocy stiray leinej w obwodzie Kirsch- 
grufd, nadlesniczostwie Wodzek, strzelca 
Z tesorwy Zimmermann. 


[44] 


Bilsssinsgnse 


Die Perfonenpoft zwiſchen Golfancz und Wongromig wird vom 17. d. M. ab folgenden 


veränderten Gang erhalten: 


aus Gollancz täglich, außer Sonntags, 6 Uhr früh, 
in Wongromig 8 Uhr Vormittags, 
aus Wongromig täglich, außer Sonntags, 4 Uhr Nachmittags, 


in Gollancz 6 Uhr Abende. 


Bromberg, den 11. Januar 1859. 


Königl. Ober: PoßDirektio⸗. 


145] 


Belanutmahung 


uf der Strecke zwiſchen Wongrowig und Gollancz ift vie Aufnahme von Perfonen zu 
ver zwiſchen hjefen beiden Orten kourſirenden Perfonen- Pot in den Drtfhaften Durowo, 


Bufomier und Chawlodno geſtattet. 
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Die Entfernung beträgt: 


von Wongrowitz bis Durowo1 Meile 

„ Durowo „Bukowie 2.4 m 

„Bukowiece, Chawlodnoee .. 1 „ N 
„ Chanloone „ Golan). ». »...4+ m 


Bromberg, den 11. Januar 1859. 
Königl. Ober-Poſt-Direktion. 





[46] Polizgei-Berordpnung. 


Auf Grund des $: 5. des Geſetzes vom 11. März; 1850 verordnen mir, wie folgt: 

$. 1. Butter, welche nah biefiger Stadt zum Brrfauf gebracht wird, darf nur nad 
Gewicht in Stüden zu 4 Pfund, 4 Pfund, } Pfund und 1 Pfund zum Verkauf geftellt 
werden und muß jedes Stück Butter mit dem Gemichtszeichen verfehen fein. 


j 


® $. 2. Uebertretumgen diefer Verordnung werden mit einer Polizeiftrafe bis zu 3 Thlen. 
event. Gefängnißftvafe bie zu 3 Tagen beftraft. 
Trzemeßno, den 7. Janıar 1859. 
Der Magiftrat. 








[47] Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke ver Königliden Ober-Poft-Direktign in Bromberg. 
Im Laufe des IV. Ouartals pr. find „ 
1) angeftellt: 
a) als Pofl-Erpediteure: 
in Kiſchkowo der Prem. - Lieutenant a. D. Berent, 
„Mroczen der Poft- Erpevitions -Gebülfe Schwemmin; 
b) als Poft-Unterbeamte: 
der invalide Gefreite Pawlowski ale Wagenmeiftergehülfe bei dem Poftamte in Gnefen, 
der Packetträger Moll als Wagenmeifter in Schneivemühl und 
der invalide Gefreite Pinfel als Poſthausdiener in Bromberg; 
c) als Padetträger: . 
in Schneidemühl der Poſthauswächter Kempf; 
d) als Lanpbriefträger: 
in Mroczen der Landwehrmann Schülte, 
„ Inomwraclam der frühere Lanpbriefträger Ulbricht, 
„Witkowo „ B P „JBialkiewicz. 
2) beſtätigt: als Poſt-Expedient: 
der Poſt-Expedienten-Anwärter Imm unter Verſetzung zum Vorſteher der Poſt-Expe⸗ 
dition in Schneidemühl; * 
der Poſt-Expedienten⸗Anwärter Maaß unter Verſetzung zum hieſigen Poſt-Amte und 
Dei „ "m" " Hader beim Eifenbapn-Pof-Amte Nr. XI. 
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3) verſetzt 


der Poſt-Aſſiſtent Eſchholz von Bromberg nach Thorn, 


der * 


Hintze von Inowraclaw nad Neivenburg, 


der Poſt⸗ Erpedient Sehe vom GEifenbahn- Poft-Amte XI. nad Inowraclaw, 


ver „ „ 


Kugner von Schneidemühl zur Dber-Poft-Dirertion in Bromberg, 


ver Poſt⸗Expediteur Schulz von Kiſchkowo nah Gonzama, 


Deo y " 
ver ,„ M 


Kiehn von Janowitz nah Labiſchin und 
Boguniewski von Mrogen nah Janowitz; 


4) aus dem Pofk-Dienfte geibieden: 
der PoR-Erpediteur Schweitrig in Labiſchin, 
ver Wagenmeifter Hanert in Schneidemühl,, 
der Packmeiſtergehülfe Formazin in Inowraclaw, 
die Landbrieftraͤger Gorecki in Mroczen, Kelm in Inowraclaw und Riebeth in Witkowo; 


5) aus dem 


Pof-Dienfe 


entlaffen: 


Der Poft-Erpevitions-Gebülfe Krüger in Strzelno; 


6) pyenfionirt: 


der Transport-Begleiter Dresp in Bromberg. 


Bromberg, den 12. Januar 1859. 


Der ——— ‚Director. 


[48] Bekanntmachung. 


Das Dienftfiegel des berittenen Orenz-Auf- 
ſehers Munvelius zu Strzalkowo ift am 2. 
dv. M. auf einer Patrouille von Strzalkowo 
über Wulfa, Brudzewo, Skape, Radlowo, 
Oſtrowo und Kornaty nad Strzalkowo zurüd 
verloren gegangen. 

Daffelbe hat in der Mitte den Namens- 
zug F.W. mit der Krone; darüber die Um- 
—* Revisions-Siegel““ und darunter die 

. 64 | j 


Diefes Siegel wird hiermit für aufer Ge- 
brauch gefegt erklärt und Jedermann auf: 
gefordert, daffelbe vorlommenden Falls a. 
die nächſte Königliche Behörde abzuliefern. 

Pofen, ven 12. Januar 1859. 

Der Proyginzial-Gteuer-Direltor. 
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Obwieszcezenie, 


Könnemu strainikowi granicznemu Mun- 
deliusowi w Strzalkowie, zaginela w dniu 
2. m. b. pieczec sluzbowa na wykonanej 
przez Wulke, Brudzewo, Skape, Radto- 
wo, Ostrowo, Kornaty i do Strzalkowa 
patrolii. 

Wspomniona pieczec byla w srodku 
literami F. W. z korona, na okölt napi- 
pisem: „Revisions-Siegel“ i na dole Nr. 
64 oznaczona. 

Poczytujac wspomniona pieczec za nie- 
watna, wzywa sie ka2dego, azeby tako- 
wa w przypadku znalezienia do najbli2- 
szej wliadzy Krölewskiej oddat. 

Poznan, dnia 12. Stycznia 1859. 
Dyrektor prowincyalny poboröw, 


ae We 


[49] Perfonal-Ehronitl 
bei den Juſtiz-Behörden des Bromberger Departements. 
A. Ernennungen: 

1) Der bisher mit Verwaltung der Gefchäfte ver Staatsanwaltſchaft bei den König- 
fihen Kreisgerichten zu Schubin unt Wongromier beauftragt gemefene Staats⸗ 
anmwaltsgehülfe Ruffmann zu Schubin ift zum Staatsanwalt bei ven gedachten 
Gerichten Allerhöchft ernannt worden. 

2) Der Gerichtsaffeffer Dr. Gahbler in Filebne zum Kreisrichter bei dem Königlichen 
Kreisgericht in Schönlanfe unter Webertragung der Funktion als Gerichtskom⸗ 
miffarius in Filehne. 

3) Der bisherige Appellationsgerichte-Referendarins Sauer zum Gerichtsaſſeſſor. 

B. Berfegungen: 

1) Der Kreisrichter Rafche zu Trzemeszno an das Königliche Kreisgericht zu Lobſens. 

2) Der Gerihtsaffeffor Hutmacher in Lobfens als Hülfsrichter am das Königliche 
Kreisgericht zu Trzemeszuo. 

3) Der Appellationsgerichts-Neferendarius Trelewsli in Gneſen an das Königliche 
Appellationsgericht in Pofen. 

G Der Kreisgerichtsexekutor und Bote Gloger in Inowraclaw ift geitorben. 

50] — 1 
Den Fabrifanten für Gas- und Waſſerleitungen Schäffer und Walder in Berlin ift un- 
tern 23. December 1858 ein auf fünf bintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen 


Umfang des Preußiſchen Staats gültiges, Patent - 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes Berfahren zum Anbohren 


gußeiferner Wafferleitungeröhren ohne Aufpebung des hydroſtatiſchen Druds, 
ertheilt worden. 
[51] — — — — 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unterm 23. December 1858 ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung -erläuterte Kühl» Vorritung für das 
beim Härten oder Tempern bes Stahls angemwendete Del, ſoweit dieſelbe als 
neu und eigentpümlich erfannt ift und ohne Jemand in der Benngung einzelner 
Theile derſelben zu behindern, 
ertheilt worden. 








Amtsblatt 


Königlichen Regler 
zu Bromberg, 


— — — — — 


Bromberg, d den 28. . Januar 1 1859. — 





27 
DZIENNIK 
URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszczy. 


Bydgoszon, dnia 28. Stycania 1859. 














[52] Befanntmadhung, 
betreffend die Erfagfeiftung für die präffubirten 
Raffen = Anmweifungen von 1835 und Darlehnd- 
Kaſſenſcheine. 

Mi Bezug auf unfere Bekanntmachungen 
vom 29. April und 9. September v. 3. 
und in Folge des Geſetzes vom 15. April 
v. J. werden alle diejenigen, welde Kaſſen— 
anmeifungen vom Jahre 1835 oder Dar- 
fehnsfaffenfcheine vom Jahre 1848 nad) Ab- 
lauf des auf den 1. Zuli 1855 feftgefegten 
Präffufistermine bei ung oder der Kontrole 
der Staatspaptere oder den Provinzial-Rreis- 
oder Lofalfaffen zum Umtauſch eingereicht 
haben, . hiermit, wiederholt aufgefordert, ven 
Erfag für diefe Papiere, foweit derfelbe noch 
nicht erhoben if, bei ver Kontrofe der Staates 
papiere, Oranienftraße Nr. 92, oder bezie- 
hungsweiſe bei den Regierungs » Hauptlaffen, 
umter Rückgabe des ihnen ertheilten Empfang- 
ſcheins oder abſchlägigen Beſcheides in Em- 
pfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen, melde noch 
Koffenanweifungen vom Yahre 1835 ober 


Obwieszcezenie, 
tyozace. sie zwrofu warlusci za prz&dawnione 
assygnacye hassowe 2 roku 1835 oraz za bi- 
lety kassy poöyezki. 

W odwolaniu sie do obwieszezenia na- 
szego z dnia 29. Kwielnia i 9. Wrzesnia 
r. z. i w skutek prawa zdnia 15. Kwie- 
tInia r. z. wzywa sie niniejsz&em wszysi- 
kich powtörnie, ktörzy assygnacye kas- 
sowe z roku 1835 albo bilely kassy po- 
iyezki z roku 1848 po uplynieniu ter- 
minu przedawnienia na 1. Lipca 1855 r. 
ustanowionego do nas albo do kontroli 
papieröw Panstwa, albo tei do kass pro- 
wincyalnych powiatowych lub miejsco- 
wych do zamiany podali, aby wartoäc za 
niniöjsze papiery, o ile jeszeze nie ode- 
brana, z kontroli papieröw Panstwa, Ora- 
nien-Ulica Nro. 92, albo z wlasciwych 
kass glöwnych regencyjnych odbierali, 
zwracajac dane sobie poswiadcezenie wre- 
czenia tychze albo odmowna odpowiedz. 

Wzywa sie takze powlörnie posiadaja- 
cych jeszeze assygnacye kassowe z roku 

1 


Darlehnsfaffenfheine vom Jahre 1848 be- 
figen, die wiederholte Aufforderung, diefelben 
bei der Kontrofe der Staatspapiere oder den 
Regierungs - Hauptfaffen oder den von Gei- 
ten der Königlichen Regierungen damit be- 
auftragten Spezialfaffen behufs der Erfag- 
feiftung einzureichen. 

Berlin, ven 7. Januar 1858. 
Haupt-Vermwaltung der Staats- 
ſchulden. 

Gamet. 
Bünther. 


Natan. Nobiling 


Vorftehende Bekanntmachung mird bier: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 
Bromberg, den 13. Januar 1858. 
Königliche Regierung 
[53] — 
Der Regierunge - und Mevicinal - 


Rath 


1835 albo bilety kassy pozyczki z roku 
1348, aby takowe kontroli papieröw Pan- 
stwa lub kassom glöwnym regencyjnym 
lub ie kassom specyalnym do takowego 
odbierania przez Kröl. Regencya upowa- 
Znionym dla zwröcenia im warlosci nad- 
sylali. 
Berlin, dnia 7. Stycznia 1858. 
Glöwna Administracya dlugöw 
Panstwa. 
Gamet. Nobiling. 
Günther. 


Natan. 


Powyzsze obwieszczenie podaje sie ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci. 
Bydgoszcz, dnia 13. Stycznia 1858. 
Kröl. Regencya. 


im Königlihen Polizei » Präfivium zu 


Berlin Dr. E. Müller hat ein Gift-Verkaufs-Buh für Apotbefer und Droguiften herans- 
gegeben, welches eine Sammlung der in den Preußiſchen Staaten für den Verkehr mit 
Giften geltenden Gefege und Beroronungen enthält, melde in den größeren Sammelmwerfen 
über die Medicinal- Gefeggebung nicht mit gleicher Ueberſichtlichkeit haben zuſammengeſtellt 
werden fönnen. Da daffelbe ale Erfag für das bereits veraftete Flittnerſche Giftverkaufs— 
Bu dient und den Medizinal- und Polizei- Beamten als Leitfaden bei der Revifion der 
Apotheken und Material-TFaaren - Handlungen von Nugen fein wird, fo nehmen wir, im 


Auftrage des Königlihen Minifteriums der geiftlihen, Unterrichts> und Mevdicinal- Ange: 


legenpeiten, hierdurch Beranlaffung, das Buch ven betreffenden Beamten, ſowie ven Apo— 
- thefern und Gift-Waaren-Hänplern zur Anfchaffung zu empfehlen. 

Zum praftifchen Gebrauch als Gift-Verkaufs-Buch, d. h. zum vorſchriftsmäßigen 
Eintragen der verkauften Gifte, ſind dauerhaft gebundene Exemplare angefertigt, welche 
außer dem Texte noch hundert Seiten Formulare enthalten. Der Preis eines Exemplars, 
welches durch jede Buchhandlung auf feſte Beſtellung zu beziehen it, beträgt 1 Thaler. 

Bromberg, den 12. Januar 1859. 

Königliche — 


[54] Betrifft die Schliefung der Jagd, 


uf Grund ver Allerhöchften Kabinetsordre N, zasadzie Najwyäszego rözkazu gabi- 
vom 18. November 1841 beflimmen wir netowego z dnia 18. Listopada 1841 sia- 


SARIBR URS des Innern. 





Wrgledem ukonezenia polowania. 








hiervuch, daß die Ausübung der Jagd auf 
Rebhühner mit dem 1. Februar c., auf das 
übrige Wild dagegen am 10. Februar ec. 
zu ſchließen if. 

Indem wir diefes hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern wir zugleich ſämmt 
lihe Behörden und Jagdoberechtigte unferes 
Verwaltungsbezirks auf, nicht nur für Die 
firengfte Beobachtung dev hier gegebenen Be— 
fimmungen, fondern aud darüber zu wachen, 
daß auf vie Schonung des Wildes mährend 
des Schluffes der Jagd. genauer geachtet und 
den dagegen noch immer vielfach vorfom- 
menden Gontraventionen durch unnachlichtliche 
Realifivung der darauf ſtehenden trafen 
vorgebeugt werdr. 

Wir bringen in letzterer Beziehung na- 

mentlid auch die Auntsblatte =» Verordnungen 
vom 14. März 1827, Seite 246 und 26. 
Mai 1838, Seite 455, nad melder aud 
ver Ankauf des Wildes während der Schon- 
zeit, alſo vom - des Schluſſes der Jagd 
an bis zu. deren Wievereröffuung ausdrüchlich 
und bei der darin bezeichneten Strafe unter- 
fagt ift, nochmals in Grinnerung. 
„ Demnädft beſtimmen wir unter Androhung 
ver in den gedachten Brrorpnungen enthaltenen 
Strafen, daß während der Dauer der Schon- 
zeit, bei Bermeidung der Confiscation kein Wild 
mehr öffentlich zum Verkauf ausgeboten wer: 
den darf, felbit wenn es auch hoc nor dem 
Schluffe der Jagd erlegt fein follte. 

Bromberg, ven 5. Januar 1859. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[55] Die Verheiraſhung oder Anläffigmabung 


militärpflichtiger Indivicuen pur erfolgter Miliz 
tairpflicht betreffend, 


Durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 


29 


nowimy niniejszem, aby polowanie na 
kuropatwy z dniem 1. Lutego r. b., na 
re:zie zas zwierzyny z dniem 10. Lute- 
go b. r. ustalo, 

Podajac to niniejszem do publicznej 
wiadomosci wzywamy wszysikie wladze, 
jako i tych w obwodzie naszego zarzadu, 
ktörym prawo polowania sluzy, aby nie 
iylko nad jak najscislejszem zastösowa- 
niem sie do danych tu postanowien, ale 
i nad lem czuwaly, azeby wiecej na 
ochrene zwierzyny podezas wzbronionego 
polowania uwazaly i kontrawencyom w 
iym wzgledzie czestokroc sie jeszeze zda- 
rzajacym zapobiegaly, Sciagajac bez wszel- 
kiego wzgledu wyznaczone nan kary. 

W ostatnim wzgledzie przypominamy 
powtörnie a mianowicie i rozporzadzenie 
umieszczone w Dzienniku urzedowym z 
dnia 14. Marca 1827, str. 246 i 26. Ma- 
ja 1838, str. 455, podiug ktörego sprze- 
da& zwierzyny podezas ochrony a zatem 
od dnia zakonczenia polowania az do te- 
g0% rozpoczecia wyraznie i pod wyzna- 
ezona w ni6m kara jest zakazana. 

Pröcz lego stanowimy z zagrozeniem 
kar rzeczonem rozporzadzeniem objetych, 
iz podezas ochrony Zadnej zwierzyny pod 
konfiskata töj3e publicznie sprzedawac nie 
wolno, nawet gdyby jeszeze przed za- 
konczeniem polowania ubita byc miala. 


Bydgoszez, dnia 5. Stycznia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Tyezy sie ozenienia lub osiedlenia obüwiaza- 
nych sluzenia w wejsku individuöw przed ud- 
byciem sluzby wojskowej. 


Najwyäszym rozkazem gabinctowym z 
1 * 
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19. April 1824 ift feflgefegt worden, daß 
junge Leute, melde ih vor Erfüllung ibrer 
Militairpflicht verbeirathen wollen, dur die 
betreffenden Landräthe oder Orts-Behörden, 
ausdrüdlih verwarnt werden jollen, daß fie 
hiervuch der Verpflichtung zum Militair- 
dienfte nicht überhoben werden. Es ift viefe 
Allerhöchſte Beftimmung durch den Abprud 
der Verfügung der Königl. Minifterien der 
geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal - An- 
gelegenbeiten, fowie des Innern, vom 16. 
Januar 1828, in unferm Amtsblatt Nr. 9, 
zur Nachachtung befonvders befannt gemacht, 
und ſind dabei die Herren Geiſtlichen ange— 
wieſen worden, das kirchliche Aufgebot ſolcher 
militairpflichtigen Perſonen nicht eher, vor— 
zunehmen, als bis von denſelben eine Be— 
ſcheinigung des betreffenden Landraths-Amts 
oder der. Ortöbehörde darüber, daß dieſe 
Verwarnung wirklich erfolgt fei, beigebracht 
worden tft. 

Des Königs Majetät haben mittelft Aller: 
höchſter Rabinets- Ordre vom 4. September 
1831 zu beftimmen gerubt, daß jene Ver— 
warnung wie bisher in jedem einzelnen Falle 
durch die Landrathsämter oder Ortsbehörden, 
jetzt alljährlich durch die Amtsblätter erfol- 
gen, dagegen aber fämmtlichen Geiſtlichen 
die Anmweifung ertheilt werden foll, dieſe 
Militairpflichtigen bei Nachſuchung des kirch⸗ 
lihen Aufgebots an jene Allerhöchſte Be— 
fimmung zu erinnern. 

Indem mir ſolches in Folge der Verfü— 
gung der Rönigl. Minifterien der geiftlichen, 
Unterrihts- und Mepdicinal- Angelegenheiten, 
des Innern und der Wolizei, ſowie der 
Finanzen, vom 19. October 1831, zur 
Nachachtung miederholt befannt maden, be: 
merfen wir, daß zu der von den Herren 
Geiſtlichen in jedem einzelnen Falle deshalb 


dnia 19. Kwietnia 1824 postanowione 20- 
stalo, ze ludzie mtodzi. klörzy przed wy- 
pelnieniem swego obowiazku wojskowego 
ozenic sie chca, przez wlasciwych rad2- 
cöw ziemianskich lub wladze miejscowe 
wyraznie ostrzegeni byc maja, iz przez 
to od obowiazku slutenin w wojsku uwol- 
nieni nie beda. Postanowienie to Najwyz- 
sze jest przez wydrukowanie urzadzenia 
Kröl. Ministerstwa interessow duchownych 
i lekarskich, tudziez spraw wewnetrznych 
» dnia 16. Stycznia 1828 w Daienniku na- 
szem urzedowym Nro. 9 do zastösowania 
sie szezegölnie obwieszczone i zalecone 
zostalo Jchmosc duchownym, aby takich 
do slusby wojskowej obowiazanych osöb 
predzej nie. zapowiadali, dopöki zaswiad- 
ezenia wlasciwego urzedu radzco - zie- 
mianskiego lub wladzy miejscowej na to. 
ie istotnie przestrzezeni zostali, nie zlo2a. 


Najjasniejszy Pan raczyl Najwyäszym 
rozkazem gabinelowym z d. 4. Wrzesnia 
1831 postanowic, 2e rzeczona przesiroga 
jak dotychezas, w kazdym pojedynczym 
przypadku przez' urzedy radzco-ziemian- 
skie Jub wladze miejscowe corocznie przas 
Dzienniki urzedowe. nastapie, przeciwnie 
zas wszystkim duchownym polecenie dane 
byc ma, aby tym do stuäby wojskowej 
obowiazanym przy poszukiwaniu zapowie- 
dzi koscielnej rzeczone Najwyäsze posta- 
nowienie przypomnieli. 

Obwieszezajac to w skutek urzadzenia 
Kröl. Ministerstwa interessöw duchownych 
i lekarskich, spraw wewnetrznych i poli- 
cyi, tudziez finansöw z d. 19. Pazdzier- 
nika 1831 do zastösowania sie, namie- 
niamy, Ze do protokolu przez Jchmosc 
duchownych w kaidym przypadku w tej 





aufzunehmenden Verhanplung Fein Stempel: 
bogen verwendet werben darf. 
Bromberg, den 14. Januar 1659. 
Abtheilung des Janeen. 


[56] In Bezug auf die von Mititärpfictigen 
einzureihenden Reclamations-Geſuche gegen ihre 
Einſtellung zum Militärdienftr. 

Die durh das Amtsblatt von 1825, An- 
bang zu Nr. 27, befannt gemachte Militärs 
Erfag-Inftruftion vom 13. April 1825 be- 

flimmt $. 36: 
„jeder - Militärpflichtige, welcher feine Zu: 
rüdftellung vom Militärdienft in Anfpruc 
nehmen mill, iſt verpflichtet, fih mit dem 
zur Begründung feiner Rerlamation er- 
focderlihen Bemeismitteln vor die Kreis— 
Erfag - Kommiffion zu geftellen, 
auf die Verheißung eines nachträglich zu 
führenden Bemweifes Feine Rüdfiht genom- 
men werben darf,” 
Die zum Grunde zu legenven Atteſte 
müffen von mirflih in Amt und Pflicht 
ſtehenden obrigfeitlihen Perfonen ausge- 
fieflt fein und find vie Ausſteller der 
Üttefte für die Richtigkeit derfelben per- 
fönlih verantwortlich. 
Dieſer Vorfchrift, welche wir alljährlich 
dur unfer Amtsblatt befannt gemacht ha— 

‚ iſt von den Militairpflichtigen vielfäl- 
tig entgegengehandelt worden, indem von 
ihnen Zurüdftellungsgefuhe bei den Königl. 
Kreis » Erfag- Kommiſſionen nicht nur ohne 
die erforderlichen Beweismittel angebracht, 
fondern auch häufig Fälle vorgefommen find, 
wo die Reclamationen bei den Königl. Kreis— 
Erſatz⸗Kommiſſionen gar nicht, fondern erſt 
bei der Königl. Departements - Erfag- Kom- 
miffion, auch bei diefer noch mangelhaft 
vorgetragen und auch mohl die gedachten 


indem | 





t 


mierze spisac sie majacego, usyc nie po- 
trzeba arkussa steplowego. 

Bydgoszez, dnia 14. Styeznia 1859. 
Wydziatl spraw wewnetrznych. 
Wzgledem podawac siv majacych przez popi- 
sowych reklamacyi przeeiw stawieniu sie ich 
do sluzby wejskowej. 
Übwieszezona przez Dziennik urzedowy 
na rok 1825. dodatek do Nru. 27, in- 
strukeya naboru zacieinych z dnia 13go 

Kwietnia 1825 stanowi $. 36: 

„kaödy zacieany, chcacy nalesyc do 
odstawki, obowiazanyın jest stawic sie 
przed kommissya powialowa z poirze- 
bnemi na uzasadnienie reklamacyi do- 
wodami, ile 3e na przyrzeczenie zlo- 
3enia nastepnie dowodu, waglad mia- 
nym byc nie moze." 


Swiadectwa do udowodnienia przy- 
toczone, muszg byc przez osoby zwierz- 
chnicze. w rzeczywistym urzedzie z0- 
stajace, wystawione i odpowiedzialnemi 
sa wystawiciele swiadectw za rzetel- 
nosc ich osobiscie. 

Whrew przepisowi temu, klöre co- 
rocznie przez Dziennik nasz urzedowy 
obwiescilismy,. postepowali wielokrotnie 
zacieini, gdy2 nietylko prosby o prze- 
niesienie od odstawki do Kröl. Kommissyi 
powiatowych popisowych bez potrzebnych 
dowodöw podali, ale czestokroc wyda- 
rzyly sie przypadki, 3e reklamacye nie 
do Kröl. Kommissyi powiatowoh popiso- 
wych, ale raczej do Kröl. Kommissyi de- 
partamentowe&j popisow6j, i to jeszcze bez 
dostatecznych dowodöw uczynione, a cze- 
stokroc obydwie wspomnione Kommissye 


beiden Kommiffionen ganz übergangen und 
unmittelbar bei ung angebracht worden find. 
Um diefem Webelflande für die Jufunft 
vorzubeugen, fordern mir alle Militärpflich- 
tigen des Departements hierdurch auf, mit 
ihren Reclamationg - Anträgen bei Zeiten bei 
der Diſtriets- und Kreis-Behörde ſich zu 
melden und bemerken, daß fünftigbin ein 
Jever die Nachtheile fih ſelbſt beizumeſſen 
haben mird, melde für ihn daraus entfte- 
ben müffen, daß auf Reclamationen, melde 
bei den bezeichneten Diſtriets- und Kreis— 
Behörden, ſowie bei ven betreffenden Königl. 
Erfag-Kommiffionen nicht vollftändig, zu ge- 
höriger Zeit und mit ben vorgeſchriebenen 
Beweismitteln angebracht worden find, nicht 
Rüdfiht genommen werden wird. 
Bromberg, den 14. Januar 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


157| Die präcluſiviſche Krift zur Anmeldung 
des Anſpruchs auf das Benefiz tes einjährigen 
freireilligen Mititairdienites betreffend, 
In unferen Amtsblättern Nr. 15 der Jahr: 
gänge 1826 und 1827 find die Bedingun 
gen ausführlih angegeben, unter melden die 
Ableiftung des einjährigen, freimilligen Mi- 
fitairvienftes nachgegeben werden kann. 
Unter Bezugnahme auf jene Amteblatte- 
Bekanntmachungen veröffentlichen wir jegt, in 
Gemaßheit höherer Entſcheidung, daß junge 
Leute, welche auf das Benefiz des einjähri— 
gen freiwilligen Militärdienftes Anſpruch ma- 
ben wollen, fib unfehlbar vor dem 1. Mai 
des Yahres, in melden fie 20 Jahre 
alt werden, bei der Departements Prüfungs- 
Kommiffion für einjährige Militär - Freimil- 
fige anmelden müſſen, mivrigenfalls fie des 
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pominione i bezposrednio do nas podane 
byly. 

W celu zapobiedenia na przyszlosc 
ztemu temu, wzywany niniejszem wszy- 
stkich zacieinych departamentu, aZehy sie 
z wrioskami swemi reklamacyjnemi weze- 
snie do wladzy okregowej i powiatowej 
zgtosili i namieniamy, de na przyszlosc 
kazdy sam sobie przypisac bedzie musial 
szkody, jakie dla niego z tad wyniknac 
musza, i3 na reklamacye, ktöre do namie- 


nionych wladz okregowych i powiato-. 


wych, jako tez do wlasciwych Kröle- 
wskich Kommissyi popisowych w nie- 
przyzwoitym czasie i nie z przepisanemi 
dowodami podane beda, wzglad miany 
nie bedzie. 
Bydgoszcz, dnia 14. Styeznia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydziat spraw wewnelrznyeh 


Tyezy sie terınina prekluzyjnegv do zg}aszania 
sie oe dobradziejsiwo jedneoreeznej echotnieze) 
sluzby we jskow &j. 


W naszych Dziennikach urzedowych Nr. , 


15 za lata 1826 i 1827 umieszczone sa 
obszernie warunki. pod 'ktöremi odpra- 
wienie jednorocznej ochotniezej sluzby 
wojskowej dozwolonem byé moäe. 

Z powolaniem sie na te obwieszezenia 
Dziennika urzedowego podajemy stöso- 
wnie do wy2szej decyzyi niniejszem do 
powszechnej wiadomosei, 3e miodzi lu- 
dzie, chcac odbyc jednoroczna ochotni- 
cza slusbe wojskowa, winni sie zglosic 
nieochybnie przed 1. Maja roku tego. w 
ktörym dojda do wieku 20 lat przed de- 
partamentowa Kommissya examinacyjna, 
w przeciwnym bowiem razie ulraca pra- 
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Anſpruchs zum einjährigen freiwilligen Mi— 
litairdienſt⸗ Eintritte verluſtig geben. 
Bromberg, ven 14. Januar 1859. 
Königliche Regierung 
Abtheilung des Innern. 


[58] Sperre-Aufhebung. 
Der Milzbrand unter den Schweinen in 
Balino, Inowraclawer Kreifes, ift erloſchen, 
ed wird daher nah der bereits bewirkten 
Durdführung der Reinigungsmaaßregeln die 
unterm 4. November v. 3. verfügte Sperre 
diefes Orts und feiner Feldmark hierdurch 
aufgehoben. 
Bromberg, den 10. Januar 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[59] Perſonal-CEhronik. 


wo do wnijscia w jednorocana ochotni- 
eza sluzbe wojskowa. 
Bydgoszcez, dnia 14. Styeznia 1859. 
Kröl, Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Zniesienie kordonu. 
Zapalenie sledziony pomiedzy swinmi w 
Balinie, powiecie Inowraclawskim, usta- 
lo, zamkniecie przeto miejsca tego i je- 
go pöl pod dniem 4. Listopada z. r. roz- 
porzadzone. po uiyciu srodköw oczysz- 
ezenia niniejszem sie zmosi. 


Bydgoszcz, dnia 10. Stycznia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


Der Lehrer Hoffmann aus Neu + Friedrichsthal bei Use; ale Lehrer bei der evangelifchen 
Schule zu Groß-Dombrowo im Kreife Bromberg. 


[60] Dem Zimmermeiſter Jared zu Fi— 
fehne ift die Genehmigung zur Führung einer 
Agentur der vaterländifchen Feuer = Ber 
fiherungegefellfchaft in Elberfeld innerhalb des 
Bromberger Regierungsbezirks ertheilt worden. 

[61] Der bisherige interimiſtiſche Revier 
Förfter Zazimowski zu Kirſchgrund, Ober- 
Förfterei Wodzek, ift definitiv zum Revier— 
Förfter ernannt. 


[62] Der Schul-Amts-Candidat Joſeph 
Lierſch aus Koldrab ald proviſoriſcher Lehrer 
bei ver Eatholifchen Schule zu Oſtrowo bei 
Pakose, im Kreife Inowraclaw. 


[63] Belanntmagung 


n Stelle des ausgeſchiedenen Sciede- 
manns, Bürgermeifter Paſchke in Pakost, 


Majstrowi ciesielskiemu Jäck w Wie- 
leniu udzielono pozwolenie prowadzic w 
obwodzie Regeneyi Bydgoskiej ajenture 
ojezysiego lowarzysiwa uhezpieczen og- 
niowych w Elberfeld. 

Tymezasowy dotad lesniezy rewiru 
Kirschgruud. w nadlesniczostwie Wodzek, 
Zazimowski statfym lesniezem rewiru za- 
mianowany,. 

Kandydat do urzedu nauczycielskiago 
Jözef Liersch z Koldrebia na tymczaso- 
wego nauczyciela do katolickiej szkoly 
w Östrowie pod Pakoscia. w powiecie 


Inowraclawskim. 


Obwieszcezenie. 


Dia okregu Pakosci zostal w miejsce 
rozjemey burmistrza Paschke z Pakosei 


ift der Stadtkämmerer Ferdinand Kollmann 
in Pakost für den Bezirk Pakcdt zum 
Schiedsmann gewählt, beftätigt und verei- 
digt und zu deſſen Stellverireter der Schiede- 
mann Tyllia in Szezepanowo, der ıc. Koll: 
mann aber zum Vertreter des legteren und 
des Schiedsmanns Bohlmann zu Trlong 
- beftellt worden. | 
Bromberg, den 11. Januar 1859. 

Königlides Appellationg- verist 
[140) 


Erlen 
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Ferdynand Kollmann, miejski kassyer z 
Pakosci, na rozjemce obrany, potwier- 
dzony i przysiega zobowiazany. Zastepca 
jego zamianowany rozjemca Tyllia w 
Szezepanowie, Kollmann zas obrany za- 
stepca rozjemey Tyllia i rozjemey Bohl- 
mana z Trlong. 


Bydgoszcz, dnia 11. Stycznia 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


tmeadung 


der im Departement des Appellations-Gerichts zu Bromberg wegen Verbrechen vechtöfräftig 
verurtbeilten Perfonen. 


* | Namen, Stand und Benennung Datum 
r- Wohnort Urt des Verbrechens. des Strafbeftimmung. bes 
E, der Berurtheilten, Gerichto. | Urtels, 
Er 


1 


breiter von bier Rüdjalle Bromberg Volizeiaufſicht 
2 Radtke, Jobann, Arbeiter dito dito dito ger: 
zu Auffowo 
3 Rungelmann, Julius, Ar- dito dito 3 Jahr Zudthaus, 3 Jahr e .- 
| beiter heimatholos Polizeiaufſicht 
4 Gieſe, Auguſt, Bagabonde, dito bite 2 Jahr Zuchthaus, 2 du 1, * 
zu Polichno Polizelaufſicht 858 
5 v. Steinheil, Eduard, vor⸗ Unterfchlagung in amt- Schwurgericht 3 Jahr Zuchthaue Pr 
maliger Poſt-Expediteur licher Eigenſchaft empfan - Bromberg 658 
zu Gonſawa gener Gelder 
— Charlotte, geb. Urkunden ·Fälſchung dito 2 Jahr 3 Monat Zucht⸗ dito 
Wolfram, Koloniſtenfrau baus und 200 Zhlr,, 
zu Ludwilkowo event. noch 4 Monat 
*8 | 
T\Heidemann, Jakob, Händ⸗ dito dito 2 Jahr 6 Monat Zucht · 21. Det, 
ler dort baus und 200 Thle. 1858 
t event. noch 4 Monat 
Zuchthaus u‘ 
8|Prante, Theodor, Koloniſt dito dito 2 Jahr Zudthaus und dito 
von dort ‚100 Thlr. event. nod 
| | 2 Monat Zubthaus | 
gMenp, Wilhelm, Krugr, verfuhte Beilehung eins dito 2 Jahr Zuchthaus er — 


befiger zu Groß · Glinno Richters 


1 Tomaszewoki, Anton, Ar- Diebſtahl im wiederholten Kreiogericht 





2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr) 2. .r 





—— a.B T m 
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& | Namen, Stand und | ’ Benennung | ‚ Datum 
2 Mohrort | Art des Verbrechens. bes Strafbeſtimmung. bes 
F der Berurtheilten. f | Gerichte. | Urtele. 
er 





10 Dymowokl, Lorenz, Knecht Diebſtahl im wiederholten Schwurgericht '5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 22. Det. 
zu Wola⸗Czewojtwala Rückfalle Bromberg | Polizeiauffiht 1858 
11 Grame, Andreas, Arbei- vier ſchwere Diebftähle im dito 10 Jahr Zuchthaus, 10 dito 


‚ ter zu Ignatewo wiederholten Rüdfalle | Jahr Polizeiauffiht 
12 Wichert, Catharina, geb. Verleitung zum Diebſtahl Kreiegericht 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr ii. Det. 
Markiewicz aus Klein⸗ und Hehlerei Bromberg Polizelaufficht 1858 
Bocianowo 
13 Pankau, Martin, Arbeiter ſchwerer Diebſtahl im wie⸗ Schwurgericht 5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 28. Det. 
von hier derholten Rüdfalle BrombergVolizeaufſicht 1858 
14 Nombinsli, Johann, Eins schwerer Diebſtahl bito 3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr bite 
wohner in Inomwraclam Dolizeiaufficht 
15 Budzial, Thomas, Are bite dilo 4 Jahr Zuchthaus, 4 Jahr) dito 
beitsmann aus Ino⸗ Polizetaufiicht 
wraclam E | 
16 Eſche, Gottlieb, Fleiſcher- Unzucht mit Gewalt dito 2 Jahr 6 Monat Zucht⸗ 27. Oet. 
geſelle von hier haus 1858 
17 Drzewieda, Anna, alias einfacher Diebfahl im wie- Kreisgericht 2 Jahr Zuchthaue, 2 Jahr 7. Det. 
| Drewip, unverehelicht aus derholten Rüdfalle Gneſen Polizelaufſicht 1858 
Modliszewko 
18 Lewandowska, Hedwig, geb. bite dito dito dito 
Piekaroka aus Puſtochowo 
19 ſepar. Fiebig, Marianna, dito dito 4 Jahr Zuchthaus, 4 Jahr —— 
1 


20 Owſianowoki, Kaſpar, Ar⸗ dito dito 24 Jahr Zuchthaus, 34. Nov. 
beitomann aus Bielamy Jahr Polizeiaufſicht 1858 
21 Hübſcher, Maria, Dienft-' dito bito 2 Jahr Zuchthaue, 2 Jahr dito 





' geb. Thiel aus Gneſen | Polizeiaufficht 





magb aus Onefen | Poltzelaufficht 
22 Wachowiak, Balentin, einfacher Diebflahl im wie» dito dito 5. Non. 
| Tagelöhner aus Zoroje | derholten Rückfalle und 1858 


Führung eines Namens, 
der ihm nicht zufommt 


23 Pruſinowoli, Karl, Ab-⸗ einfacher Diebſtahl im wie- dito 8 Jahr Zudthaus, 108. Det. 


dederknecht aus Ino⸗ derholten Rückfalle Jahr Pollzeiaufſicht 1858 
toraclam ’ 

24 Kowalski, Joſeph, Tage» Teilnahme an einem ein-| - dito 4 Jahr Zuchthaus, 10 bite 
löhner aus Zelokowo fachen Diebſtahle nach Jahr Polizeiauffiht 


mehrmafiger reitsträfti- 
ger Wefrafung wegen 
Dleb ſtahls 


25 Nehringowola, Marianna einfacher Diebſtahl im wie⸗vito 2 Zah Zuchthaus, 2 Jahr 13. Der. 
| Dienfimagd aus Meifo | Verholten Rüdfalle | Doligeiauffiht . 1858 





none Hin un ta 


27 Dombrowsti, Simon, ſchwerer Diebftahl im wie- Schwurgericht 5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 13. Det. 
| Tagelögner aus Cegielnia derholten Rüdfalle Gneſen Polizeiaufſicht 1858 
28 Marquardt, Anton, Tage⸗ dito dito bite dito 
‚ Töhner aus Cegielnia | 
29 Düwel, Victoria, unver: zwei ſchwere Diebfähle im; dito dito 14. Det, 
' eheliht aus Popowko wiederholten Rüdfalle | 1858 
30 Walineti, Johann, Dienft- zwei ſchwere Diebftäple im dito 3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 12. Det. 
junge aus Jackowo Rückfalle Polizeiaufſicht 1858 
31 Stryjek, Johann, Ein- vorſätzliche Brandſtiftung Schwurgericht 20 Jahr Zuchthaus ‚30. Juni 
| Tieger ans Dragig Schneipemühl 1858 
32 Wpbieraloki, Johann, einfacher u. ſchwerer Dieb- dito 6 Jahr Zuchthaus 4. Det. 
Knecht aus Falmierowo ſtahl im Nüdfalle 1858 
33 Schunmel, Julius, Are vorſätzliche Brandfliftung' dito 10 Zahr Zuchthaus 15. Del. 
beitsmann aus Grünthal ı 1858 
34|Biernada, Louiſe, verehel. einfacher Diebſtahl im Rück⸗ dito 3 Jahr Zuchthaus dito 
aus Nakel falle 
35 Thiemtle, Michael, Ein- wiſſentlicher Meineid dito 5 Jahr Zuchthaus 6. Det. 
lieger aus Selchowham⸗ 1558 
' mer | 
36 Zanfowati, Selig, Gaf- vorſätzliche Berleitung zum dito 24 Jahr Zuchthaus 7. Dil. 
wirth aus Lubasz Meineide ı 41858 
37 Schubert, Ernftine, Dienft- ſchwerer u. einfacher Dieb- dito bito dito 
| magd aus Gembig ſtahl im Rüdfalle | | ; 
38 Magdanz, Michael, Rentier vorfägl. Körperverlegung dito 12 Jahr Zuchthaus 8 Dt. 
aus Runau-Abbau ' eines Menfhen, welde 1858 
| den Tod des Verletzten | 
\ zur Folge gehabt N | 
39 Babur, Michael, Bauer⸗ dito | dito 10 Jahr Zuchthaus 9. Del. 
ſohn aus Behle-Abbau 1858 
40 Renner, Eduard, Schulze Unterfhlagung amtlich an - dito 3 Jahr 3 Monat Zudt-|13. Det. 
aus Rubasz | gertranter Gelber haus ‚ 1858 
41 Heyn, Karl, Arbeitsmann zwei einfache Diebjtähle Kreisgericht 3 Jahr Zuchthaus 2. No. 
aus Schönlanfe im zweiten Rüdfalle Schneidemühl | 1858 
42 2eszcz, Joſeph, Aderwirth einfacher Diebſtahl im drit Kreisgeriht 10 Jahr Zuchthaus, 1017. Sept. 
aus Mareintowo-Görne ten Rüdfalle Inowraclaw | Jahr Polizeiauffiht 41858 
43 Kiecat, Martin, Knicht ein ſchwerer und ein eine bite 3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 8. Dei. 
\ aus Stryelno facher Diebftahl | Polizelaufſicht 1858 
44 Nowalowoli, Karl, Wirth ſchwerer Diebſtahl dito 5 Jahr Zuchthaus, 10/8. Nov. 
aus Dlsgewice | | | Jahr Polizeiaufficht 1858 


* Laufende Nr 


Namen, Stand und | 
Wohnort 
der Berurtheilten, 


Schoztakliewicz, Wittwe 


aus Shwerfenz 








Art des Verbrechens. 


holten Rückfalle 











' Benennung 
des 


Gerichte, 
| 


Mielcarek, Marianna, geb. einfacher Diebſtahl im wie Kreisgericht 


Gneſen 


Strafbeſtimmung. 


3 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 
Polizeiaufſicht 





— —— — — 


Datum 
des 
Urtels. 


16. Dec. 


1858 














" ' Namen, Stand und | Benennung Datum 
r- Wohnort Art des Verbrechens. bes Strafbeſtimmung. dee 
FE der PVerurtheilten. Gerichte. lir:ele. 
> 


45 Baſineki, Nikolaus, Ar- zwei einfache Diebftägle im Nreisgeriät 
beitemann von hier wiederholten Nüdfalle 
» Hörververleßung eines 
Menſchen 
46 Korth, Auguſt, Einwohner ſchwerer Diebſtahl dito 
aus Bielok 
48 Winkel, Marianna, Tage-Diebſtahl im wiederholten Kreiogericht 


u. Inowraclaw 


5 Jahr Zuchthaue, 





40 Jahr Zuchthaus, 1044. April 


Jahr Polizeiaufſicht 1858 


10.22. Nov. 


Jahr Polizeiaufſicht 1858 
2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 4. Oect. 


löhnerfrau aus Wymy- Rüdfalle Trzemehno | Dolizeiaufficht 1858 
slomwo | 
48 Baskiewicz, Thomas, Eins ſchwerer Diebftahl Hreisgeriht | dito 28. Oct. 
lieger aus Konary Wongrowiec 1858 


49 Henkelmann, Anna, Wittwe Diebſtahl nad vorange— pito 
aus Dzwonowo gangener breimaliger Be- 
ftrafung wegen Diebitahle 

50 Blochowiak, Zofepb, Wirth Diebſtahl nah vorange- dito 


aus Tonowo gangener viermaliger Be- 
firafung wegen deſelden 
Vergeheno 
51. Maltowsli, Lorenz, Ein- zwei einfache Diebſtahle Kreisgericht 


lieger aus Jadwiga im Rückalle | Lobſens 
52 Kolobucki, Joſeph, Knecht Unterſchlagung und ſchwe-Kreisgericht 





aus Rodzel » Arug ba rer Heblerei | Schubin 
Barein 
53 uUlatowoti, Simon, Pacht verſchie dene Diebſtahle | bito 
fhäfer aus Slembowo 
54 Nowista, Salomea, Dienft- Diebftahl im Rüdfalle dito 
mädchen aus Schubin 
55 Saß, Joſepha, geb. Wopt-| dito dito 
fomwiaf, verehelicht früher! Ö 
verwittwete Chudzynoka 
aus Louiſenau bei Polosc 
56 Rabczynoka, Salomea, geb. ſchwere Hehlerei Kreisgericht 
Paloczynoka, verehelicht | Schönlanfe 


aus Gulcz | | 
57 Jaredi, cel. Arbeits- ‚Diebflafl im dritten Rück⸗ ‚dito 
| mann aus Boruscapn | falle = 
58 Koczorowoli, Jakob, Ar- Diebſtahl im Rüdfalle u. "dito 
| beitsmann aue — Landſtreichens 
Bromberg, den 11. Januar 1859. 


3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 16. Dec, 
Polizeiaufſicht 1858 


2 Zahr Zuchthaus, 2 Jahr 17. Der. 
Polizeinufficht 1558 


13 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 9. Nor. 


Polije iauſſicht 1858 
‚2 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 22. Okt. 
ı Volizeiaufficht 1858 


12 Jahr Zuchthaus, 102. Nov. 


Jahr Polizeiaufficht 1858 


2 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 5. Nov, 


ı Polizeiaufficht ı 1858 

2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 10, Der. 

Polizelaufſicht 1858 

| dito 1. Dt. 
1858 


g Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 21. * 
——— 1858 
2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr, dito 
| Polizeiauffiht 


Königlides Appellations-Gerict. 


Kriminal-Senat. 
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[65] Brlfanntmadung. 


Vom 1. Februar c. ab wird die Botenpoft zwifchen Ehodziefen und Uscz aufgehoben und 
dagegen eine tägliche Botenpoft zwifchen Chopziefen und Samoczyn eingerichtet, welche Mon- 
tage, Mittwochs und Freitags auf dem directen Wege, an ven übrigen Tagen aber über 
Margonin befördert wird und in Samoczyn mit der täglichen Kariolpoft nah und von 
Bialoslime im Zufammenbange fteht. 

Der Abgang der Botenpoft erfolgt aus Samoczyn täglih um 84 Uhr Bor: 
mittags und aus Chodziefen am Montag, Mittwoch und Freitag um 44 Uhr Nachmittags 
und am Sonntag, Dienftag, Donnerftag und Sonnabend um 34 Uhr Nachmittags. 

Bromberg, den 22. Januar 1859. 

Königl. Ober-Poſt-Direktion. 


Der Ber ofenuige Anzeiger Ir. d 7 
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DZIENNIK 
URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszezy. 


M 5. 


Amtsblatt 


Königlichen Regierung 
zu Bromberg. 


a 


Bromberg, den 4. Februar 1859. — Bydgoszez, dnia 4. Lutego 1859. 
166] | | 


uf Grund des $. 11 des Geſetzes über tie Polizei-Verwaltung vom 11. Mär; 1850 
werden bierduch vie Beftimmungen des $. 6 unferer Amtsblatts-Verordnung vom 9. 
Auguft 1854 (Amtsblatt pro 1854, Nr. 33) und der Amtsblatts-Verordnung vom 27. 
Juni 1855 (Amtsblatt pro 1855, Nr. 28) dabin abgeändert, daß die Anzeige eines 
Yulver-Transports über 5 Eentner an die betreffenden Yanpräthe fo zeitig zu befördern iſt, 
daß fie mindeſtens 3 Tage, bevor der Transport die Grenze des betreffenden Kreiſes be— 
rührt, an deſſen Landrath gelangt. Bei Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift treten die im $. 34 
der oben bezeichneten Verordnung vom 9. Auguft 1854 angedrobten Strafen ein. 

Bromberg, den 19. Januar 1859. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


[67] Befanutmadhung. 
Unter Hinweifung auf die in Nr. 9 unferes 
Amisblatts vom Jahre 1842 enthaltene Be- 
fanntmadung bringen wir hiermit zur öffent- 
lihen Kenntniß, daß wir die Tare für einen 
Erlaubnigfchein zum Sammeln von Hafel- 
nüſſen, Erpbeeren, Heivel-, Preißel- und 
Wachholderbeeren, Pilzen und Schwämmen 
in den Röniglihen Forſten von 24 Sgr. 
anf 1 Sgr. von heute ab ermäßigt und bie 
Forſtſchutzbeamten angemiefen haben, eben, 
ber obme einen folchen Erlaubnißfchein bei 


Obwieszczenie. 


Wskazujac na obwieszezenie zawarte w 
Nr. 9. Dziennika naszego urzedowego z 
roku 1842 podajemy niniéjszém do po- 
wszechnej wiadomosci, Ze taxe pismien- 
nrgo pozwolenia do zbierania laskowych 
orzechöw, jagöd, boröwek, kamionköw i 
jalowca, grzyböow i beulköw w lasach 
Krölewskich z 24 sgr. na 1 sgr. od dsi- 
siaj zuiiylismy i urzednikom stragy le- 


-snej zalecilismy, aby.kaddego, ktöregoby 


bez takiego pozwolenia podczas zbiera- 
1 
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der Beerenleſe in den Königlichen Forſten nia poziomköow w lasach Krölewskich 


betroffen wird, zur gerichtlichen Strafe zu 
bringen. 

Bromberg, den 24. Januar 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, 

Domainen und Forſten. 


[68] Bekanntmachung. 

Vom Januar d. J. ab wird der Geheime 
Dber-Regierungs- und vortragende Rath im 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und 
Mevdicinal-Angelegenheiten, Herr Stiehl, un- 
ter dem Titel: 


spotkali. dia ukarania go sadownie do- 


niesli. 
Bydgoszez, dnia 24. Stycznia 1859. 
Kröl. Regencyn. 
Wydzial zarzadu poboröw stalych 
döbr i lasow. 


Obwieszczenie. 


O4 Styczania b. r. zaczawszy wyda- 
wac bedzie pan tajny nadradzca regen- 
eyjny i przedstawiajacy w Ministeryum 
spraw duchownych, oswiecenia i lekar- 
skich Stiehl pod tytulem: 


„Eentralblatt für die gefammte Unterrichts - Verwaltung in Preußen, 
im Auftrage des Herrn Minifters der geiftliden, w. Angelegenheiten und 
unter Benugung der amtliden Quellen “ 


ein Drgan herausgeben, welches folgenden 
Zweden dienen foll: 

Daffelbe ift zunächſt ein vein amtliches 
Drgan, indem es alle, das Reffort der Un« 
terrichts - Verwaltung angehende Verordnun⸗ 
gen und Verfügungen, auch folhe, die von 
Provinzial » Behörden ausgehen, foweit fie 
Principien betreffen und neue Beftimmungen 
enthalten, abdruckt. In diefer Eigenſchaft 
wird das Centralblatt zunächſt eine für jene 
Verwaltung bis jetzt vermißte Sammlung 
aller maaßgebenden amtlichen Erlaſſe und 
Verwaltungsgrundſätze darſtellen, auf welche 
den Behörden und dem Publikum gegenüber 
Bezug genommen werden kann. 

Indem daſſelbe aber auch das ſtatiſtiſche 

Material des geſammten Unterrichts⸗ und 
Bildungsweſens in möglichſter Vollſtändigleit 
und Ueberſichtlichkeit aufnimmt, und bei ge- 
eigueten Veranlafjungen durch Meittheilung 
der die Grundfäge und Entſcheidungen der 
Verwaltung motivisenden actenmäßigen Ma- 





organ, ktöry nastepujacym ma sluäye 
celom: 

Jest on najprzöd czysto urzedowym 
organem, umieszczajac bowiem drukiem 


" wszelkie rozporzadzenia i rozrzadzenia, 


tyezace sie galezi zarzadzajacej oswiece- 
nien, nie mniej takie, ktöre wydaja wla- 
dze prowincyalne, o ile maxymy naru- 
szaja i nowe postanowienia zawieraja. 
W tem znaczeniu zamykac w sobie 
bedzie pismo to centralne najprzöd nie- 
znany dotad dia owego zarzadu zbiör 
wszystkich prawidiem bedacych urzedo- 
wych uchwal i zasad administracyjnych, 


- na ktöre w obliczu wladz i publicznosci 


odwolac sie moäna. 

Lecz umieszczajac i statystyczny ma- 
teryal calöj naukowosci i oswiecenia W 
w jak najzupelniejszej i jasno przedsta- 
wiajacej formie a pray stösownych zda- 
rzeniach zrozumienie rzeczy przez udzie- 


lenie z akt materyalöw uzasadniajacych 
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terialien das Verſtändniß der Sache fördert, 
den Zuſammenhang mit der geſchichtlichen 
Entwickelung und die leitenden Ideen zum 
öffentlichen Bewußtſein bringt, wird das 
Centralblatt auch über die Kreiſe der Behör- 
den und Beamten hinaus dem geiftigen In— 
tereffe ver Nation entgegenfommen und dienen. 

Ein befonderer Werth wird aber für bie 
Würdigung und Weiterentwidelung des va- 
terfändifchen Unterrichts- und Bildungsmwefend 
darauf zu legen fein, daß das Sentralblatt 
die Zuftände der einzelnen Provinzen und 
die Thätigkeit der einzelnen Provinzialbehör- 
den auf dieſem Gebiete zur gegenfeitigen und 
allgemeinen Kenntniß bringt. 

Das Eentral-Blatt wird in monatlichen 
Heften von mindeftens vier Bogen zu dem 
Preife von 2, Thlr. pro Yahr in der Beſ— 
ſerſchen Berlagshandlung (W. Herg) in 
Berlin erfheinen und durch alle Poftämter 
und Buchhandlungen zu beziehen fein. 

Das Gentralblatt ſelbſt wird, abgefehen 
von dem für feinen Inhalt fich intereffirenven 
größern Publitum, megen feines amtlichen 
Characters für die Directoren und Rectoren 
der Schul: Anftalten, für Schul-Infpectoren 
und Magifträte theils unentbehrlih, theils 
wünſchenswerth zu halten fein, weshalb es 
venfelben zur Anſchaffung empfehlen wird, 
mit der Maafgabe, daß die Anfchaffung, mo 
geeignete Fonds dazu vorhanden find, aus 
diefen bemwirft werden kann. 

Bromberg, den 15. Januar 1859. 

Königlihe Regierung 
Abtheilung des Innern. 


[69] Tollwuth. 


nter den Schafen in Niefosten, Garni 
kauer Kreifes, herrſcht die Tollwuth, wes- 


maxymy i decyzye administracyi ulatwia- 
jac, zwiazek z historycznyım rozwojem i 
watek idei do wiedzy ogölu podajac zhli- 
3y sie i sinäyc bedzie pismo to central- 
ne take narodowi duchowo pora obreb 
wiadz i urzedniköw. 


Szezegölna zas wartosc dia oeenienia i 
dalszego rozwoju ojezystych nauk i oswie- 
cenia polo3yc bedzie wypadalo na to, 3e 
pismo to centralne stösunki pojedynczych 
prowincyi i dziatalnosc pojedynczych wladz 
prowincyalnych w 16j galezi wrzajemnie 
ji publicznie wyswieca. 

Pismo to centralne w miesiecznych po- 
szytach przynajmniej 4 arkusze ob&jmu- 
jacych za cene roczna 2} tal. w ksiegar- 
ni nakladowej Bessera (W. Hertz) w Ber- 
linie wychodzic bedzie i sprowadzic je 
bedzie moZna przez wszystkie urzedy po- 
cztowe i ksiegarnie. 

Pismo to samo, jpominawszy wieksza 
publicznosc, ktöra sie tego trescig in- 
teressnje, dla urzedowej swej barwy dla 
dyrektoröw i rekioröw zakladöw nauko- 
wych, inspektorow szkölnych i magisira- 
töw juz to nieodzowna potrzeba bedzie, 
ju% to #yczyc by wypadalo, aby je trzy- 
mano, dia czego im sie sprawienie tegot 
poleca z t&m postanowieniem, iz tam, 
gdzie stösowne do tego sa fundusze, 2 
takowych sprawic je morna. 

- Bydgoszez, dnia 15. Stycznia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





zsaienizna. 


Pomiedzy owcami w Niekoskach, powie- 
cie Czarnkowskim, panuje sun'onizun, w 
1 
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balb viefer Ort und feine Feldmark für 
Schafe, Rauchfutter und Dünger gefperrt wor— 
den find. 
Bromberg, den 18. Januar 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abthetlung des Innern. 


[70] Sperre-Aufhebung. 
ie Tollwuth unter dem Rindvieh in Wia— 
trowo, Wongrowiecer Kreiſes, iſt erloſchen 
und die Reinigungs-Maaßregeln find ausge— 
führt worden, weshalb vie unterm 23. De- 
tober v. 3. verfügte Sperre dieſes Orts und 
feiner Feldmark hierdurch aufgehoben mird. 
Bromberg, ven 14. Januar 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[71] Sperre-Aufbebung. 


Tie Tollwuth unter dem Rindvieh in Pru⸗ 
ſtnowo, Czarnikauer Kreiſes, iſt erloſchen und 
die Reinigungs-Maaßregeln find ausgeführt 
worden, meshalb Die unterm 10. Auguft v. 
J. verfügte Sperre diefes Orts und feiner 
Feldmark bierdurd aufgehoben mird. 
Bromberg, den 18. Januar 1859, 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[72] Sperre-Aufhebung. 


Die Tollmuth unter dem Rindvieh und den 
Schweinen in Miotlowo, Wirfiger Kreifes, 
ift erlofcpen und die Reinigunge-Maafregeln 
find ausgeführt worden, weßhalb die unterm 
6. December v. 3. verfügte Sperre diefes Orte 
und feiner Feldmark hierdurch aufgehoben wird. 
Bromberg, den 19. Januar 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 








skutku czego miejsce to i jego pola dla 
owiec, osirej paszy i nawozu zamkniele 
zostaly. 
Bydgoszcz, dnia 18. Stycznia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydazial spraw wewnetrznych. 


-Zniesienie kordonu. 


Szalenizna pomiedzy rogat&m bydlem w 
Wiatrowie, powiecie Wagrowieckim, usta- 
la a gdy sposohöw oczyszezenia uzyto, 
wiec zamkniecie miejsca tego i jego pöl 
pod dniem 23. Paädziernika z. r. rozpo- 
rzadzone. ninlejszöm sie znosi. 
Bydgoszez, dnia 14. Stycznia 1859. 
Krölewska Regencya, 
Wydziat spraw wewnetrznych. 


Zniesienie kordonu. 


Szalenizna pomiedzy rogntem bydiem w 
Prusinowie, powiecie Czarnkowskim, usta- 
la a gdy sposohöw oczyszezenia u3ylo, 
wiec zamkniecie mi6jsca tego i jego pöl 
pod dniem 10. Sierpnia z. r. rozporza- 
dzone, niniejszem sie znosi. 

Bydgoszez, dnia 18. Stycznia 1859. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Zniesienie kordonu. 


Szalenizna pomiedzy rogatem bydiem i 
swinmi w Miotkowie, powiecie Wyrzy- 
skim, ustala a gdy sposobow oezySzeze- 
nia u2yto, wiee zamkniecie miejsca tego 
i jego pöl pod dniem 6. Grudnia z. r. 
rozporzadzone, niniejszem sie znosi. 
Bydgoszez, dnia 19. Stycznia 1859. 
Krölewska Regeneya, 

Wydzial spraw wewnetrznych. 





* 


ya 


173] 


egen der Reparatur der Negbrüde bei 
Czarnikau wird die Schifffahrt daſelbſt vom 
1. Februar bis 15. März d. J. gefperrt. 


Befanntmahung. 


den 25. Januar 1859. 
nigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


— 


Obwieszczenie. 


Dia reparacyi mostu na Noteci pod Czarn- 
kowem 3egluge tamte na czas od 1. Lu- 
tego do 15. Marca b. r. sie przerywa. 
Bydgoszcz, dnia 25. Stycznia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznyeh. 





[74] Perſonal⸗Chronik. 


er Kaufmann Friedrich Werner zu Fi— 
lehne, Kreis Czarnikau, hat die ihm übertra— 
gene Agentur der vaterländiſchen Feuer-Ber- 
fiherungs-Gefellfchaft niedergelegt. 

[75] Der Wundarzt Jäger, früher zu 
Wiſſek, jegt in Wirfig, hat die ihm unterm 
18. September 1857 übertragene Agentur 
der Verficherungs = Gefellfchaft „Thuringia' 
niedergelegt. 

[76] Die Durch den Tod des Probftes 
Kowalewski erledigte Pfarre in Slupy, Kreis 
Schubin, ift vem Defan Sucharski zu Brays- 
korzyſtew, deſſelben Kreiſes, zur einfimeiligen 
Verwaltung übertragen worden. 


[77] Der Lehrer Aron Glück von der 
jüdifchen Schule in Inowraclaw, iſt als er- 
fter Lehrer am der jüpifchen Glementarfchule 
zu Witkowo, Kreis Gnefen, angeftellt. 


Kronika osobista. 


Kupiec Fryderyk Werner w Wieleniu, 
powiecie Czarnkowskim, powierzona sobie 
ajenture ojezystego towarzystwa ubezpie- 
czen ogniowych ztozyl. 

Chirurg Jäger, dawnie6j| w Wysoce a 
obecnie w Wyrzysku bedacy, powierzo- 
na sobie pod dniem 18. Wrzesnia 1857 
ajenture towarzystwa ubezpieczen „Tu- 
ringiat zlosyt. 

Plebania w Siupach, powiecie Szubin- 
skim, klöra przez zgon xiedza probosz- 
cza Kowalewskiego zawakowala, x. dzie- 
kanowi Sucharskiemu z Brzyskorzystwy, 
tego3 samego powiatu, pod iymcezasowy 
oddano zarzad. 

Nauczyciel äydowskiej szkoly w Ino- 
wraclawiu Aron Glück ' uzyskat posade 
pierwszego nauczyciela przy elementar- 
nej szkole Zydowskiej w Witkowie, po- 
wiecie Gnieznienskim. 








[78) Bekanntmachung. 
Die früher von der Wittme Rothmann ver: 
maltete Salz - Sellerei in Wongromiec ift 
vom ?, Januar d. J. ab an den Kaufmann 
Landeck dafelbit übergegangen, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Pofen, den 22. Jannar 1859. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


Obwieszczenie. 
Larzad sprzedaiy soli, dawniej przez 
wdowe Rothmanowa w Wagrowcu usku- 
teczniouy, przeszedi od dnia }. Styeznia 
r. b. na kupca tamecznego Landeck, co 
sie niniejszem do publicznej wiadomosci 
podaje. 
Poznan, dnia 22. Stycznia 1859. 

Dyrektor prowineyalny poboröw. 
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[79] Polizei- Verorpnung. & 


uf Grund des $. 5, des Gefepes vom 11. März 1850, verorbnen pir, mas folgt: | 
$. 1. An Stelle des dem Polizei = Reglement für das hiefige Drofchlen - Fubrmwerf 
vom 18. April 1856 angehängten Tarifs, tritt vom 1. Februar c. ab, folgender Tarif: 
1. Bei Tage. 
Die Tagesfahrt beginnt mit der 7ten Morgenfiunde und enbigt mit der 1Oten 
Abenpftunde. 
1. Im Innern der Stadt. 
a) Für eine Pafon . . . .....8 Bar. 
b) „ zwei Perſonen. 5 
c) „ drei EEE: 
d) ,„ vier * an 40 
Jeder Paſſagier hat 50 Pfund Gepäd frei. 
Das Innere der Stadt wird begrenzt: 
a) hinſichtlich der Danzigerſtraße durch das Haus Nr. 87, jept dem Gchänfer 
Szambelinsti gehörig; 
b) hinfichtlich der Bahnhofsſtraße, durch das jegige Telegraphenbüreau, (Haus det 
Malers Braun); 
c) binfihılih der Berliner Chauſſee, durch ‚ven katholiſchen Kirchhof; 
d) binfihtlih ver Poſenerſtraße, vurh das Haus Nr. 391, jegt dem Stellmacher 
Schmidt gehörig; 
e) binfihtlih der Schwedenbergſtraße, durch das Thorkontroleur-Haus Nr. 3; 
f) binfihelih der Kujavierſtraße, durch das Waifenhaus Nr. 59; 
g) binfitlich ver Thornerftrafie, dur das Tyblemsfifche Vorwerk, Schuppenfrug Wr. 5; 
h) binfichtlich der Groſtwoerſtraße, durch den evangelifhen Kirchhof. 
Die vorgenannten Grundflüde werden mit zum Innern der Stadt gerechnet. 
2. Bei Fahrten von und nad dem Eifenbahnpofe. 
a) Für eine Perfon . . .» . . 5 Bar. 
b) Für zwei Perfonen . . . . 10 Ser. 
c) Für drei oder vier Perfonen . 15 Sur. 
Jeder Paffagier hat 50 Pfund Gepäd frei. 
3. Bei weiteren Fahrten. 
1. Nach Okollo, Wilczat, Klein Bocianowo, Förfterhäuschen, Schrötersporf bie 
zur Zabagie des Ganske, Gorzyskowo, Schwedenberg, Schwederowo, Klein Bartelfee und 
bis Louifenhof auf der Inowraclawer Ehauffee: 


a) für eine Perfon mit oder ohne Gepäd. . 5 Ser. 
b) für zwei Perfonen desgl. 71 Sgr. 
c) für drei Perſonen desgl. 10 Sgr. 
d) für vier Perſonen desgl. 168 Sgr. 








2. Nah der vierten und fechften Schleufe oder von dort nach der Stadt: 


a) für eine Perfon mit oder ohne Gepäd . . 74 Ser. 
‚bJ für zwei Perfonen besgl. 10 &ar. 
c) fur drei oder vier Perfonen desgl. . 15 Ser. 


3. Nach Myslenczpnef, Zamezysko, Kapusczisko und bis zum Chauffeebaufe 

bei Czersk: 
a) für eine oder zwei Perfonen mit oder ohne Gepäck 1 Thlr. 
b) für drei oder vier Perfonen desgl. 1 Thle. 15 Sgr. 

Auf die Rüdfahre zu gleihen Sägen muß der Kutfher auf Verlangen eine 
halbe Stunde unentgeltlih warten, Tängeres Warten aber muß mit 5 Sgr. “für jede fernere 
balbe Stunde bezahlt werben. Cine angefangene halbe Stunde wird dabei einer vollen 
halben Stunde gleich gerechnet. Länger als 3 Stunden ift der Kutfcher überhaupt nit 
zu warten verpflichtet. Die Benugung der Droſchken auf einen halben Tag, wobei ver 
Vormittag von Morgens 7 Uhr bis Mittags 1 Uhr, reſp. der Nachmittag von Mittags 
1 Uhr bis Abends 10 Uhr zu rechnen if, wird pro halben Zag mit 2 Thlr. vergütigt, 
wobei bis 4 Perfonen, jedoch nicht darüber, aufgenommen werden müſſen. Ueberhaupt 
dürfen mehr als 4 erwachſene Perfonen nie in eine Droſchke aufgenommen werden. 

Sonftige Spazierfahrten, deren Annahme jedoch vom Fuhrherrn abhängt, 
werden a Stunde mit 15 Sgr. bezahlt und fünnen dafür 4 Perfonen in einer Droſchke 
fahren. Die Billets zu folhen Fuhren — im Comptoir des Fuhrherrn zu löſen. 

ei Nacht. 
Unter Nacht wird die Zeit von 10 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens verſtanden. 
1. Wenn Nadtzüge anlommen oder.abgeben: " 
a) im Innern der Stadt, fowie von und nad dem Gifenbahnhofe: 
für eine oder zwei Pertnen . . . . 10 Sur. 
: Rd = Wr -.7. 0... 0..15 Se. 

b) nach Dfollo, Wilczaf, Kl. Bocianowo, Förfterhäuschen, Schröttersporf bis 
zur Tabagie des Ganske, Gorzyskowo, Schwedenberg, Schwederowo, Kl. Bartelfee, Loui— 
fenbof, 4. und 6. Schleuſe: (zu den Fahrten eub b. kann jedoch der Fuhrherr reſp. Kut- 
ſcher nicht gezwungen werden.) 


für eine Pafon . » 2 2 410 Ser. 

für zwei Perſonen. .N . .15 Egr. 

für Ve = er 22er 22 Ser 6 FH. 
für vier »- - . „1 The. 


2. Wenn feine Nachtzüge anlommen oder abgehen, 
in welchen Fällen ein Zwang zum Fahren nah $. 11 des Reglements überhaupt 
nicht flattfindet, werden die vorfiehenn sub b. beflimmten Säge, fowohl bei den da— 
felbft gedachten Entfernungen, als au) im Innern der Stadt, fowie von und nad 
dem Eifenbahnhofe gezahlt. j 
Auh ad II. des Tarifs hat jeder Paflagier 50 Pfund Gepäd frei und erfolgt 
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die Rückfahrt zu gleichen Sätzen, auf welche der Kutſcher jedoch nur eine halbe Stunde 
zu warten braucht. 
$. 2. Die im Reglement vom 18. April 1856 gedachten Strafbeftimmungen 
finden auch auf Zuwiderhandlungen gegen die im.$. 1 verordnete Tarifabänderung Anwendung. 
Anmerkung. 1. Kinder in Begleitung Erwadfener zahlen Jedes die Hälfte des 
tarifmäßigen Fahrpreiſes. 
2. Für die Fahrt vom Halteplag oder bei beftellten Nacht- oder Frühfuhren 
Ceonf. $. 11) vom Fuhrherrn bis zur Wohnung oder dem Einfteigeplage deſſen, welcher ſich 
vie Droſchke holen läßt, kann nichts gefordert werden, jedoch braucht der Droſchken⸗Kutſcher 
vor der Wohnung oder dem Einfteigeplage auf die Abfahrt nicht länger als 5 Minuten 
mentgelolih zu marten. Läßt Jemand die Drofchfe länger ale 5 Minuten warten, fo 
muß er für die Dauer der Verzögerung und zwar für jede Viertelftunde bei Tage 2, Sgr., 
zur Machtzeit 5 Sgr. entrichten, ine angefangene Viertelftunde wird dabei für eine volle 
Biertelftunde glei gerechnet. Länger als eine Stunde ift der zn zu warten nicht 
verpflichtet. Bromberg, den 13. Januar 1859, 
Der Magiftrat, Polizei - Verwaltung. 
[80] — — Te BRIEFEN — 
em Maurer- und Zimmermeifter Timpe in Köln ift unterm 3. Januar 1859 ein auf 
fünf hintereinanderfolgente Jahre und fir den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent 
auf eine Maſchine zur Herftellung von Ziegeln, in der duch Zeichnung und Be 
ſchreibung vargelegten ganzen Zufanmenfegung, ohne Andere in Benugung befannter 
Theile zu hindern, 
ertheilt worden. 





Hierzu der öffentlihe Anzeiger Nr. 5. 


Amtsblatt 


Königliden Regierung 
zu Bromberg. 
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DZIENNIK 
URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszezy. 


#6. 
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Bromberg, den 11. Februar 1859. 














[81] Befanntmadhung. 

Nach einer Mittheilung des Fürſtlich— 
Schwarzburgiſchen Miniſteriums zu Sonders⸗ 
hauſen iſt nunmehr der Endtermin der zur 
Einlöſung der präeludirten Fürſtlich Son— 
dershauſiſchen Kaſſenanweiſungen zu 1 und 
5 Thlr. bewilligten letzten Friſt auf den 1. 
Mai des laufenden Jahres feſt jeſetzt worden, 
und es haben daher vor Ablauf dieſes End— 
termins alle Inhaber ſolcher Kaſſen-Anwei— 
ſungen dieſelben bei ver Fürſtlichen Staats— 
Haupt-Kaſſe in Sendershauſen Behufs ver 
Erſatzleiſtung einzureichen. 

Wir bringen Dies hiermit unter Bezug- 
nahme auf die Bekanntmachungen vom 27. 
Februar und 18. October 1856, ſowie vom 
14. Februar und 31. Juli 1857 ( Amte- 
blatt Seite 138, 524/235, 125 und 334/35), 
zur Öffentlihen Kenntniß. 

Bromberg, den 29. Januar 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für die direften. Steuern, 
Domainen und Forſten. 


— Bydgoszez, dnia 





11. Lutego 1859. 
















Obwieszcezenie. 


P odlug doniesienia Ministeryum Xiestwa 
Szwarcburgskiego w Sondershausen usta- 
nowiony zostal dia ukonczenia pozwolo- 
nej zamiany przedawnionych biletöw kas- 
sowych Xiestwa Sondershausen na 1 ij 
5 tal. ostalecany teraz termin na 1. Maja 
b. r., przed ktörego to uplywem kaädy 
posiadajacy takie bilety kassowe glöwnej 
kassie rzadowej Xiestwa tego w Son- 
dershausen dla odebrania wynagrodzenia 
wreczyc je powinien 


Podajemy to niniejszem w odwolaniu 
sie do obwieszezen z dnia 27. Lutego i 
18. Pazdziernika 1856, jako i z dnia 14. 
Lutego i 31. Lipca 1857 (Dziennik urzed. 
str. 139, 524/25, 128 i 334/35) do po- 
wszechnej wiadomosci. 

Bydgoszez, dnia 29. Stycznia 1859. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial zarzadu poboröw statych 
döbr i lasow. 


— — — — — — — — 
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[82] Sperre-Aufbebung. 


ie Tollmuth unter dem Rindvieh in Ru- 
nowo⸗Mühle, Wirfiger Kreifes, ift erloſchen 
und die Reinigungsmaßregeln find ausge- 
führt worden, weshalb die unterm 27. Eep- 
tember v. 5. verfügte Sperre Diefes Orts 
und feiner Feldmark hierdurch aufgehoben 
wird. 
Bromberg, den 22. Januar 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[83] Sperre-Aufbebung. 
Die Rotzkrankheit unter den Dominiafpfer- 
den des Nitterguts Myslenczynek, Brom- 
berger Kreiſes, ift getilgt und die Reinigungs- 
maßregeln find ausgeführt worden, weshalb 
die unterm 15. December v. 3. verfügte 
Sperre dieſes Octs für den Verkehr und 
Handel mit Pferden hierdurch aufgehoben 
wird. 
Bromberg, den 22. Januar 1859. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[84] Sperre- Aufhebung. 

er Milzbrand unter dem Rindvieh in 
Bagno, Schubiner Kreifes, ift erlofhen und 
die Reinigungs - Mafregeln find ausgeführt 


worden, weshalb die unterm 29. November 


v. J. verfügte Speere dieſes Orts und 
feiner Feldmarf aufgehoben wird. 
Bromberg, den 26. Januar 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[85] Perfonal-Eprrmif. 


Zniesienie kordonu. 


Szalenizna pomiedzy rogatem bydlem w 
Runowskim mlynie, powiecie Wyrzyskim, 
ustala, a gdy sposoböw oczyszgzenia u2y- 
to. zamkniecie przeto mi6öjsca tego i je- 
go pöl, pod dniem 27. Wrzesnia 2. r. 
rozporzadzone, niniejszem sie znosi. 


Bydgoszcz. duia 223. Stycznia 1859. 


Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrzuych. 


Zniesienie kordona. 


S mark pomiecdzy dominialnemi konmi 
döbr szlacheckich Myslecinka, w powie- 
cie Bydgoskim, wykorzeniono a gdy spo- 
sobow oczyszezenia uZyto, wiec zam- 
kniecie miejsca tego i jego pöl pod dniem 
15. Grudnia 2. r. rozporzadzone, dla 
obrotu i handla konmi niniejszem sie 
zmosi. 
Bydgoszez, dnia 22. Siyeznia 1859. 
Kröl. Regencya. 


Wydzial spraw wewnetranych. 


Zniesienie kordonu., 


Zapulenie sledziony pomiedzy rogatem 
bydiem w Bagnie, powiecie Szubinskim, 
ustalo a gdy sposoböw oczyszezenia u2y- 
to, przeto zamkniecie miejsca tego i j®- 
go pöl pod dniem 29. Listopada z. r. roz- 
porzadzone, sie znosi. 

Bydgoszez, dnia 26. Styeznia 1859. 

Krölewska Regencya, 
Wydazial spraw wewnetrznych 


Kronika usobista. 


er Regierungs - Affeffor Nollau ift von der Königlichen Regierung zu Danzig an Die 


biefige Königlihe Regierung verfegt worden. 
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186) Der Streafanftaltsbürenugehülfe Streblau zu Fordon ift beauftragt, den Bürger- 
meifter Vogel daſelbſt in Fällen der Verhinderung veflelben in feinen Functionen als Po- 


lizei - Anwalt zu vertreten. 


[87] Die erledigt gemefene Kreis - Wundarzt - Stelle zu Schubin ift dem prachifchen 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Alois Franz Dedek verlieben und ift derfelbe in 
diefer Eigenfhaft vorfihriftsmäßig vereidet worden. 


[83] Zu Polizei - Anwalten find ernannt: 


1) der Bürgermeifter Börtiher in Poln. Erone, für den Stadtbezirk Poln. Erone, 
2) der Bürgermeiftee Vogel in Fordon, für den Stadtbezirk Fordon, 

3) der Bürgermeifter Spieß zu Schulig, für den Stadibezirk Schulitz, 

4) ver Bürgermeifter Hentfchel zu Samoezyn, für den Stadtbezirk Samoczyn, 

5) der Bürgermeifter Friske zu Czarnikau, für den Stadtbezirk Czarnikau, 

6) der Diftriets » Commiffarius Romanski zu Onefen, für ven ländlichen Poltzei- Di- 


ſtrict Gneſen, 


7) der Bürgermeiſter Rumpf zu Czerniejewo, für den Stadtbezirk Czerniejewo, 

8) ver Börgermeiſter Drazdzynski zu Powidz, für den Stadtbezirk Powidz, 

9) der Bürgermeiſter Schneider zu Kiszkowo, für den Stadtbezirk Kiszkowo, 

10) der Bürgermeiſter Preß zu Witkowo, für den Stadtbezirk Witkowo, 

11) der Bürgermeiſter Einsporn zu Klecko, für den Stadtbezirk Klecko, 

12) der Diftriets -Commiſſarius Thiel zu Inowraclaw, für den ländlichen Polizei-Di— 


ftriet Inowraclaw, 


13) der Diſtriets-Commiſſarius und Bürgermeifter Nelte zu Palode, für den Stadt 


bezirk Pakost, 


14) ver Bürgermeiſter Paſchke zu Znin, für den Stadtbezirk Inin, 
15) der Bürgermeiſter Zieſe zu Nakel, für den Stadtbezirk Nakel, 
16) der Bürgermeiſter Cisner zu Lopienno, für den Stadt- und ländlichen Polizei— 


Bezirk Lopienno. 

189] Die katholiſche Pfarre in Kruſchwitz 
iſt dem Dekan Rapezynski aus Strzelno 
vom 4. Januar c. ab zur einſtweiligen Ver— 
waltung übergeben worden. 

(90) Die Pfarrſtelle in Strelee, Kreis 
Mogilno, if dem Kommendarius Severin 
Franciszkowski, welcher ſolche bisher fommen- 
dariſch verwaltet hat, conferit worden. 

191] Der Lehrer Rogozinski aus Yubasz, 
Kreis Czarnikau, als proviforifher Lehrer 
bei der katholiſchen Schule in Jacewo, im 
Kreife Inowraclaw 


X. dziekanowi Kapczynskiemu ze Strzel- 
na oddano od 4. Siycznia b. r. katolic- 
ka plebania w Kruswicy do tymezasowe- 
go zerzadu. 

Miejsce plebana w Strzelcach, powie- 
eie Mogilnickim, kommendarzowi Sewe- 
rynowi Franciszkowskiemu, ktöry dotad 
byt komendarzem, konferowano. 

Nauczyciel Rogozinski z Lubasza, w 
powiecie Czarnkowskim, na tymeznso- 
wego nauczyciela do katolickiej szkoly w 
Jacewie, powiecie Inowraclawskim. 


1* 


we 30 — 
[92] 
as dem Maurer- und Zimmermeifter Timpe in Köln unterm 30. Juli 1858 erteilte Patent 
auf eine Mafchine zur Herftellung von Ziegeln, 
ift aufgehoben. 
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em Maſchinenbauer Karl Beermann in Berlin iſt unterm 13. Januar 1859 ein auf 
fünf bintereinanfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gül- 
tiges Patent 
auf eine Vorrichtung an Nähmaſchinen zur Her lung einer fogenannten über- 
wenplichen Naht in der. durch Zeichnung. und Beſchreibung nachgewieſenen Zu: 
fammenfegung, und ohne Jemand in der Benupung befannter Theile zu be 
fchränfen, 
ertheilt worden. 
[94] — — — 


Das den: Dber-Mafchinenbaumeifter der Rheiniſchen Eiſenbahn W. Robl zu Köln unterm 
27. Mai 1857 auf fünf Jahre ertheilte Patent 
auf eine Erpanfiond-Steuerung für oscillirende Dampfmafchinen, 
ift aufgehoben F 
—[1951 nn —ñe — — 
Dem Ingenieur G. Simony in Berlin iſt unterm 17. Januar 1859 ein auf fünf hinter 
einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf eine Vorrichtung an der Steuerung der Dampfmaſchine zur Hervorbiingung 
einer felbftthätigen variablen Expanſion, in der durch Zeichnung und Ber 
fhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und obne Jemand in Anwendung 
bekannter Theile zu befchränfen, 
ertheilt worden. 
[96] 1 





Dem Mechanikus J. M. März in Berlin ift unterm 17. Januar 1859 ein auf fünf, 


bintereinanderfolgende Jahre und für ven ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gül— 

tiges Patent 
auf ein Gewichts - Manometer zur Erfernung der Dampffpannung in Dampf- 
feffeln, fomweit vaffelbe nach dem vorgelegten Modelle der Zeitnung und Be- 
fhreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, und obne Jemand in 
Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 

ertheilt worden. 


Hierzu der öffenslice Anzeiger Re, & 
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Königlihen Regierung 
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DZIENNIK 
URZEDOWY 
Krölewskiej Regeneyi 
w Bydgoszezy. 





Er. 


Bromberg, den 18. gebruar 185 1859. 


— - Bydgosaez, dia 18. Lutego 1859. 








197] Bekanntmachung, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die pralludirten 
Kaffen-Anweifungen von 1835 und Darlehns- 
Kaſſenſcheine. 
Durch unſere mehrfach veröffentlichten Be— 
kanntmachungen vom 29. April 1857 und 
7. Januar v. J. find diejenigen Perfonen, 
welche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 
nadı Ablauf des auf den 1. Yuli 1855 
feftgefegten Präflufistermins bei uns, der 
Controle der Staatspapiere oder den Pro- 
vinzials, Kreis- over Lokal⸗Kaſſen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme des ihnen in Ge- 
mäßbeit des Geſetzes vom 15.- April 1857 
zuftebenden Erfaßes aufgefordert worden. 
Da der Erfag für diefe Papiere deffenunge- 
achtet noch immer nicht vollfändig abgehoben 
if, fo werden die Betheiligten nochmals auf- 
‚ gefordert, ſolchen bei der Controle der Staats— 
papiere hierſelbſt, Oranienftrafe Nro. 92, 
oder beziehungsmweife bei den Regierungs- 
Hauptlaffen, gegen Nüdgabe der ihnen er- 
tbeilten Empfangſcheine oder Beſcheide, in 
Empfang zu nehmen. 


Er 


Obwieszeozenie, 
tyczgce sie wynagrodzenia za przedawnione 
bilety kassowe z roku 1935 i za bilety kassy 
pozyczki. 

Kiikukromemi obwieszezeniami naszemi 
z dnia 29. Kwielnia 1857 i 7. Styeznia 
z. r. wezwalo sie osoby, ktöre nam, kon- 
troli papieröw Panstwa lub kassom miej- 
scowym bilety kassowe z roku 1835 i 
bilety kassy po2yczki z roku 1848 po 
uplynieniu terminu przedawnienia na 1. 
Lipca 1855 ustanowionego wreczyly, aby 
naleZace im sie stösownie do prawa z 
dnia 15. Kwietnia 1857 wynagrodzenie 
odbieraly. 


Poniewaz wynagrodzenia za te papiery 
mimo to jeszcze nie calkiem odebrano, 
przeto- interessentöw raz jeszcze sie wzy- 
wa, ateby je w kontroli papieröw Pan- 
stwa lu w midjscu Oranien-ulica Nr. 92, 
resp. z glöwnych kass Regencyjnych za 
zwrotem udzielonych im zaswiadezen na- 
stapionego biletöw wreczenia albo rezo- 
lucyi odbierali. ; 


Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, 
welche noch Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 
1835 oder Darlehns-Kaſſenſcheine vom Jahre 
1848 beſitzen, die erneuete Aufforderung, 
dieſelben bei der Controle der Staatspapiere 
oder den Regierungs-Hauptkaſſen zur Erſatz⸗ 
leiftung einzureichen. 

Berlin, den 26. Januar 1859. 
Haupt-Verwaltung der Stants- 
ſchulden. 

Gamet. 
Günther. 


(gez.) Natan. Nobiling. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 3. Februar 1859. 
Königlihe Regierung. 
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Röwnie# wzywa sie powlörnie i 050- 
by. ktöreby bilety kassowe z roku 1835 
lub bilety kassy poäyezki z roku 1848 
jeszeze posiadaly, aby je dla odehrania 
wynagrodzenia kontroli papieröw Pan- 
stwa albo glöwnym kassom Regencyjnym 
wreczaly. 

Berlin, dnia 26. Styezuia 1859. 
Glöwny Zarzad dlugöw 
Panstwa. 

Game. 
Günther. 


Natan. Nobiling. 


Powyäsze obwieszezenie podaje sie ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosei. 
Rydgoszez, dnia 3. Lutego 1859. 
Kröl, Regencya. 





Befanntmadhung. 


E⸗ ſoll fortan geſtattet ſein, auch an ſolchen Orten, mo feine beſonderen Einrichtungen 
zur Beſtellung der Stadtbriefe beſtehen, recommandirte Briefe für den Ort ſelbſt anzu— 


nehmen, jedoch unter der Vedingung, daß 


a) dergleichen Briefe nicht von der Poſt abgeholt werden dürfen, ſondern in allen 
Fällen von den Briefträgern beftellt und 


'b) dafür an Rerommandationsgebühr 
werden, welche Gebühren auch für 
entrichten find. 

Berlin, den 24. Januar 1859. 


und Beftellgeld zufammen 2 Sgr. bezahlt 
derartige Briefe von reſp. an Behörden zu 


Der Minifter ſür Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 





[99] 
as Geſetz über das Münzgewicht vom 5. 


Befanntmadung. 


Mai 1857 (Gefeg- Sammlung Seite 325) 





beftimmt, daß das als Einheit des Preufifhen Gewichts feftgeftellte Breußifche Pfund beim 
Wiegen der Münzen und Münzmetalle ausfchlieglih zur Anwendung fommen und zu die— 
fem Zwede in Tauſendtheile getheilt werden foll. 

Es folgt aus diefer Beftimmung, daß die Gemwichtsbezeihnung auf den Düten 
und Beuteln nicht, wie früher, nah Marken und Lothen, oder nah Pfunden und Lothen, 
gefheben darf, fondern lediglich nah Pfunden und Tauſendtheilen des Pfundes in dezima— 
fer Abftufung erfolgen muß. 





Die öffentlichen Kaffen machen wir mit Bezug auf unfere Amtsblatts:Befannt- 
machung vom 21. Oktober 1857 (Amtsblatt Seite 433/34) hierauf aufmerkiam. 
Bromberg, den 31. Januar 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für die re der diveften Steuern, Domainen und Foriten. 


[1001 Das Abraupen ber Opfibäume 


betreffend. 
Den Polizeibehörden mird mit Beziehung 
auf die Aufforderung vom 4. März 1827, 
Amtsblatt für 1827, ©. 160, bierdurd in 
Erinnerung gebracht, daß gegenwärtig der 
Jjeitpunlt zum Abvaupen der Bäume einge: 
treten ft, und fie werden angemwiefen, das 
Erforderliche zu diefem Zweck, nad Inhalt 
der gedachten Verordnung, fofort zu veran— 
laffen. 
Bromberg, den 4. Februar 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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aan zbierania wasienic z drzewa 
0wocowego. 

Przy odwolaniu sie do weznania z dnia 
4. Marca 1827 r., Dziennik urzedowy na 
rok 1827, stron. 160, przypominamy ni- 
niejszem wladzon polieyjnym, Ze teraz 
wlasnie ezas do obierania wasienic z 
drzewa owocowego nadszedt i zalecamy 
im, aby do odniesienia zamiaru tego co 
potrzeba, podlug tresci wspomnionego roz- 
porzadzenia nalychmiast przedsiewzieli. 

Bydgoszez. dnia 4. Lutego 1859. 

Kröl. Regenoyn. 
myenlal spraw wewnetrznych. 


Betanntmadung. 


it Bezugnahme auf unfere Amtsblatts-Bekannimachung vom 27. April v. 3. (Seite 130), 


betreffend die allgemeine Landesfiftung als National - Dank zur Unterftügung der vater 

ländifchen Veteranen und Krieger in Preußen, bringen wir aus dem Schluß des Yahres- 

Berichts des Kuratorii der gedachten Griftung Über deren Berwaltung für das Jahr 1857 

nachfolgenden Extract: 

„Das RR Am. der ganzen tg, betragt Ar an 
. 257,692 Thlr. 21 Ser. A 

103,176 in. a0: 


Finnahmen 
an Ausgaben . 

und an Vermögens» Beftand am Sqluffe ves Jahres 
1857 . . . . 154,516 The. 8 Sur. pr. 
woraus fich alſo ergiebt, daß der Vermögens Beſtand im Jahre 1857 gegen das Vorjahr 
um 14035 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. vermehrt worden ift. 

Wenn fomit auch Ddiefes fichente Jahr des Beftehens der allgemeinen Yandes- 
ſtiftung als National-Dank einen unaufhaltfamen Fortfchritt erkennen läßt, wenn nament- 
ih die Zahl ver geficherten Dotationen hülfebedürftiger Veteranen in fleter Zunahme ſich 
befindet, und im Jahre 1857 nun ſchon 25,204 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. betragen hat; 
wenn ferner in der Theilnahme der Nation an dem fhönen Beginn der — der 
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Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen, Regent, als Protektor auch jetzt noch un— 
geachtet der erhöheten Mühen, welche die Regenten-Pflichten Höchſtdemſelben auflegen, ſo 
nahe ſteht, und der Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm, als ſtellvertreten— 
der Proteftor, die huldreichſte Bethätigung midmer — Feine Schwächung eintritt, dann 
wird der Zeitpunkt, der endlich jedem der greifen Krieger, welcher der Lnterflügung be: 
darf, ine folche in ausreibender Weife gewährt, mit jevem neuen Zeitabfehnitte um vieles 
näher gerüct erſcheinen. ine bereit6 vorbereitete Revifion des Grundgefeges wird nah 
Maßgabe der gewonnenen Erfahrungen die zweckmäßigſten Wege dafür zu bezeichnen haben, 
weshalb es wünſchenswerth erſcheint, daß der mit den Motiven Gr. Königlichen Hobeit 
noch vorliegende Entwurf bald Gefegesfraft erhalten möge. Gott aber, dem mir für alles 
bisher Gewonnene inniz zu danfen haben, kröne au ferner das Werf mit feinem Segen, 
daß es immer reichlicher beitrage, Noth und Sorge zu lindern und die Liebe zu unferem 
theuern Herrfcherhaufe zu mehren. Wer bisher fhon in den Kreis der Beftrebungen hülf- 
fih mit eingetreten, möge demfelben treu verbleiben; wer ihm dagegen noch ferne fteht, aus 
eigener Anfhauung eine richtige Würdigung vderfelben gewinnen, damit endlich das ganze 
Bolt fi in ihm die Hand reiche, befeclt von dem Hochgefühle, daß in Preußen nur eine 
ſchöne Liebe und eine Treue maltet, die da hinaufreiht von jedem Einzelnen im Volke zu 
dem von Allen geliebten Königshaufe. So rufen wir auch jest wieder und inniger denn je: 

Gott fegne den theuren und treugeliebten König! 

Gott fegne den Prinzen-Regenten und das ganze hohe Herr- 
fherhaus! 

Gott fegne, erhalte und mehre unfer Baterland und Volk! 

Invalidenhaus Berlin und Potsdam, den 9. Dezember 1858. 

Das Ruratorium 
der Allgemeinen Yandesftiftung als National-Danf, zur Unterftügung der vaterländifhen 
Veteranen und invaliden Krieger in Preußen.‘ 

zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerfen, daß diefer Jahresbericht ſämmtlichen Yand- 
väthlichen Aemtern mitgetheilt worden und in den Bureaus derſelben eingefeben werben 
kann. Uebrigens empfehfen wir von Neuem eine rege Förberuug der von genannter 
Landesſtiftung verfolgten patriotifchen Beflrebungen der ferneren Theilnahme aller Bezirke: 
Eingefeflenen und der nachgeordneten Behörden. 

Bromberg, den 26. Januar 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





[102] Befanntmadhung. 


Der Borfteher ver Strafanftalt in Fordon, Ober-Inſpektor Nobis, hat eine, bei dem 
Buchhändler Fifcher hierſelbſt erfhienene Schrift über die Pflege, Ernährung und Be: 
bandlung des Rindviehes herausgegeben. 

Veber diefe Schrift hat der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central- Vereins 
für den Netz-Diſtrilt fih dahin ausgefproden, daß viefelbe außerordentlich viel Lehrreiches 
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enthalte und bei zweckmäßiger Zufammenitellung des Materials und leicht faßlicher Schreib 
art, zur Cinübung des praktifchen Dienftes bei der Pflege, Ernährung und Behandlung 
des Rindviehes ganz vorzüglich geeignet fei. 
Wir nehmen deshalb Veranfaffung, dies nüglihe Buch dem Publikum beitens 
zu empfehlen. 
Bromberg, den 31. Januar 1859. 
Königlihe Regierung Abtheilung des Innern. 


—9 Bekanntmachung. 
it Bezug auf unſere Bekanntmachung im Amtsblatt vom 29. Mai v. J. machen wir 
die Schulvorſtände und Lehrer unſers Departements darauf aufmerkſam, daß ven dem 
Herausgeber der Jugendbibliothek, Ferdinand Schmidt in Berlin, jetzt wiederum zwei 
kleine Bücher, Gemälde aus der vaterländiſchen Geſchichte enthaltend, nämlich: 
1) Aus der Jugendzeit des großen Kurfürſten. 
2) Oranienburg und Fehrbellin aus der Negierungszeit des großen Kurfürſten, 
in verfelben Form, wie das früher empfohlene 
„Friedrich der Große bis zu feiner Thronbefteigung “ 
bei Mohr in Berlin erfchienen, und zu dem Preife von 10 Sgr. für jedes eingebundene 
Exemplar in allen Buchhandlungen zu baben find. 
Auch dieſe beiden Bücher empfehlen wir ald beſonders geeignet für Schüler- 
Bibliotheken und zum Geſchenk als Prämien für fleifige Schüler in Elementarſchulen. 
Bromberg, ven 28. Januar 1859. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern.“ 


[104} Betfanntmadbung. 

ie Königlichen Regierungs-Haupt-Kaſſen, denen im Intereſſe dev Staatsbeamten und 
zur Vereinfachung unferer Berwaltung die Bermittelung von Aufnabmen in unfere Anſtalt 
obliegt, werden feit längerer ‚Zeit dadurch, daß die betreffendenAnträge von Behörden und 
einzelnen Perfonen in der Regel höchſt unvollftändig und mit unguläffigen Neben-Anträgen 
bei ihnen eingehen, mit Correfpondenzen zur Befeitigung der vorgefundenen Mängel und 
Beantwortung unitattbafter Anträge in vemfelben Maaße ungebührlich befaftet, als unſere 
eigene Verwaltung. Wir machen daher in Folgendem alles dasjenige befannt, mas bei 
der Reception in unfere Anftalt erforderlich ift, und bemerken dabei ausdrücklich, daß Ab- 
weihungen von diefen Beftimmungen unter feiner Bedingung geftattet werden können. Gollte 
alfo dagegen irgendwie verfioßen oder irgend cine vorgefhriebene Form nicht ganz genau 
beachtet werden, worüber die mit uns in Verbindung flehenden Königl. Kaſſen und unfere 
Agenten flveng zu wachen haben, fo müffen die betreffenden Perfonen erwarten, daß ihre 
Aufnahmen abgelehnt oder verzögert und ihnen umftändliche Correfpondenzen und Porto 
Koften verurſacht werben. 
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1. Es können in Die Königlich Preußiſche allgemeine Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt 


nach 


den beſtehenden Beſtimmungen nur aufgenommen werden (und zwar auch nur 


unter der Vorausiegung, daß nicht etwa Geſundheits- oder Alters » VBerhältniffe ob- 
walten, die nach den 99. 3. und 4. unferes Neglements überhaupt gänzlich von dev 
Reception ausſchließen): 

a) diejenigen im unmittelbaren Staatsdienſte angeſtellten Civilbeamten, welche nach 


h) 


c) 
d 


— 


e) 
N) 


Hl. Wer 
ſtalt 


a) 


dem Perſions-Reglement vom 30. April 1825 penſionsberechtigt find und daher 
zum Penfionsfonds beitragen, jedodh mit der Maaßgabe, daß diejenigen unter 
ihnen, deven firirtes Dienfteinfommen die Summe von jährlihd 250 Thlr. nicht 
überfteigt, böhftens eine Wittwenpesſion von 50 IThlen. verfihern Dürfen; 
die Affefforen bei den Negierungen, den Obergerihten und ten Rheinifchen Land- 
gerichten, auch wenn fie weder Gehalt ned Diäten beziehen, fo mie die bei den 
Auseinanderfegungs- Behörden als Sperial-Kommiffarien dauernd befchäftigten 
Oeconomie-Commiſſarien, noch ehe fie in den Genuß eines penſionsberechtigten 
Einkommens treten, jedoch alle diefe unter b. angeführten Beamten nur mit der 
Berfüherung einer Wittwenpenfion von höchſtens 100 Thlrn., vorbehaltlich einer 
Fünftigen Erhöhung derfelben für ven Fall, daß ihnen fpäter die Penſionsberech— 
tigung beigelegt werden follte; 
die im eigentlichen Serlforger-Amte, ſowohl untdF Königlichen, als unter Privat- 
Patronaten angeftellten Geiſtlichen; 
die an Gymnoſien und diefen gleich zu achtenden Anftalten, an Schullehrer-Se— 
minarien, ſowie an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen angeftellten wirk— 
fihen Lehrer; nicht aber auch vie Hülfslehrer folher Anstalten und die Lehrer 
an ſolchen Klaſſen verfelben, welche als eigentliche Elementarklaſſen nur die Stelle 
der mit jenen höheren Unterrichtsanftalten verbundenen Glementarfchulen erfegen; 
die Profefforen bei den Univerfitäten, wenn fit mit einer firirten Beſoldung an 
geſtellt find; 
die veitenden Feldjäger. 

Außerdem find zwar nod einige andere Beamtenflaiien, als die Hofviener 
u. f. m., beitrittsfähig, dieſe befinden ſich jedoch und gegenüber in einer ganz 
befonderen Ausnahmeſtellung und werden, nirmals von unfern Agenten oder den 
Königlichen Negterungsbauptfaffen, ſondern zum größten Theil ven ihren eigenen, 
mit unfern Aufnahme Beftimmungen vollkommen befannten Behörden zur Re 
eoption bei uns angemeldet. Es bedarf daher bier nicht weiter ihrer Erwähnung. 
nun hiernach der Königlich Preußiſchen allgemeinen Witwen: Verpilegungs = An- 
beitreten will, bat vorzulegen: 
ein Xtteft ſeiner vorgefegten Behörde, Daß er zu einer dev genannten Klaſſen 
geböre, alfo zu 1a. arsprädlih Darüber, daß er cin penſionsbeitragspflichtiges 
Gehalt und eventl. zu welchem jährlichen Betrage beziehe, zu Ib. wegen der 
Deconomie-Lommillarien, daß er bei einer Anseinanderfegungs-Behörde dauernd 
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beſchäftigt ſei, zu Id. Dagegen darüber, daß er zu ten nad der Allerhöchſten 
Rabinets-Drore vom 17. April 1820 veeeptionsfähigen Lehrern gehöre. Aus— 
genommen find bierbei nur die Geiſtlichen und die bei den Regierungen und 
Dbergerihten oder anderen Laudescollegien als wirkliche Räthe angeitellten Staate- 
Beamter, da dieſe über ihre Stellung Feines befonderen Rachweiſes bedürfen. 

Heirathsconſenſe Fünnen nur dann vie Stelle foldyer Atterte vertreten, wenn 
in venfelben das Verbältniß des Beamten oder Lehrers, weldes ihn nad den 
obigen Beftimmungen zur Aufnabme in unfere Anftalt berechtigt, befonders und, 
beflimmt ausgedrückt, auch eventl. das penfionsbeitragsprlichlige Dienfteinfommen 
des Beamten ad Ta. angegeben it. Verſicherungen, welche die Necipienden feibft 
über ihre Stellung abgeben oder einfache Beſcheinigungen einzelner Behörden: 
„daß N. N. berechtigt oder verpflichtet fei, Der Königlichen allgemeinen Witimen- 
Verpflegungsanſtalt beizutveten” können uns niemals genügen, da wir diefe Be— 
vehtigung oder Verpflichtung auf eigene Veraniwortung ſelbſt zu prüfen haben. 
Förmliche Gchurts-Attofte beiver Gatten und einen Copulationsſchein. 

Die in diefen Dofimenten vorkommenden Zahlen müſſen mit Budytaben 
ausgefehrieben fein und Die Vor- und Zunamen beider Chefeute in den Geburte- 
fheinen müſſen mit den Angaben des Copulationsfcheins fo genau übereinftiinmen, 
daß Die Jdentität dog Perfonen durchaus feinem Zweifel unterliegt, der fonft 
anderweitig af glaubhafte Weife zu heben fein würde. 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe dev Geburtszeit find ungenügend; 
find aber foldie Angaben im Copulations ſcheine vorhanden, ſo können ſie als 
Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburtsatteſte nur dann gelten, wenn die Trauung 
in derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe vollzogen wurde, und wenn 
die Copulations- und Geburtsangaben ausdrücklich auf Grund der Kirchenbücher 
einer und derſelben Kirche gemacht werden. Sollte in beſonderen Fällen es nicht 
möglich ſein, einen Geburtsſchein zu erhalten, und dieſe Unmöglichkeit beſcheinigt 
oder wenigſtens wahrſcheinlich gemacht werden, ſo muß das Alter durch gültige 
Atteſte ſeit der Zeit der Confirnation, durch glaubwürdige Beſcheinigung der 
Eltern oder Taufzeugen, duch gerichtliche Vormundſchafts-Beſtellungen, worin 
das Alter der aufzunehmenden Eheleute angeführt wird, durch Dokumente, welche 
geraume Zeit vor beantragten Neception im Drud erfhienen find, oder fonft 
durch andere, allenfalls dur) das suppletorium zu befräftigende Mittel ermeie- 
fih gemacht werden. 

Einer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchenzeugniſſe bedarf es nicht mehr, 
wohl aber muß der Unterfihrift des Ausflellers Das Kirchenſiegel deutlich beige- 
druckt fein. Auch find dieſe Dofumente ftompelfrei, den Predigern aber ift es 
nachgelaffen, für Ausfertigung eines jeden folder Zeugniffe kirchliche Gebühren, 
jedoch höchſtens im Betrage von 7 Sgr. 6 Pf., zu fordern. 

Da die Kirchenzeugniſſe bis nad Beendigung der Mitgliedſchaft bei unfern 
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Akten verbleiben müſſen, jo iſt denjenigen Recipienden, die fie etwa auf Stempel- 
vapier einreichen und alfo fpäter auch zu andern Zweden als zum Einkauf in 
unfere Anftalt benugen Fünnen, ganz befonders anzurathen, von vorn herein ung 
zu unfern Aften nit die Driginalien, fondern flempelfteie beglaubigte Abjchriften 
zugehen zu laffen, jedoch mit dem ausdrücklichen Vermerke des vidimirenven 
Beamten, daß den Driginalien vie Kirchenfiegel beigedrudt freien. Jedenfalls 
befigen wir Feine Arbeitskräfte, um fpäter auf Verlangen einzelner Intereſſenten 
beglaubigte Abſchriften ver bei unfern Aften beruhenden Attefte ertheilen zu können. 
Ein ärztliches, ebenfalls ſtempelfreies Atteft in folgender Faſſung: 
„Ich (der Arzt) verfihre bierdurd auf meine Pflicht und an Eidesſtatt, 
dab nah meiner beften Wiffenfhaft Here N. N. weder mit der Schwind- 
fucht, Wafferfucht, noch einer andern chronifchen Krankheit, Die ein balviges 
Abfterben befürdten Tieße, behaftet, auch überhaupt nicht Frank, noch bett- 
fägerig, fondern gefund, nad Verhältniß feines Alters bei Kräften und 
fähig if, feine Geſchäfte zu verrichten.” 

Diefes Atteft des Arztes muß von vier Mitgliedern unferer Anftalt, over, 
wenn folche nicht vorhanden find, von vier andern befannten redlichen Männern 
vabin bekräftigt werden: 

„daß ihnen ver Aufzunehmende brfannt- fei und fie dag Gegentheil von 
dem, was der Arzt atteflirt babe, nicht” wiſſen.“ 

Wohnt ver Recipiend außerhalb Berlin, fo tft nod außerdem cin Gertificat 
hinzuzufügen, dahin Tautend: 

„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen das Alteſt eigenhändig unter- 
fhrieben baben, auch Feiner-von ihnen ein Water, Bruder, Sohn, Schwie 
gerſohn oder Schwager des Aufzunehmenden oder der Frau deffelben ei.” 

Dieſes Eertificat darf nur von Notar und Zeugen, don einem Gerichte oder 
von der Drtspolizeibehörde ertheilt werden; bei ven Gefundheitsatteften für auf 
zunehmende Gendarmen find jedoch ausnahmsweiſe aud Die Bertificate von Gen- 
darmerie - Offizieren zuläffig. j 

Das ärz liche Atteſt ſelbſt können mir nur von einem approbirten practijchen 
Arzte oder von einem Kreis - Wundarzte annehmen. Wundärzte I. Klaſſe, die 
nicht im Staatsdienſte angeftellt find, "dürfen dergleichen Attefte mır dann aus— 
ftellen, wenn uns zugleih von der Ortsobrigfeit beſcheinigt wird, daß an ihrem 
Mopnorte zur Zeit ihrer Nieberlaffung daſelbſt ein zum Doctor promovirter 
practiſcher Arzt nicht anfäffig gewefen. 

Das Atteft, die Zeugenausfagen und das Certificat dürfen nie vor dem 16. 
Januar over 16. Juli datirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April oder 


1. October erfolgen fell, und die oben vorgefchricebene Form muß in allen 


Theilen Wort für Wort ganz genau beobachtet werben. 
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HI: Die Aufnahmetermine find, mie eben angedeutet, der 1. April und 1. October eines 


VI 


jeven Jahres. 
Wer alfo nah I. zur Reception berechtigt oder verpflichtet ift und dieſe durch 


: eine Königliche Regierungshaupt- oder Inſtitutenkaſſe, oder durch einen unferer Eom- 


miffarien bewirken will, hat an diefelben feinen Antrag und die zu II. genannten Do- 
eumente vor dem 1. April oder 1. October fo zeitig einzureichen, daß fie fpäteftene 
bis zum 15. März oder 15. September von dort aus bei ung eingehen Fönnen. 
Anträge, welche nicht bis zu Diefem Zeitpunkte gemacht und bis dahin nicht vollftändig 
belegt worden find, werden von den Königl. Kaffen und Commiffarien zurückgewieſen 
und Fönnen nur noch fpäteflens bis zum 1. April oder 1. Detober in portofreien 
Briefen unmittelbar, an ung felbft eingefandt werben. 

In der Zwifchenzeit der vorgefehriebenen Termine werden Feine Rereptions-An- 

träge angenommen und feine Aufnahmen vollzogen. 
Den zu II. genannten Atteften find womöglich gleich Die erſten praenumerando zu 
zahlenden halbjährlichen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarif zu dem Gefege vom 
18. Mai 1856 fehr leicht berechnet werden können. Diefer Tarif ift im Verlage 
der biefigen Deder’fchen Geheimen Ober = Hofbuchoruderei erfhienen und iſt alfo Je— 
dermann zugänglich. Bei Berechnung der Alter ift jedoch der $. 5. unfers Reglemente 
zu beachten, wonach einzelne Monate unter Sehe gar nicht, vollendete Sechs Monate 
aber und darüber als ein — Jahr gerechnet werden. 

Stundungen der erſteñ Beiträge oder einzelne Theilzahlungen zur Tilgung der— 
ſelben find unſtatthaft, und vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen Gelder und 
der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen Umſtänden eine Reception bewirkt werden. 
Was die Feſtſetzung des Betrages der zu verſichernden Penſion betrifft, ſo haben 


hierüber nicht wir, ſondern die den Recipienden vorgeſetzten Dienſt-Behörden zu be— 


ſtimmen. Es kann daher hier nur im Allgemeinen bemerkt werden, daß nach ven, 
höheren Orts erläffenen Verordnungen die Penfion mindeftens dem fünften Theile des 
Dienfteinfommens gleich fein muß, wobei jedoch zu berüdfichtigen tft, daß die Ver— 
fiherungen num von 35 Thlen. bis 500 Thlr. incl, immer mit 25 Thlrn. ſteigend, 
ftattfinden Fönnen. 

Bei fpätern Penfionserhöhungen, die jedoch in Beziehung auf die Beiträge, Probejahre 
u. f. mw. als ganz neue, von den älteren ganz unabhängige Verfiherungen und mur 
infofern mit dieſen gemeinfchaftlich betrachtet werben, als ihr Gefammtbetrag die Summe 
von 50 Tplr., vefp. 100 Thlr. und 500 Thlr. nicht überfteigen darf (cf. Ia. und b.), 
ift die abermalige Beibringung der Kirchenzeugniſſe nicht erforderlich, fondern nur die 
Unzeige dev älteren Receptionsnummer, ein neues vorfchriftsmäßiges Gefundheitsatteft 
und, wenn die zu la. und b. bezeichneten Grenzen überfhritten werben follen, ein amt» 
liches Atteft über die veränderte Stellung und Befoldung, fo wie über vie etwa er- 
langte Penfionsberehtigung. Auch die Beträge der Erhöhungen müffen wie die erften 
Berfiherungen durch 25 ohne Bruch theilbar fein. z 


Er Zr 


N. Nah dem Gefege vom 17. Mai 1856 werden nicht mehr Goldſummen, fondern nur 
nob Summen in Silbergeld verfichert, ſowie auch die balbjährlihen Beiträge nur 
noch in Silbergeld berechnet werben. 

VII. Da wir im Schlußfage der Receptions-Dokumente ſtets förmlich und rechtsgültig über 
die erften halbjährlichen Beiträge quittiven, fo werden befondere Duittungen über die— 
felben, wie fie fehr häufig von uns verlangt werden, unter feinen Umftänden ertheilt. 

Berlin, den 29. Jannar 1859. 
 General- Direction der Königlichen Allgemeinen 
Wittmen-BVBerpflegungs- Anfalt. 





[105] Belfanntmadung. 


achdem Seitens des Herrin Minifters der griftlichen, ꝛc. Angelegenheiten und des Evan- 
gelifhen Dber = Kirchen » Raths (Minifterial - Refeript vom 31. December 1857. Nr. 
24285.) die Genehmigung zur Errichtung eines neuen Evangeliſchen Pfarr-Syſtems im 
Ezarnifauer Kreife (Regierungsbezirks Bromberg) „Milkowo — Lubasz — Krucz“ er- 
theilt worden ift, fo wird hierdurch im Einverftändnig mit den Königlichen Regierungen zu 
Bromberg und Poſen Folgendes beftimmt: 
Es wird ein Evangelifches Pfarrfpftem begründet, welches folgende Ortfchaften 
umfaßt: 
" 1. Milkowo, 2. Miltomwo- Hauland, 3. Sokolowo, 4. Kamionke, 5. Pieczysko, 
6. Kazmierzewo, 7. Jaglina, 8. Zmyslowo; 
1. 9. Lubasz, 10. Bzowo (Sagon), 11. Stawno, 12. Stayfowo, 13. Boncza, 
14. Antoniewo, 15. Grabowmo-Hauland, 16. Nowina, 17. Stawinfe, 18. Goray; 
IT. 19. Krucz, 20. Krucz-Hauland, 21. Krucz-Wald, 22. Biala, 23. Hammerzusfe, 
24. Theerfühle. 
Es wird hierbei Folgendes feftgefegt: 
$. 1. Die Verwaltung des geiftlihen Amts in dieſem neuen Pfarrfyfteme mird 
bis auf weitere Beflinmung nicht einem befonderen Pfarrer, fondern 
a) in dem Bezirke I. dem Pfarrer in Pietromo; 
b) in „ „ IM „ " „ Szarmikau; 
ce) in „ „ IM. „ "m Wronke 
übertragen. Diefelben find verpflichtet, nach befonders zu ertheilender Anmeifung Filial- 
Gottespienfte zu halten und befondere Kirchenbücher anzulegen. 
$. 2. Die Parochianen des neuen Pfarrſyſtems werden von allen aus dem bisherigen 
Parochialverbande hervorgehenden Laften, namentlih den Baulaften befreit, dagegen haben 
fie an die bezüglichen Pfarr - Verwalter vie bisherigen Abgaben zu leiften, vesgleichen die 
Minifterialacte nach den bisherigen Stoltaren zu honoriren 
F. 3. Die Feftftellung des rechtlichen Verhältniffes ver 3 Bezirfe des Pfarrſyſtems 
gegeneinander wird nod vorbehalten. 
$. 4. Zur Bildung eines Baufonds werden bis zum Erlaß anderweiter Beftimmung 
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von den bäuerlichen Befigern, den Häuslern und den Einwohnern jährlih 100 Thfe., 
„ Einhundert Thaler” nach Maaßgabe der Klafjenfteuer aufgebracht. Etwaige Nitterguts- 
Befiger, die fih in dem Pfarrbezirk niederlaffen oder bereits nievergelaffen haben, merden 
nad Verhältniß ihrer perfönlichen Steuer zu gleichen Beiträgen brvangezogen, welche jenen 
100 Thlen. hinzutreten. 

$. 5. Was die Koften der Filialgottesvienfie anlangt, fo müffen die Bezirks⸗Ein— 
gefeffenen die erforderlihen Fuhren ftellen refp. die Koften dafür tragen. Die den Geift- 
lichen für die Abhaltung der Filinfgottesdienfte zu gewährende Remuneration wird zunächſt 
aus den duch Minifterial » Refeript vom 23. November c. auf öffentliche Fonds angemie- 


— — — 


fenen 100 Thalern entnommen. 


$. 6. Abändernde Beflimmungen, insbeſondere die Aufſtellung einer vollſtändigen 


Matrifel, werden vorbehalten. 
Pofen, den 29. October 1858. 


Königlihes Eonfiflorium der Provinz Pofen. 


[106] Perſonal⸗Chronik. 

em katholiſchen Pfarrer Tarnowski aus 
Labiſchin iſt die durch den Tod des Geiſtli— 
chen Kowalewski erledigte Pfarrſtelle in Slupy, 
Kreis Schubin, verliehen worden. 


Ferner find die hierdurch zur Erledigung 
gelangten Pfarrftellen zu Yabifhin und Bar- 
ein, Kreifes Schubin, erftiere dem Defan 
Pankau zu Inowraclaw und legtere dem De— 
fan Klupp zu Mogilno, zur einftmeiligen 
Verwaltung übertragen worden. 

[1071 Der Schulamts-Kandivat Chriftian 
Gerth als proviforifcher Lehrer bei ver evan— 
gelifhen Schule zu Johannisthal, im Kreife 
Inowraclaw. 

1108| Der Schulamts-Kandidat Julius 
Jeſſe als proviſoriſcher Lehrer bei der evan— 
geliſchen Schule zu Jakubowo, im Kreiſe 
Inowraclaw. 

[109] Der Bürger und Steuererheber 
Schewe zu Mroczen, Kreis Wirfig, hat die 
ihm unterm 1. September 1857 übertragene 
Agentur der Verſicherungs-⸗Geſellſchaft „Thu- 
ringia“ niedergelegt. 





Kronika osobista. 


Ze zgonem xiedza Kowalskiego w Stu- 
pach, powiecie Szubinskim, zawakowala 
plebania tamze, ktöra to posade xiedzu 
Tarnowskiemu, katolickiemu plebanowi z 
Eabiszyna, oddano. 

Zarzad zas zawakowanych w skutku 
tego plebaniow w Eabiszynie i Barcinie, 
powiecie Szubinskim, powierzono lymeza- 
sowo ji to pierwsz&j xiedzu dziekanowi 
Pankau w Inowractawiu, drugi6j zas xie- 
dzu dziekanowi Klupp w Mogilnie. 

Kandydat do urzedu nauezycielskiego 
Krystyan Gerth na tymezasowego nauczy- 
ciela do ewangelickiej szkoly w Johan- 
nisthal, powiecie Inowraclawskim. 

Kandydat do. urzedu nanczycielskiego 
Juliusz Jesse na tymezasowego naucezy- 
ciela do ewanzelickiej szkoly w Jakuho- 
wie,- powiecie Inowractawskim. 

Burmistrz i podatköw poborca Schewe 
w Mroczy, powiecie Wyrzyskim, powie- 
rzona sobie pod dniem 1. Wrzesnia 1857 
ajeniure lowarzysiwa ubezpieczen „Thu- 
ringia“ zto2yf. 2 


* — ——— — — 
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[110] Dem bisherigen Vicar Szews aus 
Chomentowo ift nad erfolgter Präfentation 
zum Pfarrer die fommendarifche Verwaltung 
der Pfarre in Dembomo, die Pfarre in Cho— 
mentowo, Kreis Schubin, Dagegen dem Kom: 
mendarius Pniewski zur einftweiligen Berwal- 
tung übertragen worden. 

[111] Der Kämmerer a.D. Ikker zu Schneide- 
mühl ift als Agent des Potsvamer Vieh— 
verfiherungs- Vereine von uns beftätigt. 

[112] Der Agent Adolph Täppe zu Lands— 
berg a. W. iſt als General-Agent der Ge: 
fellfchaft zu gegenfeitiger Hagelſchaden - Ber 
gütung zu Leipzig, für den Regierungg-Be- 
zirk Bromberg, betätigt worden. 


Dotychezasowy x. wikaryusz Szews z 
Chomentowa uzyskawszy prezente na ple- 
bana, powierzony ma sobie jako kom- 
mendarz zarzad plebanii w Debowie, ple- 
bania zas w Chomentowie, powiecie Szu- 
binskim, kommendarz x. Pniewski tym- 
czasowo zarzgdzac bedzie. 

Byly kamlarz Ikker w Pile potwier- 
dzony przez nas na ajenta Poczdamskie- 
go stowarzyszenia ubezpieczajacego bydlo. 

Ajent Adolf Täppe w Landsbergu n. W. 
potwierdzony zostal na jeneralnego ajen- 
la lowarzysiwa w Lipsku, wzajemnie wy- 
nagradzajacego kleski gradowe w obwo- 
dzie Regencyi Bydgoskiej. 


[113] Der jüdifhe Lehrer Morig Schwarz aus Plefchen als dritter Lehrer am ber 
Öffentlichen jüdiſchen Säule zu Inowraclaw angeftellt. . 

[114] Der Bürgermeifter Kraufe zu Gniewkowo und der Bürgermeifter von Gerlach 
zu Kruſchwitz find beauftragt, die Königlichen Diſtrikts-Commiſſarien Schulg zu Gniewkowo 
und reſp. Wentzky zu Krufchwig in Fällen ver Verhinderung derfelben in ihren Functionen 


als Polizei-Anmwalte zu vertreten. 


[115] Der Rathsherr und Beigeoronete Liebek zu Trzemeßno ift beauftragt, den 
Bürgermeifter Priebe dafeläft in Fällen der Verhinderung veffelben in feinen Functionen 


als Polizei-Anmwalt zu vertreten. 





[116] 


Polizei» Verorpnung. 


* 
E 


Das Reiten und Viehtreiben auf den neben dem Fahrdamme ver Danziger Chaufſee 
liegenden Promenaden, fo wie auf den vor den Häufern liegenden Bürgerfleigen, wird bei 
3 Ihe. Geloftrafe, an deren Stelle verhältnigmäßige Gefängnißftrafe treten Tann, bier 


duch verboten. 


[117] 





Bromberg, den 31. Januar 1859. 
Der Magiftrat, Polizei - Verwaltung. 





as dem Kaufmann C. F. Wappenhans zu Berlin unterm 26. November 1857 er- 


theilte Patent 
ift aufgehoben. 


auf einen Vorlegetiſch für Kratzmaſchinen, 





Hierzu der öffentliche Anzeiger Mr. 7. 





| 





Amtsblatt 


Königliden Regierung 
zu Bromberg. 
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DZIENNIK 
URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 

w Bydgoszczy. 


MS. 








Bromberg, ven 25. Februar 1859. 





— Bydgoszez, dnia 25. Lulego 1859. 





[118] Belanntmahung. 


An Gemäßheit des Geſetzes vom 26. April 
1858 (Gefepfammf. pro 1858, ©. 273,) 
beftimmen mir bierduch, daß der Renten: 
banf der Provinz Polen auf Grund derje- 
nigen Auseinanderfegungs - Gefhäfte, melde 
fpäter als am 31. December 1859 bei 
der zufländigen Behörde beantragt werben, 
feine Renten mehr übermwiefen werden dürfen. 
Berlin, ven 31. Januar 1859. 
Der Minifter für 
Der die landwirth— 


Finanzg-Minifter. fhaftlihen Ange 


fegenbeiten. 


[119] Bekanntmachung, 
die Ausgabe neuer Noten der Preußiſchen Banf 
zu 25 Tpir. betreffend, 

In Stelle der jetzt umlaufenden Noten der 
Preußiſchen Bank zu 25 Thaler ſollen an— 
dere von demſelben Betrage ausgegeben wer— 
den und bringen wir die Beſchreibung der— 
ſelben nachſtehend mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die alten Banf- 


Obwieszczenie, 


Stösownie do prawa z dnia 26. Kwie- 
inia 1858 (Zbiör praw za rok 1858 str, 
273) stanowimy niniejszöm, it z powo- 
du tych spraw podzialu, ktöre pozniej 
anizei dnia 31. Grudnia 1859 u 
wiadz przynaleänych wniesione beda, ‚ban- 
kowi rentöw prowincyi Poznanskiej 2a- 
dnych 'wiecej rentöw przekazywac nie 
wolno. E 


Berlin, dnia ‘31. Styeznia 1859. 


Minister finan- 
s56w. 
— — 

Obwieszczenie, 

tyezgce sie puszczenia w obeg nowych nat 
banku Pruskiego na tal. 25, 

W miejsce 25 talarowych not banku 

Pruskiego, obeenie w obiegu bedacych, 

maja byc inne takiej sam&j wartosci wy- 

dane, ktörych to opis poniä6j do powsze- 

chnej podajemy wiadomosci z t6m nad- 

mienieniem, iz od 15. b. m. stare bank- 

1 


Minister spraw 
agronomicznych. 
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noten a 25 Thlr. vom 15. d. Mis. ab bei 
allen Bankkaſſen in meue umgetaucht werden 
fönnen. 

Berlin, ven 3. Februar 1859 


Königlich Preußiſches Haupt-Banf: 


Directorium. 
v. Lamprecht. Meyen Schmidt. 
Dechend. Wopwod. Kübhneman. 


Beſchreibung 

der neuen Noten der Preuß. Bant 

zu 25 Thaler. 

Die neuen Banknoten ü 25 Thlr. find 
5 Zoll 8 Rinien fang und 3 Zoll 94 Linien 
hoch. Sie find aus Hanfpapier gemacht, 
welches in ven 4 Eden die Werthzahl 25 
dunkel auf verfhlungenen Linien zeigt, und 
ſchwach vofa. gefärbt erfcheint. 

Jede Banknote if auf der Schau: und 
Kehrfeite mit einem orangefarbenen, quillo- 
Hirt ausgeführten Rande verfehen, in welchem 
oben und unten 

„Preussische Banknote,‘ 
an beiden Seiten 
„25 Thaler 25“ 
in verzierter Schrift erſchrint. 
A. Die Schaufeite enthält innerbalb ver Rand⸗ 

Einfaffung: 

a) die Strafandropung gegen Nachbildung 
von Banknoten in 45 Wiederholungen 
mit Heinen Typen in drei Farben, blau, 
voth und filbergran, Die fo verfegt find, 
daß ein wiederkehrendes Mufter ent- 
fanden ift; 


b) zu beiven Seiten des eben erwähnten 
Unterdrucks die Werthzahlen 25 in blauer 
Farbe, auf guillochirten, röthlich⸗ grau 
ericheinenden Feldern; 





noly 25 talarowe po wszystkich kassach 
bankowych na nowe zamieninc mo3na 
Berlin, dnia 3. Lutego 1859. 


Krölewsko Pruska Dyrekcya 
banku glöwnego. 


Lamprecht. Meyen. Schmidt. 
Dechend. Woywod. Kühnemann 
Opis 


nowych not banku Pruskiego 

na 25 talaröw. 

Nowe banknoty na 25 tal. sa 5 cali 
8 linii diugie i 3 cale 9% linii wysokie, 
z papieru konopnego, okazujacego w Ach 
rogach ciemno ra zwitych w przeguby 
liniach liczbe wartosei 25 i wydajacego 
sie blado rözowego koloru. 

Kaida banknota opatrzona jest na prae- 
dniej i odwrotniej stronie oranzowym 
guillochowanym hrzegiem, na ktörym g0- 
ra i dolem; 

„Preussische .Banknote”. 
na obu stronach: 
„25 Thaler 25“ 
w ozdobnym druku widziec sie daje. 
A. Na przedniej stronie umieszezone #4 
wsröd obwödki: 

a) zagrosenie kary za nasladowaniebank- 
notöw, powlarzajace sie 45 razy ma- 
lemi ezcionkami w trzech kolorach, 
w niebieskim. czerwonym i w ko- 
lorze do srebra podohnym, bedac tak 
ustawione, iz przez to powstal wz0r 
zwrolny. 

b) Po obu stronach powy2 rzeczonego 
spodniego druku liczby wartosci 25 
w kolorze niebieskim na guillocho- 
wanych czerwono-szaro wydajacych 
sie polach. 
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c) Herb Krölewski i nastepujacy text 
w ozarıym kolorze i z ozdobionemi 
literami i znakami: 


c) das Königliche Wappen, und den nad- 
folgenden Tert in Schwarzer Farbe und 
mit verzierten Buchſtaben und. Zeichen: 

„Fünf und zwanzig Thaler 

zablt die Haupt-Bank-Kasse in Berlin 

ohne Legitimations-Prüfung dem Einlieferer dieser Banknote, welche bei allen Staats- 

kassen stalt baaren Geldes und Kassen- Anweisungen in Zahlung angenommen wird. 

Berlin, den 26. Mai 1857. 
Haupi-Bank-Directorium. 


v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. 


* 


Woywod. 


d) Ueber und zu beiden Seiten des König: 
lichen Wappens in ſchwarzer Farbe mit 
verzierten Buchſtaben: 


„Preussische Banknote: 


e) zu beiden Selten des Wappend in 
ſchwarzer Farbe 


„I. litt. A. G. C. D.)* 


und die laufende Nummer. 

f) Unter ven Unterſchriften in ſchwarzer 
Farbe mit Diamantfchrift und in drei- 
facher Wiederholung die Strafanprohung 
gegen Nachbildungen; 

ge) im oranzefarbenen untern Rande in 
ſchwarzer Farbe reinen großen Buch— 
ftaben des Alphabets und einige Heine 
Zahlen. 

B. Die Kehrſeite enthält innerhalb der Rand— 

Einfaſſung: 

a) in Kupferdrudmanier mit ſchwarzer Farbe, 
eine güillochirte Leiſte, in welcher die 
Namen der Mitglied “ der Kommifion 
zur Kontrole der Banknoten nachgebildet 
erfcheinen, und rechts der Name dee 
angfertigenden Beamten gefchrieben iſt. 
Links und rechts find auf bie Leiſte 
Rankengewähfe aufgefegt, Die Heine 
Kreife umgeben, in welchem vie Werth- 


d) Nad i po obü stronach Krölewskiego 
herbu w ezarnym kolorze ozdobne- 
mi Jiterami: 


„Preussische Banknote.‘ 


e) Po obu sironach herbu w czarnym 
kolorze 


i numer hiezacy. 

f) Pod podpisami w cezarnym kolorze 
drukiem diomentowym trzy razy po- 
wiarzajace sie zagroienie kary za 
nasladowanie. 

g) Na oranzowym spodnim brzegu w 
czarnym kolorze wielka Jitera alfa- 
beiu i kilka malych liczh. 


B. Strona odwrotnia obejmuje sröd ob- 


wödki: 

a) sposobem druku na miedzi czarnego 
koloru guillochowana listewke, na 
klörej zuajduja sie nnsladowane na- 
zwiska ezlonköw kommissyi kontroli 
hanknotöw, a po prawej sironie na- 
zwisko wygolowujacego urzednika 
podpisane. Po lewej i prawäj stro- 
nie umieszczone sa powoje, male 
kola otaczajace, w ktörgch znajduja 
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zahlen 25 in weiß auf fchraffirtem 
Grunde mit den Umfchriften: 


„Billet de la Banque de Prusse“ 
und „Prussain Banknote“ 


fi befinden. Oben auf den Ranken- 
gewächfen find Figuren, die Kraft und 
den Frieden vorftellend, zwiſchen den— 
felben aber die geflügelte Boruffia in 
figender Stellung mit gefrönten Adlern 
zu ihren Seiten angebradt. 


b) In dem Mittelraum zwiſchen Leifte und 


den Verzierungen ift der Werth 
„Fünf und zwanzig Thaler“ 


mit verzierten Buchſtaben in ſchwarzer 
Farbe gedruckt, unter dieſer Bezeich— 
nung aber noch der Kontrolſtempel in 
blauer Farbe, der von Verzierungen in 
4 verſchiedenen Farben umgeben iſt, 
ausgeführt. 


sie liezby wartosci 25 w biatym 
kolorze na kreskowanem tle z pod- 
pisami: 


„Billet de la Banque de Prusge“ 
i „Prussian Banknote.“ 


U göry na powojach sa figury wy- 
obrazajaco moc i poköj a pomiedzy 
niemi skrzydlata Borussia siedzaco 
z koronowanemi orlami po boku. 


b) W srodku pomiedzy listwa a upiek- 


szeniami wydrukowana jest wartosc 
„Fünf und Zwanzig Thaler“ 


ozdobionemi literami czarna farba, 
pod tym napisem zas jest jeszeze 
zrobiony stempel kontroli w niebie- 
skim kolorze, ktöry otaczaja upiek- 
szenia w czterech rozmaitych ko- 
lorach. 


Powy2sze obwieszezenie podaje sie ni- 
niejszem do powszechndj wiadomosci. 
Bydgoszez, dnia 10. Lutego 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial zarzadu poboröw stalych 
döhr i lashw. 


Borftehende Bekanntmachung wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 10. Februar 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für nie direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


[120] Belanntmadhung. 
In Stelle des verſtorbenen Abgeoroneten der Stadt Powidz zum Kreis - Tage Dis 
Kreifes Gnefen, Ackerbürgers M. Kozlowski und feines Stellvertreters, des von Powidz 
verzogenen Aderbürgers Johann Dorszewski find auf die Dauer von ſechs Jahren und 
zwar bis einfchlieglih 1864 gewählt und von uns beflätigt worden: 

1) zum Rreistagsabgeorpneten, der Schöffe und Aderbürger Anton Kozlowsti, 

2) als defen Stellvertveter, der Stadtverordnete und Aderbürger Stanislaus Duchowetki. 

Bromberg, ven 6. Februar 1859. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 











ılyn 
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[121] Milzbrand. 


Unter den Schweinen in Pturfe, Schubiner 
Kreiſes, ift der Milzbrand ausgebrochen, wes- 
halb dieſer Ort und feine Feldmark für 
Schweine, Rauchfutter und Dünger gefperrt 
worden find. 
Bromberg, ven 9. Februar 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





[122] 
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Zapalenie sledziony. 
Pomiedzy swinmi w Plurku, powiecie 
Szubinskim, wybuchlo zapalenie sledzio- 
ny, w skutku czego miejsce to i jego 
pola dia swin, ostrej paszy ij nawozu - 
zamkniete zostaly. 

Bydgoszez, dnia 9. Lutego 1859. 

'Kröl. Regencya. 

Ian spraw wewnetrznych. 


Betonntmadung 


Die diesjährige Prüfung zur Aufnahme der Aspiranten in die Fatbolifhen Schullebrer- 


Seminarien wird 


in Pofen am 12. und 13. Mai c., 


in Paradies am 24. und 25. Mair. 


Hattfinden. 


Die Aspiranten müffen ih Tags zuvor 
in Pofen beim Seminar » Director Heron Nitfhe une 
in Paradies beim Seminar » Director Herrn Röhr 
perfönlih melden und nahbenannte Attefte beibringen: 


— 


das Taufzeugniß, 


2. ein Zeugniß des Drtsgeiftlihen über Führung, Befähigung und erften Empfang 


des heiligen Abendmahls, 


3. ein Zeugnig vom Kreis = Pbyficns über Kae» Beſchaffenheit und nochmal 


erfolgte Blatter = Jınpfung, 


nenn 


Handfhrift in beiden Sprachen. 
ofen, den 20. Januar 1859. 


Rönigf. lich Nahe 


[123] Auf Beranlaffung bes adnigl. Miniferii 
der geiftliben, Unterribts- und Mebdizinal-Ange: 
fegenbeiten wird die filgende Bekanntmachung 
hiermit wiederboft. 
Das Königliche Muſik-Inſtitut zu Berlin 
hat den Zwei, junge Leute zu Drganiften, 
Kantoren, Gefang- und Muflf Lehrern an 
Gymnaſien und Schul» Lehrer - Seminarien 
auszubilden. 


die ſchriſtliche Erlaubniß der Eltern oder Vormünder zum Eintritt in das Seminar, 
ein Armuths-Atteſt, im Falle Unterftügung nachgeſucht wird, 

den Lebenslauf in deutſcher und polnifher Sprache abgefaßt, nebft Proben der 
Diefe fämmtlichen Attefte find ftempelfrei. 


— 


Aa poleceniem Kröl. Minislerstwa spraw ducho- 
wnych, naukuwych i lekarskich, powtarza 
sie nastepne obwieszezenie, 


Krölewskiego zakladu muzyki w Ber- 
linie jest celem, ksztaleic mlodyeh lu- 
dzi na organistöw, kantoröw, nauczy- 
cieli muzyki, spiewu przy gymnazyach i 
seminaryach nauczycieli. 





4 


Die Lehrgegenſtände deſſelben ſind: 
1) Unterricht im Orgelſpiel, 


2) Vortrag über die Conſtruction der Orgel, 


3) Unterricht im Klavierſpiel, 

4) Theorie der Muſik, beſtehend: 

a. in der Harmonielehre, 

b. in der Lehre vom doppelten Contra 
punkt und der Fuge, 

5) Gefang-Unterricht, 

6) Infteumental- und Bocalübungen zur 
Ausführung Haffüfher Muſikwerke. 


Obgleich der Curſus nur cin Jahr währt, 
nämlih von Oftern bis wieder Oftern, oder 
von Michaelis bis wieder Michaelis, fo 
wird doch nach Umftänden auch rine zwei- 
jährige Theilnahme an dem Unterricht in 
der Anftalt geftattet. 

Die Bedingungen zur Aufnabme in das 
Inſtitut find folgende: 

1) ein Alter von mwenigfiens 17 Jahren, 
2) daß der Aufzunehmende entweder cin 
Gymnafium bis Secunda beſucht habe, 
oder mit dem Wahlfähigkeits-Jeugniß 
aus einem Schullehrer - Seminar ent: 
faffen fei, 

daß er die nöthigen Vorkenntniſſe iu 
der Mufif und die erforderliche Fertig- 
feit im Klavierſpiel babe, 

daß, obaleih ſämmtliche Unterrichtege- 
aenftände unentaeltlih ertheilt werden, 
derfchbe die Koften feines Aufentbalts 
in Berlin beftveiten könne, 

daß verfelbe außer den erforderlichen 
vorgenannten Atteften, einen von ihm 
felbft verfaßten Lebenslauf mit Furzer 
Erwähnung über feine Erziehung und 
Bildung, ſowohl in wiſſenſchaftlicher 
als muſikaliſcher Hinfiht, 4 Wochen 
vor der Aufnahme an das Königliche 
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J 
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Przedmioty nauki w onymie sa: 

I) nauka grania na organach. 

2) rozprawa o konstrukyi organow. 

3) nauka grania na klawikorcie, 

4) teorya muzyki, skladajaca sie: 

a. z nauki harmonii, 

b. z nauki podwöjnego konirapunctu 
i fugi, 

5) nauka spiewu, 

6) ewiezenia wokalne i instrumentalne 
do wykonania klassycznych dziel 
muzycznych. 


Lubo kursus jeden tylko trwa rok, od 


Wielkiejnocy do drugiej Wilkiejnocy. 
czyli od S. Michala do S. Michala, do- 
„wolonem jest przecies i dwöroczne 
uezesinictwo nauki w zakladzie. 


Warunki przyjecia do zakladu sa na- 

sepujace: 

1) wiek przynajmiej 17 lat. 

2) Ze aspirant albo w gymnazyum ad 
do seeundy doszedt, lub seminaryum 
nauczycieli z swindectwem do wy- 
boru uzdalniajacem opuseif, 


— 
— 
— 


Ze potrzebne przygolowaweze Wia- 
domosci muzyki i zrecznose grania 
na klawikorcie posiada. 

4) 3e, lubo wszelkie przedmioty nauki 
bezplatnie dawane zoslaja. onprze- 
vie2 koszta swego pobytu w Berli- 
nie opedzic potrali, 

5) ze pröcz powyäej wymienionych 

swiadectw, sporzadzony przez niego 

samego opis biegu Zycia z krölke 

0 jego wychowaniur i wyksztalce- 

niu, tak we wzgledzia naukowym 

jakotez muzyezaym 4 tygodni przed 
przyjeciem do Kröl, Misisterstwa 
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Minifterium ver geiftlichen und Unter . 


richte = Angelegenbeiten einreiche, von 
welbem er ten weitern Beſcheid zu 
eriwarten hat, 

6) daß verfelbe vor feiner Aufnahme in 
das Inſtitut ſich einer Prüfung Des 
unterzeichneten Directors unterziebe. 

Schließlich it noh zu bemerken, daß bir 

Zahl der orbentlihen Zöglinge des Inſti— 


tuts fih nur auf 20 erfireden darf, jedoch 


mit Genehmigung des Könige. Miniſteriums 
noh 6 angehenden Muſikern, die nicht zu 
Drganiften oder Kantoren jih ausbilden wol— 
fen, vie Thbeilnabme an den theoretiſchen 
Leetionen geflattet merden kann. 
Berlin, den 20. Juli 1833. 
(gez.) A. W. Bad, 
Director des Königl. Muſik-Inſtituts, 
Papenſtraße Nr. 10. 


‚Zugleich bemerfen wir, daß die Melduu— 
gen von nun ab nicht mehr bei dem Königl. 
Minifterio, fondern aus unferm Departement 
bei ung, unter Einreichung der vorerwähn— 
ven Zeugniſſe, jedesmal 3 Monate vor den 
Ofter- und Michaelistermin der Aufnahme 
erfolgen müſſen. 


Bromberg, ven 11. Februar 1859. 


Königliche Regierung. 
Abtbeilung des Junern. 


[124] Perſon el-Ehronik. 


er Stadiſekretair Stabenew zu Filehne, 
Kreis Czarnikau, hat die ihm unterm 30. 
Juni 1857 übertragene Agentur der Ver— 
fiherungs-Gefellfchaft „Ihuringia’ in Erfurt 
niedergelegt. 
[125] Dem Poſtexpedienten Rywoldt zu 
Louiſenfelde ift die Genehmigung ertbeilt wor- 


spraw duchownych i naukowych po- 
dac i od tegoz dalszej oczekiwac 
winien odpowiedzi, 


6) ze przed przyjecicm do institutu 
podda sie examinowi przed jpod- 
pisanym Dyrektorem. 

Nakoniee namienic tu jescze wypada, 
3e ilosc institutowych uczni liczbe 20 
przenosic niepowinna, za przywoleniem 
przecie& Kröl. Ministerstwa dozwolonem 
bye jescze moZe 6 mlodyım muzykusom, 
klörzy sie niechca ksztaleic na organistöw 
lub kantoroöw. ueczestnictwo teoretyeznych 
lekeyi. 

Berlin, dnia 20. Lipca 1833. 

(podp.) A. W. Bach, 
Dyrector Kr. zakladu muzyki. 
Papenstrasse Nr. 10. 


Oznajmujemy röwnoczesnie, ze zgla- 
szania sie odiad juz nie do Kröl. Mini- 
sterstwa, lecz, co do naszego deparla- 
mentu, do nas z zalaczeniem wyzZej 
wymienionych swiadectw ka2da raza 3 
miesiace przed wielkanoenym i 8. Mi- 
chalskim terminem przyjecia dziac sie 
powinny. 

Bydgosacz, dnia 11. Lutego 1859. 

Kröl. Regencya. 
men spraw wewnetrznych. 


Krk osobista. 


Sekretarz miejski Stabenow w Wieleniu, 
powiecie Czarnkowskim, powierzong 80- 
bie pod dniem 30. Czerwca 1857 ajen- 
ture lowarzysiwa ubezpieczen „‚Thurin- 
gia““ w Erfurcie zlozyt. 

Expedyent poczty Rywoldt w Louisen- 
felde uzyskal pozwolenie prowadzic w 


—. 


den, innerhalb des Regierungsbezirts Brons 
berg eine Agentur der vaterländifchen Feuer: 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld zu 
führen. 

[126] Dem Lehrer Ehriftopb Daniel Wei- 
demann zu Wiſſek ift die Genehmigung ev: 
iheilt worden, innerhalb des Regierungsbe— 
zirks Bromberg eine Agentur der Verſiche— 
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obwodzie Regeneyi Bydgoskiej ajenture 
ojezystego towarzystwa ubezpieczen og- 
niowych w Elberfeld. 


Nauczyciel Krysztof Daniel Weidemann 
w Wysoce uzyskat pozwolenie do pro- 
wadzenia w obwodzie Regencyi Bydgo- 
skiej ajentury towarzystwa ubezpieczen 


unge» Gefellfhaft „Thuringia““ zu führen.  „Thuringia.‘* 





[1127] Bekanntmachung. 


Gemãß dem Miniſterial-Eclaſſe vom 28. v. Mts. find wegen des Unterſchiedes in der 
Schwere des durch das Gefeg, betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichts, | 
vom 17. Mai 1856 beflimmten Pfundes, gegen die des bisherigen Preußiſchen Pfundes | 
die auf dem lepteren beruhenden Angaben der Dampfipannungen reſp. Ventilbelaftungen an 
bereitd in Betrieb ſtehenden Dampffeffeln und Locomobilen, dem Gewicht des neuen 
Pfundes entfprechend, abzuändern. 

Die Befiper von Dampffeffeln und Yocomobilen auf den Berg- und Hütten | 
Werken unferes Verwaltungs =» Bezirks werden daher aufgefordert, innerhalb einer Frifl 
von drei Monaten: 

1) die fihtlihe Bezeichnung der höchſten -zuläffigen Dampfipannung, ausgedrüdt in alten 
Pfunden pro Duadratzoll zu befeitigen und ſtatt derfelben eine, auf neues Gewicht 
reducirte Bezeihnung anzubringen, 

2) Die Gewicht - Angaben der Ventilbelaftungen durch andermweite, vie Belaftung nad 
neuen Pfunden anzeigende Angaben zu erfegen und = 

3) vie Skalen der Monometer, welche die Dampffpannung nach alten Pfunden nach— 
meifen, mit einer anderen Theilung nad neuen Pfunden zu verfehen. — 

In denjenigen Fällen, wo die Anbringung neuer Skalen mit beſonderen Schwie- 
rigkeiten verfnüpft fein follte, mag es genügen, wenn die alten Pfundzahlen dur eine da— 
rüber einzufhlagenne Null Faffirt werden und Tediglid bei der Angabe der höchſten zuläf- 
figen Dampffpannung eine Bezeihnung nad neuen Pfunden flattfindet. 

Bei den fortan in Betrieb zu fegenden neuen Dampffeffeln und Locomobilen iſt 
an dem bezüglichen Vorrichtungen eine auf das alte Pfund binweifende Angabe überall 
nicht mehr zu geftatten. 

Rüdersporfi, ven 10. Februar 1859. | 

KRöniglihes Preußiſches Berg-Amt. 
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DZIENNIK 
URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszezy. 








[128] REITEN 


it Bezugnahme auf unfere Belanntma- 
Yung im Amtsblatte vom 15. Februar 1858, 
bringen wir hiermit zur öffentlihen Rennt- 
nig, daß im Jahre 1858 in unferem De- 
partement 77 Glementar - Lehrer-Stellen mit 
zufammen 1737 Tplen. jährfih in ihrem 
Eintommen verbeffert worden find und dieſer 
Betrag zum, bei Weitem größten Tpeife von 
den Shulgerfeinden ſelbſt, theils durch er- 
höhete baare Schulbeiträge, theils durch Na— 
turalien, welche letzteren zum durchſchnittlichen 
Geldwerth ſchon darin mit berechnet find, 
jegt mehr aufgebracht wird. 
.Bromberg, den 15. Februar 1859, 
Königlie Regierung. 
—*—*— des Innern. 
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— — den 4. Min 1859. — Bydgoszez, ‚ dnih 4. Marca 1859. 


men — — — — — 





szego w Dziennikı —— z dnia 15. 
Lutego 1858 podajemy niniejszem do pu- 
liezngj wiadomosci, ze w roku 1858 
7 posad mauczycieli elementarnych w 
departamencie naszym w ogöle o 1737 
tal. rocznie w dochodzie polepszonych 
zostalo, ktöra to summe w wiekszej da- 
leko czesci gminy szkölne same teraz 
wiecej skladaja czescia przez skladki 
szkölne w gotöwce, czescia w naturze, 
ostatnie w niej jus obrachowane po frak- 
cyjnej wartosci pienieän6j. 

Bydgoszez, dnia 15. Lutego 1859. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Betfanntmadung. 


it Bezug auf bie Vorſchrift zu $. 67 der Allerhöchſten Verordnung vom 6. Juli 1853 


bringe ich hierdurch . zur Öffentlichen. Kenntniß, daß die Herren Minifler des Innern und 
der Finanzen zu meiner- Beihüffe bei der allgemeinen Leitung der Angelegenheiten der hie- 
ſigen Provinzial⸗Feuer · Sorietät den Herrn Regierungs-Affeffor Fl ottwell — das 


— 
— 
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Juftitiariat bei dev Provinzlal-Dirertion aber dem Heren Regierungsrath Gäde übertragen 


haben. 


Pofen, den 21. Februar 1859. 


Der Ober-Präfidentder Provinz Pofen. 


[130] Bekanntmachung. 
n dem laufenden Jahre wird: 
I. die Nachprüfung der interimiftifch ange 

Rellten Lehrer unferes Departements: 
a) im Schullehrer-Seminar zu Pofen am 
28. September r. und folgenden Tage, 


b) im Schullebrer - Seminar zu Paradies 
am 21. September «. und folgenden 
Tage; 

Il. der methodologiſche Lehrcurſus: 

a) im Schullebrerfeminar zu Pojen vom 

16. Auguft bis 27. September c. und 


b) im Schullehrerfeminar zu Paradies vom 


9. Auguit bis 20. September c. dauern. 


Dies „wird den betreffenden katholiſchen 
Lehrern zur genauen Beachtung befannt ge- 
mad. 

Bromberg, ven 12. Februar 1859. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[131] Auffünpigung 
von 


Rentenbriefen der Provinz Pofen. 


In der heute öffentlich bewirkten Ausloo⸗ 
fung der zum 1. April 1859 zu tilgenden 
Rentenbriefe der Provinz Pofen, find bie in 
dem nachſtehenden Werzeichniffe a aufge 
führten Pittern und Nummern gezogen mor- 
den, welche den Beſitzern unter Hinweifung 
auf die Vorſchriften des Nentenbanf-Gefepes 
vom 2. März 1850, $. 41 u. ff. zum 1. 


Obwieszcezenie 


W roku bie?acym potrwa: 
I. examin powtarzajacych go naueycsieli 
tymezasowych w departamencie naszym: 

a) w seminaryum nauczycielskim w Po- 
znaniu dnia 28. Wrzesnia b. r. i w 
dniach nastepnych, 

b) w seminaryum nauczycielskim w Pa- 
radyzu dnia 21. Wrzesnia b.r. i w 
dniach nastepnych; 

il. kurs metodologiczny: 

a) w seminaryum nauezycielskim w Po- 
znaniu od 16. Sierpnia do 27. Wrze- 
snia b. r. i 

b) w seminaryum nauezycielskim w Pa- 
radyzu od 9. Sierpnia do 20. Wrae- 
snia b. r. 

Katolickim nauczycielom, ktörych sie 
to dotyeze, donosi o töm dla scislego 23- 
stösowania Sie. 

Bydgoszez, dnia 12. Lutsgo 1859. 
Krölewska Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
Wypowiedzenie 
listöw rentowych prowineyi 
Poznanskiej. 


P rsy odbytem dzis publicanem wyloso- 
waniu listöw rentowych prowineyi Po- 
znanski6j. dnia 1. Kwietnia 1859 umo- 
rzyc sie majacych, wylosowane zostaly 
w.nastepujacym wykazie a. umiess- 
czone litery i numera, ktöre posiedzieie- 
lom z odwölaniem sie do ustaw wzgle- 
dem zäprowadzenia banköw remowych % 


ud 


April 1859 mit der Aufforderung gefün- 
digt werden, den Sapitalbetrag gegen Quit⸗ 
tung und Rüdgabe ver Rentenbriefe in cours- 
fähigem Zuftande, mit den dazu gehörigen, 
nicht mehr zahlbaren Zins-Eoupong Ser. I. 
Nr. 2 bis 16, von dem gedachten Kündi— 
gungstage an, auf unferer Kaffe in Empfang 
zu nehmen. 

Auch iſt es geitattet, Die gefünpigten Nen- 
tenbriefe unferer Kaffe mit der Poft, aber 
frankirt und unter Beifügung einer gehörigen 
Duittung auf befonderem Blatte, über den 
Empfang der Valuta, einzufenden und 
die Ueberfendung der lesteren auf. gleichem 
Wege, aber auf Gefahr und Koſten des 
Empfängers, zu beantragen. 

Zugleih werden von den bereits früher 
ausgelooſten, die fhon feit 2 Jahren rüd- 
Kändigen, in bem nachſtehenden Verzeich— 
niffe b aufgeführten Rentenbriefe der Provinz 
Pofen hierdurch miederholt aufgerufen und 
. deren Beſitzer aufgefordert, ven Kapitalbetrag 
dieſer Rentenbriefe zur Vermeidung meitern 
Zins-Verluftes und Fünftigen Berjährung 
unvermweilt in Empfang zu nehmen. 

Vofen, am 11. November 1868. 
Königl. Direftion der Rentenbanf 
für die Provinz Pofen. 

a. Verzeichniß 
ver am 11. November 1858 ausgelooften 
und am 1. April 1859 fülligen Pofener 
Rentenbriefe. 
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dnia 2. Marca 1850 r. $. 41 i nastep., 
z dniem 1. Kwietinia 1859 ziem we- 
zwaniem sie wypowiadaja, azeby ilosc 
kapitalu za kwitem i zwrotem listöw ren- 
towych w stanie do kursu usposobionym; 
od wspomnionego dnia wypowiedzenia 
poczawszy. w kassie naszej odebrali. 


Takze wolno wypowiedziane listy ren- 
towe kassie naszej poczia przesylac, lecz 
frankowanym sposobem z dolaczeniem 
naleiytego pokwitowania z odebranej wa- 
luty na osobnym papierze i wniesc o prze- 
sylke waluty ta sanıa droga, lecz na 
koszt i ryzyko odbierajacego. 

Zerazem wywoluja sie powtörnie da- 
wniej ju& wylosowane i od dwöch lat 
zalegle, w nastepujacym wykazie b. 
umieszezone listy rentowe prowincyi Po- 
znanskiej i posiedziciele iychöe wzywaja 
sie niniejszöem do niebawnego odebrania 
kapitalu listöw rentowych pod uniknie- 
niem dalsz6j straty procentu i przyszlego 
ich przedawnienia. 


Poznan, dnia 11. Listopada 185#. 


Kröl. Dyrekcya banku renlowego 
prowincyi Poznanskiej. 

a. Wykaz 
wylosowanych na dniu 11. Listopada 1858, 
a dnia 1. Kwietnia 1859 platnych lislöw 

rentowych Poznanskich. 


Litt. A zu (na) 1000 Thlr. (tal.) 
Nr. 471, 517, 691, 786, 924, 1346, 1380, 1413, 1451, 1509, 1558, 1600, 2016, 
3877, 3572, 4187, 4591, 4608, 4730, 4986, 6915, 7171, 7903, 8240. 
Litt. B zu (na) 500 Thlr. (tal.) 


Nr, 


868, 962, 1033, 1554, 1775, 2186. 


Litt. C zu (na) 100 Thlr. (tei.) 


Nr. 


232, 316, 426, 495, 816, 1235, 1251, 1264, 1612, 2153, 3462, 3479, 4501, 


6382, 6471, 6584, 6856, 6890, 7275. 


1* 


Nr. 


Nr. 
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Liti. D zu (na) 25 Thle. (tal.) 
2, 227, 282, 324, 421, 454, 580, 932, 1014, 1057, 1332, 1583, 2662, 2765, 


3059, 3895, 4221. 
Lit. E zu (na) 10 Thlr. (tal.) 
2, 4, 23, 30, 57, 72, 93, 98, 104, 107, 112, 120, 122,129, 147, 159, 160, 
168, 184, 187, 201, 240, 251, 259, 264, 289, 297, 303, 307, 309, 320, 
361, 375, 380, 387, 389, 400, 401, 429, 444, 445, 448, 484, 496, 500, 
532, 533, 535, 553, 568, 600, 601, 605, 613, 630, 631, 661, 686, 694, 
720, 721, 734, 746, 751, 757, 771, 789, 792, 804, 806, 810, 820, 826, 
845, 855, 860, 863, 865, 867, 895, 907, 908, 912, 920, 921, 927, 936, 
940, 964, 985, 988, 991, 993, 1004, 1031, 1038, 1042, 1052, 1060, 1077, 
1080, 1095, 1097, 1111, 1135, 1137, 1147, 1170, 1193, 1201, 1202, 1266, 
1270, 1290, 1292, 1344, 1364, 1388, 1406, 1410, 1424, 1473, 1511, 1537, 
1577, 1604, 1605, 1649, 1653, 1676, 1677,- 1730, 1748, 1750, 1751, 1753, | 
1755, 1756, 1785, 1789, 1803, 1808, 1822. 1856, 1861, 1872, 1875, 1878, | 
1882, 1885, 1886, 1893, 1894, 1902, 1919, 1958, 1966, 1974, 1991, 2001, 
2036, 2062, 2072, 2095, 2111, 2129, 2140, 2150, 2169, 2171, 2185, 2191, 
2197, 2202, 2226, 2250, 2276, 2297, 2333, 2339, 2386, 2403, 2409, 2410, 
2419, 2430, 2431, 2441, 2464, 2491, 2519, 2529, 2567, 2613, 2619, 2620, | 
2638, 2640, 2674, 2678, 2688, 2697, 2710, 2722, 2731, 2737, 2741,2743, | 
2747, 2792, 2796, 2809, 2815, 2830, 2841, 2846, 2883, 2889, 2898, 2931, 
2954, 2958, 2967, 2980, 2999, 3004, 3016, 3046, 3048, 3083, 3084, 3086, 
3100, 3116, 3145, 3160, 3202, 3209, 3214, 3216, 3253, 3276, 3393, 3399, 
3433, 3457, 3481, 3499, 3506, 3526, 3544, 3600, 3604, 3609, 3631, 3633, 
3634, 3638, 3640, 3657, 3678, 3682, 3703, 3747, 3757, 3792, 3802, 3823, 
3847, 3854, 3867, 3873, 3888, 3930, 3969, 3977, 4008, 4013, 4019, 4020, 
4030, 4034, 4037, 4040, 4068, 4070, 4076, 4088, 4093, 4102, 4119, 4129, 
4134, 4138, 4142, 4156, 4158, 4178, 4180, 4210, 4211, 4260, 4265, 4269, 
4278, 4279, 4304, 4320, 4357, 4371, 4426, 4432, 4446, 4484, 4497, 4501, 
4508, 4520, 4537, 4546, 4556, 4567, 4590, 4595, 4602, 4606, 4615, 4620, 
4622, 4626, 4630, 4637, 4642, 4643, 4670, 4676, 4678, 4679, 4720, 4724, 
4749, 4752, 4760, 4790, 4791, 4794, 4800, 4804, 4807, 4817, 4819, 4834, 


. 4856, 4877, 4978, 4891, 4906, 4911, 4920, 4926, 4931, 4948, 4966, 4978, 


4984, 5023, 5037, 5044, 5048, 5078, 5082, 5084, 5112, 5127, 5170, 5213, 
5221, 5229, 5232, 5235, 5281, 5282, 5283, 5310, 5333, 5343, 5359, 5376, 
5377, 5380, 5383, 5391, 5400, 5401, 5421, 5424, 5429, 5439, 5440, 5462, 
5467, 5472, 5473, 5482, 5495, 5501, 5528, 5540, 5555, 5568, 5596, 5611, 
5630, 5639, 5645, 5655, 5660, 5666, 5674, 5701, 5737, 5743, 5760, 5763, 
5777, 5789, 5792, 5828, 5851, 5884, 5913, 5916, 5939, 5951, 5955, 599, 
5999, 6002, 6019, 6027, 6063, 6067, 6079, 6109, 6110, 6112, 6117, 6123, 





— 


Nr. 6142, 
6214, 
6302, 
6374, 
6415, 


6145, 
6216, 
6312, 


6217, 6220, 6223, 
6313, 6314, 6316, 
6375, 6376, 6378, 6380, 
6418, 6419, 6420, 6425. 
b. Verzeichniß 
der bereits früher ausgelooften und ſchon feit 
2 Jahren rüdfländigen Pofener Rentenbriefe 
und zwar aus, den Fälligfeits-Terminen: 

vom 1. Dftober 1852: 
E. a 10 Thlr. Nr. 270, 938; 

vom 1. April 1853: 

Liv. D. a 25 Thlr. Nr. 1228; 

2 vom 1. Dftober 1853: 

Lit. C. a 100 The. Ne. 512; 
vom 1. April 1854: 
E. a 10 Thle. Nr. 172; 
vom 1. Dftober 1954: 
E. a 10 Thlr. Nr. 1917; 
vom 1. April 1855: 

B. a 500 Thlr. Nr. 1078; Lit. D. 
a 25 Thlre Wr. 453; Lit. E. a 10 
Thlr. Nr. 1401, 4939; 

vom 1. Oktober 1855: 

A. a 1000 The. Nr. 5614; Lit. C 

a 100 Thlr. Nr. 1142, 2611; Litt. D. 


Litt. 


Litt. 
Litt. 


Litt. 


Lit. 


a 25 Thlr. Nr. 10, 779, 1952, 3386;. 


Litt, E. a 10 Thlr. Nr. 886; 
vom 1. April 1856: 

Lit, D. a 25 Thlr. Nr. 709, 931, 3268; 
Lit. E. a 10 Thlr. Nr. 29, 244, 253, 
3268, 4868; 

vom 1. Öftober 1856: 

Lit, A. a 1060 Thlr. Nr. 509; Litt. B. 
a 500 The. Nr. 875; Litt. C. a 100 
Thlr. Nr. 1281; Litt. D. a 25 Thlr. 
Nr. 551, 900, 1266; Litt. E. a 10 
Nr. 854, 2675, 4498, 5518, 5599. 
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6158, 6159, 6175, 6177, 6178, 6191, 6200, 

6249, 6250, 6255, 6279, 
6319, 6327, 6355, 6361, 
6389, 6390, 6396, 6398, 


6205, 6207, 6210, 
6291, 6293, 6301, 
6364, 6372, 6373, 
6399, 6400, 6406, 


b. Wykaaz 
dawniej jus wylosowanych I od dwöch 
lat zaleglych listow rentowych Poznan- 
skich, a mianowicie z zapadlych terminöw: 
z dnia 1. Pazdziernika 1852: 
Litt. E. na 10 tal, Nr. 270, 938; 
z dnia 1. wietnia 1853: 

Lit. D. na 25 tal. Nr. 1228: 

z dnia 1. Pazdziernika 1853: 

Litt. C. ra 100 tal. Nr. 512; 

z dnia 1. Kwietnia 1854: 

Litt. E. na 10 tal. Nr. 172; 

z dnia 1. Pazdziernika 1854: 

Litt. E. na 10 tal. Nr. 1917: 

z dnia 1. Kwietnia 18955: 

Litt. B. na 500 tal. Ar. 1078, Litt. D. 
na 25 tal. Nr. 453, Litt. E. na 10 
tal. ir. 1401, 4939; 

z dnia 1. Pa2dziernika 1855: 

Litt. A. na 1000 tal. Nr. 5614, Litt. €. 
na 100 tal. Nr. 1142, 2611, Litt. D. 
na 25 tal. Nr. 10, 779, 1952. 3386. 
Lit. E. na 10 tal, Nr. 886; 

z dnia 1. Kwietnia 1856: 

Litt. D. na 25 tal. Nr. 709, 931, 3268, 
Litt. E. na 10 tal. Nr. 29, 244, 253, 
3268, 4868; 

z dnia 1. Pazdziernika 1856: 

Litt. A. na 1000 tal Nr. 509, Litt. B. na 
500 tal. Nr. 875, Litt. C. na 100 tal. 
Nr. 1281, Lit. D. na 25 tal. Nr. 551, 
900, 1266, Lit. E. na 10 tal. Nr. 
854. 2675. 4498. 5518, 5599. 


/ 
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[132] Lifte 
der anfgerufenen und der Königlichen Controle der Staatspapiere im Rechnungsahre 1858 
als gerichtlich mortifieirt nachgemiefenen Staatspapiere. 


1. Staats-Schulpfheine: 





Nr. ' Nr. : Nr. Nr. ! Nr. „! Nr. Nr. ! Nr. Nr. Nr. 


Litt. A. Litt. B. | Litt. C. | Litt. E. ' Lätt.G. | Litt. H. 
Litt. F. a 100 Thlr. 


A A Aa a a a 
1000 Tplr. 500T!r. 4U0TL. 200X Tr. 50 Zr. 25 Zr. 


2472 777 269 ı 9937, 11926 79556 131065143946 » 8787, 19713 
29041 778 3788 12000 21064125997 131066 143947 37805 | 20618 
779, 4528 | 20636, 21065/126095 131067 146395, 33381 

1978 | 41048|131061|131068 173308 

8920 549391131062)131069 175082 

16734 74965 131063 138749 176055 





77770 131064 143945 





II. Schuldverſchreibungen der frei— 
willigen Staatsanleihe vom Jahre 
1848. 


Litt. C. | Lit. D. Litt. E. Lill. F. 
a 100 Tlr. à 50 Zr. a 20 Ife.)ü 10 Te. 


4653 | 4154 21305 | 8 10072 
30150 | 4619 : 8517 10074 
21966 


I. Schuldverſchreibungen 
der Staatsanleihe vom Jahre 1850. 








Litt. B. à 500 Thie. 








IV. Schulpverfhreibungen der Stants-Anleibe vom Jahre 1852. 
Lit. B. a 500 Tr. 
5351. 5352. 593593. 5354, 


V. Prioritäts-Aetien der Niederfhlefifh-Märfifhen Eiſenbahn 
Serie I. a 100 Thlr. 


2008. 15919, 15922. 
Berlin, ven 26. Januar 1859. 
Königlide Eontrole der Staatspapierr. 
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(133) perfonal-Chronik. 


Kronika osobista. 


In Stelle des Kreistags-Deputirten für die Stadt Gneſen, Apothekers Emil Brunner 
und feines Stellverireters, des Kaufmanns Heinrich Jungfer find auf die Dauer von ſechs 
Jahren und zwar bis einfhließlih 1864 gewählt und von ung beftätigt worden: 

1) zum Sreistagsabgeorpneten der Stadtveroronete, Juſtizrath Hieronymus Kellermann, 


2) 

[134] Dem Gaftwirtb U. Dupfe zu Filehne 
iR die Genehmigung ‚ertheilt worden, inner- 
halb des Regierungsbezirks Bromberg eine 
Agentur der Berfiherungs-Gefellfhaft „„Thu- 
ringia‘* zu Erfurt zu führen. 

[135] Der proviforifhe Lehrer Ludwig 
Ikert ale Lehrer bei der evangelifhen Schule 
zu Jacubowo⸗Hauland, im Kreife Wongromier. 

[136] Der Scdulamts - Kandidat Julian 
Etter als proviſoriſcher Lehrer bei ver katho— 
liſchen Schule in Gogulfows, im Kreife 
Schubin. 

[137] Der Schulamts-Kandidat Julius 

Schmidt iſt als proviſoriſcher Lehrer bei der 
katholiſchen Schule zu Dziedzinek, im Kreiſe 
Bromberg, angeſtellt worden. 
[138] Die katholiſche Pfarrſtelle in Gollancz, 
Kreis MWongromier, iſt nach erfolgter Ver— 
ſetzung ihres bisherigen Verweſers, des Geift- 
lihen Kalkftein von Oslowskli dem Dekan 
Sucharski aus Brzyskorzyſtew zur einflmei- 
figen Verwaltung übertragen worden. 


[139] Die katholiſche Pfarrftelle in Trlong 


it dem bisherigen Kommendarius Sergot 
aus Pieranie, Kreis Inowraclaw, zur Ver 
waltung, die Pfarrftelle in Pieranie da— 
gegen dem Kanonifus und Defan Roſinski 


in Brudnia zur einftweiligen Aominiftration - 


übertragen worden. 
[140] Der Apothefer Gerlowski zu Gniew— 
fowo ift als Agent der Baterländifchen Ha 
gel = Berficherungs ⸗ Gefellfhaft in Elberfeld 
von uns beftätigt. 


als deſſen Stellvertreter Der Stadtverorbnete, Apotheker und Bankagent Emil Brunner. 


Oberzysta A. Dupke w Wieleniu uzy- 
skal pozwolenie prowadzic w obwodazie 
Regenceyi Bydgoskiej ajenture lowarzy- 
stwa ubezpieczen „‚Thuringia‘‘ w Erfurcie. 

Tymezasowy nauczyciel Ludwik Ikert 
na nauczyciela do ewangelickiej szkoly 
w Jakubowskich oledrach. powiecie Wa- 
growieckim. 

Kandydat do urzedu nauczycielskiego 
Julian Etter na iymezasowego nauczycie- 
In do katolickiej szkoty w  Gogölkowie, 
powiecie Szubinskim. 

Kandydat do urzedu nauczycielskiego 
Juliusz Schmidt tymezasowo uzyskal po- 
sade nauczyciela przy katolickiej szkole 
w Dziedzinku, powiecie Bydgoskim. 

Tymezasowy zarzgd katolickiej pleba- 
nii w Golanczy, powiecie Wagrowieckim, 
powierzono po przesiedleniu dotycheza- 
sowego jej rzadzey x. Kalksteina Oslo- 
wskiego x. dziekanowi Sucharskiemu z _ 
Brzyskorzystwy. 

. Zarzad katolickiej plebanii w Trlagu 
dotychezasowemu kommendarzowi x. Ser- 
got z Pierania, powiatu Inowraclawskie- 
go, tymezasowy zas zarzad plebanii w 
Pieraniu x. kanonikowi i dziekanowi Ro- 
sinskiemu w Brudni powierzono. 


Aptekarz Gerlowski w Gniewkowie po- 
twierdzony przez nas na ajenta ojezyste- 
go towarzystwa ubezpieczen od grado- 
bicia w Elberfeld, 
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[141] Dem Servis-Rendanten Julius Holz Rendant serwisu Juliusz Holz w Pile 
zu Schneidemühl ift die Genehmigung er- uzyskol pozwolenie prowadzic sröd ob- 
theilt worden, innerhalb des Regierungsbe- wodu Regencyi Bydgoskiej ajenture ban- 
zirke Bromberg eine Agentur der Feuerver- ku ubezpieczen ogniowych dla Niemiec 


ſicherungsbank für Deutihland in Gotha zu w Gocie. \ 
führen. 
[142] Bekanntmachung. Obwieszczenie, 


er. bisherige Schiedsmann für den Be- Dotychezasowy rozjemca dla okregu 
zirk Witlowo, Alerander Langiewiez in Wit- Witkowa Alexander Langiewiez w Wit- 


fowo, ift abermals zum Schievrsmann für kowie zostal na nowo rozjemca w !ym- - 


ven Bezirk Witkowo gewählt, beftätigt und Ze okregu obrany, potwierdzony i.pray- 
vereidigt und zu deſſen Gtellvertreter der siega zobowiazany. Zastepcg Langiewi- 
Schiedsmann, Rittergutsbefiger v. Ulatowsfi cza i rozjemcey Kmiecikowskiego z. Nie- 
in Malachowo wierzbiczany, die Schiebds⸗ chanowa mianowany rozjemca okregu 
männer v. Ulatowski für den Bezirk Mafo- Makownicy Ulatowski, a zastepoa Ulato- 
wnica und Kmiecikowski in Niehanowo für wskiego rozjemca Kmiecikowski. 
den Bezirk Niechanowo aber find gegenfeitig 
zu GStellvertretern beflellt worden. 
Bromberg, den 5. Februar 1859. Kröl. Sad Apelacyjny. 

Königlihes Appellations-Gericht. ‚ 

[143] ap zur song 
Dem Königlich Preußiſchen General » Eonful Appelius in Livorno ift unterm 20. Januar 
1859 ein auf fünf bintereinanderfofgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats gültiges Einführungs = Patent 

ie auf einen zantographifchen Telegraphen, in der durch Zeihnung und Befchreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung befannter 
Theile zu befchränfen, 
ertbeilt worden. 
[144] ——— 


Dem Ingenieur V. Dälen zu Hördt im Kreiſe Dortmund iſt unterm 31. Januar 1859 
ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Prenßiſchen 
Staats gültiges Patent 
auf ein hydrauliſches Centrifugal-Gebläſe, in ver durch Zeichnung und Beſchrei— 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung be- 
Fannter Theile zu befehränfen, | 
ertheilt worden. 


Bydgoszez, dnia 5. Lutego 1859. 


Hierzu der öffentlige Anzei ger Ar. 9. 








| 
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DZIENNIK 
URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszczy. 





— — — — — 


Bromberg, den 11. März 1859 





— Bydgoszez, dnia 11. Marca 1859. 








[145] Bekanntmachung. 


vi Gelegenheit des am 13. und 14. Mai c. 
in Stettin flattfindenden Pferverennens wird 
dort verfuchsmweife rin Markt für Luxus— 
(Reit: und Wagen-) fo mie Arbeitepferde 
abgehalten werden, movon das Publikum 
hiermit in Kenntniß gefigt wird. 

Pofen, ven 22. Februar 1859, 

Der Dber- Präfident der Provinz 
Pofen. 


[146] Forfi-Polizei-Verorpnung. 
um Schuge der Waldungen des Regie 
rungsbezirfs Bromberg verorbnen wir auf 
Grund des $. 6des Geſetzes vom 11. März 
1850 über die Polizei-Berwaltung (Geſetz⸗ 
Sammlung pro —_— 265), wie folgt: 


Wer, aus einem fremden Walde Holz, 
Streu oder andere Wald Produkte entnimmt, 


—* ua, zur Weide — iſt ver⸗ 
pflichtet, feine Befugniß hierzu auf Erfordern 
ae oder beffen Beamten. 


Obwieszczenie. 


Podezas wyscigöw konnych w Szczeci- 
nie na dniu 13. i 14. Maja r. b. odbe- 
dzie sie dia doswiadezenia ztad korzysci 
targ na konie Iuxusowe (wierzchowe i 
powozowe) oraz robocze, ocz6m publi- 
cznosc niniejszem sie uwiadomia. 

Poznan, dnia 22. Lutego 1859. 

Naczelny Prezes prowincyi 

Poznanskiej. 
Rozporzadzenie policyjne lesne. 
Dia ochrony lasöw w obwodzie Regen- 
cyi Bydgoskiej rozporzadzamy na zasa- 
dzie $. 6 prawa z dnia 11. Marca 1850, 
tyczacego sie zarzadu policyi (Zbiör praw 
za rok 1850 str, 265) jak nastepuje: 
1 


S. 1. 

Ktokolwiek = cudzego lasu  drzewo, 
slansko lub irne bierze produkta lesne 
albo.:bydio. na pastwisko tam dotad wy- 
pedza, winien swoje to prawo na ägde-. 
nie wiasciciela lasu lub ea ursgdnikae, 


durch Vorzei 
ſofort nachzuw 


* 2. 

Die Befcheinigung ($. 1.) ift für Königl. 
Forften von dem Oberförfter des Reviere, 
für Privatforften von dem Forſt⸗Eigenthümer 
oder deſſen Bevollmächtigten zu ertheilen und 
nur für das Waldprodukt, für den Zeit 
raum, für das Revier und für die Perſon 
gültig, auf welche dieſelbe lautet. 

In ver Beiheinigung für Holz muß das 
zu entnehmende Holz-Sortiment, bei aufge- 
arbeitetem Holze, die Zahl und Nummer 
der Klaftern, in den Befceinigungen für 
Weide, die Art und Zahl des Viehes aus- 
gebrüdt fein. 


$. 3 
Wer nicht für fi, fondern im Auftrage 
eines Andern Walo- Produkte entnimmt oder 
Vieh vortreibt, hat fih durch eine auf den 
Namen feines Machtgebers lautende Befchei- 
nigung zu legitimiren. 


* Beer ($.2) 


.4. 
Forft » Servitut - Berechtigte find von den 
obigen — nicht ausgefchloffen. 


Wer nicht den — Beſtimmungen ge⸗ 
mäß ſich zu legitimiren vermag, iſt mit einer 
Geldbuße bis zu zehn Thalern zu — 
wofern nicht — ra 
——r Anwendung fomm 

— 26. Februar 1859. 


Königlihe Regierung. 
Ubtheilung des Innern. 


147}  Polizei-Berorpnung 


f Orumd des $. 11 des Geſetzes über 
die Polizel-Berwaltung vom 11. Mär, 1850 


verordnen wir für den Umfang unſeres Ver⸗ 


wltengebejirft, was folgt: 





okazaniem äwiadectwa ($. 2) — 
ndowodnie. 


$. 2. 

Swiadectwo ($. 1) dia Krölewskich la- 
söw przez nadlesniczego rewiru, dla 
watnych lasöw przez wlasciciela lasu lub 
tegos pelnomocnika wystawione byc po- 
winno i stusy tylko na ten produkt le- 
Sny, na ten czas, na ten rewir i 1&j 080- 
bie, na ktöre brzmi. 

W swiadectwie na drzewo gatunek ma- 
jacego sie wziasc drzewa, przy obrobio- 
nem zas drzewie liczba i numer satni, 
w söwiadectwach na pastwisko gatunek i 
liczba bydia wyrakona byc musi. 


$. 3. 

Ktoby nie dia siebie, lecz z polecenia 
drugiego brat produkta lesne albo bydlo 
wypedzal, wystawionsm Swiadectwem na 
imie swego pryncypala wylegitymowae 
sie powinien. 


$. 4 
Przywileje lesne posiadajgcy od po- 
wy3szych postanowien nie sa wylaczeni. 
$. 5. 


Ktoby sie w mysl powyäszych posta- 
nowien wytlumaczyc nie zdolal, pienie- . 
dzmi do 10 tal. karany bedzie, gdyby sie 
inne karne przepisy w töj mie- 
rze zastösowa€ nie i 

Bydgoszez, dnia 26. Lutego 1859. 

Kröl. Regencya. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


Rozporzadzenie policyjne. 
Na zasadzie $. 11. prawa o zarzgdzie 
policyi z dnia 11. Marca 1850 rozporsas- 
dzamy dia calego obwodu zarzadu nasse-, . 
go, co nastepnje: 


— 


Wer Die zur Feſtſtellung von Eifenbahn- 

Linien ober der Linien anderer öffentlichen 

Strafen errichteten Markzeichen fortnimmt, 

verrüdt oder —— verfällt in eine Po⸗ 

lizeiſtrafe bis zu zehn Thalern. 

Bromberg, — * —— 1859. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


[148] Belanntmahung. 


er nah dem Kalender in Gnefen auf 
den 2. Mai dv. 3. anberaumte Jahrmarkt, 
fowie auch Bich- und Pferdemarkt wird, 
wegen des auf diefen Tag in der Erzdiöceſe 
Gnefen einfallenden St. Adalberts-Feſtes, 
biermit auf den 3. Mai d. %. verlegt. 
Bromberg, den 25. Februar 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Belanntmahung. 
er Wiefenmeifter Rohr zu Labiſchin iſt 
zum Steomauffeher auf der Netze und dem 
Richtgraben innerhalb des Labifhin-Brom- 
berger Meliorations-Terrains für die Dauer 
des Melivrationsbaues und feiner Befchäf- 
tigung bei demfelben beflellt worden. 
Bromberg, den 18. Februar 1859. 
Königliche Regierung. 
Abthellung bes Innern. 


[150] hg 
wegen Erhebung des Epauffergeidrs auf ber 
ee. zwiſchen Wilatowo und Strzelno. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß auf der vollendeten Kunſtſtraße 
zwiſchen Wlatowo und Strzelno eine Chauſ⸗ 
ſeegeldempfangeſtelle in ber der Stadt 
Kwiecis zewo errichtet worden ift, an welcher 
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Kioby ustawione znaki dla ustalenia 
liniow kolei 3elaundj lub innych publi- 
cznych drög wziat, przestawil albo uszko- 
dzil, podpadnie karze policyjnej do 10 
talaröw. 

Bydgoszcz, dnia 223. Lutego 1859. 

Kröl. Regencya. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


Ustanowiony podiug kalendarza jarmark, 
jako 163 i targ na bydlo i kanie w Gnie- 
znie na dzien 2. Maja b. r. odklada sie 
dla przypadajacego w archidiecezyi Gnie- 
znienski6j na dzien ten swieta 8. Woj- 
ciecha niniejszöm na 3. Maja r. b. 
Bydgoszez, dnia 25. Lutego 1859. 
Kröl. Regenoya. 
Wydsial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


Uprawniesy tak Rohr w Eabiszynie usta- 
nowiony zostal na czas melioracyi I swe- 
go okoto t&jte zatrudnienia dozörca rze- 
ki Noteei i rowu kierunek nadajacego 
sröd obszaru melioracyi Eabisko-Bydgo- 
skiej. 

Bydgoszex, dnia 18. Lutego 1859. 

Kröl. Regencya. 
Wydsial spraw wewneirzaych. 


Obwieszczenie 

wzgledem poboru szosowego na przestrzeni dro- 
b zwirowej pomiedzy Wylatuwem i Strzelnem. 

odaje sie niniejszem do publiczndj wia- 
domosci, ik na ukonczonej drodze Zwi- 
rowej pomiedzy Wylatewem i Strzelnem 
exakcya oplaty szossowej w pobliskosci 
miasta Kwieciszewa urzedsong zostala, 


8 


pas Chauſſeegeld für zwei Meilen erhoben 
wird. 

Poſen, den 28. Februar 1859. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


[151] Sperre-Aufhebung. 


Der Milzbrand unter dem Rintvich in 
Jzabella und Dembno, Wirfiger Kreifes, ift 
getilgt und die Reinigungs Maafregeln find 
ausgeführt worden, weshalb die unterm 6. 
September v. 3. verfügte Sprrre diefer bei- 
den Drifhaften hierdurch aufgehoben wird. 
Bromberg, den 24. Februar 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[152] Sperre-Aufbebung. 

Der Milzbrand unter dem Rindvieh in 

Nieftronno, Mogilnoer Kreifes, ift erloſchen 

und die Reinigungs - Maafregeln find aus- 

geführt worden, weshalb die unterm 3. Ja— 

nuar c. verfügte Sperre dieſes Ortes hier⸗ 

durch aufgehoben wird. 

Bromberg, den 21. Februar 1859. 

| Königlihe Regierung. 

Abtheilung des Innern. 


[153] Perſonal-Chronik. 

Der Lehrer Thomas Dankowski aus Gniew⸗ 
kowo ift als erfier Lehrer an der Fatholifchen 
Slementar » Schule zu Schubin proviforifh 
angeſtellt worden. 


przy klörej.‚szossawe za dwie mile po- 
bierane bedaie. 
.-Poznan, dnia 28. Lutego 1859. 

Dyrektor prowincyalny poboröw. 


Zniesienie kordonu. 
Zapalenie sledziony pomiedzy rogatem 
bydiem w Izabeli i Debnie, powiecie Wy- 
rzyskim, ustalo a gdy srodki oczyszeze- 
nia uZyle zostaly, przeto zamkniecie miejsc 
tych, rozporzadzone pod dniem 6. Wrze- 
snia z. r., niniejszem sie znosi. 
Bydgoszez, dnia 24. Lutego 1859. 

Krölewska Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Zniesienie kordonu. 
Zapalenie sledziony pomiedzy rogalem 
bydiem w Niestronnie, powiecie Mogilnic- 
kim, ustalo a gdy srodki oczyszczenia 
uyte zostaly, przeto zamkniecie miejsca 
tego i jego pöl pod dniem 3. Stycznia 
b. r. rozporzadzone niniejszem sie znosi. 

Bydgoszez, dnia 21. Lutego 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Kronika osobista. 


Nauczyciel Tomasz Dankowski z Gniew- 
kowa iymezasowg uzyskal posade pierw- 
szego nauczyciela przy katolicki6j elemen- 
tarnoj szkole w Szubinie. 


Hierzu ber Öffentlihe Anzeiger Nr. 10. 


Amtsblatt , DZIENNIK 


URZEDOWY 
Königliden Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszcezy. 


Bromberg, den 18. März 1859. — Bydgoszcz, dnia 18, Marca 1859. 
ü 


[154] Betfanntmadung. 


Auf Grund des $. 3 des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838, —— Seite 
34) und in Folge beſonderer Allerhöchſter Ermächtigung vom 2. dv. Mts. d hiermit 
vom 10. d. Mis. ab bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über die — Zoll⸗ 
Grenze (gegen das Zoll-Vereins-Ausland) für den ganzen Umfang des Staats und nach 
jeder Richtung hin, unter Hinweifung auf die im $. 1 des Zollfivafgefepes vom 23, Ja⸗ 
nuar 1838 (Gefepfammlung Seite 78) angedrohten Strafen verboten. 
Berlin, den 7. März 1859. . 
Der Miniſter des Innern. Der Finanz-Miniſter. 


[155] Befanntmadung. 


as in Breslau beſtehende Dber-Richen-Collegium, als Vorſtand der von der evangeli- 
fhen Landeskirche fi getrennt haltenden Lutheraner, hat, wie hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, den Dr. Earl Heinrich Conrad Löffel als Hiffs-Geiftlihen der Kirchen⸗ 
Gemeinde Bromberg vorirt und deſſen Dualification in Gemäßpeit der Beftimmungen ver 
General = Eonceffion vom 23. Juli 1845 nachgewieſen. 
Pofen, den 4. März 1859. 
Der Dber-Präfidentder Provinz Pofen. 


[156] Befanntmadung, Obwieszozenie, 

betreffend die Erfagleiftung für bie präfludirten tyozgce sie wynagrodzenia za przedawnione 

Kaſſen · Anweiſungen von 1835 und Darlehne- bilety kassowe 2 roku 1835 i za bilety u 
Kaſſenſcheine. posyezki, 


Dur unfere mehrfach veröffentlichten Be Külkukrotnemi obwiesscneniami nassen 


kanntmachungen vom 29, April 1857 und 
7. Januar v. J. find diejenigen Perfonen, 
welche Raffenanmweifungen vom Zahre 1885 
und Darlehnsfaffenfheine vom Zahre 1848 
nach Ablauf des auf den 1, Juli 1855 
feftgefegten Präffufistermins bei uns, ber 
Eontrole der Stoatspapiere oder den Pro- 
vinzial-, Kreis⸗ oder Lokal⸗Kaſſen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme des ihnen in Ge- 
mäßheit des Gefeges vom 15. April 1857 
zuftehenden Erfages aufgefordert worden. 
Da der Erfag für diefe Papiere deſſenunge⸗ 
achtet noch immer nicht vollftändig abgehoben 
it, fo werden die Betheiligten nochmals auf 
gefordert, folchen bei der Controle dev Staate- 
papiere bierfelbft, Oranienſtraße Nro. 92, 
oder beziehungsmeife bei den Regierungs- 
Hauptlaffen, gegen Rückgabe der ihnen er- 


theilten Gmpfangfcheine oder Beſcheide, in 


Empfang zu nehmen. 

Zugleih ergeft an Diejenigen Perfonen, 
welche noch Kaffen-Anmweifungen voın Fahre 
1835 oder Darlehns-Kaffenfcheine vom Jahre 
1848 befigen, die ermeuete Aufforderung, 
diefelben bei der Eontrole der Staatspapiere 
oder den Regierungs-Hauptlaffen zur Erfag- 
feiftung einzureichen. 

Berlin, den 26. Januar 1859. 

Haupt-Berwaltung der Staats- 

| ſchulden. J 
(gez.) Natan. Gamer. Nobiling. 
Günther. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 3. Februar 1859. 
Königlihe Regierung. 


157] Sperre-Aufpebung- 
je Tollwuth unter dem Rindvieh in Dembe, 
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z dnia 29. Kwietnia 1857 i 7. Btycznia 
z. r. wezwalo.sie osoby, ktöre nam, kon- 
troli papieröw Panstwa lub kassom miöj- 
scowym bilety kassowe z roku 1835 i 
bilety kassy po&yczki z roku 1848 po 
uplynieniu terminu przedawnienia na 1. 
Lipca 1855 ustanowionego wreczyly, aby 
naleäace im sie stösownie do prawa zZ 
dnia 15. Kwietnia 1857 wynagrodzenie 
odbieraty. 


Poniewaä wynagrodzenia za te papiery 
mimo to jeszceze nie calkiem odebrano, 
przeto interessentöw raz jeszeze sie way- 
wa, ateby je w koniroli papierow Pan- 
stwa tu w miejscu Oranien-ulica Nr. 92, 
resp. z glöwnych kass Regeneyjnych za 
zwrotem udzielonych im zaswiadezen na- 
stapionego biletöw wreczenia albo rez0- 
lucyi odbierali. 

Röwniei wzywa sie powtörnie i 080- 
by, ktöreby bilety kassowe z roku 1835 
lub bilety kassy poäyczki z roku 1848 
jeszcze posiadaly, aby je dla odebrania 
wynagrodzenia kontroli papieröw Pan- 
stwa albo glöwnym kassom Regencyjnym 
wreczaly. 

Berlin, dnia 26. Stycznia 1859. 
Glöwny Zarzad dlugöw 
Panstwa. 

Gamet. 
Günther. 


Natan. Nobiling. 





Powyisze obwieszczenie podaje sie ni- 
ni6jszem do powszechnej wiadomosci. 
Bydgoszcz, dnia 3. Lutego 1859. 
Kröl. Regencya. 


Zniesienie kordonu. 
Szalenizna pomiedzy rogatem -bydiem w 
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Czarnikauer Kreiſes, iſt crloſchen und die Debie, powiecio Czarnkowskim, ustala a 
Reinigungsmaaßregeln find ausgeführt worden, gdy srodki oczyszczenia uzyte zostaly, 
weshalb die unterm 27. December v. %. przeto zamkniecie miejsca tego i jego pol, 

e Sperre. dieſes Orts und feiner Feld- pod dniem 27. Grudnla z. r. rozporzg- 


mark hierdurch aufgehoben mird. dzone, niniejszöm sie znosi. 
Bromberg, den 7. März 1859. Bydgoszez, dnia 7. Marca 1859. 
Königliche Regierung. Kröl. Regencya. 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
[158] Perfonal-Ehronif. Kronika osobista. 


er Rittergutsbefiger v. Buſſe auf Latkowo, D:;iedzic döbr szlacheckich Busse na Lat- 

Kreifes Inowraclam, ift zum Kreisdeputirten kowie, w powiesie Inowraclawskim, ra 

gewählt und von uns beftätigt worben. deputowanego powialu obrany i przez 
nas potwierdzony zostal. 

[159] Der Rittergutsbefiger von Leipziger Dziedzic döbr szlacheckich Leipziger 

auf Pietronke, Rreifes Ehodziefen, ift zum na Pietronce, w powiecie Chodzieskim, 
Kreisdeputirten gewählt und von uns be- na deputowanego powiatu obrany i przez 
flätigt worden. nas potwierdzony zostat. 
[160] Der forfiverforgungsberehtigte Jäger Strzelec z prawem do pösady lesnej 
Reinhard Guſtav Kröger ift vom 1. Januar Rainhard Gustaw Kröger uzyskal od 1. 
e. ab als Förfter in Langfurth, Oberförfterei Stycznia b. r. stala posade lösniczego w 
Golombki, definitiv angeftellt. —— nadlesniozostwie Golabek. 





161] Berne 


achdem durch hohen Erlap Sr. Errellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe 
und. öffentliche Arbeiten die Anftellung eines vierten Berggefhmwornen im Bezirke des unter- 
zeichneten Bergamts, unter Anweiſung deſſen Wohnfiged in Stargard 1. P., genehmigt 
worden iſt, tritt mit dem 1. April d. J. eine veränderte Eintheilung der dieffeitigen Ge- 
fhwornen-Reviere in Kraft, fo daß vorn diefer Zeit an umfaffen: 
1. Das Revier Eottbus, Nevierbeamter: Berggefhmorner Knauth zu Eottbus, 
a) vom Regierumgs- Bezirk Potsdam: 
die Kreife Zauch-Belzig und Yüterbogf-Ludenmwalve; 
b) vom Regierungs-Bezirt Frankfurt: 
die Kreife Lübben, Ludau, Kalau, Cottbus, Spremberg, Buben, Sprau 
und Kroffen ſüdlich der Sder 
2. Das Revier Fürſtenwalde, Revlerbeamter: Berggeſchworner Rnibbe zu 
Fürftenwalde, 
a) vom Regierungs-Bezirt Potsdam: 
die Kreiſe Weſt- und Df-Priegnig, Weft- und —— ‚, Ruppin, 


vie Kreispoligeir Bezirke Potsdam und Berlin, ferner die Kreiſe Teltow, 
Beeskow, Storfow und Nieder-Barnim; 
b) vom Regierungs-Bezivf Frankfurt: 
die Kreife Lebus, Kroffen nördlich der Over, Schwiebus, Züllihau und 
den ſüdlichen Theil des Kreifes Sternberg, letzteren fo, daß die Feld⸗ 
marken von Kunersdorf, Neuendorf, Reppen, Friedrichs - Wille, Bottſchow, 
Pinnow, Sternberg, Blankenburg (Vorwerk), Koritten, Lagow, Neu-Lagom, 
Schönow, Langenpfuhl und Tempel bis zur Grenze des Regierungs-Be- 
zirks Pofen ven nördlichen, dem Landsberger Reviere zugelegten Theil des 
genannten Kreifes begrenzen. J 
. Das Revier Landsberg a/W., Revierbeamter: Berggeſchworner Voigt in 
Landsberg a/W., 
a) vom Regierungs-Bezirk Frankfurt: 
den nördlichen Theil des Kreifes Sternberg in der. zu 2b angegebenen Be- 
grenzung, ferner den füplichen Theil des Kreifes Königsberg, welcher vor 
dem Jahre 1839 eine befondere Kreis-Verwaltung hatte und deſſen nörb- 
fie Begrenzungslinie in der Nähe von Karlsbiefe beginnt, zwiſchen den 
Städten Mohrin und Bärwalde hindurch geht und zwifchen Pägig und 
Hervendorf (Soldiner Kreis), ausläuft; fowie die Kreiſe Landsberg, Sol- 
bin, Friedeberg, Arenswalde; 
b) vom Regierungs⸗Bezirk Bromberg: 
die Kreiſe Czarnikau, Chodziefen, Wirſitz, Bromberg, Wongrowiec, Schubin, 
Inowraclaw, Mogilno, Gneſen. 
. Das Revier Stargard, Revierbeamter: Berggefhworner Unger in Star» 
gard i. P., 
a) die Regierungsbezirke Stettin und Köslin; 
b) vom Regierungs-Bezirf Potsdam: 
die Kreife Prenzlow, Angermünde, Templin und Ober-Barnim; 
c) vom Regierungs-Bezirf Frankfurt: 
ben nördlichen Tpeil des Kreifes Königsberg in der zu 3a. angegebenen 
Begrenzung. 
Dies wird unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 2, Juni 1857, Amts⸗ 


blatt Seite 268, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Rüdersdorf, den 2. März 1859. 
Königlihes Preupifhes Berg- Amt. 





Hierzu der öffentlicpe Anzeiger Nr. 11. 





Amtsblatt 


Königlichen Regierung 


zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 


w Bydgoszezy. 


MR 12. 


Bromberg, den 25. Mär, 1859. 


x 


— Bydgoszcz, dnia 25. Marca 1859. 





[162] Landwehr Angelegenpeit, 


m ntereffe des Landwehr - Inflituts wird 
fämmtlichen Wehrmännern und Refervemann- 
ſchaften aller Waffengattungen unferes Ver⸗ 
waltungs- Bezirks, unter Verwarnung der 
gefeglihen Strafen, zur unabläffigen Pflicht 
gemacht, der militärifhen Drore zu ben 
Compagnie » Berfammlungen der Landwehr 
aufs Pünktlichfte nachzukommen. 

Sollten einzelne Behinverungsfälle un- 
umgänglih fein, fo hat das Individuum, 
bei welchem ein folder Fall zutrifft, jedes- 
mal ein gültiges Zeugniß feines Ortsvor⸗ 
flandes dem Militärvorgefegten rechtzeitig 
zu übergeben. 

Ebenfo.müffen die zu der jährlichen vier- 
zehntägigen Landwehrübung beorverten Leute, 
unter firenger Beachtung der zur Geftellung 
beflimmten Zeit, in den Garnifon - Dertern 
des Landwehr- Bataillons - Stabes pünktlich 
erfheinen und haben ſämmtliche DOrtsbehör- 
den dergleichen Leute ‚zum vechtzeitigen Ab- 
gange nah dem Berfammlungs-Drte an- 


zuhalten. 


Okolicznose landwery. 


W interessie zakladu landwery wkiada 
sie na wszystkich landwerzystöw i re 
zerwistöw wszelkiegö rodzaju broni na- 
szego obrebu zarzadowego, pod zastrze- 
Zeniem kar prawem przepisanych, ten 
niezbedny obowiazek, aby rozkazy woj- 
skowe co do zbierania sie kompaniow i 
cwiczen landwery jaknajscislej; wypelniali. 

W razie pojedyüczych usunac sie nie- 
dajacych przeszköd, powinno individuum 
w takowym przypadku znajdujace sie, 
dostawic wezesnie przelo&onemu wojsko- 
wemu wiarogodne Swiadectwo swöj wla- 
dzy miöjscowej. 

Podobnie3 powinnoscia jest ludzi na ro- 
czuo-czternastodniowe cwicezenie landwe- 
ry powolanych, siawienia sie z scisiem 
zachowaniem ustanowionego na to czasu, 
punktualnie w miejscach garnizonowych 
sztabu batalionn landwery, a wszelkie 
wiadze miejscowe przynaglac winni ta- 
kowych ludzi do wczesnego udawania sig 
na miöjsce zgromadzenia. 1 


Sollten Leute der größeren jährlichen 
Landwehrübung freiwillig beizuwohnen wün⸗ 
fhen, fo müſſen fie ſich dieſerhalb bei bey, 
betreffenden Lanpwehr- Behörde bei Zeiten 
melden. | 
Wir nehmen ſchließlich noch befonvers 
Veranlaſſung, ſämmtliche im. landwehrpflich— 
tigen Verhältniß beſindliche Eingeſeſſenen 
unſeres Verwaltungs-Bezirks auf die durch 
die Geſetzſammlung von 1842, Nr. 9, 
befannt gemachten Allerhöchften Beftimmun- 
gen vom 16. Januar ej. a., wegen Gtif- 
tung einer Auszeihnung für pflichttreue 
Dienfte in der Lanpwehr, aufmerkfam zu 
machen und vertrauen mir, daß jeder Wehr- 
mann eine Ehre darin finden wird, ſich des 
zufriedenen Anerfenntniffes feiner Militär 
Borgefegten durch pünktliche Dienftpflidt- 
Uebung zu vergemwiffern, und den Anfpruch 
auf vie Allerhöchſt zugeſicherte Dienflaus- 
zeichnung zu erwerben. 


Bromberg, den 9. Mär; 1859. 


Königlihe Regierung. 


Abtheilung des Innern. Pr 





[163] Bekanntmachung. 


Der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten hat durch eine an die 
Poft-Anftalten erlaſſene General-⸗Verfügung 
vom 22. v. Mis. die Portofreiheit, welche 
für die wegen Ausreihung neuer Zinscoupons 
zwifchen ven Königlichen Kaffen und zwiſchen 
diefen und‘ Privat Perfonen zu verfendenden 
Staatsſchuldſcheine und Schuldverſchreibun— 
gen der Staatsanleihe von 1850 und 1854, 
fowie für die von den Königlichen Kaſſen 
über den Eingang dieſer Papiere an die Ein— 
fiefeter zu überſendenden Duittungen, bis zum 
1. Auguft und beziehungsweife 1. Mat c. 
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W razie gdyby ludzie sobie Zyczyli # 
ochoty bye uczestnikami wiekszego rocz- 
nego Cwiczenia sie Jandwery, winni sie 
w t6j mierze zglosic landwery, winni sie 
w téj mierze «zglosic wezesnie do wla- 
sciwej wladzy landwery. 

Nadto bierzemy szezegölniej jeszez* za 
powöd zwröcic uwage wszystkich w sto- 
sunkach landwery znajdujacych sie miesz- 
kancöw naszego obrebu zarzadowego na 
zgtoszone przez zbiör praw z roku 1842 
Nr. 9 Najwyösze postanowienie z dnia 16. 
Stycznia t. r. wzgledem fundacyi odznaki 
za wierne pelnienie obowiazköw slu2bo- 
wych w landwerze, majac razem to zan- 
fanie, 3e kaödy landwerzysta miec bedzie 
sobie za honor, przez punktualne wypel- 
nienie obowiazköw siusbowych, zjednao- 
sobie zadowolnienie swych wojskowych 
przelosonych i tem samem zarobic sobie 
na prawo do stuibowej odznaki przez 
Najjasniejszego Pana zapewniongj. 

Bydgoszez. dnia 9. Marca 1859. 

Kröl. Regencya. 

Wydziat spraw wewnetrznych. 


Obwieszezenie. 


Pan Minister handlu, przemyslu i roböt 
publieznych jeneralnem rozporzadzeniem, 
wydanem dnia 22. z. m. do urzedöw 
pocztowych, rozciagnat wolnosc portoryi, 
udzielona na wyselac sie majace bilely 
diugu rzadowego i na obligacye zapo2y- 
ezck rzadowych zroku 1850 i 1854 dla 
wydania nowych kuponöw procentowych 
poniedzy Krölewskiemi kassami i pomie- 
dzy temi aosobami prywatnemi, nie mniej 
na przesylac sie majace przez Krölewskie 
kassy kwily z nadejscia tych papieröw 
nadsylajacym do 1. Sierpnia i resp. do 





— 


bewilligt iſt/ dahin erweitert, daß auch die Beför⸗ 
derung der von den Königl. Kaſſen zu erlaſſen⸗ 


39 — 


1. Maja b. r., tak dalece, i% röwniet i 
wysylka wydawac sie majacych prze# 


den Aufforderungen zur Wiedereinreihung eHrölewskie kassy wezwan do wreczania 


diefer Duittungen und der Duittungen tiber 
den Empfang der Coupons, ſowie die Ein- 
fendung dieſer Dmittungen an die Königl. 
Kaffen bis zum Ablaufe der genannten 
Friften unter dem Rubrum: 


tych kwitöw oraz kwitöw poswiadezaja- 
eych odebranie kuponöw, tudziei nadsyf- 
ka tych kwitöw do kass Krölewskich a2 
do orzeczonego czasu pod rubrum: 


„Angelegenheiten, betreffend vie Ausreihung neuer Zins-Coupons 
zu den Staats -Schuld-Scheinen und besiehungsmeife zu ben Schuldver⸗ 
ſchreibungen ver Anleihen von 1850 und 1854" 


portofrei erfolgen foll. 
Bromberg, den 10. März; 1859. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, 
Domalnen und lie 


[164] 
Der bisherige Pfarrer in Altforge, 


bez oplaty pocztowego naslapic ma. _ 
Bydgoszez, dnia 10. Marca 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial zarzadu poboröw statych 
döbr i lashw. 


Betanntmedung. 
Herr Paftor Sudan, iſt von Patronatswegen zum 


Pfarrer in Groß Kotten, Diöces Filehne, berufen und am 27. Februar c. in fein. neues 
Amt feierlich eingeführt worden. 

Pofen, ven 8. März 1859. 

Königlides Conſiſtorium der Provinz Pofen. \ 


Perfonal-Ehronif. 


% 
Kronika osobista. 


65] 
Sa Königliche Hoheit der Prinz- Regent haben im Namen Gr. Majeftät des Königs 
Allergnädigft gerubet, dem NRegierungs-Hauptkaffen-Raffirer Sturgel zu Bromberg den Cha- 


rafter als Rechnungsrath zu verleihen. 


[166] Der Regierungs-Referendarius Biemald ift von der Königlichen Regierung in 
Pofen zur biefigen Nöniglihen Regierung übergetreten. 

1167] Der Lehrer Ernſt Schönrih aus Yipe, Kreis Chodzieſen, als Lehrer bei der 
evangeliſchen Schule zu Sadlogoszez im Kreiſe Schubin. J 


168] Der forſtverſorgungsberechtigte Jäger 
Carl Rudolph Fürſtenau iſt vom. 1. Januar 
d. J. ab als Förſter in Brühlsdorff, Dber- 
förſterei Glinke, definitiv angeſtellt. 

[169] Der Lehrer Trippenſee an der Real— 
ſchule in Schönlanke iſt definitiv in feinem 
Amte von uns beftätigt. 


Sirzelec z prawem do posady lesnej 
Karöl Rudolf Fürstenau uzyskat od 1. 
Styeznia r. b. stala posade lesniczego w 
Ryczywsi, nadlesniczostwie Glinek. 

Nauczyciel Trippensee przy realnej 
szkole w Trzciance stale na urzedzie 
swoim przez nas potwierdzony. 

1 


[170] Der Lehrer Ignah Kmiecikowoki iſt 
als Lehrer an der Fatholifhen Schule zu 
Mierzewo, Kreis Gneſen, proviforifh ange- 
ftellt worben, 

[1741] Der Kaufmann Ferdinand Hoppe zu 
Bromberg hat die ihm unterm 24. Februar 
1855 übertragene Agentur der Schleſiſchen 
Feuer » Verfiherungs » Gefellfipaft für das 
Transport = Gefhäft niedergelegt. 

[172] Der Gerichtsrath a. D. v. Goscidi 
zu Schubin ift als Agent der Gefellfhaft zu 
gegenfeitiger Hagel- Schaden » Vergütung zu 
Landsbera a./W. von uns beflätigt worden. 
[173] Dem Bürgermeifter a. D. Wenzlaff 
zu Czarnikau it die Genehmigung ertheilt 
worden, innerhalb des Regierungs - Bezirks 
Bromberg eine Agentur der Berfiherungs- 
Gefelfhaft „Thuringia“ in Erfurt zu 
führen. 


[174] 





Nauczyciel Ignacy Kmiecikowski tym- 
czasowa uzyskal posade nauczyoiela przy 
katolicki6j szkole w Mierzewie, powiecie 
Gnieznienskim. 

Kupiec Ferdynand Hoppe w Bydgosz- 
czy powierzona sobie pod dniem 24. Lu- 
tego 1855 ajenture szlaskiego towarzy- 
stwa ubezpieczajacego transporta od og- 
nia zlosyl. 

Emerytowany radzca sadu Goscicki w 
Szubinie potwierdzony przez nas na ajen- 
ta towarzysiwa wzajemnych wynagro- 
dzen klesk gradowych w Landsbergu n. W. 

Emerytowany burmistrz Wenzlaf w 
Czarnkowie uzyskal pozwolenie prowa- 
dzic sröd obwodu Regencyi Bydgoskiej 
ajenture towarzystwa ubezpieczen „Ihu- 
ringia““ w Erfurcie. 


Polizjei- Verordnung. 


Auf Grund der $$. 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Poligei-Ver- 


waltung, verorbnen mir: 


1. Die Befiger oder Inhaber eines Grundſtücks reſp. einer Wohnung im hiefigen Stadt 
bezirfe dürfen einem Neuanziehenden nicht eher eine Wohnung überlaffen, bis der- 
felbe durch eine Befheinigung von uns nachgewiefen hat, daß von ihm das Ein- 
zugsgeld bezahlt if, oder er die Genehmigung zu einem vorlibergehenden Aufenthalte 


in der hiefigen Stadt erhalten hat. 


2. Mebertretungen diefer Verordnung werden mit einer Geldbuße bis zu 3 Thalern 


beftraft. 
Strzelno, den 22. Januar 1859. 


Der Magiftrat. Polizei Verwaltung. 


Hierzu der Öffentlihe Anzeiger Nr. 12. 


Zaun 


Beilage 
zu M 12 


des Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Bromberg. 


Dodatek 


do N? 12 
Dziennika urzedowego 


Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 











Bromberg, den 25. Mär 1859. 


— Bydgoszez, dnia 25. Marca 1859. 





Auf Grund des $. 11 des Geſetzes wegen 
der Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
wird folgendes 


Reglement 
für den Betrieb der Holzflößerei 
auf der Brahe von dem Eintritt 
derfelben in den Regierungs-Be— 
zirk Bromberg big zur I. Schleufe 
ded Bromberger Kanals 


erlaſſen. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

$. 1. Auf der Brahe wird die Flößerei 
von Langholz und Klafterholz innerhalb des 
Regierungsbezirks Bromberg vom Eintritt 
des Fluffes in denfelben bis zur I. Schleufe 
des Bromberger Kanals und der Durchlaß 
duch die Schleufe in Poln. Erone unter 
Beachtung der nachſtehenden Beſtimmungen 
und gegen Entrichtung des tarifmäßigen 
Schleuſengeldes geſtattet. 

$. 2. Alles Holz, welches auf der Brahe 
verflößt werden vefp. die Schleufe bei Poln. 
Erone paffiven foll, muß bei dem Flößerei- 
Dirigenten unter Vorlegung einer von dem 
Eigenthümer des Holzes ausgeftellten amtlich 
beſcheinigten Declaration, aus welcher her—⸗ 
vorgeht 


Na zasadzie $. 11. prawa 0 zarzadzie 
policeyi z dnia 11. Marca 1850 wydaje 
sie nastepujacy 


Regulamin 
dla spflawiania drzewa na Brdzie 
od granicy departamentu Byd- 
goskiego poczawszy a2 do I 
$luzy kanafu Bydgoskiego. 


Ogölne postanowienia. 

$. 1. Wsröd obwodu Regencyi Bydgo- 
ski6j wolno splawiac na Brdzie od miej- 
sca wplywajacej do tego rzeki a3 de 
I. sluzy kanalu Bydgoskiego i przepu- 
szczac przez sluze w Koronowie drzewo 
diugie i w szezepach, nie przestepujgo 
nastepujacych. postanowien i oplacajac 
sluzowe wedlug taryfy. 


$. 2. Wszelkie drzewo, ktöre Brda po- 
plynae resp. przez sluze pod Koronowem 
przejsc ma, u przeloäonego flisostwa za 
przedioeniem wysiawionej przez wlasci- 
ciela drzewa deklaracyi urzedownie por 
swiadczonej, okazujaoej 


die Duantität, 
die Sortimente, 
der Det, wo das Holz zum Einlegen 
aufgeftellt ift, 
der Name des Floßmeifters, melden 
der Figenthümer als den verantwort- 
lihen Führer des Holztransports zu 
bezeichnen bat, 
fpäteftens 3 Moden vor dem Tage, an 
welchem das Holz oberhalb der Schleufe bei 
Poln. Erone anlangt, angemeldet und bie 
Beftimmung des Dirigenten entgegengenom- 
men werden, an melden Tage das Holz 
die Schleufe zu paffiren habe. 

Der Floßmeiſter muß die mit dem Revi— 
fiongvermerf des Flößerei - Dirigenten ver: 
ſehene Declaration bei fih führen, um fich 
duch Vorzeigung derfelben bei den fontroli- 
renden Forfi- und Polizei-Beamten zu legi- 
timiren. 

$. 2. Bis zum Beginn des Durchſchleu—⸗ 
fens müffen vie Holz- Zrifften in binreichen- 
der Entfernung mindeftens 100 Schritte vor 
der Schleufe am Ufer hinter-, nicht neben- 
einander feftgelegt, das Klafterholz durch 
einen Yang gefperrt werden. 

$. 3. Die Hölzer dürfen, fo lange fie 
vor der Schleuſe liegen, nie ohne Aufficht 
bleiben, widrigenfalls der Dirigent angemie- 
fen ift, dieſer Anordnung auf Koften ven 
Säumigen Folge zu geben. 

8. 4. Bei Beſchädigungen an den Waf- 
ferbaumerfen, Schleufen, Brüden, Dämmen 
und Ufern ift der Dirigent, fo meit es zur 
Feftftellung des Schadens und zur Sicher— 
ftellung des von den Flößern zu leiſtenden 
Schaven-Erfapes erforderlich, befugt, umter 
Berüdfi tigung der Vorſchrift des Allgemei- 
nen Landrechts Tit. 15 $. 9 und Theil 1. 
Tit. 17 zur Pfändung zu fohreiten. 


ilosc. 
gatunki, 
miejsce, gdzie drzewo do wpusz- 
czenia jest ustawione, 
nazwisko starszego flisa, ktöre wla- 
sciciel jako odpowiedzialnego prze- 
‘ wodnika transportu drzewa podac 
winien, 
najpozniej 3 tygodnie przed dniem, w 
ktörym drzewo powy3 sluzy pod Koro- 
nowem przybedzie, zameldowac i posta- 
nowienie przelosonego oczekiwac trzeba, 
ktörego dnia drzewo sluze przehywac ma. 


Przewodnik trafiy deklaracya opatrzo- 
na w uwage rewizyjna przelozonego fli- 
sostwa przy sobie miec musi, aby sie 
jej okazaniem legityn:owac kontrolujacym 
urzednikom lesnym i policyjnym. 


$. 2. Dopöki przejazd przez sluze sie 
nie rozpocznie, traftiy w dostatecznem od- 
daleniu przynajmnisj 100 kroköw przed 
sluzq nad brzegiem w podlus. nie obok 
siebie zalozone. drzewo zas w szezepach 
jazem wstrzymane byc musza. 

$. 3. Dopöki drzewo przed Sluza leiy, 
ber. dozoru pozostac nie mo3e. w prze- 
ciwiym bowiem razie przelozony ma 
rozkaz. rozporzadzeniu temu na koszt 
zaniedbujacego zadosyc uczynic. 

8. 4. W razach uszkodzenin budowli 
wodnych. sluzuw. mostöw. groblöw i 
brzegöw. o ile do nstanowienia szkody 
i do ubezpieczenia zaplacic sie majacego 
prrez flisow wynagrodzenin polrzeba, 
przelogonemu slusy prawo fantowania, 
uwzgledniajac przepisy powszechnego pra- 
wa krajowego tytut 15. $. 9. i ezese 1. 
tytat 17. 








Langholz. 
$. 5. Die Langhölzer müſſen ſchleuſen— 
recht bearbeitet, d. h., alle Aeſte glatt abge— 
putzt ſein, widrigenfalls das Durchſchleuſen 
nicht geſtattet wird. 


$. 6. Die Langhölzer dürfen nicht loſe, 
fondern nur in Tafeln von höchſtens 16 Fuß 
Breite in Trifften von 4 Tafeln Länge ver: 
bunden geflößt und durchgeſchleuſet werden. 

$. 7. Jede Trifft Langholz muß mit 2 
Mann befegt fein. 

Die Manafhaft darf nicht gleichzeitig zum 
Transport von mehreren Flößen verwendet 
werden (fih nicht vermannen. ) 

$. 8. Die Befeſtigung der Trifften an 
Brüdenpfeilern, an Bäumen, Zäunen wird 
unterfagt. 

$. 9. Eine Berfperrung des Fluſſes 
durd die Holz-Trifften darf nicht ſtattfinden. 

Wil ver Flößer längere Zeit liegen bfei- 
ben, was ohne dringende Veranfaffung nicht 
über 24 Stunden geflattet ift, fo müſſen vie 
anhaltenden Flöße außcıhald der Fahr- oder 
Strom=finie, auh nie 50 Schritte unter- 
oder oberhalb einer Biegung befeftigt werden, 
fo daß die nadfolgenden Trifften ungehindert 
vorbeiibwimmen können. 


Innerhalb des Raumes zwiſchen ver 
ſtädtiſchen ſogenannten Hospital: Brüde und 
der nahe vor der Halzfloß-Schleuſe gelegenen 
großen Amtsbrüde dürfen die Triffeen eines 
und deſſelben Floßführers nach Anordnung 
des Flößerei-Dirigenten auch neben cinander 
aufgefahren werden. 

$. 10. Das Anhängen von Sent- und 
Schwemmbäumen wird verboten. 

Klafterbofz. 


$. 11. Klafterholz ſoll nur fofe, nicht in 


Drzewo dlugie. 

$. 5. Drzewo dlugie sposobem sluzo- 
wym obrobione t. j. z wszystkich galezi 
ogladzone byc powinno, gly2 w przeci- 
wnym razie przejazd przez sluze jest nie 
pozwolony. 

$. 6. Drzewo dlugie nie lözno, tylko 
w tallach najwiecej 16 stöp szerokich w 
trafiy po 4 tafle w dluæ* powiazane spla- 
wiac i przez Sluze przeprawiac wolno. 

$. 7. Na kazdej trafcie diugiego drze- 
wa dwöch ludzi zuajdowac sie musi. 

Jednoczesnie uzywac ludzi do trans- 
portu wiecej traflöw nie wolno. 

$. 8. Zakazuje sie, aby traflöw do 
stupöw mostowych, drzew, plotöw nie 
przywiezywano. 


$. 9. Przegradzac rzeki traftami nie 
wolno,. 

Jesli flis dluzszy czas w miejsceu chce 
pozostac, co bez waznych powodöw diu- 
26j jak 24 godzin nie jest dozwolone, 
w lenezas pozostajace trafty mimo linii 
splawnej czyli pradu przylezymane byc 
musza, lecz nigdy 50 kroköw pod lub 
nad rzeki zakrzywieniem, tak. ahy plv- 
nace za niemi Lrafty bez przeszkody prze- 
plynac mogly. 

Pomiedzy miejskim tak zwanym szpi- 
talıym mostem a wielkim urzedowyı 
wostem, sSiojacym opodal przed sluza, 
sluzaca do splawiania drzewa wolno traf- 
tom jednego i tego. samego przewodnika 
slösownie do rozporzudzenia przelozone- 
go Nisostwa i obok siebie zajezd2ac. 

$. 10. Zakazuje sie, aby drzewa gra- 
2acego nie przywieszano. 

Drzowo w szczepach. 
$. 11. Draewo w szezepach tylko lö- 


Kiepen verflößt und damit nicht vor dem 
1. Juni jeven Yahres begonnen werben. 


Wer im Laufe des Sommers Klafterholz 
flößen will, hat dies bis zum 1. April dem 
Flößerei-Dirigenten anzuzeigen, welcher bie 
Flößerei = Intereffenten zu einem Termine 
Mitte April vorladet, in welchem durch bag 
Loos die Reihenfolge der Flößerei beftimmt 
wird. 

Wer fih nicht zu rechter Zeit meldet, darf 
erfi dann flößen, nachdem die durch das Loos 
beflimmten Intereſſenten ihre Flößerei been- 
digt haben. 

$. 12. Der Dirigent fegt die Zeit feft, 
in welcher das Holz eingeworfen, nachgetrie— 
ben und ausgewaſchen fein muß. 

As längfte Frift zur Durchführung diefer 
Arbeiten für die Strede von der Mühlen- 
höfer Schleufe im Regierungsbezirf Marien- 
werder bis Poln. Erone werden 14 Tage, 


4 


bis zur I. Schleufe des Bromberger Kanals 


3 Woden feftgefegt. 

Hiernah hat der Dirigent für kürzere 
Streden die Friften verhältnigmäßig abzu— 
meſſen. 

F. 13. Bei dem Durchſchleuſen muß der 
möglichſt geringe Waſſerverbrauch ſtattfinden, 
und zu dieſem Zweck vorlängſt der Mühlen— 
freiſchleuſe das Klafterholz durch einen Fang 
angeſammelt, und darf das Wehr nur auf 
Anordnung des Flößerei-Dirigenten fortge— 
räumt und der Durchlaß des Holzes durch 
die Schleuſe begonnen werden. 

Schleuſengeld. 

F. 14. Das Schleuſengeld wird nad 
dem, von dem Königliden Miniflerium der 
Finanzen und für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten unterm 22. Juni 1854 
beftätigten Tarif von dem Flößerei-Dirigen- 
ten gegen Quittung erhoben. 


zno,. nie powiazane splawiac sie ma i to 
nie rychlej, jak dopiero po 1..Czerwca 
kaödego roku z tem rozpoczac. 

Ktoby w czasie lata drzewo w S2c2e- 
pach chciat splawiac, przeloonemu fli- 
sostwa do 1. Kwietnia o tém doniesc 
winien, poczem öw przelogony interes- 
sentöw na termin okolo polowy Kwietnia 
zapozwie, w ktörym los kolej splawiania 
ustanowi. 

Nie zglaszajac sie na czas, nie wolno 
predzej zaczac splawiac, dopöki losem 
ustanowieni interessenci splawiania nie 
skoncza. 

$. 12. Przelozony ustanawia czas, W 
ktörym drzewo w wode wpuszczone, po- 
pychane i wydobyte byc musi. 

Do ukonczenia tych roböt wyznacza 
sie na przestrzen od sluzy Mühlenhöfer- 
skiéj w departamencie Kwidzynskim az 
do Koronowa najdiu2ej dni 14, a3 do 
I. siuzy kanalu Bydgoskiego 3 tygodnie. 


Wedlug tego przelozony stösownie do 
krötszych przestrzeni i czas okresli. 


$. 13. Przepuszczajac przez sluze drze- 
wo, na jak najmniejszej wody uplyw 
uwazac sie powinno i w iym celu w 
diu& przed sluza miynska szczepy jazem 
gromadzic, ktöry nsunac wolno tylko na 
rozkaz przeloZonego flisosiwa i przejazd 
drzewa przez Sluze rozpoczac. 


j Sluäne. 
$. 14. Sluzne wediug taryfy pod dniem 
22. Czerwca 1854 potwierdzonej przez 
Krölewskie Ministeryum finansöw oraz 
handlu, procederu i roböt publicznych od 
przelozonego flisostwa za kwitem pobiera- 
ne bedzie. 


— 








$. 15. Zumwiderhandlungen gegen das vor- 
ftchende Reglement werben mit einer Geld- 
ftrafe von 1 bie 10 Thlrn. oder verhältmiß- 
mäßiger Gefängnißftrafe belegt. 

Die Functionen des Dirigenten der Holz- 
Flößerei auf der obern Brahe haben mir 
dem Diſtrikte⸗Commiſſarius Kopitzk y in Pol: 
nifh Crone übertragen. 


Bromberg, den 22. Mär, 1859. 


Königlihe Regierung, 


Abtheilung des Innern. 


$. 15. Postepujac w brew powyäsze- _ 
mu regulaminowi, podpadnie sie karze 
pienieznej od 1 do 10 tal., albo stösun- 
kowemu wiezieniu. 

Funkcye przelozonego flisostwa drzewa 
na görnej Brdzie kommissarzowi obwo- 
dowemu Kopitzky w Koronowie po- 
wierzylismy. 

Bydgoszcz, dnia 22. Marca 1859. 


Kröl. Regencya, 


Wydzial spraw wewneirznych. 


rt 
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Bromberg, den 1.  Apeil 1 1859. 


[2 


si — 


— — Bydgoszez, d dnia 1. Kwietnia 1859. 





[175] Befanntmadhung, 
die Ausgabe neuer Banfnoten zu 10 Thlrn. 
betreffend. 


Sn Stelle der jegt umlanfenden Noten ber 
Preußifhen Banf zu 10 Thaler follen an- 
dere von demfelben Beirage ausgegeben mer- 
den und bringen wir die Befchreibung der— 
felben nachſtehend mit dem Bemerfen zur 
Öffentlihen Kenntniß, daß die alten Bank— 
noten a 10 Thlr. vom 1. April d. J. ab 
bei allen Bank: Kaffen in neue umgetaufcht 
werben Fünnen. 


Berlin, ven 13. März 1859. 
Königlid Preußifhes Haupt-Banf- 
Direktorium. 
v. Lamprecht. Meyen. Schmitt. 
Woywod. Kühnemann. 
Befdhreibung 
der neuen Noten der Preußiſchen Banf zu 
10 Thaler 


Die neuen Banknoten a 10 Thlr. flim- 
men mit den jegt umlaufenden genau über⸗ 


Decbenv. 


Obwieszczenio 
dutyezace puszezenia w obieg nowych bank- 
notöw na 10 tal. 
W miejsceo not banku Pruskiego, w 
obiegu teraz bedacych, na 10 talarow 
wydane byc maja inne w takiej samdj 
wartosci, podajemy poni3 ich opis z i6m 
nadmienieniem do powszechnej wiadomo- 
Sci, iz stare banknoiy a 10 tal. od 1. 
Kwietnia r. b. po wszystkich kassach ban 
ku na nowe zamieniane byc moga. 


Berlin, dnia 13. Marca 1859. 


Kröl. Pruskie dyrektoryum 
banku glöwnego. 
Lamprecht. Meyen. Schmidt. 

Woywod. Kühnemann. 


Dechend. 


Opis 
nowych not banku Pruskiego 
na 10 talaröw. 
Nowe banknoty a 10 tal. zgadzaja sie 
zupelnie z obecnie oblogejecesal, majao 


ein, haben auf der Kehrfeite aber einen Ueber- przeciei w trzech kolorach wierzchni’druk 
drud in drei Farben mit den großen Buch- wielkiemi gloskami 


ftaben 
P. H. B. RE 
Der Uebervrud ift aus verzierten Buch— Wierzchni druk zlozony jest z glosek 
ſtaben zufammengefegt, welche die Strafan- ozdobionych, w ktörych zawarte jest za- 
drohung gegen die Nachbildung in 25facher groenie kary za nasladowanie, powta- 





Wiederholung enthalten. rzajace sie 25 razy. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hiermit Powyäsze obwieszczenie podaje sie ni- 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. niéjszém do powszechnej wiadomosci. 
Bromberg, den 21. März 1859. Bydgoszez, dnia 21. Marca 1859. 
Königlihe Regierung. Kröl. Regencya. 
—* Bekanntmachung. Obwieszezenie. 
„In Gemäßpeit der Beftimmung des $. 2 P odpisana Kommissya podaje niniejszem 


ber Verordnung vom 30. Juni 1834, den do wiadomosci powszechnej, ik stöso- 
Gefhäftsbetrieb in den Angelegenheiten der wnie do ustawy z dnia 30. Czerwca 1834, 
Gemeinheitstheilungen, Ablöfungen und Re- tyczacej sie postepowania w czynnosciach 
ulirung gutöherrlih-bäuerliher Berhältniffe podzialu wspölnosci, abluicyöw i urza- 
etreffend, ift in Stelle des ausgeſchiedenen dzen stosunköw dominialnych a wloscian- 
Kreisverorpneten, Bürgermeifter v. Szarzynski, skich, w miejsce dotychezasowego depu- 
tata, burmistrza Szarzynskiego, 
auf em Major Kietſchmer pan major Kretschmer, dziedzic Bocz- 
’ kowa, 

zum Sreisverorbneten im Adelnauer Kreiſe na deputowanego powiatu Odalanowskie- 
von den Kreisfländen gewählt und von go przez Stany obranym a przez Kom- 
uns beflätigt worden, was mir hierdurd zur missya potwierdzonym zostal. 


re Poznan, dnia 12. Marca 1859. 
Röniglige General-Kommiffion Kröl. Kommissya Jeneralna 
für die Provinz Pofen. w W. X. Poznanskim. 
[177] Plantagen-Geiden- Bau. 


Der Zeitraum, für welchen mein Herr Amtsvorgänger das Regulativ vom 7. März 1856 
über die Prämürung der bei den Central» Haspel-Anftalten übergebenen, im Inlande ers 
zeugten Cocons erlaffen hatte, ifi mit dem Jahre 1858 abgelaufen. 

. Ich will die damals getroffene Einrichtung, da fie fih dem jegigen Stande ber 
Seidencultur des Inlandes nüglich erwiefen bat, für einen ferneren Zeitraum von brei 





— ME — 


Jahren, nämlich für die Jahre 1859, 1860 und 1861 beibehalten und werden daher in 
diefem Zeitraume die Prämien für die in die Eentral-Haspel-Anftalten abgelieferten Cokons 
in derfelben Höhe und unter denfelben Bedingungen gewährt werden, wie in dem gedachten 
Regulativ veröffentlicht morden. 
Die Haspelanftalten, bei welchen die Prämien erhoben werben fönnen, find für jegt: 
1) vie des Seidenzüchters Lehrer Rammlow in Berlin, 
2) die des Seidenfabrifanten Heefe zu Steglig bei Berlin, 
3) Die des Seidenzüchters Huffaf zu Bornim bei Potsdam, 
4) die des Pofſtmeiſters Krinfe zu Bunzlau, 
5) Die des Seminar - Lehrers Kiszewski zu Paradies bei Meferig, 
6) Die new errichtete Haspel- Anftalt des Gärtners Kürten zu Hamm, 
7) die des Lehrers Ehrhardt zu Prettin bei Torgau und 
8) die des Seiden-Spinnerei-Befigers Wunfter zu Sigmaringen. 
Dagegen ift die Haspelanftalt des Gärtners Schlicht zu Frankfurt a./D. ſchon 
früher und die im Königl. Arreſthauſe zu Coblenz neuerdings eingegangen. 
Em. Hochwohlgeboren wollen dieſe Mittheilung durch die Regierungs-Amteblätter 
gefälligft zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Berlin, ven 27. Februar 1859. 
Der Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
(ge) Graf v Püdler. 
An 
den — Ober Präfidenten Herrn v. Puttfammer, 
Hohmohlgeboren 
Pofen. 


Borftehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntnig des Seidenbautreibenden 
Publitums und made darauf aufmerkfam, daß das erwähnte Regulativ vom 7. März 1856 
unterın 14. März; 1856 von mir im Amtsblatte veröffentlicht worden ifl. 

Pofen, den 8. März 1859. 

Der Dber-Präfidentder Provinz Pofen. 








[178] Belfonntmadung. 
Der Königliche Kreis-Gerihts-Dirertor Reimann hierſelbſt, welchen in Folge Allerhöchfter 
Ordre vom 2. Februar ce. mittelft Commifforii des Herrn Minifters der geiftlichen, x. 
Angelegenheiten und des evangelifchen Ober -Kirhen-Raths vom 19. Februar c. mit Zu- 
fimmung des Herrn Yuftiz « Minifters die Leitung der Gefchäfte beim bhiefigen Königlichen 
Eonfiftorium übertragen worden ift, hat viefelben heute übernommen. 
gen den 15. März 1859. 
dniglihes Eonfiforium der Provinz Pofen. 


1* 





Belanntmahung. 


u 
n Gemäßpeit der Verordnung für die 
Schievsmänner in der Provinz Pofen vom 
7. Zuni 1841 haben wir die Leiftungen ver- 
felben in dem Jahre 1858 in der Anlage 
aufammenftellen Taffen. 

Indem wir diefe Leiftungen zur Kenntniß 
der Gerichtseingefeflenen unferes Departements 
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Obwieszczenie. 


Stösownie do ustawy z dnia 7. COzerwca 
1841 dla sedziöw pojednawezych z pro- 
wincyi Poznanskie6j. uloZony zostat spis 
ezynnosci ich z roku 1858. 


Podajac takowy w zalaczeniu do wia- 
domosci mieszkaneow naszego obwodu 


Zufammenftellung der Resultate des Infitute 




























JZabl der anpängig]| Davon find |E - 
2 gemachten Saden. beendigt +; 
8: TI 8.18.1888] „ 
Kreis. a 53 EEE 8 
8 5 588 8lel 
ö = |E| 8 |: | elgei58152| 2 
= A 
1| Bromberg ı9l 22! 2039 2061l 968 183) ses] 22] 2061 
| | | 
2| Ehodziefen 16| 8| 1473 1481| 762) 188 5290| 2] 1481 
3| Ezarnifau ıs| 8 1276 1284] 634) 179 463] 8] 1284 
4| Gnefen 23| 23 2626 264911537 495 6111 6| 2649 
| \ 
5| Inowraclaw 27| 15| 2448 2463|1436| 327) 681] 19] 2463 
6] Mogilno . 14| 8 1498 1506| 971) 253) 280| 2] 1506 
7| Syubin . 20| 5; 2078 20831169 324 590] | 2088 
8) Wirfig 20| 5 1791) 179611115) 118) 546] 17| 1796 
9 Wongromier . 23 36 1457| 1493| 783 254 443] 13| 1498 
) l 
Summa | 180) 13016086 1681610375 232150891 
| | j 
[180] Belobung.  Pochwala. 


Der Koch Michael Lewandowsli zu Tonowo, 
Kreis Wongrowiee, hat am 10. Januar 
1858 den Knecht Zohann Zemmel ebenvaher 
vom Ertrinken gevettet. 

Diefe menfchenfreundlihe That des Le— 
wandowski bringen mir mit dem Bemerken 


J 





Kucharz Michat Lewandowski w Tono- 
wie, powiecie Wagrowieckim, wyralo- 
wal na dniu 10. Stycznia 1858 tonacego 
Jana Zemmel, parobka z tamtad. 

Czyn ten ludzki Lewandowskiego po- 
dejemy z t&m nadmienieniem do pow320- 





bringen, bemerken wir, daß in der gedachten nadmieniamy, i& w powolanym spisie #9 

Zufammenftellung diejenigen Schiedsmänner wymienieni rozjemcy ci, klörzy sie od- 

nambaft gemacht find, melde ſich durch znaczyli ugodzeniem najwigkszej ilosci 

nn der größten Zahl der bei ihnen sporöw. 

anhängig gemachten fireitigen Angelegenheiten 

Far ih . ara u Bydgoszez, dnia 4. Marca 1859. 
Bromberg, den 4. Mär, 1859. Kröl. Sad Apelacyjny. 
Königlihes Appellations-Geridt. 


der Schievsmänner im Jahre 1858. 












Davon find abgemadt: An- 
ET Trail bängig 





waren find am 
Namen — Schiedsmänner, vurch — — Shluff⸗ 
welche die größte Zahl der angebrachten ſelb Juri ; des 
even | Ber- tretender weifung 
Streitigkeiten abgemacht haben. an⸗ 4 | Pars an den Jahres 
pängig.| gleich. ein. | Nichter.| 98 


blieben 















Moritz Weber in Poln. Cronue 6 
Johann Peter Schulze in Groſtwo 473 2239 27 209 8 
Johann Stem in Margonin . . . . 284 | 253 2 27 2 
Felician von Laskowski in Gnefen . . 282 | 264 18 — 
Joſeph Jaſinski in Gneſie 3911 292 95 4 — 
Michael Mendlicki in Inowraclauu . | 509 | 359 21 129] — 
Franz Tyllia in Speepanowo . . . 515 | 457 7 51 — 
Earl Rogalinski in Iiiinn 341 | 272 20 891 — 
Joſeph Blod in Wirfig — 
102 | 10 


Iofeph Watrzpfomehi in Ropienne. . . | 582 | 345 | 125 


zur öffentlichen Kenntniß, daß demfelben da- chnej wiadomosei, ik odebrai za lo z 
für aus Staatsfonds eine Prämie von funduszöw rzgdewych premig 5 tal. wy- 


5 Thlen. bewilligt worden if. nosaca. 
Bromberg, den 10. März 1859. Bydgoszcz, dnia 10. Marca 1859. 
Königliche Regierung. Kröl. Regencya. 


Abtheilung des Inmern. Wydxzial spraw wewnetrznych. 
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[181] Milzbrand. 


nter dem Rindvieh in Orlowo, Inowrac⸗ 
lawer Kreiſes, iſt der Milzbrand ausge— 
brochen, weshalb dieſer Ort und feine Feld— 
mark für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger 
geſperrt worden find. 
Bromberg, den 17. März 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[182]  Werfonal-Ehronit. 


Zapalenie Sledziony. 


Pomiedzy rogatem bydiem w ÖOrtowie, 
powiecie Inowraclawskim, wybuchlo za- 
palenie sledziony, dla czego miejsce to 
i jego pola dla rogatego bydla, ostrej 
paszy i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszcz, dnia 17. Marca 1859. 
Krölewska Regencya, 
Wydzialt spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


Die durch die Verfegung des Kreisphyficus Dr. Behrend zu Wirfig in ven Kreis Frey— 
ſtadt, Regierungsbezirk Liegnig, erledigte Kreis-Phyficus-Stelle am erfteren Orte, ift dem 
practifchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Ludwig Hirfchfeld zu Tuchel verliehen, 
und ift verfelbe in dieſer Eigenfchaft vorfchriftsmäßig vereidet worden. 


[183] Dem bisherigen Verweſer der Pfar- 
ren in Ehojna und Jaktorowo, Pietraszewski, 
if die katholiſche Pfarre in Lobſens, Kreis 
Wirfig zur fommendarifchen Verwaltung über- 
geben worden. 

Die hierdurch erledigten Pfarren zu Chojna 

und Jaktorowo dagegen find dem Dekan 
Sucharski in Brzyskorzyſtew, Kreis Schubin, 
zur einfimeiligen commendarifchen Verwaltung 
cum facultate substituendi übertragen worven. 
[184] Der Aderbürger Brandt zu Strzelno, 
Kreis Inowraclaw, hat die ihm unten 17. 
September 1853 übertragene Agentur der 
Kölnifchen Feuer - Verfiherungs - Gefellfchaft 
„Colonia“ niedergelegt. 
1185] : Der Apotheker Zinnemann zu Erin, 
Kreis Schubin, ift als Agent der Magde- 
burger Hagel: Berfiherungs -Gefellfehaft von 
ung beftätigt. 


Dotyehezasowemu rzadzey kosciolöw 
w Chojnie i Jaktorowie Pietraszewskie- 
mu oddano przez kommende katolicka ple- 
bania w kobäenicy, powiecie Wyrzyskim. 


Tymezasowy zas zarzal- opröznionych 
przez to plebaniöw w Chojnie i Jaktoro- 
wie powierzony zostal cum facultate sub- 
stituendi x. dziekanowi Sucharskiemu w 
Brzyskorzystwie, powiecie Szubinskim. 

Obywatel rolny Brandt w Strzelnie, po- 
wiecie Inowraclawskim, powierzona so- 
bie pod dniem 17. Wrzesnia 1853 ajen- 
ture Kolonskiego towarzysiwa ubezpie- 
czen ogniowych „Colonia‘‘ zto2yl. 

Aptekarz Zinnemann w Keyni, powie- 
cie Szubinskim, potwierdzony przez nas 
na ajenta Magdeburskiego towarzystwa 
ubezpieczen od gradobicia. 


[186] Dem bisherigen Wundarzt H. Klaffe Anton Schmidt zu Strzelno ift die Appro- 
bation zur Ausübung des wundärztlichen Gewerbes auf immer entzogen worden. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger Mr. 13. 





” 
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_ Beomberg, den 8. April 1850. 
1187]... _ Befanntmagung. 


IJn Gemäßheit des Geſetzes vom 26, April 
1858 CGeſetzſamml. pro. 1858, ©. 273,) 
befimmen mir hierdurch, daß der Renten⸗ 
banf der Provinz Pofen auf Grund verje- 
nigen Auseinanderfegungs » Geihäfte, melde 
fpäter als am 31. December 1859 bei 
der zuftändigen Behörde beantragt werben, 
feine Renten mehr überwiefen werden dürfen. 
Berlin, ven 31. Januar 1859. 

Der Minifter für 


Der die landwirth— 


Finang-Minifter. fhaftliden Ange: - 


fegenpeiten. 
f188] Belanntmahung. 


n ber am heutigen Tage öffentlich ftattge- 
babten Berloofung von Schuldverfchreibungen 
der 24 procentigen Staatsanleihen aus den 
Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 
1855 A. find die in der Anlage verzeichne- 
ten Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden ven Befigern mit ber 
ee gekündigt, den darin vorgeſchrie— 
benen Rapital-Betrag vom 1. October d. J. 
ab in den Bormittagsftunden von 9 bie 1 
Uhr entweder bei ver Staatsfchulden - Til: 
gungsfaffe hierfelbft, Oranienſtraße Nr. 94, 
oder bei der nächſten Regierungs-Hauptkaffe 
gegen Quittung und Rüdgahe der Schuld⸗ 
verfchreibungen mit den dazu gehörigen, nad 





— Bydgoszez, ‘dnia 8. Kwielnia 1889. 


Obwieszezenie. 


Sıösownie do prawa z dnia 26. Kwie- 
inia 1858 (Zbiör praw za rok 1858 str. 
273) sianowimy niniejszem, it 2 powo- 
du tych spraw podzialu, ktöre pozniej 
a nizelii dnia 31. Grudnia 1859 u 
wladz przynaleänych wniesione beda, ban- 
kowi rentöw prowincyi Poznanskiej '3a- 
dnych wiecej rentöw przaekasywac bie 
wolno. 


Berlin, dnia 31. Stycznia« 4859. 


Minister finan- Minister spraw 
söWw. agronomicznych. 
Obwieszczenie. 


W odbytem dnia dzisiejszego publicznie 
wylosowaniu obligöw 4} procentowych 
poäyczek Pansiwa z lat 1849, 1850, 1852, 
1854 i 1855 A. wyciagniete zostaly wy- 
Iuszczone w dodatku nuinera. 


Wypowiada sie takowe posiadaczom z 
tem wezwaniem, aby zapisana w nich 
ilosc kapitalu od 1. Pazdziernika b. r. w 
godzinach od 9. do 1. przed poludniem w 
gotöwce odbierali albo z kassy umorze- 


nia diugöw Panstwa tu w miejscu, Ora- 


nien-Ulica No. 94, albo z najbliäszej kassy 
glöwnej regencyjnej za kwitem i zwro- 
tem obligöw z naleacemi don kuponami 


dem 1. October d. 3. fälligen Zins-⸗Coupons 
baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfhen der Inhaber vie: 
fer Schuldverſchreibungen entgegen zu fom- 
men, follen fegtere auf Verlangen fhon vom 
1. k. M. ab bei den vorgedachten Kaſſen 
eingelöft werden. 

In diefem Falle werden die vom 1. April 
d. 3. ab laufenden Zinfen zu 44 pCt. bis 
zum 15. und beztehungsmweife bis zum 
Schluffe desjenigen Monats, in mweldem bie 
Schuldverfhreibungen bei den gedachten Kaf- 
fen eingereicht werden, gegen Ablieferung der 
am 1. October d. J. und fpäter fälligen 
Zins-Coupons baar vergütet. 

Wird eine Schuldverfchreibung erft in dem 
Zeitraum vom 16. September bis zum 1. 
Drtober d. 3. präfentirt, fo ift der an letz⸗ 
terem Tage fällige Zins-Coupon davon zu 
trennen und für fih in gemöhnliher Art 
zu realiſiren. 


Der Gelvbetrag der etwa fehlenden, unent- 
gelvfih mit abzuliefernden Zins - Coupons 
wird von dem zu zahlenden Kapital zurüds 
behalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von 
den gedachten Kaffen unentgeldlich verabreicht. 
Es können fi) aber diefelben in einen Schrift- 
wechſel über die Zahlungsleiftung nicht ein- 
faffen, und es werben dergleichen Eingaben 
unberüdfichtigt und portopflichtig den Bittftel- 
lern zurüdgefendet werden. 

Auf der Anlage find die Nummern der— 
jenigen Schuldverſchreibungen der Anleihen 
von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1955 A., 
melde bis zum Monat März 1858 ausge- 
fooft und gekündigt, bis jegt aber noch nicht 
zealifirt find, mit abgebrudt, und es werben 
die Inhaber dieſer nicht mehr verzinslichen 
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procentowemi, plainemi po 1. Pazdzier- 
nika b. r. 

Aby jakimkolwiek äyczeniom posiada- 
czy tych obligöw zadosyc uczynic, maja 
je powyäsze kassy na 3adanie ju od 1. 
p. m. zamieniac. 


W tym to razie wynagrodzone beda 
gotöwka bieace od 1. Kwietnia b. r. 
procenta po 44 °/, a& do 15. i resp. do 
konca miesiaca tego, w ktörym sie obli- 
gi rzeczonym kassom odda, za wydaniem 
kuponöw procentowych platnych dnia 1. 
Pazdziernika b. r. i pozniej. 


Gdyby obligacya dopiero w czasie od 
16. Wrzesnia do 1. Paädziernika b. r. 
zaprezentowac sie mialo, wiedy kupon 
procentowy, platny w dniu ostatnim & 
wyluszezonych, odosobnic i sam dla sie- 
bie w sposöb zwyczajny zrealizowac na- 
le2y. 

Gdyby kuponöw procentowych, majg- 
cych sig bezplatnie odsylac, braknac mia- 
lo, na öw czas z majacego sie splacic 
kapitalu o !yle sie nie wyda. 

Formularzy do 'Fwitöw rzeczone kassy 
bezplatnie udziela.. Lecz w pismienna 
korrespondencya wzgledem wyplaty wda- 
wac sie owe nie moga, tympodobne ra- 
czej podania nie uwzglednione proszacym 
na ich koszt zwracac sie beda. 


Na dodatku sa takZe odtloczone numera 
tych obligöw po3&ycezek z roku 1848, 1850, 
1852, 1854 i 1855 A., ktöre do miesiaca 
Marca 1858 sa wylosowane i wypowie- 
dziane, lecz dotad jeszcze nie zralizowane; 
pösiadaczom wiec tych obligöw procentu 
wiec6j nie przynoszacych przypomica sie, 





Schuldverſchreibungen zur Bermeidung wei⸗ 
teren Zinsverluſtes an bie Erhebung ihret 
Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 17. September v. J. 
ausgelooften und gefündigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen der in Rede flehenden Anleihen wird 
auf das an demfelben Tage bekannt gemachte 
Verzeichniß Bezug genommen, welches bei 
den Regierungs-Hauptkafien, Kreis-, Steuer-, 
Fork-, Kämmereis- und anderen Kommunal- 
Kaflen, fowie auf den Bureaus der Land- 
räthe, Magifträte und Domainen-Rentämter 
zur Einſicht offen Tiegt. 

Berlin, ven 19. März 1859. 
Haupt-Vermwaltung der Staats- 
ſchulden. 

Gamet. 
Günther. 


Natan. Nobiling. 





Votſtehende Bekanntmachung wird unter 
Beifügung des Verzeichniſſes von dem bei 
ver Verlooſung vom 19. d. Mts. gezoge- 
nen Schuldverſchreibungen der 44 procentigen 
Staatsanleihen von 1848, 1850, 1852, 
1854 und 1855 A. mit dem Bemerken bier- 
duch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
unfere Hauptfaffe angemiefen ift, die Schulv- 
verfhretbungen nebft den betreffenden Zins- 
Coupons In Empfang zu nehmen und an 
vie Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Verifi— 
Fation und Ueberweifung ver Zahlungsmittel 
zu überſenden. 

Die Formulare zu Den Duittungen der 
befriedigten Gläubiger können zu jeder Zeit 
bei unferer Haupt = Kaffe unentgeldlich in 
Empfanggenommen werben undift von Einfen- 
dung der Schuldverſchreibungen an die feg- 
tere der unterzeichneten Königl. Regierung 
gleichzeitig Anzeige zu machen. 

Die Verwalter der Königlichen Kaſſen und 
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aby nie chcac diu&öj tracic procentu, swe 
kapitaly odbierali. 


Co do wylosowanych i wypowiedzia- 
nych dnia 17. Wrzesnia b. r. obligöw w 
mowie bedacych poiyczek odwoluje sie 
do ogloszonego w dniu tym samym wy- 
kazie, wyloonego do prz@jrzenia po kas- 
sach glöwnych regencyjnych, powiatowych, 
lesnych, kamelaryjnych i innych kommu- 
nalnych, jako tez po biörach radzcöw zie- 
mianskich, magistratöw i urzedöw rentöw 
dominialnych. 

Berlin, dnia 19. Marca 1859. 

Glöwny Zarzad dlugöw 
Paustwa. 
Gamet. 
Günther. 

Powyisze obwieszcezenie podaje sie ni- 
niejszem przy dolaczeniu wykazu wycia- 
gnietych w wylosowaniu dnia 19. b. m. 
obligöw 44 procent. poZyczek Pansiwa z 
roku 1848, 1850, 1852, 1854 i 1855 A. 
z tem nadmienieniem do publicznej wia- 
domosci, iz glöwnej naszej kassie pole- 
cono, aby obligi wraz z dotyczacemi ku- 
ponami procentowemi odbierala i kassie 
umorzenia dlugöw Panstwa do uwierzy- 
telnienia i przeznaczenia sropköw zaplaty 
przesylala. 


Natan. Nobiling. 


Formularzy do kwilöw zaspokojonych 
wierzyciele kazdego czasu w glöwnej na- 
szej kassie bezplatnie dostac mo2na; odsy- 
lajac zas tej3e obligi podpisana Kröle- 
wska Regencya jednoczesnie uwiadomic 
o töm nalezy. 


Zawiadowcy kass Armen. innych 
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anderer Auſtalten haben die Vergleichung der 
bei ihnen vorhandenen Beflände in Staats⸗ 
Papirren mit dem vorgebachten Verzeichniß 
vorzunehmen und für die rechtzeitige Einlö- 
fung der gezogenen Schuloverfhreibungen zu 
forgen, da fie andern Falls für den etwaigen 
Schaden verantwortlich bleiben. 

Das Verzeichniß der gefündigten Schuld— 
verfihreibungen wird übrigens auch in allen 
Königlichen Kämmerei- und Kommunal-Raf- 
fen, fowie in den Bureaus der Landräthe, 
Magifträte, Domalnen-Rent-Aemter und Di- 
ftrifts- Rommiffarien offen liegen und kann 
dort, ſowie bei der Kaſſen-Controle der un- 
terzeichneten Königlichen Regierung, zu jeder 
Zeit eingefeben merden. 

Die Nachtheile, welche aus der Nichtbeach— 
tung diefer Befanntmadung entfteben, nament- 
lich die Erſtatlung überhobener Zinfen, haben 
ſich die Betheiligten felbit beizumeffen. 

Bromberg, ven 30. März 1859. 

Königlihe Regierung. 
189] Derfonal-Chronif. 


er n Folge höherer Beftimmung ift der Land— 
rath Greulih von Wongrowier nah Birn- 
baum und der Landrath v. Suchodolski nad 
MWongrowiec verfegt worden und werden fle 
die neuen Stellen mit dem 1. April c. an- 
treten. 

[190] Der Kreie-Thierarzt Müller zu Ino- 
wraclaw ift vom 1. April d. 3. ab vorläu— 
fig auf ein Jahr nad Berlin beurlaubt und 
find die Beterinair-Santtäts-Polizei-Gefhäfte 
während deſſen Abmwefenheit dem Thierarzt 
erfter Klaffe Oldendorf dafelbft -übertragen 
worben. 

[191] Der Maurermeifter Theodor Weißen: 
born zu Lobfens ift ald Agent der Magde— 
burger Hagel = Verfiherungs » Gefellfehaft von 
uns beftätigt worden. 


— - — —— en — | 


zakladöw poröwnanie znajdujacych sie u 
nich remanentöw w papierach Panstwa z 
powy3 rzeczonym wykazem przedsiewziasc 
i o dosc wezesna zamiane wyciagnietych 
obligöw starac sie winni, gdy3 za kaäda- 
kolwiek strate beda odpowiedzialni. 


Z reszta leäyc bedzie wykaz wypowie- 
dzianych obligöw po wszystkich kassach 
Krölewskich, kamelaryjnych i kommuna- 


Inych, jakoipo biörach radzcöw ziemian- 


skich, magistratöw, urzedöw rentöw do- 
minialnych i kommissarzy obwodowych i 
mo2e tak tam, jako te# w kontroli kas- 
sowej podpisanej Regencyi katdego czasu 
bye przejrzany. 

Powstajace straty z niezastvwania sie 
do niniejszego obwieszczenia, mianowicie 
zwrot nadebranych procentöw interessenci 
sami sobie przypisza. 

Bydgoszcz, dnia 30. Marca 1859. 

Kröl. Regencoya. 
Kronika osobista. 


W skutku wy3szego posltanowienia prze- 
niesiony zostal radzca ziemianski Greu- 
lich z Wagrowca do Miedzychodu a 
radzca ziemianski Suchodolski do Wagro- 
wca. Nowe te posady obejma dnia 1. 
Kwielnia p. r. 

Weterynarz powiatu Müller w Inowra- 
clawiu od 1. Kwietnia b. r. tymezasowo 
na rok jeden do Berlina zaurlopowany. 
Podezas jego niebytnosei powierzone wiec 
zostaly czynnosci policyi weterynarskiej 
zdrowia weterynarzowi pierwszej klassy 
Oldendorf z tamtad. 

Majster mularski Teodör Weissenborn 
w Eob3enicy. potwierdzony przez nas na 
ajenta Magdeburgskiego towarzystwa ubez- 
pieczen gradobicia. 
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[192] Der Fatholifche Lehrer Wendzinski zu’ 


Gollancz, Kreis Wongrowier, hat die ihm 
unterm 9. Mai 1858 übertragene Agentur 
der Leipziger Brandverfiherungs - Banf für 
Deutſchland niedergelegt. 
[193) Der Lehrer Joſeph Strzyzewski aus 
Iwno als Lehrer der Fatholifhen Schule zu 
Szezepice, Kreis Schubin. 
[194] Der katholiſche Lehrer Wendzinski zu 
Gollancz, Kreis Wongrowire, hat die ihm 
unterm 20. März 4857 übertragene Agen- 
tur der Berlinifchen Lebens = Berſicherunge⸗ 
Geſellſchaft niedergelegt. 
[195] Dem katholiſchen Lehrer Wendzinski 
zu Öollancz, ift die Genehmigung zur Füh— 
rung einer Agentur der Berfiherungsgefell- 
fhaft „Thuringia‘* zu Erfurt, im Bereiche 
des Regierungs-Bezirks Bromberg, von uns 
ertbeilt worden. 
[196] Der Steuererheber Carl Lubenau zu 
Lobſens, Kreifes Wirfig, bat die ihm un- 
term 19. April 1859 übertragene Agentur 
der Magdeburger Hagel-Berfiherungs-Gefell- 
fhaft niedergelegt. 
[197] Der Schornfteinfegermeifter Barufchke 
zu Filehne, Kreis Ezarnifau, ift als Agent der 
Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelfhädenver- 
gütung zu Landsberg a. W. von ung beftätigt. 
[198] Dem Stadtkämmerer Tamm zu 
Strzeluo if die Genehmigung zur Führung 
einer Agentur der Kölnifchen Feuer - Ver- 
fiherungs - Gefellfhaft „Colonia“ für den 
Umfang des Regierungs -»Bezirfs Bromberg 
ertheilt worden. 
[199] Der Kaufmann Stagge zu Nakel ift 
als Haupt = —— ver Geſellſchaft zu gegen- 
— Hagel-Schäven-Vergütung zu Lands⸗ 
berg a. /W. von uns beflätigt worden. 


Katolicki nauczyciel Wendzinski w Go- 
lanczy, powiecie Wagrowieckiım, powie- 
rzona sobie pod dniem 9. Maja 1858 
ajenture Lipskiego banku ubezpieczen ognio- 
wych dia Niemiec zlozyl. 

Nauczyciel Jözef Strzyzewski z Iwna 
na nauczyciela do katolicki6j szkoty w 
Szezepicach, powiecie Szubinskim. 

Katolicki nauczyciel Wendzinski w Go- 
lanczy, powiecie Wagrowieckim, powie- 
rzona sobie pod dniem 20. Marca 1857 


ajenture Berlinskiego towarzystwa ubez- 


pieczenia 3ycia ztosyl. 

Katolickiemu nanczycielowi Wendzin- 
skiemu w Golanczy udzielilismy pozwo- 
lenie prowadzic w obwodzie Regencyi 
Bydgoskiej ajenture towarzysiwa ubez- 
pieczen „„Thuringia“ w Erfnrcie. 


Poborca podatköw Karöl Lubenau w 
EobzZenicy, powiecie Wyrzyskim, powie- 
rzona sobie pod dniem 18. Kwietnia 1859 
ajenture Magdeburgskiego towarzystwa 
ubezpieczen gradobicia zlozyt. 

Kuminiarz, majster, Baruschke w Wie- 
leniu, powiecie ('zarnkowskim, potwier- 
dzony przez nas na ajenla lowarzystwa 
wzajemnych wynagrodzen za kleski gra- 
dowe w Landsbergu n./W. 

Kamelarz miejski Tamm w Sitrzelnie 
uzyskal pozwolenie prowadzic w calem 
departamencie Bydgoskim ajenture dla to- 
warzystwa Kolonskiego ubezpieczen ognio- 
wych „Colonia“. 

Kupiec Stagge w Nakle potwierdzony 
przez nas na glöwnego ajenta towarzy- 
twa wzajemnych wynagrodzen klesk gra- 
dowych w Landsbergu n./W. 


[200] Der Lehrer Oskar Trog aus Chodziefen ift als zweiter Lehrer an ver evange- 
liſchen Elementarfchule zu Samoczyn, Kreifes Chodzieſen, proviforifh angeftellt. 
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[201] Verfonal-Ehronit 


1) 


2) 
3) 


4) 
5) 


1) 
2) 
3) 


bei ven Juſtiz-Behörden im Departement des Königlichen 
Appellations-Gerihts zu Bromberg. 
A. Ernennungen: 
Der Gerichtsaffeffor Klofe in Chodzieſen zum KHreisrichter bei dem Königl. Kreis- 
Gericht zu Schneidemühl mit der Beftimmung als Gerichts - Kommiffarius in 


Cbhodzieſen zu fungiren. 


Der Militair- Anwärter, Hülfs-Ererutor Carl Gotthelf Haade, zum Ererutor und 
Boten bei dem Königl. Kreisgeriht in Schönlanfe. 
Der Kreis-Gerichte-Ererutor und Bote Schrödter in Schneidemühl zum Gefängniß- 
Ober-Aufſeher bei dem Königlichen Kreis- Gericht dafelil. 
Der Hülfe-Erecutor, früherer Gefreite Johann Spalt in Poln. Crone, zum Ere- 
eutor und Boten bei dem Königl. Keeisgeriht in Bromberg mit der Beftimmung 
bei der Gerichte-Commiffion in Poln. Crone zu fungiren. 
Der ehemalige Unterofficier, Hülfs-Gefangen-Wärter Samuel Krüger, zum Gefan- 
gen-MWärter bei dem Königl. Kreis- Gericht in Bromberg. 

B. Berfegungen: 
Div zum Gerihts-Affeffor ernannte, bisherige Appellationg-Gerichts »Referendarius 
Wetzel, in das Departement des Königl. Appellations-Gericht zu Marienwerder. 
Der Büreau-Affiftent und Dolmetfher Ziolkowski zu Inowraclaw in gleicher Ei- 
genfhaft an das Königl. Kreig-Gericht in Bromberg. 
Der Appellations-Gerihts-Neferendarius Jenſch in das Departement des Königl. 
Appellations » Gerichts zu Pofen. 

C. Geftorben find: 
Der Kreis-Gerichts-Secretair Schuchardt zu Inowraclaw. 
Der Gefangen-Wärter Kruska zu Lobſens. 
Der Executor und Gerichts-Diener Reichelt in Lobfens. 

D. Dem Kreis-Gerichts-Executor und Boten Lambui in Schneidemühl ift vie 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtiz-Dienſte erteilt worden. 





__ Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 14. 


Amtsblatt 


Königlichen Regierung 


zu Bromberg. 
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DZIENNIK 


URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszcay. 


N 18. 


Bromberg, den 15. April 1859. — 


1202) Bekanntmachung, 

betreffend die Erſatzleiſtung für bie präkludirten 
Kaflen-Anweifungen von 1835 und Darlehns- 

Kaſſenſcheine. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Be— 
kanntmachungen vom 29. April 1857 ‚und 
7. Januar v. 3. find diejenigen SPerfonen, 
welde Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 
und Darichngfaffenfcheine vom Jahre 1848 
nah Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 
feftgefegten Präkluſivtermins bei uns, der 
Eontrole der Stantspapiere oder den Pro- 
vinzial-, Kreis- over Lofal-Raflen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme des ihnen in Ge- 
mäßbeit des Geſetzes vom 15. Aprif 1857 
zuſtehenden Erſatzes aufgefordert moroen. 

Da der Erfap für diefe Papiere deffenunge- 
achtet noch immer nicht vollſtändig abgehoben 
ift, fo werden die Betheiligten nochmals auf 
gefordert, folchen bei der Controle ver Staats- 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92, 
oder beziehungsmeife bei den Regierungs- 
Hauptlaffen, gegen Rüdgabe ver ihnen er— 
theilten Empfangſcheine oder Beſcheide, in 
Empfang zu nehmen. 

Zugleih ergeht an diejenigen Perfonen, 
welche noch Kaffen-Anmweifungen vom Jahre 
1835 oder Darlehns-Kaffenfdeine vom Jahre 
1848 befigen, die erneuete Aufforderung, 
diefelben bei der Controle der Staatspapiere 


— Bydgoszcz, _dnia 15. Kwieinia 1859. | 


Obwieszozenie. 
tyezace sie wynagrodzenia za przelawnione 
bilety kassowe z roku 1835 i za bilety * 
poryeaki. 

Kilkukrotnemi obwieszezeniami naszemi 
z dnia 29. Kwielnia 1557 i 7. Stycznia 
z. r. wezwalo sie osoby. ktöre nam, kon- 
troli papieröw Panstwa lub kassom miej- 
scowym bilety kassowe z roku 1835 i 
bilety kassy poäyczki z roku 1848 po 
uplynieniu terminu przedawnienia na 1. 
Lipca 1855 ustanowionego wreczyly, aby 
naleace im sie stösownie do prawa z 
dnia 15. Kwieinia 1857 wynagrodzenie 
odbieraly. 


Poniewaz wynagrodzenia za te papiery 
mimo to jeszeze nie calkiem odebrano, 
przeto interessentöw raz jeszcze sie way- 
wa, aieby je w kontroli papieröw Pau- 
stwa tu w miejscu Oranien-ulica Nr. 92, 
resp. z glöwnych kass Regeneyjnych za 
zwrotem udzielonych im zaswiadezen na- 
stapionego biletöw wreczenia albo rezo- 
lucyi odbierali. 

Röwniez wzywa sie powtörnie i oso- 
by, ktöreby biletiy kassowe z roku 1835 
lub bilety kassy po&yezki z roku 1848 
jeszeze posiadaly, aby je dia odebrania 
wynagrodzenia koniroli papierow Pan- 

1 


= FOR: a 
oder den Regierungs-Hauptkaffen zur Crfag- stwa albo glöwnym kassom Regencyjnym 





feiftung einzureichen. wreczaly. 
Berlin, den 26. Januar 1859. Berlin, dnia 26. Stycznia 1859. 
Haupt-Verwaltung der Staats— Glöwny Zarzad dlugöw 
ſchulden. Panstwa. 
(ge) Natan. Gamet. Nobiling. Natan. Gamet. Nobiling. 
Günther. Günther. 

BVorftehende Bekanntmachung wird hiermit Powyäsze obwieszczenie podaje sie ni- 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. niéjszém do powszechnej wiadomosci. 
Bromberg, den 3. Februar 1859. Bydgoszez, dnia 3. Lutego 1859. 
Königlihe Regierung. Kröl. Regencya. 

[203] Befanntmadhung 


Aufnahme in Das Lehrerinnen» Seminar in Droyßig betreffend. 


Zu Anfang September d. J. findet bei dem evangelifchen Lehrerinnen- Seminar zu Droyßig, 
im Regierungs-Bezirk Merfeburg, eine neue Aufnahme von Jungfrauen ftatt, welche ſich 
für den Lehrerinnen-Beruf ausbilden wollen. 

Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen der Monarchie 
auf. Der Eurfus ift ein zweijähriger. 

Das Seminar hat den Zwed, auf dem Grunde des evangeliſchen Belenntnifies 
chriſtliche Lehrerinnen für den Dienft an Glementar- und Bürger- Schulen auszubilden, 
mobei nicht ausgefchloffen wird, daß die in ihm vorgebildeten Lehrerinnen nach ihrem Aus- 
tritt Erlaubniß erhalten, in Privatverhäftniffen für hriftlihe Erziehung und für Unterricht 
thätig zu erben. 

Der Unterridht des Seminars und die Hebung in der mit demfelben verbundenen 
Töchterfhule erftreden fih auf alle für diefen Beruf erforderlichen Kenntniffe und Fertig. 
feiten, dem Unterricht im der franzöfifchen Sprache, in Handarbeiten und Beiheiligung an 
der Führung des Hausweſens mit eingefchloffen. 

Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem für diefen Zweck vollftändig ein- 
gerichteten Anftaltsgebäude Das Leben in der Anftalt ruht auf dem Grunde des Wortes 
Gottes und chriſtlicher Gemeinfhaft. 

Für den Unterricht, volle Beköftigung, Wohnung, Bett und Bettwäſche, Heizung 
und Beleuchtung, fowie für ärztliche Pflege und Medicin, wird eine in monatliden Raten 
vorauszuzahlende Penfion von 65 Thlrn. jährlich entrichtet. Zeitweife Abwefenheit aus der 
Anftalt entbindet nicht von der Fortzahlung der Penfion. 

Es find Fonds vorhanden zur Unterftügung für mürdige und bedürftige Zög- 
finge; eine folde kann jedoch in der Regel erft vom zweiten Jahre des Aufenthalts ab, 
gewährt werben. 

Die Zulaffung zu dem Seminar erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden Königl. 
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Regierung, refp. des Königlichen Provinzial-Schul-Eollegiums in Berlin, durch mich unter 
Borbehalt einer vierteljährigen Probezeit. 

Die Zulaffung zu der diesjährigen Aufnahme ift bis fpäteftens zum 20. Mai 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin wohnt, 
unter Cinreihung folgender Schriftftüde und Zeugniffe nachzuſuchen. 

1) Geburts- und ZTauffchein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 1. October 
d. %. nicht unter 17 Jahr alt fein darf. 

2) Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis-Phyfifus über normalen Gefunppeitszuftand, 
namentlich, daß die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzfihtigfeit; Schwerhörig- 
Feit fowie an andern, die Ausübung des Lehramtes behindernden Gebrechen leidet, 
auch "in ihrer Förperlihen Entwidlung foweit vorgefgritten if, um den Aufenthalt 
im Seminar ohne Gefährdung ihrer Gefunpheit übernehmen zu können. Zugleich 
ift ein Zeugniß über flattgefundene Impfung vorzulegen. 

3) Ein Zeugniß der Drtspolizei- Behörde über die fittlihe Führung der Aspirantin, 
eben ein ſolches von ihrem Scelforger über ihr Leben in der Kirche und in ber 
chriſtlichen Gemeinfchaft. 

4) Ein von ver Bewerberin felbft verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger 
Lebensgang zu erfehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung zum Lebrerberuf zu 
fließen if. Diefes Schriftftüd gilt zugleich als Probe der Handſchrift. 

5) Cine Erflärung der Eltern, oder Vormünder, daß diefelben das Penfionsgeld von 
65 Thirn. jährlih auf zwei Jahre zu zahlen fi verpflichten. 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterflügung Anſpruch gemacht wird, iſt ein 
von der Ortsbehörde ausgeftelltes Armuthszeugniß beizubringen, aus welchem die Vermö— 
gens-Verhältniffe der Bewerberin und ihrer Angehörigen genau zu erfehen find. 

Zur Aufnahme in das Seminar find, mit Ausnahme der Ausbildung dev Mufik, 
diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten erforderlih, mie fie in dem Regulativ vom 2. Oe— 
tober 1854 (Berlin, Befferfche Verlagsbuchhandlung) für vie Vorbildung der Seminar- 
Präparanden bezeichnet find, außerdem Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang 
im Verſtändniß der franzöfifgen Spracde, fowie im Cfavierfpiele, Gefang und Zeichnen 
find erwünſcht. 

Die näheren Beftimmungen über die Vorprüfung der Bewerberinnen werben fo- 
fort durch die Amtsblätter der einzelnen Königlichen Regierungen zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht werden. 

Die zur Aufnahme fühig Befundenen haben ihre Einberufung feinerzeit von hier 
ans zu gemärtigen. 

Wegen der diesjährigen Aufnahme in das Gouvernanten-Fnftitut und das mit 
demfelben verbundene Töchter-Penfionat in Droyfig wird befondere Befanntmahung ergehen. 

Berlin, ven 29. März 1859. 

Der Minifier der geiftlihen, Unterrihts- und Medicinal-Angelegenpeiten. 


1* 
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In Folge vorſtehender Bekanntmachung erwarten die Anmeldungen unter Ein— 
reichung der im Amtsblatt pro 1855, Seite 280, vorgeſchriebenen Zeugniſſe ſpäteſtens bis 
zum 10. Juni d. J. Bromberg den 5. April 1859. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





[204] VBerordnung. 


Mir Nücfiht auf ven Unterſchied in der Schwere des, durch das Gefeg, betreffend die 
Cinführung eines allgemeinen Landesgewihts, vom 17. Mai 1556 beftimmten Pfundes, 
gegen die des bieherigen Preußiſchen Pfundes, ift es erforderlich, Die, auf dem letzteren be— 
rubenden Angaben ver Dampffpannungen reſp. Bentilbelaftungen an beveits im Betriebe 
ftehenden Dampffefieln und Locomobilen, dem Gewichte des neuen Pfundes entfpredhend ab: 
zuändern. 

Den Befigern von Dampffeffeln und Yoromobilen in unferm Departement wird 
daher aufgegeben, binnen 4 Monaten: 

1) vie ſichtliche Bezeichnung der höchſten zuläffigen Dampffpannungen ausgedrüdt in 
alten Pfunden pro Quadratzoll zu befeitigen und flatt derſelben eine, auf neues 
Gewicht reducirte Bezeichnung anzubringen, 

2) die Gewictangaben der Ventilbelaftungen duch anderweite, die Belaftung nad 
neuen Pfunden anzeigende Angaben zu erfegen und 

3) vie Sealen der Manometer, welde die Dampffpannung nad alten Pfunden nad: 
weifer, mit einer anderen Theilung nach neuen Pfunden zu verfehen. 

In denjenigen Fällen, wo die Anbringung neuer Scalen mit befonderen Schwie— 
rigfeiten verknüpft fein follte, mag es genügen, wenn die alten Pfundzahlen durch eine 
darüber einzufchlagende Null Fafjirt werden und lediglih bei ver Angabe ver höchften zu— 
läffigen Dampfjpannung eine Bezeichnung nach neuen ‘Pfunden ftattfindet. 

Diejenigen Beliger von Dampffeffeln und Yocomobilen, melde ven obigen Auf: 
lagen binnen ver beftimmten Frift nicht genügen, verfallen in die, im $. 180 in Verbin 
dung mit dem $. 177 der Gewerbeoronung vom 17. Januar 1845 beflimmte Strafe. 

Bei den fortan in Betrieb zu fegenden neuen Dampffeffeln und Locomobilen ift 
an ven bezüglichen Vorrichtungen eine auf das alte Pfund hinweifende Angabe überall nicht 
mehr geftattet. 

Scliegfih nehmen wir auf unfere befondere Amtsblatts = Bekanntmahung vom 
heutigen Tage Bezug, welche näher angiebt, auf wie hoch bei ven Ventilbelaftungen und ven 
Angaben der Dampffpannungen an Manometern und Federwaagen der Drud einer Atmos- 
phäre auf den Quadratzoll nad dem neuen Landesgemwicht anzunehmen ift. 

Bromberg, den 30. März; 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








[205] Betfanntmadung. 
Yet der Berechnung der Dampffpannungen in Dampfkeſſeln sc. ift der Drud der atmos⸗ 
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phärifchen Luft auf den Preußiſchen Quadratzoll bisher zu 15 Preugifhen Pfunden ange- 
nommen morden, indem der, der practifhen Bedeutung entbehrende Mehrbetrag des durch— 
ſchnittlichen Atmofphärendrufs am Ufer des Meeres um O,107 Preuß. Pfund in Rüdficht 
auf die in jener abgerundeten Zahl dargebotene Bequemlichkeit für die Berechnung, füglich 
außer Betracht gelaffen werden konnte. 

Dieſer durhfchnittliche Atmofphärendrud auf den Quadratzoll beträgt in ber 
Uebertragung auf Pfunde des, durch Das Geſetz vom 17. Mai 1856 eingeführten, allgemeinen 
Landesgewichts 14,132 Pfund. Der au hier die volle Pfundzahl überfteigende Bruch— 
. theil des Pfundes erfcheint ebenfalls von fo geringem Belange, daß im Allgemeinen die 
runde Summe von 14 Pfunden des allgemeinen Landesgewichts als die richtige Bezeich— 
nung des atmofphärifhen Druds auf den Preuß. Quadratzoll angefehben werden kann. 

Das betheiligte Publifum wird demnach davon in Kenntniß gefegt, daß bei den 
Bentilbelaftungen und den Angaben der Dampffpannungen an Manometern und Feder 
maagen der Druck einer Atmofphäre auf den Quadratzoll als gleih 14 Pfund des allge- 
meinen Landesgemits angenommen werden Fan, 

In Bezug anf die Veränderung, melde die Bezeichnung der Pferdekraft nach 
Preußiſchen Pfunden in Folge der Einführung des allgemeinen Landesgewichts zu erfahren 
hat, bemerken wir, daß an Stelle der in Preußen gebräuchlichen Rechnungsgrundlage — 
ver Hub eines Gewichts von 510 Preußiſchen Pfunden 1 Fuß hoch in der Secunde — 
ein Gewicht von 47706 Pfund des allgemeinen Landesgewichts zu fegen fein würde, Da 
es jedoch hierbei lediglich auf einen conventionellen Durchſchnittswerth ankommt, empfiehlt 
es fi, in Nüdficht auf Vereinfachung der Berehnungen, das auf 480 Pfund abgerundete 
Gewicht zu Grunde zu legen, umfomehr, als diefes mit den in anderen Staaten angenoms- 
menen Sägen nahezu übereinfommt. 

As Rorm zur Bezeihnung der Pferdekraft ift daher eine Kraft anzufehen, welche 
480 Pfund in der Serunde oder 28,800 Pfund in der Minute auf einen Preußiſchen 
Fuß bebt. Bromberg, den 30. März 1859. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





[206] Befanntmadhung. 


Durch den Ober⸗Präſidial-Erlaß vom 27. v. Mis. ift die Genehmigung zur Vereinigung 
des Vorwerks Dragig, der Dampfichneivdemühle Bianfomo, der Forft-Etabliffements Anna, 
Bialafließ, Hammerwieſe, Karczyblot, Kirskibruch, Duerlug, Miala, Marianowo, Penskowo, 
Theerofen und Warſchine mit dem Gute Nothwendig, Kreis Czarnikau, zu einem Outs- 
bezirke ertheilt worden. Bromberg, den 1. April 1856. 

Könialide Regierun g, Abtbeilung des Innern. 


[207] Befanntmagung. 
Durch den Ober-präfivial-Erlap vom 25. v. Mts iſt die Abtrennung des Schulzenguts 
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zu Althütte, Kreifes Czarnikau, von dem Oemeinde Berbande diefer Ortſchaft und deffen 
ren mit dem Gute Althütte genehmigt worden. 


Bromberg, den 1. April 1859. 


Königlide Regierung, Abtheilung des Innern. 


[208] 


Bekfimmungen, 


die Arzenei = Tare betreffend. 
Der Taxpreis eines Blutegels ift für die Zeit vom 1. April bis ultimo September 


d. 3. auf 2 Sur. 6 Pf. feftgefegt. ' 


Hierbei wird zugleich bemerkt, daß in der Königl. Arzenei-Tare pro 1859, Seite 
60, Zeile 12 ein Drudfehler ftattfindet, indem daſelbſt ver Preis 


„bei größeren O 


nantitäten (einer Salbe) für jedes, das Quantum von 12 Unzen 


überfteigende Pfund” nicht mit „I Sgr.“, fondern mit „1 Sgr. 6 Pf.“ hätte no- 


tirt werden follen. 


Im Anftrage des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Angelegenheit wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 


Bromberg, den 31. März 1859. 
Königliche Regierung. 


Mbtpeilung des Innern. 





[209] Befanntmahung. 


Bei der Hebeſtelle Kania auf der Labiſchin— 
Mogilnoer Kreis-Chauſſee wird von jetzt ab 
das Chauſſeegeld für zwei Meilen erhoben 
werden, da dem Hebebezirk eine Chauſſee— 
Länge von 3982 Ruthen zugemwiefen worden 
if, was hiermit zur öffentlichen Kenninif ge: 
bracht wird. 
Bromberg, den 1. April 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung bes Junern. 


B—— 


Na rogalce w Kani przy drodze zwiro- 
wej powiatowej Labisko-Mogilnickiej po- 
bierane bedzie z powodu przylaczonych do 
töj rogatki 3982 pretöw drogi Zwirowe) 
odtad drogowe za dwie mile, co sie do 
powszechnej podaje wiadomogei. 


Bydgoszez, dnia 1. Kwietnia 1859. 


Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





[210] Poltzei-Berordnung. 


um Schuge der Anlagen der Meliora- 
tions = Societät des Parchanie-Bruchs im 
Inowraclawer Kreife verordnen wir hiermit 
auf Grund des $. 11 des Geſetzes vom 
11. Mär; 1850 über die Polizei » Ver- 
waltung daß: 

1) wer die Borten und außerhalb ver Vich- 


Ustawa policyjna. 


Ku ochronie zakladöw towarzystwa me- 
lioracyi bagien Parchanskich, w powiecie 
Inowraclawskim polo3onych, rezporza- 
dzamy na mocy $. 11 prawa z dnia 11. 
Marca 1850, dotyezacego zarzadu policyi, 
iz pieniedzmi do 10 tal. ukarac nale2y: 
1) kaidego, ktoby bez pozwolenia in- 








tränfen und Durchreiften die Sohle ver 
von der Sorietät angelegten Gräben und 
Canäle ohne Erlaubniß des Graben⸗In⸗ 
ſpectors betritt, 

2) derjenige, deffen eigenes und auf der 
Weide gehaltenes fremdes Vieh vie 
Graben- und Canalborten und außer: 
balb ver Viehtränken und Durdtriften 
die Graben- und Canal-Sohle betritt, 

3) diejenigen, welche verpflichtet find, die zu 

ihrem Nutzen eingerichteten Durchtriften 

und Biehtränfen gehörig einzuhegen und 
zu reinigen, wenn fie Diefelben nicht wenig⸗ 
fiens monatlih ein Mal, bis auf die 

Sohle räumen, und das Gehege ftets 

im Stande halten, 

mit Geldbuße bis zu 10 Then. zu beftrafen 

find, unbefchadet der etwaigen Anſprüche ver 

Sprietät auf Pfandgeld und Schavenserfag. 
Bromberg, den 5. April 1859. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





[211] Belanntmahung. 


ie von unferer Hauptkaſſe ausgefertigten, 
von der Hauptverwaltung der Staatsfchul- 
ven legalifirten Beſcheinigungen über die im 
Laufe des IV. Quartals v. J. zum Domai- 
nen-Beräußerungs-Gelver-Fonds eingezahlten 
Kaufgelder nebft Zinfen und Ablöfungs-Ca- 
pitalien, find den betreffenden Domainenrent- 
Aemtern zur Aushändigung an die Intereſ— 
fenten zugefandt worden, von welchen fie ge- 
gen befondere Empfangs = Befheinigung und 
Rüdgabe ver Interims - Duittungen in 
Empfang genommen werden können. 

Auch find die betreffenden Nentämter an- 
gewwiefen, die Befcheinigungen x. mit Zuſtim⸗ 
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spektora chodzil po brzegach a poza 
miejscami pojenia bydla i poza wy- 
gonami w rowach i kanalach przez 
towarzystwo zaloZonych, 
ka2dego, ktörego wlasne lub na pa- 
stwisko przyjete obce bydlo po brze- 
gach rowöw i kanalöw a poza miej- 
scami pojenia bydla i poza wygo- 
nami w rowach i kanalach chodzic 
by mialo, 
tych, ktörzy urzadzone dla swej ko- 
rzysci wygony i miejsca do pojenia 
bydla przeznaczone ogrodzic i oczy- 
scic sa obowiazani, gdyby ich przy- 
najmnicj raz w miesiacu a2 do dna 
nie wycezyseili i ogrodzenia zawsze 
w porzadku nie utrzymywali, 
nie ujmujac towarzysiwu przez lo prawa 
roszczenia fantowego i wynagrodzenia 
szkody. 
Bydgoszcz, dnia 5. Kwietnia 1859. 
Krölewska Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


2) 


3) 


Obwieszcezenie. 


. Zaswiadezenia summ kupna wraz z pro- 


centem i kapitalöw obluicyjnych, zaplaco- 
nych w ciagu IV. kwartalu z. r. do fun- 
duszu ze sprzedanych döbr dominialnych, 
wygolowane przez glöwna nasza kasse a 
przez glöwny zarzad diugöw Panstwa 
uwierzytelnione, wlasciwym urzedom ren- 
töw dominialnych dla wydania ich interes- 
sentom przeslane zostaly, skad za oso- 
bnem zaswiadczeniem odebrania i za 
zwrotem kwitöw tymezasowych odebrac 
je moäna. 

Takte maja wlasciwe urzedy rentöw 
dominialnych polecone, aby z wola in- 
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mung der Intereſſenten an die zugehörigen 
Hypotheken⸗ Behörden zuzufenden. 
Das Publikum wird hiervon in Kennt— 
niß geſetzt. 
Bromberg, ven 31. März 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheifung für Die direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


teressentöw zaswindezenia kw. przynale- 
znym wladzom hypotecznym odsylaly. 
Publicznosc o t&m sie uwiadomia. 


Bydgoszez, dnia 31. Marca 1859. 
Kröl. Regencya. 


Wydzial zarzadu poboröw stalych 
döbr i lasöw. 





[212] Provincial-Actien-Bank 
des Großherzogthums Pofen. 
Außer der, im $. 13 des Statuts der 
Provinctal-Achen-Banf eingeränmten Befug- 
niß: inländifhe Staats-, Kommunal» oder 
andere unter Autorität des Staats von Kor- 
porationen ausgegebenen geldwerthen, auf den 
Inhaber lautenden Papiere, Pfanpbriefe ıc. 
anzufaufen und zu verfaufen, iſt derfelben 
mittelft des unterm 9. October 1858 (49tes 
Stück der Geſetz- Sammlung pro 1858) 
Allerhöchſt beftätigten Nachtrages auch noch 

die Berechtigung 


zur Annahmeverzinslich er Kapitalien, 


unter dem Vorbehalte einer Kündigungsfriſt 
von mindeſtens zwei Monaten für beide Theile, 
verliehen worden. 

Wir machen dies hierdurch mit dem Be— 
merken bekannt, daß der Zinsſatz der Depoſi— 
ten je nach der Dauer beſtimmt werden wird. 


Poſen, den 6. April 1859. 
Die Direction. 


Bank akceyöw prowincyalnych 
Wielkiego Xiestwa Poznanskiego. 


Opröcz przyznanego prawa w $. 13 
statutu dla banku akeyöw prowincyalnych, 
pozwalajacego kupno i sprzedaä krajowych 
papieröw rzadowych, kommunalnych i in- 
nych pod powaga Panstwa przez korpo- 
racye wydanych, wartosc pieniezna ma- 
jacych, na posiadajacego wystawionych, 
tudzie? listöw zastawnych i t. d., nadano 
temu2 bankowi przez Najwy2&j potwier- 
dzony dnia 9. Pazdziernika 1858 dodatek 
(49 rozdziat zbioru praw za rok 1858) 
jeszcze prawo 

do przyjmowania kapitalöw pro- 

cent przynoszacych, 

z zastrzezeniem czasu spowiedzenia, wy- 
noszacego dla obu stron przynajmniej dwa 
miesiace. 

Podajemy to niniejszem z tem nadmie- 
nieniem do wiadomosei, 3e precent dla 
depozytöw siösownie do czasu ustano- 
wiony bedzie. 

Poznan, dnia 6. Kwietnia 1859. 

Dyrekcya 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 15. 





Beilage 


ju N? 15 


bes Amtsblatts 
der Königl. Regierung zu Bromberg. 


Dodatek 


do „N? 15 


Dziennika urzedowego 
Kröl. Regencyi w Bydgoszczy. 








Bromberg, ven 15. April 1859. — Bydgoszez, dnia 15. Kwieinia 1859. 





Pepufs Ausführung der Köhrordnung vom 
1. September 1835 find in den nadıbe- 
nannten Kreifen des dieſſeitigen Bermal- 
tungs= Bezirks die dabei bezeichneten Hengfte 
in dieſem Jahre geführt und zugelaffen 
mworben: 


Cslem przeprowadzenia porzadku lustra- 
eyjnego z dnia 1. Wrzesnia 1835 zlustro- 
wano i przypuszezono bieZacego roku 
ogiery wyszezegölnione przy wyrazonych 
poni3 powiatach obwodu zarzadu naszego: 
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| 
| Namen des Eigenthümers des 





Aufenthaltsort deſſelben. | 


| 
Namen des | * | Größe 

















| vorgeführten Hengſtes. Beſchälers. — 

F — J Ei 

Nazwisko wlasciciela przyprowa Tegoi miejsce pabytu. Nazwa A: | = 

dzonego ogiera. ogiera. |S ls 

* — tt: 

L Kreis Bromberg 

11H0ppe, Gutsbefiger Luczmin Hans 653 
Hoppe, dziedzic döbr Lucim | 

2 Mindad, Grunpbefiger Klein Lonok Dans | 6, 5| 2 


ı Mindack, posiedziciel gruntu 
3 Andreas Siewert, Grunpbefiger 


"| 
| gruntu 
| 


4 Auguſt Riemer, Grunpbefiger 


August Riemer, posiedz. gruntu 


5/Yohann Witt, Grundbefiger 
Jan Witt, posiedziciel gruntu 


6 Menz, Kaufmann 
| Menz, kupiec 
7 Schul, Wirth 


| Schulz, gospodarz 


) 
8 Friedrich Lüdtke, Wirth 
| Fryderyk Lüdtke, gospodarz 
9 Januszewski, Wirth 
Januszewski, gospodarz 


10 Jobann Kendziorski, Wirth 
Jan Kendziorski, gospodarz 


Andrzej Siewert, posiedziciel 


Maly Eonsk 
Luczmin 
Lucim 


| 

Pawlowke 
Pawlöwke 
‚Dtoromo 





Schulitz 
Solec 


Wileze 


Trzementowke 
Trzemietowo 





Dzdʒiedzynek 


Dziedzinek 


Goscieradz 


Herrmann 4 52 


AR 
Arnhold 1654 





Maximus | 9 5| 











anguf 

Hans 753 
Aron ' 54 
Hans 6| 5| 3 








Farbe und Abzeichen. | 





Masc i odmiany. 








ftern 
gniady, przednie kopyto w Brei] 
nie biale, z gwiazdka 







| Refultat der Prüfung u. Beſchluß 


eo.) 
2] = 7 

ph | des Schauamts fiber bie Tüch- 

+ E s tigfeit bed Beſchälere u. genauer 
= SE S | Bezeichnnng feiner Eigenfihafien. 
=2°%| Rezultat przedsigwzigtego do- 
5 E 

282 5 | chodzenia i decyzya urzedu 
are lustracyjnego wzgledem tego- 
er | sci ogiera € dcisfem oznacze- 
Er niem jego przymiotöw. 








.l Powiat Bydgoski. 
veredelte Rage Blauſchimmel, ohne Abzeichen 2 I brauchbar 
— rasy | niebieskosiwy bez odmiany zdatny 
dito ‚braun, ohne Abzeichen | 2 dito 
gniady bez odmiany 
diko Rothſchimmel, Tinte Hinterfuß Heine 1 dito 
weiße Krone | 
czerwonosiwy, na lewem kopycie| 
ma biala pielke 
dito braun, ohne Abzeichen 8 | dito 
| gniady bez odmiany | | 
dito —— Schnibbe, Heine Blume, 7 | dito 
Vorderfuß weiß gefeflelt | | 
eiemnogniady z plamka, po nad | 
görna wargg mala cetke, prze- | 
dnie kopyto w pecinie biale 
dito bellbraun ohne Abzeichen 1 dito 
| jasnogniady bez odmiany 
dito dunkelbraun, Eleiner Stern, vorberer 1 dito 
Hinterfuß weiß gefeflelt 
ciemnogniady, z mala gwiazdka, 
przednie kopyto w pecinie biale 
dito braun, Keiner Stern 4 dito 
gniady z mala gwiazdka 
veredelte Landrage braun, kleiner Stern 1 dito 
poprawnej rasy| gniady z mala gwiazdka 
krajowej 
dito braun, Vorverhuf weiß gefeflelt, Flock- 2 dito 
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Namen des Eigenthümers des Namen des | Größe 
vorgeführten Hengftes. Aufentpaltsort deſſelben. Beichälers.  |wrzost 

Nazwisko wlasciciela przyprowa- Tegok miejsce pobyin. Nazwa a F : 

$ dzonego ogiera. ogiera. |5 1 3 

| 

11 Franz Gorski, Wirth Goscieradz Carl 5/54 

| Franciszek Gorski, gospodarz | 

12 Manfiltowsli, Apminiftrator Zolendowo Hans 55 4 

Zoledowo 

13 Hoppe, Gutsbefitzer Neuhoff bei Poln. Crone dito 75/8 
Hoppe, dziedzic döbr Nowydwör pod Koron. 

14 Boof, Mühlenbefiger Papiermühfe Hector 11) 5 2 
Book, posiedziciel mlyna Papiernia _ | 1 

D. Kreis Chopdziefen. 

1Herr von Falkenheyn Konkolewo Romeo 4 57 
pan Falkenheyn | | 

2 Ludwig Feder Wysʒyn⸗Hauland Edmund 5, 2 
Ludwik Fedder Wyszyn oledry | 

3 Sänger, Ober-Infpeftor Podanin Orlow 12 5 4 
Sänger, glöwny rzadzca 

4 Draheim, Ober⸗Inſpektor Mareinek⸗Mühle Levy 4| 5/34 
Draheim, glöwny rzadzca Marcinek miyn 

5/Öottlicb Map Strogemo Robert 7514 
Bogumil Matz 





| 
| Ä | Refultat ber Prüfung u. Befchluß 


Farbe und Abzeichen. 


Masc i odmiany. 


J 


| 
| 


veredelte Landrage kirſchbraun, ohne Abzeichen 
popr. rasy krej. brudnogniady bez odmiany 
di | 


to dito 
dito Apfelfhimmel, ohne Abzeichen 
siwojablkowity bez odznaköw 
dito kirſchbraun, ohne Abzeichen 
brudnogniady bez odmiany 
I. Powiaı 


dunfelbraun, Stern 


beredelte Rage 
ciemnogniady z gwiazdka, 


Poprawnej rasy 


Pofener Landgeftüt dunfelbraun, Stern, Schnibbe, linker — 


Poznanskiej sta- Hinterfuß und vechter Vorderfuß 
dniny krajowej | 





e.ı 
Seh 
Sei | be Schauamts über bie Tuͤch⸗ 
SE e 5 | Higfeit des Befchälers u. genauer 
F SL B Bezeichnung feiner Eigenſchaften. 
ı23° & Rezultat przedsiewzigtego do- 
| -&25| chodzenia ı decyzya urzedu 
+ “A lustracyjnego wzgledem tego- 
|57° | dei ogiera z äcisfem oznacze- 
| anH | niem jego przymiotöw. 
mn | 
2 | branchbar 
edatny 
dito 
2 | dito 
! 
2 | dito 
) 


Chodzieski 


— | beftätigt, elegantes Ge— 
| bäude 
potwierdzony, ele- 
ganskiej budowy 
beftätigt, kräftig 


weiß | potwierdzony, silny 
ciemnogniady z gwiazdka, plamka 


ı Po nad görna warga, lewa zadnia 


i prawa przednia noge biäle 
veredelte Rage 
Poprawnej rasy 


fuß eine Verdidung der Sehne 


‚ kasztan zlotowlosy z Iysinka, le- ° | 
ı wa zadnia noge pöl biala, u | 
ı prawej przedni6j nogi zgrubiale | 

| 





Goidfuchs, Schrammbleffe, Hinter Hin- — 
terfuß halbweiß, am rechten Vorder— 


l 


beftätigt, elegante Rage 
ı potwierdzony, ele- 
| ganckiej rasy 





| Sciegno 
Landraçe Grauſchimmel, geapfelt — beſtätigt, eleg. Gebäude 
rasy krajowej | siwy, jablkowity potwierd. eleg. bud. 
Pofener Landgeftüt Rappe, Schrammbleffe und beide Hin — | beftätigt 
Poznanskiej rasy| terfüße weiß : potwierdzony 


krajowej 





kary z lysinka i obie zadnie no- 
gi biale - 


Ni 
i 
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| | l 
Namen des Eigenthümers des Namen des | $| Größe 
vorgeführten Hengftes. | Aufenthaltsort veflelben. Beſchälers. Ian 
| E23 
| | 81, 
' Nazwisko wlasciciela przyprowa- Tegos miejsce pobytu. | Nazwa * Fi E 
$ dzonego ogiera. | ogiera =: 3 
6 Kujath, Gutsbeſitzer Useʒ· Neudorf Hans | 7 5 4 
Kujath, dziedzie döbr \  Usc-Nowawies mi 
| 
Jacobi Kloßmühle Oereules 10 51 


5 
| | | I 
| 

















| 
8 Jacob Dito, früher Dom. Wyszyn Wyszyn-Hauland Abdel⸗Kader ') 5| 3 
| Jaköb Olto, dawniej D. Wyszyn|Wyszynskie oledry | 
Pr N \ 
| |. 
9 Chriſtoph Lamprecht Samoczyn⸗Hauland | = 11) 51 2 
Krysztof Lamprecht | Szamocinskie oledry | | 
10/Anton Knuth Usez⸗ Neudorf Stuart 9 5 2 
Antoni Knuth Usc Nowawies 











Auguſt Arndt dito 








11 





12 





| 

| 
Chriſtoph Höft Stöwen Briſius 
Krysztof Höft 


| 
| 























| * Refultat ber Prüfung u. Beſchluß 
Zu | des Schauamts Über bie Tüch- 
Race. | Farbe und Abzeichen. 35 | tafeit des Befdälers u. genauer 
85 ur Bezeichnung feiner Eigenfchaften. 
| 352 — Rezultat przedsiewzietego do- 
| I } "2235| chodzenia i decyzya urzedu 
Rasa. H Masc i odmiany. 5= 22 lustracyjnego wıgledem tego- 
EI ei ogiera z seislem oznacze- 
| | Er | niem jego przymiotöw. 
Landrage braun, Hein Blümchen, am linken Hin]! — | beftätigt, elegant 
rasy krajowej | terfeffel auswendig weiße Krone potwierdz., elegaucki 
 gniady z mala celka, lewa zadnia 
‚ pecine na zewnairz biala | 
Pofener Landgeftüt Goldfuchs, vechte Hinter- und linke dito 
Poznanskiej rasy Borderfuß weiß gefledt | 
arajowe] kasztan ziotowlosy. prawa zadnia 
i lewa przednia noge bialo na- 
krapiana 
veredelte Rage ſchwarzbraun, beide Hinterfeffel geflect, — | betätigt, elegantes fräf- 
popraw. rasy weiße, Heine Blümchen tiges Gebäude 
‚ skarogniady, obie zadnie peciny | potwierd., eleganckiej 
” nakrapiane, male biale cetki ı silnej budowy 
Pofener Landgeftüt hellbraun, ſchiefe Bleffe — | beftätigt, Fräftig und gut 
Poznanskiej sta-| jasnogniady, — Iysinke ' gebaut 
dniny krajowej | | potwierdzony, silny i 
| | dobrze zbudowany 
Landrage Fuchs, mit weißer Mähne, Bleffe, teh-| — beſtätigt, Fräftiges Ge— 
rasy krajowej ter Hinterfuß u. linke Hinterfrone weiß bäude 
kasztan z siwa grzywa, lysinka, ‚ potwierdzony, silnej 
prawa zadnia noge i lewa tylna budowy 
pietke biale | 
Pofener Landgeſtüt rothbraun, Stern, alle vier Füße weiß —  beftätigt, elegant, kräftig 
Poznanskiej sta-| gefledt ' potwierdzony, ele- 
dniny krajowej gniady z gwiazdka, wszystkie 4 gancki, silny 
nogi bialo. nakrapiane 
dito braun, Stern, Schnibbe, alle 4 Füße - beftätigt 
weiß gefledt potwierdzony 


nad görna warga, wszystkie 4n 
gi bialo nakrapiane 





gniady z gwiazdka, plamka . | 


























Namen des Ligenthümers des | Namen des | S Größe 
vorgeführten Hengſtes. | Aufenthaltsort deſſelben. Beſchälers. 
Nazwisko wlasciciela przyprowa- Tegoi miejsce pohytu. Nazwa 
$ dzonego ogiera. ogiera. 
13 Jacob Arndt Stömwen Greif 
Jaköb Arndt 
14 Chriftoph Kroll Jankendorf Mirza 
Krysztof Kroll Sokolowo 
15 Guſtav Stegemann Stöwen Marcus 
Gustaw Stegemann 
| 
16 dito dito Pincus 
| 
17 Herr von Zacha Strelitz Hector 
pan Zacha 
18 dito dito Hercules 
19 Herr von Schlichting Dominium Samoczyn Koscinoki 
pan Schlichting Dominium Szamoecin 
20 Auguft Schenpel Wys zyn⸗Hauland 
August Schendol Wyssyaikle — pe 
* ap Alfa | 


- IM. : FR reis Ezarmura —* 

1) Reetshenger 
1|Stationspalter Graf von Meoltke Behle Demidow 
utrzymujacy stacya hrabia Moltke| Biala R 





iera prey- 


N Sa 

Race Farbe und Abzeichen. SE 
Rasa Masc i odmiany. | 33 

ES 

| Ei 

Landraçe braun, 4 Füße weiß gefeſſelt Stern) — 


popr. wiejkiej , und Schnibbe | 
' gniady, 4 nogi w pecinie biale, 2 
‚ gwiazdka i plamka po nad görna 
| warga | 

dunkelbraun, obne Abzeichen — 


| eiemnogniady bez odznaköw | 


Landgeftüt 
stad. krajowej 


Landrage kirſchbraun, beide Hinterfeffel wi | — 
rasy krajowej , gnindy. obie zadnie peciny biale| 


Pofener Landgeſtüt hellbraun, 
Poznanski6j stad. bleſſe, linker Vorderfuß und linke 
krajowej ' Hinterfeffel weiß 

; Jasnogniady, z ceika i hysinka, 

| lewa przednia noge i lewa zadnia| 

' pecine biale | 

dunkelbraun, ohne Abzeichen 
ciemnogniady bez odmiany 
faftanienbraun, ohne Abzeichen | 
cisowy bez odmiany 

polnifhe Raçe |Schwarzfhimmel, obne Abzeichen — 
polskiej rasy | siwy hez odmiany | 

Landrace Rappe, rechter Hinterfuß und linke Hin! — 
rasy krajowej | terfrone weiß 

kary, prawa zadnia noge i lewa 
ı zadnia pielke biala 
UI. Powiat 
1) Ogiery powiatowe. 
hellbraun, ohne Abzeichen 
jJasnogniady bez odmiany 


ge 


| 


veredelte Rage 


popr. rasy 
dito 


Vollblut 
ezyslej rasy 





ezesto og 
prowadzono 


Jak 


Blümden und Schramm: — 


bes Schauamts über die Tich 
| tigfeit bes Beſchaͤlers u. genauer 
| Depeihnung feiner Eigen haften. 


Rezultat przedsigwzietego do- 

chodzenia i decyzya urzedu 
lustracyjnego wzgledem tego- 
‚ dei ogiera z äcislem ornacze- 
| niem jego przymiotöw. 


| Refultat der Prüfung u. 2 





’ 
| 


I 


| Beflätig, elegant, kräftig 
| potwierdzony, ele- 
| gancki, silny 
Bean , farker Rumpf 
| und Fräftiges Gebäude 
potwierdzony, mocne- 
go kadluba isilnej bud. 
beſtätigt, kräftiges Ge- 
| bäube 
; potwierdzony, silnej 
; budowy 


| dito 


| dito 


| beftätigt, elegant 


potwierdzony, elegan. 
"dito 


Czarnkowski 


| — — 


przyjety 2 
































| Namen des Cigenthümers des Namen des | $ | Größe 
| vorgeführten Hengftes. ‚ Aufenthaltsort veffelben. | Beſchälers. — WIESE 
— —— 
| |. r 
| Nazwisko wlascieiela przyprowa- | Tegoi miejsce pobyin. | Nazwa e| & = 
3 | dzonego ogiera. ogiera. E 7 
2 Siationshalter Graf von Moltke Behle Regulus — 
| Utrzymujacy stacya hrabia Moltke| Biala | | 
: | 
Ä | | 
3 Graf v. d Schulenburg Corda Cupido 8—— 
| Hrabia v. d. Schulenburg ' Korda | | 
4 Rittergutsbefiger Schulz Vorwerk Dragig For 18 —|— 
Dziedzic döbr szlacheckich Schulz; Folwark Drasko | | | 
5 Stationshalter, Gutsbefiger Wege Ruhnau Ingomar | 6—— 
‚ Utrzymujaey stacya, dziedzic dobr | Kl 
| Wege | I 1 
| | | 
6 Gutsbeſitzer Szuldrzynski Lubas; Heetor | Ui 
Dziedzic döhr Szuldrzynski | I | 
| | 
2) Privatbengfte. 
‚1 Rittergutsbefiger Bethe ‚Hammer Blüdr 6155 
Dziedzic döbr szlacheckich Bethe | | 
2 Graf v. dv. Schulenburg ‚Bilehne Mirza 8--1— 
Hrabia v. d. Schulenburg  Wielen | 
| | 
| | | 
| | | | | 
g Rittergutsbeſitzer Bethe Hammer Fresko 1363 
‚ Dziedzic döbr szlacheckich Bothe 
4 v. Smwinardfa Dembe Pathos > 5 
5 Rittergutebefiger v. Smwinargfi Sarben 751 


Daꝛiedie döbr szlacheckich Swinarski Sarbia 


/ 
' 
t 




















“0 | 
Se 5 | Refultat der Prüfung u. Beſchluß 
j 3-5 | des Schauamts Über die Tüch: 
Rage. Farbe uno Abzeichen. | S#e 3: tigfeit des Befchälers u. genaueı 
E 8: 28 Bezeichnung feiner Eigenfaften. 
| 2° S Rezultat przedsiewzietego do- 
ap . |®&25| chodzenia ı decyzya urzedu 
Rasa. Masc i odmiany. 23 = lustracyjnego wzgledem tego- 
=" Sei ogiera z scislem oznacze- 
58* niem jego przymiolöw. 
| nn. 
Vollblut dunkelbraun, Hinterfuß weiß gefeſſelt, | angenommen 
czystej rasy Sternchen prxavjety 
ciemnogniady. zadnia noge biala | 
 w pecinie z gwiazdka | 
Halbblut 'dunfelbraun, mit Stern | dito 
pölrasowy ‚ ciemogniady z gwiazdka | 
dito Bude, ohne Abzeichen dito 
'"kasztan bez odmiany 
—— englifcher fhwarzbraun, Stern dito 
I'skarogniady z gwiazda | 
en | 
gielsk. pochod. 
banöverfhes Land⸗ braun, ohne. Abzeichen - dito 


geftüt 


hanoverski6j sta⸗ 


dniny krajowej 


Trafehner 
Trakienskiej 

Halbblut 
pölrasowy 


deutſch 
niemieckiej 
arabifhe Abkunft 
arabsk. pochod. 
dito 





gniady bez odmiany 





2) Ogiery prywatne. 

golobraun, Feine Abzeichen 

gniady, Zadnych odmian 
beildraun, Stern, rechter Vorderfuß— 
Ballen weiß 

jasnogniady z gwiazdka, prawa 
przednia noge biala 
ſchwarz, beide Hinterfüße weiß gefeffelt 
kary, obie zadnienogi w pecin. bial. 
ſchwarzbraun, Hinterfuß weiß gefeffelt 
| skärogn., zadn. noge w pec. biala 
braun, mit Stern, Hinterfuß meiß 
gefeffelt 

gniady z gwiazdka, zadnia noge 
m w -pecinie biala 





angenommen (neuer) 
| przyjety (nowy) 
| angenommen 
przyjely 
dito 
| 
angenommen (neuer) 
przyjety (mowy) 
angenommen 
przyjety 




















| | E 
| Namen des Eigenthümers des | Namen des |$ | Größe 
| vorgeführten Hengſtes. Aufenthaltsort vefjelben. Beſchälers. wrzost 
| | Sal. 
| Nazwisko wlasciciela przyprowa- | Tego& miejsce pobytu. Nazwa Fi A : 
* dzonego ogiera. | | ogiera. ® | 4 3 
| | 
6 Michael Hand Aſchenbude Frit 45 
Michat Hund '  Biernatowo I 4 
7 Gutsbeſitzer König Rosko Menʒilof 8 5/44 
; Dziedzie döbr König | | u 
’ V. Kreis Gnefen. 
1/Rittergutsbefiger Albrecht Kawecyn Fürſt 10 5| 3 
Dziedzio döbr szlacheckich Albrecht| Kaweczyn | | 
2 dito dito Achilles 52 
| | 
3 Wirth Gottfried Bloch Drachowo Helicon | 5/51 2 
|  Gospodarz Godofred Bloch | | | | | 
| | 
| wie 
| es | 
Wirth Stegemann Rys zewo Cãſar 5 411 
Gospodarz Stegemann | | | 
| | 
| ı 
| 
' h 
| | II; 
| GR 
5 Wirth Wiegandt Welnica Napoleon 851 
'  Gospodarz Wiegandt ‚ Welnica | | | 
| | 
| | | 
| | ! N 
| | | | 
6 Wirth Streich dito Moritzʒ 652 
Gospodarz Streich | J 
7 Rittergutsbefiger v. Roinomefi Areugowo Iwan | 5) 5: 3 





‚Dziedzic döbr szlacheck. Roznowski' | 





nn ui Pd 




















| Seh Refultat der Brüfung u. Beſchluß 
| Sr & | bes Schauamts über die Tüch- 
Rage | Farbe und Abzeichen. © 8 S| tigfeit des Befhälers u. genauer 
| F 523 Bezeichnung feiner Eigenſchaften. 
23°) Rezultat przedsiewzictego do- 
| ar“ j pn „* 5 chodzenia i decyzya urzedu 
Rasa | Masc i odmiany. 2 5.5 lustracyjnego wzgledem tego- 
| 38 beci ogiera z eisfem ozuncze- 
Er: | niem jego przymiotöw. 
pr. Pferd, veredelt ſchwarz, Stern mit Schnibbe — angenommen (neuer) 
pr. kon, popr. | kary z gwiazdka i hysinka | przyjety (nowy) 
Halbblut Schwarzſchimmel, ohne Abzeichen — dito 
pölrasowy ‚ siwy, bez odmiany | 
V. Powiat Gnieznienski. 
veredelte Yandrace Grauſchimmel 7 | brauchbar 
popr. rasy kraj. siwy ' zdatny 
dito ‚Schimmel 1 dito 
siwy 
dito Fuchs, Stern und Schnibbe, linfer 2° | dito 
‚ Hinterfuß weiß gefeffelt 
 kasztan z gwiazdka i plamka po | 
‚ nad görna warga, lewa zadnia 
noge w pecinie biala | | 
dito ‚dunkelbraun, Schnibbe, linker Border: 1 | dito 
fuß und beide Hinterfüße meiß ger | 
feſſelt | 
ı eiemnogniady z plamka na görnej, | 
ı wardze, lewa przednia noge i obie ı 
zadnie nogi w pecinie biale | | 
dito ‚braun, auslaufende Bleffe, Unterlippe 2 dito 
und linke Borverfuß, beide Hinter- | 
füße weiß gefeffelt | 
guiady z splywajaca Iysinka, dolna 
warge i lewa przednia noge, obie! | 
| zadnie nogi w pecinie biate 
dito Dunfelfuchs, fhmale Bleffe beive Hin- 2 | dito 
terfüße weiß | | 
brudno-kasztanowaty, wazka ty⸗ | 
ı sinke, obie zadnie nogi bite | | 
dito Mamwar;, ohne Abzeichen | 1 dito 
I 


ı kary dez odmiany 


| 


I 
1 
| 


Namen des Eigenthümers des 


vorgeführten Hengſtes. 


| Nazwisko wlasciciela przyprowa- 
| dzonego ogiera. 


= 


8 Wirih Czerniak 
ı Gospodarz Czerniak 
Wirth Möfner 
Gospodarz Mösner 
10 Wirth Malolepszy 
Gospodarz Matolepszy | 
11 Wirth Andreas Martin | 
Gospodarz Andrzej Martin 





i 


12 Wirth Gottfried Klich 
‚ Gospodarz Godofred Klich 
Wird Madus 
Gospodarz Mackus 
Wirth Zohann Kramer 
Gospodarz Jan Kramer 
Probft Zoladkiewiecz 
Proboszez Zoladkiewiecz 
Wirth Siewert 
‚ Gospodarz Siewerl 


13 
14 








15 





16 


17|Outsbefiger Bettcher 
Deiedzic döbr Bettcher 
18 Gutsbeſitzer von Moszcezinski 
Daiedzie döbr Moszezinski 
19 Rittergutsbeſitzer Iffland 
Dziedzic döbr szlacheckich IMland | 
20 Wirthfchafts -Apminiftrator Bioeabung 
Rzgdzca döbr Oldenburg 
V. K reis 
1 Decan Pankau 
Dziekan Pankau | 





\ Aufenthaltsort veflelben. 


Tegoz miejsce pobytu. 


Braecis zewo 


Oborka 


Koſſowo 


Neudorf 
Nowawies 


Brzoski 
Ruchocinek 


Potrzʒymowo 


Cʒernie jewo 


Turoſtowo⸗ Hauland 


Turostowo oledry 


Olexyn 
Skorzeein 


Lubowo 
Strychowo 


Inowraclam. 


Inowraclaw 
Inowractaw 








Ka 


en 
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Namen des | 5 | Größe 
Befihäters, |?" 
I 
— * — = 
ogiera. DE 3 
Phöbus 45 2 
Emir 5 5 1 
Al 752 
Iwan | 6, 410 
Ei 
— | 7 5 — 
Emir 454 
Abel 252 
Helicon 5 5— 
Hereules | 55 1 
Per 7 5 5 
Hamlet 11 53 
Antonio 7 5 6 
Sin | 7 s 3 





| 
5 
J 





m 
Rage. Farbe und Abzeichen. | SE 
Rasa | Masc i odmiany. 2 
| +7 
| N: 
Veredelte Landrage braun, linke Hinterfeffel weiß 1 
popr. rasy kraj. | gniady, lewa zadnia pecine biala 
dito Schweißfuchs, Bleife 4 
| kasztan, Iysy 
dito ſchwarz, auslaufende Bleffe 3 
kary z splywajaca Iysinka 
dito braun, linker Vorderfugß und rechter 3 
‚ Dinterfuß gefeffelt | 
ı gniady, lewa przednia ij prawa 
| zadnia noge w pecinie biala 
dito ſchwarzbraun, ohne Abzeichen 3 
skarogniady bez odmiany | 
dito Rappe, obne Abzeichen 1 
; kary bez odmiany 
Poſener Geftüt dunkelbraun, ohne Abzeichen 6 
Pozn. stadn. | brudnogniady bez odmiany 
verebelte Yandrage braun, rechter Hinterfuß weiß 1 
popr. rasy kraj.| gniady. prawa zadnia pecine biala 
dito Schweißfuhs mit Stern und Schnibbe 1 
kasztan z gwiazdka i plamka nad, 
görna warga 
dito braun, linker Hinterfeffel weiß 4 
gniady, lewa zadnia pecine biala 
Zirker Geftüt braun, mit Stern und Schnibbe 1 
Sierakowsk. stad. gniady zgwiazd. i plam. nad gör. w. 
Racçepferd bunfelbraun, ohne Abzeichen 41 
rasowy brudnognindy bez odmiany | 
veredelte Landragelbraun, ohne Abzeichen 41 


popr. rasy kraj.| gniady bez odznaköw 


Powiat Inoewraciaw 


veredelte Landrage Rothſchimmel mit Stern 
popr. rasy kraj. | siwy z gwiazdka 


giera pray- 


prowadzono, 


zesto 0 


Jak.c 


| Refultat der Brüfung u. Beſchluß 
ı bei Schauamts über die Tüch 
tigfeit des Befchälers u. genauer 
Bezeichnung feiner Eigenjchaften. 


| Rezultat przedsiewzietego do- 
enia i,decyzya ürzedu 
yinego wzgledem tego- 
‚dei, ogiera- z Scislem oznacze- 
m jego przymiotöw. 





chodz 


' Iustrac 


nie 


brauchbar 
z.Jdatny 


als brauchbar befunden 
datnego uznany 


' za % 


dito 
dito 


dito 


dito 
dito 
dito 
dito 


dito 


dito 


dito 


‚dito 


! 
’ 
4 


1 
ski, 


| brauchbar 
' zdatny 


Namen des Eigenthümers des 
vorgeführten Hengftes. 
Nazwisko wlasciciela przyprowa- 


dzonego ogiera. 


I 


| 





Aufenthaltsort veflelben. 


Tegoz miejsce pobytu. | 


! ! 
| 











Julius Kolbe 
Juliusz Kolbe 


3 Gutsbeſitzer Wegner 
| Dziedzie döbr Wegner 
4 George Würk 
| Jeszy Würtz 
| Elifabetb Würg 
' Eläbieta Würtz 
6 Mathias Run 
| Maciej Runo 


| 
71Bofeob Patyk 
Jözef Patyk 


BiAnton Sobseinsti 
| Antoni Sobocinski 


| 


Anton Kmiet 
Antoni Kmiec 
10, Andreas Brandt 
| Andrzej Brandt 
11 Wilhelm Zinfer 
| Wilhelm Zinser. 


Chlewisko 


Klein Slawsk 
Maly Stawsk 
Spytal 
Szpytal 
Ciechrʒ Goli 





| 
—* 
| 
| 


Murzynno, Dorf 
Murzynno, wies 


Papros 


Jeſuiterbruch 
Jezuicka struga 
Kolonie Stovoly 








| Namen des Ei 
Beſchälers. S rzost 
KirTE 
Nazwa 28% 
E26 
ogiera. 8 = 
f 8m 
Sum 4512 
f | ) 
Paſchau 792 
Mercur 553 
‚Hector 4593 
"Schnee 554 
| | 
| | 
| 
Apollo 651 
Muhamed |5 5, 1 
| | 
Leonidas 6 51 
| | 
al 552 
| 
Neptun 5/3 
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Farbe und Abzeichen. FR 
| 


— mn — — 


Masc i odmiany. | 


Zum mie vielten Male ber 


Beichäler vorgeführt iſt. 
Jak czesto ogiera przy- 


prowadzono. 


‚ Refultat der Prüfung u. Beſchluß 
bes Schauamts über die Tüch— 

tigfeit bes Beſchaälers u. genauer 
Bezeichnung feiner Eigenschaften. 


Rezultat przedsiewzietego do- 
chodzenia i decyzya urzedu 
‚ lustracyjnego wzgledem tego- 
sci ogiera z äcislem oznacze- 
niem jego praymiotöw. 





veredelte Yandrage 
Roprawnej rasy 
krajowej 


veredelte Rage 


poprawnej rasy | 


Landrace 
rasy krajowej 
dito 


dito 


dito 


dito 


dito 
dito 


dito 


braun, gelbmweiß gefeflelt an ven Hin- 
terfüßen, auf der Bruft einen weißen 
Fleck 

gniady z bialemi do polowy pe— 
| einami u zadnich nög. na pier-| 
siach biala plame 
Schimmel ohne Abzeichen 
siwy bez odznaköw 
braun, Feines Blümchen 
gnindy, mala ceika | 
braun, linker Hinterfuß weiße Ballen 
| gnindy, lewazad.noge w kostcebia. 
dunfelbraun, vechter Hinterfuß halb! 
‚ weiß gefeffelt | 
_ brudno-gniady. prawa zadnia no- 
| ge w pecinie do polowy biala | 
braun, unregelmäßige Schnihbe, linker 
Hinlerfuß weiß gefeſſelt | 
| gniady, nie regul. plame na görnej, 
wardze. lewa zad.noge w pec. biala 
vunfelbr. „rechter Hinterf. weiß gef., lin⸗ 
ker Hinterf weiß gekrönt, Blümchen 
brudno-gniady, prawa zadnia noge 
‚ w pecinie biala, u lewej zadni6j 
' nogi biala pielke i ceike 

braun, rechter Hinterfuß weiß gefeffelt 
gniady, prawa zad. noge w pec. biala 
‚braun mit ſchattirtem Stern | 
gniady z cieniowana gwiazda | 
braun, ohne Abzeichen 

gniady bez odznaköw | 











braudbar 
zdatny 





dito 





























) 
Namen des Eigenthümers bes | Namen des || Größe 
vorgeführten Hengſtes Aufenthaltsort deffelben. | Befchälers. —— 
2— ⸗ 
|, r 
Nazwisko wlascieiela przyprowa- Tegoi mieiscn pobyia. Nazwa J — = 
$ | dzonego ogiera. | | ogiera as ei 
12) Martin Adamski Oöẽnis ʒezewko Braun 6 25 
Marcin Adamski | I 
i 
| I 
13 Carl Henniger Lojewo Muhamed 5 5— 
Karöl Henniger | | 
14 Auguſt Jaßman Joroanowo Alexander 10 5/2} 
| Bu 
| = I 
15 George Reifer Penchowo Koßmus 952 
Jerzy Reiser | | J 
16 Gutsbeſitzer Wallner Plawin Othello 854 
Dziedzic döbr Wallner | | ER 
17 Gutsbeſitzer Manski Lazyn Paſchkiewiez 552 
Dziedzic döbr Manski | | 
18 Derſelbe dito Diebitſch 6 53 
Ten sam | Er 
19, Mathias Flipiak Broniewo Holländer 9 51 
| Maciej Flipiak | 
20 Michael Hammermeifter Rojewo Altendorf Alexander 10 5 3 
Michat Hammermeister ‚ Rojewska starawies | 
| | J 
21 Joſeph Sulchowski xiaʒ Saturn 4 


Jözef Sulchowski 


* 


— 19 — 


ö — e, 5 — — —r — — — — — — — —— 


Race, 


Rasa. 


verdelte Landrage 


popr. rasy kraj. 


dito 


dito 


dito 
dito 


dito 


dito 


dito 


dito 


dito 


4 





Zum wie vielten Male ber 


Beſchoͤler vor 


Masc i odmiany. 


Farbe und Abzeichen. 


dunfel-Faftanienbraun, Stern, an dem 
Iinfen Vorderfuße weiß gefeffelt 
cisowy z gwiazdka, lewa prze- 
dnia noge w pecinie biala 
Rappe, Feiner Stern 

 kary z mala gwiazda | 
Fuchs, Feine Schnibbe, Stern, Half-' 
terdruck 
kasztan z mala plama na görnéj 
wardze, gwiazda i odeisnietem od 
uzdzienicy miejscem | 
ſchwarzbraun ohne Abzeichen | 
skarogniady bez odmiany | 








ſchwarz, unregelmäßiger Stern 
kary z nieregularna gwiazda 
dunfelbraun mit Drudfleden auf bem! 
| Rüden | 
 brudno-gniady zodtioczongm miej-. 
scem na grzbiecie | 








braun, rechter Hinterfuß weiß und 
Blümchen 
gniady, prawa zadnia noge biala i 
tke 

faftanienbraun, Blümchen vor der Stirn 
u. einen weiß. Fleck auf der Oberl. 
; eisowy z ceika na czole i biala 
plamq na görnej wardze 

braun, der rechte Fuß weiß gefeffelt 
gniady, prawa noge w pec. biala, 








geführt if. 


prowadzono. 





Jak czesto ogiera prıy- 


| 


Reſultat der Prüfung u. Beſchluß 


des Schauamts über die Tuͤch 
tigfeit-bes Defchälers u. genauer 
Bezeichnung feiner Eigenschaften. 


Rezultat przedsigwzietego do- 
chodzenia i decyzya urzedu 
lustracyjnego wzgledem tego- 
sci ogiera z äcislem oznacze- 
niem jego przymiotöw. 


= brauchbar 


zdatny 


dito 


dito 


20 
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| ee 
| Namen des Cigenthümers des — des Größe 
vorgeführten Hengſtes. Aufenthaltsort deſſelben. Beſdalere. — — 
—— 
| Nazwisko wlasciciela przyprowa- | Tegoi miejsce pobyin. ' Nazwa wir 
$ | dzonego ogiera. ogiera. * * 7 
22 Carl Seeger Krusza duchowna Algos 753 
Karöl Seeger | | 
23 Gutsbefiger Szeufomweti Klein Opoezef Hercules | 6158 
| Daiedzic döbr Szezukowski ı Male Opoczki Ri 
24 Johann Trettin (Groß Stamst Jupiter 1753 
Jan Trettin ' Wielki Stawsk 
25 Peter Barezaf Neudorf bei Murzynno Muhamed 5 5 3 
' Piotr Barezak ' Nowawies pod Murzyn- | Sl] 
h nem | | 
26 George Braun Ciechrʒ Schul 553 
Jerzy Braun | | | 
27 Mathias Dielcarel Chelmee Goplo 751 
Macièéj Mielcarek Chelmece | 
| | | 
25 Nittergutsbefiger v. Wiensfonsi Mierzwin Apollo 12 51 3 
Dziedzic döbr szlacheckich Wien- | I 
skowski | 
| | 
| | | | 
29 Derfelbe dito ‚Hopp 9 5/3 
| Ten sam | | 
30 Rittergutsbefiger v. Modlinski Walentinowo Pigaſus 6 53 
Dziedzie döbr szlacheckich Mo-; Walentynowo | | 
dlinski | | 
31 Derfelbe dito ‚Uranus 6) 51 3 
Ten sam | | 























— 9— 
run Nefultat der Prüfung u. Beſchluß 
| f je des Schauamts über die Tüch— 
Rage. | Farbe und Abzeichen. E35 3| tigfelt des Veichälers u. genauer 
ZZ z Eu23 Bezeichnung feiner Eigenſchaften. 
| = ? ⸗ 7 Rerultat przedsiewzietego do- 
! SEN P = »2 | chedsenin i decyzya ursedu 
Rasa Masc i odmiany. E= &&)| lustracyjnego wzgledlem tego- 

BEN J 
er ” sci ogiern x Seislem oznacze- 
| EI | niem jego preymiotöw, 
l i 2 | 
halbblut Goldfuchs, lange Stirn, linker Hin-⸗ — brauchbar 
pölrasowy terfuß weiß gefeflelt zdatny 


‚ kasztan zlotowlosy, dlugie czelo, 
| zadnia noge w pecinie biala | 
veredelte Landrage, Eifenfchimmel ohne Abzeichen — dito 
popr. rasy kraj.' siwy bez odznaköw 
dito braun, fehattirter Stern — 
| gniady z cieniowana gwinzdka 
dito Fuchs, Stern, unregelmoßige Schnibbe, — 
beide Hintecfüße balb weiß geftiefelt 
kasztan z gwiazdka. nie regular-. 
na plama na görnöj wardze, obie | 
zadnie nogi do polowy biale | 


dito Fuchs, Feiner Stern = 
kasztan, mala gwinzdke 
dito ſchwarz, Stern, beide Hinterfüße md — 


linker Vorderfuß weiß gefeſſelt 
kary z gwiazda. obie zadnie i le— 
wa przed. noge w peeinie biale | 

dito braun, große Schnibhe, Blümchen, — dito 
beive Hinterfüße weiß gefeficht 
gniady, duta plama, na görnej 
wardze cetke, obie zadnie nogi | 
w pecinie biale | 


dito "braun, Stern, unvegelm. Schrammbl. — | dito 
gniady z gwiazdka, niereg. lysinka; | 
dito ‚braun, unreg. Ötern, Narbe a. 1. Vordf. | dito 


gniady, nieregularna gwiazda, bli- 
zne na lewej przedniej nodze | 
dito rechter Vorder u (inf. Hinterf. m. gefl.) — dilo 


prawa przed. il. zad. noge wpeec. b. 



































| | 
| Namen des Eigenthümers des Namen des | Größe 
| vorgeführten Hengſtes. Aufenthaltsort deſſelben. Beſchälers. ia 
| Nazwisko wlasciciela przyprowa- Tegoä miejsce pobyin. | Nazwa 8 | ä 
$ | dzonego ogiera. ogiera. =“: 3 
32 Lorenz Halagiera Lojewo Paſcha 5 5 1 
Wawrzyn Halagiera | | 
| | | 3) 
IH 
| | 
33 Ou⸗ Nordmann Wybranowo Naupheo 18 5] 3 
'. Otton Nordmann | | 
| | 
| | 
34 Derfelbe dito Othello 13 5 3 
Ten sam | 
“u 
| | 
359. Willamomwig-Möllendorf Markomice Amaranda | 8 5] 6 
| Markowice 
36 Derſelbe dito Pan 6 5— 
Ten sam 
37 Gutsbeſißer Kunkel Ruſinowo Caſtor 653 
Dziedzic döbr Kunkel 
VI Kreise Mogilno. 
1 Guſtav Nehring, Rittergutsbefiger Twierdzin 


Gustaw Nehring, dzied. döbr szlach. 


— 


Bun 


| 
* 
8 
| 


Farbe und Abzeichen. 


Rasa. Masc i odmiany. 





verdelte Landrage bramer Fuchs, Stern, linfer Hinter⸗ 
popr. rasy kraj. fuß weiß, Unterlippe weiß, rechtes 
Naſenloch weiß 

‚ brudno-kaszianowaty z gwiazda, 

lewa zadnia noge biala, spodnia 

warge biala, prawe nozdrze biale, 

Vollblut ſchwarz, ſtachelhaarig, unregelmäßiger 
czyslej rasy Stern, linker Vorverfuß weiß ge- 
fprenfelt, Drudflede auf dem Rücken 

ı kary, deresz, z nie regul. gwia- 

zda, lewa przednia noge bialo 

‚ nakrapiana | 

dito ſchwarz, baarlofe Stellen am linken 
Hinterfuß, Drudfehler auf dem Rük— 

‚ fen, weiße Flecke am finfen Ohr, 

‚ am Kehlfopf und der Aderlaßſtelle 

linker Seite, 

kary, gole miejsce na lewej za- 
dniej nodze, odcisniety na grzbie- 
cie, biale plamy na lewem uchu, 
‚ krtani i na miejscu puszczonej| 
krwi na lewej stronie 





dito | dunkelbraun ohne Abzeichen 
brudnogniady bez odzuakow 
dito Rothſchimmel ohne abzeicyen 


siwy bez odznaköw 
veredelte Landraçe braun mit Stern 
popr. rasy kraj.| gniady z gwiazdka 
VI. 


f 





822 
EEE | Nefultat der Prüfung u. Beſchluß 
r& | des Schauamis Über die Züch- 
& = = © | tigfeit bes Befchälers u. genauer 
= 5228| Bezeichnung feiner Eigenicaften, 
= —E 
#227 5, Rezuliat przedsiowzietego do- 
= #55 chodzenia ı decyzya urzedu 
32 yzy 13 
SS lustracyjnego wzgledem Iego- 
— sci ogiera z äcislem oznacze- 
aR% niem jego przymiolow. 
‘ - 
— brauchbar 
' zdatny 
— dito 
| 
| 
- | dito 
| 
| 
| 
| 
| 
— dito 
— dito 
— dito 





Powiat Mogilnicki. 


verdelte Landrage Rappe ohne Abzeichen | 
popr. rasy kraj. kary bez odznaköw 


—, | kräftig und brauchbar 
| silny i zdatny 





| | ® 
- Namen des Eigenthümers des Namen des 5 Größe 


vorgeführten Hengftes. Aufenthaltsort veflelben. Beſchälers. IF ‚wrzost 


























| I | 1 run 
\ al aeripin ⸗ a. r — 2 
| Nazwisko wtasciciela przyprowa | Tegoz miejsce ‚pobytu. Nazwa 753 
— dzonego ogiera. | .  ogiera. 5 7 = 
wi | Be Kai 
2 Carl Struzykiewiez, Wirth 'Dussno Ruftan | N 5 4 
' Karöl Struzykiewiez, gospodarz I): 
3 Leopold Geſell, Grundbefiger Chabsko Hauland Hector— 653 
Leopold Gesell, posied. gruntu | Chabskie oledry I 
J 
| | 
4 Ludwig Plagens, Wirth Parlin Eolonie Dober | 451 
ı Ludwik Plagens, gospodarz - | Parlinska kolonia I 61 
5 Michael Nörenberg, Wirth Dombrowo Apollo 752 
Michal Nörenberg, gospodarz 3 Ich. 
6 Chriftopb Liesfe, Wirth Kolodzicjewko Neptun 655 
Krysztof Lieske, gospolarz | | 
| | | 
| | | 
| | 
|| 
7 Auguſt Daufi, Wirth Sendowo — 654 
August Daust, gospodarz | 
| | 
8 Auguſt Spleth, Wirth Kelodziejewko IE a 5 515 
: August Spleth, gospodarz | 
9 Johann Rohde, Wirth « |Szubinef — 5 5 5 
Jan Rohde, gospodarz 
10 Andreas Chmielewski, Schulz \Duszno Hufen Hans | 51 51 5 
| Andrzej Chmielewski, szoltys | Duszno huby | | 
| 











Rage. 


Rasa. 


dito 


dito 
dito 


dito 


dito 


dito 
dito 
dito 


| 
verevelte Landrage hellbraun ohne Abzeichen 
popr. rasy kraj. jasnogniady bez odznaköw 


Farbe und Abzeichen. 


Masc i odmiany. 


Schwarzfhimmel, Stern u. Schnibbe, 
beide Hinterfüße weiß gefeffelt 
skarosiwy z gwiazda i plama na 
görnej wardze, obie zadnie nogi 

Bi peeinie biale 
ſchwarzbraun mit Flocke 
skarogniady z celka 
Ehofoladenfhimmel ohne Abzeichen 
siwy bez odznaköw 
braun, beide Hinterfüße weiß gefeffelt, 
rechter Vorderfuß über der Krone 
weiß gerändert, Blume weiß geränd. 

| gniady, obie zadnie nogi w pe- 
cinie biale, u prawe&j przedn. no- 

gi nad pietka bialy brzeg i celka 

bialym brzegiem i 

braun mit Stern und Schnibbe, beide 

Hinterfüße umd der linke Vorderfuß 

weiß gefeflelt 

gniady z gwiazda i plama na gör- 

| nej wardze, obie zadnie i lewa 
przednia noge w pecinie bialg 
braun ohne Abzeichen 
gniady bez odznaköw 

braun, rechter Hinterfuß weiß gefeffelt 
gniady, prawazad.noge wpec. biala 
braun, Stern, beide Hinterf. weiß gef. 
gniady z gwiazda, lewa zadnia 
noge w pecinie biala 











iera przy- 
zone. 


ri 


Beichler vorgeführt if. 
prowa 


Jak czesto 


Zum wie vielten Male ber 





Refultat ver Prüfung u. Beſchluß 
bes Schauamts über bie ZTüd- 
tigfeit bes Befchälers u. genauer 
Bezeibnung feiner Eigenfchaften. 
Rezultat przedsigwzietego do- 


chodzenia i decyzyan urzedu 
lustracyjnego wıgledem tego- 


dei ogiera x scislem ornaczo- 


niem jego przymiolöw. 





Fräftig und brauchbar 
eilny i zdalny 
dito 


dito 
dito 


dito 


dito 


dito 
dito 


dito 


26 





| 
| Namen des Cigenthümers des 


vorgeführten Hengſtes. 





| Nazwisko wlasciciela przyprowa- 


dzonego ogiera. 


£ 


\ 
| 
| 


| Aufenthaltsort deſſelben. 


ı Tego& miejsce pobytu. 





| 


12 Cumbert Genfidhen, Domainenpächter| Stryelce 


Cumbert Gensichen, dzierawca 


ekonomii 
1} 


13 Carl Morgenftern, Gutsbefiger 


Karöl Morgenstern, dziedzie döbr 


14 Friedrich Didmann, Wirth 
Frydryk Dickmann, gospodarz 
VII. 
1 Gutsbeſitzer Schmedel 
Drriedzie döbr Schmeckel 
2 Rittergutsbefiger Lieut. Eichholz 


Dziedzic döbr szlacheckich poru- 


gnik Eichholz 
3 Rittergutsbefiger v. Sulerzycki 


‚ Dzied. döbr szlach. Sulerzycki 


4 Gutsbeſitzer Kölbel 
Dziedzic dödr Kölbel 


Rys zewo 





Sendowo 





Kreis Schubin. 


Neuhoff 
Nowy dwör 
Ehobielin 





Goͤrki zagaine 


Bialablott 
Bialoblota 


Beſchälers. 


Nazwa 


ogiera. 


| 
11 Jacob Kautz, Wirth Popielewo u | 51 
| Jaköb Kautz, gospodarz | 


| 
| 
| 


Hector 








Neptun 


Ruſtan 


Glaukus 


Othello 
Bachus 














—— 


























Rage. Farbe und Abzeichen. 


Rasa. Masc i odmiany. 


Befchäler vorgeführt if. 
Jak czesio ogiera przy- 
prowadzono 





Zum wie vielten Male der 


Refultat der Prüfung u. Beſchluß 
des Schauamts Über die Tüd- 


3 | tigfeit des Befchälers u. genauer 


Beze ichnung feiner Eigenſchaften. 
Rezultat przedsiewzietego do- 
chodzenia ı decyzya urzedu 
lustracyjnego wzgledem tego- 
Sci ogiera z äcislem oznacze- 
niem jego przymiotöw. 











veredelte Landrageldunfelbraun, Stern, rechter Vorder— 
popr. rasy kraj.| fuß weiß gefötet, linker Hinterfuß an 
der einen Seite weiß gerändert 
brudnogniady z gwiazda, prawa 
przednia noge z bialym kolem, 
u lewej zadniej nogi po jednej 
stronie bialy brzeg 
dito Dunkelfuchs, Stern und Gchnibbe, 
linker Hinterfuß weiß gefeffel 
kasztun z gwiazda i plamka na 
| görnej wardze, lewa zadnia noge 
' w pecinie biala | 
dito Fuchs, Stern, linker Vorderfuß weiß, 
gefeſſelt, linker Hinterfuß halbweiß 
| geftiefelt | 
 ; kasztan z gwiazda, lewa przednia, 
noge w pecinie biala, lewa za- 
dnia noge do polowy biala 
dito fhwarzbraun, ohne Abzeichen 
Skarogniady bez odznaköw 





VI. Fowiat Szubinski 


Litthauer Fuchs, ohne Abzeichen 
litewskiej kasztan bez odznaköw 
englifh Bollblut dunkelbraun mit Stern 
angielski6j czy-; brudno-gniady z gwiazdka | 
stej rasy | 





Vollblut dunkelbraun, ohne Abzeichen 

czystej rasy brudno-gniady bez odznaköw 
Litthauer braun, beide Hinterfüße weiß gefeffelt 
litewskiej gniady, obie zadnie nogi w pe- 


cinie biale 


 Fräftig und brauchbar 
silny i zdatny 





1. 
| gefund und brauchbar 





zdröw i zdatny 
dito 


dito 


dito 


4* 























Namen des Eigenthümers des Namen des | $| Größe 
vorgeführten Hengſtes Aufenthaltsort deffelben. — * wrzost 
22 
Nazwisko wlasciciela przyprowa- Tego& miejsce pobytu. | Nazwa m F : 
$ dzonego ogiera. | ogiera. |5 * EA 
5/ Michael Kunfel | Roftezembowo ohne 654 
Michal Kunkel bez 
6 Freiſchnlze Kiegmann Dombrowke Ruſtan 11 534 
Szoltys okupny Kietzmann ; Dabröwka | 
7 Karl Pigan Ruden Wallthor 10 57 
Karöl Pigan Rnda | | 
8 Friedrich Wilhelm Hiller Ciens zkowo Jacob 65 4 
Fryderyk Wilhelm Hiller Cieszkowo = 
9 Johann Liedtke dito dito 12) 5 1 
Jan Liedike | 
10 Wilbelm Hiller dito Hans 65 4 
Wilhelm Hiller 
11 Thomas Gutz arbinowo Ruſtan 5 5| 2 
Tomasz Gutz 
12 Jahnke Szaradowo Aſtekaid 16 52 
VD. Kreis Wirſitz. 
1 Carl Stroſchein, Ackerwirth Bialosliwe — 54 5| 2 
Karöl Strohschein, gosp. rölny| Bialosliwe 
2 Michael Giefe Wolsto Eäfar 51 5/5 
Michal Giese 
83 Weiſe, Freifchulzen-Gutsbefiger Kruszke Nero 9 5/34 





Weise, posiedziciel okupnego axo- 
leciwa 


























le... | 
Zei | Refultat der Prüfung u. Beſchluß 
, Sr =% | des Schauarte über bie Tůuͤch · 
Rage. Farbe und Abzeichen. 653235] tigfeit dee Beichälere u. genauer 
| 2523 | Bezeichnung feiner Eigenichaften. 
—? Ps 
| ı28°« | Rezultat przedsiewzigtego do- 
' gen i | 23 2| chedzenia i decyzya urzedu 
Rasa. Masc i odmiany. #3 &2| Instracyjnego wzgledem tego- 
ge” | sei ogiera z scislem oznacze- 
| Er | niem Jego przymiotöw. 
Halbblut dunkelbraun, rechter Vorder- und eh: 1 | aefund und braudbar 
pölrasowy ter Hinterfuß weiß mit Stern | zdröw i- zdatny 
brudnogniady, prawa przednia i 
prawa zadnia noge biala z gwiazdka | 
veredelte Landrage Fuchs mit Meinem Stern en — dito 
popr. rasy kraj. kasztan z mala gwiazda ' | 
dito irfcpbraun, beive Borverfüße und reh- 1 | dito 
ter Hinterfuß weiß mit Stern | | 
; gniady,. obie przednie i prawa za- 
‚ dnia noge biala z gwiazda 
dito braun, Heiner Stern 1 dito 
gniady z mala gwiazda | | 
dito Kohlfuchs, Stern mit Schnibbe 6 dito 
kasztan z gwiazda i plama na 
' görnej wardze | | 
dito Hellfuchs, Stern a dito 
jasno-kasztanowaty z gwiazda | 
dito braun, ohne Abzeichen 1 | dito 
guiady bez odznaköw | 
dito Rappe, Stern mit Schnibbe I 12 | dito 
kary z gwiazda i plama na gör-| 
nej wardze 


YO. Powiat Wyrzyski 

— Grauſchimmel, ohne Abzeichen 

siwy bez odznaköw 
— braun, Stern, rechter Hinterfuß weiß 

gniady z gwiazda, prawa zadnia 

noge biala 
— braun, kleiner Stern, beide Hinterf. weiß 

gniady z mala gwiazda, obie za- 

| dnie nogi biale 


















































Namen des Cigenthümers des Namen des | | Größe 
| vorgeführten Hengſtes. Aufenthaltsort deffelben. Beſchälers. wrzost 
— —— 
= 
| Nazwisko wlasciciela przyprowa- Tegoi miejsce pobyu. '  Nazwa f H = 
$ dzonego ogiera. ogiera. 5 5 
4 Auguft Neumann, Aderwirth Topolla Lachs 15 51 
August Neumann, gospodarz rölny, Topola | | 
5 Beder, Domainenpädhter Bialoslime Alexander 854 
Becker, dzierzawca ekonomii Bialosliwie | | 
6 Bieler, Gutsbefiger Mroczen Amt Minus 6 5— 
Bieler, dziedzie döbr Mrocki amt —— 
7 Andreas Czeszewski Mroczen Aron 5 5 
Andrzej Czeszewski Mrocza | | 
| | | 
8 Naß, Gutspächter Bagdad Stambul 4 5 3 
' Nass, dzierzawca döbr | Io | 
| | 
9 Johann Maaß, Figenthümer —— Titus 6 4 
Jan Mauss, wlasciciel | | 
10. Michael Fenske, Aderwirth Borzyskowo Lummil 10 5— 
Michat Fenske, gospodarz rölny | 
11 Leon v. Sikorski, Nitterqutsbefiger Kosztowo Abdal 754 
Leon Sikorski, dzied. döbr slacheck. . 
12 Daniel Riewe, Ackerwirth Grabione Isig | 9 5) 2 
' Daniel Riewe, gospodarz rölny | Br 
13 Ralentin Pierzoc Kl. Poburke Peter 10 j 2 
Walenty Pierzoch Mt. Poburki | 
14 v. Ravergne-Peguilhen, Landrath Falmierowo dito 755 
Lavergne-Peguilhen, rad. ziemian., | 
15 v. Kalfftein, Vorwerksbeſitzer Eonstantomo Johann 4 512 
Lecalkstein, dziedzic folwarku Konstantowo | 
| | 
16|Bran Schweiger, Eigenthümer Gr. Wiſſek Hans 8 — 4 





Franciszek Schweitzer, wiasciciel| WIk. Wysoka 
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le.« | 

| ter | —— der Prüfung u. Beſchluß 
ar = | des Schauamte über die Tüd- 
Rage. | Farbe und Abzeichen. E25 tigfeit des veſchãlere u. genauer 
| E 2 E Bezeichnung feiner Eigenfchaften. 
| = 3° =| Rezultat przedsiewzigtego do- 
—— — 2 5 chodzenia i decyzya urzedu 
Rasa. Masc i odmiany. FE = &| lustracyjnego wzglgdem tego- 
| ur - ‘ci ogiera z scislem oznacze- 

| Eile niem jego przymiotlöw. 

un } 
— braun, Stern, weiß gefeſſelt | 





gniady z gwiazda, biale peciny 
— Grauſchimmel, ohne Abzeichen 
siwy bez odznaköw 
— Beſchäler dito | 
uc | 


— braun, linker Vorder⸗ und rechter Hin— | 
terfuß weiß gefeflelt ' 
gniady, lewa przednia i prawa| | 
ı zadnia noge w pecinie biala 
— Rothſchimmel, Bleſſe beide Hinterfüße 
| weiß gefeffelt 
| siwy, lysy, obie zadnie nogi w 
| pecinie biale 
— braun, Füße weiß gefeflelt | 
; gniady, nogi w pecinach biale 
— braun, mit Stern | 
gniady z gwiazda 
= braun, ohne Abzeichen 
| gniady bez odznaköw | 
— Fuchs, Bleſſe 
kasztan, ysy 
— braun, ohne Abzeichen 
gnuiady bez odznaköw 
. — Grauſchimmel, ohne Abzeichen | 
| 
| 








siwy bez odznaköw 
— hellbraun, Stern, am linken Fuße 
weiße Krone 
jasnogniady z gwiazda, u lewej 
nogi biala pietke 
— ſchwarz, linker Hinterfuß weiß gefeſſelt 
kary, lewa zad. noge w pec. biala | 
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Namen des Eigenthümers des 


vorgeführten Hengftes. Aufenthaltsort deſſelben. 


Nazwisko wlasciciela przyprowa- | 
| 


dzonego ogiera. 
⸗ 8 


X Kreis Wongrowiec. 





1 Johann Strzeledi, Wirth Gr. Mirkomice 
| Jan Strzelecki, gospodarz | Wik. Mirkowice 
2 Mübhlbrapt, Wirth Sarbka 
Mühlbradt, gospodarz | 
3 Freimarf, Cigentbümer ‚oninef 
| Freimark, wlaseiciel 
4 Ferdinand Blod, Wirth Nomen 
' Ferdinand Block, gospodarz Nowe 
5 dito dito 
6 Johann Schulz, Wirth Poslugowo 
Jan Schulz, gospodarz 
7 Peter Eichſtädt Kamnitz Hauland 
Piotr Eichstädt Kamienieckie oledry 
8 Dauf, Gutspächter Mrominier 
Daust, dzierzawca döbr 
9 Holıitbiem, Gutspächter Krzyzanki 
Uolathiem, dzierzawea döbr 
10 Adolph Stilo, Freiſchulze Mokronos 





Adolph Stilo, szoltys okupny 
11 Martin Körth, Wirıh 
Marcin Körlh, gospodarz 


Mikolajewo Hauland 
Mikolajewskic oledry 


12jv. Ciezielski, Gutsbefiger Sosnowko 
Ciezielski, dziedzie döbr 
13; Brad, Wirth Tomczyrce 


Brach, gospodarz 
Bromberg den 11. März 1859. 


— — ———— — — 


Tegoz miejsce pobytu. 


| 
| 
| 


| 
| 


Namen des | 


ı Befchälers. 


Nazwa | 


ogiera. 


Rubens 


| 





Alter. Iahr Wiek, 








Buß. Stopy. 


Zoll. Cale, 


Königlihe Regierung. 








8 Ü 

eur | Refultat der Prüfung u. Beſchluß 
Sr = | des Schanamts über bie Züd- 

ES g2| tigfeit des Defchälers u. genauer 
ESES Bezeichnung feiner Eigenſchaften. 
3 5 zu — Rezultat przedsiewzietego do- 
2225| chodzenia i decyzya urzedu 
BzN=| lustracyjnego wzgledem tego- 
= “ | dei ogiera z dcislem oznacze- 
a8: niem jego preymiotöw. 








veredelte Landraçe 
popr. rasy kraj. 
Landrage 

rasy krajowej 
Vollblut veredelt 
czyslej rasy popr. 


Landrage 
rasy krajowej 
veredelte Landraçe 


popr. rasy kraj.| 


Landrace 
rasy kraj. 
dito 
Landrace 
rasy krajowej 
dito 
dito 


dito 


dito 


Bydgoszcz, dnia 11. Marca 1859. 


 Sommer-Rappe, Heiner Stern 


IX. Powiat 


kasztan z strzalka i !ysina 
kaſtanienbraun, ohne Abzeichen 
| eisowy bez odznaköw 
faftanienbraun, ohne Abzeichen 
cisowy bez odznaköw 
Grauſchimmel, ohne Abzeichen 

siwy bez odznaköw 
Apfelfhimmel 

siwy-jablkowity 
Spisftern, linker Fuß balb geftiefelt 
z sirzalka, lewa noge do pol. biala) 
kaſtanienbrun, Siern und Schnibbe, 
linker Hinterfeſſel weiß | 
cisowy z gwiazda i plama na gör-| 
| nöj wardze, lewa zad. pec. biala! 
ſchwarzbraun, Hinterfüße weiß gefeſſelt 
skarogniady, zad. nogi w pec. biale 
Fuchs, ſchattirter Stern 

kasztan, cieniowana gwiazde 
Schmeißfuchs, beide Hinterfüße weiß, 
kasztan, obie zadnie peciny biale | 
Dunkelſchweißfuchs, ſchmale Bleſſe 
brudno-kasztanowaty z waska Iys. 











kary z mala gwiazda 


‚Schnibbe, Hinterfeffel weiß 





zplama na görn. ward. zad. pec. biate 


Wagrowiecki. 
Rothfuchs, Streichftern und Bleffe 


fehlerfrei 
bez wady 
dito 


— 


dito 
dito 
dito 
dito 


dito 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


dito 


Krölewska Regencya. 


u 
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Amtsblatt DZIENNIK 


URZEDOWY 
Königlichen Regierung Krölewskiej Regencyi 
su Bromberg. w Bydgoszczy. 


mu m m m mn nn nn nn nn — — — m nn nn nn — — — — — — — — — Ú — — — 


Bromberg, den 22. April 1859. — Bydgoszcz, dnia 22. Kwietnia 1859._ 


1213] Befanntmadung, 

bie diesjährige Aufnahme in das Gouvernanten-Inſtitut zu Droyßig betreffend. 

n ber unter der unmittelbaren Leitung des Minifters der geiftlichen, ꝛc. Angelegenheiten 
ftebenden Bildungs-Anftalt für evangelifde Gouvernanten und Fehrerinnen 
an höhern Töhterfhulen zu Droyßig, im Regierungsbezirk Merfeburg, beginnt im 
September d. J. ein neuer Curſus, zu melden der Zutritt einer Anzahl junger Damen 
offen ſteht. 

Der Curſus der Anflalt dauert drei Jahre. Die Entlaffung der Zöglinge er- 
folgt nach einer vor einer Königlichen Commiffion beftandenen Prüfung und mit einem von 
der erſteren ausgeftellten Dualificationg = Zeugniß für den Beruf als Erzieherin und 
Lehrerin in Familien und in höhern Töchterſchulen 

Die Haupt-Aufgabe der Anſtalt iſt, für den höhern Lehrerinnen-Beruf geeignete 
evangeliſche Jungfrauen zunächſt in chriſtlicher Wahrheit und in chriſtlichem Leben ſelbſt ſo 
zu begründen, daß ſie befähigt und geneigt werden, die ihnen fpäter anzuvertrauenden Kin- 
der im chriſtlichen Glauben und in der chriſtlichen Liebe zu erziehen. 

Sodann ſollen fie theoretifh und practiſch mit einer guten und einfachen Unter— 
richts- und Erziehunge-Methovde befannt gemacht: werden, in welcher Tegteren Beziehung fie 
in. dem mit dem Gouvernanten-Inftitut verbundenen Töchter-Inſtitut Iehrend und erziehend 
befchäftigt werden. Gin befonderes Gewicht wird auf Die Ansbildung in der franzöfifchen 
und englifhen Sprache, ſowie in der Muſik gelegt. 

Der Unterricht in Geſchichte, Litteratur und in ſonſtigen zur allgemeinen Bildung 
gehörigen Gegenftänvden findet feine volle Vertretung, aber fireng bie Zwecke weiblicher Bil- 
dung in das Auge faffend, in denen jede Verflachung zu vermeiden und in denen noth- 
mwendige Vertiefung des Gemüthslebens zu erzielen geſucht wird. 

Die Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Arbeiten ‚ fo- 
mweit diefe das Gebiet auch ver Förperlihen Pflege und Erziehung angehen, geordnete Ge— 
fegenheit. Die Zöglinge zahlen eine in monatlihen Raten voraus zu entrichtende Penfton 
von 105 Tplen jährlich, wofür fie den gefammten Unterricht, volle Beköſtigung, Bett und 
Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung, ſowie ärztliche Pflege und Mediein für vorüber- 
gehendes Unwohlſein frei haben. Für die Anſtalten iſt ein beſonderer Arzt EIER 
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Ermäßigung oder Erlaß der Penfion kann nit flattfinden. 
Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find fpäteftens bis zum 10. Juli 


d. J. unmittelbar am mich einzureichen. 


1) 
2) 


3) 


4) 


5) 


6) 
?) 


kann, wird die biesfällige Benachrichtigung feiner Zeit von hier aus zugeben. 


ſchaft ſich zu einem würdigen Lebensberuf vorzubereiten, 
—— — eine Gelegenheit finden, die auch weniger Wohlhabenden einen 


Denſelben iſt beizufügen: 
Der Geburts- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß Jungfrauen unter dem 17ten 
Lebensjahre nicht aufgenommen werden Fönnen. 
Ein Zeugnig der Ortspolizeibehörde über die fittliche Führung; ein ebenfolhes von 
dem Ortsgeiſtlichen und Seelforger über das Leben der Aspirantin in der Kirche und 
chriſtlicher Gemeinfhaft. In demfelben ift zugleich ein Urtheil über die Kenntniſſe 
ber Aspirantin in den chriſtlichen Religions-Wahrheiten und in der biblifhen Ge— 
ſchichte nach Maaßgabe des Regulativg vom 2. October 1854 auszufpreden. 
Ein Zeugniß des beiweffenden Königl. Kreis⸗Phyſikus über normalen Gefundheite- 
zuſtand, namentlih, daß die Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, welche fie am 
der Ausübung des Erziehungs» und Lehrerberufes hindern werden, und daß fie in 
ihrer körperlichen Entwidelung genügend vorgefritten ift, um einen breijährigen 
Aufenthalt in dem Yuftitut ohne Gefährdung für ihre Geſundheit übernehmen zu 
fönnen. 
Eine Erflärung der Eltern oder Bormünder, oder fonft glaubhaft geführten Nach— 
weis, daß das Penfionsgeld von 105 Thlen. jährlich auf drei Jahre gezahlt wer⸗ 
den fol. ’ 
Ein felbfigefhriebener Lebenslauf, aus welchem der bisherige Bildungsgang ber. 
Aspivantin zu erfehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung zu dem erwählten 
Beruf zu fliegen if. 
Die aus den zulegt befuchten Schulen und Bildungsanftalten erhaltenen Zeugniffe. 
Außerdem hat_fi die Bewerberin bei einem vom ihr zu wählenden Director oder 
Lehrer einer höhern öffentlichen Unterrichtsanftalt, oder bei einem Königlichen Schul⸗ 
rath einer Prüfung zu unterwerfen und denſelben um Ausſtellung eines Zeugniffes 
über ihre Kenntniſſe in der deutfchen, engliſchen und franzöſiſchen Sprache und ir 
teratur, fowie in den Menlgegenftänden zu erſuchen. Diefes Zeugniß iſt mebft den 
ſchriftlich angefertigten und cenfirten Prüjungsarbeiten mit einzureichen. Hinſichtlich 
der erlangten muſikaliſchen Ausbildung genügt, wenn nicht das Zeugniß eines 
Mufifverfländigen beigebragt werden kann, die eigene Angabe über die ſeither be 
triebenen Studien. 

Fertigkeit in den gemöhnligen weibligen Handarbeiten wird vorausgefept, 

Denjenigen Bewerberinnen, melden in diefem Jahre Aufnahme zu Tpeil werben 


Zungfrauen, welchen es Ernſt ift, in einer wohlgeordneten Hriflichen Gemein 


werden dazu in der Bildungs-An- 
lohnenden 
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In das mit dem Gouvernannten⸗Inſtitut verbundene Penfionat für evange- 
lifhe Töchter höherer Stände können ebenfalls noch Zöglinge vom 10ten bis 16tem 
Lebensjahre Aufnahme finden. Diefelben find bei dem Königlichen Seminar - Director 
Kriginger in Droyßig bei „Zeig anzumelden, von welchem auch ausführlihe Programme 
über das Penfionat bezogen werden können. | 

Berlin, ven 34. März 1959. 

Der Minifier der geiftlihen, Unterrichts- und Mevdirinal-Angelegenheiten. 


[214] Bekanntmachung. 


Das mittelft Belanntmahung vom 10. November v. J. ausgefprodhene Verbot des De- 
bits der in Bern in der Schweiz erfiheirienden Zeitung „der Bund“ wird hierdnrch wieder 
aufgehoben. Berlin, ven 13. April 1859, 
Der Miniftler ves Innern. 
[215] — — — 


Des Regenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit, haben mittelft Allerhöchſter Ordre 
vom 7. März c. geruht, dem Major Serre auf Maren, im Königreich Sachſen, die Er— 
faubniß für ven Abfag und Vertrieb von Loofen a 1 Thlr. zu der von ihm beabfichtigten 
deutſchen National-Lotterie zu Gunften der Sciller-Stiftung, der Tiedge-Stiftung und. des 





Dentmals des Carl Maria v. Weber zu ertheilen. 


Bromberg, den 4. April 1859. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— 





[216] Bekanntmachung. 


In allen katholiſchen Schulen unſeres Be— 

zirks werden von Oftern c. ab, mie in den 

evangelifhen Schulen bereits gefhehen if, 

ebenfalls eingeführt: 

1) Stammbüder, zum Cintragen ber in 
der Schule aufgenommenen Kinder. 

2) Wochenberichtsblicher, für jede Kaffe 
eins, in melde die Lehrer einzutragen 
haben, was fie in den einzelnen Unter: 
richtsgegenſtänden durchgenommen. 


Wir haben viefe bier vollfländig fertig 
geſtellten Bücher ven Königlichen Tandratbe- 
Aemtern zufenven Iaffen und ver Schulvor- 
ftand jeder katholiſchen Schule unfers Bezirke 
hat für viefelbe ein Stammbuch und fo viel 


Obwieszczenie. 


Od Wielkiej nocy b. r. zaprowadza sie 
röwnie2 we wszysikich szkolach katelic- 
kich obwodu naszego jak to jui w szko- 
lach ewangelickich nastapilo: 

1) ksia2ki do zapisywania przyjetych do 
szkoly dzieci, 

2) ksiatki do sprawozdan tygodniowych 
dia kazdej klassy jedne, w ktörg 
nauczyciele zaprowadzac maja, co 
w pojedynczych przedmiotach nau- 
kowych przeszli. 

Ksigzki te zupelnie tu oprawione i urza- 
dzone Krölewskim urzedom radzcöw zie- 
mianskich kazalismy przeslad, zkad do- 
zör katdej szkoly katolickiej w obwodzie 
naszym jest obowiazany, nr. zapis0- 
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Wochenberichtsbücher, als die Schule Klaffen 
hat, bis Oſtern vom Landrathsamte abzuholen 
und jedes Buch mit 1 The. daſelbſt zu be— 
bezahlen. 


Bromberg, den 7. Februar 1859. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


1217] Befanntmahung. 


Der nah dem Kalender in Onefen auf 
den 2. Mai d. 3. anberaumte Jahrmarkt, 
ſowie auch Vieh- und Pferdemarkt mird, 
wegen des auf diefen Tag im der Erzdiöceſe 
Gnefen einfallenden. St. Aralberts - Feftes, 
hiermit auf den 3. Mai d. %. verlegt. 
Bromberg, den 25. Februar 1859. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[218] Bekanntmachung. 
Das durch Pfarr» Errihtungs=Deeret vom 29. October pr. (Bromberger Amtsblatt pro 
1859, Nr. 7, Seite 59) neugegründete Pfarrſyſtem „Miltowo = Lubasz-Krucz,“ wel- 
bes bisher zu den beiden Superintendenten Samter und Schönlanfe gehörte, haben mir 
mit Zufiimmung der Königlichen Regierungen hier und zu Bromberg der Diöcefe Czarnikau 
(Schönlanke) allein zugefchlagen. Pofen, ven 23. März 1859. 

Königlides Eonfiftorium der Provinz Pofen. 


wa i iyle ksiaeck do sprawozdan Lygo- 
dniowych do wielkiej nocy z urzedu 
radzey ziemianskiego dla szkoly odehrac, 
ile takowa ma klass, placac za kaäda 
ksiazke 1 talara. 
Bydgoszez, dnia 7. Lutego 1859. 
Kröl. Regencya. | 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


Ustanowiony podiug kalendarza jarmark, 
jako t6# i targ na bydto i konio w Gnie- 
znuie na dzien 2. Maja b. r. odktada sie 
dla przypadajacego w archidiecezyi Gnie- 
znienskiej na dzien ten. swieta S. Woj- 
ciecha niniejszem na 3. Maja r. b. 
Bydgoszez, dnia 25. Lutego 1859. 
Kröl, Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 











[219] Refultate Rezultaty 





der Bevölkerung des Regierungs— 
Bezirks Bromberg pro 1858. 
A. Im verfloſſenen Jahre find geboren: 


a) beim Civil in den Städten . 4949, 
b) auf dem platten Sande ... 18257, 
c) beim Militair .. 2.2... 127, 
zufammen 23333. 

Im Jahre 1857 wurden ge- 
boren incl. Milttait ....... 22941, 
mithin im Jahre 1858 mehr .. 392, 


ludnosci w obwodzie Regencyi 
Bydgoskiej za rok 1858. 
A. W ubiegtym roku urodzilo sie: 


a) u cywilnych w miastach . 4949. 
DEE WE ern. 18257, 
‚e) u wojskowych .. ,. .... 127, 
— . 
rarze 
W roku 1857 urodailo sie re 
cznie z wojskiem... . , . Pose 22941 


— 115 — 


An Mehrgeburten find darunter 307 Zwils 
lings- und 1 Drillingsgeburten. 

Nah ven Glaubensbefenntniffen vertheilen 
fih die Geburten folgendermaßen: 

a) Kinder evangelifher Väter: 


beim NER. .... 9214, 
beim Militair. 2... 2... 71, 
b) Kinder Fatholifher Väter: 
beim Civil ......2... 3173, 
beim Militeir........ 56, 
c) Kinder jüdifcher Väter: 
nur beim Eivil ...... . 819, 
zufammen 23333. 
B. Es find getraut morden: 
a) beim Eivil in den Stänten . 1059, 
b) auf dem platten Sande . . .» 4104, 
e) beim Militair .......- 46, 
zufammen 5209. 
Im Jahre 1857 wurden getraut 5018, 
mithin im Jahre 1858 mehr .. 191. 
C. &s find geftorben: 
a) beim Civil in den Städten . 3530, 
b) auf vem platten Sande .. . 13164, 
c) beim Militair ........ 114, 
zufammen 16808. 


Im Jahre 1857 find geftorben 17222, 


mithin im Jahre 1858 weniger . 414. 
Unter den Geftorbenen befinden fi: 


215 Perfonen beim Civil, welche über 80, 
80 


2 ” " Militair " " ’ 
87 m‘ „ Civil u „ 85, 


Jahr alt wurden. 


D. Das Leben verloren: 

a) durch Selbſtmord: 
beim Civil 
beim Militair 

worunter 6 Perſonen weibl. — ſind. 


. nr 88“ 


Pomiedzy t&emi jest 307 hlizniat i 1 po- 
röd z trojga. 

Podlug wyznan dziela sie urodzeni w 
sposöb nastepujacy: 

a) dzieci ojeöw ewangelickich: 


u oywilayeh ........ 9214, 
u woskowvch ....... 71, 

b) dzieei ojeöw katolickich: _ 
uoywilnych ........ 13173, 
u wojskowych . . ... . . - 6, 

ce) dzeici ojcow Zydowskich: 
tylko u eywilnych. . . . . 819, 
razem 23333. 
B. Slub waielo: 

a) u cywilnych w miastach. . 1059, 
DE T WB RPEIE FE ere 4104, 
ce) u wojskowych ....... 46, 
razem 5209. 
W roku 1857 zaslubilo sie. 5018, 


a wiec w roku 1859 wiecej . 191. 


C. Umarlo: 

a) z cywilnych w miastach. . 3530, 

DI 13164, 

c) z wojskowych ....... 114, 
razem 16808. 

W roku 1857 umarlo .... .. 17222, 


a wiec w roku 1858 mniej .. 414. 
Pomiedzy zmartemi znajduje sie: 
215 osöb cywilnych, ktöre przeszlo 80, 
2 osoby wojskowe, „, „80, 
87 osöb eywilnych, 7 „a 85, 
63 osoby cywilne, — „90 
lat Zyly. 
D. Zycie utracito: 
a) samoböjstwem: 
z cywilnych .... 26, 
2 wojskowych . 4, 
pomiedzy temi 6 osöb plei tenskiej. 
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b) Dur allerlei Unglückefälle: 
2 


beim Cisil...... 14, 

beim Mila .... 41, 
c) im Kindbette: 

beim Civil... ... 248, 

beim Militar .... 2 


Im Jahre 1858 find überhaupt. 
geboren 23333, 


geftorben 
alfo mehr geboren als geſtorben 6525. 


Bromberg, den 1. April 1859. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


... . RT 





[220] Provincial-Actien-Banf 
des Großherzogthums Pofen. 
ußer der, im $. 13 des GStatuts der 
Provincial-Actien-Banf eingeräumten Befug- 
niß: inländifhe Staats-, Kommunal» oder 
andere unter Autorität des Staats von Kor— 
porationen ausgegebenen gelowerthen, auf den 
Inhaber Tautenden Papiere, Pfanpbriefe sc. 
anzufaufen und zu verkaufen, ift derfelben 
mittelft des unterm 9. October 1858 (49tes 
Stüd der Gefeh- Sammlung pro 1858) 
Allerhöchſt beftätigten Nachtrages auch noch 
die Berechtigung 


zur Annahme verzinslicher Rapitalien, 


unter dem Vorbehalte einer Kündigungsfrift 
von mindeftens zwei Monaten für beide Theile, 
verlieben worden. 

Wir machen dies hierdurch mit dem Be— 
merfen befannt, daß der Zinsfag der Depofi- 
ten je nach der Dauer beflimmt werden wird. 


Pofen, ven 6. April 1859. 
Die Direction. 


nn — 


b) przez röne nieszcezesliwe przypadki: 
z cywilnych ... . 214, 
z wojskowych .. 1, 

c) przy pologn: 

z cywilnych ..... 248, 


z wojskowych .. 2. 

MW roku 1858 w ogöle sie 
urodzilo ....... 23333, 
umatlo ....... 16808, 


a zatem wiecej sie urodzito, 

a nizeli umarlo 6525. 
Bydgoszez, dnia 6. Kwietnia 1859. 

Krölewska Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Bank akcyöw prowincyalnych 
Wielkiego Xiestwa Poznanskiego. 

pröcz przyznanego prawa w $. 13 
statutu dla banku akoyöw prowincyalnych, 
pozwalajacego kupno i sprzedaä krajowych 
papieröw rzadowych, kommunalnych i in- 
nych pod powaga Panstwa przez korpo- 
racye wydanych, wartosc pienieina ma- 
jacych, na posiadajacego wystawionych, 
tudzie3 listöw zastawnych i t. d., nadano 
temu& bankowi przez Najwy3ej potwier- 
dzony dnia 9. Pazdziernika 1858 dodatek 
(49 rozdzial zbioru praw za rok 1858). 
jeszcze prawo 
do przyjmowania kapitalöw pro- 

cent przynoszacych, 

z zesirzezeniem czasu spowiedzenia - 
none da obu ron praynjani) I 
miesiace. 

‚ Podajemy to niniejszem z te z 
nieniom do windomosei, ie pracent dl 
epozytöw siösowni 
— bedzie. "nie do ezasu ustano- 

Poznan, dnia 6, Kwietnia 1859, 

Dyreke ya 
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[221] Veberfidt 
von der Verwaltung des evangelifchen Prediger-Wittwen-Raffen-Fondt für die Provinz 
Pofen pro 1858. 





Geldbeträge. 
TIhlr. Sar.pi.| Thlr. Sgr.Pf. 


— — — — — —— —— — — — — — 


A. Einnahme. | 


1 Beſland aus dem Jahre 1857... 2 2 en —— 955 1710 
2 Zinfen von Kapitalieen. —— b6ss 811 
3 a. BOMBEN 5 a ee — 


4 Gegenſtand. 











4 Un Beiträgen . . 2.20... hr 32.20 — 
5 An Zuſchuß aus Staatsfonds FR En — I-1— 166 20 — 
6 An zurücgezahlten —— BEE fie A — (—1—1 1000: | — 
7 ‚Insgemein a3 — — —— — —— 
— ae RR ; I—1—| 2843! id 9 
| B. Ausgabe. | | 
1 An Penfionen für Prediger-Wittwen. - © > 168429 5 
2 ‚Un KaffensBerwaltungs-Koflen . 2 2 2 763 
3 ‚Zur Anlegung von Kapitalien . » > 2 2... 18001 — || 
| Summa aller Ausgaben . — [-j—1 2492 58 
| Alfo Beftand ult. 1858 . — |] 351], 1]:4 
I | \ 
6 Das Rapitalvermögen des Fonds beträgt: | J 
1. Im Hypotheken-Kapitalien... 414113700 — — | | 
2. In zinsbaren Papieren . >: > 2 441300 — — | 
Summa .| — |—|—[14000| —)-- 


Zahl der Previger-Witimen 9. Jede derfelben erhielt pro 1858 75 Thlr. 20 Sur. 3 Pf. 
Pofen, den 26. März; 1859 


Röniglige Regierung. I. Abtheilung. 


= — — — — — 


[222] Betfanntmadung. 


In Stelle des nach Glogau verfegten Bank-Kaſſirers Müller iſt der v. gaofſteer Rathke 
zum zweiten Vorſtandsbeamten der Königlichen Bank-Kommandite zu Bromberg ernannt 
worden. Berlin, den 26. März 1859. 


Königl. Preußiſches Haupt-Bank-Direktorium. 
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[223] | Bekanntmachung. 


er nach dem diesjährigen Kalender auf 
ven 2. Mai d. J. anberaumte Jahrmarkt 
in der Stadt Margonin, wird wegen des an 
diefem Tage dort ftattfindenden St. Adalberte- 
Feſtes auf den 17. Mai d. %. verlegt. 
Bromberg, den 1. April 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[224] Perſonal-Chronik. 


Obwieszczenie. 


Jarmark w imiescie Margoninie, ustano- 
wiony podlug tegorocznego kalendarza 
na dzien 2. Maja b. r., odklada sie dla 
przypadajacego w tym dniu swieta Sw. 
Wojeiecha na dzien 17. Maja r. b. 
Bydgoszez, dnia 1. Kwietnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


er Regierungs = Affeffor Richter it von der Königl. Regierung zu Pofen zur biefigen 


Königlichen Regierung verfegt. 
[225] 


[226) 
bat fih in Gneſen niedergelaffen. 

[227] Der Kaufmann Eduard Jacoby zu 

Bromberg hat die ibm unterm 15. Novem— 
ber 1855 übertragene Agentur der Lebens-, 
Penfions- und Leibrenten-Berfiherungs-Ge- 
feltfchaft „Iduna“ zu Halle a./S. niedergelegt. 
[223] Dem Apotheker Zinnemann zu Erin 
it die Genehmigung ertheilt worden, eine 
Agentur ver Magdeburger Feuerverfiherungs- 
Gefellfhaft im Bereihe des Bromberger 
Regierungsbezirks zu führen. 
[229] Der Dadhpappenfabrifant U. Klug zu 
Bialoslime iſt als Agent der Vaterländifchen 
Hagel-Verfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld 
von uns beftätigt. 


[230] Die katholiſche Pfarre in Pieranie, Kreis 
Inowraclaw, if dem bisherigen Pfarr» Ber- 
weſer Pniewski in Chomentowo zur kommen— 
darifchen Verwaltung anvertraut, wogegen 
die Pfarre in Chomentowo, Kreis Schubin, 
dem Dekan Sucharski zur einfiweiligen Ver— 
waltung übertragen worden iſt. 


Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Chrzefinsfi in Gniewkowo, ift als 
Geburtshelfer approbirt und vereidigt worden. 
Der pracifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Hermann Hirfchberg, 


Kupiec Edward Jacoby w Bydgoszczy 
powierzona sobie pod dniem 15. Listopada 
1855 ajenture towarzystwa ubezpieczen 
3ycia, pensyi i wysagöw „Iduna‘“ w Hali 
n /S. zloäyl. 

Aptekarzowi Zinnemann w Keyni udzie- 
lono pozwolenie prowadzic w obwodzie 
Regencyi Bydgoskiej ajenture Magdeburgs- 
kiego towarzysiwa nbezpieczen ogniowych. 


Fabrykant papy do pokrywaria budyn- 
köw A. Klug w Biatosliwiu potwierdzony 
przez nas na ajenta ojcezystego towarzy- 
en ubezpieczen od gradobieia w Elber- 
feld. 

Zarzad katolickiej plebanii w Pieraniu, 
powiecie Inowraclawskim, powierzono 
przez kommende x. Pniewskiemu, dotych- 
ezasowemu rzadzey kosciola w Chomen- 
towie, plebania zas w Chomentowie, po- 
wiecie Szubinskim, x. dziekan Sucharski 
Iymczasowo zawiadywac bedazie. 
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[231] Der Shulamtscandidat Johann Timm 
als proviforifcher Lehrer an der Fatbolifchen 
Schule zu Broniewo, Kreifes Wirfig. 


[232] Der Herr Eenſt Wolf zu Czarni— 
Tau hat die ibm unterm 14. April 1853 
übertragene Agentur der Allgemeinen See-, 
Fluß: und Land Transport Verficherungs-Ge- 
ſellſchaft zu Düffeldorf niedergelegt. 

[233] Der Buchhändler Carl Friedrichowiez 
zu Schneidemühl ift als Agent ver Lebens-, 
Penſions- und Leibrenten-Berfiherungs » Ge- 
fellibaft „Iduna“ zu Halle von uns beftätigt. 
[234] Dem Kaufmann S. M. Heymann 
zu Czarnikau ift die Genehmigung ertbeilt, 
eine Agentur der Düffeldorfer Allgemeinen 
Brfiherungs » Gefellfhaft für See», Fluß— 
und Land-Transport zu führen. 

[235] Die Farholifhe Pfarrſtelle in Gollancz, 
Kreis Wongromice, ift vem bisherigen Vikarius 
Joſ ph Mioduszewski aus Gnefen zur fom- 
mendariihen Verwaltung anvertraut worden. 
[236] Die erlevigte katholiſche Pfarre in 
Labiſchin, Kreis Schubin, ift dem bieherigen 
Vikar Stanislaus Zietkiewiez aus Onefen 
zur kommendariſchen Verwaltung übertragen 
worden. 

[237] Die Verwaltung der Kollegiat-Rirdhe 
in Kruſchwitz, Kreis Inomraclam, ift dem 
bisherigen B’cr-Ruflos an der Metropoliten- 
Kirche zu Gnefen Mathias Blaszlicwicz, auf 
Grund der demfelben ertheilten Präfente per 
commendam übertragen worden. 


[238] 


Kandydat do urzedu nauczycielskiego 
Jan Timm na tymczasowego nauczyciela 
do katolickiej szkoly w Broniewie, po- 
wiecie Wyrzyskim. 

Pan Ernest Wolf w Czarnkowie po- 
wierzona sobie pod dniem 14. Kwietnia 
1853 ajenture towarzystwa ogölnego ubez- 
pieczenia transportöw morskich, rzecznych 
i Jadowych w Dysseldorfie ztozyl. 

Ksiegarz Karöl Friedrichowicz w Pile 
potwierdzony przez nas na ajenta towa- 
rzystwa ubezpieczen Zycia, pensyi i wy- 
sagöw „Iduna““ w Hali. 

Kupiec S. M. Heymann w Czarnkowie 
ma pozwolenie prowadzic ajenture Dys- 
seldorfskiago towarzystwa ogölnego ubez- 
pieczenia transportöw morskich, rzecz- 
nych i ladowych. 

Dotychezasowy wikaryusz x. Jözef Mio- 
duszewski z Gniezna powierzony ma sobio 
przez kommende zarzad katolickiej plebanii 
w Golancezy, powiecie Wagrowieckim. 

Dotychezasowy wikaryusz x. Stanislaw 
Zietkiewiez z Gniezna powierzony ma so- 
bie przez kommende - zarzad wakujacej 
katolickiej plebanii w Eabiszynie, powie- 
cie Szubinskim. 

Zarzad kollegiaty Kruswickiej w po- 
wiecie Inowraclawskim, powierzony zo- 
stat dotychezasowemu wicekustoszowi me- 
tropolii Gnieznienskiej x. Maciejowi Blasz- 
kiewiczowi, majaceınu sobie udzielona 
prezente kommendarza. 


Perfonal-Beränderungen 


im Bezirke der Rönigliden Ober-Pofl-Direftion in Bromberg. 


m Laufe des I. Duartals c. find: 
1) angefeltt: 


a) als Poft- Erpedienten- Anwärter: 
der Poft» Expeditions « Sehülfe Beyer bei dem piefigen Poſt Amte; 
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b) als Poft- Erpepiteur: 
der Partifulier Littmann in Wapno und ber Poft-Erpeditions-Gehülfe Schwem⸗ 
min in Mroczen; 
ce) als Poft-Unterbeamten: 
der Padetträger Suchland als Briefträger und Wagenmeifter in Filehne, 
der invalide Unterarzt Wenezki als Briefträger und Wagenmeifter in Czarnikau, 
der invalive Dragoner Schmedhel als Briefträger in Schönlanke; 
d) als Padetträger: 
in at der Landbriefträger Hegner, 
in Bialosliwe der invalide Dragoner Barczykowoki; 
e) als Poſtbote: 
zwifhen Strzelno und Woyein der Lanpwehrmann Reinholz; 
D als Sandbriefträger: 
in Filehne der Bädermeifter Giesler, 
in Inowraclam der Schrhmachergeſelle Kurdykowski, 
in Louiſenfelde der Landwehrmann Minkley; 
2) verfegt: 
der Poft - Affütene Scholz von Bromberg nad Trier, 
der Poſtbote Gohlke von Use; nad Samorzyn, 
der Landbriefträger Sommerfeld von Znin nah Labiſchin; 
3) aus dem Poſtdienſte geſchieden: 
der Poft- Expeditions⸗Gehülfe für den Drt, Bordert in Budzyn, 
die Sandbriefträger Ulbricht in Inowraclam und Senski in Louiſenfelde; 
4) aus dem Poſtdienſte entlaffen: 
der Sandbriefträger Beyer in Louiſenfelde; 
5) penfionirt: 
der Briefträger Duhn in Schönlanke. 


[239] Polizei» Verordnung. 
uf Grund des $. 5 des Geſetzes vem 11. März; 1850 verordnen wir was folgt: 
Das Reiten, Fahren und BVichtreiben auf dem neben dem Fahrdamm der Dan- 
ziger-Chauffee liegenden Promenaden, fo wie auf den vor den Häufern fiegenver Bürger- 
fleigen wird bis zu 3 Toͤlrn. Geldſtrafe, an deren Stelle verhälmißmäßige Gefängnißſtrafe 
treten kann, hierdurch verboten. 
Bromberg, den 7. April 1859. 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Hierzu der öffemliche Anzeiger Nr. 16. 








Amtsblatt” 


er 
Königliden Regierung 
zu Bromberg, 


121 


-_DZIENNIK 


URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszczy. 


3% 17. 





Sromberg, den 29. April‘ 1859. — Bydgoszoz, dnia 29. Kwietnia 1859. 





20) 


Befanntmagyung. 


Das im Kreife Inowraclaw belegene Rittergut Niemojewfo ift von dem Polizei» Diftricte 
Strzelno abgezweigt und dem Diftvifte Inowraclaw zugeſchlagen worden. 


Bromberg, den 11. April 1859. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





[241] Perfonal-Ehronif. 


Kronika osobista. 


Der Lehrer Heinrich Müller aus Chroftowo iſt von uns als Lehrer bei der evangelifchen 
‚Schule zu Uscz-Neudorf, im Kreife Chodziefen, beftätigt worden. 

[242] Der Lehrer Gottfried Kreyfel aus Piedi als proviforifher Lehrer bei der ewange- 
liſchen Schule zu Czarnowke, im Kreiſe Bromberg. 

[243] Der Lehrer Berthold Miehle aus Janowiec als Lehrer bei der evangeliſchen Schule 


zu Dttoromo, im Kreiſe Bromberg. 


[244] Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. v. Bönigk hat fih in Wiffel 


niedergelaffen. 

[245] Der Kaufmann Julius Mufolff zu 
Bromberg hat die ihm unterm 1. März 
1852 übertragene General-Agentur der Ge— 
fellfchaft zu .gegenfeitiger Hagelfhäden- Ver: 
gütung zu Leipzig niedergelegt. 

[246] Der Agent Iſidor Jacobſohn zu Pakost 
if als Agent der Lebens-Berfiherungs-Actien« 
Gefellfehaft „Germania“ in Stettin von uns 
beftätigt. 

[247] Dem Poſthalter Wilhelm Schulze zu 
Groß Neudorf ift die Genehmigung ertheilt 
worden, eine Agentur der Berfiderungs- 
Geſellſchaft „Deutfher Phönix" zu Frank— 
furt a./M. innerhalb des Regierungs-Bezirke 
Bromberg zu führen. 


Kupiec Juliusz Musolff w Bydgoszezy 
powierzona sobie pod dniem 1. Marca 
1852 glöwna ajenture towarzysiwa wza- 
jemnych ubezpieczen klesk gradowych w 
Lipsku zlo2ylt. 

Ajent Izydor Jacobsohn w Pakesci po- 
twierdzony przez nas na ajenta towarzy- 
stwa akcyjnego ubezpieczen Zycia „Ger- 
mania“ w Szezecinie. 

Poczthalterowi Wilhelmowi Schulze w 
Wielkiej Nowejwsi udzielono pozwolenie 
prowadzic w obwodzie Regencyi Bydgo- 
skiej ajenture towarzystiwa ubezpieczen 
„Deutscher Phönix‘ w Frankfurcie n. M, 


J 1 
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[248] Die vakant gewordene Fatholifche Pfarr- 
ftelle in Wirfig ift dem Defan Kuczynski 
aus Wiffef zur einfimeiligen Verwaltung cum 
facultate substituendi übertragen worden. 


nenne: 


Tymezasowy zarzad wakujacöj posady 
plebana w Wyrzysku x. dziekanowi Ku- 
ezynskiemu z Wysoki cum facultate sub- 


stituendi powierzono. 
— 


[249] Befanntmadung 


ver im Departement des Appellations-Gerihts zu Bromberg wegen Verbrechen rechtskräftig 
verurtheilten Perfonen. 

















& Namen, Stand und | Benennung | | Datum 
2 Wohnort Art des Berbrechene, des | Strafbeflimmung. . | bes 
5 der Berurtheilten, | Berichte, | Urtels. 
+ 
1 Bembniſta, Joſepha, geb. Theilnahme am Diebfafl| Rreisgerit 2 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr) 3. Yan. 
Migulsta, Arbeiterfran ' Bromberg Polizeiauffiht | 1859, 
aus Zofephinen | 
2 Dittmann, Maria, geb. Diebſtahl im weh dito 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 5. Yan, 
Kelm, Arbeiterfrau von) Rückalle | Polizelauffigt 1859. 
bier 
3/Samerbal, Marianna, un- dito bite, dito 15, Der. 
verebel., aus Borwerf| ' 1858, 
Nomayda | N | 
4 Büttner, Auguft, Maurer⸗ dito | dito s Jahr Zuchthaus, 3 Jahr) dito 
gefelle zu Fordon | | Polizeiauffiht 
5 Freyer, Auguſt, Norb⸗ 2 Diebläple im nieder dito 5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr! 3: * 
macher za Dſtrowo holten Rückfalle Polijʒe aufſicht 14 
6 Bleja, Michael, zu Brzy· ſchwerer u. einfacher En Schwurgericht dito ie pre am. 
| korgofew ſtahl im wiederholten] Bromberg | | 1859. 
Rüdfalle | | 
7 Nontny, Andreas, Meter» wiſſentlicher Meineid dilo 2 Jahr Zuchthaue ‚13. Jan. 
wirth zu Neu⸗ Glinke | 1859, 





























Wyrzylowoli, Barthofo-|vorfäpfige Brandfüftung] bito 10 Jahr Zuchthaue, 1M. Jar. 
| mäus, Aderwirth zu Mo- Jahr Polizeiauffiht | 1859. 
ripfelde | 
9 Körber, Johann, Arbeits ſchwerer Diebftahl im wier) dito 5 Jahr Zucthaus, 5 Jahr 12. Yan. 
mann zu Sobieſiernle derholten Rüdfalle Polizeiaufſicht 1859. 
10 Bethte, Auguft, Arbeitet fAwerer Diebflapl im wier| bite 6 Jahr Zuchthaus, 10 Jahr - — 
zu Krompiewo derholten Rückfalle | | Polizeiaufficht 
11 Radtie, Jacob; Arbeits- dito bito 5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr a. * 
mann zu Kirſchgruud Polizeiauffiht | 165 
12, Bugoweti, Leon, Straf- Meulerei ac. dito 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr — 
gefangener aus Ino— Poliztiaufſicht 
wrarlam | 
13iHerrmann, Magdalena, uns ſchwerer Diebſtahl Nrelögeriht 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr) 24. Yan. 
verehel, zu Poln. Grone Bromberg Polizeiauffiht I- 1859. 
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© | Namen, Stand und | Benennung 
€ Wohnori Art des Berbrichene, | des 
3 | der Berurtbeilten, | Gerichts. 
ei 


Diebflähle im mwirberhol- Kreisgeriät 
ten Nüdfalle und Führung! Bromberg 
eines falfhen Namens | 


14 | Martpneta alias Kun.) 
wianfa, Agnıe, unwrehel. 
aus Nakel 











5/Stefansta, Antonie, un⸗ dito dito 
verebel. ebendaher | 

16. Schmidt, Anton, Wunde wiffentliher Meineid Schwurgeri bt 
arzt zweiter Klaſſe aus) | Bromberg 
Strzelno 

ud Ferdinaud, Tage- vorſähliche Brandfiftung dito 


löhner zu Ludwikowo 
18 Neuſch, Bernhard, Schorn- 3 rinfade Diebfäpfe im Art isgericht 
ſteinfegerlehrling von hiet wiederholten Rücfall und Bromberg 
Hehlerei 





19 Schlage, Franz, Schorn 5einfache und ſchweter tito 
| fteinfegerichrling von hier) Diebſtahl 
20 Zlorue, Wilhelm, — im wie derholten dito 
ter von bier ' Rüdfalle ıc. 
21 Ferſe, Zofrph, Arbeiter zu Dinnati im wiederholten dito 
Lochowo | Rüdfslle 
22 Fuß, Earl, Arbeiter ) dito s | bite 
bier ' 
23 Nuberra, Thomas, aath⸗ aaa dito 
ner aus Slefin | 
24 Behnle, Wilhelmine, un⸗ dito | bite 
\ verebelicht zu Pinomier | 
25 Wichert, Eduard, Mau- Diebſtahl im wiederholten dito 
rerlebrling von hier ' Rüdfolle \ 
26 Kloß, Franz, Arbriter — dito 
hier 
272 Airſch, Eduard, Fuhrmann dito dito 
aus Rupienica 
22 Cyaplewoti, Johann, Bi dito dite 





Ser zu Poln. Crane 
Son Steinheil, Edward, Unterfhlagung inamtlicher Schwurgeriht 
ehemaliger Pofterpebitenr; Eigenfhaft empfangener Bromberg 
zu Gonfama- Gelder ꝛtc. 
30 Kluszynska, Thekla, geb. einfacher Diebſtahl im wie-Kreiegericht 


Winida, Einliegerfrau a. derholten Rüdfalle Gnefen 

Zuramitta } 
31/Imanoweta, — ſchwerer Diebſtahl dilo 

Dienſtmagd a "| 

olowo 


| Datum 
Strafbeſtimmung. des 
| | Urtele 
j 
5 Jahr Zubttaus, 5 . Yan. 
| Poigeianine 1859. 
3 Jahr Zuchthaus, 5 3ohr bito 
Polizeiaufſicht | 
5 Jahr Zuchthaus '2. Febr, 
ı 1659. 
10 Jahr Zubthaus, 10 19. Ian. 
Jahr Polrzeiauffibt ı 1859. 


5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 31. 
Polize taufſicht 1839. 


3 Jahr Zuchthaus, 5 ahr dito 

Polizeiaufficht 

2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 7. Febr. 
Polizeiaufſicht 185. 

4 Jahr Zuchthaus, 4 Jahr ‚er. 


| Polizeiauffiht 

* Jahr Zuchthaus, 5 Jahr a. "Ber 
| Polizeiauffiht 185 

3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr) 2. mi 
| Polizeiaufficht 1854, 

| dito 





. Jahr Zuchthauo, 2 Jaht 14. März 
Polizeiaufficht ı 1859 

3 Jahr Zuhtboun, 3 Jahr 2. März 
Dolizeiauffiht | 1859. 
2 Jahr Zudtbaus, 2 Jahr, 9. a 


Polizeiaufſicht 





bite dilo 
3 Jahr Zuchthaus 21. Det. 
— — | 4858. 
| | 
2 Jahr Zubibans, 2 Jahr 29. Ort. 
| Polizeiauffiht | 1858. 
vito 30. Dee, 
| 1858. 


1* 


124 


Namen, Stand und 
Wohnort 
der Berurtheilten, 


Art des Verbrechene 


Laufende Nr 


wo 
» 


' löhner aus Gnefen | wiederholten Rüdfalle | 
33 Swiatlowoli, Felix, For- ſchwerer Diebſtahl | 
nal aus Gurowo | | 


34 Wodowiak, Johann, Dienft-) dito 
junge aus Guromo | " 
35 Andrzejewoli, Franz, Tage-| bito 


| Töhner aus Gnefen | 
dito einfacher Diebſtahl | 


|Aujamweti, Franz, Tage-jeinfaher Diebftahl im wie⸗ 
lshner aus Popowo fosc.| derholten Rückfalle 
Makaroweka, Michalina, dito 
Dienſtmagd aus Oneſen 
39 Woltmann, Johann, T0-j2 einfache Diebſtähle im 

| gelößner aus Königlich) wiederholten Rüdjalle | 

Sztczytnil 

40 Twardowoli, Xaver, Tage- 





verfuchter fchmwerer Dieb: 


' Töhner aus Niechanowo | flahl 
41 Nowalowoli, Joſeph, 1 fhwerer und 1 rinfacher 
Schuhmachergeſelle ans; Diebſtahl 
Gneſen 





42|Iantomiat, Wamrıyn, Ar-⸗ einfacher Diebſtahl im wie: 
beitemann aus Sololnik derholten Nüdfalle 
43, ‚Kauf, George, Arbeits.) dito 
mann aus Czechy | 


Benennung 
des 
Gerichto. 


Plucinoti, Franz, Tage⸗2 einfache Diebſtähle — 
Oneſen 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


dito 


dito 


Dito 


dito 


dito 


44 Zietek, franz, Tagelöhner verfuchter ſchwerer Dieb» Shwurgeridt 


| aus Ujadz, Dorf ' Rab! im Rudfalle 
45 Kochanowicz, Zofeph, verſuchte vorſãtzl. Brand⸗ 
Tiſchlermelſter aus Kiez⸗ | Riftung 
 fomwo 
46 ‚Granfowatt, Friedrich, Zar|fäwere Diebftahl im wie 
| gelöhner aus Mogilno derholten Rüdfalle 
47 Szafaroki, Indreas, Knecht Theilnahme an einem ver» 
| aus Ujadz, Dorf ſuchten ſchweren Diebſtahl 
48 Beyer, Emilie, geb. Wirth weil ſie ihrem Kinde vor⸗ 
Tagelöhnerfrau aus Pa- ſählich einen Stoff bei- 
lendzie⸗ dolne gebracht bat, welcher die 
N ©efundheit zu zerſtören 
| geeignet war | 
— Anton, Einwoh⸗ 3 einfache und 2 ſchwere 
ı ner aus Ceglelna ' Diebftähle und Meutereli 


Oneſen 
dito 


dito 
dito 


dito 


dito 


| Datum 
Strafbeſtimmung. | tes 


= Urtele, 


| 











3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 13. Jan, 
Polizeiaufſicht ' 1859. 
2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 14. Jan. 
Polizelauffiht 1859. 
dito bito 
bito 28. Yan. 
' 41859. 
I Monat Zuchthaus ‚10, Geb. 
| 1859. 
2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr ;d. Febr; 
Polizeiaufſicht 1859. 
dito 17. Sehr. 
| — 
3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 24 Febr. 
Polizeiaufficht 1859. 
2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr, 4, Mär 
Polizeiaufiicht 1859. 
bito 11. Mär; 
| 1859. 
bito 14. März 
1859, 
bito 18, März 
1859. 
2. Jahr Zuhthaus, 3 Zahr 17. Yan, 
' Polizeiaufficht 1859. 
10 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 19. Yan, 
| Polizelauffict 1859. 
> Jahr Zuchthaus, 10Jahr 20. Jan 
Polijzeiaufſicht 1859. 
234 Zuchthaus, 2 Jahr 17. Jan. 
Polizelaufſicht 18659. 
2 Jahr Zuchthaus dito 


3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr * — 
Polizeiauffiqh 


— 13 — 





= Namen, Stand und ' Benennung 
E Wohnort | Art des Verbrechens, | des 
3 der Vexurtheillen. Eei⸗. 
f 
50 Salomon, Benjamin, Ein⸗ — Diebſtadl im wie · Schwurgericht 


wohner aus Schubin derholten Rückfalle, Land-| Gneſen 

| | reihen und Meuterei 

51 Karpinoki, Victor, Rie⸗ M Meuterei dito 
merlehrling aus Kleco 


52 Böl, Auguſt, Schmirde- verſuchter einfacher Dieb- Kreisgerict 














| Datum 
Strafbefiimmung. | bes 
| Urtele, 
r Jahr Zuchthaus, 6 Zahn 24. Zar. 
| Polizeiaufficht 14 
2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr | bito 
Polizetauffigt 


2 Jahr Zuchthaus 3. Jan. 








| gefelle aus Lobfens ſtahl im zweiten Rüd-| Schneidemühl 1889. 
alle 
3 Lad, Julianna, unverehel,, Wu Diebſtahl imdrit-| dito 24 Jahr Zuchthaue dito 
aus Chodzieſen ten Rüdfalle | 
54 Mrotel, Matthias, Tage- einfacher Dicbftahl im drit Schwurgeriht |? Jahr Zuchthaus 26. San. 
u löhner aus Czerbin ‚ten Rüdjalle ' Schneidemüßl ‚ 1859. 
55 Orlifowefi, Franz, Eins vorfäplide Brandftiftung dito 10 Jahr Zudthaus 31. Jan, 
fieger aus Dembenfe ‚ 1859. 
56|Kienig, Juſtint, Wirthe⸗ Thellnahme an einer vor» dito 15 Jahr Zudthaus dito 
| frau aus Dembente ſätzlichen -Brandfiftung | 
57 ‚Wegge, Gottlob, Tage ſchwerer Diebſtahl im wie, dito 6 Jahr Zuchthaus 127. Yan. 
|| löhner aus Gr, Drenfen! derholten Nüdfalle 1859. 
58 Sobkowial, Thomas, Knecht verſuchter Raub und ſchwe-⸗dito 12 Jahr Zuhthaus 29. Jan. 
aus Yfabella rer Diebſtahl | ' 4859, 
59 Adler, Julius, Muſikus Meuterei dito 2 Jahr Zuchthaus dilto 
aus Rownopole 
60 Sturma, Jacob, Eigen- M.uterei und erheblicht dito 3 Jahr Zuchthaus dito 
ı thümer aus Proffen vorſätzliche Körperver- | 
| lehung | | 
61; Damerom, Auguſt, Arbeits» einfacher Diebſtahl im wie Streisgeriht 12 Jahr Zuchthaus 14. Febr. 
| mann. aus Schneidemühl derbolten Rüchkfalle Schneidemühl 1859. 
o2 Steinberg, Gatharinaitt- einfacher Diebftahlim zwei» dito dito 14. März 
'me aus Schneidemühl | tem Rüdfalle 1859. 
63 Kofuez, Anton, Tagelög-|3 einfache Diebfiähle im dito 3 Jahr Zuchthaus dito 
ner aus Radwonke | wiederholten Rüdfalle | 
64 Matthews, Andreas, Anccht ſchwerer und einfaherDieb- Schwwurgeriht |5 Jahr 6 Monat gachtzouo bite 
ans Selchow ſtahl im. Rückfalle Schneidemühl 
68 Kallna, Carl, Einwohner RE Meineid dito 


| aus Filehne 
Golembiewoli, Woyciech, — Diebſtahl im Rüd- dito 
Tagelöhner aus Bielawy falle 


68 





67 Michalaki, Zakob, Tage ſchwerer Diebſtahl dito 
löhner aus Bielawy 
68 Agterberg, Chriſtoph, wiſſentlicher Meineld dito 


| 
| Tagelöhner aus Marge) | 
| Neudorf N 


2 Jahr Zuchthaus 48. März 
185 


I “ 


2 Jahrt 6 Monat Zuchthaus dito 
» Jahr Zuchthaus dilto 
I 


Zucht ‚416. März 
4 Jahr Zuchthaus * 


| 
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I 


&| Namen, Stand und ' Benennung | Datum 


2 Mohnert | Nrt des Verbrechtno. dee | Strafbeftimmung. ; bes 
3 der Berurtheilten. | | Gerichte. | | Urtele, 











[ 
69 Schutz, Zufline, Cinmoh- wiſſentlicher Meinid |Shwurgerict | 14 Jahr Zuqhthau⸗ 17. Mi; 
nerfrau aus Lubasz ' Ehneitemühl | 1859, 
70 Schubert, Heinrib, Schuh: wiederholte Theilnahhme an! dilo fe Jahr Zuchthaus ı dito 
macher aus Lubasz | einem wiffentlichen Mein-| | 
eide | 
71 Arauſe, Yulius, Engels 2 ſchwere und 1 einfacher dito s Yahr Zuchthaus 18. März 
ner aus Schönlanfe Diebſtahl im geriten! 1859. 
Rückfalle | | 
72 Tonn, Chriſtoph, Fuhr« wiſſentlicher Meineid dito 2 Jahr Zuchthaus 19. März 
mann aus Chodzieſen 41859, 


73 Wieniewoli, Johann, Ein- einfacher Diebſtahl im wie ⸗ Kreiogericht * Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 16. Der. 


























lieger aus Suchatowlko derholten Rückfalle Inowraclaw | Polizeraufficht 1858. 

74 Niedzielsta, Hedwig, dito dito A Jahr Zuchthaus, 5 Jahr, dito 
Magd aus Gnrfen | | | Polizeiaufficht 

75 Leszynoli, Johann, Ar-⸗ ſchwerer Dicbſtahl bite 3 Jahr Zubttaus und 27. Oct. 
beitomann aus Polen | | Londrevermweifung | 1858. 

76/Wisniemsfi, Woyciech, bito h dito ‚6 Jahr Zudthaus, 10 Jahr Ps — 

Büdnerſohn aus Reynau | | Polizeiauffict 14 

77 Nawrodi, Andreas, Eins einfacher Diebſtabl im wie-|) bite 1? Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 2. — 

lieger aus Miroslawire | derholten Rüdfalle | Polizeiaufficht 1659, 

78 Stark alias Wienieweki, ſchwerer Diebſtahl dito 2 Jahr 6 Monat Zucht⸗ 13. Jan, 
Andreas, Nüdergefelle| ı baus und Landesvermei«i 1859, 
aus Polen | fung | 

79 Marzalkowoki, Auguft, — Diebſtahl im wie- bite - k Jahr Zuchthaus, 5 Jahr) 3. Febr. 

. I aus Rombin derbolten Nüdjalle ) Poltzeiaufficht ‘ 4859. 

80 Matuszewöh, Victor, Gärt · verſuchter ſchwerer und ein-| dito 2 Jahre 3 Monat Zucht · 10. Febr. 
ner aus Woycin, Kreis) facher Diebſtahl baus, 3 Jahr Polizeir, 4859. 
Schubin, aufſicht 

81 |Staniegeweh, Michael, ſchwerer Diebſtahl dito 2 Jahr Zuchthaus, 3 Jaht 27. Febr. 
Knecht aus Bronicwo Polizeiaufficht 1839. 

82 Sitorsti alias Sitora, Diebſtahl im wiederholten Kreisgericht 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 10. — 

Stanislaus, inlieger| Rücfalle TrzemesznoPolizelaufſicht | 9, 


" aus Hofephowo 











83 Jeziorsti, Paul, Arbeits Diebſtahl im Aten Falle dito 2 Jahr Zuchthaus, 5 Jah) 4. Febr. 
mann aus Slolodzirfewo Polizeiauffiht 1859. 

84 Hedike, Friedrich, Tage- einfacher Diebflahl, nad dito 3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 2. März 
löhner aus Nieszezewiet, mehrmaliger Beſtrafung Pollze laufſicht 1859. 
Kreis Inowraclaw, wegen deſſelben Vergehens 

B5/Miharlis, Henriette, ſchwerer Diebſtahl dito 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 4. Mär 
Dienſtmagd aus Glinke, | Poltyeiauigt 1859. 

| Areie Bromberg, | 


1 i 





"| Namen, Stand und | | 
* Wohnort Urt des Verbrecheno. 

der Verurtheilten. 

| j 

t I 

86 Zanfowsfi, Jakob, Tage» Diebſtahl nad bereits 4-| 

löhner aus Wongrowier maliger Beftrafung 

87 /Zarubowali, Matthias, |Diebflahl, nach mehr ale] 

| Tagelöpner aus Mosye) zweimaliger Beftrafung 

‚ fowfo ‚ Wegen deſſelben Der 

gehend 








&8 





löhner aus Revier | — mehrfacher Be⸗ 


| Ara 
89 Krüger, Wilhelm, Tage: Diespatt im Rüdfalle 
‚ löhner in Chocisjewo 
90 Nomanoki, Bartholomäus, Diebſtahl nach bereits drei⸗ 
Tagelöhner in Rombezyn maliger Beſtrafung we- 
|_gen diefes Bergebens 
9 IRfeinte, Midael, Arbeite- 7 
mann aus Radzitz Diebſtähle 
92 Engwer, Ludwig, Wirth gewohnheitsmäßige Hehle⸗ 
aus Radzitz | rei und vorfäpliche Mip- 
| handlung eines Menſchen, 
| welche eine länger an⸗ 
| dauernde Arbeitsunfähig- 
| feit zur Folge gehabt | 
93 Stachnik, Johann, Ein-3 ſchwere und 5 etefnie 
lieger aus Auguftenhof | Diebſtähle 
94 Gawyych, Matthiae, Knecht 2 einfache, 1 ſchwerer und: 
aus Konſtantinowo ein verſuchter einfacher 
Diebſtahl 


| 

gewohnheitsmäßige Hehle⸗ 
rei u. 2 einfache Dieb- 
| ftähle 

Ziollowoki, Jakob, Ar. mieberfofter ſchwerer Dieb: 
beitomann — ſtahl 

Sylaw, Gottfried, Knecht ſchwerer Diebſtahl 

aus Dyiewierzewo, Arelo 
Wongrowiec, 

Ehudacz, Joſeph, Wirthe⸗ 
ſohn daſelbſt 

Winter, Auguſt, Tagear⸗ 

| beiter aus Groß Sa- 





fhwere und 9 rinfadhe 


Taterra, Peter, Arbeite— 
mann aus Nafel 





95 





= 
m 





98 
9 


dito 





Diebſtahl im Nüdfalle 


moflenat 


Statedi, Johann, Tage» Dicbftahl, nah vorherge- | 


Benennung 
des 
Gerichte. 


Kreiegericht 
Wongrowlec 


dito 


dito 


2* 


dito 


* 


dito 


Krrisgericht 
Lobfens 
dito 


bito 


dito 
dito 


dito 


Areisgericht 
| Schubin 


| dito 


dito 


100/Willegalla, Johann, Häus- Diebſtahl im wiederholten Kreis gericht 


ler aus Wolkowitz Rüdfale 


Schönlanke 


| Datum 
Strafbeflimmung. dee 
| Urtels, 
| 


2 Jahr Zuhtkaus, 2 Jahr: 19, Yan. 


Polizeiaufficht 1859. 
18. San, 
1859. 





| 
dito | 
) 
| 


3 Jahr Zudtbaus, 4 Jahr ae 
Polizeiaufficht 


'4 Jahr Zuhthaus, 4 Jahr 16. * 
Polizeiaufſicht 185 

3 Jahr Zuchthauo, 5 Jahr! 18, — 

Polizeiaufficht 1859. 


0 Jahr Zuchthaus, 10.29. Der. 


Jahr Poligelauffiht | 1858. 
de | bite 
) 
'5 Jahr Zubthaus, 5 Jahr) dito 
| Poltzelauffiht 


2 Jahr 4 Monat Zudt-)25. Yan, 

ı haus, 3 Jahr Polizei-| 1859, 
auffict 

2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 15. son 
Polizelauffiht 1859 


dito 


2 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr . RN 
Polizeiauffigt 


2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr gr — 
Polizeiaufſicht 
dito r Se. 


1859 


24 Jahr Zuchthaue, Z Jahr * — 
Polizeiaufſicht 


- 18 — 


“| | " | 
| Namen, Stand und Benennung | Datum 





Kreisgeriht |2 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 17. — 


Tornow, Johann, Fried⸗ Diebſtahl im wiederholten 
Schönlanke | Polizeiauffit 


ri, Einlieger aus Joe) Rüdfalle | 
bu | 
102 Garſtta, Johann, Dienfl- ſqwerer Diebſtahl dito la Jahr Zuchthaus, 2 3ahr|25. Ir 
Incht aus Ezarnifau | | | Polizetaufficht 
Bromberg, den 12. April 1859, 
Königlihes Appellationg-Geridt. 
Kriminal-Senat. 


101 








[250] == — —— 
Dem Maſchinen⸗ Febellͤnlen £ F. Eckert in Berlin iſt unterm 8. April 1859 ein auf 
I bintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges 

atent — 
auf eine Kartoffel-Ernte-Maſchine, ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich er— 
kannt worden iſt und ohne Jemand in Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
ertheilt worden. 

[251] 
Dem Mafhinenbauer T. Fanter in Berlin ift unterm 28. Mär, 1859 ein auf fünf 
ne Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges 

atent 
auf eine fombinirte Fourniv-Schneide- und Hobel-Maſchine in der durch Zeich— 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Beſchränkung An- 
derer in der Anwendung befannter Theile derfelben, 

ertheilt worden. 

[253] — 
as dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin unterm 28. Januar 1858 ertheilte 

Einführungs - Patent 
auf eine Prefvorrichtung für Torf 
it aufgehoben. 





_ Hierzu der Öffentliche Anzeiger 9 Nr. 17. 
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Amtsblatt DZIENNIK 


der URZEDOWY 
Königliden Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszezy. 
N 18. 
Bromberg, den 6. Mai 1859. — Bydgoszcz, dnia 6. Maja 1859. 
[254] | Befanntmadung. . 


1844, Seite 369%, enthaltend Beflimmungen wegen einiger giftiger Arzneimittel, verordnen 
wir hierdurch zufolge Anmeifung des Königl. Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medicinal = Angelegenheiten vom 14. April c., daß das im Handverkaufe verlangte kali 
hydrocyanicum nur gegen vorfhriftsmäßig beglaubigte Giftſcheine verabfolgt, auch Seitens 
der Kaufleute, Droguiften und chemiſchen Fabriken bei der Aufbewahrung und bei dem 
Berkehr mit dieſer Subftanz mit den nämlihen Vorſichtsmaßregeln verfahren werden foll, 
weiche in dem Anhange zu der Apotheker - Dronung vom 11. Detober 1801 wegen ber 
Aufbewahrung und Verabfolgung der direkten Gifte vorgefchrieben find. 

Sämmtliche Aerzte, Wundärzte, Thierärzte, Apotheker, Droguiften, Kaufleute und 
hemifche Fabriken haben die gedachte Verordnung genau zu beachten. 

Bromberg, den 19. April 1859. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


it Bezug a Amtsblatts = Verordnung vom 24. März 1844 (Amtsblatt pro 


[255] Betanntmadhung. 


„In den vereinigten evangelifhen Pfarrgemeinden Mierfowier und Wongromwier find für 
ihre Kirchen folgende Schenkungen gemadt worden: 

1) Die Hauptgemeinde brachte zur Befhaffung von Gloden 450 Tplr. an freiwilligen 
Beträgen auf, mworunter von einem Mitglieve des Gemeinde -FKirchenraths allein 
100 Thlr. beigefteuert wurden. 

2) Acht und Zwanzig Mitglieder der Gemeinde trugen freiwillig die Soften zur 
Ermwerbung eines Altarbilves (Chriftus am Delberge), fowie die Koſten ver Re- 
novirung und Verzierung der Altarumgebungen. 

3) Ein Mitglied des Gemeinvelicchenraths, das fih ſchon an den vorftehenden Koften 
fehr reichlich betheiligt, ließ überdies noch die Altarftufen mit Tuch neu bekleiden 
und der Altarbevedung eine Schutzdecke geben. 

4) Die Müplen- und Guts-Befiger Rudolph Ikierſchen Eheleute verehrten dem Altare 
zwei fehr anfehnliche neufilberne Altarleuchter mit ſehr ſtarken —— wie 


— 10 — 


auch für vie heiligen Gefäße eine blanfammetne Bedeckung, ein kunſtvolles Stid- 
gemälde (die Einfegung des Abendmahls) mit reichem Befag tragen. 

5) Eine Hausmutier aus der Stadtgemeinde ſchenkte zwei werthvolle Opferteller. 

6) Eine andere Hausfrau der Landgemeinde desgleihen ein Bibelpult nebft werthvoll 
gefticter und befester Sammetvede.' 

7) Eine dritte ftävtifhe Hausfrau desgleichen einen Fußteppich mit reicher Stiderei. 

8) Bei ven Arbeiten zur Verzierung der Altarumgebung zeigte ein Handwerker rühm- 
liche Uneigennügigfeit. 

9) Den Bevarf an Kerzen für den Altar und den früher gefchenkten Kronleuchter 
empfing Die Kirche feit ihrem 2ljährigen Beftehen ftets als fromme Babe; 

10) Der Freifchulgengutsbefiger Guftao Manthey zu Komoromo ſchenkte für den Altar 
ver Filiale in Mierfomwice zwei neufilberne Leuchter und einen newfilbernen Abend- 
mahlskelch mit innerer Vergoldung. ; 

11) Der Schulzengutsbefiger Auguft Grüning zu Gruntowiec ſchenkte eine Abendmahls⸗ 
Weinfanne von feinem englifchen Zinn. 

Dies wird hiermit belobigend zur Kenntniß gebradt. 
Bromberg, den 9. April 1859. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





[256] Bekanntmachunng. 


In der Diöceſe Inowraclaw wird mit Genehmigung des Evangeliſchen Oberkirchenraths 
in dieſem Jahre vom 12. Mai ab von der dazu verorpneten Commiffion eine General- 
Vifitation der Kirchen und Schulen in nachbezeichneter Art abgehalten werden: 

ven 12. Mai Zufammentritt der Commiffion in Inowraclaw, 

„ 13. „ früh 9 Uhr Eröffnungsgottespienft in Jnomraclam, 


„1 u u 9 Viiſitationsgottesdienſt in Jnomraclam, 

„1. vu un Im " in Mogilno, 

En, 00 — in Kwiezis zewo, 

„ DW. vn 9 u Z in Strzelno, 

a ee De ® in Gr. Stawsk, Par. Kruſchwitz, 
— - ee gr „ in Rojemo » Kaczkomerdorf, 
E re r in Kl. Murzyno, 

rer. re in Louifenfelve, 


„ 123 
„30. un 10 „ Schlußgottesvienft in Jnomraclam. 

Der Zweck diefer Generalvifitation iſt die Kräftigung und Befeftigung des evan- 
gelifchen Glaubens und Befenneiiffes in den Genieinden und die Ermittelung und Abflel- 
fung folher Mifftände, welche auf dem Gebiete dis innern kirchlichen Lebens bervortreten. 
Damit diefer Zweck möglichſt vollftännig erreicht werde, fordern wir die evangeliſchen Ge⸗ 
meinden zu recht zahlreicher Theilnahme an den in jeder Parochie nach dem oben angege⸗ 
benen Hauptplane abzuhaltenden Gottesdienſten und Schul = Prüfungen mit dem Bemerken 


= 29 


auf, daß über die in jeder Parodie an den gedachten Tagen zu treffenden fperiellen An— 
ordnungen nähere Mittheilungen von den Kanzeln ergehen werden. 

Pofen, den 13. April 1859. + 

Königlihes Confiforium der Provinz Pofen. 


[257] Belfanatmahung. 


enngleih es als eine fehr erfreuliche Thatfache anerkannt werden muß, daß von den 
verfchiedenften Seiten her der Provinzial-Hülfsfaffe vie dieponibeln Baarbeftände 
öffentlicher Fonds zur Berzinfung anvertraut werden, fo ift ed doch wünſchenswerth, daß 
der biesfällige Verkehr mit unferem Inftitute eine noch größere Ausdehnung gewinne. Nur 
dadurch, dag möglihft alle Sparfaffen, Kreis-, Communal- und Inſtituten— 
Fonds der Provinz ihre müßig Tiegenden Kapitalien, wenn fie ach nur geringe Sum— 
men bilden, bei der Provinzial-Hülfsfaffe zinsbar belegen, Fann diefe in den Stand gefegt 
werden, den vielfachen Anforderungen zur Unterflügung gemeinnügiger Anlagen, Yandes- 
meliorationen und gewerblichen Unternehmungen auch fernerhin in größerem Maaße zu 
entfprechen und damit ihren wohlthätigen Zweck zum beften der Provinz in möglichft weitem 
Umfange zu erfüllen. 

Wir nehmen daher Veranlaffung, unfere Amtsblaits - Bekanntmachungen vom 

22. Rovember 1856 und 17. Februar 1858, melde die allgemeinen Betingungen ent 
halten, ynter denen die Annahme verzinslider Einlagen flattfindet, wiederholt in Erinnerung 
zu bringen, indem wir noch bemerken, daß der danach für vie Depofiten in ver Regel zu 
gewährende Zinefag von 34 pCt. nad wie vor beftehen bleibt, daß wir aber auch bereit 
find, für größere Summen von 2000 Thin. und darüber, wenn fie ung für längere Zeit 
und mit einer angemefjenen Kündigungsfrifi übergeben werden, fortan 4 Prozent Zinfen 
zu bemwilligen. Ebenſo werden wir, wie bisher, die Ginlagen jeverzeit ganz oder in Raten 
auf Verlangen zurückzahlen. Zur näheren Beftimmung der vorgedachten Bekanntmachung 
vom 22. November 1856 ad e fegen wir jedoch hiermit feft, daß: 

a) Einlagen bis zum Betrage von 600 Thlen. fpäteftens 8 Tage, 

b) Einlagen bis 2000 Thlr. fpäteftens 14 Tage und 

ce) Einlagen von 2000 Thlen. und darüber zu 34 pCt. fpäteftens 4 Wochen, 

d) dergleichen zu 4 pEt. ſpäteſtens 3 Monate 
nah dem Gingange der Kündigung von der Provinzial-Hülfskaffe zurücdgezahlt werden. 

Pofen, den 21. April 1859. 
Die Direction der ——— Hülfskaſſe. 





[258] Perſonal— Chronik. — osobista. 


Jem Apotbefer Edmund Wilhelm Bluth ift die Berwaltung des Proviforats dev Dub- 
mefchen Apotheke in Wongıorier übertragen. 
1259] Der Kaufmann Mori Bärwald zu Kupiec Maurycy Bärwald w Nakle po- 


“ . 1 


Nakel ift als Agent der Allgemeinen deut— 
fhen Hagelverfiherungsgefellfchaft „Union“ 
zu Weimar von ung Mflätigt. 

[260] Der Lehrer Anton Marchwicki aus 
Diesnig als proviforifher Lehrer an der ka— 
tholifhen Schule zu Gora » Goray, Kreis 
Ezarnifau. 


twierdzony przez nas na ajenla powsze- 
chnego niemieckiego towarzystwa ubez- 
pieczen gradobicia „Union“ w Weimarze, 
" Nauezyciel Antoni Marchwicki z Ole- 
snic na tymczasowego nauczyciela do ka- 
tolickiej szkoly w Görze Goraju, powie- 
cie Gzarnkowskim. 





[261] Befanntmadung. 
An Stelle des ausgefhiedenen Schiedsmanns 
Rakowicz ift der Lehrer Nicodem v. Mal- 
czewski in Ulanowo für den Bezirf Ulanomwo 
zum Schiedsmann gewählt, beftätigt und ver— 
eivigt und der ꝛc. v. Malczewsli und der 
Schiedsmann Nowacki in Klecko gegenfeitig 
zu Stellvertretern beſtellt worden. 
Bromberg, den 20. April 1859. 
Königliches Appellations-Gericht. 


\ 


Obwieszczenie. 


Dia okregu Ulanowa zostal w miejsce 
rozjemcey Rakowicza Nikodem Malczewski, 
nauczyciel w Ulanowie, na rozjemce obra- 
ny, potwierdzony i przysiega zobowiaza- 
ny. Zastepca Malczewskiego mianowany 
rozjemca Nowacki w Klecku a zastepca 
Nowackiego rozjemca Malczewski. 
Bydgoszez , dnia 20. Kwietnia 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


Hierzu der dffentlie Anzeiger Nr. 18. 
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Amtsblatt DZIENNIX 





URZEDOWY 
Königlichen Regierung Krölewskiej Regeneyi 
zu Bromberg. w Bydgoszczy. 
M 19. 
Bromberg, den 13. Mai 1859. — Br Bydgoszcez, dnia 13. Maja 1859. . 
Bu 0 Ps WERNE nim a h unß ——— 


den Remonte-Ankauf pro 1859 betreffend. Regierungs-Bezirk Bromberg. 


um Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchließfich fehs Jahren, find in 
dem Bezirke der Königlihen Regierung zu Bromberg und den angrenzenden Bereichen, 
für diefes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 19. September in Schwetz, den 26. September in Wongromier, 
„ 22. 7 „ Wirfig, „ 29. " „Zirke, 
Fa .„ „Zuin, „ 1. October in Dueſen. 


Die von der Militair - Kommiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abge 
nommen und fofort baar bezahlt. 

+ Die erforderlichen Cigenfhaften eines Nemontepferves werden als befannt vor- 
andgefept. Pferde, deren Mängel ven Kauf gefeglich rückgängig machen und Krippenſetzer, 
melde fih als ſolche innerhalb der erftien 10 Tage berausfiellen, werden einer Ortsobrig⸗ 
keit, auf Gefahr und Koſten des frühern Eigenthümers übergeben oder auch in einem Res 
monte-Deyot aufgeftellt und find von dem Verkäufer nah Empfang ber besfallfigen Auf- 
forderung, gegen Rüdzahlung bes Kaufpreifes und gegen Erftattung der ſämmtlichen Un- 
foften, mieder in Befig zu nehmen. 

Mit jedem Pferde find reine neue ftarfe — Trenſe, eine Gurtholfter und 
zwei hanfene Stricke, ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 19. März 1859. 
Kriegs-Minifterium. Abtbeiluas fer das Nemonte-Wefen. 


— — — — — — 


[263] Befanntmadhung, Ob wieszczenie, 

betreffend die Erfagleiftung für. die präffudirten tyezace sie wynagrodzenia za przedawnione 
Kaffen-Anweifungen von 1835 und Darlehne- bilety kassowe z rıhu 1835 i za bilety kassy 

Kaſſenſcheine. po2yczki. 

Durch unfere mehrfach veröffentlichten Be Kilkukrotnemi obwieszezeniami naszemi 
fanntmadungen vom 29. April 1857 und z dnia 29. Kwietnia 1857 i 7. Stycznia 
7. Januar v. J. find diejenigen Perfonen, z. r. wezwalo sie osoby, ktöre nam, kon- 
welche Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 troli papieröw Panstwa lub —— miej- 
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und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 
nach Ablauf des auf ven 1. Juli 1955 
feftgefegten Präkluſivtermins bei uns, ber 
Eontrole der Staatspapiere oder den Pro— 
vinzial-, Kreis⸗ oder Lofal-Kaffen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme des ihnen in Ge- 
mäßheit des Gefeges vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erfages aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere deffenunge- 
achtet noch immer nicht vollftändig abgehoben 
ift, fo werden die Betheiligten nochmals auf 
gefordert, ſolchen bei der Controle der Staats 
papiere bierfelbft, Dranienftraße Nro. 92, 
oder beziehungsweiſe bei den Regierungs— 
Hauptlaffen, gegen Rüdgabe der ihnen er— 
theilten Gmpfangfcheine oder Beſcheide, in 
Empfang zu nehmen. 

Zugleih ergeht am diejenigen Perfonen, 
welche noch KRaffen-Anmweifungen vom Jahre 
1835 oder Darlehns-Raffenfcheine vom Jahre 
1848 befigen, die ernenete Aufforderung, 
diefelben bei der Controle der Staatspapiere 
oder den Regierungs-Hauptkaffen zur Erfag- 
feiftung einzureichen. 

Berlin, den 26. Yanuar 1859. 

Haunpt-VBerwaltung der Staats: 
fhulden. 

Gamet. Nobiling. 


(gez.) Natan. 
Günther. 


Borftehende Bekanntmachung wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 3. Februar 1859. 
Königlige Regierung. 


— — — — — 


[264] 


scowym bilety kassowe .z roku 1835 i 
bilety kassy po3yczki z roku 1848 po 
uplynieniu terminu przedawnienia na 1. 
Lipca 1855 ustanowionego wreczyly, aby 
naleZace im sie stösownie do prawa 2 
dnia 15. Kwietnia 1857 wynagrodzenie 
odbieraty. 


Poniewad wynagrodzenia za te papiery 
mimo to jeszcze nie calkiem odebrano, 
przeto interessentöw raz jeszcze sie way- 
wa, aseby je w kontroli papieröw Pan- 
stwa tu w. miejscu Oranien-ulica Nr. 92, 
resp. z glöwnych kass Regencyjnych za 
zwrotem udzielonych im zaswiadcezen na- 
stapionego biletöw wreczenia albo rezo- 
lucyi odbierali. 

Röwniez wzywa sie powlörnie i 030- 
by, ktöreby bilety kassowe z roku 1835 
lub bilety kassy po2yczki z roku 1848 
jeszeze posiadaly, aby je dla odebrania 
wynagrodzenia kontroli papieröw Pan- 
stwa albo glöwnym kassom Regencyjnym 
wreczaly. 

Berlin, dnia 26. Stycznia 1859. 
Giöwny Zarzad dlugöw 
Panstwa. 

Gamet. 
Günther. 


Natan. Nobiling. 


Powyisze obwieszezenie podaje sie ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci. 
Bydgoszez, dnia 3. Lntego 1859. 
Kröl. Regencya. 





Befanntmadung. 


Nachdem das Evangelifche Kich- und Pfarrfpftem zu Wongromiec bereits im Jahre 1833 
duch Berufung eines Pfarrers und demnächſt nah erfolgter vorläufiger Zumeifung der 
umgebenden ländlichen Ortfhaften durch Errichtung einer Kirche und beziehungsmeife eines 
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Pfarrhaufes proviſoriſch ins Leben geführt worden ifl, fo wird daffelbe nunmehr auf Grund 
ber flattgehabten Verhandlungen definitiv dahin regulirt: 
Artikel l | 
Das evangelifh (elutberifhe) Kirchen- und Pfarrſyſtem Wongrowiec — Cr. Mir- 
kowic, in dem Wongromwiecer Kreife des Regierungsbezirks Bromberg umfaft: 


I. folgende 

1) die Stadt Wongromiec nebft dem 
Vorwerk Sady und den Etabliffements 
Hermanowo, Rutki und den Strasze- 
woer Hufen, 

2) das Dorf Kopaszyn, 

3) die Stadt Lekno, j 

4) das Rittergut Lekno nebft Vorwerk 
Ludwikowo, 

5) das Dorf Kiedrowo, 

das Dorf Neudorf, 

7) das Rittergut Rabezyn nebſt Vorwerk 
Auguftenhof, 

8) das Probſtei ⸗ Vorwerk Micharszewo, 

9) das Rittergut und Dorf Rudnicza, 

10) das Rittergut Siedlecho, 

11) das Rittergut, Dorf und Mühle Wia- 
trowo nebft den Vorwerken Marinfa 
und Zelasfo, 

12) das Hauland Wiatrowo, 

13) das Dorf Pokrzywnica, 

14) das Rittergut und Dorf Zbietka, 

15) das Nittergut und Dorf Zelice nebft 
Borwerf Micalkomwier, 

16) das Dorf Deutſch Briefen (Brzesno), 

17) das Dorf Bradolin, 

18) die Eolonie Eichhauſen, 

19) das Dorf Jankowo, 

20) das Dorf Kalisfe, 

21) das Dorf und Domainen-VBorwerk Las 
ziska, 

22) das Dorf Lengowo, 

23) das Königliche Forſtetabliſſement Mar- 
cinkowo, 

24) das Dorf und Domainenvorwer Ochodza, 


Ortſchaften: 

25) das Vorwerk und die Mühle Oſtrowo, 

26) das Dorf Podklasztorze, 

27) das Dorfund Domainenvorwerk Rgielsko 
nebft Vorwerk Garolinenhof, 

28) die Mühle Ruda, 

29) das Dorf und Gut Sienno nebft dem 
Vorwerk Adolfowo und dem Gtablif- 
feraent Namoczydlok, 

30) Mühle uud Vorwerk Straszewo, 

31) dag Dorf Tarnowo, 

32) das Dorf Baıtelfee, 

33) das Vorwerf und Dorf Bobromnif, 

34) dasKönigl. Forftetabliffement Bobromfe, 

35) das Dorf Bulomic, 

36) das Vorwerk Durcmo, 

37) das Dorf Yofephethal, 

38) das Königliche Forftetabliffement Fry— 
mark, 

39) das Dorf Kamnig, 

40) das Dorf Kamnig-Hauland, 

41) das Vorwerk und Dorf Kobyler, 

42) das Dorf Korinek, 

43) das Dorf Krosno, 

44) das Dorf Nawen, 

45) das Dorf Earbfa, 

46) das Vorwerk und die Col. Mrominier, 

47) vas Vorwerk und Dorf Toniszemwo, 

45) das Vorwerk und die Col. Kaliszany, 

49) das Rittergut und Dorf Pawlowo, 

50) das Rittergut uud Dorf Grylewo webft 
ven Vorwerken Bialybrod, Danaborz 
und Zaszkowice, ” 

51) das Vorwerk und die Mühle Kozlonka, 


1* 
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ſowie alle anderen Ortſchaften, Vorwerke, Dominien, Etabliffements ꝛc., welche innerhalb 
des durch die angegebenen Orte (Mr. 1—51) gebildeten Bezirks künftighin mit Evange— 
liſchen bevölkert werden, beziehungsmeife neu entftchen follten. 
Ferner umfaßt das Pfarrſyſtem: 
I. folgende Ortſchaften: 


1) das Dorf Gr. Mirkowic, 15) das Rittergut und Dorf Starezyn, 

2) das Dorf Kl. Mirkomic, 16) das Rittergut und Dorf Stepuchowo 

3) das Rittergut Regboezen nebſt Vorwerk Patnowo, 

4) das Rittergut und Dorf Dabrowo, 17) das Rittergut und Dorf Brudzyn nebſt 

5) das Dorf Komorowo, Vorwerk Puzpromier, 

6) das Vorwerk und Dorf Rakowo, 18) das Vorwerk Dziekczyn, 

7) das Rittergut Kopanin, 19) das Dorf Gruntomice, 

8) das Borwerf Starczynek, 20) das Dorf Kozieleto, 

9) das Rittergut und Dorf Miedzylifie, 21) das Dorf und Vorwerk Modrzemic, 

10) das Rittergut und Dorf Niemezyn nebft 22) das Rittergut und Dorf Werkowo, 
Borwerf Carolinenhof, 23) das Vorwerk und Dorf Wloszanowo, 

11) das Rittergut Niemczynek, 24) das Rittergut und Dorf Dirmaslam nebft 

12) das Dorf Wybranomo, Vorwerk Leonardowo, 


13) das Rittergut und Dorf Zabiezyn, 25) das Rittergut Damaslanef, 
14) das Rittergut und Dorf Zakrzewo nebft 
Vorwerk Tumiday, 
fowie alle anderen Drtfhaften, Vorwerke, Dominien, Gtabliffements ꝛc., melde innerhafb 
des durch die angegebenen Ortfhaften ( 1-25) gebildeten Bezirke fünftighin mit Evange- 
liſchen bevölfert werden, beziehungsmweife neu entftehen follten. 
Urtifel ll. 

Die in dem erflen Artikel bezeichneten beiden Bezirfe des Kirchen- und Pfarr 
ſyſtems Wongrowiee — Mirfowice ftehen zu einander im Verhältniß vereinigter Mutterge- 
meinden ($. 244—252, IL, 11, A.:2.-R.). Die erfte Muttergemeinde mit dem Kirch— 
und Pfarrort Wongrowiec, toird aus den bafelbft sub J., 1 — 51, die zweite Mutterge- 
meinde, mit dem Kichort Gr. Mirfomic, aus den dafelbft sub II., 1 — 25, verzeichneten 
Ortſchaften gebildet. Pofen, den 24. Januar 1859. 

Königlihes EConfifiorium der Provinz Pofen. 





Vorſtehenden Auszug aus der Mateifel des evangelifchen Kirchen» und Pfarr- 
foftems zu Wongromwiee wird hiermit auf Grund der, im Ginverfländniffe mit dem evan 
gelifchen Ober-Kirchen-Rath ertheilten Beftätigung des Herrn Miniftere der geiſtlichen, Un⸗ 
terrichts⸗ ꝛxx. Angelegenheiten vom 26. Februar c. publicirt. 

Bromberg, den 18. Mär; 1859, 

Königlide Regierung Abtheilung des Innern. 














— — — — 
En: : * _; 
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[265] Betfanntmadung. 


Kant Allerhöchſter Kabinetsordre vom 28. Februar c. find nachfolgenden Grundſtücken die 
Berechtigungen ſelbſtſtändiger Gutsbezirke beigelegt: 
im Kreife Czarnifau: 
1) dem Vorwerke Schulzenbrud, 
2) 32 Neu-Fagig, 
3) „ e Alt⸗Latzig, 
4) „ PR Neu: Hochzeit, 
5) Ir Benglewo, 
bisher zur Herrfchaft Filehne gehörig, 
6) dem Mühlen-Etabliſſement Zawada, bisher zur Herrſchaft Drapis und 
7) dem Müblen-Gtabliffement Lemnig:Müple, bisher zur Herrfihaft Behle gehörig; 
im KRreife Jnowrarclam: 
vem aus 5 bäuerlichen und 1 Büdner-Grundſtück der Gemeinde Szadlowice ae 
bildeten Vorwerke Mittelftäptau. 
Bromberg, ven 27. April 1859. 
Königlide Regiernn g, Abtbettung dee Innern 


[266] Belauntmadhung. . 


Laut Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 28. Februar c. iſt die Bereinigung der auf dem 
Territorium des Ritterguts Kaczkowo, Kreis Inowraclaw, unter dem Namen Magdalenowo⸗ 
Abbau gegründeten Colonie mit dem Gemeindebezirk des Dorfes Jendrzejewo und die Ab- 
trennung diefer Colonie von dem Gutsbezirke des Ritterguts Kaczkowo "genehmigt worden. 
Bromberg, den 27. April 1859. - 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — — —— 





[267] ‘ Belanntmahung. 


Durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 28. Februar c., iſt nachſtehenden Ortſchaften 
die Genehmigung zur Bildung ſelbſtſtändiger Gemeinde-Bezixke ertheilt worden: 
. Im Kreife Bromberg: 
1) der durch Parcellirung des früheren Domainen-Vorwerks Olszewko entftandenen 
Oriſchaft Olszewko, 
2) ver durch Pareellirung eines Theiles des Vorwerks Cierplewo eniſtandenen 
Colonie Cierplewo, 
3) ver auf dem Territorium des adligen Gutes Niecponie unter dem Namen RI. 
Miedzyn gegründeten Colonie, 
4) der auf dem vorgenannten Gute — unter dem Namen Sophienthal ge- 
gründeten Colonie, 
5) der durch Veräußerung einer zu dem abligen Gute Wierzchucin ocherigen Forſt⸗ 
blöße unter dem Namen Neumannsdorf entſtandenen Colonie, 


10) 
11) 


1) 
2) 
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der auf dem Territorium des Ritterguts Ober-Gondecz unter dem Namen 
Marienfelde gegründeten Colonie. 

1. 3m Kreife IJnowraclam: 
durch die gutsherrliche-bäuerliche Regulirung und Verkauf einzelner Dominial- 
Parcellen entftandenen Ortfhaft Kozuszkowko-Wola, 
bei der Regulirung der gutsherrlih-bäuerlihen Verhäftniffe auf dem Areal des 
Ritterguts Rzegotki unter tem Namen Buſſewo entftandenen Ortſchaft, 
der durch Abbau der regulirten Wirthe des Dominiums Goͤrli unter dem Na- 
men Gora entftandenen Ortſchaft, 
der auf den Ländereien des Ritterguts Modliborzyze unter dem Namen Reinau 
gebildeten Colonie, 
der im Gutsbezirk des Ritterguts Kaczkowo unter dem Namen Magdalenomwo- 
Dorf gegründeten Colonie, 
der auf dem Gutsbezirk des vorgenannten Ritterguts Kaczkowo unter dem Na- 
men Kempa entftandenen Colonie, 
der auf dem Territorium des Ritterguts Kawenczyn unter dem Namen Dem- 
biniec gegründeten Colonie, 
der auf dem Terrain des vorgenannten Ritterguts Kawenczyn unter dem Namen 
Wygodda entflandenen Golonie, 
der auf dem Areal des Ritterguts Kaczkowo unter dem Namen Kamiennybröd 
entftandenen Ortſchaft, 
der ebenfalls auf dem Rittergut Kaczkowo unter dem Namen Godziemba ge— 
gründeten Colonie, 
ber ebenfalls auf dem Territorium des Ritterguts Kaczkowo unter dem Namen 
Dombie entftandenen Drtfchaft. 

1. Im Kreiſe Birfie: 


der durch Veräußerung eines Theiles des fiscalifchen Forſtreviers Bialoslime 


unter dem Namen Hoffmannsdorf entflandenen Colonie. 
IV. Im Kreiſe Shubin: 
ver auf veräußertem Forſtlande des Ritterguts Spegepice unter dem Namen 
Studzinier gegründeten Colonie. 
Vv. 3m Rreife BVongromiec: 
der Colonie Langendorf, melde auf den von den Wirthen der Gemeinde Bo- 
brownik⸗Colonie tanfchweife erworbenen Grunpftüden des fiskaliſchen Forſtreviers 
Lengowo entflanden ifl. 
. Im Kreife Mogilno: 
der Ortſchaft Klewizdorf, melde auf dem Terrain des zerftüdelten Domainen- 
Vorwerks Strzyzewo⸗koscielne erftanden ift, 
der auf dem durch Parcelliiung des zum Gute Radlowo gehörig geweſenen 
Forſtlandes entſtandenen gleichnamigen Oxtfchaft, 


.- 
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3) der unter dem Namen Piaflowo auf dem veräußerten Forſtlande des Ritterguts 


Rybitwy entftandenen Colonie. 
Bromberg, den 27. April 1859. 


Königliche Regierung anpeiluns des Innern. 


[268] 


Belenntmahung 


er bisher mit ver interimiftifchen Verwaltung der General »- Commiffiong - Raffe — 
geweſene Vermeffungs » Revifor und Hauptmann a. D. Ziehlke it mittelſt Reſcripts des 
Herrn Minifters für die fandwirtbfhaftlihen Angelegenheiten vom 23. April d. J. zum 
Rendanten bei der Königlihen General-Commiffi ond-Raffe definitiv ernannt worden. 


Pofen, ven 2. Mat 1859. 


KRöniglide General ⸗ —— — 





[269] Perſonal— Ehronit 


— osobista. 


er Schulamtscandidat Dito Holz aus Cielle, ein Zögling des hiefigen Königl. Schul⸗ 
lehrer⸗Seminars, als proviſoriſcher Lehrer bei der evangeliſchen Schule zu Piecki, im Kreiſe 


Bromberg. 
[270] 


Der Schulamtsbewerber Fridolin Heinz aus Bromberg als proviforifcher Lehr 


ver bei der evangelifhen Schule zu Nupienice, im Kreife Bromberg. 


[271] 


[272) Der Kaufmann Hermann Scheffler 
zu Nafel, Kreis Wirfig, hat die ihm unterm 
22. Mai 1856 übertragene Agentur der 
Preußiſchen National» Verfiherungs - Grfell- 
Schaft zu Stettin niedergelegt. 

[273] Der Kaufmann Hermann Scheffler 
zu Nafel, Kreis Wirfig, hat die ihm unterm 
15. Januar 1855 übertragene Agentur ber 
Allgemeinen Hagel Berfiherungs-Gefellihaft 
„Union“ in Weimar niedergelegt. 

[274] Dem Gutspächter Steinfe zu Smiesz- 
fomo, Kreis Czarnikau, ift die Genehmigung 
ertheilt worden, eine Agentur der Baterläi:- 
difchen Feuer » Verficherungs » Gefellfhaft in 
Elberfeld innerhalb des Regierungs » Bezirks 
Bromberg zu führen. 

[275] Der Gutspächter Steinke zu Smiesz- 
fomo, Kreis Czarnikau, ift als Agent der Le⸗ 
bene», Penfions- und Reibrenten-Verficherung®- 


Der Lehrer Johann Huth aus Nupienice ald Lehrer bei der evangelifchen 
Schule zu Gr. Bartelfee, im Kreife Bromberg. 


Kupiec Herrmann Scheffler w Nakle, 
powiecie Wyrzyskim, powierzona sobie 
pod dniem 22. Maja 1856 ajenture Pru- 
skiego narodowego towarzystwa ubezpie- 
czen w Szezecinie zlozyl. 

Kupiec Herrmann Scheffler w Nakle, 
powiecie Wyrzyskim, powierzong sobie 
pod dniem 15. Stycznia 1855 ajenture 
powszechnego towarzystwa ubezpieczen od 
gradobicia „Union“ w Weimarze zlo2yl. 

Dzierzawca döbr Steinke w Smieszko- 
wie, powiecie Czarnkowskim, uzyskal po- 
zwolenie prowadzic w obwodzie Regen- 
cyi Bydgoskiej ajenture ojczystego towa- 
rzystwa ubezpieczen od ognia w Elberfeld. 


Dzieräawca döbr Steinke w Smieszko- 
wie, powiecio Czarnkowskim, potwier- 
dzony przez nas na ajenta lowarzysiwa 
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Geſellſchaſt „Iduna“ zu Halle a. S. von ubezpieczen äZycia, pensyi i wysagöw 
ung beſtätigt. „Iduna“ w Hali n./S. 

[276] Der Gutspächter Steinfe zu Smiesz— Dzierzawca döbr Steinke w Smieszko- 
kowo, Kreis Czarnikau, ifi als Agent der wie, powiesie Czarnkowskim, potwier- | 
Vaterländiihen Hagel» Verfiherungs-Gefell- dzony przez nas na ajenta ojcezystego to- 








ſchaft zu Elberfeld von uns beftätigt. warzystwa ubezpieczen od gradobicia w 
Elberfeld. 
1277] Belanntmadung. 


In der Zuftenftion für Die Schiedemänner vom 1. Mai 1841, $. 16 M., Nr. 2, if 
beftimmt: 
„Für die amtlichen Anfragen und Berichte an vie vorgefegten Behörden, nament- 
lich für die jährlichen Berichtserftattungen an die Landräthe, ift den Schiedsmännern 
die Portofreip.it bewilligt worden. Die Schiedemänner haben jevoc dergleichen 
Korrespondenzen als 
„„Herrſchaftliche fhiedsamtliche Angelegenheiten *' 
zu bezeichnen und mit ihrem Amtsfiegel zu verfehen. Nah $$. 10 und 7 des 
Regulativs über die Portofreiheit in Juftigfachen vom 3. Januar 1858 it in Be- 
treff des Vermerks der Portofreibeit für jene Sendungen ver Schiedsmänner eine 
Abänderung eingetreten und vorgefihrieben worden, daß die Schiedsinänner die | 
Portofreiheit der gedachten Sendungen mit den Worten: | 
sm Königliche Dienſt-Sache““ 
zu bezeichnen haben. “ 
Die Herrn Schied smänner haben dieſe Abänderung des Rubrums der Por- 
tofreiheit genau zu beachten. Bromberg, den 2. Mai 1859. 
Königlihes Appellations-Geridt. 





1278] Befanntmadung. 


om 1. Mai e. ab Haben vie nachſtehenden Poften folgenden Gang erhalten: 
1) vie Perfonenpoft zwifchen Bromberg und Fordon: 
aus Bromberg, Abgang um 11 Uhr Vormittags, 
„Fordon, Abgang um 5 Uhr Nachmittags; 
2) vie Perfonenpoft zwifhen Bromberg und Trzemeszno: 
aus Bromberg, Abgang 84 Uhr Abends, 
„ Trzemeszno, Abgang 74 Uhr Morgens. 
Beomberg, ven 2. Mai 1859. 
Der Dber-Pof-Direktor. 


Hierzu der öffentlige Anzeiger Nr. 19. 
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__Bromberg, den 20. Mai 1859. 


[279) Beianntmadung. 


Der Herr Regierungs - Rab Hoffmann ift 
durh Verfügung des Herrn Oberpräfidenten 
der Provinz vom 2. Mai c. und in Ge- 
mäßheit der Beflimmung Nr. 4 der Jnftruc- 
tion vom 8. Januar 1854 zur Ausführung 
des Geſetzes vom 11. Mai 1851, betreffend 
die Kriegsleiftungen und deren Vergütung, 
für den Fall einer Mobilmahung der Ar- 
mee, zum Civil-Commiſſar für den Regie: 
runge-Bezirf Bromberg ernannt, mit der 
Ermädtigung, die Functionen auszuüben, 


welde nad ver gedachten Inſtruction mik 


diefer Stellung verbunden find. 
Bromberg, den 7. Mai 1859. 
Das Regierungs-Präfivium. 


Bydgoszez, dnia 20. Naja 1859. - 


Obwieszczenie. 
Pan radzca regencyjny Hoffmann roz- 
porzadzeniem pana naczelnego prezesa 
prowineyi z dnia 2. Maja r. b. i w mysl 
postanowienia Nr. 4 instrukeyi z dnia 8. 
Stycznia 1854 wydanej dla przeprowa- 
dzeria prawa z dnia 1. Maja 1851, do- 
tyezacego kontrybucyöw wojennyclr i ich 
wynagrodzenia, zamianowany zostal na 
przypadek umobilizowania armii kommis- 
sarzem cywilnym dla obwodu Regencyi 
Bydgoskiej, bedac upowazniony do pel- 
nienia funkeyöw wediug pomienionej in- 
strukeyi z niniejszem stanowiskiem po- 
laczonych. Bydgoszez, dia 7. Maja 1859. 
Prezydium Regencyi. 


[280] Belanntmadhung. 

ir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß die diesjährige Aushebung, wie folgt, 
flattfinden wird: 
am 8. und 9. Juli Aushebung in Bromberg, 


„ 11. , 12. „ " „Schubin, 
„ 14. „ 15. er Fe Inowraclam, 
„18., 19. , „Mogilno, 
„21., 22., — „Gneſen, 
„25., 26., „ „Wongrowiecr, 
„28., 29., — „Czarnikau, 
„ 1.» 2. Auguft „Chodzieſen, 
„ 4. ” 9. „ " " Wirfip. 


Obwieszczenie. 
P odajemy niniejszem do powszechnej wia- 
domosci, ze branka do wojska odbedzie 
sie, jak nastepuje: \ 


dnia 8. i 9. Lipca branka w Bydgoszcay, 
„11. i 12. „SGBsꝛʒꝛubinie,ʒ 
„14. i 15. „  , m» Inowraclawiu, 
„ 18. i 19. * „Mogilnie. 
„21. i 22. Gnioeinie, 
„25. i 26. * „WWasgrowcu, 
„28. i = „ Czarnkowie, 
a 2. Sierpnia „ Chodzieäu, 
1. i 5. „ , 


Wyrazysku. 
1 
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Die von den Gemeinde - Vorftebern zux 
Mufterung beftellten Heerespflichtigen merden 
gleichzeitig angemwiefen, fib an dem beftimmten 
Drte zur feftgefegten Zeit perfönlid vor die 
Departemente-Erfag-Commilffton zu geftellen, 
widrigenfglls fie zwangsweiſe herbeigeholt, 
oder nach Befinden der Umſtände gegen fie 
im Executionswege auf Grund des $. 20 des 
Gefeges über die Polizei - Verwaltung vom 
11. März 1850 und $. 48, Nr. 2 der 
Beilage zur Inftruction für die Regierungen 
vom 23. Drtober 1817 (Auszug aus der 
Verordnung vom 26. December 1808, Ge: 
feg-Sammlung pro 1817, Selte 288) eine 
Gelvftrafe von 3 Thlrn. oder verhältnigmä- 
Bige Gefängnißſtrafe feflgefegt werden wird. 

Bromberg, den 5. Mai 1859. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
[281] Belanntmadhung. 


Unfere im Amtsblatt Nr. 43 des Jahres 
1857 publizirte Polizei-Verordnung de dato 
Bromberg, den 1. October 1857, betreffend 
das Fahren einfpänniger Wagen und Schlitten 
mit Gabelveichfel, wird hiermit aufgehoben. 


Bromberg, den 4. Mai 1859. 


Königl. Regierung. 
Abtpeilung des Innern, 





[282] 


Zarazem poleca sie popisowym przez 
przelo&onych gmin do przegledu zapo- 
zwanym, aby sie w przeznaczonem miej- 
sen i 0 ustanowionym czasie przed kom- 
missya naboru departamentowego osobi- 
scie stawili, nie przybywajac bowiem 
przymusem sprowadzeni beda, lub w mia- 
re okolicznosci ustanowiona bedzie na 
zasadzie $. 20 prawa o zarzadzie poli- 
eyi z dnia 11. Marca 1850 r. i $. 48 
Nro. 2 dodatku do instrukeyi dia Regen- 
cyöw z dnia 23. Pazdziernika 1817 r. 
(Wycigg z rozporzadzenia z dnia 26. 
Grudnia 1808. Zbiör praw za rok 1817, 
stron. 288) na drodze exekucyi przeciw 
nim kara pienieina 3 tal. albo stösunko- 
wa kara wiezienia. 

Bydgoszez, dnia 5. Maja 1859. 

Kröl. Regencya. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszcezenie. 


Rozporzadzenie nasze policyjne w Nr. 
43 Dziennika urzedowego za rok 1857 
publikowane d. d. Bydgoszcz dnia 1. Paz- 
dziernika 1857 dotyczace uzywania ho- 
tobli przy wozach i sankach pojedynka 
jadacych, niniejszem sie znosi. 
Bydgoszez, dnia 4. Maja 1859. 

Kröl. Regencya. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


Bekanntmachung. 


Durch Allerhöchſte Kabinets ⸗Ordre vom 18. April d. J. iſt die Vereinigung des länd⸗ 
lichen Gemeindebezirks Groſtwo mit der Stadtgemeinde Bromberg genehmigt worden, mas 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bromberg, den 5. Mai 1859. 


Königliche Regierung. 
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[233] 


Betanntmadung. 


Nur dem Gute Rogowko, im Kreife Mogilno, ift ein Vorwerk angelegt, das den Namen 


„zuraminiec” erhalten bat. 


Daffelbe liegt gegen Norden nah Szkolki, gegen Süden nad 


der Skorfier Forft, gegen Dften nad der Colonie Szrödka und dem Rogowoer See und 


gegen Welten nah Skorki, Kreis Wongromier. 


Bromberg, den 21. April 1859. 


Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


[284] 


Belflanntmadung. 


Pei der vom 6. bis 9. d. Mts. abgehaltenen theologiſchen Prüfung haben die Theologie: 


Befliffenen: 


Herr Cäſar Emil Auguſt Voigt aus Pofen und 
Herr Carl Louis Bauer aus Görlig 
die Erlaubnig zum Predigen mit dem Kandidaten-Prädifat erworben. 


ofen, ven 9. Mat 1859. 


öniglihes Eonfiflorium der Provinz Pofen. 





[285] 


Befanntmadung. 


er Paftor Herr Johann Gottfried Heinrih aus Barcin ift zum Pfarrer der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Lobfens berufen und am 8. d. Mts. im fein neues Amt feierlich eingeführt 


worden. 


Pofen, ven 16. Auguft 1858. 


Königlides Eonfiftorium der Provinz Pofen. 


[286] Berfonal-Epronit. 


Kronika osobista. 


er bisherige Regierungs- Eivil-Supernumerar Schwantes ift zum Haupt- Steuer« Amts- 


Affiftenten in Ehodziefen ernannt worden. 
[287] Der practifche Arzt und Wundarzt 
Dr. Schadt zu Schönlanke it auch als Ge- 

„burtsbelfer approbirt und vereidigt worden. 


[288] Der Lehrer Conflantin Jaskolski aus 
Kledo als proviforifcher Lehrer bei der ka— 
tholiſchen Schule zu Kruſchwitz, Kreis Ino⸗ 
wraclam. 

[289] Der Lehrer Wilhelm Völcker zu Kreuz, 
Kreis Czarnikau, hat die ihm unterm 22, 
Auguft 1857 übertragene Agentur der Preu— 
ßiſchen National-Berficherung- Gefellfhaft zu 
Stettin niedergelegt. 


Praktyczr.y lekarz i chirurg Dr. Schacht , 
w Trzciance approbowany zostat takze 
akuszerem i przysiega jako taki zobo- 
wiazany. 

Nauczyciel Konstanty Jaskulski z Klecka 
na iymezasowego nauczyciela do katolic- 
kiej szkoly w Kruswicy, powiecie Ino- 
wraclawskim. 

Nauezyciel Wilhelm Völcker w Krzyzu, 
powiecie Czarnkowskim, powierzona sobie 
pod dniem 22. Sierpnia 1857 ajenture 
Pruskiego narodowego towarzystwa ubez- 


pieczen w Szeozecinie zlozytl. n 
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[290] Der DMaurermeifter Wärjan zu 
Bromderg ift als Agent der Gefellfchaft zu 
gegenfeitiger Hagelfchädenvergütung in Lands⸗ 
berg a. W. von uns beflätigt worden. 
[294] Der Herr Daniel Tieg zu Czernie— 
jewo ift als Agent ver VBaterländifchen Ha— 
gelverfiherungsGefelfhaft in Elberfeld von 
uns beftätigt. 

[292] Dem Kaufmann Moritz Bärwald zu 
Nakel ift für den Bereich des Regierungs- 
Bezirks Bromberg die Genehmigung „zur 
Führung einer Agentur der Preußifchen 
NationalsBerfiherunge-Gefellfhaft zu Stettin 
erteilt worden. 

[293] Der Herr Anton Koſidowski zu Trze— 
meszno ift als Agent der Gefellfhaft zu ge- 
oenfeitiger Hagelſchädenvergütung zu Yande- 
berg a./W. von uns beftätigt worden. 
[294] Die Fatholifhe Pfarre in Barein, 
Kreifes Schubin, ift dem Kommendarius 
Zientkiewiez in Labifhin zur meitern kom— 
mendarifhen Verwaltung anvertraut worden. 
[295] Der Lehrer Joſeph Nawrowski aus 
Sobiefiernie, als Lehrer an der Fatholifchen 
Schule zu Labiszynek, Kreis Onefen. 


[296] 


Majster Mularski Wärjan w Bydgoszezy 
potwierdzony przez nas na ajenta lowa- 
rzystwa wzajemnego wynagrodzenia klesk 
gradowych w Landsbergu n./W. 

Pan Daniel Tietz w Czerniejewie po- 
twisrdzony przez nas na ajenta ojczystego 
towarzystwa ubezpieczen od gradobicia w 
Elberfeld. 

Kupiec Maurycy Bärwald w Nakle uzy- 
skal na caly obwöd Regencyi Bydgoskiej 
pdzwolenie prowadzic ajenture Pruskiego 
narodowego towarzysiwa ubezpiec:en w 
Szezecinie. 


Pan Antoni Kosidowski w Trzemesznie 
potwierdzony przez nas na ajenta towa- 
rzystiwa wzajemnego wynagrodzenia klesk 
gradowych w Landsbergu n./W. 

Katolicka plebania w Barcinie, powie- 
cie Szubinskim, kommendarzowi Zient- 
kiewiezowi w Eabiszynie nadal do zarzadu 
przez kommende oddana. 

Nauczyciel Jözef Nawrowski z Sobie- 
siernia na nauczyciela do katoiickiej szkoty 
w Eabiszynku, powiecie Gnieznienskim. 


— — 


Bekanntmachung, 


betreffend die Vernichtung der eingelöſten Rentenbriefe der Provinz Poſen. 
Verhandelt im Amtslokale der Königlichen Rentenbank zu Poſen, am 9. Mai 1859. 


Nad Vorſchrift der FF. 46 und 47 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 ſollen 
die auf Grund planmäßiger Ausloofung gefündigten und der Rentenbanf gegen Baarzab- 
fung zurüdgegebenen Rentenbriefe vernichtet werden. 

Dazu gelangen heute diejenigen Rentenbriefe, melde feit der legten Wernichtung 
bis zum 1. d. M. präfentirt worden und mit den nicht fällig gewordenen Zing-Coupons 
in dem bei den Akten befindlichen fpeciellen Verzeichniffe vom 6. d. M. nad Littern, Num- 


mern und Beträgen angegeben find. 
Diefelben befteben aus: 
1. Littr. A. zu 1000 Thlr. 
2. „ B. „ 500 
ee 


”„ 


100°, 





.* * 
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4. Litir. D. zu 25 Zpir. 
5. „ E. „10 


42 Stüd 
. 705 


Daffelbe Verzeichnif ergiebt demnächft auch noch diejenigen: Coupons, welche bei 
der frühern Vernichtung der betreffenden Rentenbriefe gefehlt haben, fomeit ſolche nachträg- 


fih eingeliefert worden find. 


Zur Vernichtung diefer Papiere war auf heute Termin anberaumt und der 
Termin unterm 23. April c. öffentlich befannt gemacht worden. 


Es find erfhienen: 


a) als Abgeordnete der Provinzial-Bertretung: 
1. Herr Rittergutsbefiger Heinrih v. Tresfom, 


2. Herr Stadtrat Dähne; = 


b) als Notar: 


3. Here Juſtizrath Guderian. 


Die oben bezeichneten Dofumente an Rentenbriefen und Coupons, welche aus 
dem verſchloſſenen Behältniſſe herausgegeben worden waren, wurden fperiell nachgezählt, mit 
dem gedachten Verzeichniſſe derſelben verglichen, damit übereinſtimmend befunden und hier— 
auf im Beiſein ſämmtlicher unterzeichneter Kommiſſarien durch Feuer vernichtet. 

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 


H. v. Treskow, 
a. 
Winckler, Hochberger, 


Dähne, 
u 


8. 
Spangenberg, 


Quderian. 


Beier. 


Borftehendes Protokoll wird auf Grund des $. 48 des Rentenbanf-Gefeges vom 
2. März 1850 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 


Poſen, am 9. Mai 1859. 


Königl Dirertion ber Rentendant für die Provinz Pofſen. 





[297] —— 
v 


on 
Rentenbriefen der Provinz Pofen. 


in der heute Öffentlich bemirkten Ausloofung 
der zum 1. October 1859 zu tilgenden Ren» 
tenbriefe der Provinz Pofen, find die in dem 
nachſtehenden Berzeihniffe a, aufgeführ- 
ten Liltern und Nummern gezogen worden, 
welde den Befipern unter Hinweiſung auf 
die Vorfchriften des Nentenbanf-Gefeges vom 
2. März 1850, $. 41 ff. zum 1. October 
1859, mit der Aufforderung gekündigt wer⸗ 
den, den Kapitalbetrag gegen Quittung und 
Nüdgabe der Rentenbriefe in coursfähigem 


Wypowiedzenie 
listöw rentowych prowincyi 
Poznanskie6j. 


Przy odbytem dzis publiczn&m wyloso- 
waniu listöw rentowych prowincyi Po- 
znanskiej, dnia 1. Pazdziernika 1859 r. 
umorzyc sie majacych, wyciagniele zo- 
staly w nastepujacym wykazie a. 
umieszczone litery i numera, ktöre posie- 
dzicielom z odwolaniem sie do ustawy 
wzgledem zaprowadzenia banköw rento- 
wych z dnia 2. Marca 1850 r. $. 41 i 
nastepnych z dniem 1. Pazdziernika 
1859 r. z töm wezwaniem sie wypowia- 
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Zuftande, mit dem dazu gehörigen, nicht mehr 
zablbaren Zins- Coupons Ser. I. Nr. 3 
bis 16, von dem gedachten Kündigungstage 
an, auf unferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 


Es iſt geftattet, die gefündigten Renten: 
briefe unferer Kaffe, mit der Poft, aber fran= 
firt und unter Beifügung einer gehörigen 
Duittung auf befonperem Blatte, über den 
Empfang der Baluta, einzufenden und die 
Ueberfendung der legtern auf gleihem Wege, 
jedoch auf Gefahr und Koften des Empfän- 
gers zu beantragen. 

‚Zugleih werden, von den bereits früher 
ausgelooften, die ſchon feit 2 Jahren rüd- 
ftändigen, in dem nachſtehenden Verzeich— 
niffe b, aufgeführten Nentenbriefe der Pro— 
vinz Pofen hierdurch wiederholt aufgerufen 
und deren Befiger aufgefordert, Den Kapitals 
betrag dieſer Rentenbriefe zur Vermeidung 
weitern Zins-Verluſtes und. künftiger Ver— 
jährung unverweilt in Empfang zu nchmen. 

Pofen, am 9. Mai 1859. 

Königl. Direktion der Rentenbant 

für die Provinz Poſen. 
a. Verzeichniß 
ver am 9. Mai 1859 ausgelooften und am 
1. October 1859 fälligen Pofener Renten- 
briefe: 


daja, adeby ilosc kapitalu za kwitem i 
zwrotem listöw rentowych w stanie do 
kursu usposobionym z nalezacemi do nich 
kuponami nieplatnemi Ser. II. No. 3—16, 
od wspomnionego dnia wypowiedzenia 
poczawszy, w kassie naszej odebrali. 

Takze wolno wypowiedziane listy ren- 
towe kassie naszéj poczta przesylac, lecz 
frankowanym sposobem z dolaczeniem 
nalezylego poxwitowania z odebranej wa- 
Juty na osobnym papierze i wniesc o prze- 
sylke waluly ta sama droga, lecz na koszt 
i ryzyko odbierajacego. 


Zarazem wywoluja sie pöwtornie da- 
wniej jus wylosowane i od dwöch lat 
zalegle, w nastepujacym wykazie b. 
umieszezone listy rentowe prowincyi Po- 
znanski6j, i posiedziciele tychze wzywaja 
sie niniejszem do niebawnego odebrania 
kapitalu listöw rentowych pod uniknieniem 
dalszej straty proceniu i przyszlego ich 
przedawnienia. 

Poznan, dnia 9. Maja 1859. 

Kröl. Dyrekcya banku rentowego 
prowincyi Poznanskiej. 
a. Wykaz 
na dniu 9. Maja 1859 r. wylosowanych, 
a dnia 1. Pazdziernika 1859 r. platnych 
listow rentowych Poznanskich. 


Litt. A zu (na) 1000 Thlr. (tal.) 25 Stück (sztuk). 
Nr. 44, 48, 120, 162, 216, 262, 433, 455, 458, 743, &12, 942, 1014, 1084, 
1187, 2525, 3066, 3902, 4357, 4467, 6274, 6371, 6527, 8348, 8419. 
Litt. B zu (na) 500 Thlr. (tal.) 6 Stüd (sztuk). 


Nr. 8, 202, 268, 480, 1154, 2192. 


Litt. C zu (na) 100 Thlr. (tal,) 21 Stüd (sztuk). 
Nr. 28, 46, 90, 136, 143, 367, 455, 880, 1106, 1135, 1440, 1463, 1520, 1524, 
1684, 1773, 1942, 2758, 3011, 5578, 6177. 
Litt. D zu (na) 25 Thir. (tal.) 16 Stüd (sztuk). 
Nr. 197, 219, 267, 287, 302, 466, 476, 525, 578, 660, 946, 1269, 3613, 4068, 


4293, 4893. 


| 





Nr. 


5,8, 
153, 

326, 

447, 

549, 

680, 

780, 

958, 

1046, 
1173, 
1343, 
1492, 
1664, 
1934, 
2046, 
2222, 
2422, 
2633, 
2793, 
2911, 
3090, 
3334, 
3646, 
3772, 
3931, 
4118, 
4225, 
4419, 
4505, 
4635, 
4832, 
4986, 
5227, 
5423, 


5603, 
9783, 
5940, 
6131, 
6362, 


556, 


13, 
197, 
327, 
449, 4 
5 
684, 6 
785, 7 


969, 9S1, 
1068, 
1183, 


1047, 
1174, 
1354, 

1518, 

1682) 

1936, 

2070, 
2236, 
2451, 
2642, 
2794, 
2917, 
3112, 
3343, 
3647, 
3786, 
3933, 
4131, 
4237, 
4420, 
4506, 
4663, 
4833, 


5018, 
5231, 
5451, 
5617, 
5786, 
5944, 
6156, 
6363, 


16, 
211, 
335, 


Litt. 


62, 
73, 
87, 
87, 


1331, 
1534, 
1684, 
1939, 


2071, 
2244, 
2486, 
2650, 


2801, 
2924, 


3130, 
3350, 


3669, 


3822, 
3941, 
4141, 
4242, 
4424, 
4509, 
4666, 
4843, 
5065, 
5234, 
5452, 
5641, 
5800, 
5958, 
6160, 
6403, 


17, 18, 36, 
231, 
338, 
479, 
602, 
714, 
788, 
953, 987, 


234, 


1084, 
1191, 
1395, 
1568, 
1702, 
1950, 
2104, 
2252, 
2507, 
2670, 
2802, 
2951, 
3136, 
3356, 
3671, 
3824, 
3945, 
4145, 
4250, 
4429, 
4514, 
4733, 
4871, 
5067, 
5239, 
5457, 
5659, 
5807, 
5987, 
6161, 
6405, 


358, 
482, 
603, 
716, 
821, 


38, 
27, 
360, 
486, 
616, 
719, 
829, 
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41, 
260, 
364, 
490, 
618, 
7129, 
851, 


998, 1001, 


1088, 
1222, 
1417, 
1570, 
1709, 
1953, 
2106, 
2278, 
2511, 
2677, 
2818, 
2957, 
3140, 
3409, 
3681, 
3535, 
3947, 
4146, 
4254, 
4444, 
4521, 
4742, 
4882, 
5081, 
5251, 
5458, 
5662, 
5856, 
5996, 
6179, 
6408, 


1096, 
1223, 
1420. 
1572, 
1717, 
1963, 
2109, 
2282, 
2522, 
2711, 
2825, 
2963, 
3107, 
3427, 
3685, 
3366, 
3953, 
4170, 


"4959, 


4447, 
4527, 
4748, 
4907, 
5093, 
5278, 
5493, 
5682, 
5869, 
6004, 
6181, 


275 
372 
492, 
629 
736, 
861, 


119, 
283, 30 
374, 
529, 
‚ 639, 
741, 
875, 


394, 
534, 
645, 
142, 
885, 910, 923, 94, 


E zu (na) 10 Thlr. (tal.) 500 Stüd (sztuk). 
64, 77, 78, 


2, 305, 
537, 
668, 
752, 


133, 136, 
312, 
386, 392, 
540, 
672, 

755, 


169, 173, 
324, 325, 
403, 417, 
541, 547, 
673, 674, 

756, 72, 
949, 


1003, 1026, 1027, 1033, 1036, 1041. 


1099, 
1238, 
1432, 
1575, 
1742, 
1990, 
2126, 
2298, 
2523, 
2716, 
2355, 
2986, 
3182, 
3467, 
3688, 
3384, 
3959, 
4177, 
4307, 
4448, 
4539, 
4759, 
4922, 
5097, 


5288, 


5527, 
5707, 
5870, 
6018, 
6186, 


1104, 

1254, 
1439, 

1501, 
1745, 
2007, 

2134, 

2301, 

2524, 

2733, 

2558, 

3006, 
3188, 
34168, 
3708, 
3893, 
4018, 
4187, 
4344, 
4475, 
4609, 
4765, 
4925, 
5133, 
5296, 
9533, 
5711, 
3979, 
6077, 
6251, 


6411, 6429, 6430, 


1112, 1117, 
1286, 1295, 
1440, 1453) 
1628, 1629) 
1772, 1779, 
2009, 2018, 
2136, 2148, 
2326, 2336, 
2526, 2554, 
2748, 2752, 
2359, 2394, 
3008, 3017, 
3190, 3245, 
3504, 3554, 
3713, 3729, 
3908, 3910, 
4033, 4072, 
4190, 4200, 
4356, 4390, 
4477, 4490, 
4610, 4623, 
4787, 4797, 
4933, 4938, 
5142, 5155, 
5304, 5379, 
5553, 5561, 
5718, 5721, 
5892, 5908, 
6099, 6101, 


1132, 1153, 
1305, 1334, 
1460. 1483, 
1632, 1639, 
1834, 1889, 
2019. 2027, 
2161, 2186, 
2341, 2350, 
2592, 2600, 
2761, 2781, 
2895, 2907, 
3044, 3054, 
3265, 3314, 
3598, 3599, 
3731, 3746, 
3916, 3920, 
4096, 4110, 
4201, 4209, 
4391, 4415, 
4492, 4496, 
4624, 4628, 
4803, 4818, 
4946, 4956, 
5167, 5175, 
9415, 5422, 
5597, 5600, 
5726, 5768, 
5921, 5929, 
6129, 6130, 


6274, 6289, 6309, 6335, 


6431, 6437, 


6442, 6444, 
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Nr. 6445, 6447, 6448, 6450, 6455, 6470, 6485, 6488, 6500, 6501, 6521, 6524, 
6526, 6531. 
b. Verzeichniß b. Wykaz 
der bereits früher ausgelooften und ſchon ſeit dawniej jus wylosowanych i od dwöch 
2 Jahren rüdftänpigen Pofener Rentenbriefe lat zaleglych listow rentowych Poznan- 
und zwar aus den Fälligkeits-Terminen:  skich, a mianowicie z zapadtych terminöw: 


vom 1. April 1854: z dnia 1. Kwietnia 1854: 
Litir. E. a 10 The. Nr. 172; Littr. E. na 10 tal.- Nr. 172; 
vom 1. Detober 1855: z dnia 1. Paädziernika 1855: 
Littr. D. a 25 Thlr. Nr. 779; Littr. D. na %5 tal. Nr. 779; 
vom 1. Dctober 1856: z dnia 1. Pazdziernika 1856: 
Littr. D. a 25 Thlr. Ne. 551; Littr. D. na 25 tal. Nr. 551. 
vom 1. April 1857: z dnia 1. Kwietnia 1857: 
Littr. E. a 10 Thlr. Nr. 3178. Littr. E. na 10 tal. Nr. 3178. 
[298] Polizei- Verordnung. 


a die über eine jeve Impfung und deren Erfolg durch $. 53 des Negulativs vom 28. 
Detober 1835 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 256) angeoronete Befcheinigung dur) den Impf— 
arzt nicht ertheilt werden Fan, wenn der Impfling zur Nevifion nicht vorgeftellt wird, die 
Podenoronung vom 8. Mai 1833 im $. 13 auch befiimmt, daß der Impfſtoff von Arm 
zu Arm fortgepflanzt werden foll, fo verordnen wir auf Grund des $. 5 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, was folgt: 

$. 1. Zur Revifion des Erfolges der gefchehenen Impfung müffen die Impf— 
linge dem Arzte, welder die Impfung vollzogen hat, zu der von dieſem feftgefegten Zeit 
wieder vorgeftellt werden. 
$. 2. Bon den Geimpften muß der zur Fortpflanzung nöthige Impfſtoff her- 
gegeben werben. 
$. 3. Eltern, Vormünder oder Pflegebefohfene, melde ohne ausreichenden Grund 
den vorftehenden Beftimmungen nicht genügen, verfallen in eine Geldſtrafe bie zu 3 Thlrn. 
Bromberg, den 10. Mai 1859. v 
Der Magiftrat, Polizei- Verwaltung. 


[299] Befanntmahung. 


er Abgang der Perfonenpoft zwifhen Mur. Goslin und Schoden findet jest flatt: 
aus Mur. Goslin täglih um 3% Uhr früh, 
„» Schoden täglih um 24 Uhr Nachmittags. 
Bromberg, den 9. Mai 1859. 
. Der Dber-Pofl-Director. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 2% 
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"DZIENNIK 


URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 


w Bydgoszczy. 


M 21. 


- — Bromberg, ven 27. Mai 1859. — Bydgoszez, dnia 27. Maja 1859. 


[300 Bekanntmachung. 


Der Herr Regierungs = Ratb Hoffmann ift 
duch Verfügung des Herrn Oberpräfidenten 
der Provinz vom 2. Mai c. und in Ge— 
mäßheit der Beftimmung Nr. 4 der Inſtrue— 
tion vom 8. Januar 1854 zur Ausführung 
des Geſetzes vom 11. Mai 1851, betreffend 
die Kriegsleiftungen und deren Bergütung, 
für den. Fall einer Mobilmahung der Ar- 
mee, zum Civil = Commiffar für den Regie- 
rungs⸗Bezirk Bromberg ernannt, mit ber 
Ermädtigung, die Functionen auszuüben, 
welhe nah der gedachten Inſtruction mit 
diefer Stellung verbunden find. 
Bromberg, ven 7. Mai 1859. 
Das Regierungs-Präfidium. 


[301] Berbot des willkührlichen 
Ausbrennens von Brüdern und 


Torfſtreckgn. 


Durch willkürliches Ausbrennen von Brü— 
chern und Torfſtrecken iſt mehrfache allgemeine 
Gefahr hervorgerufen worden 

Um demfelben Ju fteuern, halten mir es 
in Folge höheren ————— angemeſſen, 
das Anzünden von Torfſtrecken und Brüchern 
und deren Ausbrennen, von unferer befondern 
Genehmigung abhängig zu machen. 

Wir verordnen demnach daß Jeder, wel- 


der mit dem Anzünden over Ausbrennen 





Obwieszczenie. 


Pan radzca regencyjny Hoffmann roz- 
porzadzeniem pana naczelnego prezesa 
prowineyi z dnia 2. Maja r. b. i w mysl 
postanowienia Nr. 4 instrukeyi z dnia 8. 
Styeznia 1854 wydanej dla przeprowa- 
dzenia prawa z dnia 1. Maja 1851, do- 
tyezacego kontrybucyöw wojennych i ich 
wynagrodzenia. zamianowany zostal na 
przypadek umobilizowania armii kommis- 
sarzem cywilnym dla obwodu Regencyi 
Bydgoskiej, bedac upowazniony do pel- 
nienia funkeyöw wedlug pomienionej in- 
strukeyi z niniejszem slanowiskiem po- 
laczonych. Bydgoszez, dnia 7. Maja 1859. 
Prezydium Regencyi. 


Zakaz dowolnego wypalania blot 
iobszaröw lorfowych. 


Przez dowolne wypalanie blot i obsza- 
röw torfowych powstalo czestokroc ogöl- 
ne niebezpieczenstwo. 

Zapobiegajac tukowemu, uwaiamy za 
stosowna w skutku wy3szego porozumie- 
nia sie nezynic zawisl&m zapalanie i wy- 
palanie obszaröw torfowych i blot od 
naszego Szczegölnego pozwolenia. 

Rozporzadzamy przeto, iz karze poli- 
eyjnej 25 talaröw wynongcäl, pröcz re- 
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von Torfſtrecken oder Brüdern, ohne vorber 
eingeholte polizeiliche Genehmigung, oder mit 
Unterlaſſung der von der Polizei-Behörde 
vorgefhriebenen Schugmaßregeln, gegen wei— 
tere Verbreitung des Feuers, eigenmädhtig 
vorgeht, in 25 Thle. Polizeiſtrafe verfällt, 
vorbehaltlich des Regreſſes zum Erfage des 
dadurch herbeigeführten Schadens für Andere. 


Bromberg, den 2. November 1843. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Vorftehende Verordnung mird hierdurch 

republicirt. 
Bromberg, den 13. Mai 1859. 
Königliche Regierung. 
Ubtheilung des Innern. 


[302] 


Betanntmadung. 


gresu zastrzegajacego sie uszkodzonym 
do wynagrodzenia za poniesiona strate 
ten podpada, ktoby samowladnie, nie ma- 
jac sobie udzielonego poprzednio pozwo- 
lenia policyjnego lub zaniedbujac u3ycie 
srodköw bezpieczenstwa przeciw szerze- 
niu sie ognia przez wladze policyjna prze- 
pisanych, obszary torfowe lub blota za- 
palac lub wypalac mial. 

Bydgoszez, dnia 2. Listopada 1843. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Powyäsze rozporzadzenie powtörnie 
niniejszem sie publikuje. 
Bydgoszez, dnia 13. Maja 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Der Rittergutsbefiger v. Skrzydlewski auf Dzierzazno, Mogilnoer Kreifes, hat auf feinem 
Territorio ein neues Vorwerk angelegt, weldes die Benennung Dorobef erhalten hat. Cs 
grenzt im Norden mit der Procyner Forft, im Oſten mit dem Hauptgute Diierjazno, im 
Süden mit der Stadt Gembic und im Welten mit der Königlichen Forft. 
Bromberg, den 12. Mai 1859. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 





1303] Bekannutmachung. 


Die von dem Käthner Karl Altenau zu Jeſuiterſee erworbene, bisher zum Grundſtüd 
Polnifh Krufhin Nr. 4, Kreis Bromberg, gehörig gemwefene, circa 4 Morgen große Par- 
zelle, ift mittelft Meferipts des Heren Dber- Präfiventen vom 30. v. Mts. von der Ge 
meinde Polnifh Kruſchin abgetrennt und dem Gemeinde-BVBerbande Jefuiterfee zugewieſen 
worden. Bromberg, den 10. Mai 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





[304] Wiederbefegung der BASIS DERSRERERG RUN des Inomwraclamer 

: reiſes. 
Die mit einem Gehalte von 100 Thlrn. jährlich verbundene Kreis-Chirurgen-Stelle des 
Inowraclawer Rreifes ift erledigt und foll anderweit befeßt werben. 
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Dualificirte Bewerber fünnen fi unter ——— ihrer Zeugniſſe binnen vier 


Wochen bei uns melden. 


Bromberg, den 10. Mai 


1859. 


rn — nenne des Innern. 


[305] Befannt 


madun 


g, 
die Befegung der Kreis-Thierarzt-Stelle in Lyck betreffend. 


Die Kreis-Thierarzt-Stelle in Lyck, mit welcher ein jährliches Gehalt von Einhundert 


Thalern verbunden ift, ift vafant geworden. 


Dualifizirte Thierärzte, welche diefe Stelle zu erhalten wünſchen, werden aufge 
fordert, fih binnen vier Wochen bei ung unter Cinveihung ihrer Approbationen zu melden. 


Gumbinnen, den 9. Mai 1859. 
Röniglige Regderung. 


[306] Sperre- Hufbebung, 


Der Milzbrand unter den Schweinen in 
Pturke, Schubiner Kreifes, ift erloſchen; es 
wird daher nad ver bereits bemwirkten Durd- 
führung der Reinigungsmaßregeln die unterm 
9. Februar c. verfügte Sperre dieſes Orts 
und feiner Feldmark bierburd aufgehoben. 
Bromberg, den 11. Mai 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[307] Perfonal-Ehronif. 

er Lehrer Julius Weigmann aus Ramwicz 
Ehersparf, Kreis Wirfig. 

[308] Der Rentier Frievrid Adam zu 
Poln. Erone ift als Agent des Potspamer 
Vieh-Verficherungs-Vereing von uns beftätigt. 


[309] 


Auf Grund des $. 5 des Geſetzes vom 11. 


verorbnen wir: 


isdn: des Innern. 


- 


Zniesienie kordonu. 
Zapalenie sledziony pomiedzy swinmi w 
Pturku, powiecie Szubinskim, ustalo; po 
uzyciu wiec srodköw oczyszczenia zam- 
kniecie miejsca tego i jego pöl pod dniem 
9. Lutego b. r. rozporzadzone, niniejszem 
sie zmosi. 

Bydgoszcz, dnia 11. Maja 1859. 
Krölewska Regencya. 
Bann, — wewnetrznych. 


Kants osobista. 
als Lehrer an der evangelifhen Schule zu 


Kapitalista Fryderyk Adam w Korono- 
wie potwierdzony przez nas na ajenta 
Poczdamskiego towarzystwa ubezpieczenia 
bydle. 


Berschasse 


März 1850 über die Polizei = Verwaltung 


1) Die Befiger oder Inhaber eines Grundſtüds im hiefigen Stadtbezirke dürfen 
einem Neuanziehenden nit eher eine Wohnung überlaffen, bis derfelbe durch 
eine Beſcheinigung von uns nachgewieſen bat, daß von ihm das rn be» 
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zahlt iſt oder er die Genehmigung zu einem vorübergehenden Aufenthalte in der 
biefigen Stadt erhalten hat. 
2) Uebertretungen diefer Verordnung werden mit einer Geldbuße bis zu drei Tha— 
lern beftraft. Ehedziefen, den 16. April 1859. 
Der Magiftrat. 





310] Polizei» Verordnung. 
uf Grund der $$. 5 und 6 des Gefeges vom 11. März; 1850 über die Polizei-Ber- 
mwaltung verordnen wir: - 

1) Die Befiper oder Inhaber eines Grunpftüds refp. einer Wohnung im hirfigen 
Stadtbezirke, dürfen einem Neuanziehenden nicht cher eine Wohnung überlaffen, 
bis derjelbe durch eine Befcheinigung von uns nachgewieſen hat, daß von ihm 
das Einzugsgeld bezaplt ift oder er Die Genehmigung zu einem vorübergehenden 
Aufenthalte in der hieſigen Stadt erhalten hat. 

2) Uebertretungen diefer Verordnung werden mit einer Geloftrafe bie zu drei Tha- 
lern beſtraft. Gonfawa, den 11. Mai 1859. 

Der Magiftrat. 
(s11] — ER 
Dem Eduard Schröver zu Berlin, ift unter dem 10. Mat 1859 ein auf fünf hinter- 


einanderfolgenven Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges 
Patent 





auf eine Vosrichtung zur Kontrolirung der Droſchkenkutſcher in der durch Zeich— 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der 
Benugung bekannter Theile zu beſchränken, 
ertheilt worden. 
[312] — — 
Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwißz zu Berlin unterm 4. März 1858 ertheilte 
Patent 
auf einen Gasmeſſer, 
iſt aufgehoben. 
[313] a 
Das dem Kaufmann 3. H- F. Prillwig zu Berlin unterm 1. December 1858 evtheilte 
Einführungs- Patent 
auf eine Vorrichtung an Preffen zur Darftellung gepreßter Bleiröhren um diefe 
inmendig zu verzinnen, 
iſt aufgehoben. 


Serge der Sfenliäe Anzeiger Dr. Di. | 
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Bromberg, den 3. Juni 1859. 
[314] Befanntmahung. 

n Gemäßheit des Gefeges vom 26. April 
1858 (Gefegfamml. pro 1858, ©. 273,) 
befimmen wir hierdurch, daß ver Renten- 
bank der Provinz Pofen auf Grund derje- 
nigen Auseinanderfegungs » Gefhäfte, melde 
fpäter als am 31. December 1859 bei 
der zufländigen Behörde beantragt werden, 
feine Renten mehr überwiefen werden dürfen. 

Berlin, ven 31. Januar 1859. 

Der Minifter für 
Der die landwirth— 

Finanz-Minifter. fhaftlihen Ange- 

lfegenbeiten. 


315] Bekanntmachung. 


uf Grund des $. 27 des unterm 11. 
April e. Allerhöchſten Orts vollzogenen Sta- 
tuts für die Pakosl-Rabifchiner Meliorations⸗ 
Genoffenfhaft (Mr. 13 der diesjährigen Ge- 
fegfammlung) hat der Herr Minifter für die 
landwirthfchaftlichen Angelegenheiten durch Re⸗ 
feript vom 23. April c. den Regierungsrath 
von Schierſtedt hierfelbft zum Ausführungs- 
Eommiffarius ernannt, was hierdurch befannt 
gemacht wird. | 

Bromberg, den 17. Mai 1859. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


— Bydgoszcz, dnia 3. Czerwca 1859. 


Obwieszcezenie. 

Stösownie do prawa z dniä 26. Kwie- 
tnia 1858 (Zbiör praw za rok- 1858 str. 
273) stanowimy niniejsz6m, i2 z powo- 
du tych spraw — ktöre pozniej 
a nieli dnia 31. Grudnia 1859 u 
wladz przynaleänych wniesione beda, ban- 
kowi rentöw prowincyi Poznanskiej 2a- 
dnych wiecej rentöw przekazywac nie 
wolno. 


Berlin, dnia 31. Stycznia 1859. 


Minister spraw 
agronomicznych. 


Minister finan- 
8 w. 





Obwieszczenie. 


Na zasadzie $. 27 statutu Najwyäszym 
podpisem dnia 11. Kwietnia b.r. potwier- 
dzonego dia towarzystwa melioracyjnego 
Pakosko-Eabiskiego (Nr. 13 tegoroczne- 
go Zbioru praw) zamianowal Pan Mini- 
ster spräw rolniczych reskryptem z dnia 
23. Kwietnia b. r. radzce regencyinego 
Sehiersted tu ztad kommissarzem wyko- 
nawczym, co sie niniejszem do wiado- 
mosci podaje. 

Bydgoszcz, dnia 17. Maja 1859: 

Kröl. Regencya. 
Wydxial spraw wewnefrzuych. 


1 
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[316] 2 Sperre-Aufhebung. 

Dar Milzbrand unter dem Rindvieh in 
Orlowo, Kreiſes Inowraclaw, ift getilgt und 
die Reinigungs « Mafregeln find ausgeführt 
worden, weßhalb die unter vem 17. März d. J. 
verfügte Sperre diefes Orts und feiner Feld⸗ 
mark für Rindvieh, Nauchfutter und Dünger 
hiermit aufgehoben wird. 


Bromberg, den 14. Mai 1859. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[317] 


Befanntmadhung. 


Zniesienie kordonu. 
Zapalenie sledziony pomiedzy rogatem 
bydiem w Orlowie, powiecie Inowracla- 
wskim, wykorzeniono i sposoböw oczy- 
szczenia uZyto, w skutku czego zamknie- 
cie miejsca tego i jego pöl pod dniem 
17. Marca b. r. rozporzadzone, dla roga- 
tego bydla, ostrej paszy i nawozu niniej- 
szem sie znosi. 

Bydgoszcz, dnia 14. Maja 1859. 
Krölewska Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Durq Ober-Präfidial-Erlag vom 20. v. Mts. iſt genehmigt worden, daß die den Ritter⸗ 
gutsbefigern Ernſt und Boleslaus von. Swinarsfi gehörigen Grundftüde Walkowitz Nr. 3 
und Briefen Nr. 711 von dem Berbande der Landgemeinden Walkowitz, beziehungsweife 
Briefen, abgetrennt und dem Bezirke des Ritterguts Kruszewo einverleibt werden. 


Bromberg, ven 16. Mai 1859. 
Königlide Regerung. 





[318] 


Abtheilung des Innern. 





Betfanntmadung. 


Zu Ende Juli dv. 3. wird aus dem evangelifchen Lehrerinnen-Seminar, fowie aus dem 
Gouvernanten -Inftitut in Droyßig eine Anzahl Jungfrauen mit dem Befähigungszeugniß, 
aus erſterem zur Anftellung an Clementar- und Stadtſchulen, aus legterem für ven Gou- 
vernantendienft und zur Anftellung an höheren Töchterfchulen entlaffen. 

Wir mahen die Privatpatrone und das Publikum hierauf aufmerffam, mit dem 
Bemerken, daß diejenigen, welde aus den erwähnten Anftalten Lehrerinnen oder Gouver- 
nanten zu erhalten wünfchen, ſich zeitig desfalls an ven Geminar-Diveftor Kriginger in 
Droyfig, Regierungsbezirk Merfeburg, zu wenden haben. * 


Bromberg, ven 25. Mai, 1859. 


Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


(319) 


Befanntmadhung. 


Zum 1. Oktober d. 3. wird das, für den hiefigen Regierungsbezirk beſtimmte Gtipen- 
dium von 200 Thlen. jährlih zum Beſuch des Königlichen Gewerbe - Inftituts zu Berlin 
vacant und foll von diefem Zeitpunfte ab meiter vergeben werben. 
Junge Leute, welche dem biefigen Departement angehören und fih um das Sti- 
pendium zu bewerben beabfihtigen, fordern wir hierdurch auf, ihre Bewerbungen bis zum 
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15. Juli d. 3. bei uns anzubringen. Zur Begründung des Gefuhs um das Stipendium 
bat der Bewerber, wenn verfelbe noch nicht Schüler des Gemwerbe-Inftituts if, uns fol- 
gende Zeugniffe einzureichen : 

a) feinen Geburtsfchein, ’ 

b) ein Gefunpheitsatteft, in welchem ausgedrüdt fein muß, daß der Bewerber die 
körperliche Tüchtigfeit für die practifche Ausübung des von ihm ermählten Gewers 
bes und für die Anftrengungen im Inſtitut befigt, 

c) ein Zeugniß der Reife von einer, zu Entlaffungs - Prüfungen berechtigten, Ge- 
werbe- oder Realſchule, oder einem Gymnafium, 

d) vie über feine praftifchen Ausbildung fprechenden Zeugniffe, 

e) ein Führungs-Atteft, 

f) ein Zeugniß der Orts-Behörde über feine Bedürftigkeit, 

g) die, über die militärifchen Verhältniffe des Bewerbers ſprechenden Papiere, aus 
denen hervorgehen muß, daß die Ableiftung feiner Militärpflicht Feine Unterbre- 
dung des Unterrichts herbeiführen werde. 

Iſt der Bewerber bereits Zögling des Gemwerbe-Inftituts, fo bedarf es der 
Einreihung der Zeugniffe zu a., c., d. und e. nicht. ; 
Frühere Gpmnafiaften und Realſchüler enplih, melde zu den Zöglingen des 
Gewerbe-Inftituts noch nicht gehören, müffen, aufer der Erfüllung der obigen betreffenden 
Bedingungen, auch noch den Nachweis führen, daß fie die nöthige Uebung im Freihand⸗ 
und !inear- Zeichnen fih erworben haben, um ein Ornament nah Gyps zu zeichnen, fowie 
eine einfache Mafihine oder ein Gebäude aufzunehmen im Stande find. 
Ferner ift au die, für den biefigen Regierungs = Bezirk beflimmte Unterrichts- 
Freiftelle am Königl. Gemwerbe-Inflitut für das laufende Semefter vacant und zu vergeben. 
+ Diejenigen, dem biefigen Departement angehörigen jungen Leute, welche fih um 
diefe Freiftelle bewerben wollen, haben ihre Gefucher binnen 14 Tagen bei uns anzubringen 
und zu deren Begründung die ſämmtlichen oben erwähnten Zeugniffe gleihmäßig beizubringen. 
Bromberg, den 27. Mai 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


320] Perſonal-Chronik. Kronika osobista. 


Der Kaufmann und Hötel » Befiger Riftau 
zu Mogilno ift al® Agent der Geſellſchaft 
zu gegenfeitiger Hagelfhäden-Verfiherung in 
Landsberg a. W. von uns beflätigt. 

[321] Der Lehrer Anton Biledi aus Pra- 
womysl als Lehrer bei der Fatholifhen Schule 
zu Morigfelve, im Kreiſe Bromberg. 


Kupiec i wlasciciel oberzy Ristau w Mo- 
gilnie potwierdzony przez nas na ajenta 
towarzystwa wzajemnych ubezpieczen 
klesk gradowych w Landsbergu n./W. 

Nauczyciel Antoni Bilecki z Prawomy- 
sla na nauczyciela do katolickiej szkoly 
w Moritzfelde, powiecie Bydgoskim. 
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[322] Betfanntmahung. 


Die von uns ‚nah $. 27 des Rentenbanf - Gefepes vom 2, März 1850 ertheilten 
Löfhungs- und Partial-Duittungen über die zum 1. April 1359 gefündigten umd ein- 
gezahlten Ablöfungs-Rapitalien für Bankrenten, find heute ven betreffenden Kreis - Kaffen 
zur Aushändigung an die Jntereffenten, oder rüdfihtlih ver Löfhungs-Duittungen auch zur 


Abfendung an die zugehörigen Hppothefen-Behörden zugefertigt werben. 

Die Intereffenten werden daher aufgefordert, diefe Duittungen in Empfang zu 
nehmen, oder rüdfihtlih der Löfhungs-Duittungen deren Abfendung an das zufländige 
Gericht, Behufs Löfhung der Nentenpflicht, bei ven Kreis-Kaſſen zu beantragen. 


Pofen, am 6. Mai 1859. 


Königlihe Direction der Rentenbanf für die Provinz Pofen. 





[323] Belanntmahung. 


Dem unterzeichneten Gerichte if ein DVer- 
zeichniß der Nummern polnischer Pfanpbriefe, 
zweiter Emiffion vom 2. September 1838 
und dritter Emiffion vom 23. September 1853 
bis inclusive des zweiten Semefters 1858, 
welche zwar verlooft, mit denen fi) jedoch 
die Eigenthümer vderfelben bis zum 8/20. 
Januar 1859 nicht gemeldet haben, zugekom⸗ 
men. Daffelbe kann im erſten Gefchäfte- 
Büreau während der Dienfiflunden von den 
Intereffenten eingefehen werden. 

Pofen, ven 24. Mai 1859. 

Königlihes Appellations-Geridt. 


__ Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 22. 


Obwieszczenie. | 


Podpisanemu sadowi nadeslanym zostal 
wykaz numeröw listöw zastawnych Krö- 
lestwa polskiego drugiego okresu, od 
drugiego pölrocza 1858, oraz trzeciego 
okresu od drugiego pölrocza 1853 r. do 
wylacznie drugiego pölrocza 1858 wylo- 
sowanych a po dzien 8./20. Stycznia 1859 
dia niezgloszenia sie po nalezytosc nie- 
wykupionych, ktöry przez interessentöw 
w naszym pierwszym biörze w godzinach 
sluzbowych przejrzanym byc moze, 
‘Poznan, dnia 24. Maja 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


— — —— 





Beilage 


zu N 22 


bes Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Bromberg. 


Bromberg, den 3. Juni 1859. — 


Dodatek 


do M 22 


Dziennika urzedowego 
Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


Bydgoszcz, dnia 3. Czerwca 1859. 





Belanntmadhung. 


Die beffagensmerthe Verwickelung der Euro- 
päifchen Verhältniffe und der in Jtalien aus- 
gebrochene Krieg haben Preußen vie Noth- 
wendigkeit auferlegt, fein Heer Friegsbereit 
zu machen und auf die Entfaltung feiner ge- 
fammten Wehrfraft, wenn folbe vurd die 
Ereigniffe geboten wird, Bedacht zu nehmen. 

Bereitwilig hat der jüngft gefchloffene 
Landtag, unter volllommener Billigung des 
bisherigen Verhaltens der Staats-Regierung 
ſowohl pinfichtlich ihres uneigennügigen, auf 
Sicherung des Friedenszuſtandes gerichteten 
Beftrebens, als auch hinfichtlih der dem— 
nächſt eingenommenen gerüfteten Gtellung, 
diejenigen Mittel bewilligt, welche Preußen 
in den Stand fegen, die nationalen Inter—⸗ 
effen Preußens und Deutfhlands zu wahren 
und feinem Berufe einer Großmacht zu ent 
ſprechen. 

Das Geſetz vom 21. d. M., betreffend den 
außerordentlichen Geldbedarf der Militair- und 
der Marineverwaltung (Gefep-S. ©. 242), 
ermächtigt die Staate-Regierung, eine Anleihe 
bis zu dem Berrage von Vierzig Millionen 
Thalern aufzunehmen, und nad dem durch 
die Geſetz⸗ Sammlung befannt gemachten Aller- 
hböchſten Erlaſſe Seiner Königlichen Hoheit 
des Regenten Prinzen von. Preußen vom 


Obwieszczenie. 


Posatowania godne zawiklanie sie stö- 
sunköw europ&jskich i rozpoczeta we Wlo- 
szech wojna znaglily Prusy postawic swe 
wojsko do wojny gotowem i pomyslec 
nad rozwinieciem cal&j swej potegi, gdyby 
wypadki tego wymagaly. 


Pochwalajac zupelnie dotychezasowe za- 
chowanie sie rzadu tak co do jego by- 
najmniej samolubnego zamiaru na ustale- 
nie pokoju zkierowanego, jako te pod 
wzgledem zbrojnej postawy nastepnie przy- 
jetej, uchwalil sejm nie dawno ukonczony, 
chetnie srodki nadajace Prusom mo&nosc 
oslonienia interesu narodowego Prus i 
Niemiec i odpowiedzenia powolaniu swe- 
mu jako mocarstwo pierwszego rzedu. 


Prawo z dnia 21. b. m., dotyczace nad- 
zwyczajnej potrzeby pieniedzy dla za- 
rzadu wojskowego i marynarki (Zbiör praw 
str. 242) upowaznia rzad do zaciagnienia 
po2yczki w ilosci czterdziestu miliondöw 
talaröw, z ktörych to stösownie do Naj- 
wyiszej uchwaly Jego Krölewsko - Xia- 
tecej Mosci Rejenta Xiecia Pruskiego z 
dnia 28. b. m. w zbiorze praw ogloszo- 


28. d. M. follen hiervon jegt Dreißig Mil- 
lionen Thaler realifirt werdeu, Behufs deren 
Unterbringung befchloffen ift, eine allgemeine 
Subfeription in den Tagen vom 6. bis zum 
11. Juni d. J. zu eröffnen. 

Nicht des Hinweifes auf vie Vortheile, 
welche nah den unten folgenden Bedingun- 
gen die Betheiligung bei diefer Anleihe ge 
währt, nicht der Erinnerung an die bewährte 
Ordnung und Solidität der Preußiſchen Fi- 
nanzen wird es bedürfen, um eine zahlreiche 
Betheiligung bei diefer Anleihe hervorzuru— 
fen, fondern es wird genügen, auf ben 
wahrhaft nationalen Zwed, welchem vie An- 
feihe gewidmet ift, aufmerffam zu machen, 
um gewiß zu fein, daß das Land hierbei 
durch die That denfelben einmüthigen Patrio- 
tismug bemweifen wird, welchen feine Vertre— 
ter in diefer Angelegenheit bei ihren Bera- 
thungen und Beſchlüſſen befundet haben. 

Berlin, ven 30. Mai 1859. 

Der Finanz: Dinifter. 
von Patom. 


Emiffions-Bedingungen 
der- 


neuen 5procentigen Preußifchen Staats: 

Anleihe über 30 Millionen Thaler. 

$ 1. In Gemäßheit des Allerhöchften 
Erlaffes vom 28. d. M. foll eine Staats- 
Anleihe von Dreigig Millionen Thaler auf- 
genommen werben. 

$ 2. Bis auf Höhe dieſes Betrages 
werden Schuldverfhreibungen in Abfcpnitten 
von 50 Thle., 100 Thle., 200 Zhlr., 
500 Tple. und 1000 Thlr. ausgegeben, 
und davon am 2 Januar und 1. Juli jedes 
Jahres fünf Prozent Zinfen gezahlt. Die 
Tilgung der Anleihe erfolgt nah Maaßgabe 
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nej, teraz trzydziesci milionöw talaröw 
zrealizowane byc maja, dla ktörych umie- 
szczenia ogölna subskrypcya, w dniach od 
6. do 11. Czerwca b. r. przedsiewziasc 
postanowiono. 

Nie bedzie potrzeba wskazac korsy- 
Sci, jakie podlug nastepujacych poniz wa- 
runköw przystapienie do t&j po3yczki przy- 
nosi, ni przypominac uslalonego porzad- 
ku i rzetelnosci Pruskich finansöw, by 
liczne w tej pozyczce obudzic przystepo- 
wanie, lecz bedzie dosyc na lem, zwrö- 
eic uwage na ten prawdziwie narodowy 
cel, ktöremu po2yczka ta jest poswiecona, 
a jest pewna, iz kraj okaze przytem czy- 
nem ten sam jednomysiny palriotyzım, cze- 
go ich namiestnicy w tej sprawie radzac 
i uchwalajac dali dowody. 


Berlin, dnia 30. Maja 1859. 
Minister finansow. 


Patow. 


Warunki emissyi 
nowej 5procentowej pozyczki Panstwa 
Pruskiego na 30 milionöw talaröw. 


$. 1. Siösownie do najwy2szej uchwa- 
Iy z dnia 28. b. m. zaciggniela byc ma 
poäyczka krajowa trzydziesci milionöw 
talaröw. 

$. 2. Az do töj ilosci wydane beda 
obligacye w rozdaialach po 50 tal., 100 
tal., 200 tal., 500 tal. i 1000 tal., od 
ktörych placony bedzie dnia 2. Stycznia 
i 1. Lipca kaädego roku procent po pie 
od sta. Poäyczka ta stösownie do $. 1 
rzeczonej Najwyäszej uchwaly od 1. Sty- 


des $ 1 gedachten Allerhöchften Erlaffes vom 
1. Januar 1863 ab jährfih mit Einem 
Procent des Nominalbetrages ver Anleipe 
und den durch bie Tilgung erfparten Zinfen, 
wogegen eine Herabfegung des Zinsfußes 
vor dem 1. Januar 1870 nicht flattfinden 


fol. 
$ 3. Es flieht Jedem frei, fih an dirſer 
Anleibe zu beteiligen, zu welchem Zwede 


A. in Berlin 

1. bei der Kontrole der Staatspapiere, 
Dranienfirage Nr. 92., 

‚ bei der Königlichen Seehandlungs-Haupt- 
Kaffe, Zägerftraße Nr. 21., 

‚im Gefhäftslofale des Haupt-Steuer- 
Amts für directe Steuern, Klofterftraße 
Ne. 76., ſowie bei den etwa ferner zu 
bezeichnenden Kaſſen; 

B. in den Provinzen 

. bei ven Regierungs-Hauptfaffen, und 

. bei fämmtlihen Kreis-Steuerkaſſen, be- 

ziehungsmeife in der Provinz Weft- 

phalen und in der Rheinprovinz bei 
den Steuer-Empfängern, und 

in den Hohenzollernſchen Landen 
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C 


bei der Lanvestaffe in Eigmaringen 


und dem etwa weiter zu bezeichnenden 
dortigen Kaffen, 
Unterzeihnungsliften ausgelegt” werben. 
Die Unterzeihnung wird bei allen diefen 
Stellen 
am 6. Zuni d. 3., Bormittags 9 Uhr, 


eröffnet und 
am 1, Juni d. J. Nachmittags 5Uhr, 


geſchloſſen. 
$ 4. Die Betheiligung kann in belichi- 
gen Beträgen, wilde durch die Zahl 50 


- 
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cznia 1863 rocznie o jeden procent war- 
tosci nominalnej i procentami umorzeniem 
oszczedzonemi "umarzac sie zacznie, zni- 
zenie zas procentu przed 1. Stycznia 1870 
nie ma miec miejsca. 


$. 3. Do tej po&yczki kazdemu na- 


leäyc wolno, w ktörym to celu listy do 


odpisu wylo&one beda 
* x w Berlinie 

1. w kontroli papieröw krajowych, Ora- 
nien-Ulica No. 92, 
w Krölewskiej glöwnej kassie handlu 
morskiego, Strzelecka-Ulica No. 21, 
w lokalu urzedowym glöwnego 
urzedu poboröw stalych, klasztorna- 
Ulica No. 76; 


2. 
3. 


B. po prowincyach 
1. w glöwnych kassach regencyjnych, i 
. we wszystkich kassach powiatowych, 
resp. w prowincyi wesifalskiej i nad- 
renskiej u pobörcöw celnych, a 


€. w krajach Hohenecollerskich 
w kassie krajowej w Sigmaringen i 
w tameeznych kassach popöznie] wy- 
szczegölnic sie mogacych. 
We wszystkich tych miejscach zapisy- 
wac sie zacznie 


dnin 6. Czerwen h. r.. o godz. 
Bi6dj przed poludniem, 
a skonezy sie 
dnia 11. Czerwen h. r., o godz. 
Stej z poludnia, 


$. 4. Do t&j posyezki w dowolnych 
ilosciach, przez liczbe 50 dzielnych, przysta- 
% 


theilbar find, erfolgen. Jede einzelne Zeich- 
nung barf nicht weniger als Funfzig Thaler 
betragen. 

Veberfteigen ſämmtliche Zeichnungen die 
Summe von Dreißig Millionen Thaler, fo 
werden alle mehr als 250 Thlr. betragen: 
den Zeichnungen verbältnifmäßig auf cine 
durch 50 theilbare Summe berabgefegt. 

Infofern eine Ermäßigung eintritt, wird 
den Betheiligten fofort nah der Zufammen- 
ftellung der Zeichnungen davon Kenntniß 
gegeben und die Wahl gelaffen, ob die auf 
die zurlicdgewiefenen Zeichnungen geleiftete 
Anzahlung ($ 5) fogleih erflattet oder auf 
die für die angenommenen Beträge teiter 
zu leiftenden Einzahlungen angerechnet wer- 
den fol. 

$ 5. Bei dem Antrage auf Betheifigung 
find fofort Zehn Thaler auf jedes Hundert 
des gezeichneten Nominalbetrages, gegen vor- 
„ läufige Empfangsfheine ter betreffenden An- 
nahmeftellen, als Anzahlung baar zu erlegen. 
Diefe Anzahlung verfällt zu Gunften ver 
Staatskaffe, und Die darüber ertheilten Em— 
pfangsfheine werden ungültig, wenn eine 
der im $ 6 beftimmten Zahlungen nicht 
innerhalb ver für viefelbe vorgefchriebenen 
Friſt vollfländig geleiftet wird. 

Die weiteren Einzahlungen auf bie 
gezeichneten Beträge find an diejenigen Kaffen 
zu leiften, bei welchen die Zeichnung erfolgt 
if, und zwar in der Zeit vom 


1.bis 8. Juli 1859 mit30 Thle. ).. ; 
15. » 22. Auguf 1859 » 25 = \oumın 
1. - 8.Dctober1859 - 30 


des gezeichneten Nominalbeirages. 
Für jede hiernach gezahlten 95 Thlr. er- 
balten die Unterzeichner Einhundert Thaler 
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Nominalbetrag der Anleihe mit Zinfen-An-- 


seht a 5 Procent vom 1. Juli 1859 ab. 


pie moäna. Pojedynezy zapis ni2ej piec- 
dziesiat talaröw wynosic nie mo2e. 


Gdyby wszysikie zapisy razem summe 
trzydziestu milionöw talaröw przewyäszyc 
mialy, na öwezas wazystkie 250 tal. prze- 
wyiszajace zapisy stösunkowo na summe 
przez 50 podzielna sie zmniejszy. 

Skoro zmniejszenie nastapi, interessen- 
töw natychmiast po zebraniu zapisow 0 
t&m sie uwiadomi i do woli im sie pozo- 
stawi, czyli zaliczenie na oddalone za- 
pisy ($. 5) zaraz zwröcone lub czy ie 
na przyjete wplaty dia przyjetych ilosei 
policzone byc ma. 


$. 5. Czyniac wniosek o przyjecie 
powinno sie zaraz dziesiec talardw na 
kaide sto zapisanej ilosci nominalnej za 
tymczasowem zaswiadezeniem wlasciwego 
miéjsca przyjmujacego jako zaliczenie go- 
töwka zlozyc. Zaliczenie przechodzi na 
dobro kassy Pansiwa i wystawione na to 
zaswiadczenie staje sie nie waznem, skoro 
ustanowione w $. 6 odplaty w czasie do 
tego przepisanym zupelnie nie nastapia. 


$. 6. Dalsze wplaty na poczet zapi- 
sanych ilosci do tych kass czynic nalesy, 
u ktörych sie zapisalo i w prawdzie w 
czasie od 


1. do 8.Lipca 1859 z 30 tal. 0%: 
15. „ 22.Sierpnia 1859 525 „ya, cm 
1. „ 8.Pasdz. 1859.30 „ 


zapisanej ilosci nominalnegj. 

Za kazde w ten sposöb zaplacone 9 
tal. odbierze zapisujacy sie sto talaröw 
ilosci nominalnej po2yczki z prawem do 
procentu po 5 od sta od 1. Lipca 1859 
poczawszy. 


$. 7. Bei den im Juli und Auguſt dv. J. 
flattfindenden Zahlungen kann die ganze ge⸗ 
zeichnete Summe voll eingezahlt, beziehungs- 
weiſe die Auguft-Rate vorausgezahlt werden, 
in welchem Falle von der Mehrzahlung 4 
Procent Zinfen bis 1. October d. %. dadurch 
vergütet werben follen, daß 

a. im ZulisTermine e 
bei Vorauszahlung beider folgenden Raten 
434 Procent, 
bei Borauszahlung ver Auguft-Rate 4 Procent. 
b. im AugufisTermine 
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bei Vorauszahlung der Drtober- Rate} Prorent 


von der zu leiftenden Zahlung in Abzug ge 
bracht werben. 

Ueber die. nad Maßgabe der‘ vdrſtehenden 
und der im $ 6 enthaltenen Beftimmungen 


fi ergebenden verfchievenen Beträge find. 


Berechnungen anfgeftellt, welche in ven $. 
3 bezeichneten Kaffen offen liegen und von 
einem even eingefehen werben können. 

$. 8. Die über die Anzahlung von 10 
Prozent von den betreffenden Annahmeftellen 
ertheilten vorläufigen Empfangsfcheine ($ 5.) 
werben bei der im Juli⸗Termine zu leiflen- 
den Einzahlung gegen Zufagefcheine der Kö- 
niglihen Haupt-Berwaltung der Staatsfchul- 
den lüber den dem Betheiligten zuſtehenden 
Nominalbetrag der Anleihe umgetaufbt. In 
diefem Zufagefcheine wird zugleich über ven 
Empfang der Anzahlung von 10 Procent 
Duittung ertheilt, wogegen über alle weiteren 
Einzahlungen die betreffenden Annahmeftcllen 
auf dem Zuſageſcheine rechtsverbindlich quit- 


tiven. 


eunigt werben wird, werden 
den Betheiligten, nachdem fie die Einzah- 
lungen gemäß der Beflimmungen in ben 
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$. 7. Przy zaliczeniach w Lipou i 
Sierpnin b. r. nastapic majacych cala za- 
pisana summe razem zaplacic, resp. rate 
za Sierpien z göry zaplacic mozna, w ktö- 
rym to razie od wiec&j zaliczonej ilosci 
4 procent as do 1. Paädziernika b. r. 
przez to wynagrodzone by6 maja, 3e 

a. w terminie Lipcowym 
zaliczywszy obie nastepnjace raty 2 göry 
43 procent - 
zaliczywszy Sierpniowa rate z göry 438 
bh. w terminie Sierpniowym 
zaliczywszy rate za Pazdziernik z göry 
$ procent w majacdj sie uiscic zaplacie 
sie polraci. 

Z röznych ilosci okazujacych sie sto- 
sownie do powyäszych i w $. 6 zawar- 
tych postanowieh zrobiono obrachunki, 
ktöre po kassach w $. 3 wyraäonych sa 
wylozone i od kaidego przejrzane byc 
moga. | 

$. 8. Tymezasowe bilety na odehra- 
nie ($. 5.) od dotyczacych miejsc przyj- 
mujacych na zaliczone 10 procent udzie- 
lone, przy wplacie w terminie Lipcowym 
odbyc sie majacej, na bilety Krölewskiego 
glöwnego zarzadu diugöw Panstwa, przy- 
zuawajace partycypujacym naleiaca im 
sie ilosc nominalna potyczki zamienione 
beda. W biletach tych przyznania udzieli 
sie zarazem pokwitowanie odebranej za- 
liczki 10 procent wynoszacej, wszystkie 
pozniejsze zas wplaty dotyozace miejsca 
przyjmujace prawomocnie na bilecie po- 

tuja. 

$. 9. Po wygotowaniu obligacyöw no- 
we6j po&ycozki Panstwa, ktöra jus jest przy- 
sposobiona i na wszelki sposöb przyspie- 
szona bedzie, wydadza dotyczace miejsca 
przyjmujsce partycypujacym po zupelnem 
uiszczeniu wplat »iösownie do poslano- 


65 6 und 7 vollſtändig geleiftet haben, auf 
Höhe der in den Zufagefcheinen ausgenrüd- 
ten Beträge Schuldverfchreibungen dieſer An⸗ 
feihe nebſt Coupons über vie Zinfen a 5 
Procent vom 1. Juli d. 3. ab und Talons 
für die Erhebung der Fünftigen Coupons» 
Serie von den ‚betreffenden Annahmeftellen, 
gegen Zurüdgabe des mit Empfangsbefdei- 
nigung verfehenen Zufagefchrins, Toflenfvei 
ausgehändigt. 

Ebenſo follen, wenn es verlangt und dieſes 
Verlangen bei der Einzahlung ausgedrückt 


wird, auch über die einzelnen, vom 1. Juli 


d. J. ab geleifteten Theilzahlungen, fofern fie 
für die einzelnen Zeichnungen den Betrag 
von. 500 Thle. erreihen oder überfleigen, 
Schulvverfipreibungen nebft Coupons und 
Talons in Abfchnitten über 500 Thlr. und 
1000 Thlr. ausgereicht werden. Die Em- 
pfangnahme derſelben kann in viefem Falle 
jevod nur bei einer Hauptfaffe und zwar in 
Berlin. bei der Kontrole der Staatspapiere 
uud in den Provinzen bei ven Regierungs- 
Hauptkaflen amd der Hohenzollernfhen Lan⸗ 
desfafje gegen Borlegung der Zufagefcheine, 
auf melden die erfolgte abſchlägliche Aus- 
händigung eines Theile der gezeichneten 
Schuldverſchreibungen von der betreffenden 
Kaffe bemerkt wird, gefchehen. 
$ 10. Bon Jedem, welcher fih auf eine 
Zeichnung einläßt, wird angenommen, daß 
er fih mit den aufgefiellten Bedingungen 
gehörig bekannt gemacht hat und ſich den⸗ 
felben völlig unterwirft, fo daß alfo dieſe 
Bedingungen die Stelle cines förmlichen 
Kontrafts zwifchen den Intereſſenten vertre⸗ 
ten werben. 
Berlin, den 30. Mai 1859. 
Der Finanz Minifter. 
von Patom. 


wien $$. 6 i 7 bezplatnie za zwrotem 
biletu przyznania, opatrzonego w poswiad- 
czenie odebrania na ilosc w bilecie pray- 
znania wyraiong obligacye tej po&yczki 
wraz z kuponami na procent po 5 od sla 
od 1. Lipca b. r. i talonami do odebra- 
- przyszlej serii kuponöw. 


Tak samo wydane byc maja obligacye 
wraz z kuponami i talonami w podzia- 


"lach na 500 tal. i"1000 tal., gäy sie te- 


go 3ada i zadanie to przy zaliczeniu sie 
wyjawi, i na pojedyncze czasikowe zali- 
czenia, od 1. Lipca b. r. dane, jesli w 
pojedynczych zapisach 500 tal. wynosza 
lub przewyiszaja. Odebranie tychie w 
tym razie jednak tylko z kassy glöwnej 
nastapic mo$e jako to w Berlinie w kon- 
troli papieröw Panstwa a po prowincyach 
z kass' glöwnych regencyjnych i z Ho- 
hencollerskiej kassy krajowej za przedlo- 
teniem biletöw przyznania, na klörych 
zaszle zadatkowe wydanie czesci za- 
pisanych obligacyöw wlasciwa kassa za- 
miesci. | 


$. 10. O0 kaidym zapisanym przyjmuje 
rie, i3 sie z poloonemi warunkami do- 
kladnie obeznal i zupelnie im sig poddaje, 


tak, is wiec niniejsze warunki miejsce 


formalnego kontraktu pomiedzy interessen- 
tami zaslapia. 
Berlin, dnia 30. Maja 1859. 


Minister finansow: 
Patow. 


— 


— 


Vorſtehende Belanntmahung des Herrn 
Finanz Minifters Excellenz, fowie die Emif- 
fions= Bedingungen der neuen Sprorentigen 
Preußiſchen Staats⸗Anleihe über 30 Millio- 
nen Thaler vom 30. Mai d. J. werden 
hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht, 
unter der Mittheilung, daß die ——— 
Regierungs-Haupt-Kaffe, ſowie die ſämmt⸗ 
lichen Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen des Regierungs⸗ 
Bezirks mit Anweiſung verſehen worden ſind, 
in den Tagen vom 6. bis 11. d. Mts. 
einfchließlih Unterzeichnungen und refp. An- 
zahlungen auf diefe Anleihe anzunehmen. 


Bromberg, den 1. Juni 1859. 
Der Regierungs-Präfident. 
(ge) v. Schleinitz. 


7 


Powyisze obwieszezenie Jasnie Oswie- 
conego pana Ministra finansöw, tudziek 
warunki emissyi nowej Öprocentowej po- 
Zyczki Panstwa Pruskiego w ilosci 30 
milionöw talaröw z dnia 30. Maja b. r. 
podaje sie niniejsz&m do powszechnej wia- 
domosci z tem uwiadomieniem, 3e Krö- 
lewska kassa glöwna regencyjna, jako i 
wszysikie kassy powiatowe departamentu 
odebraly polecenie, aby w dniach od 6. 
do 11. b.m. wlacznie zapisy i resp. za- 
liczenia na niniejsza poZyczke prayj- 
mowaly. 


Bydgoszez, dnia 1. Czerwca 1859. 


Prezes Regencyi. 
(podp.) Schleinitz. 
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URZEDOWY 
Königliden Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszezy. 
Wi 23. 
Bromberg, den 10. Juni 1859. — Bydgoszcz, dnia 10. Czerwca 1859. 
13224) Belonnmdun.— —————Obwiessanie 


achdem über den fünften Theil ver neuen 
Preußiſchen Staats-Anleihe von 30 Millionen 
Thaler geftern bereits verfügt worden ift, fo 
werden die Emiſſions - Bedingungen vom 
30. v. M. dahin mopifizirt, vaß Die Be- 
fimmung im zweiten Abfag des $. 4 der- 
felben zur Anwendung fommt, fobald fämmt- 
liche Zeichnungen den Betrag von 24 Mil- 
Iionen Thaler überfleigen. 

Berlin, ven 5. Zuni 1859. 

Der Finanz-Miniſter. 
von Patom. 





Vorftehende Bekanntmachung des Herrn 
Finanz Min'fters vom 5. d. Mis. wird hier- 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Brombera, den 7. Juni 1859. 

Der Regierungs- Präfident. 

[325] Befanntmadung, 

betreffend bie IE EN für bie präfludirten 
Kaffen-Anweifungen vom 1835 und Darlehne- 

Kaſſenſcheine. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Be— 
kanntmachungen vom 29. April 1857 und 
7. Januar v. J. find diejenigen Perſonen, 
welche Kaffenanweifungen. vom Jahre 1835 
und Darlehustaffenfheine vom Jahre 1848 
nah Ablauf des auf den 1. Yuli 1955 


Gay piata czescia nowej po3yczki pan- 
stwa Pruskiego 30 milionöw talaröw wy- 
noszac@j, ju2 wczoraj rozporzadzono, mo- 
dyfikuje sie wiec warunki emissyi z dnia 
30. z. m. w ten sposöb, is postanowie- 
nie w drugim ustepie $. 4 tychie przy- 
stösowanem bedzie, skoro wszystkie za- 
pisy summe 24 milionöw talaröw prze- 
wy2sza. 
Berlin, dnia 5. Czerwca 1859. 
Minister finansöw. 
Patow. 





Powyäsze obwieszczenie pana Ministra 
finansöw z dnia 5. b. m. podaje sie ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci. 

Bydgoszez, dnia 7. Czerwca 1859. 

Prezes Regencyi. 


Obwieszcozenie, 
tyczace sie wynagrodzenia za przedawnione 
bilety kassowe z roku 1835 i za bilety kassy 
po2yczki, 
Kiikukrotnemi obwieszezeniami naszemi 
z dnia 29. Kwieinia 1857 i 7. Stycznia 
z. r. wezwalo sie osoby, ktöre nam, kon- 
troli papieröw Panstwa lub kassom miej- 
scowym bilety kassowe z roku 1835 i 
bilety kassy poäyczki = — 1848 po 
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feftgefegten Präklufivtermins bei ung, der 
Eontrole der Staatspapiere ober den Pro- 
vinzial⸗, Kreis- oder Lokal⸗Kaſſen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme des ihnen in Ge— 
mäßbheit des Gefeges vom 15. April 1857 
zuftehenden Erfages aufgefordert worden. 
Da der Erfag für diefe Papiere deffenunge- 


achtet noch immer nicht vollftändig abgehoben . 


it, fo werden die Betheiligten nochmals auf: 
gefordert, folchen bei der Controle der Staats⸗ 
papiere hierfelbft, Oranienſtraße Nro. 92, 
oder beziehungsmweife bei den Regierungs- 
Hauptkaffen, gegen Rüdgabe der ihnen er— 
theilten Empfangſcheine oder Befheide, in 
Empfang zu nehmen. 

Zugleih ergeht an Diejenigen Perfonen, 
welche noch Raffen-Anweifungen vom Jahre 
1835 oder Darlehns-Kaſſenſcheine vom Jahre 
1848 befigen, die erneuete Aufforderung, 
viefelben bei der Controle der Staatspapiere 
oder den Regierungs-Hanptkaffen zur Erſatz⸗ 
leiftung einzureichen. 

Berlin, den 26. Januar 1859. 
Haupt-Berwaltung der Staats— 
ſchulden. 

Gamet. 
Günther. 


(gez.) Natan. Nobiling. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 3. Februar 1859. 
Königlide Regierung. 


1326] Befanntmahung. 


öherer Beſtimmung zufolge wird das dies⸗ 
jährige Departements-Erfaggefhäft nicht, wie 
von uns durch Berfügung vom 5. Mai c. 
in Nr. 20 des diesjährigen Amtsblatts be- 
ſtimmt worden, fondern fhon an nachftehenden 
Tagen flattfinden : 


uplynieniu terminu przedawnienia na 1. 
Lipca 1855 usianowionego wrecezyly, aby 
naleace im sie stösownie do prawa 2 
dnia 15. Kwietnia 1857 wynagrodzenie 
odbieraly. 


Poniewa2 wynagrodzenia za te pnpiery 
mimo te jeszcze nie calkiem odebrano, 
przeio interessentöw raz jeszcze sie wzy- 
wa, aseby je w kontroli papieröw Pan- 
stwa tu w miejscu Oranien-ulica Nr. 92, 
resp. z glöwnych kass Regencyjnych za 
zwrotem udzielonych im zaswiadezen na- 
stapionego bilelöw wreczenia albo rezo- 
lucyi odbierali. * 

Röwniez wzywa sie powlörnie i oso- 
by, ktöreby bilety kassowe z roku 1835 
lub bilety kassy pozyczki z roku 1848 
jeszeze posiadaly, aby je dla odebrania 
wynagrodzenia kontroli papieröw Pan- 
stwa albo glöwnym kassom Regencyjnym 
wreczaly. 

Berlin, dnia 26. Stycznia 1859. 
Glöwny Zarzad dlugöw 
Panstwa. 

Gamet. 
Günther. 


Natan. Nobiling. 


Powyäsze obwieszczenie podaje sie ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci. 
Bydgoszez, dnia 3. Lutego 1859. 
Kröl. Regencya. 


Obwieszczenie. 


W skutku wyiszego postanowienia od- 
bedzie sie tegoroczna do wojska branka 
w deparlamencie nie jak rozrzadzeniem 
naszem z-dnia 5. Maja b. r. w Nr. 20 
tegorocznego Dziennika urzedowego posta- 
nowiono, lecz ju& w nastepujacych dniach: 





— 159 — 


am 14. und 15. Juni Aushebung in Bromberg, 


„17. „18 „ " „Schubin, 
„20. „Bl: u = „Inowrace⸗ 
law, 
„24. „2 „ „Wogilno, 
„27. 28., „Gneſen, 
„ 30. Juni und 1. Juli Aushebung in 
Wongrowiee, 
„ 4. und 5. Juli Aushebung in Czarnikau, 
IN Pr „Chodzieſen, 
„A. „18. " " „Wirſitz. 
Die von den Gemeinde-Vorſtehern zur 


Mufterung beftellten Heerespflichtigen werden 
gleichzeitig angemwiefen, fih an dem beftimm- 
ten Orte zur feftgefegten Zeit perſönlich vor 
der Departements-Erfag-Kommiffion zu ge— 
fielen, widrigenfalls fie berbeigeholt oder 
nah Befinden der Umftände gegen fie im 
Executionswege auf Grund des $. 20 des 
Gefepes über die Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 und $. 48 Nr. 2 der Bei- 
lage zur Inſtruction für die Regierungen 
vom 23. Detober 1817 (Auszug aus ber 
Verordnung vom 26. Dezember 1808, Ge- 
feg-Sammlung pro 1817, ©. 288), eine 
Geldſtrafe von drei Thalern oder verhältnig- 
mäßige Gefängnißftrafe feftgefegt werden wird. 
Bromberg, den 6. Juni 1859. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[327] Belanntmahung. 


on dem Königlih Preußifchen General- 
Konſulat in Warfhau ift uns die Nummern- 
lifte der polnifhen Pfandbriefe zweiter Emif- 
fion vom 2. Semefter 1838 und britter 
Emiffion vom 2. Semefter 1853 bie incl, 
des 2. Semefters 1858, welche zwar ver- 


dnia 14. i 15. Czerwca branka w Byd- 

goszczy, 

w 17. i 18. * w Szubinie, 

» 20. i 21. * w Inowrac- 
lawiu, 

„ 24. i 25. FR w Mogilnie, 

„27. i 28, de w Gnieänie, 

„ 80. Czerwcai 1. Lipca w Wagro- 
weu, 

„ 4. i 5. Lipca branka w Czarnko- 
wie, 

— 418. * w Chodziezu, 

„ 11. i 12. * w Wyrzysku. 


Zarazem poleca sie popisowym przez 
przelogonych gmin do przegledu zapo- 
zwanym, aby sie w przeznaczonem miej- 
scu i o ustanowionym czasie przed kom- 
missya naboru departamentowego osobi- 
scie stawili, gdy% nie przybywszy spro- 
wadzeni beda, lub w miare okolicznosei 
ustanowiona bedzie na zasadzie $. 20. 
rawa o zarzadzie policyi z dnia 11. 
Marca 1850 i $r 48 Nro. 2 dodatku do 
instrukcyi dla Regencyöw z dnia 23. Paz- 
dziernika 1817 (Wyciag z rozporzadze- 
nia z dnia 26. Grudnia 1808, Zbiör praw 
za rok 1817 str. 288) na drodze exeku- 
cyi przeciw nim kara pienie2na 3 tal. 
albo stösowna kara wiezienia. 

Bydgoszez, dnia 6, Czerwca. 1859. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszcezenie., 


Odebraliimy od Krölewsko Pruskiego 
konsulatu w Warszawie wykaz numeröw 
listöw zastawnych Krölestwa Polskiego 
drugiego okresu, od drugiego pölrocza 
1838 r., oraz trzeciego okresu, od dru- 
giego pölrocza 1853 r. do wigesnis dru- 
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Iooft, deren Eigenthümer ſich aber bis zum 
8./20. Januar 1659 nicht gemeldet haben, 
mitgetheilt worden. Sie fann von dem in- 
tereffivenden Publifum in unfesem 1. Bürcau 
während der Dienfiftunden eingefehen werven. 


Bromberg, ven 21. Mai 1859. 
Königlihes Appellations-Beridt. 


giego pölroeza 1858 r. wylosowarych, 
atoli po dzien 8.20. Stycznia 1859 roku 
dia niezgloszenia sie po naleäytosc nie- 
wykupionych, ktöry publicznosc interes- 
sowana przejrzec moZe w pierwszem biö- 
rze naszem w czasie godzin stuzbowych. 
Bydgoszcz, dnia 21. Maja 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


[328] Befanntmadung. 


Die Perfonen Pot zwiſchen Schecken und Wongremice wird vom 10. Juni ce. ab 
Montags, Dienftags, Donnerflags und Freitags courjiren und an dieſen Tagen mie bisher 
aus Schocken um 6 Ubr früh und 
» Wongromwice um 44 Uhr Nachmittags 
abgefertigt werden. 
Bromberg, den 1. Yuni 1859. 
Der Dber-Pof-Director. 


[329] Befanntmadung. 


Die dritte dierjährige Sigungs - Periode des unterzeichneten Gerichtshofes beginnt am 4. 
Juli und wird wegen des im Gange ſeienden Umbaues des biefigen Gerichtshauſes, zufolge 
Beflimmung des Heren Zyftizminifters und des Rönigl. Apvillationg-Gerihtes zu Bromberg 
bei vem Königlichen Kreis-Gerihte in Schönlanfe abgehalten. 

Schneidemühl, ven 1. Juni 1859. 
Der Schwurgerihtshof für die Kreife Chodzieſen, Ezarnifau und Wirfip 





[330] Poligei- Verordnung. 


Dei dem großen Mangel an Trinf- und Rod: ffer wird auf Grund des $. 5 des Gr 
feges vom 11. März, 1850, Nachſtehendes beſtimmt: 

Die Entnahme von Waffer aus ſtädtiſ ben Brunnen zum Wäfchefpülen, Begießen 
von Gärten, Deftilliren von Brannımein, Tränken von Vich und bauliden Zmeden wird 
hierdurch unterfagt. Uebert‘etungen werden mit Geldbuße bis zu 3 Tplen. event, verhält: 
nigmäßiger Gefängnigftrafe geahndet werden. 

Gnefen, ven 25. Mai 1859. 


Der Magiſtrat. 





ws Hierzu der effentlide Anzeiger Nr. 23 








Amtshlatt 


Königlihen Regierung 
zu Bromberg. 
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DZIENNIK 
URZEDOWY 
Krölewskiej Regeneyi 
w Bydgoszezy. 


NK 24. 


Bromberg, ven 17. Juni 1859. 


[331] Bekanntmachung. 

ie von unferer Hauptkaſſe ausgefertigten, 
von der Haupt» Verwaltung der Gtaats- 
Schulden verificirten Befcheinigungen über 
die im Laufe des I. Duartals d. J. zum 
Domainen-Veräuferungsgelver- Fonds einge: 
zahlten Kauf» und Ablöfungsgelver, find ven 
betreffenden Domainen -» Rent - Yemtern mit 
dem Auftrage zugefertigt worden, folde ben 
Intereffenten gegen Empfangnabme der In— 
terims - Befcheinigungen auszuhändigen oder 
auf den Antrag der ntereffenten, die Be- 
fheinigungen an das zugehörige Geriht ab- 
zufenden. 

Das beiheiligte Publiknm wird hievon in 
Kenntniß aefegt. 

Bromberg, den 2. Juni 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, 
Domainen und Forften. 





— Bydgoszez, dnia 17. Czerwca 1859. 











Obwieszczenie. 
aswiadezenia na zaplacone summy ku- 
pna i okupienia, do funduszu za sprze- 
dane grunta dominialne w ciagu I. kwar- 
talu b. r., przez glöwna nasza kasse wy- 
gotowane a przez glöwny zarzad dlugéw 
Panstwa uwierzytelnione, dotyczacym urze- 
dom rentöw dominialnych z tém polece- 
niem przeslane zostaly. aby je interes- 
sentom za odebraniem od nich zaswiad- 
ezen tymezasowych wydaly albo na wnio- 
sek interessentöw przynaleznemu sadowi 
odeslaly. 


Publiczunose interessowana o tem niniej- 
sz&m sie uwiadomia. 
Bydgoszcz, dnia 2. Czerwca 1859. 
Kröl: Regeneya 
Wydzial zarzadu poboröw‘ stalych 
döbr i lasöw. 





Befanntmadung. 


Von dem Herm Minifter des Innern ift für die Diaconifjen-Anflalt zu Kaiſerswerth eine allge⸗ 


meine Haus-Eollecte in der Provinz genehmigt worden. Die Eoflecte: felbft ſoll in’ dieſem 
Monat durch nachftehend, benannte. mit befonderer Legitimation verſehene Collertanten bewirkt 
werden, und. zwar durch: 1. Johann Peiel, 2. Auguſt Dallgaiter, 3. Earl Guttheil; 4: 
Wilhelm Heinrih, 5. Earl Czibulinski, 6. Herrmann: Rheniſch, 7. Heinrich Hoßfeld, 8. 
Johann ‚Krödenberger, 9, Philipp Zollinger: 

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß des Publikums bringen, er⸗ 
warten. wir, auf's beſtimmteſte, daß fännmtliche: ung, untergeordnete Behörden * Collie: 
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tanten überall hülfreihe Hand Teiften werden, namentlich empfehlen wir den Herren Leh- 
vern auf dein platten Lande, die Collectanten bei der Collecte, ſoweit es die Amtsgeſchäfte 
erlauben, zu begleiten und fie nah Kräften zu unterflügen. 
Bromberg, den 4. Juni 1859. 
Königliche Regerung. Abtheilung des Innern. 


[333] Betfanntmadhung. 


uf dem Territorio des Guts Model, hiefigen Kreifes, ift ein neues Vorwerk angelegt, 
welches den Namen „Neurode“ erhalten hat. Es grenzt gegen Dften mit der MWtelnoer 
Feldmark, gegen Süden mit der bäuerlichen Feldmark und dem Gute Model, gegen 
Werften mit dem Vorwerk Pietromfe und dem Gute Mochel, und gegen Norben mit der 
Feldmark der Drtfhaft Gogolinfe. Bromberg, den 30. Mai 1859. 


[334] Befanntmahnng. 


uch Ober-PräfivialsRefeript vom 25. v. Mid. ift genehmigt worden, daß der jegt der 
Befigerin des Vorwerks Szezeglin gehörige Antheil IH. des aufgelöften fisfalifhen Forft- 
reviers zu Olsza mit 8 Morgen 80 []Ruthen dem felbfiftändigen Gutsbezirke von Szeze— 

glin zugefchlagen werde. Bromberg, den 3. Juni 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








[335] Befanntmadung. 


ie Abtrennung der von dem Mühlenbefiger Wilhelm Retzlaff erworbenen Parzelle von 
6 Morgen des Grunpftüds Nr. 3 in Prondfe von dem Gemeindeverbande Prondfe und 
die Zufhlagung diefer Parzelle zu dem Gemeindeverbande Praylefi Dorf, ift höhern Orts 
genehmigt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bromberg, den 4. Juni 1859. 
KRöniglihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


[336] Perſonal-Chronik. Kronika osobista. 


em Wundarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer Valentin Gerfon zu rin ift die 
Approbation als Wundarzt und Geburtshelfer vom Königl, Minifterium wieder verliehen 
und ihm bie fernerweite Ausübung der Chirurgie und Geburtshülfe geftattet worden. 
[337] Der Gaftwirtd und Schiedsmann Oberäysta i rozjemca Smucinski w Ge- 
Smucinski zu Gembic, Kteis Mogilno, iſt bicach, powiecie Mogilnickim, potwier- 
als Agent ver Lebens-, Penfions- und Leib- dzony przez nas ma ajenta towarzysiwa 
venten-Berficherungs - Gefellfhaft „‚Iduna‘‘ in ubezpieczen &ycia, pensyi i wysagöw 
Halle a. S. von uns beftätigt. „Iduna‘‘ w Hali n./S. 
[338] Der Gafthofsbefiger N. Meißner zu Posiedziciel oberäy R. Meissner w Gg- 
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Gonſawa ift ald Agent der vaterländifihen 
Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld 
von uns beftätigt. 

[339] Der Gaftwirtb und Schiedsmann 
Smurinsti in Gembic, Kreis Mogilno, ift 
ale Agent der vaterländifchen Hagel» Ber- 
fiherungs » Gefellfehaft zu Elberfeld von ung 
beftätigt. 

[340] Dem Kaufmann 3. Samter zu 
Strzelno, Kreis Inowraclaw, ift die Geneh- 
migung ertheilt worden, innerhalb des Re- 
gierungsbezirfs Bromberg eine Agentur der 


Baterländifchen Feuer -BVerfiherungs - Gefell- 


haft zu Elberfeld zu führen. 

[341] Der Raufmann J. Samter zu 
Strzelno, Kreis Inowrarlam, ift als Agent 
der Baterländifchen Hagel-Berfiherungs-Ge- 
fellfhaft zu Elberfeld von ung beftätigt. 

[342] Der Mühlenbefiger Anton Obarski 

zu Gzerniejewo, Kreis Gnefen, ift als Agent 
der Gefellfchaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden⸗ 
Vergütung zu Landsberg a. W., von un 
beftätigt. 
1343]. Dem Gaſtwirth Smucinsfi zu Gem» 
bis, Kreis Mogilno, ift die Genehmigung 
ertheilt worden, innerhalb des Regierungs- 
bezirks Bromberg eine Agentur der Bater- 
Tändifchen Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft zu 
Elberfeld zu führen. 

[344] Der ehemalige Kreis » Hilfs - Erefu- 
tor Johann Ferdinand Schulz ift als Kreis- 
Kaffen-Bote und Exekutor bei der Königl. 
Kreis-Raffe in Chodzieſen angeftellt. 


[345] 


Betanntmad 


zawie poltwierdzony przez nas na ajenla 
ojezystego towarzystwa ubezpieczen od 
gradobicia w Elberfeld. 

Oberzysta i rozjemca Smucinski w Ge- 
bicach, powiecie Mogilnickim, potwierdzo- 
ny przez nas na ajenta ojezystego towa- 
rzystiwa ubezpieczen od gradobicia w EI- 
berfeld. 

Kupiec J. Samter w Sitrzelnie, powie- 
cie Inowraclowskim, uzyskal- pozwolenie 
prowadzic w obwodzie Regencyi Bydgo- 
skiej njenture ojezystego towarzysiwa ubez- 
pieczen od ognia w Elberfeldzie. 


Kupiec J. Samter w Strzelnie, powie- 
cie Inowrachawskim, potwierdzony przez 
nas na ajenta ojezystego towarzysiwa 
ubezpieczen od gradobicia w Elberfeldzie. 

Posiedziciel miyna Antoni Obarski w 
Czerniejewie, powiecie Gnieznienskim, po- 
twierdzony przez nas na ajenta lowarzy- 
stwa wzajemnego wynagrodzenia klesk 
gradowych w Landsbergu n. W. 

Oberzysta Smueinski z Gebic, w po- 
wiecie Mogilnickim, uzyskal pozwolenie 
prowadzic w obwodzie Regencyi Bydgo- 
ski6j ojenture ojezystege towarzystwa ubez- 
pieczen ogniowych w Elberfeldzie. 


Byly exekutor pomocniczy powiatowy 
Jan Ferdynand Schulz uzyskal posade 
woznego i exekutora przy Krölewskiej 
kassie powiatowej w Chedziezu. 


dung. 





Königliche — Oſtbahn. 


Mi Bezug auf $. 63 des Betriebs-Reglements für die Staats» und unter Staats-Ver- 
mwaltung fehenden Eifenbahnen vom 18. Juli 1853 bringen wir hierdurch ae Ber- 
änderungen biefes Reglements zur öffentlichen Kenntniß: 
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1) Der Schlußfag des $. 50 lautet für die Folge: 
„Will in folgen Fällen der Verſender, daß gegen ein Strafrefolut der Zoll» vefp. 
Steuerbehörde der Rekurs eingelegt werde, fo muß er dies rechtzeitig anzeigen und 
die zu deffen Begründung erforderligen Angaben machen. Zur Provokation auf den 
Rechtsweg ift die Eifenbahn-Berwaltung nicht verpflichtet.‘ 

2) Das Alinea 2 des $. 56 lautet für die Folge: 
„Wenn durch VBerfhulvden der Bahnverwaltung bei Eilgut die tarifmäßige Lieferfrif 
nicht inne gehalten wird, fo foll die ganze Fracht, und bei gewöhnlichem Frachtgut, 
im Falle einer Verſpätung bis 24 Stunden die halbe, und im Falle einer größeren 
Verſpätung die ganze Fracht unerhoben bleiben, beʒiehungsweiſe erſtattet werden.“ 

Die Veränderung ad 2 tritt mit dem 1. Juli d. J. in Kraft. 

Bromberg, den 7. Juni 1859. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 





[346] Bekfanntmadung,. 


8 wird zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die nad unferer Befanntmahung vom 2. 
December pr. eingefegte Commiffton für den Bau der Pofen » Bromberger Eifenbahn mit 
höherer Genehmigung aufgehoben und die Fortführung der Vorarbeiten für die gedachte 
Bahn dem Königlichen Eifenbahn » Baumeifter Mellin zu Pofen übertragen if. 

Breslau, den 25. Mai 1859. 
Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 





[347] Poligei-Berordnung 


Auf Grund der $$. 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Ber- 
waltung, verorbnen wir: 
Die Befiger oder Inhaber eines Grundſtücks refp. einer Wohnung im- hiefigen 
Stadtbezirke dürfen einem Neuanziehenden micht eher eine Wohnung überlaffen, 
bis derfelbe durch eine Befcheinigung von ung nachgewieſen hat, dag von ihm 
das Einzugsgeld bezahlt if, oder er die Genehmigung zu einem vorübergehenden 
Aufenthalte in der biefigen Stadt erhalten hat. 
2.  Uebertretungen vdiefer Verordnung werden, mit, einer Geldbuße von 1 Thlr. bie 
3 Thlen. beftvaft. 
Schönlanfe, ven 28. Mai 1859. 
Der Magiftrat, Polizei» Verwaltung. 


5 
nz 





Hierzu ber Öffentliche Anzeiger Wr. 2  - 


— 


Außerordentliche Beilage 
zu M 24 ä 
des Amtsblattes der Königlichen Ntegierung zu Bromberg pro 1859. 
Schifffahrts- und Strom-Bolizei-Drdnung 


für die Nee vom Bromberger Kanal bis zur Grenze des Regierungs— 
Bezirks Bromberg. 





Auf Grund des $ 11. des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei /Verwaltung 
wird Seitens der unterzeichneten Königlichen Regierung, bezüglih der Schifffahrt und 
Flößerei auf dem Nepfluffe, vom Bromberger-Ranal bis zur Grenze des Regierungs-Be- 
zirls Bromberg, unter Aufhebung der denfelben entgegenftehenden Beflimmungen, Nach⸗ 
ſtehendes feftgelegt: 

$ 1. Das Flößen unverbundener Hölzer auf dem Nepfluffe ift nicht geftattet, viel 
mehr muß Brenn» und ähnliches Holz in Kiepen, Langholz in Tafeln, verbunden werben. 

$ 2. Die zu einer Holztraft oder zu einem Floß verbundenen Tafeln müffen nach 
Erfordernig zum Löfen und Wiederzufammenfteden, unter fh, eingerichtet und jedes Flop 
ſelbſt am vorderen Ende mit mindeftens einem Steuerruder, am hinteren Ende aber noch 
mit zwei Schredzeugen verfehen fein. 

$ 3. Jedes Floß muß mindeftens mit zwei Mann befegt und darf nicht über ziei- 
hundert Fuß lang und dreizehn einhalb Fuß breit fein. 

Nur von der Mündung der Küddow ab, ſtromabwärts, ift eine Breite bis zu 
fiebenzehn Fuß, eine größere Länge als 200 Fuß aber nur in dem Falle zuläffig, wenn 
drei Holzlängen, die dann das Marimum der Länge des Flofies beftimmen, eine größere 
Länge haben. Wo die eigentlichen Durchfahrtsöffnungen geringere Weiten als fiebenzehn Fuß 
haben, und Sritenöffnungen wegen unzureichenden Waflerftandes "oder aus anderen Urfachen, 
von Flößen nicht paffirt werden können, muß die Breite der letzteren vermindert werben. 

$ 4. Jedes Floß muß am oberen Ende mit einer, an einem vier Fuß hohen 
Ständer befefligten Tafel verfehen: fein, melde auf beiden Seiten den Namen und Wohn- 
ort des Floßmeiſters, ſowie den Eigenthümer des Holzes mit ſchwarzer Schrift auf weißem 
Grunde erfehen läßt. Wer ohne dieſe Tafel aufgeſtedt zu haben, auf der Fahrt oder beim 
Anlegen angetroffen wird, hat nicht allein Strafe verwirkt, fondern wird auch im Betre- 
tungs-Falle an Fortfegung feiner Fahrt gehindert werden. 

$ 5. Flöße dürfen nicht nebeneinander, fondern müffen ftets hintereinander, und 
zwar in einer Entfernung von mindeflens dreihundert Fuß, fortbewegt werden. 
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In gleicher Weiſe muß die Feſtlegung erfolgen und zwar im Strom ſelbſt mit⸗ 

telſt feſt eingeſchlagener Schredpfähle. 

$ 6. Wird cin Floß, welches zeitweiſe von den Flößern verlaſſen ward, im Strome 
treibend oder ſonſt unbefeſtigt gefunden, ſo ſollen ſofort Anſtalten zur Feſtlegung getroffen 
aa und bat der Flößer außer dem Erfag der aufgewendeten Koſten noch Strafe 
verwirkt. 

$. 7. Flöße dürfen am Ufer nur mit Erlaubniß des Wafferbaubeamten verbunden 
oder ausgewafchen werden. Solche ift zu verweigern, wenn das Ufer fo fteil oder fofe ifl, 
daß es bei dem Verbinden herabgetreten wird und in den Fluß fällt. 

$. 8. Bei jevem auf der Fahrt begriffenen Schiffe muß fih ein gut umb dauerhaft 
gearbeiter Handkahn befinden. 

$ 9. Jedes Ausmwerfen von Ballaft, Steinen oder anderen nicht ſchwimmenden Ge- 
genftänden in den Fluß, ift unterfagt. 

$. 10. Jeder Schiffer ift zwar wohl befugt, ſich des Leinpfades an den Ufern zu 
bedienen, daran zu landen und die Ladung dafelbft im Nothfall eine Zeit lang auszufegen, 
darf dagegen an ſolchen Uferftveden, an denen fih Packwerke, Uferbefeftigungen, ober 
Pfianzungen befinden, oder melde durch Verbotstafeln bezeichnet find, bei Strafe nicht 
anlegen. i 
$ 11. Im der Fahrbahn darf ein Schiff oder Floß nur an ſolchen Stellen und an 
demfelben nur längs dem Ufer geſtreckt liegend, vor Anker gehen, an welchem jene fo breit 
ft, daß zwei andere fi begegnende Fahrzeuge noch bequem vor dem ankernden vorbei- 
fahren Fönnen. 

$ 12. Soll außer dem im $ 10 bezeichneten Falle das Schiff gelöfht, oder foll 
Ladung vom Ufer eingenommen werden, fo darf es nur an gehörig befefligten und ſolchen 
Uferſtellen geſchehen, wo dies Seitens der Behörde ausdrücklich geftattet nnd durch Tafeln 
befannt gemacht if. Befondere Ablagen am Ufer dürfen nur mit Genehmigung der Re 
gierung angelegt werden, und muß bann die Befefligung der Ufer nad ihrer Anmwelfung 
ftattfinden. 

$ 13. Schiffer, welche ihre Fahrzeuge anlegen, dürfen dadurch nicht das Trödeln 
anderer Schiffe verhindern, müſſen alfo die Maften niederlegen, oder dafür forgen, daß 
die Trödler um die Maften herum geben können. Auch haben fie fi vorher zu ver 
fihern, daß beim etwaigen Fallen des Waſſers ihre Fahrzeuge nicht auf Steine, Hölzer 
und dergleichen gerathen, durch melde fie Schaden nehmen Fönnten. 

$ 14. Sind mehrere Schiffer genöthiget, in einer Stromrinne vor Anker zu gehen, 
fo dürfen die Schiffe nicht neben einander, fondern müſſen hintereinander geſtreckt liegen. 

$ 15. Das Anlegen und Ankern unter oder unmittelbar vor oder hinter fiehenden 
Brüden in einer Entfernung unter vierundzwanzig Fuß des Kahn oder Floßendes von 
derfelben, desgfeichen in der Nähe der Fährftellen bis zu einer Entfernung von zehn Ru 
then von denfelben, iſt unter allen Umftänden unterfagt. 

$ 16. Eben fo wenig ift das Ankerwerfen auf den Buhnen und in den Pflanzun- 
gen und das Einfchlagen von Torrpfählen vafelbfi geftattet. 
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$ 17. Stangen, die mit Eiſen beſchlagen find, dürfen beim Durchgehen duch Brücken 
und an hölzernen Leitwerfen nur in die dazu beftimmten Bohlen eingefegt werben. 

$ 18. Kein Schiff darf im Fahrwaſſer da ums oder überladen, wo es dem Schiffs— 
verkehr hinderlich iſt. 

Iſt eine Ableichtung nothwendig, um das Schiff über Untiefen im Fahrwaſſer 
zu ſchaffen, fo muß fie am folhen Stellen geſchehen, wo weder das beladene Schiff noch 
der Leichter den Schiffsverkehr hindern. 

$ 19. Wo eine Fähranftalt befteht, haben die. Führer der Fähre bei der Annähe— 
rung oder während des Vorbeifahrens von Holzflößen und Schiffen den Gang der Fähre 
fo lange, big erſtere vorüber find, einzuftellen. 

$ 20. Die Schifftahrt bei finfterer Nacht ift verboten. 

$ 21. Bei flarfem Nebel müffen ſämmiliche Fahrzeuge beilegen, oder jevem berfel- 
ben, welches die Fahrt dennoch fortfegt, ein Rottmann auf einem Handfahne vorausfahren, 
ber auf alle etwa entgegenfommende oder angelegte Fahrzeuge oder fonftige Hindernifle 
aufmerffam macht, um ven Zufammenftoß zu verhüten. 

$ 22. Das Oeffnen der Klappen in den Megbrüden während des Goitesvienftes 
iſt unterfagt; während der Nacht darf daffelbe nur auf Grund befonderer Erlaubniß aus— 
nahmsweiſe erfolgen. 

In jedem Falle muß beim Deffnen der Klappen zuvörderft die Landpaffage 
buch einen quer übergelegten Baum abgefperrt werden. 

$ 23. Wenn zwei Fahrzeuge fi begegnen, fo hat das aufwärtsfahrende Fahrzeug 
dem „nieverwärtöfahrenden unbedingt Plag zu machen, letzteres auch die Leine zu werfen, 
fofern es trödelt. 

Begegnen fie fih in einer Krümmung, fo muß jenes unterhalb der Ede da, 
wo es geſchützt fteht, halten, bis das nieberwärtsfahrende vorbei ift. Iſt die Krümmung unbe- 
deutend, fo hält das aufwärtsgehende Fahrzeug die Ede, und das niederwärtsgehende die Grube. 

In der Grube felbft und zwar, wo der Strom den erften Anfall hat, darf 
niemals Floßholz over ein Schiffsgefaß anlegen. 

$ 24. ft von zwei fi entgegenlommenden Fahrzeugen, oder von einem mit einem 
Floffe fih begegnenden Fahrzeuge eine ſchmale, für das gegenfeitige Ausmweichen Feinen 
binlänglichen Raum darbietende Stromrinne zu paſſiren und das eine von beiden ſchon in 
letztere eingelaufen, fo muß das noch außerhalb befindliche Fahrzeug oder Floß fo Tange 
beifegen, bis das erſtere die Stromrinne völlig durchfahren hat. 

$ 25. Kommen zwei fi begegnende Fahrzeuge gleichzeitig an dem Gingange der 
engen Stromrinne an, fo muß das ſtromaufwärtsfahrende fo lange anhalten, bis das ab- 
märtsfahrende die Rinne zurüdgelegt hat. j 

$ 26. Vermag jedoch das ftromabgehende Fahrzeug nicht ſtromrecht durchzufahren, 
wohl aber das firomaufgehende vorbei zu fommen, fo muß jenes anhalten und dem firom- 
auffahrenden Schiffe die Durchfahrt der Rinne zuerft geflatten. 
27. Kann aber das firomaufmärtsgehende Fahrzeug dennoch nicht vorbei, fo muß 
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es wieder zurüd bis vor die Ausmündung der ſchmalen Stromrinne gehen und dort fo 
fange haften, bis das fromakwärtsfommende Fahrzeug oder Floß wieder flott wird, und 
dann daffelbe vorbeifaffen. 

$ 23. Im feinem Falle darf durch unvorfichtiges Auffahren auf eine Sandbank die 
frühere Flußtiefe durch Feſtlegen des Schiffes und hieraus erwachfende höhergehende Sand- 
anhägerung vermindert, vielmehr muß das Fahrzeug auch dann zurüdgezogen und abge 
feichtet, oder fo, gegen dic Stromrichtung geneigt, aeflvedt werden, daß es als Buhne 
wirft und eine Austiefung des Stroms gegen feine Mitte hin erfolgt. 

$ 29. Begegnen Flößer anf der Fahrt einer Stelle, wo Schiffer feftliegen, fo 
müſſen die Flößer fih erft überzeugen, ob fie bei ven Schiffern vorbei fommen fönnen, 
andernfalld vor der flachen Stelle fo lange feflliegen, bis die Waſſerſtraße wieder frei ifl. 

$ 30. Zum Zwecke möglihft baldiger Erlangung des letzteren haben Flößer und 
Schiffer fih gegenfeitig zu unterftügen. 

$ 31. Dauert die Unterbredung der Fahrt Tänger als vierundzwanzig. Stunden, 
oder ift fie nur aus Mangel an Unmwillfährigkeit eines oder mehrerer Flößer oder Schiffer 
nicht fofort zw befeitigen, fo ift die nächfte Polizeiftelle zum Einfchreiten aufzufordern. 

$ 32. Erreicht im freien Fahrwaſſer ein fehneller fahrendes Schiff oder Floß das 
voraus und langſamer fahrende, fo ift es befugt, zu verlangen, daß es von Ichterem vor- 
beigelaffen werde. 

$ 33. Die im Strome oder an dem Ufer zur Bezeichnung von Grundhölzern, 
Steinen, Untiefen oder fonft ver Schiffahrt gefährlichen Steffen, gelegten oder ausgeſtedten 
Merkmale und Warnungszeichen dürfen weder beſchädigt noch verrückt oder fortgenommen 
werben. 

Iſt dies dennoch beim Vorbeifahren ohne Schuld des Schiffers geſchehen, oder ber 
merft der Schiffer. ein newes noch nicht bezeichnetes Schifffahrtshinderniß, fo ift derfelbe 
verpflichtet, daſſelbe durch fichtbare Wiepen oder eingeftedte Aefle zu bezeichnen, jedenfalls 
aber davon der nächſten Polizei-Behörde oder dem Strom-Auffeher Anzeige zu machen. 

$ 35. Schiffer und Flößer haben den Stromauffehern, nicht minder den Waſſer⸗ 
baubeamten in allen, die Dffenbaltung der Schifffahrt betreffenden Anordnungen Folge zu 
leiſten. Verunglückten Schiffen mird von den Stromauffehern auf Erfordern Beiſtand 
und Hülfe geleiftet werden, gegen Gewährung der dadurch erwachſenden Koften. 

$ 36. Für das Verhalten der Schiffer und Flößer beim Paffiren der auf der Nee 
liegenden Schleufen bei Bielamy und Gromaden, fowie für die Längen und Breiten der 
die Netze befabrenden Kähne, gelten viefelben Beftimmungen, melde für die Schleufen des 
Bromberger Kanals refp. für diefen felbft beſtehen, in welcher Beziehung auf die meiter 
unten folgende desfallfige Polizei -Verordnung vermwiefen wird. 

$ 37. Die von der Nege oberhalb der zehnten Kanalſchleuſe "anlangenven Floß— 
hölzer müſſen, fobalo fie in die ſchiffbare Nege einfahren follen, dem Schleufenmeifter an 
der zehnten Schleufe angemeldet werben. 

Sie haben die Rangordnung mit den etwa aus dem Kanal kommenden Hölzern 


- 5 — 


bergeftalt einzuhalten, daß abwechſelnd eine Traft Nepe- und eine Zraft Kanalholz in vie 
ſchiffbare (untere) Nege einfahren. 

$ 38. Die Ausübung der Befugniß der Schiffer zum Trödeln darf nicht durch 
Zäune, Heden oder Gräben erſchwert oder verhindert werden. 

$ 39. Die Ufer nebft den an denfelben befindlichen Buhnenwerken und Dedwerken, 
Pflanzungen, Bollwerken, und Leinpfaden, die über Gräben ꝛc, welche letztere durchſchnei⸗ 
den, führenden Stege, endlich die über den Strom führenden Brüden und Fähren, fowie 
die Zubehörungen der legteren, dürfen nicht befhäpigt, Ruthen aus den Pflanzungen nicht 
gefehnitten, die Lrinpfade von den Zugfräften nicht zum Nachtheil der anftoßenden Grund- 
ſtücke überſchritten, endlich die Buhnen und Pflanzungen nit behütet, oder von Unbefugten 
betreten werden. 

Die Herausfhaffung von Schifffahrtshinderniffen aus den Ufern gilt nicht als eine 
‚Beihäbigung der letzteren, und das Betreten berfelben zu diefem Behufe nicht als ein 
verbotenes 

$ 40. Das Durchtreiben des Viehes nach den jenfeitigen Ufern ift unterfagt, fofern 
nicht etwa befondere Nechte hierauf dargethan werden fünnen. 

$ 41. Neue Durchſtiche oder Erweiterung der ſchon beftehenden, Verpadungen mit- 
telſt Pfähle oder Faſchinen zum Schuge der Ufer, überhaupt jeder Einbau irgend riner 
Art, worunter auch Pfahlbrüden und Leitpfähle zur Erleichterung der Fähren mit begriffen 
werben, find ohne Genehmigung der Königlichen Regierung und deren nähern Befimmung 
über die Art der Ausführung, nicht erlaubt. Dem Geſuche müffen die zur Erläuterung 
etwa erforderlihen Zeichnungen und Pläne beigefügt werden. 

$ 42. Sifchereiberechtigte, denen das Recht zum Fiſchfang ausdrücklich verliehen 
worden ift, dürfen den Fifhfang nur vom Kahne aus betreiben, und ift denfelben das 
Betreten der Ufer in Feiner Weife geftattet, fofern fie nicht ein Recht hierzu nachzuweiſen 
vermögen. 

$ 43. Wer den in worftehender Verordnung enthaltenen Vorſchriften zuwiderhandelt, 
verfällt in eine Geldbuße bis zu zehn Thalern, welche im Unvermögensfalle in verhältniß- 
mäßige Oefängnißftrafe zu verwandeln if. 

Außerdem bleiben den Betheiligten die civilrechtlichen Anſprüche auf etwaigen 
Schaden-Erfag vorbehalten. ” 
Bromberg, den 17. Mai 1859. 
Königlihe Regierung Abtheilung des Innern. 
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Auf Grund des $ 11,ves Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 
wird von der unterzeichneten Königlichen Regierung nachftehende 


Volizei-Verordnung für den Bromberger Kanal 
hiermit erlaſſen. 
I. Beſchaffenheit der Schiffsgefäße, ihrer Ladung und der Flöße. 
$ A. Nur Fahrzeugen und Holzflößen, welche den nadftehenden Bedingungen ent 
ſprechen, ift der Eintritt in den Bromberger Kanal geftattet. Jedes Fahrzeug und jeder 
Floßverband wird deshalb vor dem intritt in den Kanal oder bei der Ankunft vor einer 
Schleuſe der Unterfuhung hinfihtlih der Größe und Eintauchungstiefe unterworfen. 

Das Holzflößen in dem Speiſe-Kanale ift gänzlich unterfagt. Befreiungen von 
diefem Verbote Fünnen nur von der Königlichen Regierung ausgeſprochen werden; biefe 
ertheilt alsvann einen Erlaubnißfchein. 

$ 2. Die Länge der Fahrzeuge; darf Einhundert Vier und Zwanzig Fuß von 
Spige zu Spige gemeffen, nicht überfleigen und deren größefte äußere Breite mit über 
dreizehn Fuß fehs Zoll betragen. Größeren Fahrzeugen ift unter befondereren Umftänden 
nur dann der Eintritt geftattet, wenn dies von der Königlichen Regierung ausnahmsweiſe 
nachgegeben ift, (morüber die Führer fih auszuweiſen haben) und die Bedingungen erfüllt 
werben, unter denen dieſe Erlaubniß ertheilt ift. 

$ 3. Die Höhe der Ladung oder des Verbedes darf gleich der der Kaffe nicht über 
acht Fuß vom Wafferfpiegel an betragen, die Ladung auch nicht fo breit fein, daß fie über 
den Bord des Fahrzeuges hervorragt. 

$ 4. Die Ladungstiefe hängt von dem vorhandenen Waſſerſtande ab. Sie darf 
für gewöhnlich fih nur fo weit erftveden, daß fih das Fahrzeug nicht mehr als drei Fuß 
vier Zoll unter dem Wafferfpiegel befindet. 

Sollte fie zeitweife auf ein geringeres Maaß beſchränkt werden müffen, ober es 
zuläffig fein, fie zu vergrößern, fo wird folhes an den Endpunkten des Kanals bei der 
Erften und bei der Zehnten Schleufe durch eine fohriftlihe Bekanntmachung bes Kanalbaus 
Infpertors fefgeftellt. 

Tritt vorübergehend” zwiſchen zwei” SchleufenTein niedrigerer Waſſerſtand als der 
gewöhnlihe ein, fo müflen die Darauf nicht fortfommenden Fahrzeuge fo lange warten, bis 
der MWafferfpiegel auf die vorfchriftsmäßige Höhe durch Anfpannung gehoben if. 

$ 5. Ein Fahrzeug, das beladen in den Kanal eingelaffen ift, darf bie zu deffen 
Eingang mit einer Zuladung nicht belaftet werden. 

$ 6. Das Belaften des Steuerruders mit Steinen ift nur dann geftattet, wenn bie 
Steine in feflverfhloffenen und bedeckten Kaſten fiher verwahrt find. Wo das Steuerrus 
der in der Schleufe abgenommen werden muß, find die Steine aus dem verfchloffenen 
Kaften fchon vor der Schleufe berauszunehmen. - 

$ 7. Die Holzflöge müffen zu feften Tafeln von eilf Fuß Border: und dreizehn 
ein halb Fuß Hinterbreite und von folhen Längen verbunden fein, daß eine beftimmte 
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Anzahl den Waſſerſpiegel in den Schleufenfammern möglichſt vollftändig bebedt und „bee 
Anſtoß in jede Schleufe ein» und aus derfelben ausgezogen werben kann. 
Es find zu einer Schleufung einzuziehen: 

2 Tafeln a 95 Fuß lang, oder 

4 Zafeln 2 a 50 Fuß lang und 2 a 60 Fuß lang, oder 

3 Zafeln 1 a 80 Fuß und 2 a 60 Fuß lang, oder 

5 Tafeln a 40 Fuß lang, 
und fo fort, fo daß zwei aus einzelnen Tafeln zufanmengefeßte Pläge 1 a 120 Fuß und 
1 a 100 Fuß entfliehen. Unverbundenes Holz wird nicht in den Kanal eingelafien. 

1. Berhalten an den Shleufen. 
A. Beſtimmungen für das Einziehen in die Stadtfchleufe. 
$ 8. Bon den aus der Weichfel und der Unterbrahe nach dem Kanale herauf fom- 
menden, dur die Stadtſchleuſe zu befördernden Fahrzeugen werden nur fo viele in den 
Kanal bei ver Magazinbrüde eingelaffen, als zwifchen diefer und der Stadiſchleuſe am rechten 
Ufer Kähne, und am linken Ufer Holflöge, hintereinander einfach geftredt bewegt werden 
Eönnen, fo daß das mittlere Fahrwaſſer für die von oben her aus der Schleuſe fommen- 
den Fahrzeuge frei bleibt. 
$ 9. Wer in diefen Kanaltheil eingezogen it, muß mit den andern darin befind- 

lihen Fahrzeugen gleichzeitig, ohne Aufenthalt zu verurfadhen, nad der Schleufe zu vor- 
rüden. Sollte er vor dem Einlaß bei der Magazinbrüde, die Schleufengefälle noch nicht 
entrichtet haben, fo hat er dies fogleih mach der Einfahrt und in der Zeit, bie er vor 
die Schleufe vorgerüdt if, nachzuholen. 

Iſt die Zollabfertigung fon gefhloffen, fo muß dies bei der darauf folgenden 
Wiedereröffnung derfelben fofort gefhehen. 

$ 10. In die Stadtſchleuſe ziehen tie Fahrzeuge und Holzflöge nad der Reihen- 
folge ihrer Ankunft vor derfelben ein, und zwar, wenn nur große Kähne vorkiegen, je 
zwei verfelben zu einer Schleufung, wenn Fleine und große Schiffsgefäße vorliegen, fo viel 
als die Schleufe aufnehmen kann. 

Liegen Rähne und Holzflöge vor der Schleufe, fo wird fie abwechſelnd einmal 
mit Kähnen und das anderemal mit Holzflößen gefüllt. Befindet fih in dem Kanale 
zwifchen der Magazinbrücke und der Schleufe nur ein Kahn und außerdem noch Floßholz, 
fo wird er zufammen mit einer theilweifen Schüge Floßholz durchgeſchleuſt. 

$ 11. Die aus der erfien Ranalfchleufe und die von der Dberbrahe durch Die Stadt⸗ 
fchleufe hinunter zu fürdernden Fahrzeuge und Flöße werden dergeftalt in dieſe eingelaffen, 
dag abwechfelnd einmal die aus dem Kanale und das anderemal die von der Dberbrahe 
fommenden Fahrzeuge durchſchleuſen. Treffen Kähne und Holzflöße ein, ſo wird eine 
Schütze Kähne aus dem Kanal, eine Schütze Holz aus demſelben, cine Schütze Kähne 
von der Oberbrahe und eine Schüge Holz von derſelben, hintereinander durchgeſchleuſt. 
Kommt das Holz nur von. einer Richtung ber, fo wird daffelbe abwechſelnd mit den Käh— 

nen, gleich viel, ab dieſe aus der m. oder dem Kanale kommen, durchgeſchleuſt. 
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$ 12. Die Aus- und Einfahrt, ſowohl bei der Stadiſchleuſe, als auch bei der erſten 
Kanalfchleufe auf der Dberbrahe muß ſtets fo frei gehalten werden, daß die zum Aus 
und Ginziehen bereiten Fahrzeuge ungehindert aus⸗ oder eingelaffen werben können. 
B, Einlaffen in die erfte Kanalſchleuſe. 
$ 13. m die erfte Kanalfchleufe werden die Fahrzeuge nad der Zeit ihrer Ankunft 
eingelaffen. 
$ 14. Treffen Kähne und Holzflöße zufammen, fo wird abmechfelnd eine Schüge 
Holz und eine Schüge Kähne durchgeſchleuſt. Kommen Holzflöße von der MWeichfel und 
auch von der Dberbrahe an, fo wechſeln fie beim Schleufen unter fih und jedesmal mit 
den Kähnen, fo daß eine Schüge Holz aus ver Weichſel, eine Schüge Kähne, eine 
Schüte Holz aus der Dberbrahe und eine Schüge Kähne hintereinander eingelaffen werden. 
Treffen Kähne aus der Stadtfchleufe mit folhen aus der Oberbrahe zufammen, 
fo mwechfeln fie unter fih und jedesmal mit dem Holze eben fo, wie vorftehend bei den 
Flößen angegeben iſt. 
c. Einlaſſen in die zehnte Kanalſchleuſe. 
$ 15. In die zehnte Schleufe erfolgt der Einlaß ver Reihe nad, wie die Echleu- 
fengefälle bei dem dortigen Steuer-Erheber entrichtet und die Kähne eingetroffen find. Beim 
Zufammentreffen von Kähnen und Holzflößen werden auch hier ſolche abwechſelnd durch⸗ 


efchleuft. 
rn. D. Sonftige Beftimmungen und Vorfchleufungen, 
$ 16. Bei allen übrigen Schleufen ift die Reihefolge beim Durchſchleuſen die der 
Ankunft vor der Schleufe. Kommen Kähne an, während Holz durchgeſchleuſt wird, fo 
ziehen abwechfelnd einmal Holzflöße und das anderemal Kähne in die Schleufe. 
Es ift hierbei gleich, ob die Kähne beladen find. oder nicht. 
$ 17. Treffen vor einer Schleufe Kähne ein, deren Breite das nah $ 3 zuläffige 
Maaß von 134 Fuß zwar micht überfleigt, bei welchen aber diefe Breite auf den größten 
Theil der Kahnlänge ſich erſtreckt, fo daß zwei folder Fahrzeuge micht in die Schleuſe 
ein und ausziehen können, fo darf neben dem einen Kahu noch ein anderes Heineres Fahr⸗ 
oder Floß in die Schleufe und den übrigen vorliegenden Kähnen vorfapren. Sind 
dergleichen - Heinere Fahrzeuge- oder Flöße vor der Schleufe nicht angefommen, muß alfo 
jeder große Kahn einzeln vurchgefchleufet werden, fo muß bei nicht veichlichem Waffer der 
felbe warten, ob Fahrzeuge oder Flöße entgegen fommen, wegen deren die Schleufe doch 
gefüllt oder abgelaffen werden müßte. Erft wenn legteres innerhalb vier Stunden nit 
geſchehen ift, und der Waflerftand es geftattet, kann das ftillgelegene Fahrzeug durchge⸗ 
ſchleuſt werben. 
$ 18. Ausnahmsmeife fhleufen außer der Ordnung allen übrigen Fahrzeugen vor: 
1) die mit Pulver belavdenen Fahrzeuge, 
2) vie Fahrzeuge, deren Führer fih duch, von. der Königlichen Regierung ausge 
fiellte Vorſchleuſe-⸗Päſſe ald dazu berechtigt, ausweifen. 
3) Königliche Bau-Kähne umd Kanalbefahrungs / Gefäße, wenn fie mit Vorſchleuſe⸗ 
Päffen des Ranal-Bau-Infpertors verfehen find. 
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4) Enplih können Kähne einem ihnen vorliegenden Fahrzeuge vorfchleufen, wenn 
legteres fo ſchwer beladen ift, daß es erft auf eine höhere Anfpannung bes 
— —— warten muß, oder wenn daſſelbe wegen Contraventionen angehalten 
orden iſt 
$ 19. Niemand darf ſich mit feinem Kahne oder Floſſe, ehe er von dem Schleu⸗ 
fenmeifter die Erlaubniß dazu erhalten bat, der Schleufe bis auf eine geringere Entfernung 
nähern, als die Länge eines großen Oderkahns beiträge. Mit Schiekpulver beladene 
Kähne haben fünfpundert Schritte von ver Schleufe fo Tange anzulegen, bis die nach den 
befonders ergangenen Polizeivorfchriften nöthigen Sichperheits-Maßregeln getroffen find.: 
$ 20. Niemand darf fih die Schleufenthore eigenmächtig öffnen. Dagegen find 
die Schiffer und Flößer beim Durchſchleuſen, verpflichtet nad) Anweifung des Schleufenmel- 
ſters die Schügenthüren zu öffnen und wieder zu verfihließen und die Schleufenthore auf: 
umd zuzumachen. Nur dann, wenn ein Kahn oder Floß, auf welchem nicht mehr als zwei. 
Menfhen fih befinden, allein durchſchleuſt, foll der Schleufenmeifter verbunden fein, bie 
Schüpenthüre aufzuziehn und wieder herunter zu laffen. Die Zugbrüden werden ebenfalls 
von den Schiffern oder Flößern nad der Anweifung des Schleufenmeifterg auf- und zuge- 
zogen. 
$ 21. Beim Durchſchleuſen müffen die Kähne von den Sciffern und die Flöße 
von den Flößern während des Füllens und Entleerens der Schleufe mittelft fiherer Taue 
an den Vorder⸗ und Hinterenden an die Haltepfähle befeftigt, auch während des Ein- und 
Ausziehens an folden Tauen geleitet werben. 
$ 22. Das Einfegen der mit Cifen -befchlagenen Ruder, oder Stangen in die 
Schleufenwände, Thore, Flügelmauern, Schälungen und Brüden ift verboten, desgleichen 
das Abladen und Lagern von Segelbäumen, Stangen und andern Gegenfländen auf bie 
Schleufenwände und deren Flügelmauern. 
$ 23. Werden mit Schiefpulver belabene Schiffe durchgeſchleuſt, fo dürfen andere 
Fahrzeuge, oder Flöße, nicht mit ihnen zugleich in die Schleuſen eingelaffen werden. 
$ 24. Durch die Schleufen darf in der Regel nur während der Tageshelle gefahren 
werben. Für gemöhnlih gilt dafür die Zeit von Sonnenaufgang bis Sonnen-Üntergang. 
Das Durchſchleuſen während der Nächte wird nur dann geflattet, wenn binzeichenn Waſſer 
vorhanden ift, und die Durchfchleufenden für zuveichende Beleuchtung und Sicherung ver 
Schleuſe auf ihre Koſten geſorgt haben. An Sonn- und Feſttagen iſt das Durchſchleuſen 
nur in ben. durch die bezüglichen Polizeiverordnungen nachgelaſſenen Stunden geftattet. 
DI. Verhalten beim Anlegen, fo wie beim Aus- ind Einladen. 

8 25. -Zevder Kahn, welder im Kanale anhält, muß bem Ufer fo nahe ale möglich 
und gefiveft anlegen und in dieferLage vorn und hinten wohlbefeftigt werven. Das Wer- 
fen von Ankern ift unterfagt und darf die Befeftigung nur an Pfählen gefchehen, welche 

mindeflens in einer Entfernung von zwei Ruthen vom Ufer einzufchlagen- find. 
Daſſelbe gilt für. die Holzflöße, von denen die Tafeln einer Schleufung wenigſtens 
mit drei. Leinen, die au von Floßweden fein ‚können, ıbefeftigt werben ag? 
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$ 26. Das fogemannte Torren Ift verboten und darf das Aufhalten nur durch Leinen 
an feſtzuſchlagenden Pfählen erfolgen. 
$ 27. Kein Fahrzeug darf an Geländern, oder an Theilen der Brüden, an Buh— 
nenpfählen oder Bäumen, Sträuchern ı. befeftigt werden, muß überhaupt "beim Anlegen 
in der Nähe einer Brüde mindeftens vier und zwanzig Fuß von derfelben entfernt bleiben. 
$ 28. In den engen Kanalſtrecken unterhalb ver fiebenten Schleufe, unterhalb der 
Gorzyner Brüde und am andern duch Tafeln noch zu bezeichnenden Stellen darf fein Kahn 
oder Floßholz anlegen. Eben fo menig dürfen diefe auch an allen. übrigen Stellen, an- 
deren ſchon feflgelegten, gegenüber oder zur Seite angelegt werden. 
$ 29. So lange noch Fein Froſtwetter eingetreten, Waffer zur Füllung der Schleufen 
aber noch hinreichend vorhanden ift, darf ohne ausprüdliche und dann auch nur auf befondere 
Stellen zu befhränfende Erlaubniß der Königlichen Regierung, kein Floßholz die Winterlage br- 
ziehen oder dauernd anlegen. Sobald das fegtere aber gefchieht, muß die Befeſtigung der 
Flöße durch Schredpfähle und fehs Fuß vom Ufer entfernt umd geflredt erfolgen, damit 
beim Steigen und Sinken des Kanalwaſſers im Winter die Ufer nicht abgerifien werden. 
das eingewinterte Floßholz ift, bis die Weiterfahrt erfolgt, von beffen Eigenthümer 
ein beſonderer Auffeher zu beftellen. 
$ 30. Das Aus- und Einladen von Waaren darf nur an den von dem Kanalbau— 
Inſpeetor unter Genehmigung der Königlichen Regierung beſonders dazu ausgeworfenen 
‚Stellen vorgenommen werden. An andern Orten ift das Aus- und Einladen nur verflattet: 
a) den Kanal-Roloniften für Ladungsgegenftände zu ihrem eigenen Bedarf ober 
Bertriebe; ferner demjenigen, welche 
b) Waaren, die dem Verderben ausgefegt find, lüften, trodnen, oder nur m 
fchaufeln, oder 
c) wegen eines zu ſchwer beladenen feftliegenden Kahns, venfelben ableiten oder 
d) vom Froft überrafht, ihre Waaren ausladen müffen. 

In allen vier Ausnahmefällen muß aber, bevor das Aus- und Einladen ge 
ſchieht, dem Kanalaufſeher unter Nachweis der vom Kanalbau-Infpector erhaltenen Er 
ijaubniß und unter Angabe der befiimmten Stunde, in welcher mit dem Aus- und Einladen be 
gonnen werben foll, Anzeige gemacht werden, damit er die nöthige Aufficht dabel führen kann. 

. An ven Ladeflellen vor dem Königlihen Magazin und vor dem Kämmererſchen 
Fabrif-Etabtiffement in Bromberg darf nur jedesmal ein Kahn, und zwar. geftredt, am 
Ufer liegend, laden. An der legten Stelle dürfen nur Ladungen aus- und eingenommen 
werden, die zu dem Bedarf der Fabrik gehören. 
83. Holz und andere ſchwere Waaren dürfen, mo es auch fein mag, nicht näher 
als. drei Ruthen vom Kanalbord abgelagert werden und muß das Hinaus- und Hinein⸗ 
fihaffen. des Floßholzes auf Streihpölzern, das Aus- und. Einfarren anderer Waaren auf 
Schiebebrettern gefhehen. , 

IV. Berhalten während ver Fahrt. 
$ 33. Das Segeln If nur im langen Trödel. zwifchen der achten und. neunten 
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Schleufe und in dem untern breiteren Theile des Ranalfelves zwifchen ver firbenten und 
ſechſten Schleufe, zunächſt der letzteren geflattet, und auch dort nur mit Stangen und feinen 
Segeln. 

$ 33. In der Negel muß viefelbe Reihefolge, welche beim Eintritt in ven Kanal 
fattgefunden hat, während der ganzen Fahrt beibehalten werden, und findet ein Vorbeifahren 
nur auf Grund einer ausdrücklichen Erlaubniß des betreffenden Ranalauffehers und auch 
nur dann flat, wenn der vorfahrende Kahn wegen feiner Belaflung oder geringen Be- 
mannung oder die Holzflöge wegen ihrer Befchaffenheit langſamer als das nachfolgende 

Fahrzeug beivegt werden müffen. In diefem Falle müffen die langfamer bewegten Fahr⸗ 

zeuge fo lange anhalten, bis die vafchergehenden vorbei find. 

$ 34. Beim Begegnen zweier Fahrzeuge, die von einem und bemfelben fer aus 
getrödelt werden, muß dasjenige, welches von dem Cinfluffe des Speife- Kanals ausge 
rechnet nad Bromberg oder Natel zu abmwärtsfährt, dem ihm entgegen kommenden bie 

Leine fallen Iaffen. 

$ 35. Die Holzflöße dürfen nicht in größeren Schnüren (Längen-Verbänden) ge- 
rödelt werden, als aus den einzelnen Tafeln von vier Schleufungen zufammen gefept 
find. Jede ſolche Floßſchnur muß außer ven Tröplern mit menigfiens drei Mann, vorne, 
hinten und in ber Mitte je einem, befegt fein, die das Holz vom Ufer abzuhalten und das 

Fahrwaſſer ftets frei zu laſſen haben. 

$ 36. Zmifchen der erflen und zweiten, ſowie zwiſchen der zweiten und britten 

Schleufe dürfen nur Holzflöße in einer Schnur von einer Schleufung mit zwei Mann 

befegt, bewegt merden und dürfen fih in dieſen Kanalfeldern nicht mehr als zwei folder 

Schnüre befinden. Die dritte wird nicht eher durch die Schleufe gelaffen, als bis vie 

erfte in die nächftfolgende Schleuſe eingelaffen ift. 

beah Für Pulvertransporte ſind die beſonderen betreffenden Polizei-Verordnungen zu 

eachten. 

» Berorpnungen, welche zugleich die Uferbewohner betreffen. 
$ 38. Es iſt unterſagt: 
a. das Baden in dem Kanale, | 
b. das Schießen mit Feuergewehr, und das Abbrennen von Feuerwerken auf dem 
Ranale und in den zu demfelben gehörigen Anfagen, 

. das Anzünden von Feuern auf den Kanalborden und Leinpfaden, 

. das Fahren, Reiten, Bich treiben und Farren auf ven Ufern und Leinfaden 
des Kanales in den neben vemfelben befindlichen Anlagen und auf dem Wegen 
in dieſen, 

e. das Laub- und Streuharfen in den, zu ben Kanal» Anlagen gehörigen Pflan- 
zungen und Wafoflächen, 

. das Fahren mit ſchweren Laftwagen auf den vorlängs der Kanal» Eolonie am 
Kanal⸗ Ufer befindlichen Wege, 

g. das Holzhauen in geringerer Entfernung als zwei Ruthen von ” Ramal-Ufer, 
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h. das Röthen von Hanf ober Flachs in dem Kanale, 
. das Ausbreiten ober Nieverlegen von Leinwand, Wäſche oder andern Gegen- 
fländen zum Bleichen, Trodnen u. f. w. aufden Borden und Ufern des Kanal, 
k. das Werfen von Steinen, Scherben, Schutt, Kehricht oder Unrath in ben- 
felben, und 
. das Nachſtellen nah Sing- und andern Vögeln und Wegfangen berfelben, 
Vorſtehendes Verbot sit auch für ven Speife-Hanal. 
- &6 ift ferner unterfagt 
in legterem ben Waſſerabfluß zu behindern ober die Stauwerke zu ver⸗ 
ändern. 
$ 39. Wer den Beftlimmungen viefer Polizei-Berorbnung zumiderhandelt wird, 
ſoweit nicht andere Gefege befondere Strafen feflfegen, mit Geldbuße: bis zu zehn Thalern, 
oder mit Gefängniß bis zu acht Tagen beſtraft. Mebenbei bleibt derfelbe zum Schaben- 
Erfag verpflichtet. 
Die Befolgung der vorſtehenden Vorfchriften wird außerdem durch die Kanal- 
Beamten erzwungen und werden insbefondere die Koften von Handlungen, welche im Arge 
der abminifirativen Execution duch Dritte zur Ausführung gebradt werben müflen, von 
denjenigen, welche fih ven Anmweifungen der Kanal- Beamten nicht haben fügen wollen, 
ohne Weiteres beigetrieben. 
$ 40. Alle diefer Anoronung entgegenftebenden älteren Beſtimmungen werden bier- 
durch augehoben. 
Bromberg, den 17. Mai 1859. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Anhang 
zur Polizei-Verordnung für den Bromberger-Kanal. 





1. Auszug aus dem von Pfändungen bandelnven Abſchnitt 4, 
Tit. 14, Theil I des Allg. Landrechtes. 


$. 419. Die Pfändung darf nur auf feifcher That, nachdem die Beſchädigung oder 
Störung erfolgt iſt, gefchehen. 

$. 420. ‚Außerhalb der Grenzen der Feldflur, auf welcher vie Beſchädigung oder 
Störung erfolgt it, darf der Beeinträchtigte den Befchädiger oder Störer mit Pfändung 
nicht verfolgen. ' 

$. 421. Hat Jemand auf einer fremden Feloflur ein auf einen gewiſſen Diſtriet ein- 
gefhränktes Recht, fo kann er nur innerhalb diefes Diſtriets Pfändungen vornehmen. 

$. 422. Erſtrecktt fi das Revier, innerhalb veffen Jemand ein Recht auszuüben hat, 
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über die Grenzen einer Feldflur hinaus, fo beſtimmen vie Grenzen des Reviers den Be— 
zirk, in welchem cr Pfändungen vorzunehmen bevecptigt ift. 

$. 423. Um der Sache, melde gepfändet werden foll, fih zu bemächtigen, follen 
weder gefährliche Waffen noch reifende Hunde gebraucht werben. 

$. 424. In der Regel find nur Vieh, und "andere bewegliche Sachen, ein erlaubter 
— der Pfändung. 

$. 425. Aber auch von dieſen muß nicht mehr gepfändet erden, als nothwendig ift, 
um den erlittenen Schaden nad einem ungefähren Ueberſchlage zu deden, oder fi des Be- 
weiſes der unternommenen Beeinträchtigung zu verfihern. 

$. 426. Iſt ver Gepfändete erbötig, ftatt des zu pfändenden Stüds ein anderes. 
Pfand, welches zu vorfiebender Dedung des Pfändenden hinreichend ift, niederzulegen, fo 
ift der Pfändende felbiges anzunehmen, und nöthigenfalls dem Andern bis an den nächſten 
Drt, wo die Nieverlegung geſchehen kann, zu folgen ſchuldig. 

$. 427. Bon Fradt- und Reifemagen dürfen die geladenen Güter, wider den Willen 
des Inhabers, nicht gepfündet werden. 

$. 428, 429 fallen weg. 

$. 430. Perfonen follen nur alsdann angehalten werden, wenn die Sachpfändung 
entweder gar nicht, oder nicht, ohne ſich zugleich der Perfon zu verfichern, bewerkftelligt wer- 
den Fann. 

$. 431. Obſolet. 

$. 432. Iſt der Gerichtshalter nicht gegenwärtig, fo mag die Ablieferung auch nur 
an die Dorfgerichte gültig gefchehen. 

$. 433. Iſt die Pfändung wegen einer Befhädigung unternommen worden, fo müffen 
die Gerichte den Schaden fofort unterfuhen und abfhägen. 

$. 434. Obfolet. 

$. 435. Zu diefer Abfhägung muß der Gepfändete vorgeladen merben, wenn der⸗ 
felbe gegenwärtig, oder vergeftalt in der Nähe ift, daß er binnen vier und zwanzig Stun⸗ 
den erfcheinen Fönnte. 

$. 436. Hat aber der Gepfändete fi entfernt, oder erſcheint derfelbe auf die ergan- 
gene Borladung nicht, fo kann die Abſchätzung auch ohne ihn vorgenommen werben. 

$. 437. Der Befhäviger ift allemal ſchuldig, auf die Entſchädigungsklage bei den 
Gerichten des Orts, mo die Pfändung erfolgt ift, ſich einzulaffen. 
z $. 438. Hat der Beſchädiger auch innerhalb dreier Tage nah der Abfhägung fih 
nicht gemeldet, fo kann mit gerichtliher Verſteigerung des Pfandes verfahren werden. 

$. 439. Bon dem gelöfeten Kaufgelde kann der Pfänder den Erfag des Schadens, 
alle gerichtliche und außergerichtliche, durch die Pfändung verurfachte Koften, und das in ben 
Provinzialgefegen näher beftimmte Pfandgeld fordern. 

$. 440. Wenn der Schaden von Mehreren verurfacht, und nur einer oder etliche 
gepfändet worden, fo Fann dennoch der Pfänder feine Entfhädigung für das Ganze aus 
dem gelöfeten Kaufgelde — 


— 


r 


— 14 — 


$. 441. Bei Vieh kann das Pfandgeld nicht von der ganzen Heerde, ſondern nur 
von den gepfändeten Stücken gefordert werden. 

$. 442. Iſt alſo in dem Falle des $. 429 oder ſonſt eine ganze Heerde angehal- 
ten, oder eingetrieben worden, fo müflen die Gerichte des Dris, und in Abwefenheit bes 
Juſtitiarii die Dorfacrichte fofort befliminen, wie viel Stüde davon nad dem Grundfage 
$. 425 bis zum Austrage der Sache zurüdbehalten werden follen. 

$. 443. Nur dieſe Stüde find als gepfändet anzufeben, und nur von biefen Fann 
Pfandgeld gefordert werben. 

$. 444. Das Pfandgelv verbleibt dem Pfänder, wenn bloß wegen Störung gepfün 
det worden, oder derfelbe fih damit ftatt des Schadenserfageg begnügen will. : 

$. 445. Fordert aber der Pfänder befondern Schadenserfag, fo muß er bie Hälfte 
des Pfandgelves der gemeinen Kaffe des Orts überlaffen. 

$. 446. Widerſpricht der Gepfändete der Rechtmäßigkeit der Pfändung, und dem 
Berfaufe der Pfanpftüde, fo muß ihm darüber rechtliches Gehör verflattet werden. 

8. 447. Zu diefer vechtlihen Crörterung gehört es auch, wenn der Gepfändete bes 
hauptet, daß der wirklich vorgefallene Schade durch die eigene Schuld und Nachläſſigkeit 
des Pfändenden entftanden fei. 

$. 448. Sobald der Gepfändete auf vechtliches Gehör anträgt, müffen ihm die Ge 
richte die gepfändeten Stüde, mit Vorbehalt der Nechte des Pfänders, abfolgen laflen. 

$. 449. Steht jevoch der Gepfändete unter einer andern Gerichtsbarkeit, oder iſt er 
nicht für hinlänglich fiher zum achten, fo kann er die Berabfolgung ver Pfänder nur gegen 
Beftellung einer annehmlichen Caution für elles das, was der Beſchädigte nah $. 439 zu 
fordern bat, verlangen. 

$. 450. So oft die Verabfolgung der Pfänder vor ausgemadter Sache geſchiebt, 
muß der Gepfändete diefelben aus der gerichtlichen Verwahrung abholen. 

$. 451. Iſt vie Pfändung bloß in der Abficht, fih gegen Beeinträdtigungen eines 
vermeintlichen Rechts zu fihügen, vorgenommen worden, fo kann der Pfänder nur dat 
Pfandgeld und den Erfag der Koften fordern. 

$. 452. Der Richter des Orts muß alfo die Partheien nur fummarifh vernehmen, 
und die Pfandftücde dem Eigenthümer, jedoch in dem Falle des $. 449 gegen Caution, 
abfolyen laflen. 

$. 453. Auch muß dem Pfändenden, auf fein Verlangen eine Rercognition über vie 
erfolgte Pfändung, und die nur mit Vorbehalt feines Rechts gefchehene Rüdgabe ver Pfün- 
der, auf Koften des Gepfändeten auggefertigt werden. 

$. 454. Das Erkenntniß über die Nechtmäßigfeit der Pfändung, und was dem an- 
bängig if, bleibt in dieſem Falle bis zum Erkenntniſſe in der Hauptfache ausgefegt. 

$. 455. Die Klage über die Beeinträchtigung muß bei dem ordentlichen Gerichte 
ftande, wohin die Sache auch ohne Rüdficht auf die gefchebene Pfändung gehören würde, 
angeftellt werden. 

$. 456. Iſt aber der Gepfändete ein Ausländer, fo muß er Caution beftellen, daß 


— ig 


er vor. den Gerichten des Orts ſich einlaſſen, und was erfannt werden wird, gehörig be- 
folgen molle. 

$. 457. Weigert er fich deſſen, fo foll das Pfand gerichtlih verkauft, Pfandgeld und 
Koften davon befteitten, der Ucherreit in das gerichtliche Depofitum genommen, und dem 
Pfänder nad $. 453 Recognition ertbeilt werben. 

$. 458. Einer gefegmäßig unternommenen Pfändung darf fih Niemand twiderfegen. 

$. 459. Wer fih dem Pfändenden im Begriffe der vorzunehmenden Pfändung ent- 
zieht, muß das Pfandgeld doppelt, und wer fih der Pfändung mit Gewalt widerſetzt, muß 
daſſelbe vierfach entrichten. 

$. 460. Der das einfahe Pfandgeld Werfeigenne Betrag fällt, als Strafe, allemal 
der gemeinen Kaffe des Orts anhrim. 

F. 461. Wer bei einer vorfallenden Pfandung den Andern ſchimpft, (läge oder 
fonft beſchädigt, foll nah aller Strenge der Kriminalgefege beftraft werden. 


2. Auszug aus dem Strafgefegbud vom 14. April 1851. 


$. 273. Wer unberechtigt fifcht oder Frebft, fell mit Gelobuße bis zu funfzig Tha- 

fern oder mit Gefängnig bie zu 3 Monaten beftraft werden. 
Die polizeilichen Beftimmungen der befonderen a —— werden da⸗ 

durch nicht berührt. 

$. 274. Wer auf feinem eigenen Grundflüde, auf dem die Jagd am eim.ı Dritten 
verpachtet ift, oder auf dem ein Jäger für gemeinfchaftlihe Rechnung der bei einem Jagd— 
bezirke betheiligten Grundbeſitzer die Jagd zu befchießen bat, ohne Einwilligung des Jagd— 
pächters, oder der Gemeindebebörde jagt, oder wer auf fremden Grunpftüden, ohne eine 
Berechtigung dazu zu haben, die Jagd ausübt, wird mit Geldbuße bis zu Einhundert 
Thalern oder mit Gefängniß bis zu 3 Monaten beftraft. 

$. 275. Die Strafe kann bis zu ſechs Monaten erhöht werben, wenn dem Wilde 
nicht mit Schießgewehr oder Hunden, fondern mit Schlingen, Negen, Fallen oder anderen 
Vorrihtungen nachgeftellt, oder wenn das Vergehen während der gefeglihen Schonzeit oder 
in Wäldern oder zur Nachtʒeit oder gemeinſchaftlich von zwei oder mehreren Perſonen 
begangen wird. 

(Präjudiz des König. Ober⸗Tribunals zu Berlin vom 15. Sep- 
tember 1853: Auch die $. 35, Tit. 16, Thl. H. AUR-R. unterſagte Jagd oder Auf- 
fuhung milder, wenn auch möcht jagobarer Thlere auf fremdem Jagdrevier iſt nach SG. 274, 
275 des Strafgefegbuhes zu beftrafen). 

$. 276. Wird das Vergeben ($. 274 und $. 275) gewerbsmäßig betrieben, 
ſo tritt: Gefüngniß nicht unter. drei Monaten, fowie zeltige Unterfagung der Aut- 
übung der bürgerlichen Ehrenrechte ein. Zugleich ift auf Stellung unter Polizei - Auf 
fiht zu erkennen. 

$. 277. Das Gemehr, das Jagdgeräth und die Hunde, welche ver Thäter bei dem 
unbevechtigten Jagen bei’ fich geführt: hat, ingleichen die im $..275. erwähnten Schlingen, 


Nepe, Fallen oder andere Vorrichtungen find dem Fiskus im Strafurtheile zuzuſprechen, 
obne Unterſchied, ob fie dem Angeſchuldigten gehören oder nicht. 
$. 301. Wer vorfäglih Wafferleitungen, Schleufen, Wehre, Deiche, Dämme over 
andere Wafferbauten, oder Brüden, Fähren, Wege oder Schutzwehre zerflört oder beſchä— 
digt, oder wer in fhiffbaren Strömen, Flüffen oder Kanälen das Fahrwaſſer ſtört, und 
duch eine viefer Handlungen Gefahr für das. Leben oder die Geſundheit Anderer herbeis 
führt, wird mit Gefängniß nicht unter drei Monaten beftraft. 
Hat in Folge einer diefer Handlungen ein Menfh eine ſchwere Körperverlegung 
($. 193.) erlitten, fo tritt Zuchthaus bis zu 15 Jahren, und hat im Folge einer dieler 
Handlungen ein Menfh das Leben verloren, zehnjährige bis lebenslängliche Zuchthaus 


ſtrafe ein. 

Legt einer folhen Handlung Fahrläffigkeit zum Grunde, und iſt dadurch ein 
Schaden entftanden, fo ift auf Gefängniß bie zu ſechs Monaten, und wenn in Folge der- 
felben ein Menſch, das Leben verloren hat, auf Gefängniß von zwei Monaten bis zu zwei 


Zahren zu erkennen. 
$. 347. Mit Gelobuße bis zu zwanzig Thalern oder. mit Gefängniß bis zu vier- 


zehn Tagen wird beftraft: 
7) wer an gefährlichen Stellen, in Wäldern oder Haiden, oder in gefährlicher Nähe 
von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet; 
8) wer in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen mit Feuerge- 
wehr fchießt oder Feuerwerke abbrennt; 

10) . mer unbefugt über Gärten oder Weinberge, oder vor völlig beendeter Ernete über 
Wieſen oder beſtellte Aeder, oder über ſolche Aeder, Wiefen, Weiden oder She- 
nungen, welche mit einer Cinfrievigung verfehen find oder deren Betreten durd 
Warnungszeihen unterfagt ift, geht, fährt, reitet oder Vieh treibt. Die befonveren 
Beftimmungen, welche wegen der Pfändungen bei folden Uebertretungen, ſowie 
über Weidefrevel, in ven Feldpolizeis-Orbnungen, enthalten find, werben hierdurch 
nicht geänbert; 

11) mer ohne Genehmigung des Jagdberechtigten auf einem, fremden Jagdreviere aufer 
dem öffentlihen, zum gemeinen Gebraude beftimmten Wege zwar micht jagend, 
aber mit Schießgewehr, Windhunden, oder zum Cinfangen des Wildes gebraͤuch⸗ 
fichen Werkzeugen betroffen wird; | 

12) wer Eier oder Junge von jagbbarem Federwild ausnimmt. 

$. 349. Mit Geldbuße bis zu fünfzig Thalern oder Gefängniß bie zu ſechs Bo 
den wird beſtraft: Ä 

1) mer unbefugt ein fremdes Grundſtück, oder einen öffentlichen oder Privat- Weg 
pur Abgraben over Abpflügen verringert ; 

2) wer unbefugt von öffentlichen oder Privat-Wegen Erde, Steine oder Nafen, oder 
aus Grundftüden, welhe einem anderem zugebören, Erde, Lehm, Sand, Grand 
oder Mergel gräbt, oder Steine, Rafen over ähnliche Materialien wegnimmt. 


3. Auszug aus der Feldpolizei-Ordnung vom 1. November 1847, Geſeb⸗ 
Sammlung vom Jahre 1847, Seite 376, xc. 
1. Die gegenwärtige Feldpolizei-Ordnung findet ſowohl auf ſtaͤdtiſche, ale auf 

Köndfige Drte und Feldmarken Anwendung. 
$. 2. Niemand darf fein Vieh außerhalb gefchlofiener Höfe oder anderer eingefrie- 

digter Pläge unbeauffichtigt umherlaufen laſſen. Wer folches thut, ift mit Geldbuße von 

fünf Silbergrofchen bis zu drei Thalern zu beſtrafen. 

Diefe Vorſchrift kann jedoch für Drte, mo es nah Verhältniſſen erforderlich er- 
fgeint, durch Verordnungen der Drts-Polizei-Behörden, mit Zuftimmung der Gemeinden, 
abgeändert werden. Auf vem Lande muß bie Beflätigung des Landraths hinzutreten. Soll 
aber in einer folhen Local» Veroronung eine höhere als die vorfiehend beflimmte Strafe 
angedroht werden, fo ift dazu ie Genehmigung der Regierung nöthig. 

$. 3. Wer jein Vieh anders, als umter der Aufficht eines hierzu tüchtigen Hirten 
zur Weide geben, oder außerhalb eingefrievigter P läge weiden Täßt, foll mit Geldbuße von 
fünf Silbergrofchen bie zu drei Thalern beftraft werden. 

$. 4. Wird Vieh auf einem fremden Grundftüde betroffen, auf welchem ſolches über- 
haupt, oder zur Zeit nicht geweidet werden darf, fo kann daſſelbe gepfändet werben. 

$. 5. Zu einer ſolchen Pfändung ($. 4.) ift nicht nur der Befiger des Grundſtücks, 
fondern au ein Jeder befugt, dem ein Nutzungsrecht daran zufteht. Namens der Bereh- 
tigten Fann die Pfändung auch von demjenigen Perfonen vorgenommen werben, welchen bie 

Auffiht über das Grundftüd aufgetragen ift, oder die zur Familie oder zu den Dienftleuten 

der Berechtigten gehören. 
$. 6. ‚ Die abgepfändeten Stüde Vieh haften für das Pfandgeld, ven eniftandenen 

Schaden, und alle durd die Pfändung verurfachte Koften. 
$. 7. Sind mehrere Stüde Vieh oder ift eine ganze Heerde übergetreten, ſo dürfen 

dennoch, infofern dies ausführbar ift, nicht mehr Stüde Vieh gepfändet werben, als erfor- 

derlich find, um die dur die Befhädigung entftandenen Forderungen zu beden, den Be- 
weis der Befpädigung zu fihern, und weiteren Schaden abzuwenden. 
$. 8. Das Pfandgeld muß von dem Befiger des Viehes an den Beſchädigten für 
jedes Stück Vich, welches übergetreten ift und zwar felbft dann entrichtet werben, wenn eine 
Pfändung nicht gefchehen ift. 

i Das Pfandgeld beträgt: 

1) wenn das Vieh betroffen worden ift, auf befäeten oder bepflanzten Aedern, in Gär- 
ten, Baumfchulen, Hopfen-Anlagen oder auf Weinbergen, auf Fünftlich gebauten oder 
auf folhen Wiefen, oder mit Futterkräutern befäcten Weiden, welde ver Befiger 
ſelbſt noch mit der Hütung verſchont, oder die derfelbe eingefriedigt hat, oder auf 
Dämmen, Deichen, Buhnen, Deckwerken oder gebeten Sandflächen: 

a). „für,ein Pferp, einen Eſel oder ‚ein Stüd Rindvieh, gmangig Silbergroſchen; 
b) Ar „ER. ein, eine ‚Ziege, ein. Schaf, „ein Ohne a v ein Stüch Sungeich 
Sahıen, act Silbergeofihen; q 


— 


c) für eine Gans over ein Gtüd Fevervieh anderer. Art, einen Silbergroſchen 


2) in allen anderen Fällen, wohin auch das unbefugte Behüten der Wege, Plätze, 


c) 
$. 9. ZA jedoch gleichzeitig eine Mehrzahl von Stüden Vieh übergetreten, fo fol 


Dorfficapen oder Dorfanger gehört: 


a) für ein Pferb, einen Efel oder ein Stüd Rindvieh, fünf Silbergrofchen; 
b) für ein Schwein, eine Ziege, ein Schaf, ein Füllen over ein Stück Jungvieh 


unter zwei Jahren, zwei Silbergrofchen ; 
für eine Gans der ein Stüd Federvieh anderer Art, drei Pfennige. 


der Gefammtbetrag des zu entrichtenden Pfanpgelves: 
a) für Pferde, Efel, Rindvieh, Schweine, Ziegen und Schafe, unter ven Voraus 


b) 


fegungen des $. 8, Nr. 1 die Summe von zwanzig Thalern, unter denen des $. 


8, Nr. 2 vie Summe von fünf Thalern, 
für Gänfe und anderes Federvieh, unter den Borausfegungen des $. 8, Nr. 1 
die Summe von zwei Thalern, und unter denen des $. 8, Nr. 2 vie Summe 


von fünfzehn Silbergroſchen, 


nicht überfleigen dürfen. 
4. Gefeg vom 13. April 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuflimmung beiver Häufer des Landtages Unferer Monarchie, was folgt: 


. Artifel IL 
Die $$. 41 bis 46 der Feldpolizei-Ordnung vom 1. November 1847 werden 


dahin umgeändert: 
$. 41. Mit Geldbuße von fünf Silbergrofchen bis zu drei Thalern iſt zu beſtra— 


fen, wer unbefugter Weife: 


1) 
2) 


in Gärten, Obftanlagen, Weinbergen oder auf Aedern eine Nachlefe hält; 

auf Orasangern oder Heden Leinwand, Wäſche oder andere Gegenflände zum 
Bleihen, Trodnen u. f. w. ausbreitet over niederlegt; 

in Privatgewäffern oder auf fremdem Grund und Boden Flachs oder Hanf röthet, 
oder Privatgewäffer durch Aufweichen von Fellen darin oder fonft verunreinigt; 
fremde, auf dem Felde zurücgelaffene Adergeräthe gebraucht; 

das auf Orenzrainen, Gräben, Wegen oder Triften wachſende Gras oder fonftige 


Biehfutter abſchneidet oder abrupft; 
Dünger von Aedern, Wiefen oder Weiden auffammelt; 


Knochen gräbt oder fammelt; 
die zur Sperrung von Wegen ober‘ von Eingängen in eingefriedigte Plätze dienen- 
den Gatterthore, Pforten, Heden u. f. w. Öffnet, ober nad dem Hindurchgehen 


nicht wieder fchließt; 
Steine, Scherben, Schutt oder Unrath auf fremde Grundftüde oder Privatwege wirft. 


9) 
$. 42. Mit Gelobuße von zehn Silbergroſchen bis zu zwanzig Thalern foll beftraft 
werben, wer unbefugter Weife: 
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1) von Allee- oder Feldbäumen, oder von Hecken Laub abpflückt, oder Zweige abbricht; 

2) aus Gärten, Weinbergen, Dbftanlagen oder Alleen oder von Feldern, Aedern oder 
Wiefen Gartenfrüchte, Felofrüchte oder andere Boven-Erzeugniffe von unbeveuten: 
dem Werthe oder in geringer Quantität entwendet: 

3) Bäume oder Sträuhe, welche in Gärten, Obftanlagen, Allen, auf Aedern ober 
fonft außerhalb eines Forſtes eben, over Heden und andere zur Einfaffung von 
Grundftüden dienende Anpflanzungen abhaut, abbridt, ausreift, ausrodet oder 
beſchädigt. 

$. 43 Mit Geldbuße von. 15 Sgr. bis zu 20 Thalern ſoll beſtraft werden, mer 
unbefugter Weife: 

1) Einfriedigungen, Baum ‚oder Prelipfähle, oder Brüden auf Privatwegen befhä- 
digt oder zerſtört; 

2) Steine, Pfähle, Tafeln, Strohwiſche, Gräben oder ähnliche zur Abgrenzung, Ab— 
fperrung oder Bermeffung von Grundſtücken oder Wegen dienende Merk- oder 

Warnungszeichen fortnimmt, vernichtet oder fonft unfenntlid macht; 
3) das zur Bemäfferung von Grunpftüden dienende Waſſer ableitet; 
4) Gräben, Wälle, Rinnen oder andere zur Ab- oder Zuleitung des Waſſers die— 
E nende Anlagen beſchädigt. 
Gleicher Beftrafung unterliegt: 

5) mer ohne Erlaubniß der Drtspolizeibehörde Torfmoore abbrennt oder Haibefrant, 
Bülten oder ähnliche Gegenflände auf dem Felde anzündet. 

Sind Handlungen der unter Nr. 4. und 5. bezeichneten Art mit gemeiner Ge- 
fahr verbunden, wie z. B. die Beſchädigung von Deiden oder Dämmen, fo unterliegen 
fie den im Strafgeſetzbuch beflimmten ftrengeren Strafen der gemeingefährlihen Beſchädigung. 

$. 44. Sowohl in dem Falle des $. 347. Nr. 10. des Strafgefegbuhs, als au 
dann, wenn Jemand unbefugter Weife über unbeftellte Aeder, abgeerntete Wiefen, oder 
uneingefriedigte Weiden reitet, fährt oder Vieh treibt, ift die Pfändung der Neit- oder 
Zugthiere oder des Viehes, fomte die Forderung von Pfandgeld nah den Vorſchriften 
der $$. 4. fi. zuläffig. 

Doch findet in allen diefen Fällen weder Pfändung noch Schadenforberung, noch 
Beftrafung flatt, wenn derjenige, welder über das fremde Grundftüd geritten ober gefab- 
ven ift, oder Vieh getrieben hat, hierzu durch die ſchlechte Befchaffenheit eines an dem 
Orundftüde vorüber führenden und zum gemeinen Gebrauche beflimmten Weges genöthigt 
worden if. 

$. 45. ZA in den Fällen ver $$. 41 bis 43 eine Beſchädigung fremden Gigen- 
thums aus Race oder Bosheit verübt, fo trifft ven Thäter die Strafe der Vermögens- 
beſchãädigung. 

Wenn in den Fällen der $$. 41 bis 43 eine Wegnahme in gewinnſüchtiger 

Abſicht fattgefunden hat, fo kommen die Strafen des Diebftahls zur Anwendung. 
$. 46. Der Anſpruch des Beſchädigten auf Pfandgeld verjährt, wenn derfelbe nicht 
innerhalb dreier Monate feit ver Webertretung bei der zuftändigen Behörde angemeldet iſt. 
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Artikel IL 

Die vorſtehenden Beſtimmungen haben auch in denjenigen Landestheilen, in wel⸗ 
chen weder die Feldpolizei-Ordnung vom 1. November 1847, noch das Ruralgeſetz vom 
28. September und 6. Dftober 1791 gilt, unter ver im dem Artikel III. des Geſetzes 
vom 22. Mai 1852 fefigefegten Beſchränkung Gefepesfraft. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und beigeprudtem Kö— 
niglichen Inſiegel. 

Gegeben Charlottenburg, ven 13. April 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. Graf v. Walderſee. Für den Miniſter für die landwirlh ⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten: 
v. Manteuffel. 


5. Allerböhfte Kabinets-Ordre vom 23. Auguft 1821. 


Bei der immer mehr zunehmenden Gewohnheit der Schiffer, ihre Gefäße mit 
übertrieben hohen Spigen verfehen zu Taffen, welche, namentlich bei hoben Waſſerſtänden, 
manche Brücken theild gar nicht paffiven Fönnen, theils venfelben bei der Durchfahrt höchſt 
nachtheiltg find, wird es allerdings nothwendig, die Höhe der Kaffen auf ein beftimmtes 
Maaß zu beſchränken. 

Ich will dieſe Höhe daher nah Ihrem Vorſchlage auf acht Fuß feflfegen, mit 
der Beſtimmung, daß vom 1. Aprilek. J. an, Schiffsgefäße, welche unbeladen eine bi 
bere Kaffe haben, nicht durch die Schleufen und Brücken durchgelaffen merven bürfen. 


Berlin, ven 23. Auguft 1821. j , e 
j Friedrich Wilhelm. 
n 


den Staatsminiſter Grafen von Vülow. 
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_DZIENNIK 


URZEDOWY 
Kröiewskiej Regencyi 


w Bydgoszezy. 


NK 25. 


Bromberg, ven 24. Juni 1859. 
[343] Bekanntmachung. 
Die, der gegenwärtigen Nummer des Amte- 
blatis "als befondere Beilage angefchlofiene, 
vom 1. Januar 1860 in Kraft tretende neue 
Militair⸗ Erſatz⸗ Inſtruetion vom 9. Debr. 1858 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur allge- 
meinen Kenntniß gebradt, daß bie Königliche 
_. Dber = Hof = Buhoruderei von R. 
v in Berlin, Abdrücke von der neuen 
—* Inſtruction in Octav-Foxmat auf wei— 
er Drudpapier und geheftet zum allgemei- 
nen Gebrauch fertig und zum Preife von 4 
Sr. pro Stüd für Jedermann zum Ver- 
kauf geftellt hat. 
Bromberg, den 8. Juni 1859. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des JARITR. 


1349) Pr 


— Bydgoszez, dnia 24. Czerwca 1 1859. 


Obwieszczenie. 


pP odaje sie niniejszem do powszechnej 
wiadomosei insirukcya dia naboru wojska 
z dnia 9. Grud. 1858, od 1. Stycznia 1860 
obowiezujaca, do obecnego numeru Dzien- 
nika urzedowego jako szcezegölny doda- 
tek dolaczona, z tem nadmienieniem, iö 
Krölewska tajna naddrukarnia nadworna 
R. Deckera w Berlinie odbicia nowej tcj 
instrukeyi w pölcwiartkowym formacie 
na bialym papierze w poszytach do po- 
wszechnego uiytku gotowe po 4 srebr- 
niki za exemplarz kaödemu sprzedaje. 


Bydgoszez, dnia 8. Czerwca 1859. 


Kröl. Regencya. .. 
W ydzial spraw wewnetrznych. 


Belanntmedung 


Die Aufnapme-Präfung in der Königlihen Bildungs-Anftalt für Erzieherinnen und Leh— 
rerinnen bierfelbft findet am 4. Auguſt dv. 3. Statt. 


Junge Mädchen, melde fih Behufs ihres Eintrittes in die Anſtalt diefer Prü- 
fung unterziehen wollen, haben fi unter Einreichung 


1) eines Zeugniffes über fittliche Unbefehoftenbeit, 


-2) eines Schul-Abgangs- Zeugniffes, 


3) eines Tauf- und Confirmationsfceine, 
4) eines Gefunpheits » Atteſtes, das von dem betreffenden Kreis » Phyfitus nach 
unferm Erlaſſe vom 7. Jull 1840 ausgeftellt fein muß, und 
5) eines Im der Mutterſprache abgefaßten Lebenslaufes, 
verſonlich over ſchriftlich bei dem Divector der Anftalt, Herrn Dr. Barth, —— u melden. 


— 
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Zur Aufnahme werden Uebung im fhriftlihen Gedankenausdrucke in deutſcher 
Sprache, Kenntniß der franzöfifhen Grammatik und fließendes Weberfegen eines nicht gar 
zu ſchweren franzöfifhen Autors, Belanntfhaft mit den Hanptereigniffen der Weltgeſchichte 
und Kenntniß der Geographie des Preußiſchen Staats gefordert. Einige Fertigkeit im 
Klavierfpiel wird, wenn auch nit zur Bedingung der Aufnahme gemacht, fo doch gewünſcht. 

Für Wohnung und Belöftigung während ihres Aufenthalts in der Anftalt haben 
die Zöglinge, mit Ausnahme der in das Alumnat aufgenommenen, felbft zu forgen. Das 
Honorar für den Unterricht, welches für die Zeit des zwefährigen Eurfus 96 Thlr. be 
trägt, kann denjenigen Zöglingen, melde ein Dürftigkeits-Atteft beibringen, auf 60 Thlr⸗ 
ermäßigt und unter der Bedingung aud geflundet werden, daß fie ſich verpflichten, in den 
erften beiden Jahren nach ihrer Entlaffung jede von uns für annehmbar erachtete und 
ihnen übermwiefene Stelle in der hiefigen Provinz anzunehmen und jenes Honorar in den 
erften drei Jahren nah ihrer Entlaffung in jährlichen Raten a 20 Thlr. an die Anftalts- 
kaſſe einzuzablen. Pofen, ven 15. Juni 1859. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 








[350] Bekanntmachung. 


Die Abtrennung des Freiſchulzenguts Nr. 1 und des Ackergrundſtücks Nr. 2 zu Trlong, 
Kreifes Mogilno, von dem Gemeindeverbande der Dorficaft Trlong und vie Zuſchlagung 
diefer Grundſtücke zu dem Rittergute Trlong ift höhern Drts genehmigt, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht mird. Bromberg, den 4. Jumi 1859. 

Königlide Regierung Abtheilung des Innern. 





[351] Bekanntmachung. 


Durch Dber-Präfidial-Erlag vom 25. v. Mis. iſt die Abzweigung der beiden Ackerwirth⸗ 

fhaften Nr. 2 und 3 zu Klein Baba, von dem felbfiftändigen Probfleiguts-Bezirke Baba 

und die Einverleibung bderfelben zum Verbande der Dorfgemeinde Szerzawy, genehmigt 

worden. Bromberg, den 6. Juni 1859. i 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 








[352] Perſonal-Chronik. Kronika osobista. 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Theodor Kühnaft in Pakost ift auch als Geburts⸗ 
belfer approbirt und vereidigt worden. 

[353] Der jüdifche Privatlehrer Joachim Jonas in Lopienno, Kreis Wongrowiec, hat 
zur Ertheilung des Privat-Unterrihts daſelbſt in ver jüdiſchen Religion und hebräiſchen 
Sprade die Erlaubnig erhalten. 

[354] Der Schulamtscandivat Earl Behnke, Kandydat do ursedu nauczycielskiego 
ein Zögling des Schullehrer- Seminars in Karöl Behnke, uczen seminaryum nauczy- 
Beomberg, als proviforifher Lehrer an der cielskiego w Bydgoszczy, na tymesaso- 
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evangeliſchen Schule zu Refier, Kreis Won⸗ 
gromier. 

- [355] Der Eigenthümer Joſeph Rafomwicz 
zu Charbowo, Kreis Onefen, ift als Agent 
der Magdeburger Hagel-Berfiherungs-Gefell- 
fhaft von uns beftätigt. 


wego nauczyciela do ewangelickiej szko- 
ty w Refier, powiecie Wagrowieckim. 
Wiasciciel Jözef Rakowicz w Charbo- 
wie, powiecie Gnieznienskim, potwierdzo- 
ny przez nas na ajenta Magdeburskiego 
towarzystwa ubezpieczenia od gradobicia. 





Betaunmaqun 


SI 

n Stelle des ausgeſchiedenen Schiede manns 
Carl Rogalinski zu Znin iſt der Bürger- 
meiſter Auguſt Paſchke in Znin für den Po- 
lizei⸗Bezirk Znin zum Schiedsmann gewählt, 
beftätigt und vereibigt und zu beflen Stell 
vertreter der Schiedsmann Laufh in Gora 
beftellt worben. 

Bromberg, den 4. Juni 1859. 
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Obwieszcezenie. 


Dia okregu policyjnego Znina zostat w 
miejsce rozjemey Karola Rogaliüskiego 
w Zninie tamtejszy burmistrz August 
Pachke na rozjemce obrany, potwierdzo- 
ny i przysiega zobowigzany. Zastepca 
ostainiego mianowany rozjemca Lausch 
w Görze. 
Bydgoszcz, dnia 4. Czerwca 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


erfonal-Ehronif 


bei den Juſtiz-Behörden des Bromberger Departementef. 
A. Ernennungen: 
Der Gerichts = Affeffor v. Tucholfa zum Kreisrichter bei vem Königlichen Kreisgericht 


Executor und Boten bei dem Königl. Kreis- 


1. 
zu Schneivemühl mit der Beftimmung, bei ver Gerihts-Commiffion zu Margonin 
als Gerichts - Commiffarius zu fungiren. 

2. Der Appellations - Gerichts - Neferendarius Quiram zum Gerichts -Affeffor. 

3. Der Rechtskandidat Johann Friedrich Wilhelm Häufeler zum Auskultator. 

4. Der Kreisgerichts-Büreau-Affiftent Lafch zu Wongrowier zum Secretair bei dem Kö— 
niglihen Kreisgericht in Inowraclaw. 

5. Der Bürean-Diätar, Appellations-Gerichts-Referendarius Meyer in Inowraclaw zum 
Büreau-Affiftenten bei dem Königl. Kreisgericht in Wongromier. 

6. Der Eivil-Supernumerar und Büreau-Gehülfe Dubisfi in Poln. Erone zum Bürean- 
Affiftenten bei dem Königl. Kreisgerichte in Gnefen. 

7. Der Hülfserecutor Martin Zeiste zum Erecutor und Boten bei dem Königl. Kreis- 
gericht in Schubin. 

8. Der Hülfsexecutor von Markowski zum 
geriht in Inowraclaw. 

B. Berfegungen: 
1. Der Executor und Bote Polenski zu Ezarnilau an das König. Kreisgericht zu Rob- 


fen® als zweiter Gefangenwärter. r 
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Der Kreisgerihts- Büreau-Affiftent und Dolmetfcher Jurgielewicz zu Schneivemüpl in 
gleicher Eigenfhaft an das Königliche Kreisgericht zu Inomraclam. 
Der Auskultator Barts aus dem Departement des Königlichen Appellations- Gerichts 
zu Poſen, und 
der Referendarius v. Salpius aus dem Departement des Königl. Kammer Gerichts 
in das Departement des biefigen Königl. Appellations = Gerichte. 
5. Der Appellations-Gerihts-Referendarius Hugo Korbeifiug iſt in das Poſener Departe⸗ 

ment übergegangen. ü 

C. In den Ruheftand find verfegt worden: 

1. Der Rreisgerichts = Secretair Maaß bierfelbft. 
2. Der Gefängnigauffeber Thierauf vom Königl. Kreisgericht bierfelbft. 

D. Der Rreisgericts- Büreau-Affitent Warnatis in Gneſen ift durch den, das 
erfte Erkenntniß beftätigenden Beſchluß des Königlichen Staats-Minifteriums aus dem 
Amte entfernt morben. 

[358] — — 


Dem Profeſſor Fink in Berlin iſt unterm 22. Mai c. ein auf fünf hintereinanderfolgende 
Zahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent 
"auf einen Regulator für horizontale Wafferräver, in ver durch Zeichnung und Be 
fchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung be 
fannter Theile zu befchränfen, 
ertbeilt worden 
[359] — 


Dem Lehrer am Königlichen Gewerbe-Inftitut Werner in Berlin ift unterm 1. Juni 1859 
ein auf fünf bintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats gültiges Patent 
auf eine Kreiſel-Dampfmaſchine, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach— 
gemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile verfelben zu befchränten, 
ertbeilt worden. 


nm ®@= ®» 





dierzu der öffentlie Anzeiger Nr. 28. 











Instrukeya kompletowania woj- 
ska dla Panstwa Pruskiego. 
Z duia 9. Grudnia 1858. 


: ————— 
Militair-Erſatz-Inſtruction für die 
i Preußifchen Staaten. 

Bom 9. Dezember 1858, 


Na sprawozdanie WPanow z dnia 5. Maja roku 
biezacego potwierdzam dolgezoug nowg instrukeye 
kompletowania, jako te2 ustawe do wykonania ta- 
kowej i stanowig ninjejszem, iZ za zniesieniem 
wszystkich tresci takowej przeciwoych dawniej- 
szych postauowieh niezwloczuie przez dzienniki 
urzedowe Regencyi ma bye publikowang i od dnia 
1. Styeznia 1860. poczawszy ogölnie we wykona- 
nie wprowadzong. Polecam WPanom zatem we 
Waszych ressortach dalsze w tej mierze wydad 
rozporzadzenia, 
Berlin, duia 9, Grudnia 1858. 


Auf Ihren Bericht vom 5. Mai dieſes Jahres will Ich 
die beifolgende neue Erfaß- Inftenction, fowie die Verord⸗ 
nung zur Ausführung derfelben, genehmigen und beftinnme 
bierdurd, daß fie, unser Aufhebung aller dem Inhalte 
derſelben entgegenftchenden früheren Beſtimmungen, al 
bald durch bie Regierungd-Amtöblätter publicirt und dom 
1. Januar 1860 ab, allgemein zur Ausführung gebracht 
wird, Sie haben hiernach das Weitere in Ihren Refforts 
> ji deranlaſſen. 


Berlin, den 9. Degember 1858. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gez) Wilhelm Prinz von Preußen, Regent. 
(gegengez.) Flottwell. v. Bonin. 


W imieniu Najjasniejszego Kröola. 
(podp.) Wilhelm Xiaze Pruski, Regent. 
(kontrs.) Flottwell. Bonin., 


in Do 
die Miniſter de Innern und des Kriege. Ministröw spraw wewnelrzuych i wojny. 
— ä— — —ꝰ— 
Verordnung Rozporzadzenie 
do 


zur 


Ausführung der Erfag- Inftruction. wykonania instrukeyi kompletowania. 





Art. L 
Zniesienie dotychcaasowych rozporzqdzen. 
1. WNastepujace rozporzailzenia: 2 
a) —— mehr z dnia 30. Czerwca 1817., 
b) instrukcya naboröw z dnia: 13. Kwietnia 1825., 
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Urt L 
Aufhebung det bisherigen Verordunugen. 
1. Nas nie Rerrbnunn h 
a) de Erſatze Aushebungs⸗Inftruction vom 30. Juni 1 7, 
B die Gfoß-Huspebungs-Anftrurtin vom 13, April 1825, 


% 


_ 9. 


c) die Anfiruction vom 19. Mai 1816 über den Eintritt 
bon Freiwilligen in das ftebenbe Heer, 

d) die Inſtruction vom 21. Januar 1822 für die Der 
partement&-Rommiffionen zur Prüfung ber Freiwilli⸗ 
gen zum ——— Militairbienft, 
und die zu borgedachten Inſtructionen ergangraen ab» 
ändernden, ergänzenden en Beſtim⸗ 
mungen 

werben aufgehoben, 

Nur die in jenen Inſtructionen oder anderweitig 
beftebenben Vorſchriften über: 

a) Befhaffung ber Lokalien zur Betreibung des Muſte⸗ 
rungd- und Erſatzgeſchaͤfts, 

b) Zagegelder, Reiſe-⸗, Vorfpanns und Verpflegungs- 
Koften, fowie über Befchaffung von Drudformularen, 


und erläutern 


e) Marfh, Soldzahlung und Einguartierung der Re— 
truten bei ibrer Einziehung zu den Truppen, über 
Transport und Verpflegung unficherer Heerespflich- 
tigen ıc,, 

d) die Behandlung ber mit der Rräbe ober ähnlichen 
anftedenden Mranfheiten Behafteten, 

e) Entlaffung der Mannfchaften nach beendigter Dienfts 
zeit und über deren Lleberweifung zur Reſerve resp. 
zur Landwehr, 


welche nicht wieder in bie neue Inſtruction aufgenoms 
men worden find, bleiben befteben. 

An die Stelle der aufgehobenen Inſtruckionen und 
beren Erläuterungen tritt vom 1. Januar 1860 am die 
unterm beutigen Tage mit Allerhöchfter Genehmigung 
erlaffene Erfah» Inftruction. _ 

Die Behufs der Einführung ber letzteren erforder: 
lichen Uebergangsbeitimmungen find nachftebend in dem 
Mrtitel I. u. f. enthalten. 


2. Die Bezeichnung Militairpflihtiger als 


Ganz ⸗Indbalide, 
el rise 
rmee· Keferpiften 
darf in Zukunft nicht mehr flattfinden, 


Der Ausdrud „Invalide“ wird nur bei Sol- 


daten unb auch nur bei denjenigen berfelben gebraucht, 
welde ſich durch geleiftete Militairdienſte — 
Verforgungd-Anfprüche irgend einer Art erworben haben. 
Individuen, welche fih in Zukunft über ibr Militair- 
verbältmig durch Worzei ung eines Scheines ausweifen, 
aus welchem berborgebf, daß fie vor dem 1. Januar 
1860 ald Ganz: nvalide anerfannt worden find, ftehen 
mit denjenigen Indibiduen im gleicher Kategorie, melde 
nad der gegenwärtigen Inſtruction mit Ausmuſterungs⸗ 
Scheinen nah Ecdema 13. verfehen worden ($. 67.). 


Individuen, welche fih in Zukunft über ihr Milttair« 
verbältnig durch Vorzeigung eined Scheines ausweifen, 


— 


ec) instrukeya z dnia 19. Maja 1816. wzgledem wstg- 
pienia ochotniköw do wojska stojacego, 

d) instrukcya z dnia 21. Stycznia 1822. dla komisyi 
— do examinowania ochotniköw 
do jednoroczn®j stuäby wojskowej, 

i do przerzeczonych instrukeyi wydane zmienia- 
jace, uzupelniajgce i objasniajgce postanowienia 


znosza sie. 

Tylko w owych instrukeyach albo pröcr. nich 
istngce przepisy wzgledem: 
a) obmyslenia lokalidw do przedsigbrania ezynnosci 


mustrowania i komplelowania, 

b) dyet, kosztöw er podwöd i zywnosci, jako 
tez — obmyslenia formularey drukowa- 
nych, 


e). marszu, wyplaty Zoklu i wkwaterowania rekru- 
töw przy ich zaciggnieniu do wojska, wzgledem 
— i Zywnosci niepewnych zacieänych 
it.d, 

d) obchodzenia sie z takimi, ktörzy maja parchy 
(swierzb) albo inne choroby zarazliwe, 


e) uwolnienia ludzi po ukonezonym ezasie stusby 
i wzgledem ich przekazania do rezerwy resp. do 
obrony krajowej, 

ktöre do nowéj instrukceyi nie zostaly przyjgte, 

pozostajg istnied, 

W miejsce zniesionych instrukeyi i objasnieni 
takowych nabywa od .dnia 1. Stycznia 1860. moc 
obowiezujacg wydana z Najwyisz&m przyzwoleniem 
pod duiem dzistajszym instrukcya kompletowania. 

Celem wprowadzenia tych ostatnich potrzebne 
regen przemijajgce jak nastepuje w arty- 

ule H. i nast. sa zawarte. j 


. Oznaczenie wojskowo-obowigzanych jako 


calki inwalid, 
pöl inwalid, 
rezerwisia armii 
na przyszlos€ nie ma mieé miejsca. 
Wyraz »inwalid« u4ywa sig tylko pr2y dol- 
nierzach i nawet tylko przy tych, ktörzy przez 
czynione sluby wopkowe nabylı prawa do zaopa- 


"irzenia inwalidow jakiegokolwiek rodzaju. 


Indywidua, ktöre sig w przyszloscı wzgledem 
swego stosunku wojskowego przez okazanıe po- 
$&wiadezenia legitymuja, z klörego wynika, i2 przed 
dniem 14. Stycznia 1860. jako calkiem inwalidzi 
uznaneni zostaly, znajdujg sig z temi indywiduami 
w röwndj kategoryi, ktöre wediug niniejsz&j in- 
strukcyi ————— wymustrowania wedlug 
wzoru 13. zaopatrzone zostaly ($. 67.). 

Iodywidoa, ktöre sig w przysztosei wzglgdem 
swego Stosunku wojskowego praez obazanıe po» 


“ ’ 
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' 


bezeichneter 


aus welchem bervorgebt, daß fie vor dem 1. Ranuar 
1860 ald Halb» Invalide anerfannt oder jur Urmees 
Referve überwiejen morben find, und Individuen, welche 
ſich durd ihr BeftellungssAtteft darüber audmweifen, daß 
fie bis gum 1. Januar 1860 nach Ablauf des Sten Kon: 
furrenzjabres disponibel geblieben find, find den in 
früberen Zeiten ober nach genenwärtiger Anftruction 
ber Erfag-Referve überwiefenen Militatrpflichtigen ($. 67.) 
gleich zu achten, 


, Un bie Stelle ber Inſtruction für Militair-Yerzie vom 

14. Juli 1831 tritt von dem ad 1. gedachten Bit 

punkte an bie heute erlaffene „ Inftruction für Militair— 

UAerzte“. 

Art. IL 
Berweifung auf die Provinzial »Meglements. 
Die nähere Requlitung und Beftimmung nachſtehend 
egenftände: R 

1. über bad Verfahren bei Anfertigung und Einreichung 
ber Geburts: und Sterbeliften, und über die dazu bers 
pflichteten Behörden und Beamten ($. 30. der Erfap: 
Auftruction), 

2. in Betreff ber Bezeichnung derjenigen Behörden, welche 
bie örtli Stammrollen zu en haben, fowie ber 
örtlichen Verbände, für welche diefelben zu führen find 
($. 32, der Erfaßenftruction), 

3. über bie innere Unordnung ber Eintragungen in bie 
Stammrollen, 

bleibt unter Feſthaltung ber in der Erfah» Inftruction ent 
—— A Fre Verl mit Genehmigung der Reffort- 
inifterien zu erlaffenden Provinzials-Reglements vorbehalten. 


| 


$wiadezenia legitymuja, z ktörego ika, i2 przed 
dniem 1. Stycana 1860. jako Pt. kuwalidei —— 
nemi albo do rezerwy wojska przekazanemi zosta 

i indywidua, ktöre sie swoim alestem stawienia 
w tdj mierze wykazuja, ik a4 do dnia 1. Stycznia 
1860. po uphywie 5go roku konkurencyinego do 
dyspozycyi pozostaly, zaröwno sie uwahäja za- 
cıganym ($. 67.) przekazanym w dawniejszych cza- 
sach albo wedlug niniejsze) instrukcyi do rezerwy 
kompletowania. 


3. W miejsce instrukcyi dla lekarzy wojskowych z dnia 
14. Lipca 1831. wstgpuje od czasu ad 1. rzeczonego 
dzi$ wydana »instrukcya dla lekarzy wojskowych,« 


Art. I. 
Wskazanie prowincyalnych regulamindw. 


Bliösze uregulowanie i ustanowienie nastepnie ozna- 
ezonych przedmiotöw: 
1. wzgledem postepowania przy sporzadzeniu i zlo- 
Zeniu spisöw urodzen i przypadköw $mierci i wzgle- 
dem — — do tego wladz i urzedniköw 
($. 30. instrukcyi kompletowania), . 
. wzgledem oznaczania tych wladz, ktöre miejscowe 
rodowody prowadzie powinny, jako te miejsco- 
wych zwigzköw, dla — takowe prowadzone 
byé maja ($- 32. instrukcyi kompletowania), 
wzgledem wewngtrznego urzadzenia zapisali w ro- 
dowodach, 


3. 


zastrzega sig pod zachowanienı zawartych w instrukcyi 
komplelowania norm, osobnym regulaminom prowin- 
eyalnym, ktöre z przyzwoleniem Ministeryöw ressorlo- 


wych wydane byd maja. 


Art. UI. 
Zu 8. 21. 

Militairpflichtige, melde nad ben bisherigen Beftim- 
mungen am Orte ibred Domicils geflungepnicti waren, 
fortan aber an ihrem Aufenthaltsorte geftellungspflichtig 
werben, find nad det — ————— Yoosnummer zu 
rangiren, welche fie unter ber Geltung der bisherigen In— 
fiructionen in ibrer era erhalten haben. ine noch⸗ 
malige Looſung binfichtlich ihrer findet daher nicht ftatt, 


Art. IV. 
Zu $. 30. 

Zum 15. Januar 1860 haben die mit ber Einreichung 
bon Weburtsliften beauftragten Beamten und Bebörden nichi 
blos bie — Fa ben — ce 

e ige Ulerstlaſſe, ſondern gleichzeitig auch 
e Liſten je für bie 48«,:19» und oe lters⸗ 


fafle, nach dem vorgeſchriebenen Schema und unter Beob⸗ 
— an des 30 loe. eit. an⸗ 
Pr | 


„ah 


* Art. IL 
Do £. 21. 


Zacigini, ktörzy wediug dotychczasowych postano- 
wien obowigzani byli sig stawid w miejscu swego mie- 
szkania, odtgd zas obowigzanı sg w miejscu swego po- 
bytu sig stawid, wedlug znaczenia tego numeru loso- 
wego rankowani byé maja, ktöry pod waänoscig do- 
———— instrukeyi w swem miejscu rodzianem 
otrzymali. Powtörne losowanie wzgledem nich zatem 
nie nastapi. 


Art. IV. 

Do $. 30. 

Dnia 15. Stycznia 1860. urzednicy i wiadze, ktörym . 
ztozenie spisöw' urodzen polecono, nie tylko w $. 30. 
instrukcyi kompletowania przepisany spis dla 17letniej 
klasy wieku, ale te röwnoczeshie szczegölne spisy kady 
dia 18-, 19- i Wletniej klasy wieku, wediug przepisa- 
nego wzoru i pod zachowanich wszystkich innych po- 
stanowieri 8. 3. loe. cit. zalodyc i podat powinny.Z 





— 


Die gedachten Beamten und Bebörben können bon ber 


4 


— 


Rzerzeni urzednicy i vladae od obowigeku-w $. 30. 


ihnen im $. 30. und vorſtehend auferlegten Verpflichtung | i powy2e) im naloZohego uwolnieni bye nie moga pod 


unter den Vorwanbe nicht entbunden werben, daß bishet 
bereitd Geburts⸗ und Sterberegifter binfichtlih der im Laufe 


———— is dotychezas juz regestra urodzen ı przy- 


padköw smierei wzgledem indywiduow wstepujacych 


der naͤchſten 19 Jahre in das militairpflichtige Alter ein: | w biegu najbliäszych 19 lat we wiek wojskowo-obowig- 
tretenden Individuen an die mit Führung der Etämmrollen \zujgey wladzop oddane zostaly, ktörym prowadzenie 


* 


beauftragten Behorden eingereicht ſeien. 


Art V. 
Zu 6. 31. 
es nah Mittheilung ber Erfaß + Auftruction haben 


rodowodöow polecono. 


Art. V. 
Do $. 31. 


Natychmiast po zakomunikowaniu instrukeyi kom- 


die betreffenden Polizei» Behörden auf Grund der bisherigen | pletowania dotyezgce wiadze policyine na mocy do- 


Ortd-Stammrollen und der fonft ibnen zu Gebote ftehenden 


Hülfsmittel alle diejenigen männlichen Indibiduen jugend=|s 


“ 


lien Alter? zu ermitteln, welde im Auslande geboren find, 


—— miejscowych rodowodöw i innych im 
ulacych Srodköw wszystkie te indywidua mlodocia- 
nego wieku wyposrodköwa6 powinny, ktöre za granica 


gegenwärtig ‚im Orte ihr gefepliches Domicil baben und| sie urodzity, teraz w miejscu swoje prawnezamieszkanie 
weder in bie bisherigen Ausbebungsliften aufgenommen, nor | majg i anı do. dotychezasowych spisöw naboru nie 54 


bei einem Truppenkheil freiwillig eingetreten find, und das spisane aui przy jakie 


nach dem Yebensalter geordnete Verzeichniß derfelben den Eivil- 
Vorfigenden der Kreis» Erfah « ommiffionen einzureichen. 


Letztere haben zum 15. Januar 1860 Extracte aus 
biefem Berzeicnifie binfichtlich der 17«, 18, 19» und 20: 
jährigen Ultersklaffe analog ben Vorſchriften des Art. IV. 

mit Führung der örtlichen Stammrolen beauftragten 
Behörden zuzuftellen. 


Urt. VI. 
Su $. 38. 

Die erftmalige Anlegung ber neuen Stammrollen iſt 
fogleih nad Erlad der Art. IL gedachten Provinzial: Regler 
ments vorzubereiten. 

Es find auf Grund ber bisherigen Stammrollen unb 
fonftigen Hlfämittel alle diejenigen noch lebenden Indibiduen, 
welche ihrem Alter nach bereit$ bei den bisherigen Erſatz— 
Aushebungen zu fonkurriren hatten, einzutragen, foweit fie 
nicht bereits in das flehende Heer eingetgeten find ober eine 
rechtögültige Befreiung dom Eintritt in baffelbe in Friedens⸗ 
— erlangt haben, und fo weit fie entweder im Orte ges 

oren find, ober in bemfelben ihr geſetzliches Domicil baben, 
ober endlich bafelbft nad $. 21. ad 2. und 3. ber Erſaßz⸗ 
Anftruction geftellungspflichtig find. 


Ebenfo haben die mit der Führung ber Stammrollen 
beauftragten Behörden, fobald ibnen bie ım Art, IV. und V. 
bezeichneten Geburtäliften unb Ertracte Auneben, auch bie 
Indibiduen der dafelbft gebuchten Pen Alteröflaffen nad: 
zutragen, ſoweit dies nicht bereitd auf Grund der bisherigen 
Stammrollen gefcheben ift. 

Hierauf N weiter zu verfahren, wie in ben 66. 33, 34. 
und 35. ber Erſatz⸗-Inſtruction vorgefchrieben ift, 

Die vorhandenen älteren Stammrollen nebft Beläge jind 
an den Civilvorfipenden ber Kreis-Erſatz⸗ Kommifjion abzus 
liefern unb von bdiefem noch 24 Jahre lang von Erlaß der 
gegenwärtigen Inſtruction an aufzubewahren. 


czesci wojska Jdobrowolnie nie 
spis takowych 


wstapily i wedlug a —— 
komisyi kom- 


ceywilnym przewodniczgeym powiatowye 
pletowania ztazyd powinny. 

Tes ostatnie na dzien 15. Styczuia 1860. extrakty 
z. tego spisu wzgledem 17-, 18-, 19- i 20letniej klasy 
wieku analogiezuie do przepisöw Art. IV. wiadzom do- 


stawie powinny, ktörym prowadzenie miejscowych ro- 
Prise 2: polecono. 

Art, VI 

Do $. 33. 


Pierwszo-razowe zaloZenie nowych rodowodow 
natychmiast po wydaniu w Art. II. rzecezonych regula- 
mindw prowincyalnych ma byd przygotowandm. 

Na zasadzie —— — rodowodöw i iunych 
$rodköw pomocaiczych wsaystkie te jeszeze Ayjgce in- 
dywidua, ktöre wedlug 'swego wieka juz przy do- 
tychezasowych kompletowaniach konkurowad mialy, za- 
pisane by€ majg, o ile do stojjcego wojska jus nie 
wstapily albo prawowaine uwolnienie od wstgpienta 
wtakowe podezas pokojn nie osiegnety, io ile albo 
w miejscu sig urodzily, albo w takowem swoje prawne 
zamieszkanie majg, albo nakoniec tamie wedlug $. 21. 
ad 2. i 3. instrukeyi kompletowania do stawienia sig 54 
"obowiazane. 

Toi sanıo wladze, ktörym prowadzenie rodowodöw 
polecono, skoro im w-Art. IV. i V. oznaczone spisy 
urodzen i extrakty dojda, röwnies indywidua tamze 
wspomnionych klas mtodszego wieku dodatkowo poza- 
— powiuny, o ile to na mocy dotychezasowych 
rodowodow juz nie nastgpilo. 

‚Potim date; sig postgpuje, jak to w$$- 33. H. 
1.35. instrukeyi kompletowania jest przepisanem, · 

Istnace dawniejsze rodowody .z dowodami cywil- 
nemu przelosonemu powiatowej komisyi kompletowä- 
nia oddane i przez.tego& jeszeze 24 lat od ania ni- 
niejszej instrukeyi przechowane hyé majg. 


ya 


k * 





—— 


Art. VII. Art. VII. 
Su 66. 36, u. 37. Do $$. 36. i 37. 


: Die Eivilvorfipenden ber_Rreis » Erfah » Rommiffionen Cywilni przewodnicezacy powiatowych komisyi kom- 
—— nach dem Eingange der Stammrollen die alphabetifchen | pletowania po nadejsciu rodowodöw älfabetyezue spisy 

iften für die 4 Jahrgünge pro 1856 bis einſchließlich 1859, | dla 4 roczniköw pro 1856. a4 do wiacznie 1859. a to 
und zwar für jeden Jabrgang befonders, fowie bie Reftanten-! dia kaidego rocznıka zosobna, jako te spisy restantöw 
lifte unter gleichzeitiger Brüfung und Berichtigung der neren|z röwnoczesnem zbadaniem i sprostowaniem nowych 
Etammrollen nad Vorſchrift Im $$. 36. und 37. ber Er-|rodowodöw wediug przepisu $$. 36. i 37. instrukcyi 
fa» Inftruction anzulegen und barin alle diejenigen Milis|kompletowania zatoäye i tamze wszystkich tych zacig- 
tairpflichtigen aufzunehmen, über deren Militairverbältniß |änych spisad powinni, wzgledem ktörych stosunku woj- 
noch Feine definitive Emtfcheidung erfolgt if. skowego jeszcze Zadna definitywna decyzya nie nastgpita. 


‚Art. VII. 
Zu $. 168, Do $. 168. 


’ Die SURFEN baben Behufs Ausführung ber im Regencye celem wykonania w $. 168. ad 1. i 2. 
6. 168. ad 1. umd.2, gedachten Vorfchriften, Strafverorb: | rzeczonych przepisöw, rozporzadzenia karne stösownie 
nungen in Gemaßheit des Geſeheß vom 11. März 1850 zu do ustawy » dnia 11. Marca 1850. wydae — 
exlaſſen, und darin unter Beachtung der Vorſchriften der j tamze pod zachowanieın przepisow $$. 21. 34. 44. 
S: 21.34. 44. und 77. gegenwaͤrtie er Inſtruckion mit i 77. teraäniejsze) instrukeyi ze wzgledu na jakiekolwiek 
üficht auf bie etwanigen Yolalverbältnifie feftzufeßen, — lokalne ustanowi€ powinny, w jaki sposöb za- 
welcher Weiſe die Militairpflichtigen aufzufordern find: cigäni zapozwani byé majg: 
a) alljaͤhrlich ſich Behufs Berichtigung der Stammrollen | 4) aby sig corocznie celem sprostowania -rodowodöw 


Art. VIE 


zu melden; meldowali; 
b) fi zur Mufterumg ober Ausbebung vor die ſtreis- ober) 5) aby sig do mustrowania albo wybrania przed po- 
Departements» Erfag- Rommiffion zu ftellen. wiatowg albo departamentowa komisya —* 


wania stawili. 


An biefen Verorbnungen ift zugleich fir die fälle, in’ W tych rozporzadzeniach zarazem na przypadki, 
benen die Vorlabung nad 66. 44. und 77. den einzelnen | w ktörych zapozew wediug $$. 44. i 77. pojedynezym 
milttairpflichtigen Individuen infimuirt werden kann, bie An⸗ | zacieänym indywiduom insynuowanym byd moäie, za- 
drohung einer Exefutid- Beldftrafe bi3 zu 10 Nihlen. bei der groZenie exekutywn&j kary pienigénéj a do 10 tal. przy 
Vorladung auf Grund dei $. 20. des Geſeßzes vom 11. März zapozwaniu na mocy $. Z0.-ustawy z dnia 11. Marca 
ee foweit dazu ein Bedürfniß ſich berausftellt, zu a rare 0 ile do tego potrzeba sig okade, ma byé za- 
ebien, - \leconem. x . 
} N etbe baben- bie Regierungen unter Anbrobung ent: Pröcz tego Regencye pod zagrozeniem odpöwie- 
eg Strafen anguordnen, dat bie Eltern, Vormuünder, dnich kar rozporzadzie powinny, ij rodzice, opiekuno- 
ehr⸗, Brod⸗ resp. Fabrikherren ıc. von Militairpflichtigen, | wie, majstrowie, chlebodawey resp. posiedziciele fabryk 
bie Letzteren ebenharls zur Stammrolle nach Vorſchrift des it. d. wojskowo-obowigzanych, tychie ostatnich do ro- 
$. 34. ad 5, anzumelden baben. dowodu wedtug przepisu $. 34. al 5. zameldowad maja. 


Berlin, den 9. Dezember 1858. Berlin, dnia 9. Grudnia 1858. 





Der Minifter ded Innern. Der Kriegd-Minifter. Minister spraw wewugtrzuych., Minister wojuy. 
Flottwell. von Bonin. Flottwell. Bonin. 
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Militair-Erſatz-Inſtruction 
für die 
Preußiſchen Staaten. 


Erſter Abſchnitt. 


Insirukeya kompletowania wojska 


dla 
Paustwa Pruskiego. 


Rozdzial pierwszy. 


Wehrpflicht, Militair » Dienftverpfihting und| Obowiazek do broni, obowiazek do sluzby 


Militair- Dienftzeit im Allgemeinen. 


$. 1. 
Beginn und Dauer ber Wehrpflicht. 


Die Dunn jedes Preußen®) beginnt mit dem vollen» 
deten ITten Lebensſahre und dauert bis zum vollendeten 49ften 
Lebensjahre, 

Innerhalb biefer Zeit ift jeder Wehrpflichtige bom 
20ften bis IHften Lebensjahre zum Dienft im ftehenden Heere 
und in ber Landwehr Iten und Ilten Aufgebotd, vom iTten 
bis 20ften, ſowie vom 3Hften bis A9ſten Lebensjahre zum 
Dienft im Yanditurm verpflichtet. (Ausnahmen nonf. $. 5.) 


Alle Wehrpflidtige, welche nicht zu den Fahnen des 
fiebenden Heered oder der Landwehr eingeaogen find, find 
aud) für die Dauer diefer Nichteinziehung Iandfturmpflichtig. 


$. 2. 
Beginn und Dauer der Militaicpflicht. 


1. Die —— zum Eintritt in das ſtehende Heer 
—— eginnt mit dem 1. Januar bes Ra 
enderjahres, in welchem ber Verpflichtete das Wſte 
Lebensjahr (ausnahmsiweife der in der Provinz Weſt⸗ 
pbalen — das 2ſte Lebens jahr) u.) 

2. Diefe Verpflichtung dauert in Friebenszeiten fo lange, 
bis der Eintritt in den Militairdienft wirklich * 
iſt oder bis in beſonderen, in dieſer Inſtruction ſpecie 
angegebenen Faͤllen der Wehrpflichtige von Erfüllun 
der Pflicht zum Eintritt in das flebenbe Heer — 

vn⸗ ber fompetenten Erſatzbehörden entbunden 

wirb. 


*) Kür Menoniten und Quäfer beſtehen in den verſchiedenen 
Landeötheilen in Bezug auf deren bebingungäwerfe Befreiung vom | 
Militairdienft befondere Ausnahmen. 

) Die Beftimmungen, in welchen von der Militaie» Dienftzeit, 
Dimitverpflibtung und deren Beginn die Rede üft, find für die in 
der Provinz MWeitphalen geboren Militairpflictigen, gleichviel, ob fie 
in der Provinz bleiben, oder in andere Provinzen übertreten, nad Vor 
ftehenbem zu mobificiten. 


wojskowej i czas sluzby wojskowe&j w ogöle. 


5. 1. 
Pocaqtek i trwanie obowigsku do broni. 


Obowigzck do broni kaidego Prusaka*) zaczyna sig 
z ukorficzonym 17tym rokiem &ycia i trwa az do ukol- 
ezonego 49go roku Zycia. 

\W ciagu tego czasu kaädy obowigzany do broni 
ol 20g0 a do 39go roku Aycia do sinzby w stoja- 
cdm wojsku i woobronie krajowej Igo i Hgo powo- 
tania, od 17go a4 da 20g0, jako tez od 3 as do 
49g0 roku Zycia do stuzby w pospolitem ruszeniu jest 
obowigzany. (WVyjatki conf. $. 5.) 

Wszyscy obowigzani do broni, ktörzy nie sa po- 
cigguieni do choragwi stojacego wojska albo obrony 
krajow£j, s3 röwnies na irwanie tegoZ niewciggnienia 
obowigzani do pospolitego ruszenia. 


5. 2. 
Poczqtek i trwanie obowigsku wojskowego. 


1. Obowigzek do wstapieoia w stojace wojsko (obo- 
wigzek wojskowy) zaczyna sie z dniem 1. Stycznia 
roku kalendarzowego, w klörym obowigzany 2Üty 
rok äZycia (wyjatkowo w prowincyi Westlälskiej 
urodzony 2lszy rok äycia) ukonczyl.*®) s 

2. Obowigzek ten trwa w czasie pokoju tak diugo, 
dopöki wstapienie do slusby wojskow£j w istocie 
nie nastapilo, albo dopöki w szczegölnych, w ni- 
niejsze) instrukeyi specyalnie wyrasonye przypad- 
kach obowigzany do broni od spelnienia obowig- 
zku do wstapienia w stojace wojsko — rozpo- 
rzadzenie kompetentnych wladz kompletowania nie 
jest uwolnionym. 


*) Dia Menonitow i Kwakröw istnieja w rozmaitych eze- 
Seiach kraju pod wzgledem na ich warunkowe uwolnienie od 
stuäby wojskowej szezegölne wyjatki. j . 

*) Postanowienia, w ktörych o ezasie sluiby wojskowej, 
obowigzku stuäby i ich poezatku jest mowa, dla tych wojskowo- 
obowiazanych, ktörzy sie w prowincyi Wesifalskiej urodaili, 
bez röniey, ezy w prowineyi pozostaja, czy do innych prowin- 
eyi przechodza, wedhug powyäszego modyfikowanemi byt maja. 





In ———— findet Iehtered in ber Regel da⸗ 
durch ftait, daß eim Weilitaicpflichtiger von ber dombe⸗ 
tenten ———— als dauernd unbrauchbar zum Mili⸗ 
tairdienſt anerkannt ober ber Erſatz⸗ Reſerbe uͤberwieſen, 

‚resp. zum Train deſignirt wird, 


3. In Kriegszeiten ober bei —— aͤnzung 
bed Heeres in Felge einer Mobi * find die waͤh⸗ 
renb ber Friebenszeit nicht zum Milikairdienſt einge 
ftellten, fonbern ber ErfagsReferve überwiefenen, resp. 
Br Train defignirten Indibiduen verpflichtet, nach 

daßgabe ihres alddann erreichten Yebensalters und ibrer 
förperlichen Befhaffenheit zum Dienft in das ſtehende 
Heer, resp. bie Landwehr Iten oder Ilten Aufgebots ein- 
zutreten. F 


Looſung der Militairpflichtigen. 
Die gleichgeitig in das militairpflichtige Alter eintretenden 
bungen Keute loofen unter fi in der $. 3, borgefchriebenen 
eife, um bie Mei eufoige feftzuftellen, in welcher fie zur Ab» 
leitung der Dienftpflicht im ftebenden Heere herangezogen 
werben. 


§. 4. 
Dauer der Militair-Dienſtzeit. 

1. Rach Hjährigem Dienft im ſtehenden Heere erfolgt der 
Uebertritt zum Iten Aufgebot der Landwehr, demmächſt 
nach Tjäbrigem Verbleiben im Iten Aufgebot der Leber: 
tritt zum Alten Aufgebot und nad Tjährigem Verblei— 
ben im Ilten Aufgebot, alfo nah einer Geſammtdienſt⸗ 
zeit von 19 Zahren, bie Entlaffung aud dem Mili— 
tairbienft,, (udnabme fiebe $. 5.) 

2. In ber Regel bleibt jeder zum SHjührigen Dienft im 
tebenden Heere Verpflichtete 3 Jahre bei. ber Fahne und 
wird dann ‚während der nüchften 2 Sabre zur Reſerbe 
bes ſtehenden Heeres beurlaubt. 

$. 5. 
Berehnung ber Militair + Dienfizeit. 
1. Die Milttair«Dienftzeit wird vom Tage bed Eintritts 
in das ftehende Heer ab gig ‚*) fo daß derjenige, 
welcher früber oder fpäter ald im 2Uften Lebensjahre 
eintritt, um cben fo viel früber oder fpäter ſowohl 
zum Iten, resp. zum Ilten Uufgebot der Landwehr über: 
t, ald auch aus lefterem enttfen wird, 
€ Verpflichtung zum Uten Aufgebot ber Landwehr 
bört jedoch mit dem vollendeten Zuſſen Lebensjahre (auch 


2 


2 Provinz Weftphalen) auf. Davon ausgenommen |. 
nur: 


) Berechnung der Dienftzeit der vor beendeter Dienftzeit emt- 
laffenen und demmächft wieder eingeftellten Soldaten conf. $. 83, 8 
— ung der Dicuſtzeit ber wegen Brotloſigleit Ein 
eonf. $. 108, Anmertung. — Berechnung ber Dienfteit 

_ unficere Militairpflichtige Eingeftellten eonf. $. 171, 3. — 


— 
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W ezasie pokxoju tos ostatnie zazwycza) tym 
sposobem nastapi, Ze wojskowo-obowigzany od 
kompetentndj — kompletowania jako trwale 
niezdatny do uſby wojskowej urnanym albo do 
rezerwy kumpletowania przekazanym resp. do trenu 
(co idzie lat» eiggnie za wojskiem) desygnowanym 
zostaje. . 
3. W czasie wojny albo przy nadzwyezajnem uzu- 
—— wojska w skutek mobilizacyi podezas po- 
oju nie do stuby wojskow£j wstawione, lecz do 
rezerwy kompletowania przekazane, resp. do trenn 
desygnowane indywidua s3 obowiazane, w.miare 
swego potem osiggnietego wieku ı cielesnej zda- 
tnosci do stukby w stojace wojsko resp. abrone 

krajowg Igo albo IIgo powolania wstapid. 


$. 3. 
Losowanie wojskowo-obowigqzanych. 


Röwnoczesnie we wiek wojskowo-obowigzany wste- 
pujacy mlodzi ludzie losuja pomigdzy soba w sposobie 
przepisanym w$. 63, aby nastepstwo kolejne ustano- 
wid, w ktörem do spelnienia he stuzbowego 
w stojac&m wojsku pociggnieni by€d maja. 

$. 4. 
Trwanie czasu sluiby wojskowej. 


41. Po Sletniej stuäbie w stojgce&m wojsku nastapi przej- 
scie do Igo powolania obrony krajowej, potem 
o Tletniem pozostaniu w Iöm powolaniu przejscie 
o llgo powotania apo 7letni&m pozostaniu w Igiem 
powolania, zatem po ogölnym cezasie stuzly 19 lat. 
uwolnienie od stusby wojskowej. (Wyjatek zo- 
bacz $. 5.) 

. Zarwyczaj pozostaje kady do Sletniéj stuzby w sto- 
jactm wojsku obowigzany 3 lata przy choragwi 
a potem podcezas najblizszych 2 lat do rezerwy sto- 
jacego wojska urlopowanym zostaje. 


$. 5. 
Obrachowanie czasu slusby wojskomej. 


. Czas stuzby wojskow6j liczy sig od dnia wstapre- 
nia w slojace wojsko,*) tak i2 ten, ktöry w czesniej 
ezy pöäniej jak w 20tym roku Zycia wstepnje, 
o röwnies tyle wezesniej alho pöZniej tak do Igo® 
resp. do IIgo powolania obrony krajowej prze- 
chodai, jako te z tego& ostatniego wystepuje. 

. Obowigzck do Igo powolania obrony krajowej 
ustaje jednakowo& z ukoriczonym 39tym rokiem Zy- 
cia (röwniek w prowineyi Westfalskiej). Od tego 
sa wykluczeni tylko: 





9 
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— 
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a) ſolche Leute, welche ausgetreten geweſen ſind ober a) tacy ludzie, ktörzy byli wystapili albo sie w jaki- 


fi fonft dem Dienft böswillig entzogen haben; diefe kolwiek sposöb od stusby w zi6j woli usungli; 
baben ihrer Dienftpflicht im Ulen Aufgebot bollftänbig | ci — swema obowigzkowi stusbowemu 
während 7 Zabre zu genügen; w Ilgiem powotaniu zupelnie podezas 7, lat zado- 


’ syd uezynid; 
b) foldye Leute, melde über den 1. October des Ralens b) tacy ludzie, ktörzy nad dzien 1. Paädziernika roku 
derjabres hinaus, in welchem fie das 23ſte Lebensjahr kalendarzowego, w ktörym 23ei rok %ycia ukon- 


vollenden, einen Ausſtand zum Eintritt in bag ftebende c24, wystanie (czyli pozwolenic) do wstapienia 
Heer erhalten und benukt haben. Diefe bleiben um do stojacego wojska otrzymali i ztego korzy- 
eben fo viel Zeit Länger über das 39ſte Lebensjahr stali. Ci o röwnieä tyle czasa diusd) nad 39ty 
hinaus dem Men Aufgebot verpflichtet,*) mas i6nen rok zycia do Ilgo powolania pozostaja obowig- 
in den Ausſtandsbewilligungen befonderd zu eröff: zani,*) co im sig w udzieleniua wystania szcze- 
nen if. gölnie obwiesci. 
$. 6. . $. 6. 
Dienftzeit det Freiwilligen. Cxas stukby ochotniköw. 

1. Militairpflichtigen und jungen Leuten, melde das 1Tte| 1. Wojskowo-obowigzanym i mlodym ludziom, ktö- 
Lebensjahr vollendet haben, iſt es unter gewiffen, im rzy 17ty rok Zycia ukoficzyli, pod pewnemi, w roz- 
Abſchnitt IX. befonderd angegebenen Bedingungen ge- dziale, IX. zosobna wyraZonemi warunkami jest 
ftattet, zum Dienfte in das ſtehende Heer freiwillig ein— dozwolonem, do stuäby w stojace wojsko dobro- 
autreten, wolnie wstapik. 

2. Diefer freiwillige Eintritt fann erfolgen: 2. Takie dobrowolne wstapienie moſe nastapie: 

” a) entmeber, bar junge Leute, fei es ın ber Abficht, auf a) albo, jezeli miodzi ludzie: badz to w zamiarze, 
weitere Beförderung zu bienen, oder nur um bie aby na dalsze posunigcie slusye, alho tylko aby 
ihnen obliegende le Dienftpflicht zu erfüllen, abowigzek stuzbowy pelnic, * ktoͤrego prawnie 
ſich bei einem Trubpentheil melden und ſowie alle sa obowigzani, sie u jakiego oddzialu wojska 
anderen Soldaten die Bekleidung, Bewaffnung und melduja i tak jak wszyscy inni Zolnierze odzieä, 
Verpflegung von bemfelben erhalten, ober bron ı zywnos& ol takowego pobieraja, albo 


jezeli mlodzi ludzie, ktörzy do pewnego stopnia 
umiejetnych wiadomosci dosli, podezas obowig- 


— 


b) daß junge Leute, die einen gemilfen Grab miflen« b 
ſchaftlicher Kenntniſſe erreicht haben, fich während ibrer 


Militair « Dienftzeit felbft belleiden, bewuffnen und zku «do stuäby wojskow6j sig sami w odkieä, 

berpflegen wollen, durch eine einjährige Dienfizeit bron i äywnosd chey zaopatrzyd, przez jednoro- 

ihrer Dienfiverpflicbtung im flehenden Heere genügen czny czas slusby swenu obowiazkowi stuzho- 

(einjährige freiwillige). wemu w stojaccm wojsku zadosy& uezynig. (Je- 
dnoroczni ochotnicy.) 

Das eine Dienftjabr ber einjährigen Freiwilli— Jeden rok slaäby jednorocznych ochotniköw 

gen wird einer breijäbrigen Dienftzeit bei den Fah— rachuje sie röwno trzyletniemu czasowi'stuäby 

„ nen be# ftebenden Heeres gleichgerechnet. przy choragwiach stojacego wojska. 

$.7 8. 7. 


Befondere Milktair -Dienftpflicht für auf Koften des Staates — obowiazek do stuiby wojskowij za wy- 
genoffene Ausbildung. **) szlafcenie ofrzymane na koszta Rzadu.**) 


j. Militair- Zöglinge oder Schüler, melde in ben nad | 1. Wychowancy wojskowi albo uczniowie, ktörzy 


benannten Bildungs» und Lehranftalten auf ſtoſten bed w ponisej wymienionych zaktadach wyksztalcenia 
” Staates unterhalten und unterrichtet worden, find ber: i instytutach naukowych na koszta Rzadu ulrzy- 
pflihtet, für jedes Jahr, mäbrend deſſen fie biefe mywani i wyksztalcent byli, sa ———— ka- 
Mobltbat genoffen haben, zwei Jahre mit den auf idy rok, podezas ktörego 7 tego dobrodziejstwa 


korzystali, dwa lata z wiadomoseiami na koszta 


KKoften des Staates erworbenen Renntniffen im flehen: ( 
Panstwa nabytemi w stojgetin wojsku stoiye. 


ben Heere zu bienen. 

u ’ 
*) Np. kto sie 1838. urodzit i ai do dnia 1. Pazdzier- 
nika 1863. wystan dostanie i ulywa, musi 2 lata nad 39ty rok 
iyeia w HIgicın powolniu pozostac. 


2) 3. B. mer 1835 geboren ift und bit gum 1. October 1863 
einen Yusitand erhält und benupt, muß 2 Jahre über bat Zuſte De 
bensjabe hinaus im IIten Aufgebot verbleiben. e j 

Diefe Beftimmung fintet auf diejenigen Individuen, welche be Postanowienie to nie zanjdnje do tyeh indywiduow, kto- 
reitd vor dem Etſcheinen dieſer Inſtructſon einen Musftand erhalten rey jud przed wyiseiem niniejszej instrakeyi wystan otrry- 
baten, feine Anmendung, jmali, Zaduego zastösowania. 

) Wegen Dienftpflicgt der Schiffäjungen $. 167. ") Wzgledem obowigzku slusbowego chlapaköw okreto- 

wych $. 167. 


* 
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2. Derjenige aber, welcher einen Theil biefer Koſten felbft 
—— hat, ſoll ſtatt obiger zwei Jahre nur ein Jahr 

ienen. 

3. Mit dem Eintritt in eine neue Anſtalt hebt auch die 
beſondere Dienftverpflibtung Hrn Neuem an, doch ſoll 
Pi in feinem alle die Dauer von neun Jahren übers 

eigen. 

4. Die allgemeine Pflicht zum Dienft im ftebenden Heere 
bleibt außerdem nach den geſetzlichen Beftimmungen mit 
resp. brei ober einem Jahre abzuleiften. 


5. Die Verpflichtung ad 1. findet Anwendung auf diejenigen 

jungen Yeute, resp. Offiziere, welche 

a) die Divifiond » Schule, 

b) die bereinigte Artillerie« und Ingenieur » Schule, 

’ bie Allgemeine Kriegs + Schule 

efucht haben, 

d) auf die Zöglinge des mediziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich: 
Wilhelms⸗Inſtituts, J 

e) auf bie Umeraͤrzte, melde mit Beibehaltung ihres 
Gehalts diefem Auftitut attadhirt werden und nicht 
nur ben öffentlichen Unterricht, ſondern auch foften- 


freien Brivat-Unterricht bei der mebiziniſch⸗chirurgiſchen 


Alademie für das Militair empfangen haben, 
f) auf die mirflidhen Diilitair»Eleven ber Thierarzneis 
Schule, welde zu Noßärzten gebildet werben, 


g) auf bie Zöglinge der Schulabtheilung. 

6. Die Verpflichtung ad 2, i anzumenden auf diejenigen, 
welche ald Zöglinge der mebizinifchscbirurgifchen Alademie 
feinen Unterhalt, fondern nur freien Unterricht genoffen 

aben. 

Te Be Unmendung ber, Verpflichtung ad 4. foll die eins | 
jährige Dienftzeit zu ftatten fommen: 

a) allen, ‚welche beim erften Offizier« Eramen das Zeugniß 
ber Reife zum Offizier mit dem Prädikat befriedigend, 
gut ober vorzüglich erhalten haben, 


b) den Zoͤglingen der mediziniſch⸗chirurgiſchen Alademie, 

ec) +; 2* als Roßaͤrzte qualifizirt — wor⸗ 
ben find, 

d) ben — des mediziniſch-chirurgiſchen Friedrich 
Wildelms⸗Inſtituts, melden letzteren aber ihre in 
der Charite ald Eubchirurgen geleifteten einjübris | 
gen Dienfte auf bie allgemeine Dienftpflicht fürs 
ſtehende Heer angeredinet werben. 

8 Die Jahre ber Erziehung und des Unterrichtd werden 
weber auf bie ald Vergeltung dafür zu leiftende befondere 
Dienftpflicht, noch auf die bei ben Fahnen des fichenden 
Heeres abzuleiftende allgemeine Dienftpflicht angerechnet, 
wenngleih alle in ber Armee verlebten Jahre für 
andere Verbältwiffe, z. B. bei Penfionitungen, als 
Dienftjabre überhaupt gelten und mitzäblen. 


9. Die Geftattung einer Ausnahme von biefen allgemeinen 
Deftfebungen muß in jedem befonderen falle bei Seiner 
ajeftät dem Könige nachgeſucht werben. 


2. Ten zas, ktöry ezes6 tych kosztöw sam ponosil, 
rer powyiszych dwöch lat tylko jeden rok 
stusy£. 

3. er do nowego instytutu rozpoczyna sig 
röwnies —— obowigzek sluiby na nowo, 
jednakowo2 takowy w Zadnym przypadku trwania 
dziewigciu lat nie ma przechodzie. 

4. Powszechny obowigzek do slugby w stojac&m woj- 
sku pozostaje pröcz tego wedtug prawnych posta- 
nowien po resp. trzema laty albo jednym roku do 
spelnienia. 

5. Obowigzek ad 1. znajduje zastösowanie do-tych 
miodych ludzi resp. oficeröw, ktörzy 
a) szkole dywizyina, 
b) polgczong hu dir artyleryi i inZenieryi, 
ce) ogölna szkolg wojenng \ 
nawiedzali 
d) do wychowaricöw medycyno-chirurgicznego in- 

stytuta Fryderyka Wilhelma, 

e) do aa lekarzy, ktörzy z przytrzymaniem 
swego dochodu temu2 instytutowi sa dodani 
i nie Iylko publiczng nauke, ale te wolng od 
kosztöw nauke —5 na medycyno-chirurgi- 
eznej akademit dla wojska pobierali, 

) do istotnych elewöw wojskowych szkoly wete- 
rynarski&j, ktörzy na lekarzy do koni wyksztat- 
ceni bywaja, 

&) do wychowancow wydzialu szkolnego. 

6. Obowiazek ad ?. ma byd zastösowanym do tych, 
ktörzy jako wychowadcy medyeyno-chirurgieza&) . 
akademii &adnego utrzymania fecz tylko wolng 
nauke pobierali. 

7. Przy zastösowaniu obowigzku ad 4. ezas jednoro- 
czuej stusby ma sluzye: 

a) wszystkim, ktörzy przy pierwszym examinie 
oficerskim $wiadectwo dojrzalogci na oficera 
z predykatem zadowalniajac, dobrze albo celujge 
otrzymali, 

b) wychowanicom medycyno-chirurgieznej akademii, 

ce) iym, ktörzy jako lekarze do koni za kwalifiko- 
want uznanymi zoslali, 

d) wychowancom medycyno- chirurgieznego insty- 
tutu Fryderyka Wilhelma, ktörym ostatnim jedna- 
kowos ich w charit@ jako an es wy- 
konana jednoroczna stuzba na powszechny obo- 
wigzek loss la stojgcego wojska sig rachuje. 

8. Lata wychowania i naukı nie rachuja sie ani na 
szczegölny obowigzek stuäbowy, ktöry jako wyna- 
grodzenie za to ma byd wykonanym, ani na po- 
wszechny obowiazek slubowy, ktöry przy chorg- 
gwiach stojacego wojska ma by& wykonanym, lubo 
wszystkie przy wojsku prze&yte lata dia a 
stosunköw np: przy pensyonowaniu, jako lata 
sluzbowe w ogöle sie uwatajq i lieza. 

9. Dozwolenie wyjatku od tych powszechnych usta- 
nowien musi w kaädym szezegöinym przypadku 
u Najjasniejszego Kröla by& poszukiwanem, 

2 
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Bei ehemaligen Zoͤglingen der Schulabtheilung und 
bei — — —— der Tbierarznei — 
kann das Kriegs-Miniſterium die Entlaſſung vor voll⸗ 
ftänbiger Ableitung ber befonberen —— 
wenn es nur auf den Erlaß einiger Dienſtjahre antommt, 
ausnahmsweiſe genehmigen. " 


$. 8. 
Militair» Dienftzeit der Schulamtd + Kandidaten. 


1. —— ſtandidaten des Elementar⸗Schulamts, 
und Elementar⸗Lehrer, welche in Seminarien ausgebildet 
find, genügen ihrer Militair-Dienſtpflicht bei ben Fah— 
nen bes fiebenden Heeres durch eine Gwöchentliche Uebung 
bei einem Infanterie Regiment, treten dann zur Res 
ferve und nad fanfiäbeiger Dienftzeit zur Landwehr 
über, in ber fie die gefe iche Dientheit wie jeder ans 
——— ann abzu fen baben. (conf. 88. 58. 

u Ö 

Wird ein folder Militairpflichtiger vor vollendetem 
32ften Lebensjahre aus dem ulamt für immer ent: 
laffen, fo fann er je nah dem Ermeffen der oberen 

° Provinzials Behörden zur Genuͤgung ber vollen Dienft- 
pflicht im ſtehenden Heere nachträglich herangezogen mer: 
den, Demgemäß ift die Entlafung aus dem Schul⸗ 
amt bon vorgefehten Webörde dem betreffenden 
Landmwehr-Bataillon zur weiteren Anzeige an die Erfah: 
Bebörden mitzutheilen. 


2. Die den in Seminarien gebildeten Schullchrern rüd: 
chtlich der lung ihrer Militairpflicht zugeſtandene 
egünftigung findet eine gleiche Anwendung auf: 


a) die jungen Peute in der Provinz Preußen, welche vor 
dem Eintritt in das mittig Iter als Schul: 
amt3+ Kandidaten für anftelungsfähig erflärt find, 


b) die im Päbagogium zu Niesti und in dem Semi: 
nar zu Gnadenfeld ausgebildeten Yebrer, 

e) die Zöglinge der jübifben Vereinsſchule zu Münfter, 
melde dor der Koͤniglichen Seminar-Brüfungs-Kom: 
miffion ihre Befähigung zu einer Elementarlebrer: 
Stelle nachgewiefen Baben, 

$. 9. 
Militair » Dienftzeit der Gewehr- Fabrifarbeiter, 
Militairpflichtige, welche fi ald Gewehr⸗Fabrikar⸗ 
beiter nad) erwiefener Züchtigfeit und guter Führung unter 
Buftimmung der. Rönigliden Gemehr-Revifiond-Kommiffionen 
u einer befonderen Yährigen Dienstzeit bei den Gewehr: 
abrifen protolollariſch verpflichten, werden zu ibrer militai« 
riſchen Ausbildung auf 6 Wochen bei ben Feldbatterien, 
resp. Feſtungs⸗ Kompagnien ber betreffenden Artillerie «Re: 
gimenter eingeftellt, womit fie der Dienftpflidht bei ben 

nen des fe nben Heeres genügen (conf. $$. 58, 2. und 

4). Werden fie in den Gewehrfabriten zeitweife nicht 

gebraucht, fo bleiben fie während biefer Zeit, fo wie über 


Przy bylych wychowanicach wydzialu srkol- 
nego i przy bylych elewach wojskowych szkoly 
weterynarski&j Ministeryum wojny uwolnienie przed 
zupelnem wykonaniem szezegölnego obowıazku 
stabowego, jezeli tylko chodzi o uwolnienie od 
niektör J lat stukbowych, wyjatkowo przyzwo- 
lit mo⸗e. 

8. 8. 
Czas stuzby wojskowej kandydatow urzedu szkolnego. 

1. Wojskowo-obowigzani kandydaci elementarnego 
urzedu szkolnego i nauczyciele elementarni, ktörzy 
w seminaryach sa wyksztalceni, pelnig swöj obo- 
wigzek wojskowo-siuäbowy przy choragwiach sto- 
jacego wojska przez 6 tygodniowe &wiczenie przy 
pölku infanteryi, wstepuja polem do rezerwy a po 
piecioletinim ezasie sluzby ‚do obrony —— 
ktoré, prawny czas stuäby jak kazıly inny 2ol- 
nierz pelnie powinni. (conf. $%. 58. i 9, 2.) 

Jezeli taki wojskowo-obowigzany przed ukou- 
ezonym 32gim rokiem 4ycia od urzedu szkolnego na 
zawsze oddalonym zostäje, natenezas wedliug zda- 
nia wyiszych wiadz prowinceyalnych do wykonanta 
pelnego obowiazku stuäbowego w stojaeym woj- 
sku dodatkowo pociagnieiym by moze. Zatem 
wydalenie z urzedu szkolnego przez przelozona 
wladze dotyezacenu bafalionowi obrony krajowe] 
ma by€ zakomunikowandm celem dalszego donie- 
sienia wladzom kompletowania. 

2. Faworyzowanie przyznane nauezycielom wyksztal- 
conym na seminaryach co do an ich obo- 
wigzku wojskowego znajduje to% samo zaslösowä- 
nie do: 

a) mtodych ludzi w prowincyi Pruski@j, ktörzy przed 
wstapieniem we wiek wojskowo-obowigzany jako 
kandydaci urzedu szkolnego za zdolnych do umie- 
szezenia s} uznani, 5 
nauczyciele wyksztalceni w pedagogium w Nieskt 

i w seminaryam w Gnadenfeld, 

wychowaticy polgezon&) szkoly zydowski&j wMo- 

nasterze, kiörzy przed Krölewska seminaryino- 

examinacying komisya swoje uzdolnienie do mie)- 
sca jako nauczyciele elementarni udowodniſi. 
$. 9. 

Czas wojskowej stu£by robotniköw fabryki broni. 

Zacigini, ktörzy sie jako robotnicy we fabrykach 
broni po okazanej zdatnosei i dobr«m prowadzemu sie 
z przyzwoleniem krölewskich komisyi rewizyinych hront 
do szezegölnego Nletniego ezasu stusby we labrykach 
broni protokularnie obowiezuja, do swego wojskowego 
wyksztalcenia na 6 tygodni przy hateryach polowych 
resp. kompaniach forteezuych doiyezaeych pölköw ar- 
tyleryi wstawieni zostaja, ez&m obowigzkowi stuzbo- 
wemu przy choragwiach stojacego wojska zadosye czy- 
nig. (conf, $$. 58. 2. i 87. 4.) Jeseli we fabrykach 
broni czasowo nie sq potrzebni, pozostaja pod ten czas, 


b 


c 
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während ihrer Gefammıtdienftzeit von 19 Jahren in 
er Reſerbe und Landwehr Iten resp. Ilten Aufgebots bei 
aufergewöhnlichen Ergänzungen ber Artillerie, den Artillerie— 
Handwerls⸗ oder Feſtungs⸗Kompagnien nah Maßgabe ihres 
Dienftalterd verpflichtet. 


$. 10. 
Militair- Dienftzeit der Militair- Krankenwärter, 


1. Militairpflichtige, weldye zum Kranken wärterdienſt 
für Militairs Yazarethe ausgehoben werden, bienen in 
dieſem Verhältnis ein Jahr, bleiben demnaͤchſt 4 Jahre 
in ber Reſerve und treten dann zur Landwehr über. 

Mährend ihrer Gefammtdienftzeit in ber NReferve und 
Landwehr bleiben fie ald ſrankenwärter zum Dienft in 
den Feld» und Barnifonstazarethen ⁊c. verpflichtet. 


2. Soldaten, melde, bevor fie zum Krankenwärterdienſt 
übergetreten find, mit der Waffe gedient baben, wird 
diefe Dienftzeit von der Dienftverpflichtung in der Re: 
ferve in Abrechnung gebracht. 


$. 11. 
Militair» Dienftzeit der Trainfoldaten, welde im Frieden zu 
Trainfahrern ausgebildet werden. 

Militairpflichtige, welche zur Ausbildung als Train: 
fabrer auf 6 Monate bei den Kavallerie- und Artillerie— 
Regimentern eingeftellt werden, bleiben bis zum Ablauf ibrer 
Gefammtdienftzeit von resp. 19 Zabren, während welder 
fie der Referve und Landwehr angebören, zum Dienft als 
Zrainfoldaten verpflichtet.*) 

$. 12. 
Militair» Dienftzeit der Seemaunſchaften. 

Auf Militairpflichtige, welche ur Seebataillon, zur See: 
Artillerie, zur Matrofen- oder Merft: Divifion ausgehoben 
werben, finden die Beftimmungen der $$. 4.5. und 6. ana 
loge Anwendung. 

$. 13. 


Militair» Dienftverpflihtung der Eredienftpflictigen. 
Die Seedienſtpflichtigen ($. 60.) gebören nad Ana— 
logie der Beftimmung im $. 1 
bom 20ften bis Zöften 
Eredienftpflichtigen, 
bom Zöiten bis Milen Lebensjahre zur Ilten Klaſſe ber 
Eeedienftpflichtigen, 
bom 32ften bis 3Yften Lebensjahre zur Ulten Klaſſe der 
Seedienftpflichtigen. 
Während diefer Zeit ftehen fie derart zur Dispofition 
ber Königlichen Marine, daß bon ihmen jederzeit ein extra⸗ 


Lebensjahre zur Iten Klaſſe ber 





*) Die Gefammt- Dienftzeit der bei mobilen Truppen eingeyogen 
gewefenen und in den Beutlaubtenſtand zurüdgetretenen Trainjoldaten, 
melde wie die im Frieden ausgebildeten Trainfahrer unter der Fton« 
trole der Laudwehr fiehen, ift vom Wſten Lebensjahr der betreffenden 
Judividuen ab, zu berechnen, . 
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jako te w ogöle w ciagu calego czasu swej sluäby 
19 lat w rezerwie i wobronie krajow£€j Igo resp. llgo 
powolania przy nadzwyczajnych uzupelnieniach artyle- 
ryi, obowiazani kompaniom artyleryi, rzemiesiniczym 
alba forteczuym w miarg swego wieku slugbowego. 


5 
$. 10. 
Czas wojskowej stusby isch, ktorzy chorych wojsko- 
wych pilnuja. 


1. Zacieini, ktörzy do stu&by przy pilnowaniu chorych 
dla Bat wojskowych sa przeznaczeni, sluzg 
wiym stosunku jeden rok, pozostaja potem 4 lata 
w rezerwie i przechodza potem do obrony krajow£;. 

W eiagu calego czasu swej sluäby w rezerwie 
i wobronie krajow£j pozostaja jako pilnujacy cho- 
rych do siuzby w lazaretach polowych i garnizo- 
nowych i t. d. obowigzani. 

2. Zotnierzom, ktörzy, nim przesli do siuzby pilno- 
wania chorych, pod bronia stuäyli, ten czas stuzby 
otraca sie od obowigzku do stuzenia w rezerwie. 


$. 11. } 
Czas sluzby wojskowej zolnierzyfrenowych, klörzy wcza- 
sie pokoju na trenowojeidZacych wyksztalceni bywajq. 

ZacieZni, ktörzy celem wyksztalcenia jako trenowo- 
jekdäacy na 6 miesigey przy pölkach kawaleryi i ar- 
tyleryi sa wstawieni, 'pozosla)4 a2 do uplywu zupelnego 
czasu sluzby resp. 19 lat, w ciagu ktörego do rezerwy 
i obrony krajowej naleza, do stuzby jako Zolnierze tre- 
nowi obowiazani.*) 

$. 12. 

Czas sluäby wojskowej ludzi pray marynarce. 

Do zacieänych, ktörzy do batalionu morskiego, do 
artyleryi morski&j, do dywizyi majtköw albo warsztatöw 
s4 przeznaczeni, postanowienia $$- 4. 5. i 6. analogi- 
czne zastösowanie zuajduja. 

$. 13. 
Obowigzek zacicinych morskich do stuzby wojskowej. 

Obowigzani do stuzby morskie) ($. 60.) naleza we- 
dlug analogii postanowienia w $. 1.: 

od 20g0 a4 do 25g0 roku 4ycia do Iszej klasy obowig- 
zanych do stu&by morskiej, 

od 25g0 a& do 32go roku Zycia do Ilgiej klasy obo- 
wiazanych do stusby morskiéj, 

od 32go az do 39g0 roku 2ycia do Illeiej klasy obo- 
wigzanych do stuäby morskif). 

W *35 tego czasu sg w ten sposöb do dyspozy- 
cyi krölewskiej marynarki, ı2 z nich kaidego czasu ex- 

) Ogölny ezas stuäby zolmierzy przy trenie, ktörzy przy 
mobilnem wojsku byli zaciagnieni i w stan urlopowanych na- 
powröt wstapili, a ktörzy jak w czasie pokoju wyksztalceni 
jeidiacy z trenem pod kontrola obrony krajowej sie zuajduja, 
od 20g0 roku äycia dotyezacych indywiduow poczawszy, ‚sie 
ma rachowac, 


7» 


er. Su 


orbinair eintretender Bedarf, jebodh bon ber 2ten und Zten |traordynarnie potrzebna ilosd, jednakowoz z 2gidj i 3eiej 
Alteräflaffe nur für größere Expeditionen eingezogen werd n |klasy wieku tylko dla wiekszych expedycyi zaciaguietg 
barf. hyc mode. 
$. 14. | $. 14. 
Militair» Dienftverpflicbtung ber Eingemanderten nud der in- | Obowigzek przychodzcow i wsrod Paüstwa Pruskiego 
nerbalb der Preußiſchen Staaten lebenden Ausländer, przebywujacych cudzoziemceow do stuzby wojskowej. 


1. Wer vom Auslande einwandert und die Eigenfhaft ald| 14. Kto za granicy ——— i przyaniot jako Pru- 


Preußiſcher Untertban ermorben bat, wird bamit nad ski poddany nabyl, przez to wedtug swego jus osig- 
Maßgabe feines bereits erreichten Yebensalterd wehr⸗ und gnigtego wieku staje sig obowigzanymı do broni 
resp. militairpflidtig, ohne Nüdficht darauf, ob und in ı resp. do wojska, bez wzgledu na to czy i wjaki 
welder Art er im Auslande feiner Miilitairpflicht ges sposob za granicg swemu obowiazkowi wojsko- 
nügt bat. wemu zadosy6 uczynil. 

Iſt zur Zeit der Einwanderung bie Aushebung Jeieli podezas przychodztwa konskrypeya jus 
ſchon vorüber, bei welder der Eingewanderte feinen mingla, przy ktör&j przychodzca wedlug swego 
Lebensalter . zum erften Male zu konkurriren ger wieku pierwszy raz kankurownd powinien, na- 
babt bätte, fo iit derfelbe nur dann zum Erfak für bad tenczas do kompletowania dla stojacego wojska ma 
ftehende Heer heranzuziehen, wenn aus feiner Altersklaffe byd pociagnietyin, skoro z jego klasy wieku primo 
primo loco rangirende oder disponibel gebliebene Mili— loco ranzujacy albo do dyspozycyi pozostajacy za- 
tairpflichtige ausgeboben werden müſſen. (Nadträglice cigäni wybraui bye musza. (PöZniejsze losowanie 
Loofung conf. $. 61, 5.) conf. $. 6b1., 5.) 

2. Aus Deutfhen Bundesftaaten Eingewanderte, welde in! 27 Przychodzcy z Patstw Niemieckiego zwiazku, ktö- 
ibrem Vaterlande nach ben bort geltenden gefeßlichen rzy w sw6j ojezyznie wedlug taın waänych pra- 
Vorſchriften ihrer Militairpflicht genügt baden, find wnych przepisow swemu a Merl vier wojsko- 
nicht zur MWbleiftung der Dienftpflicht beim ftebenden wemu zadosyd uczynili, nie maja byd powolani 
Heere einzuziehen, Unbern fogleih der Erfah: Keferbe | do pelnienia obowigzku slusbowego przy stojacdm 
zuzutbeilen. Haben fie aber in ihrem Vaterlande ihrer wojsku, lecz natychmiast przekazani do uzupelnia- 
Militairpflicht noch nicht genügt, fo finden die Beſtim— jace) rezerwy. Jeieli zas w swe@j ojezyznie swemu 
mungen ad {. auf fie Anwendung. obowigzkowi wojskowema jeszcze nie zadosyt 


uczynili, natenezas postanowienia ad 4. do nich 
j , zua)dujg zastösowanie. j ‚ 
3. Wer innerhalb der Preußiſchen Staaten wohnt oder 3. Kto w Paristwie Pruskidm mieszka albo jest osia- 


anfäffig ift, ohne bie Eigenfchaft als Preußifcher Unter: diym, nie nabywszy przymiotu jako poddany Pru- 
tban erlangt zu —* arf in Friedenszeiten zum Mis ski, w ezasie pokoju do stuzby weiskewäi nie ma 
litairdienſt nicht herangezogen oder zugelaffen werben. byd pociggnigtym ani dopuszezonym, 

$. 15. $. 15. 


Militair » Dienftverpflibtung und beren ler auf Auswans | Obowigzek do stuiby wojskowej i jego wplyw na wy- 
derungen resp. Entlafungen aus dem Preußiſchen Unterthanen chodztwa resp. wydalenia ze zwigzku Pruskich 
Berbande.*) poddanych.*) 


1. Die Auswanderung resp. Entlaffung aus bem Preu-| 1. Wychodztwa resp. wydalenia z zwigzku Pruskich 
ßiſchen Unterthanen⸗Verbande darf bon den Regierungen poddanych Regencye dozwolid nie maja: 
nicht geftattet werden: 
männlichen Untertbanen, melde fib in dem Wlter mezkim podılanym, ktörzy sie we wieku od ukon- 
vom vollendeten 17ten bis zum vollendeten Z2öften czonego 17g0 as do ukoficzonego 25g0 roku 





*) Wer ohne Erlaubniß die Königlichen Cande verläßt und fi *) Kto bez pozwolenia Krölewski kraj opusei i sie prazez to 
dadurch dem Eintritt im dem Dienft des ftehenden Hettes zu entiichen |od wstapienia w sluäbe stojacego wojska usunge usiluje, rö- 
ſucht, ingleichen ein beurlaubter Candiwehrmann, welcher obne Erlaub | wniez urlopowany u ktöry bez pozwolenia wycho- 
niß auswanbert, wird nah $. 110. des Straf-Gefehbuded vom | dzi, wediug $. 110. kodexu karnego z dnia 14. Kwietnia 1851. 
14. Upeil 1851 mit einer Geldbuße vom Funfzig bis Eintaufend Tha- |karg pienieing od piceiudziesiat a2 do tysiaca talarow albo 
lern oder Gefängnif von einem Monat bis zu einem Jahre beftraft. |wiezieniem od jednego miesigea aö do jednego roku karanym 


zostaje. 

Das Vermögen de Ungeſchuldigten ift infoweit, ald e# nach dem Majatek obwinionego, o ile wediug zdania sedziego do 
Ermeflen des Michterd zur Deckung ber dem Angeſchuldigten mög. |pokryeia na obwinionego wedlug moZebnosei spadajace) naj- 
ficpertweife treffenden höchſen Strafe von Eintaufend Thalern und der |wyäszej kary tysigca talarow i kosztöow postepowania jest po- 
Koften des Verfahrens erforderlich ift, von demfelben mit Beſchlag zu |trzebnem, przez niego aresztem ma bye — 
belegen. 


Lebensjahre befinden, bevor fie ein Zeugniß ber ſtreis— 
Erſatz⸗ Kommiſſion darüber beigebracht baben, daß 
fie die Entlaffung nicht bloß in der Abſicht nachfuchen, 
er! fih der Militaicpflicht im ftchenden Heere zu ent: 
ziehen. 

2. Die Kreis⸗Erſatz-Kommiſſionen haben in ben gedachten 
Fällen ledigli aus den bei lehteren vorwaltenden Um— 
Händen pflibtmäßig zu erwägen, ob ber Rachſuchung 
der Yuswanderungs » Erlaubniß die verſteckte Wbficht 
zum Grunde liegt, fib dem Militairdienſt entziehen zu 
wollen, und wenn dies nicht der Fall ift, ein entiprechen: 
des Zeugniß zu erfbeilen, andernfalld aber es zu ver: 
weigern. 

Die besfalfigen Entſcheidungen der permanenten 
Mitglieder der Kreis + Erfah» Kommifftoen find als end: 
gültig zu betrachten. 

3. Die Beltimmungen zu 1. finden aud, fofern Familien: 
Vaͤter für fib und ihre Familie die Auswanderung 
nacfuchen, in Bezug auf deren Söhne, melde das 1Tte 
Lebensjabr vollendet haben, dergeftalt Unmwendung, daß, 
wenn auch ben Familien: Vätern bie Auswanderung 
geftattet werben muß, den Söhnen berfelben bie Aus: 
mwanderung zu berfagen ifl, wenn für dieſe ein der Vor⸗ 
ſchrift ad 1. entiprechendes Hinderniß beftebt. 

4. Bür bie zeit eines ſtrieges oder einer Kriegsgefabr fann 
urch Erlaß der Minifterien des Innern und des Fries 

- ged bie Ertheilung der Nuswanderungs » Konfenfe an 
ebrpflichtige unterfagt werden. 

5. Militairpflichtige, melde fchon ald Minderjäbrige ihrem 
obne ſtonſens ausgewanderten Vater in das Nuslanb 
efolat find, werden dadurch ihrer Militairpflicht ala 
Breu en nicht entboben. 

6. Im Auslande geborne und bafelbft wohnende Söhne 
der ohne Konſens ausgewanderten Preußen find nicht 
militaitpflichtig. 

$. 16. 
Befreiung vom Militairdienft. 
Bon der Verpflichtung zum Militairdienft find befreit: 

a) bie Mitglieder ber fürftlichen Häufer Hohenzollern⸗Hechin⸗ 
gen und Hobenzollerns-Sigmaringen, 

b) die vormals unmittelbaren Deutſchen Neichöftände, benen 
die Militairfreiheit für nd und ibre Familien im 
Artikel XIV. der Deutfchen Bundes-Akte zugefichert ift. 


% 17. 
Ausichliefung der moraliſch unfähigen Individuen vom 
: Militairdienft. 
Militairpflichtige, welche durch gerichtliches Erlenntniß zu 
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Aycia ga rim $wiadecetwo powiatowéj ko- 
misyi kompletowania przytoczyli, is wydalenia 
nie poszukaja w tym zamiarze, aby sie usungd 
od obowigzku sluzenia w stojgc&m Wolke. 


2. Powiatowe komisye kompletowania w rzeczonych 

— tylko wediug okolicznosei zachodzg- 

eych przy tychie ostatnich sumiennie rozwaZad po- 
winni, c2y poszukanie pozwolenia do wychodztwa 
zasadza sig na ukrytym zamiarze, aby sig usungd 
od stuzby —— i jezeli tak nie jest, odpo- 
wiednie äwiadeetwo udzielic, w przeciwnym za$s 
razie takowe odmöwil. 

Takie decyzye permanentnych czlonköw po- 
wiatowe) komisyı kompletowania za stanowcze sig 
uwa⸗ aja. 

3. Postanowienia pod 1. znajduja röwniez, o ile oj- 
cowie familii dla siebie i swej familii wychodztwa 
oszukiwaja, co do ich synöw, ktörzy 17ty rok 

‚sec ukosczyli, w t&j mierze zastösowanie, iz, 
chocias ojeom familii wychodztwo pozwolonen 
by& musi, ich synom wychodztwo ma byé od- 
möwionem, jezeli dla nich przeszkoda przepisowi 
ad 1. odpowiednia istnieje. 

4. Na czas wojny albo niebezpieczenstwa wojennego 
rozporzadzeniem Ministerstw spraw wewnetrznych 
i wojny udzielenie konsensöw wychodztwa obo- 
wigzanym do broni zakazanem by&@ mos&e. 

5. Obowigzani do stuiby wojskow@j, ktörzy jus jako 
nieletni za swym bez konsensu wyszlym ojcem 
poszli za granicg, przez to od obowigzku woj- 
skowego jako Prusacy uwolnieni nie zostana. 

6. Za granicg urodzeni i tamie zamieszkali synowie 
bez konsensu wyszlych Prusaköw nie sa obowia- 
zani do wojska. 

$. 16. 
Uwolnienie od stu&by wojskowej. _ 
Od obowigzku do stugby wojskow@j sq uwolnieni: 

a) cztonkowie Xigzecych Doméw Hohenzollern - He- 
chingen i Hohenzollern - Sigmaryngen, 

b) niegdy$ bezposrednie Stany Rzeszy Niemieckiej, 

törym wolnose od wojska dla siebie i swych fa- 
milii w artykule XIV. Niemieckiego aktu zwiazko- 
wego jest gwarantowang. 
$. 17. 
Wykluczenie moralnie niezdolnych indywidusw od stu- 
iby wojskowej. 
Obowiazani do wojska, ktörzy sgdowym wyrokiem 


ga —— worden, verlieren das Recht, na karg domu poprawy skazani zostali, utraca prawo 


affen zu tragen und 
n Betreff der mit zeitiger Unterfagung der Ausübung 
ber bürgerlichen Ehrenrechte Befttaften conf. $. 53. 


ind unfähig, in die Armee einzutreten. | do noszenia broni ı nie sg zdolni do wstapienia w armie. 


Co sie tyczy ukaranych czasow&m zakazaniem wy- 
konania obywatelskich praw honorowych conf. $. 53. 


Zweiter Abfchnitt. 


Eintheilung der Ergänzungsbezirfe und die an 
legtere gebundene Militaixpflichtigkeit. 


$. 18. 
Eintheilung im Allgemeinen. 


1 Das Etantögebiet ift in Bezug auf Erſatz- Angelegen« 
heiten in 8 Urmeesforpd Bezirke eingetheilt. 

Jeder Armee Korps: Bezirk bildet einen befonderen 
Ergänzungs : Bezirk. 

2. Jeder der 8 Korps: Bezirke zerfällt in die Bezirke ber 
um Korps gebörenden 4 Jufanterie, Brian 

3. Feder biefer Bezirle der Anfanteries Brigaden beftebt 
aus den Bezirken der benfelben zugebörigen Landwehr— 
Bataillone, welche mebrere Kreiſe oder Rreistheile im fich 
fchließen, wie died die Anlage 1.*) ergiebt. 

4. Das Garde-Korps, fowie die SeesTruppen haben feinen 
befonderen Ergaͤnzungs-Bezirk, fondern empfangen ibren 
Erjak an Rekruten aus den Bezirken der 8 Provinzial- 
Armee⸗ Korps. 

F. 19. 
Abgrenzung der Looſungs- oder Aushebungs + Bezirke, 

1. Jeder Kreis, welcer nicht nach den zur Zeit befteben- 
den und beizubebaltenden Einrichtungen ausnahmsweiſe 
in berfchiedene Ausbebungss Bezirke getbeilt it, bildet 

rundfäslih einen Yoofungss oder Ausbebungs + Bezitl. 
m indeß die zuweilen von Militairpflichtigen —— 
erſönliche Theilnahme an der Looſung zu erleichtern, 
ann nad Vereinigung de3 Yandratbs und Yandwebr. 
Bataillons- Kommandeurd und unter Zuſtimmung der 
Departements-Erfag-Nommiffion ein Kreis auch in mehs 
tere Yoofungs» Bezirke eingeteilt werben. 


2, Städte, welche einen eigenen Kreis bilden, dürfen nicht 
in verſchiedene Yoofungs » Bezirle eingetbeilt werden, 
mobingegen Städte, bie feinen eigenen Kreis bilden, in 
Hinfiht des Erfahgefchäfts von dem ſtreiſe, zu dem fie 
gebören, in der Regel nicht zu trennen find, 


$. 20. 
Abgrenzung ber Mufterungs - Bezirke, 

1. In jebem id find ein oder mehrere Orte 
— ——e tationen — ausgewahlt, an melden 
die Kreis-Erfap-Hommiffion die Mufterung ber Erfaß: 
pflichtigen vornimmt, 

2. Saͤmmiliche Orte, deren Militairpflichtige nach einer 
Dieufterungs » Station beordert werden, bilden einen 
Mufterungs » Bezirk, 





*) Siche Anlage 1. 
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*) Zobacz dodatek 1. 


Rozdzial drugi. 


Podzial obwodöw uzupelnienia i polaczony 
z ostatniemi obowiazek do sluzenia we 
wojsku. 


$. 18. 
Podziat w ogole. 


1. Obwöd Paristw rozpada co do spraw kompletowa- 

nia na 8 obwodow korpusöw armii. 
Kaidy obwöıl korpusöw armii tworzy osobny 

obwöd uzupelnienia. 

2. Kaidy 28 obwodöw korpusu rozpada na obwody 
nalezgeych do korpusu 4 brygad piechoty. . 

3. Kaidy ztych obwodöw brygad piechoty sklada sie 
z obwodöw przynaleiacych b takowych batalionow 
landwery, ktöre kilka powiatöw lub ezesci powia- 
töw w sobie Iacza, jak to dodatek 1.*) okazuje. 

4. Korpus gwardyi, jako tez wojska morskie nie maja 
osobnego obwodu wzupelniajgcego, lecz odbieraja 
komplet swöj rekrutöw z DER 8 prowincyal- 
nych korpusöow armii. 


$. 19. 

Odgraniczenie obwodow losowania czyli zaciggania. 

1. Kaödy powiat, ktöry nie wediug urzadzen za ka- 
2da raza isingeych ı przytrzymac sig majacych wy- 
jatkowo na röäne obworly zaciagnienia jest podzie- 
lonym, tworzy wedlug zasad jeden obwöd losowa- 
nia czyli zaciagania. Aby jednakowoz ezasem przez 
obowigzanych do wojska äyezony osobisty udzial 
przy losowaniu ulatwiad, po umöwieniu sig radzcy 
ziemiauskiego i dowödzey batalionu landwery i pod 
‚przyzwoleniem departamentowej komisyi omple- 
towania powiat röwnies na kilka obwodöw loso- 
wania podzielonym byd mo&e, 

. Miasta, ktöre wlasıy powiat tworzg, na röoine 
obwody losowania podzielone by& nie powinny, 
gdy zus przeciwnie miasta, klöre wlasnego powiatu 
nie tworza, co do czynnosci kompletowania od 
powiata, do ktörego ones naleöq, zazwycza] odty- 
czone byé nie mag. 


$. 20. 
Odgraniczenie obwodow mustrowania. 


1. W kaddym obwodzie losowania jedna albo kilku 

— — — stacyi mustrowania — jest wybra- 

nych, w ktörych powiatowa komisya kompletowa- 
nia mustrowanie zacieänych przedsiebierze. 

2. Wszystkie miejscowosei, ktörych zacigäni do sta- 
eyi mustrowanıa zwolani zostana, tworzg obwöd 
mustrowania, 


[6 


— 


sr 
3. Aenderungen ber in biefer Hinſicht bereits beftehenden 


Eintbeilung können nur mit Genehmigung der Depar- 
tement3 + Erfaß-Rommiffionen vorgenommen werden. 


3. Zmiany w tym wazgledzie juz istnacego podzialu 
moga Aylko z przyzwolentem de artamentowych 
komisyi kompletowania bye przedsiewzietemi. 










$. 21. $. 21. 
Ort; am den die Militair- Dienftverplichtung gebunden if. | Migscowosd, do — — 


1. Kazdy obowigzany do wojska w obwodzie komple- 
towania, wewnätrz ktörego on ma swoje prawne 
zamieszkanie (miejsce rodzinne), (wyjatki ponizej 
ad 2. a2 do 4.), jest obowiazany do stawienia sie, 
t. j. winien, sie celem spisania swego nazwiska 
w rodowöd meldowad i przed wladzami kompleto- 
wania sig stawid. 

W obwodzie kompletowania, w ktörym zacie- 
iny 'obowigzany jest 1 stawienia sie, do stusby 
wojskow&j zaciagnietym zostaje i na un 
liezbg rekrutöw, ktöry przez ten obwöd ma ye 
stawionym sig rachuje, 

. Obowigzani do ke stuzebni, urzednicy domowi 
i gospodarczy, stuägey handlowi i uczniowie, cze- 
ladnicy rzemieslniczy i uczniowie, robotnicy fabryk 
i inni z nimi w podobnym stosunku stojaey zacig- 
ini, ktörzy w swem miejseu rodzinnem nie prze- 
bywaja, tam sa obowigzani do stawienia sig, dzie 
w nauce, w stuzbie, lub w robocie sie znajdujg.*) 

3. Obowigzani do wojska sindenci, gimnazyasci i wy- 
ehowaney innych instytutöw naukowych w t&m 
miejscu stawid g: powinni, gdzie instylut naukowy 
sig zuajdoje, do törego naleia, skoro tamie prze- 

ywajg.®e) 

4. Zacieini, ktörzy za granicg Paustwa Pruskiego 
przebywaja, w t&m miejscu stawie sie powinni, 

gdzie w kraju swe zamieszkanie a w braku takiego 

swe miejsce rodzinne maja. ’ 

‚9. Za granicg urodzeni i tamze 4yjacy Prusacy, ktörzy 
miejscowego zamies2kania w raja nie posiadaja, 
w obwodzie kompletowania krajowej wiadzy, od 
ktöre) oni lub ich naezelniey familiini na ostatku 
a lub poswiadezenie zamieszkania otrzymali, 
sa obowiagzani do stawienia sie. 

6. Jezeli po za granieg rzebywajgey zacieäni sobie 
&ycza, Zeby im wolno byto obowiazkowi do stawie- 
nia sig w powiecie potoonyin w poblizu swego 
miejsca przebywania zadosyd uczynid, natenezas to 
tylko z przyzwoleniem powiatow@j komisyi kom- 
pletowania tego miejsca nastapid moZe, w ktörem 

- oni do stawienia sig sq nbowigzani. 

7. Powiatowe konrisye kompletowanie powinny, szcze- 
gölnie w przypadkach a% 2. a4 do 4. rzeczonych 
tosamose dolyezacych zacieänych ustanowic imoga 


[3 
1. Jeder Militairpflichtige ift in dem Ausbebungs - Bezirk, 
chain beffen er pi eſetzliches Domicil (Heimath) 
bat, (Ausnahmen wachen ad 2. bis 4.) geftellungs: 
pflichtia, d. b. verpflichtet, ſich Bebufs Eintragung feines 
Namens in die Stammrolle zu melden und fi dor bie 
Erfab Behörden zu ftellen, 


In dem Ausbebungs-Bezirk, in welchem ber 
Milttairpflichtige geftellungspflictig iſt, wird er auch 
um Wilitairdienft berangejogen, und auf das von bie: 
* Bezirk zu ſtellende Rekruͤten-Kontingent in Anrech-⸗ 
nung gebracht. 

2. Militairpflichtige Dienſtboten, Haus- und Wirthſchafts⸗ 
Beamte, Handlungsdiener und Yebrlinge, Handwerks⸗ 
gefellen und Lehrburſchen, Fabritärbeer und andere 
mit biefen in einem ähnlichen Verhältniß ftebende Mili— 
tairpflichtige, welche fib nicht in ihrer Heimatb aufhals 
ten, find da gerleungenflichtig, wo fie in der Lehre, 
im Dienft oder in Arbeit ftehen, ®) 

3. Militairpflichtige Studenten, . und Zoͤg⸗ 
linge anderer Yebranftalten find an dem Drte geite 
lungspflichtig, wo fidh die wehren befindet, der fie 
angehören, fofern fie ſich bafelbit aufhalten. **) 


[je] 


4, Militairpflichtige, melde außerhalb der Preußiſchen 
Staaten fen — ſind an dem Orte 
pflichtig, mo fie im Inlande ihr Domieil und in Er« 
mangelung eines folden ihren Geburtsort haben. 

5. Im Auslande geborene und bafelbit Ichenbe Preußen, 
welche fein örtliche Domicil im Inlande befiken, find im 
Erſatzbezirk der inländifchen Behoͤrde, von welder fie 
oder le FamiliensHäupfer zulekt einen Saß oder Heir 
mathsſchein erhalten baben, geftellungspflichtig. 


6. Wünfhen im Auslande fi aufhaltende Militaicpflich- 

tige, ihrer Geftellungspflichtigkeit in einem ihrem Aufent- 
haltsorte zunaͤchſt gelegenen inländiſchen Kreife genügen 
zu bürfen, e fann dies nur mit Zuſtimmung er 
Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion desjenigen Ortes geſchehen, in 
melden fie zur Geſtellung verpflichtet find. 


7. Die ftreis-Erfaheftommiffionen baben, b onders in den 
ad 2. bis 4, gedachten jrällen, die Identität der betref⸗ 
fenden Militairpflichtigen feſtzuſtellen und können bei 





) Wandernde, mit Ausſtands -Bewilligungen verſehene Hand⸗ 
werköburihen, reiſende Künftler und reiſende Gewerbetreibende conf. 
57. 


**) In Betreff ber zum einjährigen Dienft Berechtigten conf. 
Sg. 127, a 134, 2, 


) Wedrujaey, przyzwoleniami wysiania opafrzeni ezela- 
dniey rzemiesiniezy, podröäujaey artysei i procederwjacy na 
podrözy conf. &. 57. j 

7 do uprawnionych do jednorocznej, shaäby, conf, 
$$. 127. 1 134, 2. 


entftehenden Zweifeln verlangen, daß eine ber Kommif- 
fion als glaubwürdig bekannte Berfon in einer an 
Eibesftatt abzugebenden Erklärung fi für die Identitaͤt 
des Militairpflidtigen verbürgt, Iſt eine ſolche Bürgs 
ſchaft nicht zu erlangen, fo bat f der Milikairpflich⸗ 
fige zur Oenügung feiner Militairpflicht vor feine 
beimatbliche Kreis: Erfah » Kommiffion zu geftellen. 


8, Alle Militairpflichtige, auch bie ad 2, bis 4. ei 
find an dem Orte ihres Domidild resp. ibrer Gebu 
ton den betreffenden WBebörden zu Fontroliren. Conf. 
$% 29—42. 


Dritter Abfchnitt. 


Behörden, welche die Erjat-Angelegenbeiten leiten, 
fo wie Reſſort-Verhältniß und Organifation 
derjelben. 


$. 22. 
Benennung der Behörden. 


4: Die fümmtlihen Erfah-Ungelegenbeiten ſtehen unter ber 
Sc Leitung ber Miniſterien des Innern und bed 
rieges. 
In * Ergaͤnzungs⸗Bezirken der 8 Provinzial⸗Armee⸗ 
Korps ſtehen die betreffenden Generals Kommandos und 
Dber-Präjidien ald die oberen Provinzials Behörden den 

— clegenbeiten vor. 

3. In den Bezirken der Infanterie-Brigaden find ber 
Anfanterie« Brigade «- Kommandeur und ein bon ber bes 
treffenden Regierung abgeorbneter Rath unter dem 
Namen: j , 

Departements» nr «Rommiffion im Be: 
irl der xten Infanterie-Brigade,*) 
die Behörde, melde die Erfaß » Ungelegenbeiten beforgt. 

4. In den Areifen resp. in den Städten, welche einen 
eigenen Kreis bilden, find der betreffende Landwehr— 
Bataillond- Kommandeur und ber Yandrath resp. Po. 
lijeis Direltor unter dem Namen: 

BEA Er ELTA ERMELTAOE bes Rreifed resp. 
der Stadt N. N, 

die Behörde, welche bie Erfahgefhäfte beforgt. 
An Berlin tritt der Vorfteher der Dilitair-Rommif: 
on, in den KHobenzollernfhen Landen treten für ben 
mfang ber betreffenden Yanbwehr-Kompagnie + Bezirke 
die Ober-Amtmänner zu Sigmaringen und in Hechin— 
en in die Stelle des Landraͤths bei ber Kreis» Erfahs 

Kommiffen. 


2. 


*) Erftredt fih der Brigade» Berirf anf mehrere Regierungd- 
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przy zachodzacych watpliwosciach dac, aseby ko- 
misyi za wierzytelng zuana osoba w oswiadezeniu 
“ zamiast przysiegi skladad sie majgc&m tozsamose 
wojskowo-obowigzanego zargezata. Jeseli taka rę- 
kojınia osiegnigela by@ nie moZe, natenczas za- 
cigäny do spelnienia swojego obowigzku wojsko- 
wego przed swoja vlasciwa powiatowg komisya 
kompletowania stawid sie powinien. 

8. Wszyscy obowigzani do wojska, röwnie& pod 2. 
a4 do 7 rzeczeni w miejscu swego zamieszkania 
resp. swego urodzenia przez dotyezgce wiadze 
kontrolowani byé powinni. Conf. $$. 29—42. 


Rozdziat trzeci. 


Wiladze, ktöre sprawy kompletowania kie- 
ruja, Jako tez stosunek ressortowy i Orga- 
nizacya takowych. 


$. 22. 
Oznaczenie wiadz. 


1. Wszystkie sprawy kompletowania stojg pod na- 
ezelnym kierunkiem Ministeryow spraw wewng- 
trzoych i wojny. 

2. Wobwodach uzupeluienia 8 prowineyalnych kor- 

pusöw armii dotyezgce dowödziwa generalne ı na- 

ezelne prezydya jako wyäsze wladze prowincyalne 

—— sprawami kompletowanda. 

V obwodach brygad infanteryi sq dowödzca bry- 

gady piechoty i delegowany przez dotyc2gcg re- 

‘ gencyg radzca pod nazwa: 


Departamentowa komisya kompletowanıa 
wobwodzie xtéj brygady infanteryi,®) 
wiadza, ktöra sprawy kompletowania zalatwia. 

4. W powiatach, resp. w miastach, ktöre wlasny two- 
rza powiat, dotyezacy dowödzca bataliony landwery 
i radzca ziemiatiski resp. dyrektor policyiny sa pod 
nazwa: j 

Powiatowa komisya kompletowanıa po- 
wialu, resp. miasta \., . ö 
wladlza, ktöra czynnosci kompletowanta zalatwia. , 

\W Berlinie wstepuje przewodniczacy komisyi 
wojskowej, w Hohenzollerskich krainach wetepuM 
dla objgtosei dotyergcych okregöw — land⸗ 
wery nadrzadzcy w Sigmaryngen i w Hechingen 
w miejsce radzcy ziemimiskiego przy powiatowe) 
komisyi kompletowania. ; 


*) Jeieli obwöd brygady sie rozeigga na kilka obwodsw 


kompletowania jeszeze ozuaczenie obwoda regencyinego sit 


rg fo ift dem Namen der Departementd+ Erſah ommiffion aud | regeneyinych, natenezas do nazwiska departamentowej komisyi 
ne 


der Mame des Megierumgd + Bezirls binzugufügen. 


dolgcza. 
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5. Außerdem beftebt am Sih jeder Regierung *) für den] 5, Pröcz tego istnieje w posiedzeniu kazd&j regencyi*) 


Bezirk berfelben eine Rommiffion unter dem Ramen: 
epartements:Prüfungd:Kommiffion für 
einjährige Freiwillige. 
F. 3. 
Reffort» Berhältnig derfelben zu einander, 

1. Die Kreid Erfah » Kommiffionen arbeiten ben Departe⸗ 
ment3sErjap-Rommiffionen vor und find biefen unter: 
eorbnet. Die Kreid-Erfap-ffommiffionen müffen baber 
ie Anordnungen ber Departements» Erfah» Rommif- 
fionen befolgen und ihre etwaigen Zmeifel bei bems 
felben. zur Entſcheidung bringen. 


Die Fr rar :Rommiffionen und Depar- 
tementd-PrüfungdsRommiffionen ihrerfeits fichen eben fo 
unter ber Yeitung resp. General» Kommandos und 
Dber-Präfidien, welde letzteren in Fällen von Differen- 
sen ſich mit einander beratben und wenn feine Bereini: 
gung ftattfindet, die Sache zur Entſcheidung an die Mi: 
nifterien des Innern und des ſtrieges gelangen laffen. 


$. 24. 
Orgauifation der Kreis Erfag- Kommiffionen. 


1. Zu jebem Sireife treten der Kreis» Erfag» Kommiijion 
— ſobald biefe ſich Behufs der alljaͤhrlich vorzunehmen: 
den Mufterung ber. Militairpflibtigen, ſowie Bebufs 
Prüfung der haͤuslichen und gewerblichen Verhältniſſe ıc. 
ber letzteren konſtituirt, — noch 6 andere auferordent: 
liche Mitglieder binzu und zwar: 


A. Vom Wilitair, 


Ein Infanterie und ein Ravallerie- Offizier, wozu in 
“ber Regel die betreffenden von ber Linie zur Landwehr Tom: 
manbirten Nompagnies und Estabronführer zu beftimmen find. 
Sind — ber Linie nicht verfügbar, fo werben 
ziere des Weurlaubtenftandes als Mitglieder der Kreis— 
Erſatz⸗ Kommiſſion fommandirt.**) 


B. Vom Civil. 


Zwei laͤndliche Grundbeſitzer, von denen einer der Bes 
r eine bäuerlichen Grunditüds fein muß, und zwei fkäbti- 
Grunbbefiger. 

y Städten, welche einen eigenen Aushebungs— 
Bezirk bilden, find ftatt der erſteren noch zwei ſtaͤdtiſche 
Mitglieder zu beſtimmen. . j 

2. Die Eivil-Pitglieder der Rommiflionen und eine gleiche 
Anzahl Stelivertreter werden auf 3 Jahre auf dem 


) Diefe Rommilfien für den Regierungs · Bezirl Potibam hat 
in Berlin ihren Sit. 

**) “in Berlin resp. anberen großen Städten wird die Zahl 
der außerordentlichen Mitglieder der Ketis-Erſah - Kemmiffion durch 
die oberen Provinzial» Behörden beftimmt. 





dia obwodu takowej komisya pod nazwag: 
Departamentowakomisya examinacyina 
dia jednorocznych ochotniköw., 


$. 23. 
Stosunek ressorlowy takowych miedıy sobaq. 


» Powiatowe komisye kompletowania praygotujg 

prace dla ———— komisyi kompletowa- 
nia i s4 tym2e podrzednemi. Powiatowe komisye 
kompletowania muszg zatem rozporzadzenia depar- 
tamentowych komisyi kompletowania wykonad ı ja- 
kiekolwiek walpliwosci takowym do decyzyi przed- 
stawiad. . 
Departamentowe komisye kompletowania i departa- 
mentowe komisye examinowania ze swej sirony 
stoja röwniez pod kierunkiem resp. dowödztw ge- 
neraloych i naczelnych prezydyi, ktöre ostatnie 
w przypadkach dyferencyı migdzy soba sie nara- 
dzajq, i jezeli Zadue pojednanie do skutku nie 
przyidzie, sprawe do decyzyi Ministeryum dla spraw 
wewnetrzuych i wojay nadselaja. 

$. 24. 

Organizacya powiatowych komisyi kompletowania. 
1. W kaädyım powiecie przystepuje do powiatowej 
komisyi kompletowania — skoro sig takowa celem 
corocznie przedsigwzigsd sie majacego mustrowa- 
nia obawigzanych do wojska, jako te celem zba- 
dania domowych i procederowych stosunköw i t.d. 
ostatniclı —— — jeszeze 6 innych nad- 
zwyczajnych czionköw, a to: 


2. 


4. Od wojska. 


Jeden oficer infanteryi i kawaleryi, na co zazwy- 
ezaj dotyczacy z linii do landwery komenderowani pro- 
wadnicy kompanüi i eskadronu oznaczeni byé maja. 

Jeieli oficerowie linii nie sa do dyspozycyi, naten- 
czas oficerowie ze stanu urlopowanych jako cztonkowie 
powiatowej komisyi kompletowania komenderowani zo- 
stajg. #*) 

B. Z cywilnych. 


Dwaj wiejscy posiedziciele gruntu, z ktörych jeden 
musi byd posiedzicielem chlopskiego gruntu, i dwaj 
miejscy posiedziciele — 

W miastach, ktöre wlasny obwöd naboru two- 
raa, zamiast pierwszych jeszeze dwaj miejscy czlon- 
kowie oznaczeni bye maja. 

2. Cywilui czlonkowie komisyi i röwna liczba za- 
stepcöw na 3 lata na sejmie powiatowym, i w mia- 





*) Komisya ta dla obwodu regeneyinego Poezdamu w Ber- 
linie ma swoje posiedzenie, 

") W Berlinie resp. innych wielkich 'miastach liezba nad- 
zw —— ezlonköw powiatowe) komisyi naboru praez na- 
erelne wladze prowincyalae sig oznacza, 


8 


me 
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Kreistage, und in Städten, melde emen eigenen Aus— 
bebungäsBezirt bilden, in der Stabtverorbneten + Ver: 
fammlung gemwäblt und ber Regierung zur Beftitigun 
vorgefchlagen. In den Hobenzollernfchen Yanden fin 
die Mitglieder und Stellvertreter von ber Negierung 
zu — 
ur erhebliche von Regierungen anzuerlennende 
—5 ki —— Fe Seitens bes 
en bedingen, in welchem zu einer neuen 
Wabl geſchritten wird. 
3. Den Vorſiß in ben ig serien führen die im 
S. 22, 4. bezeichneten permanenten Mitglieder gemein: 
Kaafri: Sammtliche Mitglieder find gleich ftimm- 
erechtigt. 
Bei Meinungs + Verfhiedendeiten entfcheidet — aus: 
ommen in den im $. 48, 9. ermäbnten Fällen — 
fimmenmebrbeit. Bei Sti eichbeit ift ber Tall 
der Departements » Erfah» Kommiffion pe Entſcheidung 
—— ift dabei von einer Sache bie Rede, welche 
—* idlih einer Entſcheidung bedarf, fo wird dieſe 
* — nad dem Votum des Cibil⸗Vorſihenden aus: 
geführt. 
—* ſtreis⸗Erſatz Kommiſſion wird ein Stabsarzt bei— 
ggprben, beffen Rommanbdirung Seitens bed ketefenden 
tigabe- Kommandeur beim Generalarzt des Armee: 
Korps nachgeſucht wird, fobald die nach $. 43. anzule: 
genden Geſchaͤfts- und Reife-Bläne feftgeftellt find. 


——— eines Militair-Arztes iſt Sei- 

tens Erfah-Kommifften der ſtreisphyſikus oder ein 
anderer — Cibilarzt für die Dauer der Geſchaͤfte 
zuzuziehen. 

. Der der Kommiſſion — Arzt iſt nicht als 
Mitglied derſelben anzuſeben und bat daher auch bei 
Abſtimmungen kein Votum, ibm liegt nur unter Beob: 
achtung der Juſtruction für Wilitare: Nerzte bie Beur- 
theilung ber koͤrperlichen Beſchaffenheit der Mannfchaften 
en — nl ren en * einzelnen Falle, 

ſoweit Died für noͤthig erachtet wird, cin Gutachten 

. Kbriftlib abzugeben. : is 

. Das nöthige Perfonal *) zu den Schreib: und Meß 
geſchaften nebmen der YandwehrsBataillongs-Kommandeur 
er der re —— aus gr Dienftperfonal 
mil, und zwar find militatrifcber Seits zu bi ; 
ſchaͤften beranznzieben: — 


ay ein Schreiber, welcher den vLandwehr-Bataillons- 
ſtommandeut auf der ganzen Tour begleitet, 

b) die Landwehr-Bezirts Feidwebel, melde indeß nur 
bei der Muſterung ber Militairpflichtigen ihres Kom— 
pagnie⸗ Bezirls zunegen find, - 


*) Die Mittiahmt und Verwendung der Candivehr+Bätaillons. 


Adyutanten zu den Kreis Erſah · Gefhäften anferhalb des Bataillons- 


Stabt-Quarfiers i - 
Militeire ponds han — indeß durſen dadurch den betreffenden | L 


jten enwachjen. 


w 


stach, ktöre osolmy obwö« naboru tworzy, w ze- 
braniu deputöwanych miejskich obrani i regencyi 
do potwierdzenia proponowani zostaja.. W Hohen- 
zollerskich krainach eztonkowie i zastgpcy przez 
regencyg mianowani byé ınaja. 


Tylko waäne, przez regencye uanaé sig majgce 
przyczyoy nie przyjecie wyboru ze strony öbra- 
nego uzasadnid mogg, w ktörym przypadku do no- 
wego wyboru sie przystepuje. 


. Przeworlnietwo na posiedzeniach komisyi prowa- 


dza w $. 22, 4. oznaczeni perinanentni czlonkowie 
—— Wszyscy ezlonkowie maja röwıle prawo 
do glosowania. 

Przy rösnicey zdania stanowi — z wyjatkiem 
w przypadkach ozuaezonych w $. 48, 9 — wie- 
kszusd glosöw. Przy röwnosci glosow präypadck 
ten departamentowe) komisyi naboru prredioßony 
bye powinien; jezeli przytem o sprawie jest mıowa, 
ktöra matyehmiast decyzyi wymaga, natenezäs 1a- 
kowa Iymezasem podtug volum eywilnego przewo- 
dniczgcego sig wykonywa. 


. Do kazdej powiatowe) komisyi kompletowania do- 


daje sig lekarz sztabowy, ktörego komenderowanie 
se strony (dolycz cecgo komendera br gady u gt- 
neralnego lekarza korpusn armıii poszukiwanem be- 
dzie, skoro wedtug $. 43. zato&yd sig majace plany 
czynnosci i podrözy sa ustanowione. 

W braku lekarza wojskowego ze strony ko- 
misyi naboru fizykus powiatu albo inny zdolny le- 
‘karz cywilny na trwanie ezynnosci ma bye pray- 
wezwäanym. 


. Lekarz komisyi przywezwany jako czlonek takowej 


nie ına byd uwazanyım i nie ma zatem teZ przy glo- 
sowaniach Zadnego votum, sluzy mu tylko za- 
chowaniem instrukeyi dla lekarzy wojskowych spra- 
wozdanie wzgledem cielesnej zdatnosei ludzi. Jest 
on obowigzany, w kaädym pojedyuezym przypadku, 
o ile sig to potrzebnem uznaje, sprawozdanic- pi- 
smiennie zlozyd. 


. Potrzebuy personal®) do ezynnosci pisiniennych 


i mierzenia biorg dowödzea batalionu landwery 

i radzca ziemianiski powiatu ze »wego personalu 

sluzbowego ze soba, a to mianowicie ze strony 

wojskowej do takich ezynnosei przywezwani bye 

maja: £ 

a) — ktöry komenderujgcemu batalionu land- 
wery na calej podröiy towarzyszy, 

b) feldweble landwery obwodowi, ktörzy — 
wos tylko przy mustrowaniu zacigänych swego 
obwodu kompanii sy obecnymi, 


*) Prrywezwanie i zuteüdniehie adjutanta batalionu land- 
do ezynnosei powiatowego naboru poza kwarterg srtabu 
nie 


‚er 
— jest w prawdzie dorvolencin, jednakowoz przez to 
Jotyezucym fondunzon wojskowym Zadae koszta —2 


naja. 


Yandmwehr + Stamm. 

T. Die im Namen der Kreid-Erfag-Rommiffion zu führende 
Korreſpondenz bat der Eivil-Vorſitzende berfelben im 
Einberſtändniß und unter Mitzeichnung bed Militair: 
Vorſitzenden derfelben zu beforgen. 


Die Liften und Verhandlungen, welde während des 
Kreig + Erfah - Geſchäfts aufgenommen werben, baben 
indeß ſaͤmmtliche Mitglieder zu unterzeichnen, inbem fie 
für die ordnungdmäßige und richtige Führung berfelben 
gleibmäßig verantwortlich find. 


§. 20. 
Drganifation der Departements - Erfag + Rummiffionen, 


1.. Der Departements + Erfab- Rommiffion tritt für bie 
Dauer der Erſatz- Aushebung ein Stabs-Offizier des 
Garde-Korps und wenn dieſer nicht disponibel iſt, ein 
Hauptmann oder Rittmeiſter deſſelben Korps Behufs 
Auswahl der für das Garde-Korps auszuhebenden Re— 
fruten hinzu, Diefer vom Garde-Koxps abgeordnete 
Dffisier ift in allen auf ben Exfag bed Qarbr-Rorpe 
bezüglichen Geſchaͤfts⸗Verhandlungen fiimmberechtigtes 
Mitglied der Departements - Erja- Kommifjion. *) 


. Reber Departementd-ErfapsRommiffion ift für bie Zeit 
ber Erfap-Ausbebung ein Ober-Stabsarzt beizugeben.*) 
Seine Wirkſamkeit iſt diefelbe wie die ded Arztes ber 
Kreis: Erfag- Rommiflion ($. 24, 5.). 


, Die permanenten Mitglieder der Departements-Erfaß- 
Kommiffion, nämlich ber ® igabe-Rommanbeur und ber 
Militair-Departements-Rath, dirigiren und befchließen 
gemeinschaftlich. Wermögen fie ſich bei den Eutſcheibun— 
gen über Uufräge auf Zurüditellung resp. Befreiung 
vom Militairdienſt nicht zu vereinigen, fo iſt die Sache 
Namens ber Rommilfion ben oberen Bropinziol-Bepörben 
ſchriftlich vorzutragen; bis deren Entſcheidung erfolgt, 
bleibt bie eventuelle Einftellung des befreffenden Mili⸗ 
tairpflichtigen ausgeſetzt. Anderweitige unaufſchiebbare 
Faͤlle, in denen eine Zinigung nit Rattfinbet, werben 
nah dem Votum des Brigade-Kommandeurs erledigt. 







» Die Liſten, Be ungen, Storrefponbenzen und Attefte, 
—* an bag uhr Geiäft Bezug haben, erfordern 
i zichrift des BrigadeRommandeurs und Militait- 


1 


‚ber, Departements-Exrfgp-Rommilfion zu 
2 N nen bat ber ae 8 
* Einvernehmen mit dem 





0 
Eivil-Borfikenden ber Roms 
im Namen der lepteren und unter beten Unter: 


IR Ki: 





*) Rommandirung berfelben, eonf. $. 78. 
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ec) zwei Unteroffiziere ober Gefreite vom betreffenden: 


T. 


1. 


ce) dwaj podoficerowie lub gefrejtery z dotyezacego 
sztamu landwery. 

W imieniu powiatow&) komisyi kompletowania pro- 

wadzie sig majgeg korespondeneye cywilny prze- 

wodniczgcy takowlj w porozumieniu i pod spöt- 

podpisaniem wojskowego przewodniezgcego tako- 

wej zalatwil powinien. 

Spisy i czynnogci, ktöre porlezas ezynnasci 
kompletowania spisane bywajq, musaq jednakowoi 
przez, wszystkich cztonköw bys podpisanemi, po- 
niewa za porzadkowe i rzetelne prowadzenie ta- 


kowych röwnoslajnie odpowiadaja. 
$. 25. 
Organizuoya deparfamentowych komisyi nuboru. 


Deo departamentowej komisyi naboru przystepuje 
na trwanie ezynnosci kompletowania oficer szta- 
bowy korpusu gwardyi a jezeli tende nie jest do 
dyspozycyiı, kapıtan czyli rotmistrz tego samego 
korpusu gelem wyboru rekrutöw dla korpusu gwar- 
dyi nacigpnad sig majacych. Tenze ol korpusu 
gwardyi delegowany ofiıcer we wszysikich, kom- 
pletowania korpusu gwardyi dotyezaeych sie 
ezynnosciach jest eztonkiem uprawnionym do glo- 
sowania (departamentow£j komisyi kompletowania.*) 


. Do kaäde) departamentowej komisyi kompletowa- 


nia na czas zaciagania naboru glöwny lekarz szta- 
bowy ma bye dodanym.*) Jego driatanie jest to 
samo jak lekarza powiatowych komisyi kompleto- 
wania ($. 24, 5). 


. Permanentni czlonkowie deparlamentowych komi- 


syi kompletowania, to jest komenderujacy brygady 
i radzca departamentu wojskowego dyrygujq i uchwa- 
laja spölnie. Jezeli sig przy decyzyach wzgledem 
wniosköw o odstawienie resp. uwolnienie od stuäby 
wojskowej pojeduad nie moga, natenezas sprawa 
ta w imieniu komisyi glöwnym wladzom prowin- 
eyalnym pismiennie ma by6 przedstawiong; dopöki 
decyzya 1akowe&j wie nastapi, pozostaje ewentualne 
wstawienie dotyczacego wojskowo - obowigsanego 
odloäonem. Inne przypadki, ktöre przewioki nie 
dozwalaja, w ktörych umöwienie nie ma miejsca, 
wedtug votum komenderujgcego brygaly sie za- 
latwiaja. 


. Spisy, protokuly, korespondeneye i atesta, ktöre 


sig dotyeza cezynnosci naboru, wymagaja —— 
komenderujgcego brygady i radzcy wojskowego 
deparlamentu. 

W imieniu departamentowt) komisyi kompletowa- 
nia prowadzie sig majacg korespondencyg powi- 
nien dowödzca brygady po uniöwieniu sig z prze- 
wodniezacym cywilnym komisyi w imieniu ostatnid) 
i z podpısem — zatalwie. 


*) Ich komenderowanie, conf. $. 78. 
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6. 26. \ 


$. %. | 
DOrganifation und Gefhäflsführung der Departemeuls- Prü- Organizacya i prowadzenie eaynnosci depariamento- 


fungs-Kommiffionen für einjährige Freiwillige. | 


1. Die Departements + Prüfungs: Rommiffionen find dazu | 
beftimmt, über die Anſpruͤche auf die Berechtigung zum | 
—— Dienſt nach vorgängiger Prüfung zu ente! 
chei 


2. Die Kommiſſion beſteht aus ordentlichen und außeror⸗ 
dentlichen Mitgliedern. 
Ordentliche ey find: 
x zwei Stab3 - Offiziere, *) 
b) der Militair- Departementd-Rath und ein zmeites 
Mitglied bed Regierungs + Kollegiums. gi 
Die außerorbentlihen Mitglie ind ber Dirertor 
und ein Lehrer oder zwei Lehrer eines Gymnaſiums ober 
einer böberen Buͤrgerſchule. 

3. Der Kommiffion Hi Seitens bed betreffenden General: 
Kommandos ein Militair⸗Ober⸗Arzt beiguorbnen, welcher 
die förperlide Brauchbarleit ber reiwilligen unterfucht 
und über ben ee Uttefte — bat. In Er⸗ 
mangelung eines Militair« Ober+ Arztes bat ber Regie⸗ 














— nen ober der ſtreisphyſikus dieſe Ge⸗ 


e wahrzunehmen. 
4. Die Ernennung der Mitglieder erfolgt von dem General⸗ 
Kommando resp. von dem Ober-Präfibium der Provinz. 
5. Die Mitglieber der Rommiffion ftehen in einem tolle: 
gialifhen Verbältniß und find gleich fimmberechtigt, bie 
außerordentlichen Mitglieder indeß nur dann, menn fie 
im Prüfungd-Zermin anmwefend find. 
Gelangt bie Rommiffion nicht zu einem Majoritäts- 
Befchluß, fo wird die Sache mittel Berichts den oberen 
Provinzial» Behörden zur Entſcheidung vorgelegt. 


6. Von den auferordentlihen Mitgliedern der KRommiffion 
find nur biejenigen zum Prüfungs - Termine einzalaher 
welche zur —— der vorliegenden fälle nöthig 
find, ihre Einladung iſt von bem Militair » Departes 
ments· Nath der Negierung im Namen der Rommiffion 
zu beranlafjen. 

7. Der Militair« Departements: Rath ber Regierung er: 
öffnet bie eingehenden Korreſpondenzen, und mac bem 
erften militaitifchen Mitgliede der Rommiffion oder beffen 
Stellvertreter im Orte felbft brevi manu Mittheilung. 

8. ſtommt es bei ben zu erledigenden Gefchäften nicht auf 
einen Befhluß der gefammten Kommiffions - Mitglieder 
an, fo beranlaßt der Meilitair-Departementd-Ra ber 
Regierung, wenn er mit dem erften Militairmitgliebe 
einberftanden ift, das Möthige. 





*) Sollten zwei Stabs - Offiziere an dem betreffenden Orte nicht 
Disponide fein, fo fann die Stelle be zweiten ae it 
Dffigier geringeren Orades übertragen merden. u 

*) Bei Departements + Prüfungs - Kommiffion in Berlin 


ya 


. Gzlonkowie 


wych komisyi examinowania dla jednoroeznych 
ochotnikow. 

Departamentowe komisye examinacyine na to sg 

przeznaczone, aby wzgledem pretensyi do prawa 

do jednoroczn&j, * po uprzedniem examinowa- 

niu stanowily., 

Komisya sklada sig z zwyezajaych i nadzwyczajnych 

cztonköw. 

Zwyczajnymi ezionkami sa: 

a) dwaj oficerowie sztabowi, *) 

5) wojskowy radzca depärtamentowy i drugi czlo- 

nek z kolegium regencyinego,**) 

Nadzwyczajnemi cztonkami sa dyrektor i nau- 

lub dwa) nauczyciele gimnazyi albo wyiszej 

szkoly miejski£]. 


. Do komisyi ze strony dotyezgcego dowödztwa ge- 


neralnego nadlekarz wojs owy ma byd dodanym, 
ktöry cielesng zdatnose ochotniköw zbada, i wzgle- 
dem tego, co sie okazalo, alesta wystawid powinıen. 
W braku wojskowego nadlekarza powinien regen- 
eyiny radzca medycynalny lub fizyk powiatawy 
czynnosei te przestrzegat. 


. Mianowanie ezlonköw nastapi przez generalne do- 


wödztwo resp. przez naczelne prezydyum prowineyi. 
kofnisyi zmajdurg sie w kolegralaym sto- 
sunku i röwne maja prawo do gtosowania, nad- 
zwyezajni crlonkowie jednakowoz tylko na ten czas, 
jezeli w terminie examinowania sg obecni. 
Jezeli komisya do uchwäly wiekszogei hie doi- 
dzie, natenczas sprawa ta za pomoca sprawozda- 
nia naczelnym wladzom prowineyalnym do deeyayi 
rzedloona zostanie. , 
pe — czlonköw komisyi tylko ci do 
terminu examinowania zapozwaıfi bye maja, ktörz 
do sprawozdania wzgledem zachodzgcych przypad- 
köw sa potrzebni; ich zapozwanie przez wojsko- 
wego radzcg departamentowego regencyi w imie- 
niu komisyi ma byé uskutecznionem. 


« Wojskowy radzca departamentowy regencyi otwiera 


nadchodzace korespondencye, i awiadomi o tem 
brevi manu pierwszego wojskowego extonka komi- 
4 albo jego zastepce w miejscu samem. . 

eieli przy czynnosciach zalatwid sig majgcych nie 
chodzi o uchwale ogötu cztonköw komisyi, naten- 
ezas rozporzadzi wojskowy radzca departamentow 

regencyi, jeeli jest z pierwszym cztonkiem woj- 


' skowym w porozumieniu, to co potrzeba. 


scu nie by h 1 
— oficerowi nidszego stopnia more bye urzonem. 


9 33 dwaj oficerowie sztabowi w dotyezacem miej- 
i do dyspozycyi, natenezas miejsce drugiego oficera 


E, 


rzy departamentowej komisyi examinaeyiaej w Berlinie 


ber 
a der Vorſteher der Militair · Kommiffion alein als Civil-Mit. przewodniezgey komisyi wojskowej sam jako eztonek eywilny 





ma funkeyr 
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9, Die Verfügungen und Ausfertigungen werben von einem | 9. 
Militair- und einem ordentlichen Eivil- Mitaliede ber 
Kommiffion unterschrieben. 

10. Zur Beforgung des Schreibewerkd ift der Kommiſſion 10. 
ein Subaltern « Beamter der Regierung beizugeben. 
11. * Prüfungen und alle Ausfertigungen erfolgen koſten⸗ 11. 


Rozporzadzenia i wygotowania podpisuja sie przez 
wojskowego i zwyezajnego czlonka cywilnego ko- 
mısyı. 

Do Trykonanla roböt pismiennych komisyi urzednik 
subalterny regencyi ma byd dodanym. 
Examinowania i wszelkie wygotowania nasiapia 
wölne od kosztöw. 


Vierter Abfchnitt. Rozdzial ezwarty. 


Ermittelung des Erjag-Bedarfd der Truppen) Wyposrodkowanie poirzeby naboru woj- 
und der Marine, fo wie Vertheilung deffelben'ska i marynarki, jako tez podzial tako- 
Behufs der Aushebung auf die Ergänzungd-)wego celem zaciagania na obwody uzu- 





Bezirke. 


$. 77. 
Ermittelung des Erfah» Bedarfs. 


. Der le Ar für die Seetruppen ift bem Mi— 
es Innern bon ber Abmiralität anzugeben. 


nifterium 
§. 28. 


gänzungs + Bezirke. 


1. Das Minifterium des Innern vertheilt den Befammtbe: 


darf an Rekruten für das flehende Heer und bie See: 
fruppen auf die Ergänzungs + Bezirke ber 8 Provinzial, 


*) Siehe Schema 1. 


1. 


pelnienia. 


$. 97. 
Wyposrodkowanie polrzeby naboru. 


. Der ErfaßsBebarf ift von jebem ZTruppentheile all-| 1. Potrzeba naboru przez ka&da cagsé wojskowg co- 
jährlich zu ermitteln, nach anliegendem Schema Nr. 1.*) rocznie ma by@ wyposrodkowang, wediug dotaczo- 
ei den Generale Kommandos, von dem Garde: üäger: nego wzoru No. 1.*%) u dowödztw generalnych, 
Bataillon bei der Inſpeltion ber Jäger und Schüpen zu przez batalion szaseröw gwardyi u inspekeyi sza- 
liquibiren und von diefen nach bemfelben Schema mwaffen- seröw i strzeleöw likwidowang i przez nich we- 
mweife dem Kriegs» Minifterium bis zum 1. Mai jeden diug tego samego wzoru podlug gatunku broni 
Jahres anzuzeigen, melde ihn dem Minifterium bes Ministeryum wojny a4 do dnia 1. Maja kazdego 
Nnnern angiebt. roku doniesiong, ktöre takowa Ministeryum dla 

spraw wewnetrznych doniesie. 

. Bei Ermittelung des Erfaß-Bebarf3 haben bie Truppen! 2. Prey wyposrodkowaniu potrzeby naboru wojsko 
barauf Rüdfict zu nehmen, wieviel Freiwillige fie auf| na to ma mied wzglad, ıle ochotnik6w na mocy 
Grund der Beitimmungen des $. 112. engagirt haben, postanowien $. 112. angazowalo, resp. angaZowad 
resp. zu engagiren gebenfen. zamysla. 

. Sollte im Yaufe ber Zeit bis zum Beginne ber De- 3. Gdyby w biegu czasu a2 do rozpoczecia departa- 
partements-Erfaps@efchäfte umerwartet ein Mehr⸗ ober mentowych czynnosci kompletowania nieprzewi- 
Minderbedarf an Erſatzmannſchaften bei ben Truppen dzialnie wieksza lub mniejsza potrzeba ludzi do 
eintreten, fo ift folder auf dem Inſtanzenwege anzu« naboru przy korpusach wojskowych miala nasta- 
geben, um bei ben Subrepartitionen ($. 75.) und pie, natenczas takowa w drodze instancyi ma by£ 
nötbigenfalld bei Ausführung der Beflimmungen bes podana, ahy przy subrepartycyach ($. 75.) i w ra- 
$. 99. darauf Ruͤckſicht nehmen zu können. zie potrzeby przy wykonaniu postanowien $. 99. 

na to moZna mied wzglad. 

Ein Minderbedarf bei ben einmal liquidirten Rekru— Mniejsza liczba potrzebna przy raz likwido- 
ten barf durch Engagirung von Freimilligen ($. 109. seq.) wanych rekrutach przez angazowanie ochotniköw 
niemald berbeigefübrt werben. ($. 109. seq-) nigdy nie ma byé zaprowadzona. 

4. Ilosé potrzebna do kompletowania dla wojska 


morskiego Ministeryum spraw wewngirzuych przez 
admiralicyg ma byẽ podana. 


$. 28. 


Bertbeilung bes Erfah» Bedarfs ber Truppen auf bie Er:| Podziat wojska na obwody uzupelniajgce potrzebnego 


do kompletowania. 


Ministeryum spraw wewnetrznych dzieli cala ilosd 
potrzebng rekrutöw dla wojska stojacego i wojska 
morskiego na obwody uzupelniajace 8 prowincyal- 


*) Zobaez wzör 1, 


— 


Armee⸗ Rorbs r auf die Regierungs + Bezirke und 
tbeilt dies bem Ariegs-Minifterium, der Nbmiralität und 
ben Ober + Bräfidien mit. 
Dom Friegd-Minifterium empfangen bemnädhft bie 
General » Kommandos bie erforderlichen Repartitionen. 
Die General » Kommandos und ber: Präfibien 
tepartiren den Erfah» Bedarf auf die einzelnen Brigade: 
und Negierungd + Bezirke und theilen diefe Repartition 
ben Brigade-Kommandeurs und Regierungen mit. Letz⸗ 
tere haben ſodann die Subrepartition Fe bie zugeböri- 
en Kreife, Kreistheile und Roofungs + Bezirke eines 
teifed zu bewirken und den betreffenden Yanbräthen 
das vom Kreife in Summe zu ftellende Kontingent anzu- 
geben. Die Vertbeilung ber von den Kreiſen in Summe 
zu ftellenden Netruten an bie Truppentbeile erfolgt nad) 
ben im $. 75. angegebenen Beftimmungen. 


2. Bei den Eubrepartitionen, melde die Regierungen ent- 
werfen, find bie feit dem berfloffenen Jahre bei ben 
Truppen resp. bei der Schulabtbeilung und ben Eee 
truppen zum dreijährigen) Dienft freitillig eingetre- 
tenen Individuen demjenigen reife in Anrechnung zu 
bringen, befjen Yanbrath das im $: 109, 1. gebachte 
Atteſt ausgeftellt bat. 

Die Anrebnung ber Freiwilligen erfolgt im nach— 

ftehender Weiſe: 

Regierungs-Bezirk N. N. 

1. fol ftellen na der Repartition bes Mi- 

niftertumd . » » 2.2... 1200 Refruten, 
II. hat geftellt ald Kreiwillige . . . 300 „ 
1500 Nefruten, 
IN. Es find alfo zu repartiren: 
Summa I. und U. 1500 Rekruten, 
und zwar 


— — 
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nych korpusöw armii resp. na obwody regencyine 
i zakomunikuje to Ministeryum wojny, adairalıcyı 
i naczelnym prezydyum. , ne f 
Od Ministeryum wojny odbieraja pol&m gene- 
ralne dowödztwa potrzebne vepartzeye. 
Generalne dowördztwa i naczelne prezydya re- 
partuja potrzebng ilosc kompletowania na pojedyn- 
cze obwody brygad i regencyi i zakomunikuja re- 
artycye te komenderujacym brygad i regencyom. 
ei ostatnie pol&m subrepartycyg na przynalesace 
powiaty, czesci powistöw i obwody losowania po- 
wiata uskutecznie i dotyezgeym radzcom ziemiali- 
skim kontyngent oznaczyd powinny, ktöry prapz 
powiat w sumje ma by6 stawionym. Podziat przex 
powiaty w sumie stawid sig majacych rekrulöw na 
ezesci wojska nastapi wedlug postanowien w $. 75. 
odanych. 
2 * subrepartyeyach, ktöre regencye uloza, od 
uptynionego roku przy wojsku resp. przy wydziale 
szkolnym i wojsku morskim (do trzechletnidj#) stu- 
by dobrowolnie wstepujace indywidua temu * 
wiatowi sie rachuja, ktörego radzea ziemiaiski 
w $. 109, 1. rzeczony atest wystawil. 


Porachowanie ochotniköw ma miejsce w na 
stepnjaeym sposobie: 
Obwöd regencyiny N. N. 
I. ma stawid wedtug repartycyi Mi- 
nisterstwa “2.202020. 4200 rekrutöw, 
Il. stawit jako ochotniköw . . 300 ” 
1500 rekrutöw. 
IN. Sa zatem do repartowania: 
suma J. ı I. 1500 rekrutöw, 
to jest 








Nah der Seelenzahl | Davon ab i 
hätte ev |die zu II. ge-Es bleiben 
a fiellen | ſtellten rei» lauszubeben: 
zu II. willigen. 





den Kreid: von 






Summa, ....|150,000 | 1,500 | 


3. Die Bertheilung des Gefanmt : Erfapbedarfd auf bie 
verſchiedenen Erfah ⸗Bezitke findet nad Maßgabe ber 
in lepteren vorhandenen Seelenzabl ftatt. Nur ruckſichtlich 
ber Rekruten, melde jeder Bezirk innerhalb ber ibn 
nach der Seelenzahl zugeſchriebenen Gefammtquote für 

Bewehr- 

iftömäßig 
> ober 


*) Einjährige —58 Schulamts · Kandidalen resp. 
Fabrilarbeiter, weiche nur 6 Wochen dienen, und die vorhde 
—— Jäger werben nirgends auf den Erfah- Bedarf in 
brechnung gebracht. 
Wegen Anrechnung ber Schifftjungen conf. $. 107 2, 











powiat: 





3. Podziat catéj ilosci potrzebnej do kompletowania 
na rozmaite obwody kompletowania ma miejsce 
wedlug liczby dusz zoajdujacych sig w tych osta- 
tnich. Tylko co do rekrutow, ktörych kakdy ob- 
wöd wsröd przepisanej,wediug liezby dusz ogöl- 





”) Jedaorarzni ochotnicy, kandydaci urzedu szkolnego resp. 
robotniey fabryki broni, ktörzy tylko 6 tygodni shuza, i wedhug 
rzepisöw' wyuezeni szasery nigdzie do liezby potrzebnej na 
Krmnieiseranie sie nie rachujg ani od niej sie nie potracapa. 
Wzgledem rachowania chlopaköw okretowych conf. $.107, 2, 
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die einzelnen Waffen, namentlich für bie bevorzugten 
Waffen — die Garde, Stüraffiere, Artillerie, Pioniere 
und die Mannſchaften der NBerft-Divifion — zu fellen 
bat, kann von biefem Vertheilungs-Modus abgewichen 
und unter Feſthaltung der Gefammtquote, je nad dem 
im Laufe ber Zeit dur die Erfahrung ermittelten Be- 
ftande an geeigneten Mannſchaften I bie oben er: 
twähnten verfcbiedenen Waffen, einem Bezirk eine größere, 
dem andern eine geringere Zahl folder Nekruten zus 
gefchrieben werben. 


Pe 


Die Linien» Infanterie: Regimenter baben ihren Erfah 
bauptfählih aus den Bezirten ber gleihnamigen Yandr 
wehr⸗ Infanterie Regimenter, bie Yinien-favallerie-Re- 
gimenter*) wo möglib aus beftimmten, ihren Garni» 
fonen nabe gelegenen Bezirken, resp. aus ben Bezirken 
derjenigen Yandwebr-Bataillone zu erhalten, melde mit 
ihnen im Diviſions-Verbanbe ftehen. 
Ergaͤnzungs⸗Bezirken, welche dem Vorſtehenden ge 
mäß viel Küraffiere zu ftellen haben, find weniger Re— 

Truten für bie Artillerie, namentlich feine Rekruten für 

12pfündige und reitende Batterien anfjuerlegen, die Re— 

Iruten für legtere vielmehr hauptſächlich auf diejenigen 

Bezirke zu vertbeilen, welche den Erſaß für Ulanen und 

leichte Kavallerie zu ftellen haben. 

5. Der Erfah: Bedarf für die in entfernten Probinzen 
ftebenden Reſerve⸗Infanterie⸗Regimenter ift oleichmähig 
aus ben gangen Korps» Bezirken zu entnehmen, melde 
zur Geftellung des Erſatzes für jene Regimenter ver» 
pflidtet find, Die AnfanterierRelrpten aus ben 
Bezirten der Yanbwebr » Bataillone der Reſerbe— 
Anfanteries Regimenter, welche hiernach nicht zur Er- 
gänzung ber lepteren verwandt werben können, ben 
YiniensInfanterie-Regimentern desjenigen Armee⸗ſtorps, 
zu deſſen Bezirk die Landwehr-Bataillone der Reſerbe— 
Infanterie-Regimenter gehören, zuzuweiſen. 

6. Jeder Korps « Bezirk bat den Bedarf am Rekruten für 
die zum Urmeesforps gehörenden Kavalleries und Ur: 
tillerie» Regimenter, ſowie für die zum Armee-⸗ſtorps 
ebörende Pionier » Abtheilung aufzubringen. 

. eber Korps-Bezirk ift nad ben —* en Vorſchriften 
des N. 93. zur Geſtellung des Erſahes für bie See— 
truppen beranzuzieben. 

8: Das Garde Tüger-Bataillon ift nur durch vorſchrifts— 

mäßig gelernte Jaͤger zu velrufiren; die dann noch 

übrig bleibenden Sorkheiftsmäßig gelernten Jaͤger, welche 
als Freiwillige an der Looſung nicht Theil nehmen, 
find nach jedesmaliger Anordnung ber Inſpection ber 

Jaͤger und Schühen ohne Anrechnung auf das von 

dem betreffenden Ergaͤnzungs-Bezirk zu ſtellende Erſatz⸗ 


—X 


*) Die Rekruten, welche nah Maßgabe der Seelenzahl aus den 


nej kwoty dia a dag broni mianowicie dla 
uprzywilejowanej broni, — gwardyi, kirasieröw, 
artyleryi, pionieröw i ludzi ab dywizyi warsztato- 
wej — stawid powinien, od * sposobu podzie- 
lania moZe bye zbaczanem — i pod przytrzyma- 
niem cal&j sumy wedlug okolicznosci podlug re- 
manentu zdatnych ludzi dla powyséj rzeczonych 
röinych gatunköw broni, ktöry w biegu czasu 
przez doswiadezenie wyposrodkowanym zostal, je- 
dnemu obwodowi wieksza, drugiemu muiejsza li- 
czba takich rekrutöw dopisana bye moze. 


. Liniowe pölki piechoty swöj nabör przedewszy- 


stkiem z obwodaw landwery pdtköw piechoty rö- 
wnego nazwiska, liniowe polki kawaleryi*) ile 
moZe z pewnych w pobliu swych garnizonöw 
potoZonych obwodöw, resp. z obwodöow tych ba- 
talionöw landwery pobierad maja, ktöre x nimi 
w zwiazku dywizyinym sie znajduja. 

Obwodom uzupelniemia, ktöre wediug powy- 
#szego wiele kirasieröw stawie majq, monie) rekru- 
töw dia artyleryi, mianowicie #adne rekruty dla 
12funtowych i jeidägeych bateryi nalozoni byé nie 
naja, ale racz&) rekruty dia ostatnich ile moZe na 
te abwody podzielad naleäy, ktöre kompletowanie 
dla ulanow i lekkiej kawaleryi stawi€ powinny. 


. Potrzeba naboru dia rezerwowych pölköw pie- 


choty, ktöre w odleglych prowincyi stoja, rö- 
wno-stajnie z calych obwodow korpusow ma bye 
pobierana, ktöre do stawienia naboru dla owych 
pölkow sa obowigzane. Rekruty dia infanteryi 
z obwodöw batalionöw landwery rezerwowych 
pölköw infanteryi, ktörzy zatem do uzupelnienia 
ostatnich obröceni byd nie moga, liniowym pol- 
kom infanteryi tego korpusu”armii przekazani bye 
maja, do kiörego obwodu bataliony landwery re- 
rezerwowych pölköw infanteryi naleäa. 


6. Kaädy obwöd korpusowy, — rekrutöw dla 


nalezgeych do korpusu armii pölkow käawaleryi 
i artyleryi, jako te dia wydzialu pionieröw nale- 
#3cego do korpusu armii obmyslid powinien. 


. Kazdy obwöd korpusowy wedtug —— prae⸗ 


pisöow $. 93. do stawienia naboru 
skiego ma byd pociggnigtyim. 

Batalion szaserow gwardyi tylko przez strzelcow 
wedtug przepisow uezonych ma bye kompletowa- 
nym, pozostajaey zas jeszeze wedlug przepisow 
uczeni sirzeley, ktörzy jako ochotnicy przy loso- 
waniu udzialu nie ımaja, po kaädorazuw&m rozpo- 
rzadseniu inspekeyi szaseröw i strzeleow bez po- 
rachowania na kontyngent, ktöry przez dotyczacy 


la wojska mor- 





) Rekruty, ktörzy wedlug liezby dusz z obwodöw bata- 


Dezicken der Candivehr- Batäillone der Re Eee or irge lionöw landwery, rezerwowych pölkow infanteryi dla liniowych 


für die Linien -Kavallerie /Negimenter amsgehoben werden, 


nd mit| pölköw kawaleryi wybrani zostaja, ze wzgledu na postanowie- 


Radſicht auf die Beſtimmungen des $; 16. des Mobilmahungspland | nia $. 16. planı mobilizacyi röwnostajnie na 4 polkı kawaleryi 
gleichmäßig, an die 4 Kavallerie Regimenter des Armee ⸗ Korps zu ver | korpusu arınii podzieleni bye maja. 


tbeilen, 


Kontingent an bie 8 Jäger-Bataillone nah dem Bebarf 
berfelben an gelernten Jägern zu vertheilen. (conf. 
) 


* 


Fünfter Abſchnitt. 


Anlegung, Führung und Berichtigung der Ge— 
burtsliſten, der Stammrollen, der alphabetiſchen 
und Reſtanten-Liſten, jo wie Verpflichtung der 
Militairpflichtigen, fib zur Aufnahme in die 


1. 


n 


Stammrollen zu melden. 


Ciftenführung im Allgemeinen. 


Alle das Erfapwefen betreffenden Liſten müffen gewiſſen— 
baft und forgfältig geführt und deutlich geſchrieben wer: 
ben. Vorgefallene Irrungen nd nicht durch Rabiren, 
ſondern mittelſt eines Dürchſtrichs dergeſtalt zu ver— 
beſſern, daß durch eine Bemerkung über ben Grund 
der gefebebenen Abänderung aller’ Verdacht einer Ur- 
fundenfälfbung, welde nad dem 2äften Titel des 
—* efeh » Buches für bie Preußiſchen Staaten vom 

pril 1851 acabndet werden müßte, entfernt wird. 


. Die Geburtsliften, event. die Geburts:Regifter ($$. 30. 


und 31.) geben bie Grundlage zu allen anderen Yıften, 
Auf Grund jener resp. in Folge perfönlicher Anmeldung 
der Miilitairpflichtigen (8. 34.) und im Folge ber von 
Amtswegen anzuftellenden Nachforſchungen ‚der Orts: 
behörbden (X. 35.) werben die Stammrollen ($. 32.) 
angelegt. 

Yus den Stammrollen entſtehen die alphabetiſchen 
viſten (F. 36.), aus dieſen die Loofungsliſten ($. 63.) 
und bie Vorftellungsliften ($. 71.), in welde Ießtere bie 
Departements « Erfah - Ktommiffionen die Entſcheidung 
über die Militairpflichtigen einzutragen baben. 


, Die Streibung der einmal in die Yifte — 


ofern dieſe Streichung ſich nicht auf die 
ber Departements⸗ gran ftüpt, 
barf nur er olgen, wenn befondere in ben nachfolgenden 
Beitimmungen ſpeciell angegebene Atteſte und Beläge 
dafür beigebracht werben, event. wenn befondere bon 
der Kreis: Erfah -Rommifton genügend Tonftatirte Ver 
bältniffe diefe Streichung rechtfertigen. 


Individuen, 
—— 


Alle Atteſte und Beläge, auf Grund deren die Streichung 


Militairpflictiger aus den Aushebungs-Liſten ftattfin- 
bet, find dem Civil» Vorfikenden der Kreid-Erfapsftom- 
miffien auszubändigen und von biefem je mad ber 
Zeitfolge, in welcer fie eingeben, in einem gefonderten 
defte ber betreffenden alphabetiſchen Yifte eiufügen | 
und zu afferpiren, 


24 


obwöd uzupelnienia ma by6 stawiony, na 8 bata- 
liony szaseröw wediug poirzeby takowy ch co do 
uczonych strzelcöow porozdzielani by6 ae (conf. 


$. 89.) 


Rozdzial piaty. 


Zalozenie, prowadzenie i sprostowanie spi- 
söw urodzen, rodowodöw, spisöw alfabe- 
tycznych i restantöw, jako te obowiazek 
zacieänych do meldowania sie, celem za- 


1. 


» 


# Spisy 


. Wykreslenie — 


pisania w rodowodach. 


6. 29. 
Prowadzenie spisow w ogole. 


Wszelkie spisy, ktöre sig dotycza spraw naboru, 
muszy sumiennie i akuratnie bye prowadzone 
i wyraänie bye pisane., Zachodzace biedy nie 
maja by wyskrobaniem, lecz za pomoca przekre- 
ölenia wen sposöb sprostowane, ik przez uwage 
0 przyczynie nastapiõoué j zmiany wszelkie podej- 
rzenie sfalszowania dokumentöw, ktöreby wediu 
23g0 tytula kodexu karnego dia Panistw Fund 
= 14. Kwietnia 1851. karanem byé musialo, 
usunigt&m zostaje. 
urpdzei, ewent. regestra urodzen \$$. 3U. 
i 31.) tworzg fundament do wszysikich ianych — 
shw. Na mocy owych resp. wskutek osobist 
zameldowania wojskowo - —— ($- ) 
i wskutek wykonac sie majaceych z urzedu badan 
ze strony wiadz miejscowych ($. 35.) rodowody 
($. 32.) sie zato2g. 
Z rodowodöw powstaja spisy alfabetyczue 
(8. 36.), z tych spisy losowania ($. 63.) i spisy 
przedstawienia ($. 71.), w ktörych ostatnich depar- 
tamentowe komisye kompletowania decyzyg wzgle- 
dem obowigzan aych do wojska zapisad powinny. 

w spisie zapisanych indywiduow, 
skoro to wykreslenie sig nie zasadza na deeyzyi 
departamentowej komisyi kompletowania, tylko na- 
stapic mode, jezeli osobne w nastgpujgcych posta- 
nowieniach specyalnie podane atesta i dowody 
wt6j mierze sa produkowane, ewent. jezeli osobne 
przez powiatowg komisyg kumpletowania dostate- 
cznie konstatowane stosunki io wykreslenie uspra- 
wiedliwiaja. 


. Wszelkie atesta i dowody, na mocy ktörych wy- 


kreslenie zacigänych ze Bar naborowych nastapi, 
rzewodniczgeemu ceywilnemu powiatowej komisyi 
ompletowania ınaja byc wreczone i przez lego 
wedlug kolei czasu, w ktörd) nadchodza, w oso- 
* m poszycie dotyczgeemu spisowi alfabeiycznema 
aczone 1 aserwowane. 


____Digitized by, Gggdulgt 


5. 


1. 


2. 


3. 





Die mit Fü 


Militairpflichtige, melde einmal in einer ber Liſten 
geftrichen worden find, bürfen, wenn fie in benfelben Ort 
oder Aushebungs-Bezirk zurüdtebren, nicht auf berfelben 
Stelle wieder eingefragen werben, fondern finb bon 
Neuem unter ber fortlaufenden Nummer nadyzutragen. 


$. 30. 
Geburtsliften. 


Zum 15. Ay jeden Jahres haben die Beiftlichen, 
ſowie die mi Führung von Geburts⸗Regiſtern beauftrag- 
ten Behörben, auf Grund der von ihnen geführten — 
lichen Regiſter, bie Geburtsliſten nach dem Schema 2.*) 
an bie mit Führung ber Stammrellen beauftragten 
Behoͤrden einzureichen. 

In die Geburtsliften find alle diejenigen in ber betref: 
fenden Gemrinde resp. bem betreffenden Sprengel ge- 
bornen Perſonen männliden Geſchlechts, — aud bie 
bereitd Verſtorbenen — nab dem Datum der Geburt 
einzutragen, welche in dem begonnenen Ralenberjahre 
bad 1Tte Lebensjahr vollenden, mithin beifpieldweife 
in die am 15. Januar 1867 einzureichende Geburtsliſte 
alle im Ralenderjahre 1850 geborene Perfonen männs 
lichen Geſchlechts 

Der Regel nad find aud bie bis zum Tage ber Eins 
reichung der Geburtsliften borgefommenen Sterbefälle 
ber in benfelben benannten Perſonen in bie bafür be 
flimmte Kolonne ber qu Pifte einzutragen, foweit dies 
auf Grund der von ben ad 1. genannten Behörden 
geführten amtlichen Sterbe-Regifter gefcbeben kann. . 


Außerdem find gleichgeitig am Schluffe der Liſte 
unter Abtbeilung B. bie feit Einreihung ber letzten 
Geburtsliſte vorgefommienen Sterbefälle berjenigen Per: 
fonen anzugeben, melde in eimer der Geburtsliften der 
borbergebenden 7, resp. in Weftphalen 8 Jahrgänge 
aufgeführt fteben. 


. Wo es, namentlib in größeren Städten, bie —— 


Verhaͤltniſſe erheiſchen, koͤnnen die Regierungen von 

ad 3. gedachten Verpflichtungen entbinden. Auch bleibt 
die näbere Ausführung der vorſtehend ad 1 —3. enthal⸗ 
tenen Beftimmungen, foweit ed erforderlich erfcheinen 
follte, provingiellen Reglements vorbehalten. 


. Die Prinzen des Rönigliben Haufes find weder in bie 
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5. 


an 


Geburtsliſten noch in eine der übrigen auf das Erfaßs| - 


Weſen Bezug babenden Fiften einzutragen. 
* der Stammrollen beauftragten ie 
—— ren 


ben haben bie Geburtsliſten forgfältig au 
2 8 It ober 


und in Zeiten Erfundiqungen über ben Aufent 
ben Verbleib der in denjelben aufgeführten Berfonen 
anzuftellen , beſonders aber zu ermitteln, ob bie nicht 
mebr im Orte Unmefenden veritorben, mit ſtonſens aus⸗ 
geroandert ober anderwaͤrts ortdangehörig find. Das Er: 


— 


) Siche Sqhema 2 


Obowigzani do wojska, ktörzy raz w jednym ze 
spisoöw wykresleni zostali, nie moga, jeieli w to 
samo miejsce albo obwöd kompletowania wra- 
caja, w tem samém miejsca zuöw byd zapisani, 
lecz na nowo pod biegceym numerem na koricu 
dopisani by€ maja. 
$. 30. 
Spisy urodzen. 


. Dnia 15. Stycznia ** roku powinni ducho- 


wni, jako te majace sobie poleconem prowadze- 
nie rejeströw urodzen wladze, na mocy prowadzo- 
nych przer. mich urzedowych rejeströw, spisy uro- 
dzen wedlug wzoru 2.*) wladzom, ktörym prowa- 
dzenie rodowodöw jest poleconem, podaé. 

W spisach urodzen wszystkie te w dotyezacej gmi- 
nie resp. w dotyczaeym obwodzie koscielnym uro- 
dzone osoby plci meski&j— röwniecä jus zmarte — 


podlug daty urodzenia —— byé powinny, ktoͤre 


w zaczetym roku kalendarzowym 17sty rok Zycia 
ukonicza, zat&m na przyklad w spisie urodzen, klöry 
duia 15. Stycznia 1867. powinien byd podaoym, 
wszystkie w roku kalendarzowym 1850. urodzone 


osoby pci meskifj. 


, Zarwyczaj röwniez — a4 do dnia poda- 


nia spisow urodzeni 5* ki émierei mianowa- 
nych wtakowych osöb w oznaczonej na to kolu- 
mnie du. spisu maja byé weiagniete, o ile to 
na mocy prowadzonych przez rzeczone pod 1. wla- 
dze urzedowych rejeströw wzgledem przypadköw 
smierci nastapie moße. 

Pröcz tego zarazem na koficu spisu pod wy- 
dziatem B. od czası nadestania ostatniego spisu 
urodzen zachndzace przypadki $mierci -tych osöb 
podane by6 maja, ktöre w eg ze spisöw uro- 
zen poprzednich 7, resp. we Westfalii 8 roczni- 
köw sa zapisane. 


. Gdzie tego, mianowicie we wigkszych miastach, 


miejscowe stosunki wymagaja, regencye od obo- 
wigzköw pod 3. wymienionych uwalniad mogg. Rö- 
wnie& pozostaje bliösze wykonanie powy&ej pod 1. 
a4 do 3. zawartych postanowien, o ıleby sie to po- 
trzebneın zda€ miato, prowincyalnym regulamınom 
zastrzeZondm. . 
Xiadeta Krölewskiege Domu ani w spisy urodzen 
ani w äadnym z innych spisow dotyezacych sig 
spraw kompletowania zapisani byé nie maja. 
tadze, ktörym prowadzenie rodowodöw jest po- 
leconem, powinny spisy urodzen starannıe za- 
cehowa€ i wezesnie dowiadywania wzgledem po- 
bytu albo przebywanla 0s6b zapisanych w tako- 
wych przedsigwzigsd, szczegölnie zas wyposrodko- 
wad, cezy w miejsca juz nie obecni zmarli, z kon- 
sensem wywgdrowali, lub w innem miejscu prawo- 





*) Zobacz wzör 2. 


gebniß biefer Ermittelungen, fowie das Befanntwerden 
bon Umständen, melde auf das fünftige Militairver— 
bältniß der in den Geburtsliften verzeidmeten oder ans 
derer im Drte bdomicilirenden jungen Yeute im Alter 
vom 17 ten bid zum 2W0ften Yebensjahr von Einfluß 
fein könnten, ift in den Liſten zu vermerken.‘ 


7. Wo bie im Vorftebenden angeordneten Geburtsliften 
aus ben Livilftands » Negiftern (Geburts - Regiftern ) zu 
egtrabiren fein mwürben, und den mit Führung ber 
legteren beauftragten Behörden aud die ührung ber 
Stammrollen obliegt, bedarf es der Aufitellung befons 
berer Geburtsliſten nicht, vielmebr find die Stammrollen 
fogleih aus den Kivilftands » Negiftern zu extrabiren 
($. 33, 1.). 

In — Falle find die ben Behörden zugehenden 
Nachrichten über junge Yeute vom 17ten bis 2Uften 
Lebensjahre (conf. ad 6. vorſtehend) auf andere Weiſe 
zu notiren und bei Aufftellung der Etammrolle zu be: 
nußen. 

F. 31. - 
Supplemente zu den Geburtäliften, 
Die Behörden, welde die Genehmigung zur Aufnahme 
neuanziehender Perfonen ertbeilen, baben alle im Auslande 
ebornen Kinder männlichen Geſchlechts, ſobald diefe mit ihren 

Eltern in ben Preußiſchen UntertbanensBerband aufgenommen 

werben, resp. mit ihren im Preußifchen Untertbanen-Ber- 

band ad sp Eltern vom Auslande zuzieben, ben Eivil- 

Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz: ſommiſſtonen anzugeben. Letztere 

baben über diefe Kinder, wie dies bei den im Inlande ge: 

bornen Kindern Seitens ber Geiſtlichen ze. gefcbiebt, zu 
dem Zwed fortlaufende Liſten zu führen, bamit der Ort, ın 
welchem der Eingewauberte ac. bei ber Einwanderung x. auf 
genommen worden it, rüdfibtlib der Stontrole über die 
Erfüllung ber Militairpflit die Stelle des Geburtsorts 
ber im Inlande gebornen vertreten fann. Aus diefen Yiften 
ber im Wuslande gebornen Kinder männlidien Geſchlechts 
find Auszüge — Supplemente zu den Geburtsliften — analog 
den im $.30. enthalteden Vorſchriften an die mit Führung 
der Etammrollen beauftragten Behörden derjenigen Ork— 
ſchaft mitzutbeilen, in welde der im Auslande Geborne feiner 

Zeit eingewandert oder aufgenommen worden iſt. 

$. 32. 
Stammrollen im Allgemeinen. 

1. Die Ortsbehörden resp. Beamten, welche die Stamm: 
rollen zu führen und bei deren Führung mitzuwirken 
baben, bie örtlichen Verbände, für welde die Stamm: 
rollen anzulegen, und bad Schema, nad weldem bie: | 
felden zu führen find, ſowie bie Beftimmungen über bie | 
innere Einrichtung der Stammrollen, namentlich bin 
ſichtlich der MReibenfolge der Eintragungen ıc., werden | 
durch probinzielle Reglements und, foweit es fi um | 

befondere Einrichtungen für beftimmte Ortſchaften han⸗ 


belt, dur die Departementä + Erfah: Rommi | 
fimmt, ch die Dep e ſatz⸗ iffionen nu 
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waine zamieszkanie maja. Rezultat tychze zbadan, 
jako te wiademose okoliczuosch, ktöreby na przy- 
szly stosıınek wojskowy zapisanych w spisach uro- 
dzeni lub ionych w miejscu zamieszkalych mlodych 
ludai w —* od 17go ai do —* roku Zycia 
wplyw mieé mogly, w spisach ma byé zakonoto- 
wäanvın, R 

7. Gdzieby powyäfj rozporzadzone -spisy urodzen 
z rejeströw stanu cywilnego (rejestrow urodzeni) 
extrabowane bye powinny, i z prowadzeniem osta- 
tnich upowaänione wladze röwniet do prowadze- 
nia rodowodöw sa obowigzane, nie potrzeba ulo- 
kenia osobnych spisöw urodzen, ale racz&j rodo- 
wody natychmiast z rejeströw stanu cywilnego ex- 
trahowane byé maja ($. 33, 1.). j 

Weiym przypadku wiadzom, udzielone uwia- 

domienia —— miodych ludzi od 1780 a& do 
20g0 roku Aycia (conf. ad 6. powyZ£j) w inny spo- 
söb powinny by€ zakonolowane i przy ulokeniu 
rodowodu uzywane. 


$. 91. 
Suplemenla do spisow urodzen. 

Wiadze, ktöre przyzwolenie do przyjgcia nowo 
zaciagajacych osöb udzielajg, powinny wszystkie za 
granieg urodzone dzieci plci meskidj, skoro one z swemi 
rodzicami w Pruski-zwigzek poddanych przyjgtemi zo- 
staja, resp. z sweni w Pruskim zwigzku poddauych sto- 
jacemi rodzicami z innego kraju sig wprowadzaja, prze- 
wodviezgcym eywilnym powiatowe) komisyi kompleto- 
wania podad. Ostatni wzgledem tych dzieci, jak to sig 
przy dzieciach w kraju urodzonyc ze strony ducho- 
wnych it. d. stäje, na ten cel biezgce spisy prowadzie 
powinni, aby miejsce, w klör&m przywgdrowany it.d. 
przy nadejsciu i t. d. zostat przyjetym, co do kontroli 
wzgledem spelnienia obowigzku wojskowego miejsce 
urodzenia w kraju urodzonych moglo zastapıd. Ztych 
spisöw urodzonych za granica ılzieci ptei ıngskidj wy- 
rap — suplementa do spisöw urodzen — analogieznie 
wedhıg zawartych w $. 30. przepisöw upowalıonym 
do prowadzenia rodowodew ee te] miejscowosci 
zakomunikowäane byé maja, do ktörej zagranicy uro- 
dzony przywedrowat albo. zostat prazyjgtym. 


$. 32. 
Rodowody w ogole. 


1. Wiladze miejscowe resp. urzednicy, ktörzy rodo- 
wody prowadeid i pray prowadzeniu takowych spöl- 
dzialad maja, zwigeki miejscowe, dla ktörych rodo- 
wody zalozone, i wzör, wediug ktörego takowe 
prowadzone bye maja, jako le& postanowienia wegle- 
dem wewigetrznego urzgdzenia rodowodöw, mia- 
nowicie co sig tyezy porzgdku kolejowego zapısanı 
it. d. przez prowineyalne regulamina i, o ile cho- 
dzi o osobne urzadzenia dla pewnych miejscowo- 
$ci, przez departamentowe komisye kompletowä- 
nia oznaczone zostana. i 
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"2, Die Stummrollen find unter ficherem Verſchluß zu 
verwahren und bei eintretender Gefabr fehleunigft im 
Sicherheit zu bringen, 

3. Die Kommunen ober fonftigen örtlichen Verbände, für 
welche die Stammrollen geführt werden, find für deren 
richtige und orbnungsmäßige Führung dergeftalt ver- 
antwortlih, daß im Fall fruchtlos nerügber Lntegel: 
mäßigteiten, nad Eutſcheidung ber Regierungen, das 
Stammrolten » Geibäft durch eine befondere Nommiffion 
auf Koften des berpflichteten Verbandes im Wege ber | 
adbminiftrativen Erefution ausgeführt werden kann. 

4. Zum 1. März jeden Jahres fmd die Stammtollen mit 
den Geburtsliften und fonftigen Belägen an den Eivil- 
Vorfikenden der betreffenden Kreis-Erſatz⸗ſtommiffion zu 
übergeben. i 

Eintragang der Namen. der Militairpflichtigen im bie 

Stammrollen. 

1. Die mit Führung der Stammrollen beauftragten Ber 
börben haben bie in ben Geburtäliften resp. in ben 
Kivilftands + Regiftern verzeichneten Perfonen in bie 
Etammrolle einzutragen, fobald leßtere in bas militair- 
piichtige Alter ($. 9 eingetreten find.“) 

Ale den Beſtimmungen des F. 30. b. gemäß in 
bie Weburtsliften vorläufig eingetragenen Bemerkungen 
er in die Stammrollen mit aufzunehmen und bafelbfi 

n Umftänben entfprechend- zu verbollftändigen. Bereit? 

Verftorbene dürfen nur in dem falle aus der Stamm: 

rolle meggelaffen werden, wenn deren Ableben amtlich 

beſcheinigt ift. 





2. Unßer den in den Geburtsliften Verzeichneten find aub| 2% Pröcz zapisanych w xiegach urodzen röwniez wszy- 
alle im militeirpflichtigen Alter ſtehende Perſonen männ: stkie w obowiezujgeym do wojska wieku stojace 
lichen Geſchlechts in die Stammrolle aufjunebmen, welche — ptei meskie} w rodowöd przyjete by@ maja, 

töre 
a) ihr gefehlides Domicil (Heimatb) im Orte erlangt a) swe prawne zamieszkanie (miejsce rodzinne) 
baben, ſowie diejenigen, melde w miejscu osiegnely, jako te% te, ktöre 

b) ohne im Drte geboren zu fein und ohne ihr Domicil b) nie urodziwszy sig w miejscu i nie majac tamie 
bafelbit zu baben, ſich — B. als Dienſtboten, Haus: swojego zamieszkania, np. jako czelad2, urzg- 
und Wirtbfehafts-Beamte, Hanblumgsdiener oder Lehr⸗ dnicy domowi i gospodarczy, stuägcy w handlu 
linge, Handwerksgeſellen, Bebrburfchen ober Fabrik: albo ucznie, ezeladnicy rzemiesinictwa, ucznio- 
arbeiter, oder ald Studenten, Gymnaſiaften resp. wie albo robotnicy w fabryce, albo jako stu- 
Zöglinge anderer Yebranftalten im Orte aufbalten und denci, gimnazyasci resp. wychowaniey innych za- 
en Vorfchriften des F. 21. gemäß in bemfelben ger kladöw naukowych w miejscu przebywaja, i we- 
ftellungspflictig find diug przepisow $. 21. w takowem obowigzani sa 

! do stawienia sie. 

3. Der Aufnahme neu angezogener Perfonen in bie Stamm: | 3. Zapisanre nowo-przyciggnigtych osöb w rodowöd 
tolle bedarf es nicht, wenn ſich diefelben durch die vor nie jest potrzebnem, jezeli takowe przepisanemi 
—— Zeugniſſe (F. 175, 3—14. —— atestami ($. 175, 3—14. rorporzadzeniè wykonania 

erorbnung Art. 1. 2.) darüber ausmeifen baf fie ir Art. 1. 2.) wi6) mierze sig legitynuja, i2 swemu 

Militairpflicht genügt, ober bag 49fe Lebens ahr über obowiatkowi wojskowemu z2adosyé uczynily, albo 

ſchritten haben. **) 49ty rok Zycia ukoniczyly.**) 

Untheliche Söhne werden nad dem Namen ihrer Mütter genannt, *) Nieslubni synowie” prowadza nazwiska matek. 

*y Die folgen der Entyi vom Militairbienft werden durch ) Nastepstwa usunienia sig od skulby wojskowe£j przez 
die Nichtaufnahnre älterer ald ger Perfonen in die Stammeofe | niespisanie starszych jak 4Yletnich osöb w rodowöd sie ‚nie 
nicht außgefhtöffen, wykluezaja, - 

2 en. 


td 


. Rodowody pod mocnem zamknieciem schowane 


i przy zachodzgecm niebezpieczenistwie jak naj- 
spieszni€) w bezpieczne miejsce poloZone byé maja. 


. Komnny albo inne miejscowe zwiazki, dla ktörye 


rodowody sig —— za rzetelne i porzadne 
rowadzenie takowych w t&j mierze odpowiadajg,' 
ı3 w przypadku bezskutecznie monitowanych nie- 
regularnosei, wediug decyzyi regencyi czyanose 
rodowodöw przez osobna komisye na koszta zo- 
bowigzanego zwigzku w drodze administratywnej 
exekucyi wykonana byé mode. 


. Dnia 4. Marca kaZdego roku rodowody ze spisami 


urddzen i innemi dowodami — — cy- 
wilnemu dotyezacej powiatowej komisyi kompleto- 
wania oddane byé muszq. 

$ 33. 
Zapisanie nazwisk zacieznych w rodowody. 


. Z prowadzeniem rodowodöw upowaänigne wiadze 


powinny zapisane w spisach urodzen resp. w reje- 
strach stanu cywilnego osoby w rodowöd zapisy- 
wad, skoro ostatnie w wiek do wojska obowiezu- 
jacy ($. 2.) wstapily.*) j 

Wszystkie postanowieniom $. 30.5. odpowia- 
dajace w spisach urodzefi tymczasowo zapisane 
uwagi w rodowodach przyjete i tam&e wedlug 
okolieznosci uzupelnione byd maja. Jus zmarle 
osoby tylko na ten przypadek z rodowodu wypu- 
szezone byé moga, jezeli ich $mier€ urzgdowo jest 
oswiadezona. 
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4. Die mit Führung ber Stammrollen beauftragten Ber 
ee Pr nicht dabei begnügen, nur diejenigen 
Rilitaiepflichtigen, welche in ben Geburtäliften oder 
Cibilſtandsregiſtern fliehen oder fonft angemeldet werben, 
in bie Stammrollen einzutragen, fonbern es ift ibre 
Pflicht, von — —— zu ermitteln, melde Militair- 
pflichtige etwa außerdem vorhanden und geftellungd» 
pfli Pig find, um fie fogleih zur Anmeldung anzubalten. 
Die Art und Weife Biefer Ermittelungen bleibt ben 
Ortsbehoͤrden je nach ben beſtehenden örtlichen Ein« 
richtungen überlaffen, fomweit nicht bie provinziellen 
Reglement3 befondere Beftimmungen bierüber enthalten. 


5. Die —— über die Ergebniſſe der ad 4. gedach⸗ 
ten Ermittelungen find forgfältig zu fammeln. 

Die Streihung ber einmal in die Stammrollen 
aufgenommenen PBerfonen darf von ben Ortäbebörben 
nit felbitftändig vorgenommen werben, fonbern wird 
von dem Civil-Vorſitzenden ber Kreid-Erfap-flommiffion 


angeordnet. 
j §. 34. 
Anmeldung der Militairpflichtigen gt Einfhreibung in bie 
Stammrole. *) 


1. Alle Militairpflichtige ($. 2, 1.) baben fidh innerbalb 
ber Reit bom 15. year bis zum 1. Februar Bebufs 
Eintragung ihrer Namen in bie Stammrolle bei_ ber 
mit Führung bderfelben beauftragten Bebörbe bed Orts, 
in welchem ß nach $. 21. geſte urgepin find, unter 
Vorzeigung ihres Geburtsſcheins **) zu melden. Diefe 
Meldung zur Stammrolle iſt, fofern nicht = ben 
anderweitig in * Inſtruction gegebenen Beſtim⸗ 
mungen eine auf beſtimmte Zeit ültige Entbindung 
bon der der Geftelung vor die gi ae: sr 
erfolgt ift, alljährlich zu derielben Zeit unter Vorzei- 
ung bes im erften Geftellungsjabre empfangenen Loo⸗ 
unge und Geſtellungsſcheins (conf. $. 66.), und zwar 
fo lange zu wiederholen, *°*) bis bie Militaiepflichtigen 
entweber einem Truppentheil zur Wbleiftung ber —* 
lichen Dienſtpflicht uͤberwieſen, oder * Empfang 
eines beſonderen Scheines don ber Wiederholung biefer 
Anmeldung entbunden find. i 


— — — 


*) Strafe und Folgen der unterlaſſenen Anmeldung zur 
Stammrolle eonf. $$. 168. und 169. 
*) Diefe Geburtäfceine find oftenfrei zu ettheilen. 


Soweit die Borzeigung befonderer Geburtäfheine bei denjenigen 
Militairpflichtigen, nd e fib In ihrem Geburtdort ftellen, in einzelnen 
Diftriften nicht erforderlich fein follte, Können biefelben von dieſer Ver 
pflictung durch den Eivil» Vorfigenden der Krıid + Erfag- Kommiſſion 
entbunben werben, - 

*-) Geftatten die Pofal-Berhältniffe, diejenigen Militaicpflictigen, 
melde fid einmal zur Stammtolle angemeldet haben und demmächit 
underändert in demfelben Orte wohnen bleiben, vom ber Wiederholung 
der Anmeldung zu entbinden, fo kaum dies bei den nach F. 35. zu er- 
laſſenden Mufforderungen gefchthen. 


4. Z prowadzeniem rodowodôw upowaänione wiadze 
na tem przestawad nie powinny, aby tylko tych 
wojskowo-obowigzanych, ktörzy w spisach urodzefi 
albo rejestrach stanu cywilnego stoja albo innym 
sposobem sa zameldowani, w rodowody zapisad, 
lecZ jest ich obowigzkiem, w drodze urzgdowej 
wyposrodkowa£, jacy wojskowo-obowigzani opröcz 
iych sg obowigzani do stawienia sig, aby ich na- 

- tychmiast do zameldowania przytirzymad. Spo- 
söb tychäe wyposrodkowan pozostawia sig wia- 
dzom miejscowym wedtug istngeych, miejscowych 
urzadzef, o ile prowincyalne regulamina osobnych 

— wie) mierze nie zawierajq. 

owody wzgledem rezultatöw pod 4. rzeczonych 
wyposrodkowafi starannie zebrane byé maj4. 

Wykreslenie ju& w rodowodach zapisanych 
osöb przez wladze miejscowe samodzielnie nie ma 
by& przedsigwzigtöm, leca rozporzadzondm rostaje 
przez cywilnego przewodniczacego powiatow£j ko- 
misyi kompletowania. 
$. 34. 
Zameldowanie wojskowo-zobowigzanych do zapisania 
w rodowöd.*) 
1. Wszyscy wojskowo-zobowiazani ($. 2, 1.) w prze- 
ciagu czasu od dnia 15. Stycznia a2 do dnia 1. Lu- 
tego celem —— swych nazwisk w rodowöd 
u upowaänione) z prowadzeniem takowego wladzy 
miejsca, w ktör&m wedlug $. 21. sa obowigzani do 
stawienia sie, pod ‚okazaniem swej metryki*®) 
meldowa€ sig powinni. Meldowanie to do rodo- 
wodu, o ile wedtug innych w tej&e instrukeyi wy- 
danych postanowien na pewny ezas waäne uwol- 
nienie od osobistego stawienia przed wladzami 
kompletowania nie nastapilo, corocznie w tym sa- 
mym czasiepod okazaniem odebranego w pierwszym 


Sr 


roku stawienia alestu losowania ı stawienia sig 
er $. 66.), a to tak dlugo sie ma powlörzye, #*#) 
opöki wojskowo-obowigzani albo jednenu kor- 
pusowi wojskowemu do spelnienia prawne) stuäby 
nie sa przekazani, albo przez odebranie osobnego 
poswiadezenia od powtörzenia tego zameldowania 
nie sa uwolnieni. 


*) Kara i nastepstwa zaniechanego zameldowania do ro- 
dowodu conf. $$. 168. i 169. 
") Te atesta urodzenia wolne od kosztöw maja bye 
udzielone. 
O ile okazanie osohnych atestöw urodzenia sie przy ta- 
kich wojskowo-obowigzanych, ktörzy sie w miejseu urodzenia 
stawaja, w pojedyaczych dystryktach nie mialo bye potrze- 
bnem, takowi od iegof obowigzku przez cywilnego przewodni- 
ezacego —— — kompletowania uwolnieni bye moga · 
) 


eieli stosunki lokalne to dozwalaja, tych wojekowo- 
obowigzanych, ktörzy sie raz do rodowodu meldowali i zas 
niezmiennie w tem samem miejscu mieszkad pozostaja, od 
przywröcenia zameldowania uwolnic, natenezas fo bray zapo- 
zwaniach wedlug $. 35. wydac sig majaeych nastgp 


& moie, 
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welchem er fib zur Aufnahme in. bie. Stammrolle an— 
zumelden hat, den Wohnort oder Aufenthaltsort, in 
welchem er nach $. 21. geftellungspflichtig iſt, verändert, 
at dies ſowohl bei feinem se ser betreffenden 

börbde be3 Orts, welchen er. verläßt, ald aud ber bes 
neuen Domicils resp.. NAufentbaltsorts Behufs Berichti— 
gung ber Stommteli ohne Verzug Tpäteftend innerhalb 
drei Tagen zu. melben. 


2. Ein em cn db welcher im Laufe ded Jabres, in 


.„ Wer die ad 1. und 2. gebuchten Termine zur. Mels 


bung berfäumt, bleibt demohngeachtet bei Vermeidung 
der. im: 6.168. beftimmten Strafen: fortbauernd ver: 
pflichtet, die verfäumte Meldung nachzubolen. 


4 Sind Militairpflitige an einem anderen Orte, als 


an demjenigen ibred Domicild nab $. 21. geftellungs- 
pflichtig, fo muͤſſen fie (abgefeben von ihrer Aufnabme in 
die Stammrolle ihres Geburtsortä) fowobl in die Stamm- 
rolle des Domicil3, ald in die dei Aufenthaltsorts ein- 
tragen werben. 


5. Sind Militairpflichtige 


a) im Orte ibres Domicild nicht anmwefend, gleichviel 
ob fie an einem anderen Orte geftellungspflichtig find 
ober nicht, . 

b) oder find . biefelben von dem Otte, wo fie nad 
$. 21. geftellungspflichtig find, zeitig abweſend (j. B. 
auf. ber Reife begriffene Handlungsbdiener), 

fo baben ihre Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brot= ober 
& rilberren. ‚bie Verpflihtung, fie.und zwar in dem 
alle zu a. zur Stammrolle des Domicild, im Falle 
u b.»zur Stammrolle desjenigen Ortes, an welden 
ie Beftellungs + Pflichtigkeit gebunden ift, anzumelden. 


: $. 385. 
Jaͤhrliche Aufforderung Behufs Anmeldung zur Stauuurolle. 


1. Die mit ae der Stammrolle beauftragten Bebörben 
l 


ben alljährlih im Monat gut 2; öffentlichen 

n Berg öffentliche Blätter oder auf andere orts— 
übli ife die nah 6. 33. in bie Stammrolle auf 
zunehmenden Militairpflichtigen, ſowie beren Eltern, Vor⸗ 
münder, Lehr⸗, Brot: oder Fabrilherren, unftr Andro⸗ 
* ber zuläffigen Strafen oder unter Hinweis auf 

ie nad $. 168, 3. von den Regierungen zu erla 
ben Vorfhriften, zur Befolgung ber im $. 34. enthal- 
tenen Beftimmungen aufzuforbern. 


2. Alle Militairpflichtigen, welche fib zur Stammrolle an 


melden ober angemeldet — — ng borberiger 
Prüfung fogleich einzutragen, ober ne ir 
nigung ü ? die erfolgte Anmeldung zu ertbeilen. 


% ß 36. 
“Die atpbibsiige Lifte. 


1. Die Auffiellung resp. —JI der alp abetiſchen 
e ibil⸗Vo e ſtreis⸗ 
Liften —* tfipend 


Grjap- Rommilfon zu 


2. Obowigzany do wojska, ktöry w biegu roku, w ktö- 
rym do zapisania w rodowöd sig ma meldowat, 
pomieszkanie albo miejsce pobytu, w ktör&m we- 
dlug $. 21. obowiazany jest do stawienia sie, zmie-, 
nia, powfnien to tak Prey swojem odejsciu doty- 
czac&) wladzy miejsca, ktöre on opuszcza, jako tez 
takow6j w now&m zamieszkaniu resp. miejsca prze- 
bywania celem sprostowania rodowodu bez zwioki 
najpöänie) w — trzech dni meldowaé. 

3. Kto wspomnione pod 4. ĩ 2. termina do meldowänia 
nie przytrzyma, mimo to pod uniknieniem w $. 168. 
oznaczonych kar trwale pozostaje obowigzanyıı, 
zaniedbane meldowanie pen; j uezynil. 

4. Jeseli zacigkai w innem miejscu jak w tEm swego 

. zamieszkanıa wedtug $. 21. sa obowigzani do sta- 
wienia sig, natenczas mıuszg (bez wzgledu na ich 
zapisanie wrodowöd ich miejsca urodzenia) tak 
w rodowöd zamieszkania, jako te miejsca przeby- 
wania byd zapisani. 

ö. Jeieli obowiagzani do wojska 
a) w miejscu ich zamieszkania nie sg obecni, bez 

röänicy czy w innem miejscu obowigzani sa do 
stawienia sig, czy nie, - 

b) albo jeseli oni w miejscu, gdzie wedlug $. 21. 
obowigzani sa do stawienia sie, czasowo sa nie- 
obecni (np- na podröZy bedacy stuacy handlowi), 

natenczas ich rodzice, opiekuny, majstrowie, chle- 

bodawcy albo posiedziciele fabryk maja obowigzek, 

a mianowicie w przypadku pod a. do rodowodu 

zamieszkania, w przypadku pod b. do rodowodu 

tego miejsca, do ktörego obowigzek do stawienia 

sig jest wigzanyın, zameldowad. x 

$.. 35. 
Rocıne zapozwanie celenı zameldowania do rodowodu. 

1. Do prowadzenia rodowodu upowaänione wladze co- 
roczuie w miesigcu Styczniu przez publiczne wywie- 
szenie, przez publiczne pisma albo w inny w miej- 
scu zwyczajny sposöb wedtug $. 33. w rodowöd 

.. sig majacych wojskowo-obowigzanych, jako 
te& ich rodzicow, opiekunöw, majströw, chlebo- 
dawcow albo posiedzicieli fabryk pod zagroseniem 
dopuszezonych kar albo pod wskazaniem na prze- 
pisy wedtug $. 168, 3. ze strony regencyi wydae 

sig majace do zachowania postanowien w $. 3. 

zawartych zapozwad powinny. R 

2. Wszyscy obowigzani do wojska, ktörzy sig do 
rodowodu melduja albo zameldowani zostaja, po 
uprzedniem ebadaniu natychmiast zapisani bye maja, 
albo poswiadezenie wzgleden czynionego zameldo- 
wania powinno byé udzielonem. 


EEE ——— 


$- 36. 
Aiega (lista) alfabelyczna. 

1. Zalosenie resp. dalsze prowadzenie xigg allabety- 
cznych w szezegölnosci cywilny przewodniczacy 
powiatow£j komisyi kompletowania, powinien, roz- 
porzadzid, 


— 
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Für bie richtige Führung der Stammrollen, welche 
nad allen Richtungen bin feiner Prüfung unterliegen, | 
ift —— naͤchſt den Ortsbehörden allein derant⸗— 
wortlich. 


.Der Militair-Vorſitzende ber Kreis-Erſatz-ſtommiſſion 


bat ſich alljährlich Abſchrift ber alphabetiſchen Liſte zu 
beforgen, womit die Verpflichtung für ihn berbunden ift, 
ſich auch feinerfeit3 don ihrer itigfeit Ueberzeugung 
zu verſchaffen. Zu biefein Behuf ift ber Militatt-Bor- 
ſttzende berebtigt, bei Zuſendung ber alphabetifchen Lifte 
die Mitvorlage ber Stammrollen und ihrer Beläge, 
fomeit er dies fir münfchenswertb erachtet, zu vers 
langen. 

Speciell mit verantwortlich ift der Bataillond-ftom- 
mandeur ber Landwehr dafür, daß die einmal in bie 
alphabetifche Yifte eined Jahrganges eingetragenen Nas 
men fo lange fortgeführt werden, bis fie beftimmmungs- 
mäßig geftrichen werden bürfen. 


. Die ad 2. angeordnete Abſchriftnahme der alphabetiſchen 


Liſte bat ber Bataillond- Kommandeur ber Landwehr 
entweder unter eigener Verantwortlichteit in feinem Bü- 
reau ober unter befonderer Mitverantwortlichleit des 
— —— ——— in den betreffenden ſtreis⸗ 
orten durch bie Bezirks⸗-Feldwebel bewirken zu laſſen. 


Die alpbabetifche Lifte ift alljährlich nach dem Schema 


Nr. 3.*) dergeflalt anzulegen, daß für alle Militairpflich- 
tige, welche innerhalb eines Kalenderjahres geboren find, 
eine befonbdere berartige Yifte befteht. 


. Die alpbabetifche Lifte muß alle Ortfchaften, alle Sammt⸗ 


gemeinden oder Bürgermeiftereien eines Looſungs⸗Bezirls 
nad dem Ulpbabet umfaffen. 

Bei — Ortſchaft werden ſaͤmmtliche in den 
Stammrollen verzeichneten Individuen derjenigen Alters: 
Hafen, für melde die Lifte angelegt ift, ebenfalld nad 
alpbabetifher Ordnung eingetragen. 

Vorber find jedoch die Stammrollen nad ben eins 
gereichten Belägen und den fonftigen zu @ebote ſtehenden 
Hülfsmitteln forgfältig zu prüfen. 


Diejenigen Perfonen, von welden ſich unzweifelhaft 
ergiebt, daß fie berftorben, mit Konſens ausgewandert, 
bereit3 in das ſtehende Heer eingetreten, durch Entſchei⸗ 
bung ber betreffenden — eigene. ommiffton 
vom Eintritt in das ftebende Heer befinifiv enfbunden, 
resp. für feebienftpflichtig erflärt, oder fonft nur vor— 
läufig oder irrthümlich in die Stammrollen eingetragen 
find, können von dem Eibils Vorfigenden ber Kreis: 
Erfap -Kommiffion, unter Eintragung des Grundes in 
die Stammrolle, daſelbſt ſogleich geftriben werben, und 
— demzufolge nicht im bie alphabetifche Lifte zu über— 

agen. 
Dagegen find alle ſonſtigen, ımter ſtontrole ver- 
bleibenden Meilitairpflichtigen, welche mir einen Yuss 


*) Eiche Schema 3, 


. Po 


— 


Za rzetelne prowadzenie rodowodöw,  ktöre 
w wszystkich kierunkach jego rorpornawania ule- 
zaja, pröca wiadz miejscowych sam jest odpowie- 
zıaln 


m. en 
, Wejskowy przewodniczgey powiatowej komisyı 


kompletowania coroczuie © kopig alfabetycznych 
xieg sie ma postarad, cz&m obowigzek dia niego 
jest polgezonym, röwnieZ ze swej strony O rze- 
telnosci takowych sig przekonywac. Na ten cel 
—— przewodniczgey ma prawo, pray nade- 
staniu allabetyeznych xieg spölprzedioenia rodo- 
wodöw i ich dowodöw, © ile to Zyczliwem uzoa, 
za2gdal. 

Specyalnie spölodpowiadasjacym jest komen- 
derujäcy batalionu landwery za to, Zeby jus w al- 
fabetyeznych xiggach jednego rocznika zapisane 
nazwiska lak diugo dale) prowadzone byly, a2 we- 
Bug —— wykresione byd moga. 

d®. rozporzadzone spisanie kopii allabetycznych 
xieg powinien komenderujacy batalionu —— 
albo — wlasñq odpowiedzialnoscigq v swoin biö- 
rze albo pod osobna spötodpowiedzialnosci pro- 
wadzacego kompania landwery w dotyezgeych miej- 
scach —— przez. feldweble obwodowe ka- 
rae uskutecznid, 


. Xiega alfabetyezaa eorocznie wedtug wzoru No.3.®) 


tak ma by€ ulosona, i& dia wszystkich wojskowo- 
obowigzanych, ktörzy sie w’ przeciagu jedaego 
roku kalendarzowego urodaili, osobna taka xigga 
Iistnieje. 


. Kigga alfabetyezua musi wszelkie miejscowosch, 


wszelkie —— ogötowe lub burmistrzostwa jednego 
obwodu losowanta podtug alfabetu obejmowat. 

Przy kaädej miejscowosci wszelkie w rodowo- 
dach zapisane indywidna tych klas wieku, dla kiö- 
7 xigga jest ulozong, w röwndj mierze podlug 
alfabetycznego” porzgdku zapisane zostaja. 

Naprzöd jednakowoz rodowody wedtug nade- 
stanych duwodöw i innych do dyspozycyi heda- 
cych® srodköw pomocniczych pilnie »badane bye 
powinny. 

Osoby, o ktörych sig bezwatpliwie okaze, de 
umarly, z konsensem wywelrowaly, juk w stojacy 
armi * decyzya dolyezacej departamento- 
we) komisyi kompletowania od wstapienia w sto- 
jace wojsko definiiywnie uwolnione, resp. za obo- 
wigzane do stuäby morskiej 53 oswiadezone, albo 
innym sposobem tylko Iymcezasowo albo z omykki 
w rodowody zapisane zostaly, przez cywilnego 


przewodniezgcege powiatowe) komisyi kompleto-. 


wania pod wpisaniem przyczyny w rodowöd tamäe 

natychmiast wykreslone by& moga, a wskutek tego 

do 'alfabetyczn@j xiggi przeniesione byd nie maj4. 

Natomiast wszyscy inni pod kontrola pozosta- 

jacy wojskowo-zobowiazani, ktoͤrey tylko wystan 
ee - 


*) Zobacz wzör 3. 


ee" 





ftand über das 20fte Lebensjahr erhalten haben, 5. B. 
mit Ausftandsbewilligung verieene Handwerker, bie mit 
Berechtigungsfcheinen zum einjefrigen freiwilligen Dienft 
Verfebenn u. a. m., unter Ungabe des betreffenden 
Verhältniffes einzutragen. 

Soweit ber Geburtsort eined Militairpflichti- 

‚ der Drt feined Domicils und ber Ort, an wel: 
Gm er nach F. 21. geftellungspflichtig iſt, im verſchie⸗ 
denen Looſungs-Bezirken liegen, muß die Eintragung 
des Miilitairpflichtigen in die alpbabetifchen Liſten ber 
ſaͤmmtlichen betreffenden Bezirke erfolgen. —* die 
verſchiedenen Orte in cin und demſelben Looſungs⸗Bezirke, 
fo genügt die Eintragung bei einem diefer Orte und 
ein bermweifender Vermerk bei den anderen Orten. 


6. Militairpflichtige älterer Fabrgänge, welde im Laufe 
des verfloffenen Jahres in denjenigen Bezirk zugegogen 
find, für melden die alpbabetifchen Liſten anzulegen, 
resp, zu bervollftändigen find, werden bei ihrem Qabr« 
gange wiederum in alpbabetifcher Ordnung unter forts 
Inufenber Nummer binter diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in dem Vorjahre bereits vorhanden waren, einge: 
tragen.*) Bei der betreffenden Ortſchaft ift anzugeben, 
unter welcher Rummer Nactragungen erfolgt find. 


$. 37. 
Unlegung der Reftanten » Lifte. 

Bleiben nach Beendigung des Erfakgefchäfts (j. B. pro 
1860) in ber albbabetifehen dife dei en bei E ade. 
bebung konkurritenden Jahrgangs (das find die 1836 Ger 
borenen) Militairpflichtige fteben, über welche noch feine befi- 
nitive Entſcheidung erfolgt iſt, event. melde ihrer Milttair: 
Verpflichtung nod nicht genügt baben, und in ber Lifte nicht 
eftricben werben Eonnten, fo find biefelben in eine befonbere 
ifte u zu übertragen und barin fo lange 
fortzufübren, bis über ihr Militair-Verhaͤltniß eine befint- 
tive Entſcheidung erfolgt ift. 


In biefe Liſte 


ebören auch diejenigen Perfonen, welche 
erſt nab Ablanf bed ir 


Hten Konfurrenzjabres in die Stamm | piero 
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nad 20sty rok Zycia otrzymali, np. przyzwoleniem 
wystanu opatrzeni rzemiesluicy, poswiadezeniami 
uprawniajacemi do jednoroczad) ⸗ stu- 
by opatrzeni i t. p. z podaniem dotyezacego stö- 
sunku zapisani bye powinni. 
ile miejsce rodzinne wojskowo-zobowig- 

zanego, miejsce swego namieszkania i miejsce, 
w ktörem wediog $. 21. obowigzany jest do sta- 
wienia sig, w röinych obwodach losowania sq polo- 
sone, musi zapisanie obowigzanego do woj:ka w al- 
fabetyczng xiege wszystkich dotyezgeych obwodow 
nastapid. Jezeli röäne miejsca w jednym i tymı sa- 
mym obwodzie losowania sa polofone, natenczas 
zapisanie przy jedum z tychze miejsc i wskazujaca 
uwaga przy drugich miejscach jest dostateczna. 

6. Obowiagzani starszych roczuiköw, ktörzy w biegu 

—— roku do tego obwodu zaciagneli, dla 
ktörego allabeiyczne x:6gi zalosone, resp. uzupel- 
nione byé maja, przy ich roczniku zuow walfabe- 
tyczuym porzadku pod bieigeym numerem za Iymi 
er me tape aan Ay ktörzy w poprzednim 
roku juz sig zuajdowali,.zapisani zostang.*) Przy 
— miejscowosci powinno byd podaném, 
pod klörym numerem dopisania nastapily. 


8. 37. 
Uloienie spisu restantow. 


Jeieli przy ukoniezeniu czynnosci kompletowania 
(np. pro 1860.) w alfabeiyczuej xigdze najstarszego, 
przy naborze konkurujgcego rocznika (lo s4 urodzeni 
w roku 4836.) zacig&ni pozostaja, wzgledem ‘ktörych 
jeszeze Aaduna definitywna deceyzya nie nastapila, event. 
törzy swemu obowigzkowi wojskowemu jeszeze za- 
dosyd nie uczymili, i wxigdze wykreslonymi bye nie 
mogli, natenezas tacy w osobna xiegg (spis restantöw) 
przeniesieni i w takow£j tak diugo prowadzeni bye maja, 
dopöki co do ich stosunku wojskowego dehnitywna 
— nie nastapita. 
» Do tego spisu nalesq röwnieZ takie osoby, ktöre do- 
o uplywie 5go roku konkureneyi w rodowodaclı 


rollen eines —— aufgenommen find und daher obwodu losowania przyjetemt zostaly a zaté m w Zadndj 


in feine. der alph 
ald Zugang baben eingetragen werden fönnen. 
$. 38. 
Vorlegung der Fiften jur Einfiht der Betheiligten. 
Sobald die neu anzulegenden alphabetiſchen Yiften im 


etifhen Liſten biefed Looſungs-Bezirls |alfabetyczne) xigdze tegoz obwodu losowania 


jako do- 
chöd zapisanemi by@*nie mogly. . 


$. 38. 
Przediozenie xieg do przegledu inferesentöw. 
Skoro nowo zaloäy& sig majace xięgi alfabeiyczne 


Driginal und Abſchrift fertig, die der älteren zyabrgänge w oryginale i w kopii sa gotowe, spisy starszych ro- 
n 


berihtigt, die Neftanten stiften vervollſtaͤndigt fi 


biefelben benen, welche ein Intereffe zur Sache haben, im|kowe natenczas tym, 


Amtslofale vorgelegt werden. 


—— — 


) 3. B. om 
im Laufe des Jahres 
ald „Zugang pro 1865* nachzutragen. 


[2 


Schluß der alphabetifchen Cifte pro 1864 
rn ph Pas fte p 


find bie *) 2 
r 1844 geborenen Jndividuen | roku 1865. 


‚ fönnen |czuiköw sprostowane, spisy reslantöw uzupelnione, ta- 


— maja interes do sprawy, 
J 


w lokalu urzedowym mogg byé przedlozone. 


na koneu alfabetyeznej xiegi pro 1864. w biegu 
doszle, 1844. urodzone indywidua jako »doehöd 
pro 1865.- dopisane. byd maja. 


erfolgte Mufterung resp. Au 


1. 
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$. 39. 


8 
Bezirke. 


Nach beendigtem Departements « Erfah » Geihäft und 
fpäteftend bid zum 1. November jeden Jahres bat ber 
iwilsBorfipende jeder Kreis⸗E —— ar über 
bie in feinem Kreife zur Mufterımg resp. YAusbebung 
berangezogenen, aus anderen Kreifen gebürtigen resp. 
anderen Streifen beimatblib angebörenden Individuen 
bem betreffenden Landrath unter Angabe der bon ber 
ſtreis⸗ und resp. Departements » Erfah - Kommiffion 
— getroffenen Entſcheidung Weittbeilung zu 
machen. 


Diefe Mittbeilungen, beren pünktlhiche Ausfüh— 
rung für das Erſatz-Weſen von ber größten Wichtig— 
teit ift, find — ——— an ben Yanbratb bes Ge— 
burtsortd3 und an ben Landrath des Domicild bed ber 
treffenden Militairpflichtigen zu fenden; dem Erfteren 
it das Domicil des Milttairpflichtigen anzugeben. 


. Die Benadhrichtigungsfchreiben find ald Beläge zu ben 


betreffenden alpbabetrfchen Yilten aufzubewabren. 
$. 40. 


1. 


$. 39. 


het der Landraͤthe unter einander über die Uwiadomienie radzcöw ziemiatskich mieday sobq wzgk- 


bebung Militairpflichtiger fremder | dem nastapionej musiry resp 


. naboru wojskown - obo- 
wigzanych cudzych (innych) obwodow. ' 


Po ukonczonej ezynnosci kompletowania departa- 
mentowego & najpöäniej a4 do dnia 1. Listopada 
ka&dlego roku powinien przewodniezacy cywilny 
katd6j) powiatowe) komisyi kompletowania wzgle- 
dem söckignigtych w swoim powiecie do mustry 
+ naboru' indywidudw, ktöre w ionych powia- 
tach sie urodzity resp. w innych powiatach — 
rodziune maja, dotyczgcemu radzcy ziemiauskiemu 
z podaniem decyzyi zapadiej przez powialowa 
i — departamentowa komisye kompletowania 
uwiadomienie czynid. 

Zakomunikowania te, ktörych punktualne 
wykonanie dia spraw kompletowanta najwigksza 
ma watnosé, röwnoczesnie radzey ziemiah- 
skiemu miejsca rodzinnego i radzey ziemianskiemu 
zamieszkania dotyezacego wojskowo - zobowiaza- 
nego nadestane byd musza; pierwszemu must 2a- 
mieszkanie zacigänego byd oznajmiondm. 


. Pisma uwiadomienia jako dowody do dotyezgeych 


xieg alfabetyeznych praechowane byé powinny. 


$. 40. 


Berichtigung der Stammrollen und alphabetifhen Liſten am Sprostowanie rodowodow i xicg alfabelycznych na koncu 


1. 





dungs- Anſtalten conf, Unmerfung zu $. 57, 





Schluß des Erfaggeihäfts eines Kalenderjahres. 


Nach dem Schluß des Erſahgeſchäfts eines Ralenderjabs 
res und ſpaͤteſtens bis zum 1. Dezember jeden Jahres 
find die Stammrollen und alpbabetifchen Liſten zu be— 
richtigen; und diejenigen Leute, melde entmweber beim 
Militair eingeftellt oder auf irgend eine andere Weiſe 
bon ber weiteren Anmeldung zur Stammrolle entbun- 
den find, zu ftreichen.*) 


. Die Streibung aus der Stammrolle, bei welder for 


wohl die Namen ald auch alle anderen Bemerkungen 
leferlih bleiben müflen, ift Seitens der Cibil-Vor— 
fienden ber Streid- Erfah» Kommiffionen unter Zuzie— 
bung der mit Führung berfelben beauftragten Bebörs 
den zu beranlaflen. 2 

Die EStreihungen aus ben alphabetiſchen Liſten 
find von dem Civil- resp. Militair-Vorfigenden zu ver: 
anlaffen, zu meldem Behufe Lebterem die betreffenden 
Veläge zugufenden find, 


. Auf Grund ber im 6. 39. vorgefchriebenen Benach— 


richtigung dürfen die andermärtd angemeldeten resp. 
gemufterten Militairpflichtigen aus ben Stammrollen 
und alpbabetifchen Liſten bes Geburtsorts und bed 
Domicils nur dann geftrichen werden, wenn fie nad 
Ausweis der eingegangenen Benachrichtigung ben ber 


*) Wegen Steeihung der Zöglinge ber militairärztlichen Bil. 
l..e. 


czynnosci komplelowania roku ka 


1. 


ro 


darzowego. 


Po ukoniezeniun czynoosci kompletowania roku ka 
lendarzowego i najp6snidj a% do dnia 1. Grudnia 
kazdego roku rodowody i allabetyczne zigg po⸗ 
winny byé sprostowane i ci ludzie, ktörzy albo we 
wojsku wstawieni albo w jakikolwiek inny — 
od dalszego zameldowania sig do rodowodu s4 
uwolnieni, wykresleni byd maja.*) 


. Wykreslenie z rodowodu, przy ktörym tak nazwi« 


ska, jako tez wszelkie inne uwagi czytelnie poz0- 
stad musza, ze strony przewodniczacego cywılnego 
powiatowych komisyi kompletowania z przywezwa- 
niem upowaänionych do prowadzenia takowych 
wladz musi byd rozporzqdzondm., 

Wykresienia zxigg alfabetyezaych przez prze- 
wodniezgcego cywilnego resp. wojskowego rozpo- 
rzadzone byd.nıaja, na ktöry cel ostatniemu doty- 
ezace doworly nadestane by maja. 


. Na moey praepisanego w$. 39. uwiadomienia na 
y . 
l 


ioném miejscu zameldowani resp. mustrowani woj- 
skowo-zobowigzani z rodowodow i xiag alfabety- 
cznych miejsca rodzinnego i zamieszkania 1ylko na- 
tenczas wykreilen: by& moga, jezeli wedtug do- 


wodu zachodzgcego uwiadomienia przez departa- 


.*) Wzgledem wykreslenia wychowanesw wojskowo-lekar- 


skich zakladöw naukowych conf. uwaga do $. 51, 1. «= 





ai 


mentowa komisyg kompletowania definitywna 

— vxeigledem ich stosunku wojskowego otray- 

malı. Jekeli to sie nie stato, natenezas tylko tresd 

rzeczonycl uwiadomien w xiegach ma bye Zapi- 
sana, nie potrzebujge przytäm wykreslenia nazwisk. 
Tytko jezeli obowigzany do wojska po przyjgciu 
wrodowöd i w alfabetycznag xiege swoje zamieszka- 
nie zmienit, mote takowy, skoro dotychezasowe 
zamieszkanie nie jest zarazem swojem miejsckm 
rodzinnem, ju& natenczas byé wykreslonym, jezeli 
jege przyjecie w xiegi nowego — jest 
udowodniondm. 

4. Obowiazani do wojska, ktörzy tylko dla tego w xiegi 
zöstali zapisani, de czasowo w miejscu przeby- 
wali, moga tylko, skoro miejsce znöw opuszczaja, 
nie nabywszy lam&e zamieszkania, w terminie mu- 
strowania samym po zbadaniu o t&m przez wladze 
miejscowe uczynid sig majacych sprawozdan bye 
wykresleni. nz 


Ir rue rag enter a eine defrnitive Ent⸗ 

ſcheibung über ihr Militait⸗Verhaͤltniß empfangen haben. 
Iſt dies nicht der’ Fall, fo iſt nur ber Inhalt gedach⸗ 
ten Benachrichtigungen in bie Liſten einzutragen, ohne 

daß die. Streichumg der Namen ſtattfinden darf. Nur 
wennein Militairpflichtiger nach Aufnahme m bie 
Stammrolle und alphabetiſche Liſte ſein Domicil veraͤn⸗ 
dert hat lann⸗ derſelbe, ſofern nicht das bisherige 
Domicil zugleich ſein Geburtsort iſt, ſchon dann ge 
löſcht werden, wenn deſſen Aufnahme in die Liſten des 
neuen Domicils nachgewieſen ift. 


4. Militaiepffichtige, welche nur deshalb in die Liften eins 
etragen find, weil fie h, jeitweife im Orte en 
p : 
















alten, bürfen, fofern ben Ort wieder berla 
ohne ein Domicil dafelbft erworben zu haben, nur im 
— — ſelbſt nach Pruͤfung der desfalls von 
ben Ortsbehoörden hieruͤber zu erſtattenden Anzeigen ges 
ſtrichen werden. 
$. 41. 

Nachforſchungen nad dem Aufenthalt der zur Stanimrolle 
nicht angemeldeten resp. zur Mufterung und Aushebung nicht 
geftellten Militairpflichtigen. 

Bleiben nah dem 1, Dezember nob Namen in ben 
alphabetiihen Fiften oder Stammrollen ſtehen, beren Zrä- 
4 toeber zur Stammrolle angemeldet find, noch fi zur 

flerung resp. Ausbebung geitellt haben, auch beftimmungss 
mäßig nicht geitriden werden durften, fo muͤſſen nunmebr Er: 
funbigungen über ben Verbleib dieſer Leute von dem Eivils 
Vorfipenken ber Rreid-Erfak-ftommiffion angeftellt werben. 


$. 41. 
!ywania 0 cie do rodowod« nie zumeldowa- 
— resp. Ra —— i naboru nie stawionych 
. wojskowo -obowigzanych. 

Jezeli po dniu 1. Grudnia jeszeze nazwiska w alfa- 
betycznych xiegach lub rodowodach pozostaja, ktörych 
nöszgey ani do rodowodu sa zameldowani, ani sig do 
mustry resp. maboru nie stawili, röwnies wedtug po- 
stanowien wykresleni bye nie mogli, natenczas dopy- 
tywania wzgiedem pobytu tych Iudzi przez przewodni- 
ergcego cywilnego powiatowej komisyi kompletowania 
ezynione byd musza. 

u 8. 22. 

Wytoczenie sqdowego sledstwa prseciwko nie a- 
R lezionym obowigzanym do wojska. we 
4. Jeieli sie wskutek poszukiwai rzeczonych w $. 41. 

okaie, je szukany zacieiny Krölewsko - Pruskie 
krainy opuseit, albo jezeli zostaje niewynalezionym, 
natenczas zaprowadzenie przepisanego w ustawie 

z. dnia”10. Marca 1856. postepowania ma byd roz- 

porzaılzonem,. Zazwyczaj} musi to po upliywie 

3go terminn stawienia doltyezgcego zacieänego na- 

stapid. (couf. $. 172.). 

2. Jeseli dotyezgey zacieäny w innem, jak na miejscu 
swego urodzenia obowigzanym jest do stawienia 
sig, natenezas zazwyczaj powiälowa komisya kom- 
pletowania tego miejsca, w ktörym obowigzany 
do wojska na ostatku miat swoje pomieszkanie, 
obowigzana jest do zaprowadzenia srodköw celem 
sadowego £cigania. 

3. Skoro u krajowej wladzy policyinej wniosek o wy- 
toczenie sgdowego pöstepowania jest czynionym, 
natenczas —— eywilny dotyezacej po- 
wiatowej Komisyi kompletowania tymezasem po- 
wiatowa komisyg kompletowania miejsea rodzin- 
nego 6 tm powinien uwiadomie. 

A 


$. 42. 
Einleitung ber gerichtlichen Unterfuhung wider die unermittelt 
gebliebenen Militairpflichtigen. 
1. Ergiebt in Folge ber 8. 41. gebachten Nachforſchun⸗ 
- gen, daß ber gefuchte Militairpflichfige die Königlich 
sifhen Lande verlaffen bat, oder bleibt berfelbe 
unermittelt, fo if bie Einleitung bed in bem Geſetze 
vom 10. Wiärz 1856 Pas ha, Bi 
veranlaffen. Der Regel nab muß dies nah Ablauf 
* Zten ———— — Militair⸗ 
pflichtigen geſchehen. (cunf. 8. 17 
Iſt der —5* —EE——— an einem andern 
als an ſeinem Geburtsorte geſtellungspflichtig, ſo liegt 
die Ergreifung ber zur gerichtlihen Verfolgung erfor 
berlichen Maßregeln der Regel nad ber reis + Erfah: 
Aommiſſion desjenigen Orts, an welchem der Militair- 
pflichtige zulegt feinen Mohnfik gehabt bat, ob. 


3. Sobald. bei ber Bandes PoligeirBehörbe der Antrag we⸗ 
gen Einleitung des gerichtlichen Verfahrens formirt iſt, 
hat der Eivil«Vorfigende ber betreffenden ſtreis⸗Erſaßz⸗ 
ommifjion die Kreis⸗Erſatz -Rommiffien ded Geburts: 
orts baden vorläufig zu benachrichtigen, . 


1 4 * 
ray ν— 


——— 


an mährenb —— Zeit, in welcher ein Mili. 
tairp 


ichtiger in ben Stammtollen, resp. in den alpha» 
betifben und Reftantenstiften geführt werben muß, ein 
Wechſel des Domicild eingetreten, fo verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß der Cibil⸗ viren ber Rreid + Erfah: 
Rommiffion ded legten Domicild don ber ihr zugegan- 
enen —— der Rreid« Erfap« Rommilfion 
ö in wann Domicils Behufs Streihung in ben Liſten 
Meittbeilung zu machen bat. 


4. In ber Stammrolle und alphabetifchen Yifie —— 4. 
8 


Reftanten-tifte bed legten Domicild und des Geburtsor 
dasf ber Name des beireffenden Militaicpflichtigen erfi 
nad beendeten gerichtlihen Verfahren geftridhen werben. 


Sechster Abfchnitt. 
Das Kreiß - Erfah. Gejchäft. 


$. 43. 
Aufftellung der jaͤhrlichen Geſchaͤfts und Reifepläne für die 
Kreis - Erjag - Kommiffion. 

4. Ueber ben Zeitpuntt und die Dauer des ſtreis- Grfap 
Geſchaͤfts Hat der Kandivehr-Bataillond-Rommandeur für 
ſaͤmmtliche Kreiſe, in denen er fungiert, einen Gefchäfts: 
plan rechtzeitig aufzuftellen und denmächſt über den⸗ 
ſelben mit ben Civil⸗Vorſihenden der betreffenden Kreis 
Erfag-fommiffionen zu einigen. 


2. Bei Aufftellung dieſes Geſchaͤftsplanes ift zu beachten 
bafı bie Reifeteur für bie in mebterem reifen füngtten- 
den Militair- Mitglieder mit Ruͤcſicht auf die geograr 
phiſche Lage der Streife fo gewählt wird, daß die Meifer 
foften mögl befhränft werden. Auch müflen, wenn 
in dem betreffenden Jahre feine anderweitigen Vorfchrifs 
ten böberen Orts gegeben werben, bie Kreis + Erſah⸗ 
Geſchaͤfte in ſaͤmmtlichen Kreiſen bis fpäteftens 15. Junt 
beendigt fein. B 


3. Den vorläufig feftgeftellten Gefdäftäplan für den ger 
fammten BataillondsBezirk legt der Yandıvebe-Balaillons- 
Kommandeur der Departements » Erfaß s Rommilfion dur 


Beftätigung vor und macht, fobald die legtere erfolgt | 
ift, den BEN Se fpenben ber betreffenden Areis⸗Erſaß⸗ 


Kommiffionen bierüber Vittbeilung. 

4. Die Brigade « Kommandos veranlaſſen ihrerfeits Die 
Kommandirung ber nad g. 24, 1. erfotberliben Offi⸗ 

älere und durd —— des ſorps⸗General⸗ Arztes 

= Pie Merzter welde alljährlich” gewechfelt werden 

Der Civil « Ro ipende ber Kreis-Erſa 

berfieht die $. a 1. bezeichneten * 


m 


» Rommiffion 
itglieder und 

















Jezeli w ciagu czasu, w ktörym obowigzan 
do wojska w rodowodach, resp. w alfabetycznyc 
i xiggach restantöw prowadzonym bys musi, zmiana 
zamieszkania re ie natenczas rozumi sig pres 
sig samıo, Ze cywiloy przewodniczacy powiatowej ko- 
misyi kompletowania ostatniego zamieszkania o dal- 
seem jej uwiadomieniu powiatowej komisyi kom- 

letowania dawniejszego zamieszkania celem wy- 
reslenia w xiggach zakomunikowanie uczynid po- 
Avinien. 

W rodowodzie i alfabetyeznych xiggach resp. spi- 
sach restantöw oslatniego zamieszkania i miejsca 
urodzenia nazwisko dotyczgcego obowigzanego do 
wojska dopiero po ukolczonem sydownem postg- 
powaniu wykresionem byd moße. 


Rozdzial*szösty. 
Czynnosc powiatowego kompletowanin. 
$ 43. 


Uloienie rocznych planow czynnosci i podröäy dia 


powiatowej komisyi kompletowania. 

4. Wzgledem ezasu i trwania ezynnosei powiatoweg® 
kompletowania komenderujacy batalionu landwery 
powinien dla wszystkich powratsw, w ktörych ma 
funkeyg, plan czynnosei, w nalesytym czasie ulo- 
bye i potens sig wzgledem takowego z przcwodni- 
ezjcemi cywilnemi dotyezacych powiatowych ko- 
misyi kompletowania umöwic. 

. Przy ulozeniu planu czynnosci bacznosd mied na- 
leiy, i& podr6& dla ewtonköw wojskowych w kilku 
powiatach funkeyi majacych ze wzgledu na geo- 
graficzue polosenie powiatöw tak I A byd po- 
winna, aseby koszta podröowe ile mose ogrMmi- 
czone byly. Röwniez, jeieli w dotyezgeym roku 
Zadne inne przepisy ze sirony przelodonych wy- 
dane nie zostang, powiatowe czynnosci. kompleto- 
wania w wszystkich powiatach a3 najpsäniej do 
dnia 15. Gzerwca ukofezone by6d musza. 

3. Tymezasowo ustanowiony plan czynmosci dia ca- 
tego obwodu batalionu przediosy komenderujacy 
batalionu Jandwery departamentowej komisyi kom- 
pletowania do potwierdzenia i dzteli, skoro to& 
ostatnie nasigpilo, cywilnemu przewodniezgcemu 
dotyczgeych powiatowych komisyi kompletowania 
o tem zakomunikowanıe. 

4. Dowödztwa brygad rozporzadzajg ze swöj * 
komenderowanie wedlug $: 24, 1. potrzebnye 

oficeröw i za posredniciwen generaln lekarza 


[5 


korpusowego komenderowanie lekarzy,, ktörzy co- 


rocznie zmienieni byd muszq. 
5. Cywilny przewodniczgcy powiatow6j ‚komisyi kom- 
pletowania opalrzy w $. H, 1. oznaczonych czlon- 





Beorberung und Gefellun 


5. Ein Militaiepflichti 


— 5 — 


& i ermeifter, änner und Ortd«Wor: 
—— eich, ulzen) mit ber zur 
beilnabme an den Sipungen ber Kommilfion erforder: 


lichen Anmweifung. 


ı 


$. 44 
ſtreis⸗ — Kommiſſion. 


1. Der Cibil⸗Vorſihende der Kreis⸗-Erſatz⸗ ommiſſion beauf⸗ 


tragt bie Behoͤrden, welche bie Stammrollen I führen 
ben, unter Rüdgabe berfelben, bie Vorlabung ber 
ae rap zum Mufterungs «Termin zu beran- 
kaffen und für beren rechtzeitige Geftellung vor bie ſtreis⸗ 
Erfap-Rommifften zu forgen. 


Außerbem macht er in feinem Kreife ben Geſchaͤfts⸗ 
plan für bie tommiffienen zu wiederholten Malen bes 
aan — * Ru Er ur ng 
v airpflichtigen zum einen im Mus 
ſterungs⸗ Termin. 

. An Folge biefer Beorberung müfſen fi alle in ben 

—— Liſten und — envergeichneten 
Militairpflichtigen incl. der disponibel gebliebenen an 
ben beftimmten Ort zur Mufterung und zwar fo lange 
alljährlich ſtellen, bi fie entweder einem Truppentheil 
zur Ableiſtung ber gefehlichen Dienfpflicht übermiefen ober 
dur Empfang eines befonderen Scheines Seitens ber 
Departements Erfat « Kommiffion von der Wiederholung 
ber Geftellung entbimben find. 


Sollten Militairbflichtige, melde in die Stamm: 
rollen gehören, ſich bis dahin noch nicht gemelbet haben 
und noch nicht au denommen fein, fo mi 
dieſem Behuf ſoglelch bei den Ortsbehörden anmelden 
und ebenfalls jur Mufterung ſtellen. Die Ortäbebörs 
den aber find verpflichtet, von ſolchen Yeuten dem Land⸗ 
rath ſogleich Anzeige zu machen. eo. 


3. Von ber er —— vor bie Erſaß⸗ Kom⸗ 
miſſion fanır fein Militaitpflichtiger mit Ausſchluß ber 
‚andern Orts befonders bezeichneten Kategorien entbunden 
werben; e3 fei benn, daß der ga rn reg & B. 
bei Bloͤbſinnigen ober Rrüppeln, bie perſoͤnliche Geſtel⸗ 
lung unmöglid macht. 
4. Wenn ein Militairpflichtiger an ber perföulichen Geſtel⸗ 
lung vor die Erfag-Kommiffion an dem für ihm beſtimm⸗ 
ten Orte obne fein Verſchulden verhindert worben ift, 
De er an einer ber anderen Mufterungsd» Sta; 
ionen im Rteiſe nachträglich ſtellen. 


welcher ber ad 1. gebachten Ber 
—— ur Geſtellung vor die ſtreis⸗ 
zirles, in welchem er nach $. 21. geftels 


n be 
ichtig ift, ohne ei vd i Kommi als 
> Meet I de nn ce an 


en. fie ſich zu 





. Od osobistego stawienia 


ab-Rommifr 


köw cywilnyeh i wszystkich burmistrzöw, za- 
rzadzcow i wodaiczacego miejscowych (prze- 
woiniczgeych gwinnych, soltys6w) w instrukcya 
potrzebng do udzialu pray posiedzeniach komisyi. 


8. 44. 


der Militairpflictigen vor bie | Zuposwanie i stawienie obowigzanych do wejska przed 


powialowg komisye kompletowania. 


1. Cywilny przewodniczacy powiatowej komisyi kom- 


pletowania udziela polecenie wiadzom, ktöre rodo- 
wody prowadzie maja, pod zwröceniem takowych, 
aby zapozwanie obowigzanych do wojska do ter- 
minu mustrowania uskutecznily, i o ich stawieniu 
w maleäylym czasie przed powiatewa komisya kom- 
pletowania sie — 

Pröcz tego publikuje on w swoim powiecie 
‚lan ezynnosci dia komisyi w powtörnych razach 
ı zwoluje przytem zarasem wszystkich do stawie- 
nia sig obowigzanych zacigänych do stawienia sig 
w terminie mustrowania. 


. Wskutek tego& zapozwu musza wszyscy w alfa- 


betyczoych xiegach i spisach restantöw zapisani 
zacigäni incl. do dyspozycyi pozostawionych w ozna- 
ezonem miejscu do mustry a to tak dlugo cororczaie 
sig stawid, a2 dopöki albo jednemu korpusowi woj- 
skowemu do spelnienia prawnego obowigzku stu- 
sbowego im zostali przekazanymi, albo przez ode- 
branie osobnego poswiadezenia ze strony departa- 
mentowfj komisyi kompletowania od powtörnego 
stawienia sig nie sa uwolnieni. 

Gdyby obowigzani do wojska, ktörzy do ro- 
dowodöw naleig, a4 dotad sig jeszeze nie meldo- 
wali i jeszcze nie byli zapisani, natenczas musza 
oni na ten cel natychmiast u wladz miejscowych 
sig zameldowad i röwnies do mustey sig slawik. 
Wiadze miejscowe natomiast sa obowigzane, o ta- 
kich ludziach radzcy ziemianskiemu natychmiast do- 
niesienie uczynid, 
rzed komisyg naboru 
Zaden zacieiny z wykluczeniem w innych miejscach 
osobnie osnaczonych kategoryi nie mo&e by& uwol- 
nionym; to, $e stan zdrowia, np. przy obla⸗ 
kanych albo kalekach, osobistego stawienia niemo- 
zebnem uczyni. 


. Jeteli obowigzanemu do wojska przy esobistem 


stawienin sig. przed komisya kompletowania w miej- 
scu dla niego oznaezonem bez jego winy cokol- 
wiek bylo na przeszkodzie, natenezas na inne) sta- 
cyi mustrowania w powiecie pöäniej stawie sie 


mode. 


. Obowigzany do wojska, ktöry pod 1. rzeczonemu 


zapozwu do stawienia sig przed powiatowa komi- 
sye kompletowania obwodu, w ktörym wedle $. 21. 
bowigzanym jest do stawienia sig, bez przyczyny 
przez —— tg za dostateczng uznandj za dosyc 
EX) 


⸗ 





ai 
H 


durch Anwendung gefehlicher Zwangsmaßregeln zur ſo⸗ 
fortigen Geſtellung angehalten werden.“) 


§. 45. 
Das Kreis-Erſatz ⸗Geſchaͤft im Allgemeinen. 


. Die bei den Gefcäften der ſtreis-Erſatz-Kommiſſion 


nothwendige Ordnung baben bie Vorſißenden berfelben 
aufrecht zu erhalten, unb bie dazu erforderlichen An- 
orbnungen im Voraus zu beſchließen. 
Behufs Betreibung bed Gefchäfts find mindeftens 2 helle 
und geräumige Zimmer un — ein Raum er⸗ 
forderlih, in mweldem bie zur Vorftelung kommenben 
Leute vangirt werben können. Diefe Lolalitäten hat ber 
Eipil«Vorfikende ber Hgg Hm] = in Ger 
mäßbeit. ber dafüber beftebenben befonderen Beltimmun- 
en zu beſchaffen. 

Das Rangiren der Militair —— haben je nach den 
Anordnungen der — ommiſſion bie Bürger: 
i mtmänner und Ortsvorſteher (Gemeinde: 


- meifter, 
—— Schulzen) unter Aſſiſtenz bon - Genbarmen 
ober Polizei-Beamten resp. Stammmannſchaften ber 


— 


Landwehr⸗Bataillone zu beforgen. 


‚ Sobald die Militairpflichtigen rangirt find, werben bier 


felben abtheilungsweife gemefjen und ärztlich unterfucht. 
Zu biefem Zwed find befondere Fiften zum Voraus 
—— melde außer Vor⸗ und Zunamen, Alter, 
Aufentbaltsort, Stand ober Gewerbe, fowie Nummer 
ber alphabetiſchen Yifte eine Folonne zur Eintragung 
bes Größenmaßes und eine —— zur Eintragung 
bes ärztlidien Gutachtens * ten müͤſſen. 

Iſt von den in dieſen Liſten aufgeführten Leuten 
einer oder der andere nicht zur Stelle, fo ift fein Name 
fofort zu freien. Stellen fi bie betreffenden Seute 
nachtraͤglich, fo find fie bemmächft in eine befondere Lifte 
aufzunehmen. Die Anwendung einzelner Zettel, um 
darauf das Urtheil des Arzte einzutragen, ift nicht 
geftattet. 

dar bie richtige ige diefer Liſten (Arzt-vLiſten) 
find die den Kreis-Erfaß⸗ ommiſſionen beigegebenen 
5. von denen einer ber ärztlichen Unter uchung 
der Militairpflichtigen, der andere dem Meſſen derfelben 
beizumohnen hat, verantwortlich zu machen, weshalb 
fie ſowohl als auch ber betreffende Arzt dieſe Liften zu 
unterzeihnen und mit dem Datum der ftattgehabten 
Unterfuhung zu verfehen haben. 

Geftatten die Verhältniffe, die ärztliche Unterfuchung 
der Militaiepflichtigen in unmittelbarer Nähe der Vor: 
figenden, beſonders ber MilitairsVorfikenben ber ſtreis⸗ 
Erfab-Rommiffionen, borzunehmen, fo muß dies geſchehen, 
wobei. die Führung ber befonderen Arzt» Liſten nicht 
ausgefegt werben darf. Lchtere find aufzubewahren. 


— — 


In Behreff der außerdem eintretenden Folgen eohf. Ub- 


ſchnitt X, 
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nie uczyni, za pomöcz prawnych srodköw przy- 
musowych do stawienia sig natychmiast przjtrzy- 
manym byd mo&e.*) 

$. 45. - 
Czynnosd powiatowego komplelowania w ogöle. 


4. Przy czynnosciach powiatowej komisyi kompleto- 


wania potrzebny — owinni przewodniczacy 
takow£j zachowad i potrzeboe w t&j mierze rozpo- 
rzadzenia naprzöd uchwalic. 


. Celem prowadzenia czynnosci przynajmniej 2 jasne 


i obszerne pokoje i pröcz tego miejsce jest 24 
trzebnem, w ktöreın do przedstawienia rzycho- 
dzacy ludzie ranzowani byé moga. Lokalaosci te 
zb przewodniezgcy powiatowej komisyi kom- 
pletowania wediug osobnych w t£j mierze istnacych 
ostanowien powinien obmyslic. 


3. Ranzowanie zacigkaych powinni w stosunku roz- 


orzadzen powiatowych komisyi kompletowania 
ei zarzadzcy i przewodniczgey miej- 
- scowi (przewodniczacy gminni, soltysi) * asy- 
stencyg Zandarmöw albo urzedniköw policyinych 
resp. ludzi sztamu batalionöw landwery zalatwie. 


. Skoro obowigzani do wojska sa ranzowani, takowi 


oddzielnie beda mierzeni i przez lekarza zbadani. 
Na ten cel osobne xiggi «zyli spisy naprzöd po- 
winny bye ulogone, klöre pröcz imienia i nazwi- 
ska, wieku, miejsca przebywania, stanu albo rze- 
miosla, jako te numeru alfabetyczoych xieg ko- 
lumng do zapisania mialy diugosci i drugg do za- 
pisanıa lekarskiego sprawozdania zawierad musz4. 

Jeieli z ludzi wiychse xiegach zapisanych je- 
den albo drugi nie jest na miejscu, natenczas na- 
zwisko jego natychuiast wykreilonem byd powinno. 
Jezeli tacy a p6änid) sig stawig, natenczas 
w osobn€j xigdse przyjetemi byd musza. Zastöso- 
wanie pojedynezych kartek celem zakonotowania 
lekarskiego zdania nie jest dozwolonem. , 

Za rzetelne prowadzenie tychze xiag (xigg le- 
karskich) dodani powiatowgj komisyi kom letowa- 
nia oficerowie, z ktörych jeden przy le arskiem 
zbadaniu wojskowo-obowigzanych, dragi przy ich 
mierzeniu ma bye obecnym, 'maja bye odpowie- 
dzialni, na co tak oni jako te dotyczacy Ickarz 
xiggi te podpisywad i date erynionego zbadania 
upatrzyd powinni. 5 

Jeseli okolicznosci dozwalaja, lekarskie zbada- 
nie zacieinych w bezposredniem pobliäu przewo- 
dniczacych, w szezegölnosci wojskowych przewo- 
dıiezacych powiatowych komisyi —— 
praedsigbraé stad to sie musi, przyczem prowa- 
dzenie osobnych xieg lekarskich zaniechanem bye 
nie powinno. ÖOstatnie schowane bye majg. 


4% do skutköw, ktöre pröcz tego nastapia, conf. roz- 
dziat X. 


— 


| 
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Der Militair⸗Vorſiende der Kommiffion theilt den Aus: 
ſpruch bed Arztes über die betreffenden Yeute, fowie 
deren Zollmaß zur Eintragung in. die alphabetiſche Yifte 
dem Civil» Borfigenden mit und äußert gegen Letz⸗ 
teren, ob er bem Urtheil des Arztes beitritt und in 
welchem Grade ($. 48, 6.) er den betreffenden Wann 
unter Berüdfichtigung feiner etwanigen befonberen Eigen: 
ſchaften ald Profeftionift zc. zum Meilitairdienft für 
brauchbar bält oder nicht. 

Die außerdem in Betracht kommenden Verbältniffe 

werben bon dem Givil-Vorfipenden der Kommiſſion zum 
Vortrag gebracht und ber Beſchluß der Kommilfion in 
der Megel von ben beiden Vorfigenben, jedenfalls aber 
von Einem berfelben eigenhändig in bie betreffende, von 
ibnen zu führende alphabetifche Aushebungslifte einge- 
tragen. 
Der. Beſchluß der ſtreis-Erſatz- Kommiſſion über einen 
Militairpflichtigen wird bedingt durch die körperliche, 
eiftige und moralifhe Qualififation, durch bie bäus« 
—* und ‚gewerblichen Verhaͤltnifſe, durch das Alter 
der Militairpflichtigen und durch die Bebeutung, welche 
die eventuell bon ibm in früheren Rabren gezogene Loos⸗ 
nummer erhalten bat. 

Durch ben Beſchluß der Kommiffion wird beftimmt, 
ob, der Militairpflichtige zurüczuitellen und zur Mus 
fterung „auf das nächte Jahr zu verweifen, ob er ber 
Departements « Erfah » Rommiffion als einftellungsfäbig, 
ober als unbrauchbar, oder als Reklamat ꝛc. zur weis 
teren Entſcheidung vorzuftellen iſt; ob er ala moralif 
—— zum Hhilitatrbienft ober als augenſcheinli 
ganz unbrauchbar zu ftreichen ift ıc. 


. Simmtlihe Meilitairpflichtige eines Yoofungs + Bezirks 


find in allen den im Borftebenden angebeuteten Bezie- 
dungen unter Beachtung ber nachfolgenden ſpeciellen 
Borkhriften zu mußern. Denmächſt ift die Looſung 
vorzunehmen, welde den Schluß ber Geſchaͤfte der ver- 
fammelten Kreig« Erfah» Kommiſſion macht. 


$. 4b. 


Benennung ber veridiedenen Truppen, und Waffeugattungen, 


für welche Militairpfichtige auszumäblen find., 
Die verſchiedenen Truppens und —— fuͤr 


welche Militairpflichtige ausgewaͤhlt werden, find:, 
a) bie Garden, 
b) ,„ Rüraffiere, , ’ 
- €) „ Ulanen, Hufaren und Dragoner, 
» d) „ Metillerie (Felde, Fuß⸗, Feſtungs⸗, reitende und 
men, rtiflerie), 
e) ,„ Bioniere, 
f) „ Infanterie, 


m Jager und Schügen (letztere nur beim Garde⸗Korps), 


n ———— (das See-Bataillon, die See⸗Ar⸗ 
*tillerie, die Matrofen» und bie Werft-Divifion), 
„ Zeainfolbaten, 


k) 5» Militeie -Rranfenwärter. 


5. Wojskowy przewodnirzacy komisyi zakomunikuje 
zdanie lekarza wzgledem. dotyczacych- ludzi, jako 
te miarg celng do zapisania w xiedze. alfabety- 
cznej eywilnemu praewodniczgcemu i ogwiadczy te- 
muZ oslalniemu, czy do zdania’ lekarza przystepuje, 
i w ktörym stopniu ($. 48, 6.) dotyczaca ie 
z uwzglednieniem jakichkolwiek jéj osobaych przy- 
miolöw jako profesyonista i t. d. do siuäby woj- 
skowe) za zdatng uznaje lub nie. 

Pröcz tego do uwzglednienia zachodzace sto- 
sunki przez cywilnego przewodniczacego Toast! 
przedstawione beda ı uchwala komisyi zazwyeza) 
ezez obu przewodniczacych, w kadym przypadku 
jednakowo2 przez jednego z nich wlasnorecznie 
w dotyezgca przez nich prowadzid sie majaca alfa- 
betyczna xiegg naboru zapisane beda. 

6. Uchwala powiatowej komisyi kompletowania wzgle- 

dem obowigzanego do wojska zawista od cielesn6j, 

umystowéj ı moralnej kwalifikacyi, od —— 

i procederowych stosunköw, od wieku obowiàaza- 

nych do wojska i od znaczenia, ktöre ewentualnie 

przez niego w dawniejszych latach ciggniony nu- 
mer losu otrzynrat. 

Przez uchwalg komisyi,stanowi sie, czy woj- 
skowo-obowigzany napowröt ma byd stawionym 
i do. mustry na przysziy rok przekazanym, czy do 
departamentowe) komisyi kompletowanıa jako zda- 
er do wstawienia, albo jako niezdatny lub jako 
reklamat i 1. d. do dalszej deeyzyi ma Dye przed- 
stawionym, czy moralnie niegodnym jest do stuäby 
wojskow6j, czy jako widoeznie catkiem niezdataym 
ma byé wykreslonym i t. d. z 
7. Wszyscy wojskowo-obowiazani obwodu losowania, 

w wseysikich w powyZsz&em wskazanych wzgledach 
pod zachowaniem nastepujacych spec aluych prze- 
erg mustrowani by€ maja. Pot&ın losowaqie ma 
»y& przedsigwzigtem, na Kisrem konezy sie czyn- 
nos6 zebrantj powiatowéj komisyi kompletowania. 


$. 46. 
Nazwanie rozmailych galunkow wojska i broni, dia 
klörych obowigzani do wojska majq byd wybranymi. 
Rozmaite gatunki wojska i broni, dla ktörych za- 
cie&ni wybrani beda, sa: 
a) gwardya, 
b) kirasyery, 
€) ulany, huzary i dragony, 
d) artylerya (polowa, piesza, forteczna, konna i rze- 
mieslincza artylerya}, 
e) pioniery, 
F) inſanterya, 
8) szassery i strzelcy- (ostatni tylko przy korpusie 
wardyi), 
h) wojsko morskie (batalion morski, artylerya mor- 
ska, dywizya majtköw i warsztatowa), 
i) Solnierze trenowi, 


k) pilnajgcy chorych wojskowych. 


Et: 


Bezeichnung ber körperlihen Eigenfhaften und bes un Oznaczenie eielesnych 
maßets, ein Militairpftichtiger haben muß, um als wojak i 


dienſtbrauchbar betrachtet werben zu können. 


1. Die —— Eigenſchaften, welche ein Militair⸗ 

pflichtiger haben muß, um im Allgemeinen oder im 
Beſonderen für bie eine ober anbere ffe als bienft- 
brauchbar betrachtet werden zu Fönnen, find in ber In⸗ 
ſtruetion für Militairärzte angegeben, Die Rreis-Erfap- 
Rommiffionen, vorzugsweiſe die Militair « Mitglieder 
derfelben, baben leptere Iuſtruction fletd im Auge zu 
behalten, und biefelbe ihrerſeits gleichfalls zu beachten. 


. An Bezug auf das ni re ber Milttairpflichtigen 
gelten die nachfolgenden Beftimmungen: 


A. gir die Garden ift in ber Megel das Heinfte Maß 


Die für Truppen biefed Korps rn 
5: und bzoͤlligen Leute müffen von gutem Aeu 


en. 

B. gi bie Infanterie ift bas Lleinfte Maß in ber 

egel 5° 2%, doch Fömmen in außergemöbulichen 

Faͤllen, fo wie da, wo bad jährlihe Eiſatz⸗Kontin⸗ 

t eines Aushebungs · Bezirls aus den drei jüngften 

er Fonfurrirenden Jahrgänge ohne Zuhättenahme 

Hleinerer Yeute nicht befchafft werben fann, aud) Leute 

unter biefem Maße bis zu 5*, biefe indeſſen mur 

dann —— werben, wenn fie ben einem ganz | 

befonders an en Körperbau find. | 

c. gür die leichte Kavallerie, das find Hufaren und 

tagoner, ift dad Heinfte Maß 5’ 2”, das größte | 

5 — A —— —— lonnen — en — 
aße audgem werben, wenn fie fi vi i 

ihrer Beichäftigung im ihren bürgerlichen Verbältniffen, 

B. ald Bereiter, Reitknechte x. borzugsweife jur 

avallerie eignen. 

D. dir Rüraffıere und Ulanen ift das kleinſte Maß 

4*, bad größte 5’ 7" bis ausnahmsweiſe 5’ 8", 


E. Kür; die Artillerie, öldge. und Haubik+ Bakterien 
iger fleinfte Mab 5’ 3", . Heute, von ;biefer geringen 
Größe müflen indeß — kraͤftig gebaut fein, 
Für die Feftungs+ Aitillerie umd-A2kge Batterien ift 
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$. 47. 


4. Cielesne przymioty, ktöre obowigzany do wojska 


2. 


miet musi, aeby w ogöle lub w szczegölnosci dla 
jedue) albo deugiej broni jako zdolnym do slusby 
mögt bye uznanym, w instrukeyi dla lekarzy woj- 
ra a sa podane. Powistowe komisye komple- 
towania, w szczegölnosci czlonkowie wojskdwi ta- 
kowych, ostalaig insterukcyg zawsze w oku otrzy- 
ma6 i takowz ze sw£j strony röwnies zachowad 
pöwinni, 2 

Co do miary cielemej obowigzanych do wojska, 
nastepujgce postanowienia maja waznose: ' 


A. Dia gwardyi zazwyezaj najmniejsza miara jest 
5 * jednakowos uk, ie Die apena exest 
potrzeby naboru t£j miary by€ powinna, jesscze 
ezwarta czg4€ przyaajmniej 6 cali i wigcej, a po- 
lowa przynajmnie) 7 cali i wigcej mied must. 


Do wojska tegoi korpusu wybrani 5 i 6celni 
ludzie dobrae aus. rd — m 3 
Jezeli dia_gwardyi wyeiagaé sig majgce rt- 
kruty wewngtrz numern zamkuigcia (conf. $. 97.) 
nie moga by6 dosiggnigte, ale raczej poza nu- 
merem zanıknigcia wybrane bye muszay, naten- 
czas wyjatkowo ludste od 5’ 4” dia korpusu 
gwardyı stawieni byg meoga, o ile wskutek 
swych - drugich przymiotöw eielesnych przede- 
wszystkien: do tego s3 zdalni. ö 
B.Dla infanteryi najınwiejszg miarg zazwycza) 
jest 5' 2", jeduakowoz mwoga w nadawycaajaych 
przypadkach, jako tez tam, gdzie racany kon- 
lingent naboru obwodu komplatewanis a trzech 
najmtodszych lat konkurujacych roczoiköw bez 
pomocy maniejszych ludzi obmyslonym bye nie 
moze, röwnies Iudzie pod 14 'miara a do 5), 
eis jednakowoz tylko natenezas hy€ wybranymi, 
jeteli snczegölnie siing budowg cielesna maja. 
C. Dia lekkiej kawaleryi, to sa hozary i dragony, 
najmniejszg miarg jest 5’ 2”, najwigksza 5° 6". 
Wyjatkowo ludzie mniejszej miary wybrani bye 
moga, jeseli ze wzgledu na zatrudniente w swych 
obywatelskich stosunkach, np. p> dojesd&acze 
koni, stuzacy przy koniach i t. d. szczegölnie do 
kawaleryi sa zdatni. , . ’ 
D. Dia kirasyeröw i ulandw najmuiejsza miara 
jest 5‘ 4”, najwigksza 5' 7" ad do wyjatkowej 


miary 5' 8‘ , 

Dia artyleryi 6funtow£j i bateryi haubyckich 
najmniejszg miarg jest 5° 3". Ludzie t&j ma- 
16) wielkosci musza jednakowok, szenegölnie mo- 
cni by€ budowanymi, Dia artyleryi ſortycant 


E 







bad Mleinfte Maß 5' 4”, für die reitenden Batterien 
das Meinfte 5° 3%, das arößefte 5’ 7". 


F. für bie Bioniere ift das Heinfte Maß 5' 4", fos 
weit dieſes Größenverhälniß mif der Auswahl ber 
Pioniere nad dem ofeſſionsverhaͤltniß berfelben 
8. 86.) ſich vereinigen läßt. 

G. Die für bie Räger » Bataillone zu beftimmenben 
Rekruten follen in der Regel nicht unter 5° 2" unb 
nicht über 5° 7° groß fein, und ed bürfen Leute bon 
nur 5° ausdnabmsmweife nur dann als Freiwillige ein- 
geftellt werben, wenn fie binreichend fräftig find. 


Für bie Garde» Schüßen gelten die für die In— 
* und für die Garden im Allgemeinen gegebenen 


eftimmungen. 

H. für bie zum Train zu —— Mannſchaften 
($. 82, 3 ift dad geringfte Maß 5‘; es iſt jeb 
nicht wünfchenswertb, Leute bon fo geringem Ma 
dazu zu nehmen. Die zur Ausbildung zu Train 
fabrern auszuhebenden Trainſoldaten müffen min- 
beftend 5° 2“ und nicht über 5’ 7" groß fein 


($. 9.). 

3. Um bie Größe ber Militairpflichtigen feftzuftellen, wird 
jeber berfelben obne Fußbetlei und nach dem Duobecimal- 
oder fogenannten Rheinifeden aß gemeffen. 

$. 48, 
Die körperlihe Unterfuhung ber Militairpflictigen, 

2 era Militairpflihtige ift einer koörperlichen Unter⸗ 
ubung zu unterwerfen, bei welcher auf —— des 
u Like völlige Entblößung des ganzen Körpers 
unter nröglich erüdfihtigung des Schaamgefühls 
ftattfinden mu 

2. Auf ärztliche Atteſte, welche etwa bon ben Militair- 
pflichtigen beigebracht werden, ift Teine Rüdficht zu neb- 
men.» Die 
geordneten Aerzte haben vielmehr na eigener Ueberzeu- 
E zu handeln und nur in zweifel Den wie 


[0 


J. B. im $. 22 ber Inſtruction für Militairärzte 
eichnet find, fremde Zeugniffe einzuforbdern. 


An ſolchen Rällen find aber auch außer ben frem: 
ben ärztlichen Zeugniffe noch befonders don ben Ber 
meinde⸗ Vorftebern, töpoligeis Bebörben, Geiftlichen 
und Lehrern, fowie von in Militairpflichtigen, 
Pr mit dem angeblich Untauglichen nähere Bekannt: 


2 ge 
ra An ze an a er 


nl 7 * 


Erſatz ⸗ Rommiſſionen und bie denſelben bei⸗ 





— — | © ’ 


i 12Tuntowych bateryi jest najinniejszz miara 5' 
4", dla konaych betr! — 5'3", nn 
wieksza 5' 7", 

F. Dia pionieröw jest najmniejszg miarg 5’ 4", 
o ile ten stosunek wielkosci z wyborem pionie- 
röw we stosunkn ich profesyi ($. 86.) sie 
da pojedna 

©. Dia batalionöw szasseröw przeznaczy€ sig ma- 
—— rekruty zazwyezaj nie powinni byd muiej- 
sze) miary pod 5’ 2 i nie wiekszej nad 5’ 7", 
a ludzie tylko 5' ——— o natenczas jako 
ochotnicy wstawient bye maja, jeZeli sa dosta- 
tecznie silnyımi. 

Dla strzeleöw gwardyi postanowienia w ogöle 
wydane dla infanteryi i gwardyi maja waäno$£. 


H. Dia ludzi desygnowad sig majacych do trenu 
($. 82, 4.) najmniejszg jest miarg 5'; jednakowo& 
nie jest Zyczliwem, Indzi mniejsz&j miary do nich 
przyjae. ‘Do wymustrowania na jesdäacych 
przy trenie zaciagnad sig majgcy äolnierze 
trenowi musza byd miary przynajmniej 5' 2" 
a nie nad 5’ 7" ($. 9.). Ä 

3. Do ustanowienia wielkosci zacigänych kaädy z nich 
bez obuwia podtug duodecymalnej albo tak nazwa-. 
nej reriskij miary mierzonym bedzie. 

$. 48. 
Cielesne sbadanie obowigzanych do wajska. 

1. Kady obowigzany do wojska ulegad ma cielesnemu 
zbadaniu, przy ktör&m na Zadanıe zbadajacego zu- 

eine obnasenje catego ciata ile mo&e pod uwzgle- 
ieniem wstyılliwosci nastapie musi. 


2. Na jakiekolwiek atesta lekarskie, ktöre od woj- 
skowo-obowigzanych produkowane będa, nie wolno 
mied wzgledu. Komisye naboru i do takowych 
przywezwani lekarze powinni raczej * wh- 
snego —— dziatad i tylko, w vatpſiwych 
przypadkach, jak takowe np. w $. 22. instrakeyi 
dla lekarzy wojskowych sa oznaczone, cudze $wia- 
dectwa zasqdal. 

W takich przypadkach jednakowoz pröcz cu- 
dzych lekarskich $wiadectw jeszeze szezegölnie od 
gwinnych przewodniczacych, miejscowo - policyi- 
nych dz, duchownych i nanezycieli, jako te 
od takich wojskowo-obowiazanych, ktörzy wedlug 
podania z niezdolnym bli2szg zuajomosd mieli, $wia- 
deetwa musza byd przyjete resp. Sciagnigte. 

3. Jeseli pöwiatowa komisya kompletowania dostate- 
eznego przekonania o istnieniu twierdzonych wad 
ösiggng6 nie moße, ktöreby, gdyby w prawdziwo- 
ei byly uzasadnione, widoczna zdolnose stuzbowa 
wojskowo-obowigzanego nadwergäaly, natenczas 
powinna departämentowg komisya kompletowania 
va takich ‚zacigänych szezegölnie wskazad i event. 
ich’ wstawienie na pröbg pozostawiad, skoroby do- 





-) 
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fofern nit etwa genünenbe Gründe vorhanden find, 
wiber einen ſolchen Militairpflichtigen auf Grund bes 
zweiten Alineas bed 6. 113. des Allgemeinen Straf: 
—I wegen Simulation die gerichtliche Beſtrafung 
u beantragen. 

4. —* ein Militairpflichtiger an Epilepſie zu leiden be 
bauptet, fo müffen, bevor folden Angaben Seitens ber 
Erſatz⸗ Behörden Folge gegeben werden darf, minbeftens 
drei glaubbafte Beugen an Eided Statt vor einem Mit: 
gliedbe ber Kreid: Erfaß- Kommiffion ober einer andern 
Behörde protofolleriih erflären, daß und in melder 
Meife fie felbit die epileptiſchen Zufälle an dem be 
treffenden Militairpflichtigen wahrgenommen baben. 


Die foldergeftalt aufgenommenen Berbanblungen 
find der Departements - Erfak - Kommiſſion vorzulegen. 


5. Was bie Merzte bei der körperlichen Unterſuchung ber 
Militairpflibtigen zu beachten haben, iſt in ben x. J. 
bis 28. der Inſtruction für die Militairaͤrzte ent: 
balten, weshalb unter Bezugnabme auf jene Suftruction 
bier nur im Allgemeinen Folgendes beftimmt wird. 

6. Bei der förperlichen Unterfuchung kommt es darauf an, 
feftzuftellen: 

a) ob der Unterfuchte zum Veilitairdienft, mit Ruüͤckſicht 
auf die von ihm zu führende Waffe, unbedingt brauch— 
bar ift (volltommene Dienftfäbigfeit), 


b) ob derfelbe, wenn er feiner körperlichen Beſchaffenheit 
wegen nicht unbedingt und unter allen Umſtänden zum 
Militairdienft bei der einen oder anderen Waffe ber: 
angezogen werden Fann, fi während bes ſtrieges und 
der damit verbundenen ungewöhnlichen Ergänzung de# 
Heeres doch zur Einftellung eignet (nicht bolltommene | 
Dienftfäbigteit), | 


ob der Vitlitairpflichtige zur Zeit, wo die Unterfuchung ! 
ftattfindet, nicht brauchbar ift, indeh im Yaufe der zei 
möglicherweife  nob brauchbar werden fann (zeikige 
Dienftundrauchbarteit), 


c 


— 


d) eb ber Militairpflichtige zur Zeit, wo bie Unterſuchung | 
ftattfindet, als für immer unbrauchbar zum Militair- 
— gehalten werden muß (dauernde Dienſtunbrauch⸗ 

arfeit). 


. Alle vorgefundenen Dehler, Gebrechen und Krankbeiten 
a 


müſſen in die alpbabetifche Yifte, in die Vorftellungs: | 
Yiiten und in die Ueberweifungsd: Nationale eingetragen 

-mwerden. Werden Fehler, Gebrechen oder Krankheiten | 
von Militairpflichtigen angegeben, bei deren Unterfuchung 

durd den Arzt indeß nicht vorgefunden, fo muß darüber 

den Liſten eine Bemerkung resp. ein Gutachten binzus 

gefigt und bei ben fpäteren Superrevifionen Darauf be 

ſonders geachtet werden. 


.In wie weit etwa vorhandene Abweichungen bon, dem 


normalen Bau deö Körberd ober förperlice Fehler bie 
Dienſtbrauchbarleit der Militairpflichtigen beeinträchtigen 


5. Na co 


— 


* 


kiemu wojskowo-o —— na mocy deugiego 
alinea $. 113. powszechnego kodexu karnego za 
symulacyg o sadowne ukaranie wniosek uczynit. 


stateczne prayczyyy wie zachodkily, . przeciwko ta- 


4. Jeieli obowigzany do wojska twierdzi cierpid na 


epilepsyg, natenczas musz4 nim takim podaniom 
ze strony wladz naboru zadosyd czynionem bye 
moie, przynajmniej trzej wierzytelai swiadkowie 
zamiast, przysiegi przed czlonkiem powiatow£j ko- 
misyi kompletowanie albo inng —— protokular- 
nie oswiadezye, Ze i w jakim sposobie oni sam 
—— przypadki u dotyczacego wojskowo- 
obowigzanego widzieli. 

\W taki sposöb spisane czynnosci departamen- 
tow£j komisyi kompletowania praediosone byé po- 
winuy. 
lekarze przy cielesnem zbadaniu zacigzaych 
uwasad maja, w $$. 1. a2 do 28. instrukeyi dla le- 


- karzy wojskowych jest zawarläm, dla czego ze 


wskazaniem na owg instrukeye tutaj Iylko w ogöle 
co nastepuje, sig stanowi, 


6. Przy zliadaniach cielesnych chodzi o to, stanowié: 


a) czy zbadany do siusby wojskowej z wzgledu na 
prowadzie sig majacg preez niego bron, bezwa- 
runkowo jest zdelnym (zupelna -datnosé do 
sluzby), 

b) ezy takowy, jezeli dla swojej cielesnej konstruk- 
eyı nie bezwarunkowo i po«l wszelkiemi akoli- 
cznosciami do -stusby wojskowej pray jedndj 
albo drugiej broni przyciagnigtym bye nie moie, 
podczas wojny iz lakowa — m nadzwy- 
ezainem uzupelnienia armiı mimo to do, wsla- 
wienia jest zdalıym (nie zupelna zdatnose slu- 
zbowa), 

ec) czy obowigzany do wojska w ezasie, gelzie zba- 
danie ma miejsce, jest niezdatuym, ale raczej 
w biegu czasu moächnym sposobem jeszcze zda- 
inym sig stad moze (vzasowa niezdalnose stu- 
zbuwa), 


d) czy obowiazany do wojska w ezasie, gdzie zba- 


danie ma miejsce, na zawsze niezdolaym do stu- 
4by wojskowej uwasanyın by& musi ſirwala nie- 
zdolnose stu&howa). 


7. Wszelkie wynalezione wady, kalectwa i choroby 


ınusza. wxigge alfabetyczng, w xiegach przedsta- 
wienia i w nacyonalach przekazauia bye zapisane. 
Jezeli wady, kalectwa albo choroby przez zacie- 
inych podane, przy zbadauiu takowych przez leka- 
rza jednakowos wynalezione me zosiaj4, matenczas 
o tem w xiegach uwaga resp. sprawozdanie przy- 
pisandm i przy pöfniejszych superrewizyach na to 
szezegölnie uwaganem byd ması. 


8: Jak dalece jakiekolwiek zachodzgce zbaezania od 


normalnego budowania. ciala albo_<ielesne ’wady 
zdelnosci do stuiby wojskowo-obowigzanych 54 





10. 


zur 


ober nicht, befagen bie $$. 16. bis 28. ber Inſtruction 
für Militairärzte. 


. Die Ausſprüche des Arzted, es mögen biefelben die Ein» 


ftellung oder Zurüdftelung für angemeffen halten, find 
für bie —— nicht bindend. 

Ob jedoch Militairpflichtige die erforderliche Kraft 
ur Ertragung ber Strapatzen bed Militairdienſtes bes 
Ihn, barüber entſcheidet ber Militair-Vorſihende bor: 
äufig allein. 

Wenn bidponibel Bebliebene, welche in den Vorjahren 
bei ber ärztlichen Unterfuhung für dienfttauglich befun- 
den fu: vorausſichtlich auch im laufenden Sa nicht 
inftellung gelangen, und ber Departements⸗Erſatz⸗ 
Kommiffion nicht borgeftellt werden, fo find fie zwar zur 
Muſterung beramguzieben, es bleibt indeflen dem Ers 
meifen der Kreis-Erſatz⸗ſtommiſſion überlaffen, von 
einer nochmaligen fpeciellen ärztlichen Unterfuchung ber: 
felben Abſtand zu nehmen. " 


$. 49. 


Entfheidungen der Kreis» Erfag- Kommiffion in folge der 


1. 


x 


körperlichen Unterfuhung dev Militairpflichtigen. 


Die Pr brauchbar erachteten Dienftpflichtigen. werben 
von dem Militair »Vorfikenden zu einer der im $. 46. 
angegebenen u defignirt, und dieſes in der alpha— 
betifchen Lifte nofirt. 

Bei biefen Defignirungen find bie über bie Aus: 
wahl der Mannfchaften für die einzelnen Waffen in ben 

8. 47. 85. bis 93. enthaltenen Beftimmungen zu 
eachten. 

Hierbei iſt auch zu berüdfichtigen, daß eine hin— 
laͤngliche Anzahl Militairpflichtiger, wo möglich aus ber 
juͤngſten Altersklaſſe, zut Aushebung Behufs ihrer Aus— 
ildung als Trainfahrer ausgewählt wird. 

Obgleich nah der Inſtruction für Militairätzte bie 
dafelbft in dem $. 17. sub g. big k., ıM bis t., und in 
bem $. 18. sub a. bis f. angegebenen Fehler von ber 
Einftellung nicht ausſchließen resp. die Einftellung bei 
dem einen oder andern Truppentbeil geftatten, fo können 
biefe fehler dennoch in einem ſolchen Grade vorhanden 
fein, daß ed dem militairifchen Antereffe zuwider fein 
würde, bie damit behafteten Leute einzuftellen. 

Es hat daher ber Weir, Verigenbe der Kreis⸗ 
Erſatz-Kommiſſion diefe Fehler und deren Einfluß auf 
den Militairdienſt nach Anhörung bes aͤrztlichen But: 
achtens beſonders zu beurtbeilen — iſt demnächſt be— 
rechtigt, die damit behafteten Anbipi uen bis zur naͤchſt⸗ 
Kr en Mufterung zurüdzuftellen. 

tilitairpflichtige, welche in ihrem erften und zweiten 
Konkurrenzjahre (d. h. im 20ften und 2iften Xebens- 
jahre) das erforberlibe Maß ($- 47.) noch nicht haben, 
oder zu ſchwach zum Militairdienft find oder an frank: 
beiten und Fehlern leiden, wie fie die $$. 19. und 20. 
ber Inſtruction für die Militairärzte angeben, find bis 
zur nächftjährigen Mufterung zurüczuftellen. 
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10. 


szkodliwe lub nie, okay $$. 16. a& do 28. instruk- 
cyi dla lekarzy wojskowych. j 


. Wyrzeczenia lekarza, czy takowe wstawienie lub 


odstawienie stösownem uzonaja, dla komisyi nie sa 
obowiezujace. 

Czy jednakowo& obowigzani do wojska po- 

trzebng site do wytrzymania niewygöd stu&by woj- 
skow£j posiadaja, o tem stanowi Iymezasem sam 
wojskowy przewodniczacy. 
Jefeli do dyspozycyi pozostawieni, ktörzy w uprze- 
dnich latach przy lekarskiem zbadaniu za zdolnych 
do stuzby sa uznani, przewidzialnie röwnie2 w bie- 
4acym roku do wstawienia nie przychodza, i de- 
partamentowej komisyi konpletowania przedsta- 
wieni nie zostaja, natenezas bs do mustry maja 
byé przyciagnigtymi, zastrzega sig jednakowoz zda- 
niu — — komisyi kompletowania, ‘od ich 
powtörnego specyalnego zbadania lekarskiego ab- 
strahowat. 


$. 49. 


Decyzye powiatowej komisyi kompletowania wekutek 


1: 


10 


.Poniewas wedtug instrukcyi dla le 


cielesnego zbadania obowigzanych do wojska. 


Za zdatnych uznani zacigäni przez wojskowego prze- 
wodniczacego do jedn€) z broni w $. 46. podanych 
desygnowanı zostaja, co sie w alfabelycznej sigdze 
zakonotuje. 

Przy tych desygnowaniach postanowienia za- 
warte w $S. 47. Pr a4 do 93. wzgledem wyboru 
osöb wojskowych dla pojedynezych broni zastöso- 
wane byd maja. 

Przytem röwnieZ trzeba na to mied wzglad, 
ateby dostateczna liczba zaciezuych, ile moZe z naj- 
miodszej klasy wieku, do naboru celem ich wymu- 
strowania jako trenowo-jeädzacych wybrana zostata. 

ee wojsko- 
wych tanıze w $. 17. pod g. a% do k., m. a2 do t. 
i w 5. 18 pod a. a& do f. podane wady od wsta- 
wienia nie wykluczaja, resp. wstawienie przy je- 
dnej lub drugiej czesci wojska dozwalaja, wady te 
mimo to w takim stopniu znajdowad sig moga, 
iiby wojskowemu interesowi bylo przeciwnem, 
ludzi wstawid, ktörzy na takowe cierpig. 

Powinien zatem wojskowy przewodniczgcy po- 
wiatowej komisyi kompletowania wady te ı ich 
wplyw na ke wojskowa po stuchaniu lekar- 
skiego zdania osobno rozeznawad, i ma potém 
prawo, na takie cierpigce indywidua a2 do mustry 
w nasiepujacym roku napowröt odstawic. 


. Obowiazanı do wojska, ktörzy w * pierwszym 


i drugim roku konkurencyi (t.j. w 2Östym i 21szyn 
roku Zycia) potrzebnej miary ($. 47.) jeszeze nie 
maja, lub za stabi do stuzby wojskowej sa albo na 
choroby i wady cierpig, jak takowe: w $$. 19. i 20. 
instrukeyi dla Ir wojskowych sa podane, a& 
do musiry w nastepujacym roku napowröt odsta- 
wieni byd maja. h 
6 


¶ Sind biefelben Fehler ober andere Fehler als SR rn 
melde zur Burüdfielung im Iften und 2ten Konfurrengs 
sabre veranlaßten, im 3ten onkurrenzjahre der Militair— 
pflichtigen verbanden, fo werden die damit VBebafteten 
von der Kreis-Erſatz-Kommiſſien jur Erfah » Referbe 
ober, ſoweit dies die Beſtimmungen des N. 82, 4. 
erfordern, zum Train definnirt und der Departements 
Erfah: Kommiffion zur Euperrebifion und event. Be: 
» ftätigung borgeftellt. j 

Daffelbe gilt bei denjenigen Indibiduen, melde auf 
Grund der Beftimmungen bes vörſtehenden Kaftıs 2 

im ſten oder 2ten Sabre — t worden find. 
Die zum Train H defignirenden Militairpflichtigen 

i 



































müffen entiweder mit Pferden umzugehen verfiehen, ober 
ein für befendere militairifhe Verbältniffe in Betracht 
fommendes Handwerk erlernt haben. 

Die Deſignirung Militairpflibtiger zur Erſatz- Neferve 
Seitens der Kreis- resp. Departements: Erfah «Kom 
miffion im Affen oder 2ten Konkurrenzjabre it unzit« 
laͤſſſg. Dagegen erfolgt die Defignirung zur Erfüh- 
Referbe: im 3ten Ronfurrenzjabre - Militairpflichti⸗ 
gen, ſofern die erforderliche Dienſtfäbigleit auch dann 
noch nicht vorhanden fein ſollte, auch in den Fällen, wenn 
die Miltturpflichtigen im Aften ober 2ten Konkurrenz. 
jahre nicht gemuftert worden find. 


— 


6. ————— welche an Fehlern leiden, die nach 
. 21. der Inſtruction für — bauernd| 
ienftunbrauchbar machen, finb der Departementd-Erfah: 
Kommiſſion zur Superrebifion berzuftellen, um, wenn 
auch dieſe die beregten Fhler in aleichem Grade als 
vorhanden anerkannt, gleichviel, ob die betbeiligten Mi: 
litairpflichtigen ſich im Iften oder in einem fpäteren 
Konfurrenzjabre befinden, fogleid als dauernd dienſt— 
unbrauchbar ausgemuftert zu werben.*) ($. 82.) 


Iſt einer dieſer Leute noch zum Train geeignet, fo 
wird er nicht als dauernd dienſtunbrauchbar ausge: 
muftert, fondern zum Train defignirt. 


. Die Defignivungen der ſtreis-Erſatz-Kommiſſion, mit 
Ausnahme der im folgenden Paragraph brrcibneten, 
find nur als gutachtliche Vorfcpläge zu betrachten und ber 
dürfen der Beſtätigung der Departentents + Erfab « Roms 
miſſion. 


F. a. 


4. Jeteli te same wady albo inne wady jak te, ktöre 

odstawienie napowröt, w Iszym i 2gim roku kon- 

kurencyi spowodowaly, w 3cim roku konkuren- 
cyi zacieänych sie zuajdujg, natenczas takowemi 
ale przez powiatowg komisyg naboru do 
rezerwy kompletowania albo, o ile postanowienia 
$.82, 4. tego wymagaja, do trenu desygnowani i de- 
partamentowej komisyi, konipletowania do superre- 
wizyi i event. polwierdzenia przedstawieni zostaja- 

To& samo ma wa&nose przy takich indywiduach, 

ktäre na mocy postannwien powyäszego passus 2. 

wiszyım lub 2gim roku napowröt odstiwione zastaly. 

Do trenn desygnowae sie majgcy zaci 
s4 albo bye w stanie z korimi sig obchodzid albo 
rzemioslo dia szezegölnych wojskowych stosunköw 
uwzglednid sie majace umiee. 

Desygnowanie zacieinych do rezerwy kompleto- 
wania,ze strony powialowej resp. departamentowdj 
komisyi kompletowania w 1szym lub 2gim roku 
kosikurencyi.nie jest dozwolonem. Natomiast na- 
stepnje desygnowanie do rezerwy kompletowania 
w Jeim roku konkurencyi wojskowo-obowigzanych, 
skorcby potrzebna zdolnose stuzbowa röwniez wiedy 
jeszeze nie miala isinied, take w praypadkech, je- 
zeli obowigzani do wojska w Iszym lub 2gim roku 
konkureneyi nie zostali' mustrowani. 

. Zacigini, ktörzy na wady cierpig, ktöre wedlug 
$- 21. instrukeyı dla lekarzy wojskowych trwale 
czynia niezdatnych do stuäby, powinni departa- 
ınentow£j komisyi kompletowänia do superrewizy! 
hyd przedstawieni, aby, jezeli röwniez ars wy- 
ınienione wady w röwnym stopniu za isingee 
uznala, bez röäniey, czy dotyezgcy zaciezui w Iszyın 
lub w pöäniejszym konkureneyi sie zuajduja, 
nalychmiast mogli by& za trwale niezdolnych do 
sluzby wynustrowanı.*) ($. 82.) , 

eieli jeden z tych Indzi jeszeze do trenu jest 
zdatny, natenezas sig nie wymustraje jäko Irwale 
niezdolny do stuäby, lecz desygnowanym ma byt 
do trenu. s ar 

T. Desygnowania powiatow£j komisyi kompletowan!y, 

z wyjalklem w nastepojacym paragrafic o2nacz0- 
nych, tylko jako propozyeye znaweow uwakane 
byd maj3 3 potrzebuja potwierdeenia departamen- 
towej komisyi kompletowania. 


$. 5. 


a 


an 


i mıt- - 


Definitywne wymustrowanie wojskowo - obowiqzanych, 
klörzy widocznie Irwale nie sy zdolni do Kednd 
siuzby wojskowej. 

4. Zacigini, ktörzy röwniez bez ubioru przez swoje 

widoezue kaleciwo dowöd daja, Ze anı w ezasie 






Definitive Ausmuſterung der Militairpflichtigen, welder augen» 
füllig dauernd unbrauchbar zu jedem Militairbienft find, 


1. Militairpflichtige, welche auch unentlleldet durch ihre 
augenfällige Derunftaltung den Beweis liefern, daß fie 





*) Przytem jak najpilniej ma bye unikandın, adehy- zacit- 
ini w swyia pierwszym Jub. drugim roku konkureneyi ji 
triwale nierdolui do :luiby wymustrowani nie zostall, 

rych stan eielesny w biegu ‚zasu sig jeszcze polepszyd mode. 


‚& ift bierbei auf das Zorgrältigfte au vermeiden, daß nicht 
Militairpflichtige im ihrem erſten oder zweiten Konkurrenggahre ala 
dauernd dienftunbraudbar ausgemuſtert werden, Deren Nörperzuftand 
ſich im Laufe der Zeit noch beſſern fann. 


* 
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weder zur Zeit ber Mufterung bienfibrauchbar find, 
noch es jemals werben können, find von den ſtreis⸗-Erſaß— 
‚Kommiitionen bon en weiteren Geftellung zu entbin- 
ben. Die betreffenden Andividuen find unter Aushän— 
digung eines mit entfprechendem Vermerk zu verſehenden 
Seftellungs-Attefted der Kreis-Erſaß⸗ommiſſion in ben 
Liſten zu flreicben, und nehmen an ber $. 63. gedachten 
Yoofung nicht Theil. Der Departements» Erfah » tom: 
million find dieſe Individuen  mittelit einer —— 
Liſte nambaft zu machen, ohne derſelben perlönlih vor: 
eſtellt zu werden, ſofern dies nicht etwa in einzelnen 
Fallen beſonders angeordnet werden ſollte. 


in ihrem Wachsthum zurückgeblieben find, findet bie 
Beltimmung diefes Paragraphen feine Anwendung. 
$. 51. 
Prüfung der moraliſchen Qualification der Militairpflibtigen. 
1. Die Bolizeibebörben ge wo ihnen bie Führung der 
Stammrollen nicht felbft obliegt, den damit beauftragten 

Beamten oder Behörden von dem Tenor eines jeden 

rechtsträftigen Erfenntniffes, welches wider ein in bas 

militairpflibtige Alter noch nicht eingetretenes Andidie 
duum ergeht, ſofern darin wegen eines Verbrediend ober 

Vergebend eine Strafe ee ift, gleich nachbden 

fie davon den beitebenden Vorſchriften gemäß durch die 

Staatsanwaltſchaft Kenntnis erbalten 5* Mitthei⸗ 

lung zu machen. 

2. In Anfebung der in das militairpflichtige Alter Ein: 
getretenen liegt es den Staatdanmwaltfchaften ob, von 
der Einleitung einer jeden Unterfuchung wegen Verbrechen 

oder Vergehen und demmächft von dem Tenor bes rechts— 
fräffigen- Erfenntmiffes dem Eivil-Worfikenden ber be 
treffenden Kreis- Erfah - Kommiffion direct Kenntnis zu 


i. 

3. Sees .eutweber als Belagſtück einer Stammrolle oder 
‚durch Mittheilung einer Staatsauwaltſchaft an den Civil: 
Vorfigenden einer Kreis-Erſatz-Kommiſſton gelangende 
Erkenntniß bat diefer während ber Sikungen der Kom— 
miſſion vorzulegen. £ 

j Gebt ein Erkenntniß erft nach Beendigung der ſtreis⸗ 
Erſatz-Geſchäfte ein, fo muß daifelbe, ‚wenn es einen 
Militairpflictigen betrifft, der in einer der Vorſtellungs— 
Liſten verzeihnet ftebt, beim Uusbebungs» Termin zur 
Kenntniß der Departements « Erfah» Kommiffion gebracht 


2. Auf Individuen, welche in ihren ae Alter 


werben. 

4. Verzieben Militairpflicbtige ‚oder junge ın das militair— 
pfli Hge Alter nod. nicht eingetretene Leute, gegen welche 
gendt ide Extenntuiffe vorliegen, fo find Ichtere dem 

ivil⸗Vorſihenden derjenigen reis: Erfah: Kommifften 
——— in deren Bereich der neue Aufenthaltsort 
des Verzogenen liegt. 


| 5: Da es indeß vorkommen ‚kann, daß dieſe Benachrich- 
— —tigungen unterbleiben, fo haben die Cibil-Vorſihenden 


Lee} 


3 


— 


mustry sa zdolni do stuſby ani kiedy$ zdolnymi 
stad sig nie No przez powiatowag komisye kom- 
pletowania od kasdego dalszego stawienia sıg uwol- 
nieni byd maja. Dotyezgce indywidua pod wrecze- 
niem odpowiednig uwagg opatrzyd sig majacego 
atestu stawienia sig powiatowej komisyı kompleto- 
wania w listach wykreslone byé powinny i nie 
maja udzialu przy losowaniu wymienionem w $. 63, 
Departamentowe) komisyi kompletowania powinny 
indywidua fe za pomoca — xiegi bye wyra- 
sone, i nie potrzeba osobistego przedstawienia, 
o ileby to w pojedynezych przypadkach nie mialo 
hyé szezegölme rorporzadzonem. i 


. Do indywidusw, klöre w miodym wieku swego 


wzrostu nie dosli, postanowienie tegoz paragrafu 
nie zuajduje Zadnego zastösowania. 


$. 91. 
Zbadanie moralnej kwalifikacyi zaciginych. 


. Wiadze polieyine powinny tam, gdzie do nich 


samych prowadzenie rodowodsw nie nalezy, tako- 
wen upowaänionym urzednikom lub wiadzom o te- 
norze.kaädego prawomocnego wyroku, zapadiego 
przeciwko osobie w obowiezujacy do wojska wiek 
eszeze nie doszl&j, o ile w takowym o zbrodnie 
lub irzewinienie kara jest wyrzeczona, skoro o teın 
w ‚dhug istngeych przepisöw przez prokuratoryg 
rzylowg wiadomos€ otrzymaly, doniesienie uczynie. 


- Co do dosziych we wiek obowiezujacy do wojska, 


naleiy Jo prokuratoryi rzadowej, o zaprowadze- 
nia kadego sledztwa o zbrodnig lub przewinie- 
nie a potöm o tenorze prawomocnego wyroku ey- 
wilnemu przewodniczacemu dotyezaeej powiatowej 
komisfi kompletowania dyrekt da@ wiadomos£. 


Kaäly albo jako dowöd rodowodu, albo przez za- 
komunikowanie prokuratoryi rzadowe@j do cywil- 
nego przewodniczgcego powiatowej komisyi kom- 
pletowania doszly wyrok, powinna iaſs podczas po- 
siedzen komisyi praedtozyc. 

Jezeli wyrok dopiero po ukosiczeniu powiato- 
wych czyanosci kompletowania nadejdzie, naten- 
czas musi Lakowy, jezeli sig tyczy obowigzanego do 
wojska, ktöry w jednej z list przedstawienia stoi za- 


_ pisaopym, wlerminie naboru do wiadomosci depar- 


tamentow£j komisyi kompletowania by€ podanym. 


. Jezeli zacigäni, albo mtodzi ludzie, kiörzy w obowie- 


zujacy do wojska wiek jeszeze nie wstapili i prze- 
ciwko ktörym salowne wyroki zapadly, sie wypro- 
wadzaja, natenczas (e# oslalnie cywilnemu praewo- 


 dniezgcemu t&j powiatowedj komisyi komplelowania 


nadeslane byé naja, w ktör&j obwodzie nowe 'miej- 
sce przebywania osoby, klöra sig przeniosla, jest 
polozonem,. « Br 

Gdy jednakowoz zajsé mo&e, #e uwiadonienia te 


nie nastapia, natenezas cywilni przewodniczgcy po⸗ 
8* 


ber Rreid + Erfah Kommiffion in Betreff berjenigen, an« 

deren Kreifen angchörenden Militairpflictigen, melde 

bei der Mufterung für dienſtbrauchbar anerfannt 

werden, rüdfichtlib ihrer moralifchen Führung ſogleich 

bet — betreffenden Heimathsbehoͤrden Nachfrage zu 
n. 


$. 52, 
Zurüdftellung der iu gerichtlicher Unterfuhung befindlichen 
Militairpflictigen. 

Ein megen Verbrechen ober Vergeben in Unterfuchung 
befindliches militairpflichtiged Individuum darf nicht eber 
beim Militait eingeftellt werden, als bis über baffelbe er- 
.. bie ibm event. auferlegte Strafe vollzogen wor, 
ben iſt. 

Solche in gerichtlicher Unterfuhung befindliche Militaits 
bflichtige find deshalb von der Kreis» Erfaß» Kommifiion bis 
zum Mufterungss Termin des nächften Jahres, jedoch in 
der Regel nicht über dad 5te Konkurrenzjahr hinaus zur 
rüdzuftellen, in mweldem {Falle ibre Uebermweifung zur Er— 
faß- Reſerve erfolgt. Erfordern befondere Umftände (j. 8. 
bei einer abfichtlic verlängerten ober durch Selbſtanklage ber- 
beigefübrten Unterfubung), einen ſolchen Deilitairpflichtigen 
auch noch nah dem Öten —— zur Wbleiftung 
der Militair⸗Dienſtpflicht beranzugieben, fo findet bie Llebers 
weifung zur Erſatz⸗Reſerbe nicht flatt. 


6 53, { 
Verfahren mit den Militairpflichtigen, welche mit Berluft der 
bürgerlichen Ehre beftraft worden find, und welchen event, die 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Zeit unterfagt 
worden ift. 
1. Die —— baben den Departements» 
Erfahsffommiffionen die Namen derjenigen Militairpflich- 
tigen, melde mit ———— eſtraft find ($. 17.), 
in einem befonderen Verzeichniß anzugeben und fie in 
allen Liften zu ftreichen. 
Individuen, gegen welche auf Unterfagung der Yuss 
übung ber buͤrgerlichen Ehrenrechte auf Beit erfannt 
worden ift, find, in fofern fie beim Eintritt in bas 
militaitpflichfige Alter noch unter ber Wirkung biefer 
Strafe u bon einem Mufterungstermine zum andern 
zurädguftellen, bis fie wieder in ben — der buͤr⸗ 
gerlichen Ehrenrechte treten. Sobald dieſer Zeitpunft 
eingetreten iſt, find fie, ohne Ruͤckficht auf bie Dauer 
ber neben ber gebadhten Ehrenftrafe erlittenen Gefäng- 
nißftrafe, wie andere Militairpflichtige zu bebandeln, 


2. 


3. Laͤuft die Zeit, waͤhrenb melder einem Militairpflich- 
tigen die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte unter: 
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jagt worden ift, bis zu dem Termine nicht ab, wo ber 
felbe nach erfolgter. zweimaliger Yurüdftelling im Zten 
Konhirrenzjabre auszubeben und einem Truppentbeil zu 
überieifen fein wäürbe, fo findet eine fernere —5* 


— 


wiatowych komisyi kompletowania co do_zacig- 
inych, do innych powiatöw naleacych, ktörzy przy 
mustrze za zdolnych do stuäby uznanymi zo- 
stali, wzgledem ich moralnego prowadzenia sig 
natychmiast u dotyczacych wiadz miejsca rodzin- 
nego zapylanie czynie powinni. * 


$. 52. 
Odstawienie sacigänych znajdujgcych sie w sqdowem 
sledztwie. 


'O zbrodnig lub przewinienie w äledztwie znajdu- 
jace sig wojskowo-obowigzane indywiduum nie mode 
bye predzej do wojska wstawionem, a2 dopöki wzgle- 
dem niego wyrok nie zapadt a jemu event. nalofona 
kara nie jest wykonana. h 

Tacy w sadowem sledztwie znajdujacy sig obowig- 
zani do wojska dla tego przez powiatowa komisyg 
kompletowania a4 do terminu mustrowania nastepuj4- 
cego roku, ale zazwyczaj nie po nad 5ty rok konku- 
rencyi napowröt odstawieni by@@aja, w ktörym przy- 
padku przekazanie takowych do rezerwy kompletowa- 
nia nastapi. Jeieli szczegölne okolicznosci (np. przy 
sledztwie rozmyslnie przediusonem albo przez samo 
oskarzenie zaprowadzonem) wymagaja, ey taki do 
wojska obowigzany röwnies jeszcze po 5tym roku kon- 
kurencyi do spelnienia obowigzku sluzb —* byt 
przyciagnietym, natenczas przekazanie do rezerwy kom- 
pletowania nie ma miejsca. 


$. 53. 

Postepowanie z obowigzanymi do wojska, kiörzy uiralq 
obywatelskiego honoru zostali ukarani, i klörym event. 
wykonanie obywatelskich praw honorowych na czus 
zakuzanem zostato. 


1. Powiatowe komisye kompletowania powinny de- 
partamentowym komisyom kompletowania nazwi- 
ska tych wojskowo -obowigzanych, ktörzy kart 
domu poprawy karani zostali ($. 17.), w osobaym 
spisie podac i ich w wszystkich xiggach wykreslic. 

2. Indywidua, przeciwko klörym na zakazanie wyko- 
nanıa obywatelskich praw honorowych na czas 
wyrokowan&m zostalo, maja, skoro przy dojsciu 
do wieku wojskowo - obowiezujgcego jeszcze pod 
skutkiem tejse kary sig znajduja, od jednego ter- 
minu mustrowania do drugiego by€ napowröt od- 
stawieni, as znöw w dzierzenie obywatelskich praw 
honorowych nie wstapig. Skoro ten czas —— 
bez wzgledu na trwanie obok rzeczonej kary ho- 
norowe) wycierpiandj kary wigzienia, tak jak inni 
obowiagzani do wojska uwaZanı byé maja- 

Jeteli czas, w przeciggu ktörego obowigzanemu do 

wojska wykonanie obywatelskich praw honorowych 

jest zakazandın, a# do terminu nie uplynie, gdzieby 
takowy po nastqpionem dwukrotnem odstawieniu 

w 3cim roku konkurencyi do wojska mial bye za- 


ciggnigtym i do wydzialu wojskowego praekaza* 
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ftellung nicht Statt. In diefem Falle ift der betreffende 
Militairpflichtige, infofern 


a) innerbalb ber nächften zwei yabre bie Zeit abläuft, 
während welcher ihm die Ausübung ber Ehrenrechte 
unterfagt worben, 

b) er feiner Loosnummer nad zum Dienfteintritt vers 
pflichtet ift, 

e) er zum Dienft mit ber Waffe bei ber Infanterie für 
brauchbar erachtet wird, 


ber Departements »Erfaß « Rommiffion vorzuftellen und 
dort für bie Arbeiter» Abtheilung auszubeben. 


Trifft bie erſte ber vorgedachten Vorausfeßungen 
nicht zu, fo ift ber —* Militairpflichtige, gleich⸗ 
wie es bei den mit aus ausftrafe Beftraften angeord⸗ 
net ift, in allen Liſten zu ftreichen; trifft dagegen bie 
erfte, nicht aber eine ber anderen obigen Vorausfekungen 
I fo ıft der betreffende Militairpflichtige ber —* 

eſerve resp. dem Train zu überweiſen, event. als 
dauernd unbrauchbar auszumuſtern. 


.Der Militair-Vorſitzende der Departements-Erſatz⸗ 
Kommiſſion bat bie in Gemäßbeit der vorſtehenden Be: 
flimmungen für die Arbeiter-Abtheilung ausgehobenen 
Individuen —— vorgeſeßzten General⸗Kommando in 
einer namentlichen Nationallifte anzugeben, damit letz⸗ 
teres danach ber betreffenden Arbeiter-Abtbeilung, event. 
durch das General-Kommando, zu deſſen Reflort dieſe 
gehört, die Anmweifung zur Einftellung der Ausgehobenen 
zugeben laffen kann. 


Der Nationallifte ift ein Führungsatteft der Ortd- 
behoͤrde über den ———— owie eine Ab» 
ſchrift bed Tenors bed wider enfel en ergangenen 
gerichtlichen Ertenntnifjed beizufügen. 


Wird ber betreffende Militairpflichtige ee ahilinet 

ter Einftellung in die Arbeiter-Abtheilung rehabilitirt 

Allerhoͤchſte Rabinets« Drbre bom 4. en. 1856), 

ke ift derſelbe durch das General-ffommando Prag er 

—— — zu uͤberweiſen, bad aus feiner, 
töfoldaten, Heimath refrutirt wird. 


. Steafertenntniffe ausländifher Gerichte wiber Preußifce 
Militairpflichtige haben bie Erſatz⸗ Behörden nur dann 
in gleicher Weife, wie ed ad 1. bid 4. angegeben ift, 
zu berüdfichtigen, wenn bon einem Preußifchen Gerichts» 
pofe wegen elben Verbrechen ober Vergeben nad: 

lich auf Verluft der bürgerlihen Ehre ober auf 
fagung ber Ausübung ber bürgerlichen Ehrenrechte 
Bei erlannt mworben h. 


myi 


nym, natenezas dalsze odstawienie nie ma miejsca. 
\V takim przypadku dotyezacy zacieäny, o ile 


a) w przeciagu najbliäszych dwöch lat czas uplynie, 
w przeciggu ktörego mu wykonanie obywatel- 
skich praw jest zakazaneım, 

b) wediug swego numeru losowania do wstapienia 
w stuäbe jest obowigzany, 

c) do siuby z bronig przy infanteryi za zdolnego 
uznanym zoslanie, 


departamentow‘j komisyi kompletowania ma by( 
przedstawionym i tamze do wydzialu robotniköw 
zaciagnigtym. 

Jezeli pierwsza z przerzeczonych przypuszczed 
nie ma ıwie)sca, natenczas dolyczgcy zacigZny, w rö- 
wuym sposobie jak to przy ukaranych domem po- 
prawy jest rozporzadzonem, w wszystkich xiegach 
ma by€ wykreslonym; jeieli jednakowoz pierwsza 
ale nie jedna z drugich powyZszych ———— 
ma miejsce, natenczas dolyczacy Be ny powinien 
byd do rezerwy kompletowania > 0 trenu prze- 

0 


kazanym, event. jako trwale niezdolny wymustro- 
wanym. 
. Wojskowy przewodniczacy departamentowej ko- 


misyi kompletowania stösownie do powyiszych 
postanowien do wydzialu robotnik6w zaciagnie- 
tych indywiduöw swemu przelogonemu dowödztwu 
generalnemu w mianowitym spisie nacyonalnym 
podad powinien, aseby to ostatnie w t&j mierze 
dotycezgcemu wydzialowi robotniköw event. przez. 
weniger dowödztwo, do ktörego ressortu ta- 
owy naleiy, przekazanie do wstawienia zacig- 
gnigtych mogto nadesla£. 


Do listy nacyonalnej atest prowadzenia sie 
wiadzy miejscowej wzgledem obowigzanego do 
wojska, jako te kopia tenoru przeciwko niemu 
zapadiego sadowego wyroku ma by& dolaczong. 


Jezeli dotyezacy obowigzany do wojska po 
—— wstawieniu do wydziatu ——— 
rehabilitowanym zostanie (Najwyäszy rorkaz gabi- 
netowy z dnia 4. Grudnia 1850), natenczas takowy 
przez generalne dowödztwo temu pölkowi infan- 
teryi ma byé przekazanyın, ktöry z jego, &olnierza 
roboczego, miejsca urodzenia rekruty pobiera. 


. Wyroki karne zagranicznych sadöw przeciwko 


Pruskim obowigzanym do wojska wiadze komple- 
towania tylko natenczas w röwnym sposobie, jak 
to pod 1. a& do 4. jest podanem, uwzglednid po- 
wiony, jekeli przez Pruski sad wzgledem tych sa- 
mych zbrodni albo przewinien dodatkowo na utrate 
obywatelskiego honoru albo na zakazanie wykona- 
nia obywatelskich praw honorowych na czas jest 
wyrokowanem. 









$. 54. $. 64. 

Verfahren mit den Militairpflihtigen, welche ſich durch Ver | Postepowanie x obowigzanymi do wojska, klörzy sit 

Fe zum Dienft mit der fe unbrauchbar gemacht, praea skaleczenie de dulig x bronia N i zro- 

oder auf 2 hıfdrung beredinete Mittel iangewwandt haben, um |bili Zub na zludzenie obrachowanych srodkew _uiyli, 
fih dem Mititairdienft zu entziehen. aby sie usungd od sluzby wojskowe). 


1. Militairpflictige, welche nicht zum Dienft mit ber| 1. Obowiazanı do wojska, ktörz do stugby z bronia 


Maffe ausgeboben werben können, und Rekruten (Ab- 
ſchnitt VII), melde nicht eingeftellt werden tönnen, 
weil fie durch irgend eine Verftümmelung ganz ober 
tbeilweife dienftunbrauchbar geworden, find, ſobald be— 
gründeter Verdacht vorliegt, dab die Verſtümmelung 
nicht zufällig, ſondern abſichtlich berbeigefährt- it, um 
fi dem Militairdienit zu emtzieben, durch die betref- 
fenden Erfah: Rommilfionen der Staatsanmwalticaft zur 
Einleitung der gerichtlichen Unterſuchung au bejeidinen. 
Wird die Einleitung der gerichtlichen Unterſuchung wegen 
mangelnder Beweiſe abgelehnt, event. der Angeklagte 
freigefprocen, fo findet eine Heranziehung zum Militair⸗ 
dient nicht ftatt. 


‚ MWilitaicpflihtige und Reltuten dagegen, melde 

der vorſaͤtzlichen Selbſtverſtümmelung für überführt er: 

. adıtet und deshalb gerichtlich beftraft worden, find, wenn 
fie noch arbeitsfübig geblieben find, ohne Rückſicht auf 
die Dauer der erlittenen Gefängnißſtrafe und obne 
Rüdfiht auf Yoosnummer, Yebensalter oder ſonſtige 
AZurüditellungsgründe zur Ableiftung der gefeplichen drei: 
yübrigen Dienftpflidt in eine AUrberter-Abtbeilung einzu 
ttellen, fobald die zuerfannte Gefängnißftrafe verbüßt iſt. 


2. Wer in der Abſicht, fib der Verpflichtung zum Milt- 
tairdienft ganz oder kheilweis zu entzieben, auf Täufbung 
berechnete Mittel anwendet, it Eeitens ber betreffen: 
den Erſatz⸗ ommiſſion der Staatsanwaltſchaft zur Ein: 
leitung der gerichtlichen Unterfuhung zu bezeichnen. 


Wird die Einleitung der Unterfucumg abgelehnt 
oder ber Augeflagte freigefprocen, fo ift derfelbe wie 
— nicht beſträfte Militairpflichtige zu be— 


Erfolgt dagegen auf Grund des zweiten Alinea's des 
$. 113. bes Strafgeſetzbuches eine gerichtliche Beſtrafung, 
ſo it der betreffende Weilitairpflichtige, ohne Rückſicht 
auf die Dauer der erlittenen Gefängnißſtrafe und ohne 
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zaciggnigei byd nie moga, i rekruty (rozdziat VIIL), 
ktörzy wstawieni by€C nie moga, poniewai praet 
jakiekolwiek skaleczenie calkowicie älbo czesciowo 
niezdoinymi sie stali do stuzby, maja, skoro uza- 
sadnione podejrzenie zachodzi, Ze skäleczenie nie 
przypadkowo, lecz rozmyslnie jest wykonane, i aby 
sig usung€ od sluäby wojskow@j, przez dotyczace 
komisye kompletowania prokuratoryi rzadowej do 


- wyloczenia sgdownego sledziwa byé oznaczeni. Je- 


zeli wytoczenie sgdowego sledztwa dla braku do- 
wodöw odmöwioneın, eveut. oskarzony za nie- 
winnego uznanym zostaje, natenczas zaciggnienie 
do stuby wojskowdj nie ma miejsca. 


Zobowigzani do wojska i rekruty jednakowos, 
ktörzy rozmysinego —— siebie samego za 
winnych uzaani ı za to sgdownie ukarani zostali, 
maja, jezeli jeszcze zilolni do roboty zostali, bez 
wzgledu na trwanie wycierpianj kary_ wigzienit 
i bez wzgledu na numer losu, wiek äycia al 
inne przyczyny odstawienia do spelnienia — 
trzech-letniego obowigzku stuäbowego do wydzialu 
roboczego bye: wstawieni, skoro nalozona kara 
wigzienia jest wykonang. 


. Kto w zamiarze, obowigzkowi do stusby wojsko- 


we) calkowicie albo czesciowo sig usunge, "2 
ztudzenie obrachowane $rodki uzywa, ze strony 
dotyczgecj komisyi kompletowania prokuratoryi 
rzadowej do wyloczenia sadowego $ledztwa ma 
by€ oznaczonym. 


Jezeli wytoczenie sledztwa zostaje odmöwio- 
nem, albo oskarzony za nicwinnego uznanym, na- 
tenczas takowy jak kaödy inny nie ukarany zacie- 
iny ma byd uwazanyın. 


*"  Jeäeli jednakowos na mocy drugiego alinea 
$. 113. kodexu karnego sgdowne ukaranie nastapi, 
natenczas dotyczacy obowiazany do wojska ber 
wzgledu na irwanie wycierpiane) kary wiezienia 


Nüdfiht auf Loosnummer, Yebensalter oder fonftige i bez wzgledu na numer losu, wiek Zycia albo 
Zurücitelungsgründe zur Mbleiftung der Dienftoflibt]“ inne przycryny odstawienia do spelienia obo- 
wigzku eier ma by& przyciagnigtym i pod- 


deranzujiehen and während des Verluftes der Ausübung 
ber bürgerlichen Ehrenrechte in eine Arbeiter-Abtbeilung 
einzuftellen, Sofern er von ber fombetenten Departe: 
ments »Erfaß- Hommiffion zum Dienft mit der Waffe 
für brauchbar erachtet wird. Iſt Iekteres nicht ber Fall 
fo bebält es bei der Strafe fein Verwenden obne daf 
derfelben die Einziehung zur Arbeiter Abtheilung folgt. 








czas utraty wykonania obywatelskich praw hono- 
rowych do wydziatu roboczego wstawionym, skoro 
przez re departamentowa bomisye kom- 
pletowauia do stuzby z bronia za zdolnego uzna- 
nym zostanie. Jezeli toZ ostatnie nie ma miejsca, 
natenczas przy karze sie pozostaje; $eiggnienie da 
wydzialu roboczego jus nie nastapi. “ 


1. 


» 


die Verbäitmi 
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8.55. 
Von den Reklamationen im Allgemeinen. 
Obgleich jeder Preuge mit Ausnabme der im $. 16. au 
—— Perſonen innerhalb gewiſſer Lebeusjahre zum 
kilitgirdienſt verpflichtet iſt, ſo können dennoch zur 
Zeit des Friedens beſondere Berbältniffe einzelner ir 
dibiduen einen Aufibub ihres Dienftantritts, ober felbft 
ihre Befreiung dom Dienft im ftebenden Heere bedin: 
gen. Da indeß dieſe verſchiedenartig geftalteten Fülle 
nicht fpecialifirt werden können, fo muß es den Erfah: 
VBebörden zur ganz befonderen Prlibt gemacht werden, 
de ie einzelnen Retlamaten nach Ans 
borung feiner Angebörign und Ortsbebörden auf das 
Sorgfältigfte zu prüfen und bei deren Beurtheilung die 
im nadfolgenden Paragraphen enthaltenen allgemeinen 
— mit gleicher Gerechtigkeit zur Anwendung zu 
ringen. 
Die Militairpflichtigen oder Perfonen, welche die Zurüd- 


“ ftellung der erfteren, oder andere Wegünftigungen rüd: 


ſichtlich deren Militairverbältnifie beantragen wollen, find 
verpflichtet, die zur Begründung derartiger Beyinftis 
gungen beftebenben Werbaltnifie einige Be bor Beginn 
r Muſterung, oder fpäteftens im Miu —— 
ſelbft * Sprache zu bringen. Auf die Verbelßung eines 
nadträglich zu führenden Bemweifes wird feine Nüdficht 
genommen. 
Die bierbei etwa vorzulegenden Atteſte dürfen in ber 
Regel nur dann als Wittel zum Beweiſe der darin 
angefübrten Thatfachen angenemmen werden, wenn fie 


von wirklich in Umt und Pflicht ftebenden ebrigleitlichen 


Berfonen ausgeſtellt oder bealaubigt find, *) 


. Das formelle Verfahren binfichtlih der Anbringung ber 


Reklamationen und Beibringung der erforderlichen Be: 


1. 


$. 55. 
O reklamacyach w ogöle. 


Poniewas kazdy Prusak 2 wyjatkiem w $. 16. 
podanych osöb —— u pewnych lat Zycia 
obowigzanyın jest do slusby wojskow6j, moga 
imo to podezas pokoju szezegülne stosunki nie- 
ktörych indywidusw dylacye wstapienia stusbo- 
wego, albo nawet ich uwolnienie od stuäby w sto- 
jacym wojsku przypuscic, Gdy jednakowoz takie 
rösne zachodzace przypadki specyalizowane byc 
nie moga, przeto wiadzom kompletowania naka- 
zuje sig jako bardzo szezegölny obowigzek, sto- 
sunki kaädego pojedynezego reklamata po slucha- 
niu jego krewnych i wiadz —— jak naj⸗ 
starannie) zbadad i przy rozpozoaniu takowych 
w nastepujgcym paragrafle zawarle ogölne zasady 
z röwna sprawiedliwoscig zastösowae. 

Obowigzani do wojska lub osoby, ktöre o odsta- 
wienie pierwszych, albo o inne faworyzowania co 
do swych stosunköw wojskowych chea wniosck 
uczynie, s4 obowigzane, do uzasadnienia takich fa- 
woryzacyi istngce stosunki niejaki czas przeid za- 
czgciem musiry, albo najpöäoie] w samym terminie 
mustrowania doniese. Na przyrzeczenie pöänie) 
——— sig majacego dowodu wzgledu sig nie 

ierze. 

- Praytem przedloäyd sie majace jakiekolwiek 
alesta zazwyezaj tylko matenezas jako $rodki na 
dowody tamie wymienionych czyndw przyjgte bye 
moga, jeeli przez rzeczywiscie w — i w obo- 
wigzku stojacych urzgdowych osöb sa wystawione 
albo uwierzytelnione. *) 


. Formalne postgpowanie wzgledem zaniesienia re- 


klamacyi i zlozenia potrzebnych dowodöw rozpo- 


weismittel ordnen die Ober: Präfidien oder die Regie— 
rungen an, 

$. 56. j $. 56. 

Bezeichnung der Fälle, in Denen unter Umſtänden eine| Oznaczenie przypadköw, w ktörych pod okoliczno- 

Zurüdfiellung event. Befreiung sc. vom Militairdienft zuläffig | Sciami odstawienie event. uwolntenie i t. d. od sluäby 

ift, oder nicht ftattfinden darf. wojskowej jest dozwolondm lub nie ma mied miejsca. 

1. Zur Berückſichtigung eignen fi, fofern nicht die nad=| 14. Do uwzglednienia stösuja sig, o ile nastgpujgce 

folgenden Beftimmungen ad 2. bis 6. dem enigegenftehen: postanowienia pod 2. a2 do 6. temu nie sq prze- 

ciwne: 


rzadzajg naczelne prezydya albo regencye. 


*) Czyanosci i atesta, ktöre przez obowigzanych do woj- 
ska albo ich przynaleäacych sa zloöone, aby przez to odsta- 
wienie resp. uwolnienie od siuzby wojskowej uzasadnie, jako 
tei pismienne wnioski, ktöre sie dotyeza wstapienia zacieznych 
w siuöbe, sa wolne od stepla. j 

Wnioski, ktöre uwolaienie Zolnierza od stojgcego wojska 
maja na celu, stösownie do ustawy z dnia 7. Marca 1822. ule- 
gaja- oplacie stepla. j — 

Wozelkie wnioski reklamaeyine i w tej mierze udzielié sie 
majgce piSmieune rezolueye ulegaja oplacaniu pocztowego eryli 
porloryum, a mianowicie powiuni rcklamanci perztowe oplacat. 


*) Verhandlungen und Atteſte, welche von Militairpflichtigen 
ober deren Angehorigen beigebracht werden, um daduch die Zurüditellung 
resp. Befreiuug vom Militairdienft zu begründen, jo mie fchriftliche 
Eingaben, welde fh auf den Eintritt der Militairpflichtigen zum 
Dienft bezichen, ſind ſtempelfrei. 

Geſuche, welche die Micderentlaffung eines Soldaten vom ftehenden 
Heere 5 ‚ Find in Gemäfheit des Geſehes vom 7. Mär, 1822 


ichtig. 
j — e und De darauf zu erlaſſenden fchrift- 
——— find portopflichtig und zwar haben tie Reklamanten 
DaB Porto zu entrichten. | 2 


a) diejenigen Militairpflichtigen, melde nach pflichtmäßi: 


b) 


e) 


Du 


e) 


f 


— 


—— ung der E nn die einzigen 
äbrer folder bülfslofen Familien find, die durch 
Entfernung der Erfteren ber Notb und dem Elende 
Preis gegeben fein würden; 

ber einzige erwachſene Sohn einer Wittwe, beren 
Ernäbrung fein andere® Glied ber Familie überneh- 
men kann, bie aber ſich felbit zu ernaͤhren außer 
Stande ilt; 

Eigenthümer von Girundftüden, bie ihnen, ohne ibr 
—* zugefallen und die nicht verpachtet ſind, zu 
deren Verpachtung oder einſtweiligen Adminiſtration 
und Bemirtbfehaffung dur fremde Hülfe aber wegen 
Kürze der Zeit oder wegen ber Kultur: Verbältniffe 
obne bedeutenden Verluft feine Veranftaltung bat ge: 
troffen werden können, oder überbaupt nicht getroffen 
merden kann. Der Werth bes Grundftüde fann 
bierbei nicht enticheiden. 

Die einzige dabei in Rüdficht fommende Bebin- 
gung ift, daß ein ſolches Grundſtück menigftend von 
dem Werth fein muß, daß ed bem Eigent ümer ben 
verbältniimäßigen Yebendunterbalt gemäbrt. 
zächter von Königlichen Domainen oder ländlichen 
—— — denen burch den Tod ihres Vaters oder 
Anverwandten, ober durch fonftige Umftände die ‘Forts 
ſetzung der Pacht auf die noch dauernden Pachtjahre 
zugefallen ift, und bie im Kaufe diefer Zeit ohne Nach⸗ 
theil feine Anftalt zur Vertretung in der Wirthſchaft 
baben machen können. — 

Auch bier iſt der Werth der Pachtung nicht in 
Betracht zu ziehen, und es fommt, wie bei dem 
vorhergehenden Berüͤckſichtigungsgrunde, nur darauf 
an, daß die Pacht hinreicht, um allein ben verhält 
nigmäßigen Lebensunterhalt des Pächters zu gewähren. 
Solche Eigenthümer von Fabriken, Mannfacturen und 
anderen gewerblichen Etabliffements, welche mehrere 
Arbeiter beſchäftigen, falls der Betrieb ihnen erit feit 
der lehten Erfah» Wufterung eigenthümlih zugefallen 
und ihnen feine Zeit geblieben iſt, um für eine ziwed- 
mäßige einftweilige Auffiht und Führung bes Ge— 
ſchaͤfts zu forgen, r , 
Ein folder Militairpflichtiger, meldyer ald Sohn eines 
arbeite» und auffichtsunfäbigen Grund» ober Fabrik⸗ 
beſihers resp. Pachters nad dem Mrtpeil der Erfag- 
Behörden als deſſen einzige unb unentbebrlide Stüße 
zur Erhaltung des Grunditäds betrachtet werden muß. 
Es wird dies indeß nur dann ber Fall fein können, 
wenn ber betreffende Grund⸗ ober Fabrilbeſitzer ıc. nicht 
im Stande fein follte, andere Hülfe fich zu verfchaffen. 
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2. Ergiebt die fpecielle Prüfung der ad 1. unter a. bis f, 
bezeichneten Verbältniffe, daß ber Militairpflichtige ſelbſi 
ober die Angeboͤrigen deſſelben bie zur Berüdfihtigung 
in Anfpruc genommenen Verbältnijfe durch ibre eigene 
freie Entſchließung — 9* haben, z. B. En n⸗ 

* Lauf, Erpachtung resp. Uebertragung eines ac 
thums ıc., fo können dieſe Verhaͤltniſſe eine Berüdfic: 


a) 


& 


e) 


ci obowiazani do wojska, ktörzy wedlug sumien- 
nego przekonania wladz kompletowania jedy- 
oymi sa Zywicielami takich bez pomocy pozo- 
stajacych familii, ktöreby przez oddalenie pier- 
wszych na biede i nedeg wystawione zostaly; 
jedyny dorosiy syn wdowy, ktörej Zywienia 
aden inny czlonek familii przyjae nie moäe, 
a ktöra do wlasnego uzywienia sig nie jest 
w stante; 

wiasciciele gruntöw, ktöre im, bez przyczynie- 
nia przypadiy i ktöre nie sa wydzierzawione, 
a do wydzierzawienia ktörych albo tymezasowej 
administracyi i gospodarowania za cudza pomoca 
jednakowoz dla krötkosci czasu albo dla stosun- 
6w kultury bez zuacznéj straty urzadzenie nie 
moglo by€ rozporzadzonem, albo w ogöle przed- 
sigwziet&m byd nie moZe. Wartose gruntu przy- 
tem stanowid nie moie. 

Jedynym przyl&m do uwzglednienia przycho- 
dzacynı warunkiem jest, &e taki grunt przynaj- 
mniej musi mied wartose, aseby wlascicielowi 
stosunkowe utrzymanie Zycia udzielat. 
eier Krölewszezyzn albo wiejskich döbr 
prywatnych, klörym przez ämier€ ojea lub kre- 
wnego, albo przez inne okolicznosci —— 
wadzenie dzierzawy na irwajace jeszcze lata dzie- 
rzawy przypadto, i ktörzy w biegu tegos.czasu 
bez straty Aadnego urzadzenia do zastepstwa 
w gospodarstwie uczynid nie mogli. 

öwnie& tutaj wartose dzierzawy sig nie ma 
uwzglednid, i chodzi tylko, jak przy poprzednit] 
przyczynie uwzglednienia, o to, ageby dzierzawa 
wystarczala, aby sama stosunkowe utrzymywante 
äycia dzierzawcy udzielad. 
Tacy wiasciciele fabryk, manufaktur i innych 
— zakladöw, ktöre kilka robotni- 
oͤw — w przypadku, jekeli proceder 
im dopiero od czasu ostatniéj mustry kompleto- 
wania wlasciwie przypadt i im äaden czas nıe po- 
zostal, aby o tymezasowy korzysiny dozör i pro- 
wadzenie procederu sie slarad. 


J) Taki obowiazany do wojska, ktöry jako syn nie- 


zdolnego do roboty i dozoru posiedziciela gruu- 
towego albo fabryki resp. dzierzawcy wedlug 
zdania wladz kompletowania jako jego jedyna 
i niezbedng podporg do utrzymania gruntu uwa- 
Zauym Gye musi. To jednakowoz tylko naten- 
eras moSe nastapie, gdyby dotyezgey_posiedzi- 
ciel gruntu albo fabryki i t. d. nie byl wstanie, 
0 inna pomoc sig wystarad. 


„ Jeieli —— zbadanie ad 1. 


od a. a4 do f. 
oznaczonych stosunköw okazuje, Ze obowigzany do 
wojska sam albo krewni jego stosunki, ktörych 
uwzgleduienia Z3daja, wskultek swojego wiasne wol- 
nego namyslu spowodowali, np. przez kupno, dzie- 
rzawg resp. przeniesienie posiadlosci it. d,, naten- 


czas stosunki te zazwyczaj uwzglednienia uzasadaje 


* 


-- manzg 2* 


u 7 -.- 


"kom 


6. Die ad 1a. und b. bezeichneten zen De Sun 
e 







us 


tigung in ber Regel nicht begründen, da es eines jeden 
Wehrpflichtigen Sache ift, vor Mbleiftung feiner Mili— 
tairpflicht im flehenden Heere feine Verbältniffe anzu- 
Mmüpfen ober. herbeizuführen, welche geeignet fein Fönnen, 
ihm bie Erfüllung diefer Pflicht zu erſchweren. 


Die erfolgte Werbeirafbung eines Militairpflicti- 

en kann niemals eine Berüdfihtigung begründen, ®) 

ird aber bie AZurüdftellung oder Befreiung eines 
Militairpflichtigen. vom Dienft in Antrag gebracht, meil 
biefer al3 die einzige Stüke feiner Eltern oder Angeböri« 
gen zu betrachten ift, indem ein anderer zur Unter— 
ftügung berfelben Verpflichteter ſich diefer Pflicht entzieht 
ober entzogen bat, durch ein Verzieben nach anderen 
Orten, durch Auswanderung oder auf irgend cine andere 
Weite, — iſt ber Antrag auf Zurückſtellung oder Be— 
freiung des Erfteren vom Militairdienft in der Regel 
ald begründet nicht zu betrachten, und dies ganz be 
ne in dem falle, wenn jener andere zur Unter 

kung der Eltern Verpflichtete etwa felbit zu dieſem 
Bebuf früber ſchon vom Militairbienft zurückgelaſſen 
fen follte. 


, Individuen, melde ald Ernährer ihrer Familien be- 


rüdfichtigt worben find, den Zweck ber ihnen gewährten 
nrüdftellung resp. Befreiung vom Dienft, event. ben 
ed ihrer Entlaffung aus dem Dienft vor beenbeter 
enftzeit (8. 180.) aber nicht erfüllen, find, wenn 
fe fid innerhalb der erften 5 Jahre ihres dienſtpflich— 
gen Witers befinden, fogleih zur Wbleiftung ibrer 
vollen Militairdienſtpflicht heranzuziehen, aud wenn fie 
bereit der Erfah» Reſerve überwiefen fein follten. Zu 
einer derartigen nachttäglichen Heranziehung ift die 
Ber migung der oberen Provinzials Behörden erfor 


‚ Handelt, es fih darum, daß zwei arbeitäfähige Söhne 


einer Familie von berjelben nicht gleichzeitig eittbehrt 
erben können, fo iſt nicht ber eine vom Wilitairdienſt 
ganzlich au befteien und ber andere zur Ableiftung jener 
vollen Dienſtpflicht anzubalten, rer es iſt nur der 
Eine (event. bis zum Iten Konkurrenzjahre) zurückzu⸗ 
ſtellen bis der Andere als ausgebildet mit ber Waffe 
Truppentbeil entlaffen werden fann. Eben fo kann 
durch Ben Freiwilligen Eintritt eines Sohnes die Be: 
| 5 Bruders vom Militairdienft nicht bes 
ndet werden. 


ren in’ ber Megel nicht eintreten, wenn amilie 
—— Under aus Armen» Fonds ber 
2 in den ad 4. barum handelt 
‚zu: deren Gunften : —* 
vom 










3. 


4. 


) Conf, $. 107, 2. i $. 174. uwaga. 


nie moga, gdy jest rzeczg kaZdego do broni obo- 
wigzanego, przed spelnieniem swego obowigzku 
wojskowego w slojac#j armü w Zadne stosunki nie 
— ani takowych nie sprowadzie, ktöre moga 
byé zdatne, jemu spelnienie swego obowischn 
ucigZal. 

Nastapione oZenienie zacigänego nigdy nie 
moſe uzasadnie uwzglednienia.*) 
Jeieli jednakowoz ktos o odstawienie albo uwol- 
nienie obowiazanego do wojska od sluby wniosek 
uczyni, z powodu, Ze tenze jako jedyna podpora 
swych rodzicöow albo — ma by€ uwaſanym, 
poniewa inny do pomacy takowych obowigzan 
sig od tego obowiazku usuwa albo sig usungt, 
przez wyprowadzenie sig do innych miejsc, przez 
wywedrowanie albo na jakikolwiek inny sposöb, 
natenczas wniosek o odstawienie albo uwolnienie 
pierwszego od sluäby wojskow£j zazwyczaj za uza- 
sadniony nie ma byd uwazanym, a to w szcze- 
gölnosch w tym przypadku, gdyby owy inny do 
podpory rodzicöow obowigzany sam na ten cel 
dawnie) jus od sluzby wojskow&j mial byé pozo- 
stawionym. 
Indywidua, kiöre jako Zywiciele swych familü 
uwzglednione zostaly celu im udzielonego od- 
stawienia resp. uwolnienia od siuäby, event. celu 
ich oddalenia ze sluby przed ukouiczong stuzba 
($. 180.) jednakowoZ nie dopelniaja, maja, jezeli 
sie w przeciggu pierwszych ? lat swego do dei 
obowiezujacego wieku znajduja, natychmiast do 
spelnienia swego pelnego obowiazku wojskowego 
byé pociagnietymi, chociasby teZ jus do rezerwy 
kompletowania przekazane by€ mialy. Do takiego 
pöäniej Przyciagnienia potwierdzenie naczel- 
nych wiadz prowincyalnych jest potrzebn&m. 


. Jezeli o to chodzi, Ze dwaj zdolnı do roboty syno- 


wie familii od takow&j röwnoczesnie zbywani byé 
nie moga, natenczas nie ma jeden z nich zupelnie 
od stuäby wojskow&j by& uwolnionym, a drugi do 
spelnienia swego pelnego obowigzku stusbowego 
przytrzymanym, lecz tylko jeden (event. a& do 3go 
roku konkurencyi) ma byé odstawionym, a% drugi 
jako wyksztalcony z bronig od wydzialu wojsko- 
wego oddalonym by& moZe. Röwniez przez do- 
browolne wstapienie jednego syna uwolnienie brata 
—— ** wojskowéj nie moZe byé uzasa- 
nionem. 


. Pod 1a. i 5. oznaczone —— zazwyczaj 
a 


nastapid nie maja, jezeli familia 


bo wdowa wsparcie 
2 funduszöw ubogich pobieraja. 


. Jeseli w przypadkach pod 1. o to chodzi, ustano- 


wie, czy osoba, na ktör&j korzys€ wniosek o od- 
stawienie resp. wwolnienie od stuby wojskow£j 
stawionym zostat, jeszeze jest zdolng do roboty 






ae El ae 


oder nicht, So entfcheibet hierüber die ErfapsBehörbe nad 
Anhoͤrung bed Gutachtens des derfelben beizegebenen 
Arztes, weshalb in derarligen Fallen bie —* Per⸗ 
fon fi der Erſatz⸗Kommiſſion in der Regel perfönlich 
vorſtellen muß. 

Die in dem vorſtehenden Paſſus 1—6. enthaltenen Bes 
enge finden auf Stiefföhne und Adoptivſöhne, 
owie auf unehelihe Söhne gegenüber ihrer Mutlter, 
gleiche —— wogegen fie auf Pflegeſoͤhne, welche 
nicht durch gerichtliche Urkunden an Kindes Statt ange 
nommen find, nicht ausgedehnt werben biürfen, 


. Alle Zurüͤchſtellungen Militairpflichtiger aus der Alterd- 
Hlaffe der 20jährigen, melde die Kreid + Erfah» Rommife 
fionen auf Grund vorftehend be mr fälle genebmis 
gm haben nur auf 4 Jahr, wi i8 zur nächftjährigen 
flerung, Gültigkeit. 

Sind au dann bie Verhältuiife noch diefelben, > 
Tann in den fällen ad 1. eine abermalige Burüd- 
ftellung bis zum Zten Konkurrenzjahre des Militair- 
—— eintreten, in ben fällen ad c. d. und e. Br 

nur, wenn Umftände ber alterdringendften. Art 
borliegen, 

10. Sind bie ie im 3ten Ronkurrenzjahre bes bes 

treffenden MWilitairpflichtigen ebenfalld ber Art, daß ber 
Kreiß » Erfaß » Ronmiffion eine fernere Berüdfihtigung 
en erfcheint, fo ift ber Fall der Departements» 
Erfagsfommiffien vorzutragen, melde die Reflamation 
entweber ald unbegründet®) verwirft, oder als begrüns 
det anerkennt, und damit Ben Militairpflichtigen der Er 
fap-Referve übermeift. ($. 96.) 


$ 57. 


10. 


resp. dozoru lub nie, nalenczas $tanowi w 1dj mie- 
rze vladra kompletowania po stuchania sprawo- 
zdania dodanego takow£j lekarza, dia ezego wa. 
kich praypadkach reeczona osoba u komisyi kom- 
—— zarwycza) osobiscie praedstawid sig musi. 
' powyöszym passus 1—6. zawarte postanowienia 
do pasierböw i adoptowanych synöw, jako teä do 
nieslubnych synöw na przeciwko ich matce znaj- 
dujg röwne zast6sowanie, gdy zad nie odnosza sig 
do syaöw przyjetych celem wychowania, ktörzy 
sydownemi dokumentami jako dzieci wlasne prıy- 
iglymi nie zostali. j 
Wsaystkie odstawienia obowigzanych do wojska 
£ a wieku 20letnich, kiöre powiatowe komısye 
kompletowania na mocy powyZej oznaczonych vr 
padk6w potwierdzajg, tylko na 1 rok, t. j. aä do 
musiry w nastepujacym roku majg wadnosd 
Jezeli nawet natenczas stosunki jeszeze sa le 
same, w przypadkach pod 1. powtörne odstawie- 
nie a& do 330 roku konkurencyi obowigzanego do 
wojska nastapid moße, w przypadkach pod c., d. 
i e. jednakowo% tylko, jegeli okolicsnoscı naj- 
bardziej naglacego rodzaju zachodza. 
Jeseli stosunki w 3eim roku konkurencyi dotycz4- 
cego zaciginego röwniek sg tego rodzaju, de po- 
wiatowej komisyi kompletowania dalsze uwagl 
dnienie potrzebnem sig zdaje, natenczas praypade 
ten departamentow£j komisyi kompletowania przed- 
stawionym byé musi, ktöra reklamacyg albo ra 
nie — odrzuca, alho aa uzasadniong 
uznaje, i zatem obowigzanego do wojska do re 
zerwy kompletowania przekazuje, ($. 66.) 


$. 57. 


Berüdfchtigung der in Etlernung eines Gewerbes ı. be ⸗ Umzglednienie ww wezeniw procederw i {. d. znajdwg- 
griffenen Militsirpflitigen durch üdftellung event, Ersicych sie obowigsanych do wojska 3 odstawienie 


event. udzielenie poswolenia do — i podröäy. 


4. Pröcz rzeczonych w $. 56. przypadköw moga pr2y- 
czyny do odstawienia z procederowych albo nauko- 
wych stosunköw zacigänych powstad i dia tego do- 
zwolono powiatowym komisyom kompletowani: 

a) zacigänych, ktörzy wedtug dowodu, t. j. przez 
przedloienie urzgdowych ‚#wiadectw albo pr+ 
wowasnie spisanych kontraktöw naukowych it.d. 
w przygotowaniu do pößniejszego cela Aycia albo 
wnauczaniu sie sztuki lub procederu si 


theilnng von Wander» und Reife» Erlaubniß. 


1, Außer den im 6. 56. —— ällen können Gründe 
x Zurüdftellung aus den gewerblichen ober Lehr⸗Ver⸗ 
—* — er Militairpflichtigen entſtehen und es iſt 
deshalb den Kreis⸗Erſatz Kommiſſionen — 
a) Militairpflichtige, welche erweislich, d. h. durch Vor⸗ 
legung von amtlichen — ober von vorſchrifts⸗ 
Big abgefaßten Lehrfonttaltlen ꝛc., in ber Worbes 
reitung zu einem fpäteren Lebensberuf ober in ber 
Erlernung einer Kunft ober eined Gewer— 


*) Die Kreis⸗Erſat · Kommiſſionen därfen bei der ihnen zuftehen. 
den Bewilligang der Surüdftellungen im Iften mıd 2ten Konkurrenz 
jahre der Militoirpflichtigen feine anderen und befonders feine milde. 
zen Grundfäge zur Geltung fomınen laſſen, als fie in dem Vorſtehen ⸗ 
den angegeben find, damit nicht durch nicht volftändig begründete Zu · 

* züdftellungen im Iiten und 2ten Jahte die Unfichten der Rellamanten 
über die Quläffigkeit ihrer Gefuche iere gefühtt merden, zumal felce 
Rellamanten duch die event. folgende Aushebung im Item Jahre im 
der Megel härter betroffen werden, ald wenn rn fegleih im Iſten 
resp. Nen Jahre zur Einftellang gelangt wären. 


*) Powlatowe komisye kompletowanla przy studgedın Im 
dorwolonin na orstawienia w Iszym i * roku konkureneyl 
zacieänych dadne inne i w szezegölmosei Zadne lagodnirjsze 2a- 
sady zastösowad nie powinny jak powyädj sg podane, adeby 
przez nie zupelnie wzasadnione odstawienia w fszym i ?giin 
roku zdania reklamantuw —— dopuszezania awyeh wnio- 
sköw omyleniu nie ulegaly, gdy tacy reklamanei pracz event. 
nastepujace zaeiagnienie w 3cim roku zazwyezaj * spotkani 
bywaja, jak ans zaraz po iszyın resp. 2gim roku do wala.\ 
wienia byli dosli. ' 98", 
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bei Segrifen find, melde nicht ohne bedeutenden 
Nachtheil für fie unterbrochen werden kann, 
b) Zöglinge bed Bewerber nflituts zu Berlin,®) 


c) Böglinge ber mebicinifhedhirurgifchen Lehran⸗ 
Kalt 
d) Schüler von Vehranftalten für Thierarzneilunde 


auf 4 resp. 2 Jahre zurüdzuftellen. 

y ten — * ber Betreffenden bört 
biefe Begünftigung indeß auf und faun nur in feltenen 
befonberd motivirten fällen eine fernere Zurüditellung 
Außerften Falles bis zum Sten Konfurtenzjabre bed 
35 — Militairpflichtigen von ben oberen Provbin— 
Rn ebörben genehmigt werben. 

, Wenn bie Verbältniffe der ad a, gedachten Perfenen 
es nothwendig machen, fie für die Zeit, in welcher eine 
urüdttellung bis zum Zten Konkurrenzjabre zuläffig 
ft, bon ber perfönlichen Geftellung bor bie ſtreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiffion zu entbinden, fo kann dies von dem Civils | 
Vorfipenden ber freid + Erfah + Rommiffion besjenigen 
Kreifed, in welchem bie Betreffenden ihr Domicil haben, | 
geftattet werben. e 

Die biesfällige Erlaubnig (Ausſtandsbewilligung), 
mit welcher zualeih für die Dauer ber bewilligten Zus 
rüdftellung die Entbindung von der Verpflichlung zur 
Anmeldung zur Stammrolle verbunden it, hat Yepterer, 
unter ausdrüdlicyer Angabe feiner Eigenſchaft als Cibil⸗ 
Vorſitzender ber Kreis⸗Erlatz ⸗Kommniſſion, in die Reiſe— 
paͤſſe der betreffenden Individuen einzutragen. 


3. Eine gleiche Erlaubniß lann Handwerfsburfhen durch 
Eintragung in ihre Wanderbuͤcher ertheilt werden, wenn 
biefelben im Intereſſe ihrer gewerblichen Verbältnifie 
zu wandern beabfichtigen. Leber bie nah Paflus 2. 
ertbeilte Erlaubnif hat ber ang Eivil-Vorfipende 
ber ſtreis⸗Erſaß Kommiſſion ben Behörben des Geburtd« 
orts bed Betheiligten eine Mittheilung zu machen. 


4. Militairpflichtige', welche eine ſolche Erlaubniß erhalten 

—* bürfen während derſelben zum Militairdienſt nicht 
jogen werben. 

Ue einer Mobilmachung aber ober nad Ub- 

lauf jener. Erlaubniß werben fie nah $, 21. geftellungs- 


* 





Exent. Berechtigung dieſer zum einjährigen Dienſt ſiehe 


4333 
si ) Militakrpf deren die Direction uk 
+ nftiruts attejtirt f ie 
ztlichen Bildungs. Unftalt eingetreten find, 
rich in, und dürfen nicht zur Mufterung und 
ben, indeß bleibt bie Kontrole über diefel- 
h Imefend überlaffen. Sollten derar 
tige inge, ohne als Militairärzte in die Armee einzutreten, aus 
ber entlaffen werben, fo find fie von der Direction 










toieder 
| pe » Behörde ihrer. Geimath zur weiteren Dispofitiom zu über 
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znajdujg, ktöre bez znacanej straiy dla nich 
przerwandm byd nie mode, 

b) wychowancow instytutu procederowega 
w Berlinie,®) , 

c) wychowancow lekarsko - chirurgicznego 
zaktladu naukowego, **) 

d) ucrniow z instytutöw naukowych dla wiadomosci 
leczenia zwierzat 

na 1 rok resp. 2 lata adstawic. 

W 3eim roku konkurencyi dotyeageych fawo- 
ryzowanie to jednakowos uslaje i mode, tylko 
w rzadkich, osobno uzasadnionych praypadkach 
dalsze odstawienie w najgorszym praypadku a3 do 
5go roku konkureucyi ——— »acigänego przez 
naczelne wladze prowincyalne byé przyzwolon&m. 

2. Jezeli stosunki pod a. —— osöb potrze- 
bneın czynia, aby ich na czas, w ktörym odstawie- 
nie a do 3go roku konkurencyi jest dozwolonem, 
od osobistego stawienia przed powiatowg komisyg 
kompletowania uwolnid, to przez cywilnego prze- 
wodniczgcego tego powiatu, w ktörym dotyczacy 


maja swoje zamieszkanie, moie byd dozwoloneım, 


_ 


Przyzwolenie to (dozwolenie wystanu), z ktö- 
rem zarazem na trwanie dozwolonego odstawienia 
uwolnienie od obowigzku do zameldowania do 
rodowodu jest polgezonem, powinien ostatni pod 
wyraänem podaniem swego przymiotu jako cywilny 
przewodniczacy powiatowe) komisyi kompletowa- 
nia w Desspastach podrö&nych dotyczgeych indywi- 
duöw wpisywal. 

3. Röwne dozwolenie udzielonem byé moie czeladni- 
kom rzemiosla wpisaniem w xigökach wgdrownych, 
jegeli oni maja zamiar w interesie — procede- 
rowych stosunköw wedrowad. Wegledem udzie- 
lonego wedtug passus 2. dozwolenia dotyczacy cy- 
wilny przew ——— komisyi komple- 
towanıa powinien wladzom miejsca urodzenia inte- 
resenta zakomunikowanie uerynic. 

4. Zacigäni, ktörzy takie — enie otreymali, pod- 
ezas takowego do stusby wojskowej pociggnieci 
by€ nie maja. 

W przypadku mobilizacyi jednakowo& albo po 
uplywie owego dozwolenia stang sig wediug $. 21. 


*) Event. uprawnienie takich do jednorocznej slulby, z0- 
bacz $. 131, 1. i. 

s Obowigzani do wojska, wzgledem ktörych dyrekeya 
lekansko-chirurgiezoego instytutu Fryderyka Wilhelma atestuje, 
ie jako wychowaney wojskowo-lekarskiego zakladu naukowego 
— * w xiegach zostaja wykresleni ı nie —2 mustry 
i naboru by& przyciagnietymi, jednakowoZ kontrola nad tako- 
et pozostawia sie naczelnikowi spraw wojskowo-medycy- 
nalnych. Gdyby tacy wychowaäcy, nie wstepujac jako lekarze 
wojskowi w armie, z instytutu zaow mieli bye uszezeni, 
natenczas oni praez dyrekeyg wiadzy a 
miejscu urodzenia do dalsze) dyspozyeyi przekazani by& 








pflihtig. In diefem Falle, ſowie wenn fie, von der Er: 
laubnig feinen Gebrauch machend, fih aus eigenem 
Untriebe vor biejenige Kreis « Erfah »Rommiffion, ver 
welcher fie ohne jene Erlaubniß nad $. 21. geſtellungs⸗ 
pflichtig fein mürben, ftellen, fo tritt das regelmäßige 
Verfahren ein. 


. Zungen Leuten N welche ihrer Militairverpflichtung noch 


nicht genügt baben, bürfen, auch werm fie bie vorgedachte 
Erlaubnig zur Nichtgeftellung vor die Erſatz-Behörden 
bis zu ihrem ten Konkurrenzjahre nicht im Anſpruch 
nebmen, Seitens ber Polizei» Behörden ꝛc. nur mit 
Genebmigung des Eivil»Vorfikenden der beimatblichen 
ſtreis⸗Erſatz⸗ ommiſſion Manderbücher oder Neifepäffe 
ertheilt werben, 


Sobald folde junge Leute das militairpflichtige 
Alter erreicht haben und ohne die ad 2. beregte Er» 
laubniß wandern oder reifen, fih aud nicht anderweitig 
über die Genügung ihrer Geftellungspflicht ausweiſen 
fönnen, find diefelben mittelft Zwangspaſſes in ihre 
Heimath zurüdzumeifen, oder ald unfichere Militairpflich⸗ 
tige zu behandeln. 


5. 58. 


Verfahren mit den Edulamtd» Kandidaten md Gewehr 


1. 


» 


Fabrikarbeitern. 


Die Echulamts+ Kandidaten haben ſich durch Zeugniſſe 
barüber auszumeifen, baß fie die zur Anſtellüng als 
Lehrer abzulegende Prüfung befta baben, *) ober 
als ſolche angeftellt find 4 8). Iſt bied der Fall, 
fo werden fie wie andere Militairpflichtige behandelt, 
jedoch mit dem Unterſchied, daß fie, fofern fie ber Loos— 
nummer nad zum Dienft gelangen und dienſtbrauchbar 
find, fiatt zu einer breijäbrigen activen Dienftzeit nur zu 
einer bwoͤchentlichen bildung bei einem Infanterie— 
Regiment ber Departements » Erfah + Kommiffion in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden ($. 90, 2.). 
Die Gewehr » Fabrilarbeiler haben duch ein Atteft der 
betreffenden Königlichen Gewehr Revifiong,:Kommiffton 
nachzumeifen, daß fie ſich der Fabrik ala Arbeiter auf 
9 Jahre protolollariſch verpflichtet haben. Iſt dies der 
Fal, fo bleiben fie von der Yoofung ausgefchloffen und 
werben, wenn fie militaitbienftbrauchbar find, der Depar- 
tements⸗Erſatz Nommiſſion Behufs Ueberweifung au ein 
Artillerie-Regiment zur militairiſchen Ausbildung auf 6 
Wochen in Vorſchlag gebracht (X. 87, 4.). 
Militairpflicbtigen, welche an der Yoofung Theil ges 
nommen haben und buch ihre Nummer zum Dienft ım 
ftebenben Heere verpflichtet find, darf diefe Begünftigung 
nicht gewaͤhrt werden. 





) Zurüditellung bee noch nicht Geprüften couſ. $. 57. 
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obowigzani do stawienia. W takim przypadku, 
jako te& jeieli ztego dozwolenia nie korzystijz 
ı z wlasn€] woli przed t3 powiatowa komisya ve 
pletowania sig stawia, przed ktöraby oni bez owego 
dozwolenia wediug $. 21. obowigzani byli do sta- 
wienia sig, natenczas regularne postgpowanie mı 
mie)sce. 


. Miodym Iudziom, ktörzy swemu obowigzkowi woj- 


skowemu jeszcze zadosy€ nie uczynili, röwnie& je- 
zeli —— dozwolenia do niestawienia sig 

rzed wladzami kompletowania a2 do swego3go roku 
——— nie 24daja, ze strony wiadz policyinych 
it. d. tylko x przyzwoleniem cywilnego przewodni- 
ezacego powiatow£j komisyi kömpletowania miejsca 
urodzenia xiaöki do wedrowania albo paszporta do 
podrözy udzielone byd moga. 

Skoro tacy miodzi ludzie wiek obowiezujacy 
do wojska osiegli i bez rzeczonego pod ?. dozwo- 
lenia wedruja Iub podröäuja, ie innym spo- 
sobem wzgledem spelnienia swego obowiazku do 
stawienia wykazad sig nie moga, natenczas ta- 
kowi za pomoca paszportu przymusowego do mie]- 
sca urodzenia napowröt wskazani, albo jako nie- 
pewni zacigäni uwazani by€ maja. 


$. 58. 


Postepowanie z kandydafami do wrzedöw szkolnych 


1. 


1) 


i robotnikami we fabrykach broni. 
Kandydaci urzgdöw szkolnych przez dwiadectwi 


w t&j mierze —— sig powinni, !äe esamın do 
umieszezenia jako nauezyciel zto&yli,®) albo jako 
takowi sa umieszezeni ($. 8.). Jeieli to ma miej- 
sce, natenczas tak jak drudzy zacieäni uwakani byl 
maja, jednakowoZ z t4 röänicg, i£ oni, skoro we- 
diug numeru losu do siusby przychodza, i xdol- 
nymi sa do sluzby, zamiast do trzechletnej akty- 
wnej sluäby, tylko do 6tygodniowego wyksztakcenia 
Irzy —— infanteryi u departamentovéj komisy! 
ompletowania proponowanı zostaja ($. W, 2) 


‚ Robotnicy we fabrykach broni przez atest doty- 


ezgce) Krölewskiej komisyi rewizyi broni udowo- 
daid powiumi, fe sie fabryce jako robotnicy na 9 lat 
protokularnie zobowigzali. Jeßeli to nasiapi, na⸗ 
tenczas od losowania zostaja wykluczeni i zostaj4 
jezeli sg zdatni do stuäby wojskow&j, departamen- 
towej komisyi kompletowania celem przekazanlı 
do pölku artyleryi do wojskowego wyksztalcenis 
na de tygodni proponowani ($. 87, 4.). : 

Zaciginym, ktörzy przy losowaniu mieli udzial 
i przez swöj namer do stuäby w stojacem wojsku 
sy obowigzani, faworyzowanie to nie ma bye 
udzielonem. 





) Odstawienie jerzeze nie examinowanyel conf. $ 8%. 








_— 


$. 59. 
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$. 59. 


Verfahren mit den Schifffahrt treibenden Militairpflihtigen. | Postepowanie s obowigzanymi do wojska trudnigcymi 


1. 


* 


Militairpflichtige, melde als Schiffsmannſchaften zur 
Eee ober auf Binnengewäffern fahren, haben, wie jeder 
andere Militairpflichtige, fib zur Aufnahme in bie 
Stammrolle anzumelden und zur Mufterung zu ftellen. 


In Bezirken, in denen biele dergleichen Militair⸗ 
pflichtige wohnen, können mit Genehmigung der oberen 
Probinzial » Behörden betondere Termine im Januar 
oder Februar jeden Jahres zur Mufterung berfelben 
angefeßt werden. 


. Wo demnach befondere Schiffermufterungen flattfinden, 


Fönnen bie betreffenden Individuen, fofern fie bis zur 
zeit de3 gewöhnlichen Zufammentritts der ſtreis-Erſatz⸗ 


ommiffion ihres Gewerbes wegen nicht in der Heimalh 


bleiben, auf desfallfiges Anfucen bei dem Eivil Vor: 
—— der ſtreis-⸗Erſatz⸗Kommiſſion durch denſelben von 
ver perfönlichen Seftellung im gewöhnlichen Viufterungs- 
termin entbunbden merben. 

In diefen gewöhnlichen Mufterungd» Terminen wird 
alsdann für bie betreffenden Individuen nur gelooft und 
in ber alphabetifchen Lifte angegeben, daß fie auf Schiff: 
pet abmefend —* Die Brüfung ihrer Förperlichen 

‚ualification und ihrer perſönlichen Verhälniffe erfolgt 
bemnähft in. den befonderen Schiffer + Mufterungs- 
Terminen. 


. In leßteren wird von den Kreis-Erſatz-Kommiſſionen 


unter analoger Anwendung ber Vorfchriften des gegen: 
märfigen (VIten) und des nadıfolgenden (Vilten) b+ 
fhnitts verfahren. 

Die don den Kreid-Erfag-Rommiffionen zu treffen» 
ben —— bedürfen jedoch der Beſtaͤtigung ber 
Departements: Erfah -Rommilfion. 

dieſem Behufe find gleich nach abgebaltenem 
Schiffer »Muiterungd » Termine: 

a) bie Vorftellungs-Liften und zwar je in einem Exemplar 
Seitend des Yandwehr- Bataillond: Rommandeurs an 
den Brigade-ommanbeur, in einem Exemplar Seitens 
des Eivil»Vorfikenden der Kreis:Erfagsftommiffion an 
den Militairs DepartementäsRath, einzureichen, 


b) dem für ben. Brigabe-Rommandeur beflimmten Exem- 
plare der qu. Lilten bie etwanigen fonftigen Belags- 
ftüde und die der Departements - Erfah sRommiffton 
Kr Beftätigung vorjulegenden Ausfertigungen beizus 


gen. 

Die Departement? » Erfaß - Rommiffion trifft, obne 
daß es der Regel nach einer perfönlichen Geftellung biefer 
‚Zeute vor derſelhen bedarf, ihre Entfceibungen, und 


8: Termine unb über fon 
—* 


ormellen Verfahrens bleiben, 


biefelben tet den vollzogenen Ausfertigungen der 
ee zur weiteren — zu. 
4. Ueber die Urt und Welſe der Bekanntma img der | 


1. 


— 


sie Zegluga. 
Obowigzani do wojska, ktörzy jako ludzie okre- 
towi na morzu albo na —— —— 
jeäd2y, powinni sie, jak kaidy inny do wojska 
obowigzany, do zapisania w rodowöd meldowat 
i do mustry stawid. 

W obwodach, w ktösych wiele takich woj- 
skowo-obowigzanych mieszkaja, moga z przyzwo- 
leniem wyäszych wiadz Ten osobne 
termina w Styczniu albo w Lutym kaidego roku 
do mustry takowych byd wyznaczone, 


. Gdzie zatem osobne mustry #eglarzy maja miej- 


sce, —— indywidua, o ile a4 do czasu zwy- 
ezajnego schodzenia sig powiatowdj komisyi kom- 
pletowania dla swego procederu w zamieszkaniu 
nie pozostajga, na dotyczgcy wnidsek u cywilnego 
przewodniczgcego powiatowej komisyi kompleto- 
wania przez takowego od —— stawienia sig 
wzwyczajnym terminie mustry uwolnione byd moga. 

V tych zwyczajuych terminach mustrowanlia 
losuje sig zas tylko dla dotyezacych indywidusw 
i walfabetyczne) xigdze sig poda, Ze na Zegludre 
sig zuajdujg. Zbadanie ich cielesnéj kwaliftikacyi 
i ich osobistych stosunköw nastzpi poté m w 0s0- 
bnych terminach mustrowania Zeglarzy. 


. W ostatnich — powiatowe komisye kompleto- 


wania pod analogiezu&m zastösowaniem przepisöw 
niniejszego (Vlgo) i nastepujgcego (Vllgo) roz 
dziatu sig postepuje. 

Ustanowienıa powiatowych komisyi kompleto- 
wania potrzebuja jednakowos potwierdzeniaz depar- 
tamentowej komisyi kompletowania. 

Na ten cel zaraz po odbytym terminie mu- 
strowania Zeglarzy: 

a) 8 przedstawienia ato kaädy w jednym exem- 
arzu ze sirony komenderujcego bataliona 
andwery komenderujacemu brygady, w jedaym 
exemplarzu ze strony cywilnego przewodni®za- 
cego povntowéj komisyi kompletowania woj- 
skoweınu radzcey departamentowemu przedioäone, 
b) do exemplarza qu. spisöw przeznaczonego dla 
komenderujgcego brygady jakiekolwiek inne do- 
wody i wygotowanıa departamentowe) komisyi 
kompletowania do potwierdzenia przedlosyd sig 
— dolaczone by€ powinny.“ 

‚ Departamentowa komisya —— sta- 
nowi, nie wymagajac zazwyczaj osobistego slawie- 
nia tychie ludzı swe decyzye i öodsela takowe 
x podpisanemi wygotowaniami powiatowe) komisyi 
kompletowania do dalszego rozporzadzenia. 


4. Wzgledem sposobu obwieszezenia terminöw mu- 


strowania Zeglarzy i wzgledem innych przedmio- 
töw formaluego postgpowania sastrzegaja sig bliäsze 


Anordnungen ben oberen Provinzial Behörden vorbe— 
er foweit es bierbei nicht bei dem beftehenden Ber: 
abren bewenden Tann. 

5. Den Militairpflichtigen, twelche in den Schiffer - Mufte: 
tungs «Terminen für einftellungsfähig ch ben und ber 
gefehlichen Reihenfolge nach zum Dienſt beranzuzichen 
find, aber nicht fofort zu Nach eitellungen verwandt 
werben koͤnnen > gegen Einziehung ihrer Looſungs⸗ 
und Beftellungs-? ttefte Urlaubspaͤſſe nad Schema 20.) 
augjufertigen. 


In biefen * en iſt ſtatt eines beſtimmten Trup— 
theils nur bie Waffengattung, für welche ber bes 
fen Militairpflichtige —— worden iſt, an⸗ 
ugeben und leßterer — zum 1. October 
be laufenden Jahres bei dem Felbwebel der Fand 
wehr⸗ Kompagnie feines Domicild zur Abſendung an 
einen Truppentbeil zu ftellen. 

Die mit einem foldien Paſſe Verſehenen gehören 
zur Rategorie ber in ihre Heimath beurlaubten Rekruten 
Abſchnitt VIIT.). 

6. Schifffahrt treibende Militairpflicptige können in geeignes 
—* 1 in berfelben Weife, wie es ber $. 57. in Ber 


‚treff der Handwerksburſchen vorfehreibt, dutch bie Eivil- | 


ber — ——— bon ber per» 
fönli Geftellung im Aften ober 2ten, resp. im iften 
und 2ten, niemald aber im äten Konlurrenzjahre entbun⸗ 
ben werben. 


$. 60 


Berfahren mit —X Militaiepflichtigen welche alb fer — wi 


bienitpflichtig anzuerkennen find. 


1. Jwividuen melde beim Eintritt in das militairpflich⸗ 


tige Ulter ( t 
mann, Halbmann oder Matrofe) mindeſtens zwei 
volle Zahre auf Preußiſchen Seef ıffen — und 
nicht etwa vorher freiwillig in die Armee zur Ableiftung 
ihrer Dienftpflicht eingetrefen find, werben als fecdienit- 


ichtig ($. 13.) anerlanut und bamit von ber Erfüls 
dung ie aligemieinen Dienftpfliht im Lanbheere ent» 


2, Husnabmsweife bärfen angehende Preußiſche Ser» 
Teute, namentlich ſolche, welche ſich für die Steuermanns» 
und Schiffer⸗ Laufbahn beftimmen, bei ber betreffenden 
Megierung bie Ermächtigung im Voraus nachſuchen, 
der zweijährigen (Fahrzeit: auf fremden Seeſchiffen u 

enügen unb follen nad) Ableiſtung derfelben zur Klaſſe 
bee eedienftpflichtigen gerechnet werben. 


ierimaen baben baflır Sorge zu tragen, daß in 
* ten Miller in va Stammtrollen bie nölbigen . 


merte gemacht und ber Heberaung zur Rlafie der Sen |‘ 


dienftpffichtigen gehörig lontrolirt werde, 


* Gicht Echema WO. 
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2.) ald ce Distuole) mi (Zungel 


postanowienia naczelnym wladzom prowincyalnym, 
o ile w takim razie przy istngc@m postepowaniu 
nie mote pozostaf. 


5. Zacigänym, klörzy w terminach mustrowania Zegla- 


rzy za zdoluych do wstawienia s3 uznani i po- 
diug prawnego porzadku kolejnwego do ul 
przyciggnigci byd maja,, ale —— do pö- 
äniejssych stawien obröceni by& nie moga, ra 
sciggnieniem ich atestöw losowania i stawienia sig 
paszporty urlopowe wedlug wzoru 20.*) wygoto- 
“ wane byd majg. j 
Wtych paszportach zamiast pewnego rodzaju 
wojska, tylko gatunek broni, dla ktörego dotyetacy 
zacigäny — zaciagnigtym, ma bys podanym 
i ostalni wezwanyın, sig dnia 4. Paidriernika bie- 
igcego roku u feldwebla kompanii landwery m. 
zamieszkania celem odeslania do swego wydz 
wojskowego stawil. 
Takiemi paszportami opatrzeni naleta do kate- 
goryi rekrulöw urlopowanych do miejsca urodze- 
nia (rozdziat VII). 
6. Zegluge prowadzacy zacigäni w przyzwoitych przy- 
adkach wten sam sposöb, jak $. 57. wzglgdem cre- 
adniköw rzemieslniczych przepisuje, praez cywil- 
nego przewodniczacego powiatowej komisyi kom- 
letowania od osobistego stawienia sig w fsaym 
ub 2gim resp. w iszynı i 2gim, nigdy za w im 
roku konkurencyi uwolnieni byd nie mog4. 


$. 60. 
i obowigsanymi do wojska, klörsy 

obowigsani do sluiby Feng usnani byd majg. 
4. Indywidua, ktöre prey wejsciu w wiek obowigsu- 

jacy do wojska ($. 2.) jako ludzie okretow! 
(Jüungmann, halbmann lub majtek) preynar 
mni6j dwa pelne lata na Pruskich okrglac 
morskich jeidzily, i nie czasem wprzödy dobro- 
wolnie w armig do spelnienia swego obowigeku 
slusbowego wstapily, Jako obowigzane do stusb 
morski6j ($. 43.) 'uznane i takim sposobem 
spelnienia powszechnego obowigzku siusboweg® 
w wojsku ladow&m uwolnione zostajg. 


2. Wyjatkowo wolno zaczynajacym Pruskim lu- 


dziom morskim, mianowicie takim, ktörzy sig ster- 
nictwu i Zeglarstwu oddaja, u dotyczgc&) regency! 
upowasnienta naprzöd poszukiwad, aby dwuletn! 
ezas jazdy na obeych okretach morskich odbyt 
mogli i maja po spelnieniu takowego do klasy 
obowiazanyc * stu&by morskiéj byd rachowani. 


3. Regencye na to czuwad wajq, aceby w takich 


nione i przestgp do klasy obowigzanych do 


przypadkach w rodowodach potrzebne uwagi zT 
morskij naleäycie kontrolowanym zostal. . * 





Lobaee wroͤr 20. 
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4. Die RreidsErfapommiffionen haben bie Angabe ber 


betreffenden Militairpflichtigen auf Grumd ibrer Schiffs. 
papiere”) ı zu ‚prüfen, feflzuftellen, und bie ihnen über 
de Militairverbältnig nad dem Schema 14. *) zu ers 
theilenden Segitimationen (Seemehr-Räffe) ben Debarte- 
ments + Erfaß + Rommiffionen aur Beitätigung vorzulegen. 
Wenn dieſe Beftätigung erfolgt ift, find die Legitima— 
tionen (Seewehr⸗Paͤſſe) auszuhänbigen und bie damit 
als ferdienftpflichtig anerlanıten Andivibuen ben betref⸗ 
fenden Landiwehr-Bataillonen zur Kontrole zu übermweifen, 


5. Sofern bie Anerkennung ald Seedienſtpflichtiger ni t| 


fon vor dem Muſterungs⸗Termin erfolgt ıft, in wel⸗ 

em ber Beireffenbe feinem Febensalter nah zum erften 

tal zu erfcheinen hat, muß die Geftellung deffeiben vor 
bie Kreis⸗Erſatz ⸗Kommiſſion erfolgen, dagegen bürfen 
— —— ſobald ihr Verhältnis ald Seedienſt⸗ 
pflichtige feftge tellt unb anerfannt worden ift, von ber 
perfönliden Seftellung vor die Departements Erfah 
ſtommiſſion entbunden werben, morüber lehterer eine 
namentlihe Nachweiſung vorzulegen tft. 


6, —— ften, welche nicht ald Seedienſtpflichtige 
anerkannt werben, fonfurriren vollitänbig bei ben Erfaßs 
Aushebungen und werben befonderd zur Dedung bed 
—* 2) apbebarfd ber Marine verwandt, (eonf. 


$. 61. 


Prüfung der ben Milltatepflichtigen and ihrer Boofungdnummer 
erwacfenden Berechtigung, event. ob birfelben u Looſnug 
zujulaſſen oder ohne ſolche zum Dienſt heranzuziehen find. 


1. Bei Prüfung ber perfönlichen u ltniſſe iſt feſtzu⸗ 
te 


ig und in ber alphabetifchen Liſte zu notiren, ob 
ie Militaicpflichtigen 
a) bei den Uushebungen ber vorhergehenden Jahre did 


ponibel geblieben find ober primo loco rangiren, 
as aus den nach Schema 21. angelegten Ueberſichten 
er Abſchlußnummern im Vergleich mit ben in den 
Geftellungds Atteften ber betreffenden Individuen ent- 
baltenen Loosnummern herborgeht, 
b) an ber Looſung Theil zu nehmen berechtigt find, oder 
Ei ben Beftimmungen des Abſchnitts X. gemäß vorzugs⸗ 
um Dienft herangezogen werben müflen. 
en Konfurrenzjabre ftehenden Militairpflichtie 
bei ber ben Looſungsalt vorbergegangenen 
tufterumg anweſend ober mit Genehmigung ber 
Rreid Erfah Rommiffion abmwefend waren, ober laut 
— Atteſte als krank zurückgeblieben ſind, haben 
— ſofern fie dad Recht, an der Looſung Theil zu neh⸗— 
men, nicht etwa durch unterlaffene Anmeldung zur 


weiſe 
2. Die im | 
gen, we 





*) Ueber die Mudflelung der Sqhifedadiere Seitens der Sqift 
führer es bie res —— für ihrt resp. Bezirke die 
erforderlichen Anorönungen ; 
. “) Sich Eema 14. — 


4. Powiatowe komisye kompletowania powiany po- 
danie dotyezaeych zacig&nych na moey ıch papıeröw 
&eglarskich*) zbadad, ustanowid, i im wzgledem 
ich stosunku wojskowego wedlug wzoru Le) 
er, majgce legitymacye (paszporty obrony 
morski&j) departamentowym komisyom kompletowa- 
nia do potwierdzenia przedlosyd. Jedeli to potwier- 
dzenie nastgpilo, —— (paszporty obrony 
morskiej) rn bye wydane i z ukiemi za obowig- 
zanie do sluby morskiej uzouane indywidua doty- 
czgcym batalionom landwery do kontroli przekazane. 
Skoro uznanie jako obowigzany do slusby mor- 
skiéj jus przed terminem mustrowania nie nastz- 
ilo, w ktörym dotyczgcy wedlug swego wieku 
ycia pierwszy raz powinien stang(, slawienie jego 
prsed powiatowg komisyg kompletowania nastapıd 
musi, natomiast obowigzani do wojska, skoro ıch 
stosunek jako obowigzanych do slusby morski£j 
eostal ustanowionym i uznanym od ga 
stawienia przed departamentowg komisyg komple- 
towania obowigzani byd mogg, wagledem czego 
ostatnif) —— spis ma Be edioonym. 

6. Ludäie okrgtowi, ktörzy nie zostali uznani za obo- 
wigzanych % stuby morskiej, konkuruja zupelnie 
przy kompletowaniach, i szczegölnie zoslaja obr6- 
cent ua pokrycie roczu@j potrzeby marynarki. (conf. 
9,2) 


zı 


$. 61. 

Zbadanie uprawnienia wynikajgcego dla obowigsanych 

do wojska z ich numeru losowaniu, event. czy 1 

do losowania —— ulbo bes takowego do slu- 

by majq bye prayclagnikel. 

4. Przy zbadaniu osobistych stosunk6w ma byé usta- 
nowionym i w alfabetycza@j xigdze zakonotowa- 
nem, czy obowigzani do wojska ; 

. a) przy zaciagnieniach poprzednich lat pozostali do 

dyspozycyı albo primo loco rankuja, co z zalo- 

—— wedlug wzoru 21. wykasdw numeröw 

zamkniecia w poröwnaniu z numerami losowemi 

zawartemi w alestach stawienia sig dotyeracyeh 
indywiduöw wynika, 

b) do udziala pray losowaniu maja4 prawo, albo 
ec) wedlug postanowien rogdzialu X. preedewszy- 
stkiem do stusby prayciagnietymi bye musza. 

2. W 1szym roku Könkrenen: slojacy zacigäni, ktö- 
rzy prey snustrze uprzedzajack] aktowi losowania 
byli obeeni albo z przyzwoleniem powialow£j ko- 
misyi kompletowania nie obecni, albo na mot 
wierzytelnych atestöw jako chorzy sie nie stawrili, 
powiani — 0 ileby prawa do udzialu prey loso- 
waniu przez zaniedbane zameldowanie do rodo- 





) Wegledem wystawlenia papleröw Zeglarskich ze stron 
prowadzgeyel okrety powinuv dotyezace regenceye dia awyc 
resp. obwodöw jakiekolwiek potrzebne rozporzadzenia wydat. 

") Zobacz wzör 14. 


3, 


Stammtolle x. bertwirft haben, oder, fofern fie nicht 
als zu ben ad 3. bezeichneten Kategorien geböriq, von 
ber Roofung ausgeſ offen bleiben — unter Hi u 
loofen, um die Reihenfolge feftzuftellen, in melder he 
um Militairbienft herangezogen werben. 

ur Roofung nicht zuzulafien —— 

dle zum einjährigen freiwilligen Dienſt als berech— 


tigt auerlannten Militairpflichtigen, 


b) bie von ben Truppentheilen incl. Schulabtheilung zum 


ce) die mit vorfchriftäm 


bretjährigen Dienft —— Freiwilligen, 


igen Lehrbriefen verſebenen 


aͤger⸗Lehrlinge, 
J 


4. 


© 


enigen Militairpflichtigen, melde bie im $. 9. 
ben Gewehr: abrifarbeitern gewährte Begünfttgung 
in Anſpruch nehmen. 

r Militairpflichtige, welche in dem — 

t ben die Looſung vorgenommen werden foll, zwar 
geboren find, oder dafelbit ibr Domicil haben, aber 
nad $. 21. an einem dritten Orte geftellungapflid» 
tig find, ift weder in ihrem Geburtsort no in ibrem 
Domicil mitzuloofen, vielmehr muß bei ber Looſung 
bafelbft vorausgeſetzt werden, baß biefelben in dem Be» 
irk, in welchem fie nach ©. 21. geftellungspflichtig find, 
Ki auch ftellen und mitloofen, int Unterlaffungsfalle 
aber vorzugsweiſe werden zum Militatrbienft berangezo- 
gen werden. 


. Die zu einer früberen Alterslklaſſe gehörigen, aber 


ohne ihr Verſchulden noch ‚nicht zur Looſung gelangten 
Diltarpfiateen en und rangiren be der —* 
Looſungsalt zunaͤchſt folgenden Aushebung mit ben im 
erften Konfurrenzjahre Etehenden. 

Gelangen fie bei dieſer Aushebung nicht zur Ein 
I ‚fo find fie in ben folgenden Jahren, nad 

ebeutung, melde ihre Loosnummer alddann er» 
langt hat, ald Primoloeiften oder Disponidle bei ihren 
Alterstla Kid. eingutangiren. 

Sollte bie Veranlaffung zur Uebergebung Militairs 
bftketiger bei der Looſung in früberen Jahren noch nicht 
genügend aufgeklärt fein, wenn ber Yoofungsaft ftatt- 
finden mu, fo bleibt die Entfcheibung der Areis- Er: 
fa» Rommiffion, ob diefen Indididuen wegen ber etwa 
unterlaffenen Anmeldung zum Einfchreiben in die Stamm 
rolle xx, etwas zur Laſt füllt, und ob fie demzufolge ohne 
Rüdfiht auf die Nummern ber von ihnen oder für fie 

egogenen Looſe vor den übrigen Militnirpflichtigen zum 
Dienf eingeftellt: werben müffen, vorbehalten. 


Mititairpflichtige, melde in ihrem ten Konkurs 
—— Zuthun oder ohne ihre Verſchuldung 
nicht ausgehoben worden find, treten in ihrem Aten 
Konfurrenzjahre zu den Disponiblen ihrer Alterstlafſe 
über, fo I im Aten und ten Sonfurrenzjabre mit 
Ausnahme des Falls erbaltener Ausſtands- Bewilli- 
ung primo loco Rangivende gar nicht, fondern nur 
vorzugöteife Einzuftellende vorhanden fein dürfen, 





5. Do —— k 
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wodu it. d. nie ntracili, albo, o ile do ozmczo- 
nych pod 3. kategoryi nie nale2gc, od losowania 
wykluczeni zostaja — mieizy soba losowat, aby 

orzadek stopniowy ustanowide, w ktörym do stu- 
Hy wojskowej przyciagnietymi by€ maja. 


3. Do losowania nie maja byd —— 


a) do jednorocznej dobrowolnéj stuzby za upra- 
wnionych uznani zaciezni, 
b) przez czesci wojskowe incl. przez wydzial szkolny 
do trzechletnie} stuzby angazowani ochotnicy, 
ce) nalesytemi poswiadezeniami naukowemi opatrzesi 
uczuiowie strzeleccy, 

d) tacy obowiazani do wojska, ktörzy w $. 9, udzie- 
lonej robotnikom we fbrykach broni faworyza- 
cyi dochodza. 


4. Dia zacieänych, ktörzy w obwodzic losowania, dla 


ktörego losowanie ma by przedsiewzigläm, sig 
urodzili, albo tamZe swoje zamieszkanie maja, 
ale wedtug $. 21. nä trzeriem miejsca obowig- 
zani sa do stawienia sig, ani wich miejsen 
urodzenia, ani w ich zamieszkaniu nie ma br 
spöllosowan&m, ale raczej ‚przy losowaniu tamse 
przypuscid nalesy, ie takowi w obwodzie, w ktö- 
rym wedtug $. 21. maja obowigzek do stawienta 
sig, röwniez sig stawig ı losuja, w razie zaniedba- 
nia jednakowo& przedewszystkiem do stuäby woj- 
skow&j przyciggnigtymi zostaja. j 

asy wieku nalezacy, ale bez ich 
winy jeszeze do losowania nie dos zacieini lo · 
suja i ranäujg pray wyciggnieniu po akcie losow&- 
nia najbliz£) nastepujackm wraz x stojacemi w pier- 
wszym roku konkurencyi. 


Jeieli przy tm zaciagnieniu do wstawienia nit _ 


przychodza, natenczas v nastepujacych latach, we 
diug oznaczenia, ktöre ich numer Josua potem osig- 
gnal, jako primolocysci albo do dyspozycyi bedacy 
przy swoich klasach wieku wrankowani byd mat 

Gdyby przyezyna do omijania zacieänych pray 
losowaniu w dawniejszych latach dostatecznie je 
szcze nie miata hyc wyjasniona, kiedy akt losowa- 
nia nastapid musi, natenczas zastrzega sig decytya 
powiatowej komisyi kompletowania, czy takım in- 
dywiduom za jakiekolwiek zaniedbane zameldows- 
nie do wpisania w rodowöd it. d. jaka en mo- 
ina zarzucie i czy wskutek tego bez wzgledu na 
numera przez nich albo dla nich eiagnionych lo- 
söw przed drugimi zacieänymi w ne wstawient 
by€ musza. 


6. Zacigäui, ktörzy w swym Irzecim roku konkuren- 


eyi bez przyczynienia albo bez winy ze sw£j strony 
nie zostali zaciagnietymi, w swym 4tym roku kon- 
kureneyi do bedacych do dyspozycyi swéj klasy 
wieku, prsschoden, tak, Ze w dtym i 5tym roku 
konkurencyi z wyjatkiem przypadku —2 
przyzwolenia wystanu- primo loco ranzowani : 

nie, lecz tylko przedewszystkiem wstawie gig m 
jacy powinni byẽ obecni. 











7. Sollte ein Disponibler bei bem ———— Zurück⸗ 
gehen auf die Disponiblen ſeiner Altersklaſſe eines ihm 
nicht zur Laſt fallenden Umſtandes halber übergangen, 
demnachſt auch nicht zu Nachgeftellungen verwandt wor⸗ 

den fein, fo rangirt berfelbe bei den künftigen Aushe⸗ 
bungen nicht primo loco, eg wiederum ald Dis: 
ponibler. Hat ein biöponibel Gebliebener dagegen fich 
in bem Zabre, in welchem auf feine Lobſungs— 
nummer Behufs Erlangung des Erfah» Rontingents 
bat zurüdgegriffen merben —* ‚ vor feine Erfaß: 
Behörde geftellt, fo verliert er die ihm durch die Yoor 
ſungsnummer erwachfene Berechtigung und fommt bann 
vorjugsweiſe zur Einftellung. (kont $. 170.) 


8. Sollte für einen Meilitairpflichtigen in golge eines 
Verfehens in mehreren Bezirken gelooft worden fein, fo 
gi —— Looſungsnummer, welche ihm in demjenigen 

ushebungs- Bezirk zu Theil geworben iſt, in dem er 6 
zur Muſterung geftellt hat. 


$. 2. 
Summariſche Ueberſichten der in ben Looſungsbezirken vor⸗ 
bandenen Militairpflichtigen und des Mefultats des Kreis, 
ah» Gefhäfts, 

Nachdem fämmtlihe in ber alphabetifchen Liften eines 
Looſungsbezirks enthaltenen Militairpflichtigen im Sinne ber 
Beflimmungen ber $$. 47. bis 61. gemuftert worden, find 
bie verfchiedenen Exemplare ber Lifte zur Berichtigung etwani- 

er Fehler mit einander fergfältig zu u en umb bon 
(im lichen Mitgliedern ber Kreis» Erfah » Kommtiffion durch 
Interzeihnung als richtig zu beglaubigen. 


zer, ift eine fummarifche Ueberſicht ber in dem 
alphabetifchen Liſten bes Looſungsbezirks enthaltenen bienft- 
tauglichen Militairpflichtigen nach dem Schema 9.) aufzus 
ftellen. 

$. 63 


Ausführung der Looſung uub YUnlegung der Loofungslifte. 


1. Der Termin, zu melden. bie Looſung ftattfinden foll, 
iſt den Militairpflichtigen befannt zu machen, und ihnen 
das perfönliche 2 zu überlaffen. 

2. Nachden die Anzahl der nad $. 61. zur Looſung be⸗ 
rechtigten Militairpflichtigen feftgeftellt worden ift, ge 
—88 dieſelbe in folgender Weiſe. 

Betraͤgt die vorgedachte Anzahl z. B. 140, fo 
find 140 einzelne Looſe mit Nr. 1. bis 140. zu ma 
und biefe ſaͤmmtlich im Gegenwart der Mitglieder ber 
Kreis: Erfah -Kommifjion in ein geeignetes Gefäß ein 
zuzäblen und letzteres gehörig umzufcütteln. 


3, Jeder der zur Looſung berechtigten Militairpflichtigen 
vwirb nach der Meihenfolge ber alphabetifchen Liſte und 
zwar einer nach dem andern vorgerufen, um aus dem 

, erwähnten Gefäß, welches nad jedesmaliger Entnahme 





”) Siehe Schema 9, 
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CE: 


P we; 

7. Gdyby bedacy do dyspozycyi przy wracaniu na 
bedacych do Aysposyiyt En, Kay Pia dla oko- 
lieznosci, za ktörg winy nie ponosi, miat by€ opu- 
szeronym, a pöniej do dostawien nie mial er 
obröconym, natenczas rankuje takowy przy Przy- 
sziych zaciagnieniach nie primo loco, lecz znöw 
jako bedacy do dyspoaycyi. Jeseli pozostajacy do 
dyspozycyi natomiast, sig w roku, w ktörym na 

jege numer losu celem dosiggnienia kontyngentu 

ompletowania musiano wracad, przed Zadng wia- 
dza naborczy sig nie stawil, natenczas utraci przez 
numer losu powstale uprawnienie i przycho- 
dzi pot&m przedewszystkiem do wstawienia. (conl. 


. 170. 

8. Gdyby dla obowigzanego do wojska wskutek omylki 
w kilku obwodach bylo losowanem, natenczas ten 
numer losu ma waZnose, ktöry mu wiym obwo- 
dzie naborcezym przypadt, wild sig do mu- 
stry stawil. 


$. 62. 
Sumaryczne ** iv obwodueh losowania bedgcych 
obowigzanych do wojska i rezullatu powiatowej czyn- 


nosci kompletowania. 

Skoro wszyscy w xiegach alfabetycznych obwodu 
losowania zawarci obowigzani do wojska w mysli po- 
stanowien $$. 47. a2 do 61. zostali mustrowani, rozmaite 
exemplarze zigpi celem sprostowania jakichkolwiek bie- 
döw powinny bye — soba starannie —— 
wane i przez wszystkich cztonköw powiatowéj komisyi 
kompletowania podpisaniem jako prawdziwe uwierzy- 
telnione. 

Pot&m sumaryczoy wykaz w alfabetycznych xiegach 
obwodu losowania zawartych zdolnych do siuzby woj- 
skowo-obowigzanych wediug wzoru 9.*) ma by@.ulo- 


konym. 
? 6. 69. 


Wykonanie losowania i zalozienie xiegi losowania. 


1. Termin, a4 do ktörego losowanie ma nastapid, 
obowigzanym do wojska ma by& ogloszonym, ı im 
osobiste stawienie zastrzeZon&m. 

2. Skoro liezba wediug $. 61. do losowania upra- 
wnionyeh do wojska obowigzanych jest ustano- 
wiona, nastqpi takowe w nastepujacym sposobie. 

Jezeli przerzeczona licrba np. wynosi 140, 
wiedy 140 pojedyncezych losöw z numerem 1. a2 
do 140. powinny bye zrobione i te wszystkie w obe- 
enosci czlonk6öw powiatow&j komisyi kompletowa- 
nia w naczynie slösowne powinny by@ wracho- 
wane i toZ ostatnie nalesycie przetrzgsione. 

3. Kaidy z uprawnionych do losowania wojskowo- 
robowigzanych w porzadku kolejowym alfabety- 
cznej xiegi a to jeden po drugim zostaje powola- 
nym, aby z rzeezonego naczynia, ktöre po ka2do- 


=") Zobacz wzör 9. 
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eined Loofed bon einem Mitgliede ber Kreid+ Erfap« 
Kommiſſton auf eine allen Anmefenden anſchauliche Urt 
wiederholt umzufbätteln und bergeftalt aufzuftellen Ri 
daß alle Unmefenben bie Operation bed Loofend beob» 
achten und ſich bon der Unpartheilichkeit und Regel⸗ 
maͤhigkeit des ganzen Verfahrens überzeugen Tönnen, 
eine Wummer zu zieben, 


















JR der aufgerufene Militnirpflichtige abweſend, fo 
bat ein fozleih beim Beginn des Loofungsafted bon 
der Kreis-Erſaß-Kommiſſion zu beftimmenbed Civil-⸗ 
Mitglied für denfelben das Loos zu ziehen. 

4. Die gejogene Loosnummer muß fogleich laut abgelefen 
iverden, worauf ber Civil« Vorfipende der Kommiſſion, 
nachdem er fi bon ber Nichtigkeit ber abgelefenen Nums 
mer überzeugt bat, biefe in die Rubril 14. der alpbas 
betifchen Yilte bei dem Namen des betreffenden Militair⸗ 
pflichtigen einzutragen bat, 

Ein. Gletdes muß von dem Landwehr: Bataillens> 
Kommandeur binfichtlich der von ihm zu führenden 
alpbabetifchen Liſte geſchehen. 

Audere Mitglieder der Kreis-Erſatz-Kommiſſion 
haben ſogleich die Loosnummer in die nach Schema 10. 
im Vorgaus anzufertigenben Geſtellungsſcheine der Mili⸗ 
tairpflichtigen einzutragen ober unter ihrer. perfönlichen 
Veragtwertung, durch Schreiber x. eintragen zu laffen. 


5. Mußerdem bat mäbrend des Looſungsaltes jeder ber 
Vorſitzenden der Kreis » Erfah » KRommiffion eine Loos 
ſungsliſte nab Schema 4.) führen zu laffen und barauf 
zu balten, daß nicht allein jeder Yoofende feine richtige 
Stelle bei der vorber einzutragenben fortlaufenden Num⸗ 
vıer findet, ſondern daß auch alle Rubrifen ber Lifte 
ſogleich ausgefüllt: werden. 

;. Die Yeofung muß bergeftalt vorgenommen werben, baf 
diefelbe für den ganzen Loofungsbezirt ohne Unter: 
brecbung ausgefübrt wird, Wo died in einzelnen fehr 
volisrciben Looſungsbezirken nicht möglich fein follte, 
baben die Vorfigenden der Kommiffion perfönlih bafür 
au forgen, daß das Gefäß mit ben barin noch befinbli 

Yoofen während ber Unterbredung des Loofungsaftes 

unter ſicherem Verſchluß aufbewahrt wirt. 


— 


.Der Eintragung der vorzugsweiſe einzuſtellenden und 
prinmo Joeo rangirenden Militairpflichtigen in die Loo⸗ 
ungsliſte bedarf es nicht. 

. 64. 

Bezeichnung der Reihenfolge, in welder die dieuſtbrauchbaren 
Militairpflichtigen zum Dienft im ftehenden Heere heranzu⸗ 

ziehen find. 

1. Durch den Empfang einer Yoodnummer wird nicht bie 
Entbindung von der jedem Militairpflichtigen obliegen- 


-) 


*, Siehe Schua 4, ., 


— 


razoweın wybraniu losu prsez cxlonka powialowfj 
komisyi kompletowania w sposobie dla wszystkich 
obecnych os6b widocznym powtörnie ma by£ pree- 
trzasionem i w len sposöb postawionem, .adeby 
wszyscy obecni na operacyg losowania mogli dat 


baczuos€ i o bezstronnosci i regularnosci calego | 


postepowania sig mogli przekonad, numer wy- 
ciggnä£. — en 
Jezeli powolany obowigzany do wojska jet 
nieobecnym, natenczas zaraz przy rozpoczgciu akta 
losowania przez powiatowg komisyg kompletow- 


nia mianowad sig majgcy ezlonek cywilny dia niego | 


los ciggna€ powinien. , 

4. Ciggniony numer losu musi nalychmiast gloine 

‚byt odezytanym, poczem cywilny praewodnaczgc] 
komisyi, skoro sig o prawdzie odezytanego numeru 
przekonal, takowy w rubrykg 14. alfabetycza£] zig! 
przy nazwisku dolyezgcego do wojska obowigzs- 
nego wpisywad powinien. j 

To samo przez dowödzcg batalionu landwery 
wegledem prowadsid sig inajace) przes niego 
beiycznej xiggi nastapid musi. i 

Inni —— powiaiowej komisyi komple- 
towania powinni nalychmiast numer losu w po, 
äwiadczenia sacigkaych wediug wzoru 10. naprzöd 
wystawid sie majäce wpisywad albo pod ich 0s0- 
bistg odpowiedzialnoscig przen pisarzy i t. d. kasat 
wpisad, 

5. Pröc tego podezas aktu losowania kasdy z prät- 
wodniczgcych powiatow&j komisyi komplelowans 
spis losowania wediug wzoru 4.#) powinien 
rowadzie i aa to trzymad, aZeby nietylko kakdy 
osujacy swoje prawne miejsce pray wpreödy ## 
pisad sig majacym bieägcym numerze znalazl, lecı 
aby te wszystkie rubryki spisu natychmiast WI 

nione * 


6. — ——— wten sposöb musi hyé przedsigweig- 


lm, azeby takowe dia catego obwodu Ipsowana 


bez przerwy zostalo wykonan€m. ‚Gesieby to wpt 
jedyaczych, bardzo ludnych obwodach losowanl 
nie bylo mo&ebnem , ——— komisyi oso 
biscie 0 to starad sig powinni, azeby naczynie 1 
znajdujacemi sie jestcze w takow&m losami podez#s 
przerwy aktu losowania pod mocnem zamknigciem 
schowanem zostalo. e 

7. Lpisanie przed wszystkimi wstawid sig —— 
i primo loco raniujaeyeh zacieänych w spis 41090 
wania nie jest potrzebndm. 


$. 64. 


Oznaczenie porsqdku Pan a w klörym atolui de 
y 


slusby zacigäni do s w slnjgedm wajsku mayg 

bye prayeiggnigei. er 
1. Przez otrzymanie numern Jlosu nie stanowı Sf 
uwolnienie od cigigcego na kakdym zaciginym 


e) Zobacz wzör 4. 





| 





3. Um bie 


— 59 
den. Dienftpflicht feftgeftellt, ſondern nur die Moͤglichkeit 
boten, daß bie “Inhaber ber böberen und böcdhften 


5 dom Dienfteintritt zur Zeit des {Friedens 
befreit bleiben, wenn und fo lange bie Zahl ber vor- 
bandenen bienfibrauhbaren Militairpflihtigen größer if, 
ala der Bedarf der Truppen an Erfahmannfhaften. 
Milttaicpflichtige, Bee ig Verfügung ber 
ErfasBebörben wegen tnterlaffener Meldung zur Eins 
tragung ihres Namens in bie Stammrolle, wegen Nicht- 
setellung oder Dienftentziehung der Berechtigung für 
verluftig erflärt werben, an der Yoofung Me 4 nehmen 
resp. der Berechtigung für berluftig erflärt werben, 


welche ihnen aus ber früber empfangenen Loosnummer 


erwachfen ift ober erwachfen würde, find vor allen an- 
bern Militaicpflichtigen, d. db. vorzugsweiſe zum 
Militairbienft heranzuziehen. 

Bei ben übrigen Militairpflichtigen. entfcheibet bie 
Looſsnummer — *59 daß zumächft diejenigen, welche 
66 ihrer in den Vorjahten empfangenen Nummer 

en jur Einftellung kommen follen — das find bie 
prime loco tangirenden ober Primolociften, conf. F. 97. 
— Kuna bie im laufenden „ehr: jur Loofung berech⸗ 
tigt gewefenen und endlich bie in früheren Fahren bie: 
ponibel gebliebenen, zum Dienſt berangezogen werben 
—*— fofern nicht etwa bie andern Ort3 enthaltenen 
Beftimmungen einen Aufſchub des Dienftantritts ober 
eine Befreiung vom Militairbienft geftatten. 


Die vorzugsweiſe einzuftellenben und bie primo 
loco tangirenden Militairp en find, jede ber beiben 


eife, ältefter & 
— Sr bet 

n, in melder fie in ben betref⸗ 
Fenden alybabetiteen Fi Reftantenliften fiehen. 


2. Sollte ber all eintreten, baß die Zahl ber dienſtbrauch⸗ 


baren Primolocifien größer ift, ald das aus ihrem 
Ausbebungs: B ir ellende Erfap +» Kontingent, fo 
ran te übrig b Primolociften im nächften 
wieber primo loco, 
in früheren gaben bisponibel gebliebenen 
ichfigen in der durch In Loosnummer bebing- 
ge zum Dienft ber ur en zu fönnen, fm 
Vorſchrift bed F. 69. ın 3*8 oliſte 
‚ weit einzufragen, als fie in dem 
: muthmaßlich zur. Aushebung gelangen werden, 
6.65. 









2. Gdyby prz 


* 


obowigzku stuzebnego, lecz tylko mosehnogc sit 
podaje, #e dzierzyciele wyäsz chi najwyäszych ag 
meröw od wstapienia w sluäbe podczas pokoju 
uwolnieni zostaja, jezeli i dopöki * isinacych 
zdolnych do stuzby zacieönych wicksza jest, jak 
wojskowa potrzeba ludzi Goslar 

Baciesai, ktörzy przez rozporzylzenie wlalz 
kompletowania dla zantechanego meldowania do za- 
pisania swego nazwiska w rodowöd, dla nie stawir- 
nia sig albo usunigcia od sluäby uprawnienie utracili, 
do udzialu przy losowaniu resp. uprawnienie utraca, 
ktöre im z dawniej odebranego numeru losu pozo- 
stalo albo powstad moglo, przed wszystkimi in- 
nymi obowigzanymi do wojska, t. j. przedewszy- 
stkiem do stusby wojskow£j przyciagnietymi byd 
maja. 
Przy drugich zacieänych stanowj numer losu 
w ten sposöb, i& naprzöd ci, ktöryby wskutek swego 
w dawniejszych latach odebranego numern do wsta- 
wienia przychodzid musieli — to sa primo loco 
ranZujacy albo primolocysci, conf. $. 97. — potém 
ci, ktörzy w Bieige m. roku do losowania upra- 
woieni byli a na koniec ci, klörzy w dawniejszych 
latach do dyspozycyi zostali, do shusby przycig-, 
gnietymi by& musza, o ileby w inn&m miejscu za- 
warle postanowienia dylacyi przy wstapieniu w slu- 
ihe lub uwolnienia od uhr wojskowej nie do- 
zwalaly. 
Przedewszystkiem wstawid sig majacy ĩ primo 


loco — zacieini powinni, kaäda z öbydwoeh 


kategoryi dia siebie w rocznikach, najstarszy rocznik 
najprzöd, a wärdd roczniköw w porzadku kulejo- 
wym do siuzby byé przyciagnietynu, w ktördj 
w dotyczacych alfabetyezuych albo siggach restan- 
töw stoja. 2. 

dek mist nastapie, —* liczba zdol- 
nych ‘do stuäby primolocystow wigksza byla, jak 
kontyngent kompletowania ze swego obwodu na- 
borczego stawid sig majaey, nalenczas ranzuja po- 
zoslajgcy primolocysci w nastepujacym roku zuow 
primo loco. 


. Aby w dawniejszych latach do dyspozycyi pozosta- 


tych zacieänych w porzadku kolejowym pizez ich 
numer losu ustanowionym do sluäby przyciagnad, 
takowi — przepisu $. 65. w spisie losowania 
o tyle majg by€ zapisani, o ile w doiyezgeym roku 
wedlug zdania do zacigguienia przyjda. 

$. 68. 


‘ Raniowanie do dyspozyeyi pozostalych zaeieZnych 
— 


owanıd. 


1. Zapisanie do dyspozycyi bedacych w spis losowa- 


nia, o ile wediug $. 64, 3. jest potrzebnem, nastapi 

w roczuikach, najmlodszy roczaik naprzöd a werd 

roczniköw wedtug davnicj odebranego numeru 

losu. Jezeli sig przyt&m okaie, Ze ci do dyspozy- 

cyi bedacy zacigäni w dawniejszych lätach w takielı 
8* 


a — — 


aben, welche viel mehr oder viel weniger looſungs⸗ 

erechtigte Militairpflichtige gehabt haben, als derjenige 

Bezirk, in deſſen Poofungslifte bie —— an 

fol, fo er ie je nach dem Werbältnik bed Werthes, 

welchen die Loodnummern im erften Konkurrenzjahre 

erlangt — u rangiren. 

2. Diefer Werth ber Yoodnummer der Disponiblen wird 
in folgender Weiſe feftgeftellt: 

Hua bem beifpielämweife ausgefüllten Echema 21. ift 

in B. bie hödhfte Nummer 1325, die Abſchlußnummer 1265,*) 


beägl. 
in T. 


obwödach losowali, ktöre daleko wigcej albo daleko 
mni6j uprawnionych do losowania zacig&nych mials, 
jak ten obwöd, w ktörego spisie losowania wpisa- 
nie ma nastapid, natenczas podtag stosunku warto- 
$ci, ktörg numera losu w pierwszym roku konku- 
rencyi dosiegnety, ranzowani byd majq. 
. Wartosd ta numeru losu bedacych do dyspozyey' 
ustanowi sig w nastepujacym sposobie: j 
Wedlug wypelnionego na przyklad wzoru 21. jest 
w .B. najwy2szym numerem 1395, numerem zam- 
kniecia 1265, *) 
. röwnies 
w T. najwyiszym uamerem 402, numerem zam- 
kuiecia 386, 
pozostaje zatem w B. 60 ludri, j 
»  wT. 16 ludzi do dyspocyeyi. 
W B. z numerem losu 1290 do « ypossen 
pozostaly zatem jest 25tym z bedgeych do dyspo- | 
zycyi 60 Iudzi w B. Jedeli sig wyprowadzi do T. 
watenczas jego umieszczenie pomigdzy 16 do dy- 
spozycyi w T. bedacymi w stosunku jak 60:25 
= 16:6% powinno nastapid, tak Ze w T. jako Tnıy 
do dyspozycyi bedacych wstepuje, a zatem za 
wojskowo-obowigzanym sig umieszeza, klöry w T. 
numer 392 ciagaal. 


t2 













402, „ " 386, 


ed bleiben baber in B... 60 Mann, 

inT... 16 Mann diöponibel, 
Der in B. mit der Loosnummer 1290 biäponibel 
Bebliebene iſt demnach ber 2öfte ber disponiblen 60 
Mann in B. Verzieht berfelbe nad T., fo würde Er 
Placirung unter die 16 disponiblen in T. in bem Ver—⸗ 
haͤltniß mie 60:25 = 16: 6% erfolgen, fo daß er in 
T. als ber Tte ber bisponiblen eintritt und fomit hinter 
ben Militairpflichtigen zu fteben fommt, welcher in T. 

bie Nummer 392 gezogen bat. 


$. 66. ü 8. 66. 
Ausfertigung der Looſungs- und Geftellungs- Mttefte, **) Wygotowanie alestdw losowania i stawienia si. **) 


ur Erleichterung der ſtontrole der Militairpflictigen Do ulatwienia kontroli obowigzanych do wojska 
und damit biefe Fi ets über ihre Militairberhältniſſe aus- i keby ci kasdego czasu wzgledem swych stosunköw 
weiſen können, find für biefelben nah Schema 10.*"*) Loo⸗ wojskowych sig wykazad ost ‚ dia takowych wedtug 
fung3 + Scheine und Geftellungs-Aitefte auszufertigen. Diefe| wzoru 10.%**) poswiadczenia losowania i atesta stawıe- 
Scheine find, wenn angänglic unmittelbar nad) der Poofung | nia sig wygotowane byé maja. Poswiadezenia te,. je 
ober baldmöglichft durch Die Ortöhehörben auszuhaͤndigen. Keli uJdzie, natychmiast po losowaniu albo ile mode jak 
hun gi przez wladze miejscowe wyreczone byd map 

W uprzedvich latach udzielone atesta coroczme 
przy mustrze sprostowane byd maja. 


2 $. 67. $. 67. 
— —— der Scheine — die zur Erſah ⸗Reſerbe und zum Wygolowanie poswiadezen dia desygnowanych do rt- 
Train befignirten oder ald dauernd unbraudbar ausgemmfterten| zerwy kompletowania i do frenu I; dia irwale nie- | 


Die in ben — ** ertheilten Atteſte ſind alljährlich 
bei der Muſterung zu berichtigen. 





Militairpflichtigen. **) adolnych wymustrowanych zacigänych.**) 

ür diejenigen Individuen, melde ber’ Erſatz-Reſerbe Dla tych indywidusw, ktöre do rezerwy komple- 
ober dem Train übertiefen, und für diejenigen, welche ald|towania albo do trenu przekazane i dla tych, ktort 
dauernd bienftunbraudbar ausgemuftert werben follen {$. 82.),| jako trwale niezdolni do sluzby wymustrowane byt 
find befonbere Wttefte nach ben Schemas 11., 12. und 13. F)!maja ($. 82.), osobne atesta wediug wzoröw 11., 12. 
Seitens ber Kreid+ Erfah -Kommiffion nad) bem Schluß bed] i 43.+) ze strony powiatowej komisyi kompletowani ' 
Kreis-Erfag-Gefchäftd auszufertigen und ber Departementd+| po ukoriczeniu powiatowej czynnoscı naboru wygolt- 
ErfapsKommiffion vorzulegen. wane i departamenlowej komisyi kompletowania prat- 
dioone byd maja. 


- 


*) Abihlufnummer conf. $. 97. 
*) Sämmtliche Atteſte werden Per rag ertheilt, für Ansfertis 
gung von Duplifaten werden dagegen Gebü 


-) Siehe Schema 10. 
7) Eich Shmas 1l., 12, und 13. 


) Numer zamkniecia conf. $. 97. , 
") Wszystkie aiesta bezplatnie udzielone zosiajq, za wy- 
ven entrichtet. conf. 6. 177, er duplikatow jednakowo3 maledytosci sig ’oplarajt , 
conf. $. 177. s, 
”") Zobacz wzör 10, . 
+) Zobacz wzorow 11., 12. i 19. 





ISIN. 


1. 


$. 68. 


gebliebenen Militairpflichtigen. *) 


Miilitairpflichtige, welche zufolge ihrer Loosnummer 
Fr Ar fünfmnliger — db. b. nad erfolgter 
Aufbringung desjenigen Fe fabed, welcher noch 
nad ber in ihrem ten Konkurrenzjahre ftattgehabten 
Aushebung erforderlich geworben war, disponibel blei« 
ben, find der Erſatz-⸗Reſerbe zu übertweifen. 


. Vermögen indeß bie Kreis: Erfaß + Kommiffionen nad 


beendetem Muſterungsgeſchäft zu überfchen, baß bie 
Disponiblen be Alteften bei ber Aushebung konkurri— 
tenden Jahrganges (z. B. für 1855 die Wilitairpflic- 
tigen, welche im Jahre 1831 geboren find) zur Stel: 
lung bes Erfaksftontingents nicht ebraucht werben, fo 
baben fie biefelben der Departementd-Erfap-Rommirfion 
mittelft einer namentlichen Yifte anzugeben und biefer 
Lifte die Geftellungs-Uttefte der betreffenden Indibiduen, 
ſowie die erforderlichen, nad) Schema 11. auszufertigens 
ben Erſatz⸗ Referve- Scheine beizulegen. 


Liegt auch ber Departeınent3-Erfap-Kommiffion feine 
Mabrfcheinlichteit vor, daß auf jene Disponible zur 
Aufbringung des im Yaufe des Zahreg zu —— 
Erſatz ⸗ Contingents wird zutückgegriffen werden ınüffen, 
fo kann fie die qu. Erſatz⸗Referbe⸗Scheine ſogleich voll 
ziehen und denmächſt aushändigen laſſen. 


ben Empfang ber Erſatz⸗Reſerbe⸗Scheine werben 


bie betreffenden Didponiblen aus der Geftellungspflich- 


tigfeit entlaffen. 
$. 69. 


Berfahren mit den vor abgeleifteter Dienftpflict von dem 


"Truppen zur rn 


9 


a* Duplifaten werden dagegen 


ber 


aß Behörden entlaffenen 
oldaten. 


Die von ben Truppen vor beenbeter Dienftzeit nach 
ben Beftimmungen bed Abfchnitt® XI. zur Dispofition 
ber ErfahsBehörden —— Soldaten find gleich ben 
Mann des Beurlaubtenftandes Seitend ber 


Wandwehr⸗ Behörden zu fontroliren, 


Der betreffende Yandivehr-Bataillond-Kommandeur 


‚bat eine Rationallifte berfelden dem Kibil ⸗Vorſihenden 


ber Rreid-Erfap-Rommiffion mitzutheilen. 


Die qu. Leute find ey ber Departements» 
Erfap-ommiffion bei: dem. der Entlaffung zunächft fol 


amiliche Mitefie, werben . era hei fies Ausferti, 


6l 


1. 





$. 68. 
Eriheilung bon Erfap-Referve-Scheinen au die disponibel Udzielenie atestow reserwy komplefowunia do rqk za- 


eiginych pozostalych do dyspozycyi.#} 

Obowigzani do wojska, ktörzy wskulek swego nu- 
meru losu röwnie& po pigcio-kroind; konkurencyi, 
t. J. po nastapion@m obmysleniu tego dödatkowego 
naboru, ktöry jeszeze po zaciggnieniu uskutecznio- 
nem w ich Stym roku konkurencyi sig stal po- 
trzebnym, pozostaja do dyspozycyi, rezerwie kom- 
— maja bye przekazanymi. 

eeli jednakowo& powiatowe komisye kompleto- 
wania sa w stanie po ukoriezonej ezynnosciı mu- 
strowania sie przekonad, 4e do dyspozycyi bedacy 
najstarszego przy — konkurrujacego ro- 
cznika (np. za rok 1855. obowiasani do wojska, 
ktörzy w roku 1831. sig wrodaili) do stawienia 
kontyngentu kompletowania nie beda potrzebni, 
natenczas takowych departamentowej komisyi kom- 
pletowania za pomoca mianowitego wykazu podac 
powinny, i temus wykazowi atesta slawienia sig 
dotyeracych indywiduöw, jako te potrzebne we- 
diug wzoru 11. wygotowad sig majace swiadectwa 
— kompletowania dolgerye. 

Jezeli röwniez departamentow£j komisyi kom- 
letowania Zadne "podobiefstwo sie nie okazuje, 
e na owyeh do dysporycyi bedacych celem obmy- 

slenia w biegu roku stawid sie menge —— 
gentu kompletowania bedzie musisto wracanem, 
natenczas qu. poswiadczenia rererwy kompletowa- 


nia natychmiast moze podpisywad ı potém kazad 


3. 


1. 


. 177, | gotowanie 
a 8. 197. 


wyreczye. 

Przez odehbranie poswiadezen rezerwy kompleto- 
wania dotyczacy bedacy do dysporycyi z obowigzku 
do stawienia sig puszezeni zostaja. 


$. 69. 


Postepowunie x zolnierzami, klörzy przed spelnionym 
Be a sluzbowym od wojska do 


dyspozycyi wladz 


kompletowania zostali puszczeni. 


Przez wojsko przed ukoficzonym czasem sluäby 
wediug postanowien rozdzialu KL do dyspozycyi 
ala kompietowukle puszezeni &olnierze zaröwno 
ludziom ze stanu urlopowanych ze strony wiadz 
landwery kontrolowani hyé maja. 

Dotyezacy dowödzca re landwery spis 
nacyonalny —*** cywilnenu przewodniczg- 
cemu powiatowéj komisyı komplelowania zakomu- 
nikowad powinien. 

7 ludzie potem ‚departamentow£j komisyi 
kompletowania pray najbliä&j po puszezeniu naste- 





*) Woiystkie alesia bei niu⸗ udzielone z0staja, za wy- 
uplikatöw — —— —2 


enden Departementä » Erfah « Gefchäfte mittelft ber nach 
Feenbigtem ſKreis⸗Erſatz ⸗ Geſchaͤfte nach Schema 8, an- 
zulegenden Lifte Behufs ber Entfheibung vorzuſtellen. 


In bieſe Liſte find 
sub. A bie wegen Dienſtunbrauchharleit ($. 179.), 
sub..B. bie auf Reflamation ($. 180.), 
sub. C, die wegen bor ber Einftellung verübter Ver⸗ 
geben ı. ($. 181.) 
Kar —— 
ie Beorberung der Leute, ſowie die Vorlage der 
betreffenden Entlaffungs = Papiere, —— Atleſte ꝛc. 
liegt. dem. Landwehr⸗ Bataillons - Kommandeur ob. 
Dagegen bat ber — — ber ſtreis⸗Erſaßz⸗ 
Kommiſſon hinſichtlich der anf Reklamation Entlaffenen 
feſtzuſtellen, ob und mas ſich bis zum Departements⸗ 
Erſaß⸗ Geſchaäft in *— Verhältniffen, auf deren 
Grund, bie Entlaffung erfolgt ift, geändert bat. 


$. m, 

der Kıriö- mmiſſivn am bie Departements: 

*8 * digter Muſterung —— 

pflichtigen. f 

1. Sobald die Rreid: Erfah -Rommuffion bie ben bor- 

Be gen zu an ® e beenbigt 

müffen die permanenten "Mitglieder berfelben ber 

ments + Erfah « Rommiffion unter bee bes 
itair «® unberzüglich beglaubigte 

= nah | aufgeftellten fummarifchen Ueberſicht 

2. Der ⸗V 

außerdem ſo 

Ueberreihung einer Mamenslifte*) nebit 

eigen, mie viel Individuen im 
Bereiche be 


eg obn — Kreife zu 
te gerechnet worden zu fein, a tige 
8 ui 


’ 


3jäh 

bon ben Truppentheilen oder don ber 5 
angenomimen worden find, (conf. $. 28, 
3 bie —— lieber ber ſtreis⸗Er⸗ 
aß » Rommiffion Vorfipenben ber Departements» 
Sriap  Rommiffen fobald als möglich bie Vorftellungs« 


Lifte einzuf 


8.71. 
Unfertigung der Borftellungs » Liften, 
4. Die Liften, mittelft welcher bie Militairpfli ber 
Departements + + Rommifl werben 
follen, md re» Bon genannt, find nach 





*) Diefe Mamendli nah erfolgter Repartition der gu 
a A umge br Dqezbmant- a Rommifen 


aber dem Cipil« 
Ei Ki r * — — — —— kei den alp 


62 


betiſchen Ciften, | eywiln 
.  [prania 


ezynnosci kompletowanis 


pujackj ————— — 


za pomoca spisu zalo 
wzoru 8. powiatow£j czynnoscı kompletowania ce- 
lem decyryi przedstawieni by€ powinni. 
W spisie tym 
pod A. dla niezdolnosci do stusby ($. 179.), 
pod B. na reklamacyg ($. 180.), ‚ 
pod €. dia popelnionych przed wstawieniem 
przewinien it. d. ($. 4181.) 
puszczeni zapisani byd maja. 
Zapozwänie ludzi, jako te% przedtotenie doty- 
czgcych papieröw puszczenia, äwiadectw lekarskich 
it. d, naley do dowödzcy batalionu landwery. 
Natomiast powinien cywilny przewodniczäty 
powiatowej komisyi kompletowanıa ze wzgledu 
na reklamacyg puszezonych ustanowid, czy i co 
sig a& do deparlamentowej czynnosci kompletowa- 
nia wiych stosunkach zmienilo, na mocy ktörych 
uwolnienie mialo miejsce. 


$. 70. 

Podania powiatowej komisyi kompletowania do de- 
pariamentowej komisyi —— po ukorezond 
mustrze zacieänych. 

1. Skoro powiatowa komisya kompletowania wedlug 
powyiszych postanowien zatatwid sig majace czyn- 
nosci ukoniczyla, musza nie yon takow£j calon- 
kowie departamentow£) komisyi kompletovrania pod 
adresem wojskowego przewodniczgcego natych- 
miast uwierzytelniong kopie wedlug $. 62. uloto- 
nego sumarycznego wykazu n de 

2. Cywilny przewodniczgcy powiatow£j komisyi kom- 
pletowania pröcz tego tak rychlo jak mode regen- 

eyi pod nmadestaniem spisu nazwisk #) wraz = do- 


\ 


wodami doniesd powinien, ile indywidudw w uply- 
nionym roku z okresu takowego, nie zostaj 
chowanymi as dotad powiatowi, jako 
ochotnicy przez czescı wojskowe lub 
szkolny it. d. prayjgtymi zostali (conf. $- 
3. Dal&j permanentni cztoukowie powiatow£j kamisy! 
kompletowania przewodniezacym departamentowt] 
komisyi kompletowania ile mose najrychlej spisy 

przedstawienia nadeslad powinui. 

$. 71. 

Utosenie spisow przedslawienia. 
1. Spisy, za pomoca ktörych obowigzani de woj 
departamentow&j komisyi kompletowania sta- 
wieni byd maja, »spisy przedstawienia« zwane, 


nr 
trzyiein: 
Ya 










*) Spisy nazwisk te po nastgpiondj stawie sig 
majacych relrntiw na dadanie derrtanensbwgf Hesiyt kom: 
pletowania maja byẽ przedioione, dowody same j 

emu przewodniczgcemu powiatowej 
‚ eelem ässerwa sach 


zwiocanie mapowröt * 


| 


=. 


den Schemas 5—8,*) in getrennten Egemplaren, wie 

folgt, — 
Vorſtellungs⸗Liſte A. 

—52 die als dauernd unbrauchbar bezeichneten 


Militairpflichtigen. 
Wer hellungs-Eife B. 


enthaltend bie im Zten ſonkurren J zur Erfah Res 
ige in Vorſchlag gebrachten Militairpflichtigen, und 
jiwar: 


a) wegen Mindermaaß (d. h. unter 5) 
b) megen Kleinheit (b. h. von 5’ bis 5’ 1% 3"), 
€) wegen ige: Dienftunbraucpbarteit. 

. Borftellungsstifte C. 

enthaltend die im Item Konkurrenzjahre jum Train der 
fignirten Be 1 rt 

Vorſtellungs-Liſte D. 
enthaltend bie vorfhriftdmäßig gelernten Zäger. 


on N he — af ungefäh 
entha ie für brauchbar und einjtellu ig er⸗ 
—— Balfiätge — 
Vorſtellungs-Lifſte F. 
enthaltend bie bon ben Truppentheilen vor beendeter 
Dienftzeit entlaffenen Soldaten. 
k N bie Vorftellungs »Liften A. B. C. und D. find in 
bereinftimmung mit ber Bezeichnung bed Inhalts ber» 
felben bie dahin gehörigen Militaicpflichtigen in —* 
ben Reihenfolge einzutragen, in welcher fie im 
alphabetifchen Xiften einander folgen. 
In bie Vorftellungs »Yifte E. find von den Sei⸗ 
tens der Kreis» Erfah -Kommiffion für —— 
erachteten Pilger aa den Vorſchriften bes $. 64. 
entſprechend, zuerft: 
a) die vorzugsweiſe Cinzuftellenden, dann 
b) die primo loco Rangirenden, bemnächft 
€) die im laufenden Japrgange zur Looſung Zugelaſſe⸗ 
wen, und zulept 
qq die Disponiblen dev früheren Jahrgänge (foweit fie 
nach 6. 65. im bie Loofumgslifte aufgenommen find); 


und zwar a. und h. in ber Neibenfolge, im welder fie 
in den alphabetiſchen Yilten, e. und d. in ber Heiben: 
folge, in welcher fie in der Looſungsliſte fleben, einzur 
tragen! "Yin biefe Lifte ſind auch diejenigen Milis 
-Adrepflichtigen in ber. muthmaßlich erforderlidien Anzahl 
a 2osönummer nadı einzutragen, weldhe. bie Kreis— 
ar Rommiffien. zur Ausbebung Brhufs ihrer Ausbil: 
dung als Trainfahrer für! geeignet erachtet. (F. 49) 





*) Sie Schemas 5—8. 
“) Wegen erg der don den Erſah Stommiffionen ange 
eonf, 


$. 118. Mo nad $. 59. Esifffahrt- 


@ifz E. ei 


. einzutragen, 


jeiych ochotaiköw conf. $. 118. Gdzie we 


wedlug wzoröw 5—8.#) w osobnych e 

jak aus, Yard, a byd Ban — 
Spis przedstawienia A. 

obejmujacy jako trwale niezdolnych oznaczonych 

wojskowo -zobowiaganych.: 
Spisy przedstawienia B. 

obejmujacy w 3cim roku konkurencyi do rezerwy 

kompletowania proponowanych zacieänych, a to: 


a) dia mniejsz&j miary (t. j. pod 5°), 
2 dla matego wzrostu (t. j. od 5' a2 do 5’ 1" 3"), 
c) dla cxasow£j niezdatnosci do sluäby. 

Spis przeedstawienia C. 
obejmujacy w Bein roku konkurencyi do trenu 
desygnowanych wojskowo -zobowigzanych. 

Spis przedstawienia D. 

—— wedtug przepisöw wyucaonyeh szas- 
seröw. 

Spis przedstawienia E. A 
—— za edatnych i zdolnych do walawienia 
uznanych zacigzuych. le 
Spis przredstawienia F. 

obejmujacy Zolnierzy przez czgsci wojskowe przed 
ukoriczonym czasem stusby a 
2. W spisach przedstawienia A. B. C. i D. w porör 
wnywaniu z —— tresci takow — 
naleiscy zacieäni wiym samym porzadku kolejo- 
— — bye eins: w ktörym w alfabely- 
cznych xiegach za soba —— 
W spisie przedstawienia ze sirony powia- 
tow£) komisyi kompletowania za — do wsta- 
wienia uznani zatieäni przepisowi $. 64. odpowia- 
dajac, naprzöd: 
a) przedewszystkiem wslawid sig majgcy, potem 
b) primo loco ranäujacy, polem, N 
e) w biegeym roczniku do losowania dopuszczeni, 
F —— — y 
) do dyspozyeyi ey dawniejszych rocznıköw 
(0 —— N * w spisie losowania sa przy- 
jetymi). 
a fe i db. w porzadku kolejowym, w ktörym 
w alfabetycznych xiegach, e. i d. w porzadku kole- 
jowym, w ktörym w spisie losowanıa stoja4, Zzapi- 
sani bye, powinni.##) WVitymie — röwnies ci 
zacigini w domniemalnie potrzebnej liezbie wediug 
numeru losu zapisani byé maja, ktörych powia- 
towa komisya kompletowania do wyeiaguienia (e- 
lem ich wyksztatcenia jako trenowo-jedzgeych za 
zdolnych uwasa. ($. 40.) 


*) Zobacz waory 5—8. 
") Wzgledem zapisania przez komisyg kompleiowania prey- 


$. 59. prowa- 


na poczatku spisu przedstawienia 5, zapisani by! maja. 


— Se 

idande ‚nam Der +Exfapr n Einbergfungs » Ordres zum | dzae two od powiatowej komisyi kompletowania zapo- 

r 1 Che len haben, RN biefelben an ber 0 der Vor ſtel — do stawienia sie dnia 1. Paidziernika otreymali, takowi 
— — 


i —— 64 — 


. Sämmtliche —— A. bis F. bat in einem| - 3. 
far ber Eibils, und in einem Exemplar der Milis 

tait⸗ Vorfipende ber ſtreis⸗Exſatz⸗Kommiſſion für ben 

Civil: resp. Militair » Vorfigenden der Departements: 


Erfap-Kommiffion anfertigen zu Laffen. 


4, Außerdem bat als Hülfsliften ber Eivil- Vorfipende 
der Kreis » Erfah Kommiffion 


G. eine Lifte ber häuslicher Verhältniffe wegen zur Erfah: 
Reſerbe in Votſchlag gebrachten Militairpflichtigen 
nach einem bon ber betreffenden Meyierung voraus 
—— Schema in doppelter Ausfertigung für 
ie Vorfipenden der Departements-Erfabftommiffion 
anlegen zu laffen; 


4. 

















der litatt « Worfihenbe dagegen hat für Anfertigung 
H. einer Lifte der zur Garde, 


J. einer Lifte der zu Militair-Rranfenwärtern defignirten 
Mannfhaften 
Sorge zul tragen, und erflere dem Offizier ded Garde» 
Korps zu. übergeben. 

Die in die Hülfsliften einzutragenden Militair- 
pflichtigen behalten ihren Plak auch in Er Vorſtellungs⸗ 
Liſten A. bis E. und werben daſelbſt nicht geſtrichen, 
fondern nur auf eine in bie Mugen fallende Weiſe be 
eichnet. 

5. Dieſe ſaͤmmtlichen Piiten, denen auch in einfacher Muss 
fertigung die Liſten der als augenf&einlih unbrauchbar 
ausgemufterten,  ald moraliſch unfübig geftrichenen, fo- 
wie. ald hun flichtig anerlannten Indibiduen, event. 
auch die im 6. 68. gedachte Pifte der Disponiblen Seitens 
des Eibil-Vorfikenden der Kreis⸗Erſaß⸗Kommiſſion bei- 
zufügen find, müflen zum Zeichen der Nichtigkeit von ben 
permanenten Mitgliedern der freis- Erfah » Kommiffion 
unterzeichnet werben. 


a 


Die ey va ber Kreis» Erfah-Kommiffion haben 
ſich außer für die end ommiffion 
um Vorſtehenden bezeichneten Liſten die zu ihrem eigenen 
Gebrauch etwa noch erforderlichen Liſten⸗Cremplare felbft 


ju beichaffen: 
6.72, 


Anfertigung det Berleje,Liften. 


Außer den im * Ti. bezeichneten Vorſtellungs⸗ Liſten 
Liſten = Verlefestiften — je nach dem ef und 
nach ben fpeciellen Unorbnungen der Drpartements-Erfap« 


mmiffien legen. r 
In diefelben find die Militnirpflichtigen, welche ber 


Departements + Erfah» Kommiſſion vorzuftellen find, 38 der 
Ige, unter wel in ben Vorftellungs + Yiften 
gg ep de Stanb ober Gewerbe und 






@. 


H. spisu do gwardyi, ö 
J. spisu ladzi desygnowanych na pielegnujacych 


nia, spisy — spisy ode 
iw 


— 


misyi kompletowania 
rzadku numerow, 
nia stoja, co do imienia i nazwiska, stanu lab. rzemio- 
sta i miejsca przebywania zapisani bye majat 
ywolanie i rando- 
wanie obowigzanych do wojska poza' m 
kei komisyi. ——— F 


Wor yslbĩe spisy przedstawienia A. ab do F. w je- 
daym exemplarzu cywilny, a w jednym exemplarzu 
wojskowy przewodniczacy powiatow£j komisyi kom- 
pletowania dla cywilnego resp. wojskowego prre- 
wodniczgcego departamentow&j komisyi kompleto- 
wania powinien kaza& przysposobic. ' 
Pröcz tego jako spisy pomocnicze powinien 
— *— praewodniczacy powiatowej komisyi kom- 
pletowanta 

spis domowych stosunköw wzgledem propono- 
wanych do rezerwy kompletowania er 
podfug wzoru przepisat sig majgcego prrez do- 
Tr regencye w Dee wygotowaniu 
"dla przewodnicracych departamentow&) komisy! 
kompletowania kazad zatoZye; 
wojskowy przewodniczacy natomiast ma mieé sta- 
ranie o zaloZenin 


„ wojskowych chorych : 
i powinien pierwszy oficerowi korpusu gwardyi 
przedtozye. f 
W spisach pomocniczych zapisad sig majacy 
zatiekni otrzymuja swoje miejsce röwniek w spi- 
sach przedstawienia A. a& do E. i nie zostajg tamie 
wykresleni, lecz tylko w widoczny sposöb ozna- 
ezeni. 


« Wszystkie te spisy, ktörym röwniez w pojedya- 


czem wygotowaniu spisy indiwiduöw widocznie 23 
niezdoloych mustrowanych, jako moralnie niez 
nych wykreslonych, jako te za obowigzanye 
stuby morskiCj uzoanych, event. röwniek w $- 68. 
rzeczony spis do dyspozycyi bedacych ze strony 
eywilnego przewodniczacego powiatowej komisyi 
kompletowania dolgezone bye maja, muszg na zn: 
rzetelnosci przez permanentnych czlonköw powis- 
tow£j komisyi kompletowania byd podpisane. 


. Przewodniczgcy powiatow£j komisyi kompletowa- 


nia powinni pröcz spisöw Oznaczonych w powy2 
szem dla departamentow£j komisyi kompletowania 
jeszeze do swojego wlasnego uäytku potrzebue 
exemplarze spisöw sami sobie obmyslie. 


$. 72. 

Pr&ysposobienie apisdu odezyfania. 
Pröcz oznaczonych w $. 71. spisöw praedstawie- 
—— AR = w * eby 
ug specyalnych rozporzadzen departamentowej 
— — ——— bye ae 
" takowych zacieäni, ktörzy departamentow£j ko- 
rzedstawieni by@ maja, w po⸗ 
pod ktörym w spisach przedstawie- 


Te spisy oderytania stusg na w 





—— br Rakete 
mi erei ie Vo d 
miffion zu kan. ir e 


aben nad jebes⸗ 


$. 73. f 
Veraͤnderungs - Nachweiſe zu den BVorftellungs- Liſten. 
1. In ben Vorſtellungs-Liſten darf, ſobald fie ber Departe— 
ments:Erfag-Rommiffion vorgelegt find, keine ne u 
2. hr ya — 

ä icht verhindern, daß Militairpflichtige, 
welche ber Departements Era Kommiſſion Bd 
ar in ber Zeit —— dem Kreis⸗ und Departements: 

Geſchaͤft den Ort, in welchem —X $. 21. 
gef naöpllichtig find, mechfeln, fo bat ber Eipil- 

Vorſitzende ber teiß · Erfa :Rommiffion eine befonbdere 

Ab⸗ und Zugangslifte über die betreffenden Mannfchaften 
egen, zu welder die mit Sührung ber Stammrollen 
beauftragten Behörden bie erforberlihen Angaben zu 
machen Gaben. 

3. Auf Grund biefer Ab» und Öngangglift — Verände: 

rungs⸗ Nachweiſe zu den Vorftellungs-Piften — find beim 
—5 ber Aushebung die ſaͤmmtlichen Vorſtellungs— 
Aſten zu berichtigen. 

4. Die, in. Abgang gebrachten Yeute müffen unmittelbar, 
nachdem fie, den MWufenthaltsort verändern, derjenigen 
— on uͤber wie ſen werden, in deren 
ee ich begeben, was bei denjenigen ganz befon- 
ders erforberlich ift, melde als brauchbar und einfiels 
lungsfahig erachtet worden find. 

. Sebört ein in Zuwachs gebrachter Militaicpflichtiger zur 
jüngften U laſſe, fo ift derfelbe ohne Rüdfiht auf 
die ihm in einem anderen Kreife zu Theil, gewordene 

Loosnummer bei feiner —56 jur erſten Stelle ein⸗ 
zukragen und in dieſer Reihenfolge zur Aushebung ber- 
anzuziehen. 


Siebeuter Abſchnitt. 
Das Departements-Erſatz - Geſchäft. 
$. 74. 


— — — 
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Sporzadzenie spisow odczylania po kasdorazowem 


reis⸗Erſatz⸗ Rom⸗ umöwieniu powinn! przewodniczacy powiatowej komi- 


syi kompletowania zalatwie. 
$. 73. 
Wykazy zmian do spisow przedstawienia. 

1. W spisach przedstawienia, skora departamentow£j 
komisyi kompletowania sa przediozone, Zadne zmiany 
nie moga by£ przedsiewzigte. 

Jeieli mie mo&na zapobiedz, ie obowigzani do 

'wojska, ktörzy departamentowej komisyi komplei 
towania przedstawieni byé maja, w czasie miedzy 
powiatova i — czynnoscig komple- 
lowania miejsce zmienig, w ktorém weiber g. 21. 
obowigzani sa do stawienia sie, natenczas cywilny 
przewodniczacy powiatow&j komisyi kompletowania 
osobny spis odchodu i dochodu lg 4 rer doty- 
ezgcych ludzi zalo2y€ powinien, do ktörego upo- 
waioione z prowadzeniem rodowodöw wladze po- 
trzebne podania uczynid musza. 

. Na mocy tego% spisu rozchodu i dochodu — 
wykazy zıian do spisöw przedstawienia — prz 
rozpoczeciu kompletowania wszystkie spisy przed- 
stawienia sprostowane byd maja. _ ß 

. Na odchöd stawieni ludzie muszg bezpusrednio, 
skoro miejsce przebywania zmienia, téj powiatowe) 
komisyi kompletowania byé przekazani, do ktö- 
rego obwodu sig udaja, co przy takich szezegöl- 
nie jest potrzebnem, ktörzy za zdolnych i zdatnymi 
do wstawienia uznani zostali. . 

. Jezeli na dochöd stawiony zacigäny naleiy do na) 
miodszej klasy wieku, natenczas takowy bez wzgledu 
na udzielony mu w innym powiecie numer, losu 
u swojej klasy wieku na pierwszem miejscu musi 
byd zapisanym i w tiymäe porzadku kolejowym do 
naboru przyciagnigtym. 


2. 


Rozdziat siodmy. 
Departamentowa czynnosc kompletowania. 
$. 74. ö 


Unlegung des aa ann, für die Departements, | Zutozenie planu ezynnodci i podrösy dla departamen- 


1. Bei Unlegung bed Geſchäfts- und Reiſeplans für bie 
Departements Erſatz⸗ 5 iſt zu berückſichtigen: 


a) 6 eben Aushebungs⸗ Bezirk ein Ort — Aus— 
) ———— belt mi, welchem fich 
ben. Wäiltteirpfihtign pebumaıt Uneen 
ae: 
Kr Erfah, 
* 


5 


towej komisyi komplelowania. 

4 Przy zaloseniu planu czynnosci i podröäy dla de- 
partamentowej komisyi kompletowania uwzglednio- 
nem byd powinno: . 

a) ie dla kadego obwodu naboru miejsce — sta- 
cya naboru — oznaczonem zostaje, w klördm 
sig zacigäni schodza, ktörzy departamentow£j ko- 
misyi kompletowania przedstawieni byé maja;*) 


Beſ⸗ be Lotals liegt dem Civil, Vorfienden der *) Obmyilenie lokalu naleiy do cywiln r rzewodnieza- 
Rennen nad den be erh: sonen cego — komisyi A —— oso· 


bnych postanowieü. 


b) daß jebe ber freis » Erfah Rommiffionen von Beendi, 

ung ber Mufterung der Militatrpflichtigen ihres 

2 ab bis zum Tage des —— der De⸗ 
partements + Erfaß » Kommiſſion Behufs der Ausheb 

wo möglib 3 Wochen, in großen teifen eine nod 

ä Zeit behält, um bie ihnen über Militair 

ichtige etwa noch fehlenden Notizen einholen zu 

nnen 

c) daß bie Aushebung im 8 Brigade⸗Bezirk ſo zeitig 
beendigt wird, daß die Rekruten in den erſten Tagen 
* Monats October bei ihren Regimentern eintreffen 
Önnen; 

d) daß die — — durch die Abhaltung 
der Departements» Erfah» Geſchaͤfte möglichſt wenig 
behindert werden, ben in jeden Jahre ftattfinbenben 
Truppen »Hebungen beizumwohnen ; 


e) daß ber —— Kommiffien zur Ausfuͤh⸗ 
Di bed Erfah» Gefhäfts, einſchließlich ber im 
8.80, 2. gedachten, an Ort und Stelle borzunebmen» 

den Liſten⸗Reviſion genfigende Zeit bleibt, um baffelbe 

mit Sorgfalt und ohne Uebereilung betreiben zu 
können; 

daß zur Erfparimg von Neifefoften bie Aushebungen 

in ben verfbiebenen Kreifen eined Brigade Bezirks 

moͤglichſt in der Reihenfolge vorgenommen werben, in 
welcher die Kreife, ihrer geographifchen Lage nach, 
aneinander grenzen. 

2. Wenn. es unter Beachtung diefer Punkte möglich ift, bie 
Erfah-Anshebungs-Termine für ein Negierungs-Depar- 
(chen bintereinanber folgen zu faffen, % muß dies ge 

eben. 
Wird es anbernfalld nothwendig, beide Departe⸗ 
ments⸗Erſatz⸗Kommiſſionen innerhalb eines Regierungs⸗ 
Departements —5 in Function treten zu laſſen, 
fo iſt ein zweites Mitglied des Regierungs- Kollegiums 
mit fpeciellen Kommiſſionen für die Dauer der Aus— 
bebun * einer ber Departements » Erfahsfommiffionen 
u verſehen. 

3. Nach diefen Granbfähen baben fi die Militair- Vor⸗ 
firenben ber zu einem Regierungs » Departement gebören- 
den Departements · Erfag-Rommiffionen untereinander 
und mit bem betreffenden —— u einigen 
und ſind die darnach zu entwerfenden Befchäftspläne 
bon der Debartements⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion alljaͤhrlich fo 
zeitig als möglich ben oberen Provinzlal⸗ Behörden zu 
eventuellen Veftätigung vorzulegen. 


f 


— 


Sollte fi Einigung zwiſchen ben Betbeiligten nicht | 


zu erzielen fein, ober nicht geitgerecht u Stande kom⸗ 
men, fo haben die oberen Provinzial-Bebörben den er 
forderlichen Geſchäftsplan felbftftändig anzuordnen. 


*) In deh Hehen ollernſchen Landen find die Termine 


partementd» Erfah · nähe 
Relzuten — 


jur Des 
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ung möglihft Fur nor der Einftellumg der| towego kompletowania‘naberu ile mpi; krötko prze 


b) 4e kaida z powiatowych komisyi kampletowania 
od ukoniezenia mustry zacieänych swego powiatu 
ak do dnia przybycia departamentow®j komisyi 
kompletowanıa celem naboru ile mose 3 ty- 
godnie, w wielkich powiatach jeszeze wiecej 
ma ezasu, aby brakujace im jeszcze ———— 
zacieänych zakonotowania osiggnad mogla; 


e) te zaciggnienie w calym obwodzie brygady tak 
wszesnie ukotiezonem zostaje, Ze rekruly w pier- 
wszych dniach miesigca PaZdziernika przy swych 

ötkach er moß3;) 

d) fe dowödzey brygad odbyciem departamentowych 


maja przeszkode, ahy w kaädym roku * 
Zu 


w$. 80, 2. 
sie — rewizyi spisöw dostaleczny czas po⸗ 
7 


zostaje, aby takowa pilnie i bez naglenia mogli 
— 
do oszczgdzania kosztöw podröſowych kom- 


2. 
ompleiowania coracznie He moze wezesnie ni- 
ezeluym wiadzom prowincyaloym do ewentualnego 
potwierdzenia przediozone bye mus. . . 

Gdyby owe umöwienie mie? udzial maj4- 
cymi nie moglo bye osiggnigt£m, albo wnaleiy3n 
ezasie nie mialo nasigpie, wiedy waczelne e 
Brosincyelse otrzebny plan czynnosci samowla- 

Aır powıinny. 


nie rozporz 


*) W Hohenzallerskich krainach termina de 5 
ugig 
A "g 


uiem rekrutöw umieszezone bye map. 








ak PB u ver I) - Bu ne 


A. Eobalb ber Geſchaͤftaplan fit die Departements Crfa »| 4. Skoro plan —— dla depa 





u 


rtamentovwej komi- 


j wodu regencyi 
jest ustanowionym, takowy przez regenesi Bach. j 


n eines Negierungd- Bezirks fe {It f Pong 
derfelbe durch das —  Aratöhlalt Sul AM; syi kompletowania jednego o 


8 dem direct den ſtreis-Erſatz⸗Kommiſſidnen und von diefen nik urzedowy i 


‚aud) von den Infanterie» Brigaben ber: Jnfpection der | mach powiatewych publicanfe ma hyd-orlomonen, 
Fäger und Schüpen mitzuthei Feel. man Traueds Talent Aue le 
szasseröw i strzelcöow zakomunikowanyın. i 

$. 75. $. 75. 


Verthei ber für die einzelnen Waffengattungen der. | Rozdzielenie dia pojedynezych gatunkow rze- 
lichen u Ah anf die Kreife und * — bnych konignminiien na powialy i ich —— 


event. durch bie ſtreisblaͤtter ech befannt zu machen, komisyom — ——— wprost powiatowym 


(Subrepartition). - (subrepartycya). 
1. Die, Departementd-Erfap-Kommiffionen*) haben, fobald| 4. Departamentowe komisye kompletowania®) po- 
f die im 6. 70. erwähnten Ueberfichten erhalten und widay, skoro w $. 70. — — tale 
dutch in den Stand geſetzt werden, zu überfehen, auf i przez to sa w stänie, sig przekonal, na ktöry spo 


welche Weiſe die ihrem Bezirk auferlegten Sontingente söb naloZone swemu obwodowi kontyngenta ($.28.) 
N .) am Beften geſtellt werben können, Fetsfehen, jak najlepiej moga bye stawione, stanowid, w ktö- 
welden Verhaͤltniß die einzelnen Kreife die beufelben rym slosanku POROTneRE powiaty takowym przez 


don ber —55* nach der reg m etbeilten und regencyg podtug liczby dusz naloZone i niezmiennie 
Ä 


unveränderlich bleibenden Haupt⸗ Kontingente zu ben ozostajace glöwne kontyngenta do pojedynezych 
einzelnen Waffengattungen geftellen follen.»- Ealank w broni stawid — 

Bei dieſer Subrepartition der Kontingente nad Przy tejke —— — ontyngentöw we- 
beit einzelnen Maffengattungen ift —5* Ruͤckſicht dtug, pojedynezych gatunköw broni w szezegöl- 
auf bie Eur in einiftelhmgsfähigen Mannfhaften für nosci trzeba mied wzglad na liezbg zdolnych do 
die Barde, Hüraffiere, Artillerie, für die Pioniere und wstawienia ludzi dla gwardyi kirasyeröw, artyleryi, 
bie MWerftdivifion zu nehmen. dla pionieröw i dywizyi warsztatow£j. 


— 


Bun Kur es ſich Im Laufe der Ausbebung, daß in einem . Jeieli sie w biegu kompletowania okaze, Ze w je- 
| — u der ent— dnym powiecie Jub obwodzie losowania w porö- 

l Bor Subrep on ein Meberfbuk an Ütefruten für wnaniu do projektowanej subrepartycyi przewyzka 
die benstzugten en innerhalb ber Abſchlußnummer rektutöw dia faworyzowanych bronı wöröd nu- 
97.) vorhanden it, fo. kann von der Eubrepartition meru zamiknigcia ($. 97.) istmieje, natenezas od sub- 
Rn und Biefer ——“— wo er ſich findet, repartycyi odstapiondm i pızewyäka ta, ßdeie sie 
indeh das dom Kreiſe Jakowa znajduje, naprz6d weigtg by moZe, przy- 
und resp. das aus dem ganzen Departenient zu ftellende czem jednakowo%k przez powiat i resp. z calego 


Ro ent ehalten werden muß. Es ift baber bei departamentu stawid sig majacy ———— Fer 
ompletowa- 


den Wusbebungen eine Rechnung, wie ſolche das trzymanym byd musi. Zatem przy 
Schema De Feifgtelsiefe anaibt, zu Pi sach — jak wzör 22. se) takowy na przy- 
Fr klad przepisuje, sig ma prowadzie. 
| | $. 76. $. 76. 
ar der on am die Rreid» powialowym 
Sarg Eubrepartiti | erſer —— 
nen die Sub» Departamentowe komisye kompletowänia powiuny 






ffionen ſobald subrepa € G 75.) powialowym komisyom kömple- 
Li towania ile moze jak — dastawie. 
- Gäyby misto zachödzic, Ze subrepartycye do- 
to, oglöszone byẽ nie mogg, nalenczas przy 


sy 
‚obwodzi ——— dusz 
 maj } Kerne: br * a en 
vo‘ wy ptzewot zielemie. tejie 


| Tozpo- 
dhug $. 59. 
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3 — 68 — 
wa ung ber Zahl ber Militairpflichtigen, welche nad $. 77. |rozwa&aniu liezby obowigzanych do wojska, ktörzy we- 
neh beorbern en, aud bei der Yus- jdiug $. 77. do — zapozwani by maja, event. 
* ſelbſt die Subrepartition des Vorjahres als Anhalt |przy wycigganiu samen subrepartycya uprzedniego roku 
zu nehmen. za zasade ma byé wzigta. 


$. 7. $. 17. 
und Geftellung der Militairpflitigen vor bie | Zaposwanie i stawienie zacieinych przed departamen- 
Departements» Erfag - Kommiffion. towq komisyq kompleiowania. 


1. Die Landrathe haben, nachdem fie bie Beftimmungen| 4. Radzcey ziemiariscy powinni, skoro postanowienia 


Beorberung 


ber Departements + Erjak - Kommiffion wegen ber Ver⸗ 
fammlungstage und % ushebungs » Stationen erhalten 
baben, bie in den Vorftellungs-tiften A. bis F. berzeich 
neten Mannſchaften zu beordera. 
2. Don ben in der Lifte E. enthaltenen, für einftellungs- 
fähig erachteten Militairpflichtigen find nad der Reiben» 
folge, in welcher fie in ber ifte ice je nach bem 
Ermeffen ber epartements-Erfag-Rommiffion, fo viele 
e orftellung zu beorbern, ald mit — — auf den 
usfall, wie er ſich im Laufe ber Zeit in ben ber 
—— ge und reifen ald unvermeidlich 
berausgeftelt hat, zur Aufbringung des dem Er 
zugeſchriebenen Erfatz⸗ Stontingentd und ber im $. 9. 
erwähnten Rejerve-Mannfchaften erforderlich find. 
Hierbei ıft nicht blos auf bie Kopfjabl, fondern 
zugleih auch darauf zu achten, daß ber ebarf für bie 
einzelnen Waffengattungen und insbefondere für bie 
Garde gedeckt werden kann. 
. Damit der im Vorſtehenden geda 
auf ein Minimum reducirt wird, i 
binzumirten: 


te Ausfall möglichft 
mit Strenge barauf 


departamentow£j komisyi kompletowania wzgledem 
dui schodzenia sig i stacyi naboru otrzymali, ur 
sach przedstawienia A. a4 do F. zapisanych | 
zapozwad. 2 


2. Z zawartych w spisie E., za zdolnych do wstawie- 


3. 


nia uznanych zaciginych w porzadku kolejowym, 
w klörym wspisie stoja, podlug zdania departa- 
mentowej komisyi kompletowania, tyle do przed- 
stawienia ma byd zapozwanych, ile ze wzgledu na 
niedobör, jak sig w biegu czasua w röänych prowin- 
cyach i powiatach jako niezbedny okazat, do obmy- 
$lenia naloZonego powiatowi kontyngentu naboru 
i rzeczonych w $. 99. ludzi rezerwowych jest po- 
trzebnych. 

Przyt&m nietylko uwatas trzeba na liczbe gtöw, 
lecz röwnies na to, aäeby potrzeba dla pojedyn- 
czych gatunköw broni a w szezegölnosei dla gwardyi 
pokryta byd mogla. j 
Aby w powyäszem rzeczony wypadek czyli niedo- 
bör ile moZe na minimum zostal redukowanym, 
$cisle na to ma by dzialanem: 


a) daß die Vormufterung ber Militaiepflichtigen Seitens 
der Kreis-Erſatz- Kommiffionen mit entſprechender 
Sorgfalt ausgeführt und alle Individuen zuruͤckge⸗ 
ſtellt resp. zur Erfap-Referbe in Vorſchlag gebracht 
werden, welche nicht die genügenbe förperliche — 
barkeit zum Militnichient befigen; 

b) daß bie Anträge auf eine Zurüdftellun welche von 
ber Kreid-Erfag-Rommif‘ en FE ef wer⸗ 
den lann, zeitgerecht erledig werden; 

e) daß ſaͤmmtliche MWilitairpflichtige ſich puͤnltlich zu ber 
ihnen angegebenen Zeit. im @efchäftd-Wolal der De: 
partemen —— geſtellen. 

4. Militairpflichtige, melde fid) im Aushebungs · Termine 
nicht ſtellen, dürfen auf das aus ihrem Looſungsbezirk 
zu entnehmende gig Pier Fri nicht in Anrechnung 

ebracht werben, die fofortige eftellung der Ausgeblie⸗ 
enen ift ge Falls, mie im $. 44. ad 5. 
aigegehen — zu beranlaffen.®) 

5. Die Rangirung und Vorftellung der Militai flichtigen 
vor die Departements» Erfah - Kommi fion it Sade kr 
permanenten Mitglieder der Kreis: ap + Kommiffion, 


powiatowych ra kompletowania z odpowie- 

dnig starannoscig byto wykonanem i wszelkie 

indywidua odstawione, resp. do rezerwy kom- 

pletowania proponowane byly, ktöre nie Bar 

daja dostatecznej cielesnej zdoluoscı do stukby 
wojskow6j; 

5) aeby wnioski o odstawienie, ktöre przez po- 
wiatowa komisye kompletowania samowtadnie 
rozporzadzondm & 
zalatwione zostaly; 

€) aßeby sig wszyscy zacieäni punktualnie w prze- 
pisanym im czasie wlokalu cz nnosci departa- 
mentow£j komisyi kompletowania stawili. 

4. Obowigzanı do wojska, ktörzy w terminie naboru 
nie stawaja, na kontyngent kompletowania, ktöry 
z ich obwodu losowania ma by& wzigtym, poracho- 
wani byd nie powinni, natychmiastowe stawienie 
nieobeenych w razie potrzeby, jak w $. 44. pod 5. 
odano, ma byé rozporz3dzon m.*) 

ansowanie i przedstawienie zacigänych przed de- 
parlamentowg komisyg kompletowania naleiy do 
permanentnych cztonköw powiatowej komisyi köm- 


€ moie, w naleäytym czasie 


a 


a) abeby uprzednie mustrowanie zacigänych ze strony 





* ) a i , ; 
sen DER Senat ir Rage 10h 


Ukaranie resp. obröcenie nie obeenych na pöfulej ne 
——* eonf, rozdziat X, en Pe Pet. 








— 9 — 


welde fi über bie hierbei zu treffenden Anorbnungen 
zu einigen haben. 

6. Individuen, welche von ber frei - Erfah - Rommiffion 
in ben Liften geftrichen, ober auf ein Jahr zurüdgeftellt 
worben, find nicht zur WVorftellung zu beordern. Die 
Ri ge eier gear fan bied jeboch in 
einzelnen Fällen beſonders anordnen. 


$. 78. 


Kommandirung der Offiziere des Garde ⸗Korps und der Ober 


StabBärzte zu deu Departements » Erfag - Kommiffionen. 


1. Die Neifer und Gefchäftspläne für die zu einem Urmee: 
Korps: Bezirf gehörenden Departements: Erfah « Kom: 
miffionen, melde von den oberen Provinzial« Behörden 
genehmigt worden find, theilt das betreffende General- 

ommando fogleih bem General-Kommando des Garde⸗ 
ſtorps mit, damit letzteres die erforderlichen Offiziere 
bed Garde-Slorps beſtimmen und erſterem angeben kann. 


2. Den ber Departements » Erfaß -Rommiffion beizugeben« 
ben Arzt bat bas General: Kommando m beftimmen, 
und mit dem Offizier bed Garde⸗Korps, dem betreffen: 
ben Infanterie Brigade Kommandeur zur weiteren Mit- 
theilung an bie Departements + Erfaß » Kommiffion nam» 
baft zu machen. 

$. 79 


Komenderowanie oficeröw korpusu 
_ karzy szlabowych do deparlamentowych komisyi 


4. Plany 


2. Lekarza d 


pletowania, ktörzy sie wzgledem rozporzadzeni przy- 
t&m wydad sie majacych zgodzie powinni. ' 


6. Indywidua, ktöre przez powiatowg komisyg kom- 


pletowania. w xiegach wykreslone, albo na jeden 
rok odstawione zostaly, do przedstawienia przy- 
wezwane byd nie maja. Departamientowa komisya 
kompletowania moZe to jednakowo2 w pojedyn- 
eiych przypadkach osohnie rozporzadzie. 


$. 78. 
gwardyi i nadle- 


kompletowania. 


odröäy i czynnosci dla departamentowych 
komisyı kompletowania naleögcych do jednego ob- 
wodu korpusu armii, ktöre przez naczelne wladze 
— potwierdzone zostaly, zakomunikuje 
dotycezgce dowödztwo generalne natychmiast gene- 
ralnemu dowödztwu korpusu gwardyı, aby to% osta- 
inie potrzebnych ofıceröw korpusu gwardyi moglo 
oznaczye i —— podac. 

odac sig majacego do departamentowéj 
komisyi kompletowania powinno generalne do- 
wödztwo oznaczyd, i z ofıcerem korpusu gwardyi 
dotyczacemu komenderujacemu brygady infantergi 
do dalszego zakomunikowania departamentow£j ko- 
misyi kompletowania oznajınid. 
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SHrramziehung des Hülfd-Perfonals zu den Departements-Erfaß- | Prayciggnienie personalu pomocniczego do departa- 
Geſchaͤften. mentowych czynnosci komplelowania. 
1. Außer ben Mitgliedern ber Departements : Erfah « om- 


miffton haben fi auch bie permanenten Dlitglieber ber 
Kreis » Erfah- Kommiffion oder beren Amts» Vertreter, 
fowie die Bürgermeifter, Amtmänner oder Ortövorfteher 
(Gemeinde-Vorfteber, Schulen), ober deren Gtellvertre- 
ter zu ben Aushebungs «Terminen einzufinden, und eben 
fo fi als Hülfs-Perfonal zu biefen Geſchäften heran- 
zuziehen: 


Von Seiten des Militaird: 

a) ber betreffende Infanterie» Brigabe + Abjutant; 

b) ein Rompa brer ber Landwehr, fofern ala 
folder ein Kinien-Dffizier im Kompagnie-Bezirle an: 
weſend ift; 

e) ein Schreiber für den Brigade» Kommandeur; 

d) der Feldwebel“) ber Lanbwehr⸗Kompagnie, im beffen 
‚Bezirk bie Ausbebung ftattfindet; 

e) ein Schreiber für ben Lanbmehr- Bataillond+ Kom- 
manbeur; 

2 ein Gefreiter des Landwehr «Stammes. 

2. Findet die Aushebung im Stabdquartier bed Land⸗ 
wehr- Bataillon ftatt,. fo ift bie Heranziehung einer 





x dem Unthebungd » Ko nie 
Pk berlden, "Han die Serffaden Gebe 


1. Pröcz czlonköw departamentowej komisyi komple- 


towania röwnieZ permanentni czlonkowie powia- 
towéj komisyi kompletowania albo ich zastepcy 
w urzedzie, jako te burmistrzowie, zarzadzcy lub 
przewodniczacy miejscowi (przewodniczacy gmiani, 
soltysi), albo ich zastepcy do terminöw wybrania 
stang€ powinni, i w röwn&j mierze jako personal 
pomocniczy do tych czynnosci przywezwani bye 
maja: 
Ze strony wojskowej: 

a) dotyczacy adjulant brygady infanteryi; 
b) prowadzacy kompanie landwery, skoro jako taki 

oficer linii w obwodzie kompanii jest obecnym; 


.. 


eldwebel*) kompanii landwery, w ktörego ob- . 
wodzie wybranie ma miejsce; 
e) pisarz dla komenderujacego batalionu landwery; 


2 —— dla komenderujacego brygady; 


f) jeden gefreiter sztamu landwery. 


2. Jeteli wybranie w kwaterze sztabowe) batalionu 


landwery ma miejsce, natenczas pozostawia sig przy-, 


*) Jeteli do obwoda wybrania kilku obwodöw kompanii 


albo ezesei takowych naleia, dotyezgcy feldweblowie wszyacy 
przywezwani by moga. 


— 70 — 
größeren Zahl von Stamm-Mannſchaften ber Land— 
wehr dem sun des Bataillond« resp. Brigade: 
Kommanbeut3 anbeimgeftellt. 

. Db bie Militairärzte, melde ben Rteisd- Erfah» om: 
miffionen beigegeben geweſen find, ebenfalld zu den Au s⸗ 
bebungen in bemfelben reife herangezogen werben 
follen, bat das GBeneral-Rommande nad Anbs bed 
Gutahtend des Landwehr - Bataillond « Kommandeur 
oh: bed Infanterie « Brigabe + Rommanbeurd zu ber: 

gen. 

. Bon Selten bes Civil find als Halfs-Perfonal heran; 
zuziehen: 

a) ein — get ofern ber Cibils Vor⸗ 
Pas RKommiffion benfelben zu verwenden ge 
ent; 


b) ber Rreiß+ Secretair, ober ein fonftiger Buͤreau- Ger 
bülfe bes Eivil-Vorfipenden der Kreis Erfah «ftoms 
miffion; 

e) eine, nad dem Ermefien bed Letzteren zu Beftimmenbe 
Anzahl Gendarmen und Polizei: Beamten. 


ciaganie wieksz£j licaby ludzi ze sstamu landwery 
zdanin komenderajacego batalionu resp. brygady. 
































3. Czy lekarae wojskowi, ktörey dodanymi byli do 
owiatowych komisyi kompletowania, röwniet 
* wybran wtym samym powieeie prayciagnig- 
tymi by maja, rozporzadzi generalne dowödztwo 
o sluchaniu sprawozdania komenderujacego bata- 
Kann landwery resp. komenderujacego brygady in- 
fanteryi. Fa 
4. Ze strony cywilngj jako personal pomocniczy pray- 
ciagnietymi byd maja: 
a) sekretarz regencyiny, skoro cywilny przewodhi- 
ezacy komisyi jego zatrudnie dee 


an 


b) sekretarz powiatowy, lub inny pomochik biörowy 
cywilnego przewödniczgcego powiätowej komi- 
syi kompletowania; 

c) liczba Zandarmöw i urzedniköw policyiaych, ktöra 
wediug zdania ostatniego ma byé oznaczong. 


$. 80. $. 80. 
Revifion der Liften und bes Verfahrens der Kreis -Etſah | Hewisya zigg i postepowania powistowed; komisyi 
Kommiffion, kompleiowania, 


1. Die Departements + Erfah + Kommmiffion bat fi in ben 
Ausbebungs - Stationen die Reftantenliften, die alpha- 
betifdhen Yılten ber bei der Aushebung fonfurrirenden 
Altersflaffen und bie ——— vorlegen zu laſſen 
und zu brüfen, ob die Ue agungen aus einer Yifte 
in die andere bis zur Vorftellungs-tinte borichriftämäßig 
erfolgt find. 

- Bu biefer Mrbeit kann bad im $. 79. gedachte 
Hülfe-Perfonal den Anordnupgen ber Rommiffion gemäß 
verwandt werben. 

Finden fi bierkei Umnriehtigfeiten, fo ſind biefe 
ß ort zu berichtigen, event. ber Kreis-Erfag-Rommiffion 

1 ber demnächſt Folgenden Aushebung jur Auftlärung 
mitzutbeilen. 

2. Eine weiter gehende fpecielle Prüfung bed Verfahrens 
her Kreis Erf :Rommiffionen und ke tiften an Ort 

und Stelle hat die Departements-Erfapftommiffion all⸗ 

äbrlih nur in einzelnen ber zu ibrem Bezirk gehören: 
en Kreife in Unfhlug*) an das Aushebungs- Geſchaͤft 
borzumebmen. Won arberen Recke ihres Bezittö kann 
fe —— ung des Erſah⸗Geſchafts die —J55 — 

8 ien oder eines anderen ber _bei ber Aus⸗ 
be ung fonfurrirenben acheginge mit den Belägen, fowie 
ie Reftantenlifte zur Prüfung eingiehen. 


w stacyach wybrania age‘ restantöw, alfabelyczne 
xiegi przy wybraniu konkurujacych klas wıeku 
i xiegg losöwania sobie kazad przedlozy&i zbadıt, 
czy przeniesienia z jedndj xiegi do drugiej a& do 
xiegi przedstawienia podlug praepis6w nastapily. 


Do t&j pracy rzecrony w$. 79. personal po- 
ern wedlug rozporzadzen komisyi obrötonym 
by& mo⸗e. 

Jeieli sig przyt&m nierzetelnosci okaäg, takowe 
natychmiast sprostowane, event. powiatowe komi- 
syi kompletowania przy nastepujac&m potem wy- 
braniu do objasnienia zakomunikowane by‘ majt 

. Dalej idgee speeyalne abadanie postgpowania po- 
wiatowych ec rn e na rmhie]- 
scu powinna departamentowa komisya kompletow3- 
nia corocznie tylko w niektörych do swego obwodu 
naleägeych powiatach w dolgezeniu ®) do czynnoscı 
wybrania przedsigwzigse, Zinnych powiatow wen 


2 


obwodu mose takowa po akoliczeniu ezyanoscı 
kompletowania alfabetyczua xiege najstarssego, albo 
innego x konkurujacych przy wybraniu reczniköw 
z dowodami, jako te4 spis restantöw do «badania 


$ciggnge. 


1. Departamentowa komisya kompletowanis einen 








$. 81. 
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$. 81. 


Superrevifion der von ber Kreid-Erfag-Roymiffion ald nicht) Superrewisya przes powiatowgy komisyg kompletowania 


brauchbat erachteten Militairpflictigen. 


. 4. Die DepartementdsErfag-Rommiffion hat durch den ihr 
igegebenen Arzt in ibrer Gegenwart bem ihr vorge⸗ 

fe ten?) Militairpflichtigen einer uochmaligen koͤrper⸗ 
ichen Unterſuchung zu unterwerfen, bei welder, ſoweit 

ed erforderlich ift, eine Entblößung ded Körpers mit mög: 
lihfter Berüdfihtigung bed Schaamgefühls ftattfinden 


mu 

Wirb bei ber Superrebiſion ein in ben Liften ala 
vorhanden angegebener Fehler vom Urzt der Departe: 
mentd-Erfag-Kommiffion beftätigt, fo bemerken bie Vor- 
fipenben ber Rommiffion dies in den bon ihnen eigen 
biänbig au führenden Liſten. 


Findet bagegen ber Arzt ber Departements-Erfah- 
Rommiffion, daß bie in ben Liſten angegebenen Febler 
nicht, daß fie in einem nieberen ober höberen Grabe, 
daß überhaupt andere fehler porbanben, oder ns bie 
Bezeihnung des vorha n Fehlers falfdı gewaͤhlt ift, 
fo ift dem Ausſpruch bes —— gemäß bie Yilte for 
glg zu berichtigen, worauf die Entfcheidung über den 

ilitairpflichtigen zu treffen ift. 
Bei Individuen, melde zur Erfah» Referve in Vor: 
ſchlag ——* werden a ud B.), ift eine 
nochmalige fpecielle koͤrperli Unterſuchung durch den 
Arzt der Departements⸗Erſaß⸗ſtonuniſſiou wicht erforder⸗ 
li, vielmehr wird es zur Abkürzung bed Geſchäfts 
in der Regel genügend fein, biefe Individuen, nad den 
Vorſtellungs⸗Liſten und deren Mbtbeilungen rangirt, 
aufzuftellen, bie Anweſenheit ber im ber Lifte bezeichneten 


F nftatiren,. und durch eventuelle Anerkennung ber: 
elben = unbrauchbar die ganze Abtheilung gleich» 


——— beſondere koͤrperliche Unterſuchung und Nad 


fung. ift jeb — ei benjewigen borzunebmen, 
v 1 Si bnjaigen Bacinchme 
Bea en Aburänn ne cn Bl 


-. au ober Träflig ge Militeirbienfte ſcheinen oder 
- iti Fehlern beruht, wel 
| In eng ale auf Fehlern beruht, welche 


des Rörperd nicht erkennen. laffen. 


$. 82. 
Ausınnfterung ber dauernd Unbrauhbaren. Ueberweifung zur 
Erfah. Referve und Defignirung zum Train. 
4. Militairpflichtige, welche bei ber Superrebifion für 
bauernd rn zum Dienft mit der Waffe erflärt 
worden, erhalten bad nah Schema 13. ausgeftellte 





) Die Anerfennang Militairpflichtiger al8 militairdienſtunbrauch⸗ 


44 


bar resp. die Lebe derfelben zur Erfah + Reſerve ober ‚ Train 
Te le 
i ei denn, daß ber. Wejunbhei and, 3.%. ⸗ 
— unmöglid 

Y Ba! | 


v Du 


‚jako niexdafnych usnanych wojskowo-obowigzanych. 
4. Departamentowa komisya kompletowania powinna 
przez dodanego sobie lekarza w swe) przylomnosci 
przedstawionego #) wojskowo-zobowigzanego po- 
wiörnemu — zbadaniu poddad, przy ktö- 
rem, ile jest potrzebnem, obnaienie ciala, o ile 
moie # uwzglednieniem wstydliwosci naslapid musi. 


2. Jeieli przy superrewizyi w xiggach jako istniejaca 
podana wada przez lekarza departamentowe&j komi- 
syi kompletowania potwierdzong zostaje, natenczas 
przewodniezacy komisyi to w xiegach przez nich 
samych wiasnorgcenie prowadzid sig majacych za- 
konotuja. 

Jekeli zas lekarz departamentowej —* 
kompletowania znajdzie, Ze w xięgach podane wady 
nie, Ze w niäseym albo wyäszym stopniu, #e w og6le 
inne wady zachodzg, albo de ozuaczenit istngcej 
wady mylnie jest nazwanedm, natenezas podlug wy- 

"rzeczenia lekarza xigga nalychmiast ma bye spro- 
stowang, poczem deeyzya wzgledem wojskowo- 
zobowigzanego ma by€ wydana. 

3. Przy indywiduach, klöre do rezerwy kompletowa- 
nia proponowane (xiega przedstawienia B.), 
powtörne specyalne cielesne zbadanie przez leka- 
rza departamentowej komisyi kompletowania nie 
jest potrzebnem, ale raczej do skröcenia czynnosci 
zauwycza) dostateezu&m bedzie, indywidua te po- 
diug xiag przedstawienia ı ich wydzialöw ranzo- 
wane, ustawié, obecnose w ziedze oznaczonych 
konstatowad i przez ewentualne uznanie takowych 
jako czasowo niezdolnych caty wydaiat röwnocze- 

>»  snie expedyowal. 

Osobne cielesne zbadanie i pöäniejsze mierze- 
nie jednakowo% w kaidym przypadku przy tych 
ma by& przedsiewrigtöm, ktörzy w swym ubiorze 
jakiemu cztonkawi powiatow£j lub departamento- 
we) komisyi kompletowania dosye wielcy i sildi 
do stuby wojskow£j sig zdaja, albo ktörych cza- 
sowa niezdolnos€ na wadach sig opiera, ktöre sie 
bez obnazenia ciala nie dajg rozpoznak. 

$. 82. 

Wymustrowanie trwale niezdolnych. Przekazanie do 
rezerwy komplelowania i dezygnowanie do trenu. 
1. Obowiazani «lo wojska, ktörzy przy superrewizyi 

za trwale niezdoloych do Juiby z bronig uzuani 
zostali, olraymuja wystawiony podtug wzoru 13. 

u) Vznanie wojskowo-zobowigzanych jako niezdolnych do 

4 wojskowej m Ben nd do nr 

———— albo trenu na moey znajdujacych sig atestöw 

bez ich nsobistego slawienia sig Pie ent dozwolonem, wyja- 

wazy, de ———— op. przy oblakanych albo kalekach, 
osobistego atawienia moforyeznie pie dozwala. 





> 
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Atteſt, wonach fie ber ferneren Militair +» Verpflichtung 
entboben werben. 
Militairpflibtige, melde in ihrem dritten Konkur— 
tenzjabre noch zu ſchwach Im Hein, ober bergeftali 
eittg unbrauchbar zum Militairbienft find, daß ein 
rauchbarwerden bid zum Ginftellungds Termin ber 
Refruten nicht mit AZuberficht erwartet werben fann, 
find ohne Rüdficht darauf, ob fie primo loco rangiren 
oder zu ben biöponibel Gebliebenen gehören, ober in 
früheren Jahren noch nicht gemuftert worden find, ber 
Erfag-Neferbe zu überweifen. — Sie erhalten bas nad 
Schema 11. ausgeftellte Atteft, worauf fie für gemwöhn: 
liche riebens +» Verhältniffe von ben weiteren Militair- 
Verpflichtungen entbunden werben und nur für den Fall 
eined Krieges ober einer Mobilmahung nach Maßgabe 
ihrer dann noch einmal zu prüfenden forperlichen Qua- 
Ification zum Militairbienft verpflichtet bleiben. 


. Auf Militairpflichtige, welche bei ber Mufterung Sei— 


4. 


tend ber Kreis Erfah» ommiffion für —— 
erachtet worden waren, bei ihrer Geftellung zur Ass 
bebung im äten Konfurrenzjahre aber borübergebend 
erlvantt find, nat die Beitimmung nd 2, feine Ans 
wendung, ed fönnen bdiefelben vielmehr entweder auf 
Anrebnung des Kontingents ausgeboben ober für bie 


im Laufe des — etwa vorlommenden Nachgeſtellun⸗ 


—— werden. . 

2. ber ad 2. gedachten Militatrpflichtigen, 
melde ſich beſonders zum Train, b. i. zu Pferdewärtern 
ober Trainhandwerkern eignen, 
Reſerbe zu überweifen, fondern, foweit ed bie Beftim- 
mungen des $. 40. de3 Mobilmachungs⸗Plans erfordern, 
zum Train zu befigniren. Sie emp angen alsdann ben 
nah Schema 12. ausgefertigten Zrainfhein, wonach 
fie für gewöhnliche Friedend + Verhältniffe von den imeie 
teren —— — entbunden werben und 
nur berpflictet bie im Falle eines Krieges, oder 
bei außergewöhnlicher Crpängung des Heeres, ra zum 
Dienft zu ftellen, fobald Behufs Aushebung von Train 
folbaten ber Jahrgang, zu welchem fie gehören, bon 
ben Erſatz⸗Behoͤr einberufen wird, 


Die Zahl der in Gemäßheit des $. 40. bed Mobil: 

m in ae land im gel einer Mobilmahung aus: 
ubebenden Pferbewärfer und Handwerker ift jebem 
reife befannt,. Es haben fonab bie Departements; 

Erjap-Rommifionen darauf zu achten, daß % bid % ber 
zu ftellenden Quote alljährlich borzugämeife aus in bem 
betreffenden Bezirt Domicilirenden ausgemählt wird, ba: 
mit im alle einer Mobilmachung ber erfte Bedarf an 
biefen Leuten aus ben in ben Ichten 4 bis 5 Jahren 
Defignirten entnommen werben kann, Die Defignirung 
einer größeren Zahl von Trainfoldaten ift nicht erfor» 
derlich und zu vermeiden, fofern nicht etwa die vorhan⸗ 
dene go! von Militairpflichtigen, welde nur zum 

enft geeignet find, dies mit fi bringt. 
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find nicht ber Erfah: |. 


- 


alest, wedtug ktörego od dalszego obowigsku woj- 
skowego uwolnieni zustajg. 


. Wojskowo-obowigzani, ktörzy w swym trzecim 


roku konkurencyinym jeszeze za stabi, za mili, 
albo w taki sposöb czasowo niezdolni sa do stu- 
by wojskow£j, ze zdolnose a% do terminu wsta- 
wienia rekrutöw nie z pewnoscig sie da oczeki- 
wat, bez wzgledu na to, czy oni primo loco ran- 
äujg albo do pozostalych do dyspozycyi naleäa, 
albo w dawniejszych latach jeszeze mustrowani nie 
zostali, do rezerwy kompletowania przekazani byt 
maja. — Oni otrzymujg wediug wzoru 11. wysta- 
wiony atest, poczem dia zwyczajnych stosunköw 
podczas pokoju od dalszych obowigzköw wojsko- 
wych uwolnieni zostaja i tylko na przypadek wojny 
albo mobilizacyi w stosunku jeszcze raz pot&m zba- 
dad sig majace) cielesnej kwalifikacyi do siuäby 
wojskow&j zobowigzani pozostaja. 
Do zacigänych, ktörzy przy musteowaniu ze strony 
powiatowej komisyi kompletowania za zdolnych do 
stuzby uznani byli, przy ich stawieniu do wybra- 
nia w 3cim roku ———— jednakowo% crasowo 
zachorowali, postanowienie ad 2. nie znajduje &a- 
dnego zastösowania; takowi moga albo na rachu- 
nek kontyngentu wybrani, albo dla jakichkolwiek 
w eiagu roku zachodzacych dodatkowych stawiei 
bys desygaowani. ‚ 
Ci z rzeczonych ad 2. wojskowo -zobowigzanych, 
ktörzy sa szezegölnie zdatni do trenu, t. j. do pil- 
nujacych koni albo rzemieslniköw trenowych nie 
maja bys przekazani do rezerwy kompletowania, 
lecz o ile postanowienia $. 40. planu mobilizacy! 
wymagaja, do trenn desygnowani. Pobieraja po- 
tön wystawiony dla nich wediug wzeru 12. atest 
trenowy, wediug ktörego dla zwyczajaych stosun- 
köw podezas pokoju od’dalszych obowigaköw wo) 
skowych uwolnieni i tylko zobowigzani zosta}, 
—— wojny, albo przy nadzwyczajadm uzu- 
pelnieniu armii sie do stuzby stawie, skoro celem 
wybrania &olnierzöw trenowych rocznik, do 
rego naleia, przez wiadze - ompletowanta zwola- 
nym z0slanıe. 
Liczba na mocy $. 40. planu mobilizacyi w przy- 


j —— moblizacyi wybra& sig majacych pilnujgeych 


oni i rzemiesiniköw kaädemu powiatowi jest wia- 
oma. Powinny zat&ın departamentowe komisye 
kompletowania 'na to mied bacznose, adeby za 
do % stawie sig majgcej kwoty corocznie suezegd- 
lowo ze —— w —— obwodzie 
wybrang zostala, aby w przypadku mobilizacy! 
pierwsza potrzeba takich ludzi z desygnowanych 
w ostatnich 4 a& do 5 lat wybrang byé mogla. 
Desfgnowanie wiekszej liezby solnierzöw treno- 
wych nie jest potrzebnem i ma bye unikarie, 
o'ileby „znajdujgca «ig liczba wojskowo-zobowig- 
zanych, ktörzy tylko do stuäby trenow£j s2.2d& 
tni, tego wymagata. .* * 


— — — — — — — — — — —— —— — — —— — 






5. Die ad 1., 2. und 4. gebachten Mitefte, melde nad 
6. vorbereitet fein müffen, find den Militaiepflich- 
gen möglichft ſogleich auszuhändigen. Bei Vollgiehung 
berfelben ift zu prüfen und zu beachten, baß fie mit ben 
Yiften genau übereinftimmen, 


Sollte die Nushändigung der Atteſte im Aus— 

bungs-Termine ausnahmsweiſe nicht erfolgen können, 

% tft dieſelbe nach vollenbeter Rundreife der Rommiffion 
fogleih zu veranlafien. 


6. Wird bei der Superrebifien ber von der Kreis» Erfah: 
Kommiffion für nicht dienftfäbig erachteten Individuen 
en Mann für einftellungsfäbig befunden, fo muß der- 
felbe fogleib in bie Borftellungs + Pife E. {$. 71.) 
übertragen merben, wogegen andere Milttairpflichtige, 
melche ebenfalld von der Departements⸗ Erſatz ommiſſion 
eine mit dem Vorſchlage der Kreis: Erfah - Kommiſſion 
nicht übereinftimmende Entſcheidung erbalten haben, 
nab dem Schluß dei Erſatz-Geſchaͤfts in bie beöfall- 
figen Liften zu übertragen find. 


$. 8. 


bor 
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5. Pod 1., 2. i 4. rzeczone atesta, ktöre wediug $. 67. 
przysposobione by€ musza, obowigzanym do ei 
ska ile moſe zaraz wreczone by@ maja. Przy pod- 
pisaniu takowych zbadat i uwasad trzeba, adeby 
z xiggami scisle sig zgadzaly. 


Gdyby wreczenie atestöw w terminie wybra- 
nia wyjatkowo nastapie nie moglo, natenczas ta- 
kowe zaraz po ukoniczonej okregow£j podrö&y ko- 
misyi ma byd rorporzadzondm. 

6. Jezeli przy superrewizyi indywidu6w przez po- 
wiatowg komisye kompletowania za niezdolnych 
uznanych jeden eztowiek za zdolnego do wstawienia 
znalezionym zostaje, takowy natychmiast w xiege 
przedstawienia E. ($. 71.) przepisanym byé musi, 
natomiast inni wojskowo-zobowigzani, ktörzy r6- 
wniez przer —— komisyg kompletowa- 
nia z propozycya powiatowej komisyi kompletowa- 
nia nie zgodua decyzye otrzymali, po ukofcze- 
niu ezynnosci naboru w dotyczace xiegi przepisane 
by maja. 


$- 83. 


ed, ber Departements + Erfah - Rommiffion über die Decyzya departamentowej komisyi kompletowania wzgile- 
wigskiem 


eleifteter Dienfipflicht entlaffenen Soldaten. 


1. Nach beendigter -Superrevifion der Militairpflichtigen 

Re bie Entſcheidung über die vor abgeleifteter Dienft- 

icht bom me eere entlaffenen Soldaten. (Bor: 
—— ) 


2. Die Departements-Erſatz⸗Kommiſfion kann dieſelben 
dis zum Iten ſonkurrengjahre ber mit ihnen in gleichem 
Lebensalter ftebenden Diilitairpflichtigen zurüdftellen. ®) 


Iſt biefer Termin bereitd eingetreten, resp. ver⸗ 
ftrihen, fo muß ſogleich über fie, wie folgt, definitiv 
entfchieden werben. 

3. Soldaten, melde auf Reflamation oder wegen Dienft: 
unbrauchbarteit entlaffen worden, nachdem fie mit ber 
Waffe ausgebildet find ober nachdem fie bereits 
ein Jahr, einjährige freiwillige 9 Monate, bei ber 

ahne gebient haben, dürfen nicht wieder von Neuem 
fü das ftehende Heer ausgehoben werben. (Entlaffene 
Schulabtheilung conf. $. 125.) 


Diefelben find: 
a) infofern fie förperlid militairdienftbraudbar 


resp. nur vorübergehend dienfiunbraudbar 
befunden mwerben, ober fofern fie auf Reflamation 
entlaffen find, der Referve ibres Truppentheild zu 


*) Im biefer Zeit verbleiben fie 
ie und werben, wenn fie fich i 
ee 


gleihfall® in ber Kouttole ber 


dem zolnierzy uwolnionych przed odbytym obo 
stuzbowym. 

1. Po ukonczonej superrewizyi zacieänych nastapi 
decyzya wzglg em Zolnierzy uwolnionych od sto- 
jacego wojska przed ukoficzong siuba wojskowa. 
(Xiega przedstawienia F.) | 


2. Departamentowa komisya kompletowania takowych 
a do 3go roku konkurencyi tych wojskowo-zobo- 
wiazanych, ktörzy z nimi wröwnym wieku ä&ycia 
stoja, odstawid mode. *) 


Jeieli termin ten ju% nastapit, resp. uphynat, 
natenczas nad nimi natychmiast, jak nastepuje, roz- 
strzygnietem byé musi. 


3. Zolnierze, ktörzy na reklamacyg albo dia niezdol- 
nosci do stuby uwolnieni zostali, gdy zbronig 
sa wyksztalceni, albo skoro jus rok, jednoro- 
czni ochotnicy: 9 miesigcy, przy chorggwi stußyli, 
za6w do stojacego wojska wybrani byẽ nie maja. 
(Puszczeni wydzialu szkolnego conf. $. 125.) 


Takowi: 


a) o ile cielesnie za zdolnych do stusby woj- 
skow£j, resp. tylko czasowo niezdolnych 
‘do stuäby uznani, albo o ile na reklamacyg uwol- 
nieni zostaja, rezerwie swej czesci wojskowej' 


*) W tymie ezasie pozostaja röwnieZ w kontrole laudwery 


ferneren Dienftpfliht entziehen, | | zostaja, jezeli od dalszego obowiazku shuäbowego sie usung, 
jak rezerwisei uwadani. 


10 
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belaffen,*) wobei inbeß diejenigen, welche beim Garde⸗ 
Korps ober einem Jaͤger⸗Balaillon —— haben, 
pr N De ihrer Waffe, die Jäger, ſowie 
ie Garde» Schüpen zur Referve der Infanterie über: 


b) fofern fie nur garnifonbienftfäbig find ($$. 35. 
und 36. der Inſtruction für Militairärzte x.), dem 
zweiten Aufgebot ber Provinzial ⸗Landweht zuzutheilen; 


treten; 


e) fofern fie bauernd unbrauchbar zum Dienft mit 
ber Waffe befunden werben, definitiv auszumuſtern. 


maja byd pozostawieni,*) przyczem jednakowos 
ci, ktörzy przy et gwardyi albo u bata- 
lionu szasseröw stu&yli, do prowincyalnej rezerwy 
swej broni, szassery, jako te% strzelcy gwardyi 
do rezerwy infanteryi przechodzg; 
o ile tylko zdolnı sa do sluäby garnizo- 
nowe£j ($$. 35. i 36. instrukeyi dla lekarzy woj- 
skowych it. d.) drugiemu powolaniu prowia- 
syaln&j landwery maja bye prrydani; 
c) oiletrwale za niezdolnych do stuäby £ bro- 
nig sa uznani, definitywnie wymustrowani bye 
maja. 


b 


— 


4. Soldaten, welche vor einjaͤhriger Dienſtzeit, einjährige| 4. — ktörzy przed jednorocznym czasem six 


Freiwillige ver Imonatlicher en auf Reflamation 

oder wegen Dienftunbrauchbarfeit ald unausgebilbet 

mit — bon einem Truppentheile entlaſſen wor⸗ 
den, ſind: 

a) wenn die Gründe, welche ihre Entlaſſung herbeigeführt 
baben, befeitigt find, wieder auszuheben; 

b) wenn bie Gründe, melde ihre Entlaffung berbeiges 
führt haben, noch beftehen, ebenfo wie bie mit ihnen 
in — Lebensalter ſtehenden Militairpflichtigen 
zu behandeln; | 

c) wenn fie dagegen bad 24fte Pebensjahr überfehritten 
baben — und nicht etwa vor ihrer Einftellung ober 
nach ihrer Entlaffung -eine Dienft» oder Kontrols 

Entziehung ftattgefunden bat — bei borbandener 
Dienftbrauchbarfeit ald Disponible der allgemeinen 
ErfahsReferpe zu überweifen. 

5. Soldaten, melde wegen bor ihrer Einftellung 
begangener Vergeben oder Verbrechen bon den 
Truppen entlaffen werden, find nad; den Vorfchriften 
ber 86. 52. und 53. zu behandeln. Iſt jenen Bor: 
friften gemäß ihre Wichereinftellung überhaupt zus 
läffig, ſo bat Iehtere, ohne Nüdfiht auf bie bereits 
abgeleifiete längere oder kürzere Dienftzeit ober auf ben 
erlangten Uusbildungsgrad, ftattzufinden, 

6 Die jur MWiederaushebung gelangenden Leute find von 

ben Vorfigenden der Departements» Erfah» Rommiffion 

nach Vorſchrift des $. 82, 6. im die Vorftellungslifte E. 

und en an derjenigen Etelle zu übertragen, an wel 

cher biefelben einzutragen fein würden, wenn fie nicht 
bereitö früber eingetreten gemwefen wären. 

A Kür bie Garden und Jäger ift Reiner ber vor beenbigter 
ienſtzeit Entlaffenen wieder auszubeben, auch ift Reiner 

für eine andere Waffe zu beftimmen, alö bei ber er 
zuleßt gebient hat, infofern er nicht etwa eines Fehlers 


by, jednoroczni ochotnicy przed 9miesigczuym 

czasem sluby na reklamacyg albo dia niezdolnosci 

do stusby jako nie wyksztalceni z bronig od 
wojska uwolnieni zostalı, maja: 

a) jezeli przyczyny, ktöre ich oddalenie spowodo- 
waly, sa suniele, znöw byé wybrani; 

b) jeeüi przyczyny, ktöre ich oddalenie spowodo- 
waly, jeszeze istnieja, w ten sam sposöb jak sto- 
jacy z nimi w röwnym wieku 4ycia zacigäni byt 
uwazani; 

e) jezeli jednakowo% 24ty rok Zycia przekroczyli — 
a przed ich wstawieniem albo po ich oddale- 
niu usunigcie od stu&by albo kontroli nie mislo 
miejsca — przy zachodzacej niezdolnosci stusbo- 
we) jako do dyspozycyi bedgey do powszechat) 

‚ rezerwy wykompletowania byd przekazani. 

5. Zolnierze, ktörzy dla popeinionych vr 
wstawieniem przewinien albo zbrodn! 0 
wojska sa oddaleni, wedlug przepisöw $$. 52. 153. 
maja by& uwasani. Jeieli wediug owych ig 
söw ich powtörne wstawienie w ogöle jest do- 
zwolonem, natenczas to% ostatnie, bez wzgledu na 
ju odbyty diuäszy albo krötszy czas 8 albo 
na osiegniety stopien wyksztalcenia, ma nastapit. 

6. Do powtörnego wybrania przychodzgey ludzie przez 
przewodniezgcych departamentowej komisyi kom- 
pletowania wedtng przepisu $. 82, 6. w xiege przed- 
stawienia E, a to w t&m miejscu przepisani byt 
maja, na ktör&mby oni zapisani by6 musieli, gdyby 
jus pierwéj nie byli wstapili. 


7. Do gwardyi i szasseröw Zaden z oddalonych preed 


ukouczonym cezasem stuſby znöw nie ma bye wy- 
branym, röwnie% Zaden do innej broni nie ma byt 
rzy ktörej na ostatku 


przeznaezonym, * do tej, 


— — 
— — — — — 
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wegen, der ſeine Brauchbarleit gerade fuͤr dieſe Waffe sdusyl, o ileby dia wady, ktora zdolnose jego wia- 
ausſchließt, entlaffen fein follte. $nie do t&j broni wyklucza, nie mial by€ oddalonym. 
*) Diefelben verbleiben auch felbft dann der Meferpe ihres Trup⸗ *) Takowi pozostaja röwniez nalencezas przy rezerwie 
bentheils, wenn die Gründe, welche ihre Meflamirung häuslicher Ber |swej ezedei —* — — ich Teklamacys 


bältmiffe halter herbeigeführt haben, fortbeftehen. hr ferneres Berhältnig 
wird in dieſem falle na den Vejtimmungen vem 20. October 1850 
über bie Kloffififetion der Reſerde ⸗ und Landwehr · Mannſchaften geregelt. 

eyi ludzi rezerwowych i landwery. 


dla domowych stosunköw spowodowaly, dal&j pozostaja jstaiet- 
Ich dalszy stosunek w takim przypadku reguluje sie wed 
postanowien z dnia 20. Paidziernika 1850. wzgledem klas 


- 


— 7 


8. Die in Folge ber vorftehenden Beftimmung wieder aus» 
—— bor beendigter Dienſtzeit entlalfen eweſenen 
oldaten ſind unter Anrechnung der bereits dei einem 
a. wirklich abgeleifteten Dienftzeit fo lange 
bei den ahnen bed — Heeres zu behalten, als 


bied mit allen Mannfchaften bed Truppentheils, bei 


welchem fie von Neuem eingeftellt werben, ber fall ift. 

Einjährige Freiwillige haben die einjährige Dienflzeit zu 

vollenden. 

Die Gefammtdienftzeit (conf. $. 4.) biefer wieder 
ausgebobenen, ber Reſerbe ober dem Ilten Aufgebot 
übermiefenen, vor beendeter Dienftzeit entlaffenen Solda⸗ 
ten it vom Zage ihrer erſten Einftellung ab zu be 
rechnen, fo daß die Zeit, welche fie nach ihrer Entlaffung 
in ihren beimathlichen Verhältniffen zugebracht haben, 
nicht in Abredinung lommt. 

9, — —— dieſer Leute, welche zur Reſerve ober zum 
Uten Aufgebot übertreten, behalten resp. erhalten Re 
ferves oder Landwehr⸗Paͤfſe; diejenigen, welche ber Erfah» 
Reſerbe ober dem Train überwiefen resp. ald bauernd 
unbraudhbar ausgemuftert werden, erhalten die im 
$. 67. angegebenen Attefte. 

$. 81. 
Die Auspebung der Militairpflihtigen im Allgemeinen, 
1. Behufs der Aushebung find die in ber Vorſtellungs— 
: »&2ifte E. enthaltenen Leute in ber Reibenfolge,*) in 
welcher fie in ber Lifte ſtehen, vorzuftellen. Jeder ber 
felben ift vom Arzt in Gegenwart ber Kommiffion zu 
unterfuchen, wobei auf Verlangen bes Unterfuchenden 
böllige Entblößung des Körpers ftattfinden muß. 

2. Der — — iſt hierbei an das Urtheil des 
Arztes nicht gebunden, letzterer indeß berechtigt), fein 
nicht angenommened Gutachten in bie Liſten eintragen 
zu laffen. 

Derartige Meinungs Verfchiedenbeiten dürfen nicht 
ur Renntnik des betheiligten Militairpflichtigen ge— 
angen. 

Eine befondere Lifte für ben Arzt wird bei ber 
Departements⸗-Erſatz⸗Kommiſſion nicht geführt. 

3. Der Militair » Vorfigende der Departements » Erſatz⸗ 
Kommiſſion bat nah Unbörung des Gutachtens des 
Arztes über die Einftellungsfähigkeit der Militairpflich— 
tigen zu entſcheiden. 

4. Wer für brauchbar und unter Erwägung etwaniger 
Rellamations » Gründe für einftellbar erklärt wird, ift 
bom Militair-Vorfigenden einem beftimmten Truppentheil 
—— und in die, militairiſcher Seits zu führen: 

en Berechnungen namentlich einzutragen. 


? B der, Freiwilli af. 18, j 
Beiden fer udn Pre! igen conf. & 1 n demjenigen 


. Woj⸗ 


8. Wskutek powyäszych postanowieñ anöw wybrani, 


—— ukofczonym czasem stuſsby oddaleni bylı 
olnierze za porachowaniem jus przy jedn&j czesci 
wojska —— odbytego czasu ee tak 
dlugo przy choragwiach stojgcego wojska przytrzy- 
mani byé maja, jak to z wszystkiemi Inashi ezesci 
wojskow£&j, przy ktör@j znöw sa wstawieni, naste- 
puje. Jednoroczni ochotnicy swöj jednoroczny czas 
stuby ukosniczyd powinni. 

Ogölny czas stuzby (conf. $. 4.) tych zndw 
wybranych, do rezerwy, albo do Ugo powolania 
przekazanych, przed ukonczonym czasem stuzby 
oddalonych Zolnierzy rachuje sig od dnia ich pier- 
wszego wstawienia, tak iä czas, ktöry po ich od- 


- daleniu w swych rodziunych stosunkach przepedaili, 


odrachowanym nie zostaje. 


. Ci ztych ludzi, ktörzy do rezerwy albo do Ilgo 


powolania przestgpujg, zatrzymaja resp. pobieraja 
paszporta rezerwy lub landwery; ci, ktörzy do re- 
zerwy kompletowania albo do trenu sa przekazani, 
resp. jako trwale niezdolni s4 wymustrowani, po- 
bieraja w $. 67. podane atesta. 


$. 84. 
Wybranie zacieanych w ogöle. 


. Celem wybrania w xiedze —— E. za- 


warci ludzie w porzadku kolejowym,*) w ktörym 
w xiedze stoja, przedstawieni byd maja, Kazdy 
z nich przez lekarza w obecnosci komisyi ma bye 
zbadanym, przyczem na Zadanie zbadajgcego zu- 
elne obnazenie ciata nastapid musi. 
Vojskowy przewodniczacy do sprawozdania le- 
karza przyt@m nie jest wıgzanym, ostatni jednako- 
wo jest uprawniony, swoje nie uznane zdanie 
u 7 kazad zapisad. j 

akie röänicy zdania nie powinny przychodzie 
do wiadomosci dotyczacego wojskowo -zobowia- 


sangen. : 

Osobny - dia lekarza przy departamentow£j 
—— kompletowania sig nie prowadzi. 

owy przewodniczacy departamentowéj ko- 

misyi kompletowania po sluchaniu sprawozdania 

lekarza wzgledem BER ae do wstawienia woj- 
skowo-zobowigzanych stanowie powinien. 


. Kto. zdolaoym i por rozwaieniem jakichkolwiek 


przyczyn reklamacyinych zdatnym do wstawienia 
o$wiadezonym zostaje, przez wojskowego przewo- 
dniczgcego pewn£j czesci wojskowej ma by& prze- 
kazanym, i w obrachowaniach, ktöre sig z wojsko- 
wej strony prowadza, mianowicie zapisanym. 


*) Co do ochotniköw conf. &. 118. W tych obwodach, 


Scifffahrttreibende mit Einberufungs | w ktörych wedtug $. 59. prowadzacy Zeglarstwo nakazem 


Orbre zum 1. October verfehen find, hat der Militate- Vorfigende der | zwolania do doia 1. Paädziernika sa opafrzeni, wojskowy 
Erſad · Kommijfien yunöuderft die Truppentheile zu ber | przewodniezacy departamentowej komisyi kompletowania na- 


; melden fe zu überweiſen find; 


1 
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d powinien gatunki wojskowe oznaezyd, do ktörych,oni 


przekazanymi byc maja. 


in® — 


— 71,— 


5. Die richtige Auswahl der Militairpflichtigen ſowohl im 

Allgemeinen als auch für die verfchiedenen Truppengat- 
in gr ift der wichtigſte Gegenſtand der Ausbebung, 
meil von biefer Auswahl nicht allein das ——— 
—— Militairpflichtigen und bed Erfah-Mesirkg, 
fondern auch bad Snterefe ber Truppen und bie Erhal⸗ 
hung ber Urmee in einem kriegsbrauchbaren Zuſtande 


ngt. 

Bierbei bat der Militair » Vorfikende möglichft 
dafür zu forgen, baß ‚die vorhandenen Handwerker, 
als: Eanbmacer, Schneider, Sattler, Büchfenmader 
und Schloffer nad) dem Verbältnig des Bedarfs ber ver⸗ 
ſchiebenen Zruppentheile gleichmäßig auf biefelben zur 
Vertheilung kommen. 

6. Die — en der Kommiſſion müſſen laut biftirt 

. unb von ben Lorfikenden fomwohl der Kreis- ald De 
partementd +» Erſatz⸗ Kommiſſion eigenhändig in ibre Li⸗ 
ften verzeichnet werden. Am Schluß des Aushebungs- 
Gefchäfts find bie Liften mit einander zu vergleichen, 
abzufhliegen und zu unterzeichnen. 

$. 85. 
Aushebung der Rekruten für das Garde +» Korps. 

1. Der zur Departements Erfaß-Rommiffion fommanbirte 
Offizier bed Garde-florps ift berechtigt, jeben Militair: 
pflichtigen, welchen er nad —— ber in dieſer An: 
ſtruction enthaltenen allgemeinen orfchriften für brauch⸗ 
bar zum Garde-Korps' hält, auf das vom Kreiſe zu 
ftellende Garde - Rekruten » Kontingent ($. 75.), welches 
ihm von dem Milttair-Vorfikenden ber —— für 
alle Kreife anzugeben ift, unter Berüdfihtigung der Vor⸗ 
ſchriften des $. 97. zu beanfprudyen. 


2. Ueber dies Kontingent darf er in einzelnen Kreifen nur 
in dem im $. 75, 2. gebachten Falle hinausgehen. 


3. Ein Austauſch ber von ihm für das Garbe-florpd aus— 
ewählten Refruten darf nur mit Zuftimmung bes Mi— 
re re der Rommiffion ftattfinben. 

4. Ueber Militairpflichtige, welche von ber Kreis + Erfah» 
Rommiffion zur Barbe defignirt, vom ff bed Garde⸗ 
Korps indeß nicht angenommen worden find, bisponirt 
ber Militair + Vorfikende ber Kommiſſion. 


5. Ob bie von ber flreid-Erfah-Rommiffion für das Garde⸗ 
Korps —— Militairpflichtigen ſaͤmmtlich zu Ans 
fang der Aushebung bintereinander ober in der ihnen 

in * Vorftelungsstifte E. zu Theil gewordenen Reis 

benfolge zur Borftelung kommen follen, barüber ent: 
feheibet ber Militair « Vorfipende der Kommiſſion 
$. 86. 

Die Aushebung ber Rekruten für die Pionier-Abtheilungen. 

1. Reber Armee⸗Korps⸗Bezirk bat den Bebarf an Rekruten 
bie dem Armee-Korps angebörende Pionier + Ab: 
theilung aufzubringen und find bie babei erforderlichen, 
nah Maßgabe ber Leiftungsfähigkeit bed Korps-Bezirtd 





5. Rzetelny wybör zacieänych tak w ogöle jako tei 


dla rozmaitych gatunköw wojska najwaäniejszym 
jest przedmiotem zaciagnienia, albowiem od tego 
wyboru gi ku interes kaädego pojedynczego za- 
cigänego i obwodu kompletowania, lecz teä inte- 
res wojska i utrzymanie armii w zdatnym do wojur 
stanie zawislo. 


Przytem wojskowy przewodniczaey ile moie 
o to sie ma starad, abeby znajdujacy sig rzemiell- 
nicy, jako to: szewcy, krawcy, ——— puszkarae, 
i $lusarze w stosunku potrzeby rozmaitych gatun- 
köw wojskowych w röwn&j mierze na takowych 
do podzialu przychodazili. 


i przez przewödniczacego tak powiatowe) jako teä 
departamentow®j komisyi kompletowania wlasno- 
reczuie w ich xiegach by€ zapisane. Na koficu 
czynnosci kompletowania xiegi miedzy soba maj 
by€ poröwnywane, ukosiczone i podpisane. 


$. 85. 
Wybor rekrutow dla korpusu gwardyi. 


. Decyzye — musza glosno bye dyktowane 


. Do departamentowej komisyi kompletowania ko- 


menderowany oficer korpusu gwardyi ma prawo, 
kaödego zacigänego, ktörego wedlug zawartych 
w nimiejsze) instrukcyi powszechnych postanowien 
za zdolnego do korpusu gwardyi uwaza, na kon- 
tyngent rekrutöw gwardyi przez powiat stawit ot 
majgcy ($- 75.), klöry mu przez wojskowego prit- 
wo —— komisyi dia wszystkich powiatöw 
ma byd podanym, pod uwzglednieniem przepisow 
$. 97. rasadac. 


. Nad ten kontyngent wolno mu w pojedyaczych 


powiatach tylko w przypadku rzeczonym w $. 75, 2 
wychodzi£. i 
"ymijanie przez niego dla korpusu rar wy- 
branych rekrutöw moſe tylko z przyzwoleniem 
wojskowego przewodniczacego komisyi nastapie. 


. Wzgledem zacie&nych, ktörzy praez powiatows 


komisye kompletowania do gwardyi sa desygno- 
wani, przez oficera korpusu gwardyi jednak nie 
zostali przyjetymi, dysponuje wojskowy pfzewo 
dniczacy komisyi. 


5. Cry przez powiatowa komisyg kompletowania dia 


korpusu gwardyi desygnowani zacigäni wszyscy 
w poczatku zaciggnienia jeden po drugim a 
w udzielonym im w xiedze przedstawienia E. po- 
rzadku do przedstawienia przychodzic maja, sta 
nowi wojskowy przewodniczgcy komisyi. 

$. 86. 
Wybranie rekrutdw dia wydziatow pionierow. 


. Kaidy obwöd korpusu armii powinien potrzebg 


rekrutöw dla naleägcego do korpusu armũi wy 
pionieröw obmyslie i potrzebnych przytem, w 
zdolnosei do stawienia obwodu korpusowego praes 


— — —— — 
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Ü 
bon ber General» Infpeltion bed Ingenieur⸗Korps und 
ber Feſtungen fpeciell anzugebenden Profeffioniften auf 
bie einzelnen Erfah: Bezirke zu vertheilen. 

2. Sollten bie nad ber Repartition zu ftellendben Profeffio: 
niften in ber Größe von 5’ 4" $ 47. F.) nicht vor» 
handen fein, fo fönnen ausnahmsweiſe Leute von ber 
Größe bid zu 5’ 2” genommen merben. ebenfalls 
müffen bie PBionier-Refruten, melde im Frie aus« 
88— werden, zum Dienſt mit der Waffe geeig—⸗ 
net ſein. 

3. Sind bie bon ben Pionier-Abtheilungen alljährlich 
fpeciell geforderten Profefjioniften nicht aufjufinden, fo 
ift Folgendes zu beachten: 

a) an Stelle der beim iften und 2ten, aud beim 

j äten und Zten Armee-Korps ausfallenden Berg: 

leute find #Zimmerleute zu geftellen, wogegen ber 
4ten, 6ten, Tten und Sten Pionier» Abtbeilung unter 
ber Rubrif „Bergleute* aus ber für fie in ibren 
; eye er zur Verfügung ſtehenden größeren 
ya berfelben womöglid nur „Hauer“ und „Stollen’ 
rbeiter” zu überweifen find; 


b) um ben Erfa an Sciffern, melden für die ifte, 
2te, Tte und te Pionier - Abtbeilung aufzubringen, 
feiner Schwierigfeit unterliegen. wird, aud für bie 
Ste und Gte Pionier» Abtherlung möglichft fiber zu 
ftellen, find diefe Profeffioniften in ben Erfaß-Bezir- 
fen bed 5ten und 6ten Urmeesftorps ausſchließ— 
li nur den Pionieren, jedoch obne Ueberfhreitung 
ber Erfah» Duote für leßtere, zu überweifen; 

e) die Schiffs-Zimmerleute resp. Schiffbauer werben 
in allen benjenigen WUrmee » Korps + Bezirken, aus 
melden ein aß für die Marine nicht geftellt wird, 
fämmtlid den Pionier-Abtheilungen überwiefen. In 
Stelle fehlender Schiffbauer zunächſt Schiffer, 
demnächſt Zimmerleute zu ftellen; 


- d) für alle in einem Bezirk nicht aufzubringenden Pro- 
I Aoniien inb iS Dienmrrkute über Gaifler sud 
zubeben. 


$. 87. 
Aushebung der Rekruten für die Artillerie. 

1. Für die Artillerie dürfen feine Militairpflidhtige von 
zweifelhafter Brauchbarkeit, auch keine kurzſichtigen Leute 
ausgehoben werben. 

2. Die für die reitende Artillerie auszuhebenden Rekruten 
müffen, aufer ibrer allgemeinen Brauchbarkeit zum 
Dienft bei der Artillerie, auch die für einen Kavalle- 
tiften erforderlichen Eigenfhaften haben. 

3. Ebenfo ift bafür zu forgen, daß der Artillerie und deren 
—— Kompagnien bie bon derſelben ſpeciell ge» 
orderten Hand als beſonders: Stellmacher, 
Schmiede, Schloſſer x., ſoweit als möglich geftellt 


5 Die © Fabritarbeit t 
SC Bea zu felenbe Konlingenk nit In Bazugmaung, fe fh 


@) w miejsce przy iszym i 


. W röwien 


generalna ** korpusu inzenieröw i fortec 
specyalnie podad sig majacych profesyonistöw na 
pojedyncze obwody kompletowania porozdziela£. 


2. Gdyby wedlug repartycyi stawi6 sig majacy pro- 


fesyonisci w miarze 5’ 4" ($. 47. F.) sig znajdo- 
wa€ nie mieli, natenczas wyjatkowo ludzie majacy 
miarg a4 do 5' 2" brani bye moga. W kaidym 
przypadku musza rekruty pionieröw, ktörzy w cza- 
sie pokoju zaciagnieni zostaja, do siusby z bronig 
bye zdatnymi. 


3. Jeieli przez kr ee. wat corocznie specyal- 


nie Zadani profesyonisci znalezieni byé nie mog4, 

natenczas co nastepuje, ma byd zastösowan&m: 

i 2gim, röwnies przy 3cim 
i 5tym korpusie armii wypadajacych ludzı gör- 
niczych maja ciesle byd stawieni, natomiast 
do 4go, 6g0, 7go i ßgo wydzialu pionieröw pod 
rubryka »ludzie görniczy« z bedacej dla 
nich w obwodach korpusowych do dyspozycyi 
wiekszej liczby takowych ile mose tylko »reba- 
eze« i »robotnicy w gankach görniczych« prze- 
kazani byd maja; 

b) aby nabör 4eglarzy, ktörego wybranie dla igo, 

280, 7g0 i 8go wydzialu pionieröw Zadnej tru- 

dnosci ulegad nie bedzie, röwnies dia 5go 

i 6g0 wydzialu pionieröw ile moZe zapewni£, ci 

profesyonisci w obwodach kompletowania 5go 

ı 6g0 korpusu armii wylacznie tylko pionie- 

rom, jednakowoä bez przekroczenia kwoty na- 

borcze) dla ostatnich przekazanı byd majg; 

ciesle okretowi resp. budowniczy okretöw we 
wszystkich tych obwodach korpusu armıi, z ktö- 
rych nabör dia marynarki sig nie stawia, wszyscy 
o wydzialöw 'pionierskich przekazani bywaja. 

W miejsce brakujacych budowniczych okreto- 

wyeh naprzöd ieglarze, pot&m ciesle wzigci bye 

powinni. 


c 


— 


d) za wszystkich w jedaym obwodzie stawid sig nie 


mogacych profesyonistöw zawsze ciesle lub #e- 
glarze wybrani byd musza. 
$. 87. . 
Wybranie rekrutow dla artyleryi. 


1. Dia artyleryi äadni obowigzani do wojska watpli- 
r slab 


wej zdolnosci, ani ludzie 
b 5 — * 
a konnéj artyleryi wybrad sig majacy rekruty 
röcz — oͤ 6 ——— do stusby przy arty- 
eryi, röwnies przymioty dla kawaleryi potrzebne 
mie‘ powinni. 
sposöb 0 to trzeba sig starad, akeby 
dla artyleryi ı jej kompanü rzemieslniczych przez 
takowe specyalnie äadani rzemieslnicy, a to szcze- 
gölnie: stelmachy, kowale, slösarze it. d., o ile 
mozte stawieni byli. 


ego wzroku wybrani 


4. Robotnicy w fabrykach broni ($. 58.) na kontyngent 


stawid sig majacy nie przychodza do porachowa- 
— 


ben Ürtillerie-Regimentern zur überetatgmäßigen Einſtel⸗ 
‚ lung im Oktober resp. November zu überweifen. 


$. 88. 
Aushebung ber Rekruten für die Kavallerie. 


Für bie Kavallerie find befonderd diejenigen Militair: 
pflichfigen zu wählen, welche in folge ibred Lebensberufs 
oder ihrer dürgerlihen Stellung, 3. B. als Knechte, Bauer 
föhne, Schmiede ıc., Gelegenheit haben, mit Pferden umzu⸗ 
chen. 
J Fur die Küraffiere ſind nur kräftige Leute von mindeſtens 
5' 4" auszubeben, augenfällig ſchwer in's Gewicht fallende 
Militairpflichtige indeß der Kavallerie überhaupt nicht zuzus 
theilen. 

$. 89. 
Aushebung der Rekruten für die Jäger. 

1. Die vorfchriftsmäßig gelernten Jäger und biejenigen, 
welche emen vorfhriftsmäßigen Xehrbrief zu erwarten 
haben, indem fie in dem laufenden Jahre ihre Lehrzeit 
beenden *) (Rorftellungsetine D.), find in Bezug auf 
ibre Dienſtfähigleit nach Maßgabe der im Mllgemeinen 
für den Jaͤgerdienſt geltenden Beſtimmungen aͤrztlich zu 
unterfuchen und bad Reſultat diefer Unterfuhung in 
einer namentlihen Rachweiſung unmittelbar nad dem 
Schluß der Aushebung von dem Militair« Vorfikenden 
der Rommiffion der Infpektion der Jäger und Schüben 
zuzuſenden. 

Den bienftfäbig befundenen Jaͤger-Lehrlingen iſt 
außerdem von dem Militatr-Worfipenden ein Atteſt über 
bie Dienfitauglichteit auszufertigen. 


2. Die Anfpettion ber Jäger und Schützen bat aus den 
berfelden von ſämmtlichen Infanterie-Brigaden sugeben- 
den Liſten den Bebarf an Rekruten für dad Garbes 
Jãger⸗Bataillon aus zuwaͤhlen, den Reſt unter die 8 Jäger: 
Valaillone — ohne an die Armee« Korps» Bezirke ge 
bunben zu fein — zu vertbeilen und ben betreffenden 
Anfanterie» Brigade Kommanbeuren hierüber eine Mit⸗ 
reg. zu machen, damit die zur Einftellung fommenbden 
Jãger die erforderliche Ordre erhalten, fi) rechtzeitig zum 
Dienftantritte zu ftellen. 

3. Die in den Erfah» Bedarfs -Nachweifungen ber Jãger⸗ 
Rataillone geforderten und durch bie General-Komman— 
dos auf die Erſatz⸗Bezirke vepartirten Zäger- Refruten 
werben dagegen ohne Ab» oder Anrechnung ber vor 
erwähnten gelernten Fäger in voller Zahl ausgeboben. 


4. Zur Dedung biefer für die Täger» Bataillene auszu— 
ebenden Nekruten find vorzugsweife zu wählen: 


— — — 


) SHierüber haben ſich dieſenigen Jäger Lehrlinge, welche nicht 
ſchon vor Beginn der Aushebung durch die Inſpektion der Jäger und 
Schügen den Infanterie» Brigade Kommandos namhaft gemacht find, 
ducch ein Atteſt ihreh Cehrprinzipald aufyumelfen. 





8 — 


nia, maja by6 przekazani p6lkom artyleryi do wsta- 
wienia nad etat w Paädziernika resp. Listopadzie. 


* $- 88. 
Wybranie rekrutow dla kawaleryi. 

Dia kawaleryi w szezegölnosei ci zacieäni wybrani 
bye maja, ktörzy wskutek swego powolania albo oby- 
watelskiego potosenia, np. jako parobki, syuowie go- 
spodarzy wiejskich, kowale it..d. okazya maja, z kofnmi 
obchodzic. 

Do kirasyeröw tylko silni ludzie przynajmnie) 5' 
4" wybrani by@ maja, widocznie cieäko w wagg pada- 
jacy zacieZni jelnakowo2 w ogöle do kawaleryı prze- 
Kanes byd nie maja. 
$. 89. 


Wybranie rekrutow do szasserow. 


4 Wedtug przepisöw uezeni strzeley czyli lesniczy, 
i ci ktörzy — list naukowy dostat maja, 
poniewak w bie3cym roku czas nauki ukoficza*) 
(zig a przedstawienia D.) co do ich zdolnosci 
do stuzby wedlug postanowien w ogöle dla stuäby 
strzeleöw waänych przez lekarza zbadani bye maja 
i rezultat tegoä zbadhnia w wykazie nazwisk bez- 
posrednio po koncu naboru przez wojskowego 

— — komisyi do inspekeyi szasserow 
ı strzelcöw nadeslanym byd powinien. 


Za zdolnych do slusby uzuanym uczniom strıt- 
leckim czyli lesniezym pröcz tego przez wojsko- 
wego przewodniczacego atest wzgledem ich zdol- 
nosci stuzbow&j ma by wygotowanym. j 
2. Inspekcya szasseröw i — powinna ze spisöw 

przez wszystkie hrygady infanteryi nadestanych po- 
irzebg rekrutöw dia batalionu szasseröw gwardyi 
wybrad, resztg pomiedzy 8 batalionsw strzelcöw — 
nie bedac wigzang 2 obwodöw korpusowych — 
orozdzielid i dotyezaeym komenderujacym brygady 
ınfanteryi o tem zakomunikowanie uczynid, aby do 
wstawicnia przychodzgey’strzelcy rozkaz otrzymali, 
w naleiytym czasie do wstgpienia w sluäbe sie 
stawil. 

3. We wykazach potrzeby kompletowania bataliondw 
szasseroöw Zgdani i przez dowödztwa generalne na 
obwody kompleiowania podzieleni rekruty szasse- 
röw wybieraja sie uatomiast bez od lub doracho- 
— przerzeczonych uczonych strzeleöw w pelne] 
iczine, ” 

4. Do pokrycia tych dla batalionöw szasser6öw zacis- 
grae sig majacych rekrutöw przedewszystkiem wy- 
rani by& maja: 


*) O tim powinni sig ei uczniowie strzelecey (ezyli lesni- 
ezy), ktörzy juz przed rozpoezeciem naboru przez inspekeyt 
szasseröw i sirzeleow dowödztwom brygad in ge 
nazwisk tie sa podani, atestein Swego pryneypala nau 


h 


wykazat. 


— —— —— — — — — — — — —— — —— man — — — — — 





a) alle Jäger, welche feinen vorſchriftsmäßigen Lehrbrief 
befißen ober zu erwarten baben, infofern fie ibrer 
Loosnummer nad zur Aushebung fommen; ' 


b) fFreimillige und 

ec) andere Wilitairpflichtige. 
5. Die ad b. und c. gedachten Mannfhaften müflen fo 
viel ald möglih aus Leuten befteben, deren bisherige 
Beichäftigung fie zum Aägerbienft vorbereitete, ;. ©. 
Privatjäger. 
Jaͤger⸗Rekruten dürfen nicht über 5° 7* und in ber Res 
el micht unter 5° 2* groß fein, muͤſſen Fräftig fein, 
efen und fchreiben können; fie muͤſſen mit fdarfer Seh⸗ 
fraft begabt jein und dürfen feine Beichäftigung freiben, 
die erfobrungdmäßig furzfichtig macht, weäbalh in ber 
Regel 3. B. Weber, Uhrmacher, Feuerarbeiter, Schrei⸗ 
ber, Maler, Drechsler und Lithographen nicht für bie 
Jager ausgeboben werden bürfen. 


m 


%. 90. 
Aushebung der Rekruten für die Infanterie. 
1. In et ber für bie Infanterie» Regimenter auszus 
benden Relruten find die in der Anftruction für Mi— 
litairaͤrzte enthaltenen Beſtimmungen zu berüdfichtis 
gen, ird es in befonberen fällen nothwendig, Yeute 
von zweifelhafter Militairdienftbrauchbarteit audsubeben, 
fo find diefe nicht den entfernt vom Erſatz-Bezirk gar— 
nifonirenden, fondern anderen Zruppentbeilen der In— 
fanterie zu übermeifen. 


2. Die Schulamts +» Ranbibaten (KF. 8. und 58.) Tommen 
auf das zu ftellende Kontingent nicht in Anrechnung.“) 


$. 9. . 
Anshebung der Rekruten zur Ausbildung als Trainfahrer. 


1. Bei Auswahl der zur —— als Trainfahrer aus⸗ 
zuhebenden Militairpflichtigen find die Vorſchriften des 
$. 47. dieſer und bie des $. 25. der Inſtruction für Mir 
fitairärzte zu beachten. 

Es dürfen‘ bierzu nur Leute — möglich aus ber 
üngften Alteröflafe — beftimmt werden, melde mit 
ferden um —— wiſſen und erwarten laſſen, daß der 
weck ihrer Ausbildung in der nur 6 monatlichen Dienſt⸗ 
zeit erreicht werde. 

2. Die im 3ten Konkurrenzjabre befindliden, in bie Vor- 

ſtellungs⸗Liſte E. als geeignet zu_Trainfahrern ur 
enommenen Leute erhalten, wenn & nicht zur Einftels 
ung gelangen, Zrainfcheine nah Schema 12. Aeltere 


*) Diefelben werden bei den Truppen über den Etat einge 


ſtellt. Der Untritt der Gwöchentlichen Dienftzeit ift fo zu beftimmen, | ezecie Gtygodniowej stul 
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a) wseyscy strzeley, ktörzy przepisanego listu nauko- 
wego nie posiadaja albo takowego oczekiwa nie 
moga, © ile podiug swego numeru losowego 
do naboru przychodzg; 

b) ochotnicy i 

ec) inni obowigzani do wojska. 

5. Pod b. i ce. rzeczeni ludzie musta ile mo&e skladad 
sig z ludzi, ktörych dotychezasowe zatrudnienie ich 
do stusby leinıczej przygotowalo np, lesniczy, 
strzelcy prywatni. 

6. Rekruty szasseröw nie maja mied miary nad 5' 7" 
i zazwyczaj nie maja byé mniejsi od 5’ 2", musza 
bye silni, umie& ezytad i pisad; musza byé ostrym 
wzrokiem obdarzeni i nie powinni sie trudnid 
Zadna praca, ktöra wediug doswiadezenia staby 
wzrok ‚spowoduje, dla czego zazwyczaj np. tka- 
cze, zegarmistrze, pracujacy, przy ogniu, pisarze, 
malarze, toczkarze i litografy do szasseröw nie 
maja byé wybrani. 

$. RW. 
Wybranie rekrulöw do infanteryi. 


1. Co do rekrutöw wybrad sie majacych do pölköow 
infanteryi w instrukeyi dla lekarzy wojskowych za- 
warte postanowienia uwzgledoione byé maja. Je- 
Zeli w szezegölnych przypadkach potrzebuem sie 
stanie, Iudzie watpliwej zdolnosci do stuby woj- 

skowej wybierad, natenezas ci nie w odleglosci od 

— — ——————— garnizonnjacym, lecz in- 
nym gatunkom wojskowym infanteryi przekazani 
by& powinni. 

. Kandydaei urzedöw szkolnych ($$. 8. i 58.) na 

kontyngent stawid sig majacy w porachowanie nie 
prrychodza.*) 


[5] 


$. N. 
Wybranie rekrutdw do wyksztalcenia jako trenowo- 
jezdzgey. 

4. Przy wyborze zacieänych do wyksztalcenia na tre- 
ee Te zacıagnad sig majgeych przepisy 
$. 47. niniejsze) i $. 25. instrukeyi dla lekarzy woj- 

ai zastösowane bye maja. 
Na to tylko ludzie — ile moZe z najmlodszej 
klasy wieku — oznaczeni byé powinni, ktörzy 
z kofmi sig obchodzie umieja, i od ktörych sig 
spodziewad mozna, ⸗e cel ich wyksztatcenia tylko 
w 6miesigcznym ezasie sluzby osiggnietym zostanie. 
. W 3eim roku konkurencyi znajdujacy sie, w xiedze 
przedstawienia E. jako ziJolni na trenowo -jed2a- 
cych przyjeci ludzie pobierajg, jezeli do wstawie- 
nıa nie przychodza, poswiadcezenia trenowe wedlug 


1) 


*) Takowi przy wojsku nad etat zostaja wstawieni. Za- 
h tak ma by& oznaezonem, de przy- 


daß dabei fomohl die Intereſſen des Truppentheils, ala auch die des tem tak interesa_ezesci wojskowej jako teZ i kandydata urzedu 


SgulamtrRandidaten nach Möglichteit berüdfigtigt werden. 


szkolnego ile moie uwzglednione zostang. 


— 


— 


als im Iten | i 
feinem falle — he — 


3. Die kurze Dienftzeit der Trainfahret im Frieben darf| 3. 


nie eine Veranla werben, einen Milit ichti 
aus NRüdfiht auf eiwanige Heflemations-Gehrbe ven 
auszubeben. 


$. 3. 
Aushebung der Rekruten ald Militair » Krantenwärter. 


41. Zu Militair » Krantenwärtern, fofern der Bebarf nicht 
aus gedienten Soldaten des ftebenden Heeres gede 
werden fan, find wo möglich num ſolche Militairpflic 
tige auszubeben, welche, die Dualification vorausgeſeßzt, 

freiwillig entſchliehen, als Krankenwärter zu dienen, 
In biefem Falle können fie dazu felbft aus ber Zahl 
der zum Maffendienft brauchbaren Militairpflichtigen 
enommen werden, 

2. Iſt der Bedarf nicht durch Freiwillige zu decken, jo 
wird berfelbe ohne Rückſicht auf das Maß aus ben 
Militairpflichtigen genommen, welde die erforderliche 
Körperkraft befiken und leſen und fehreiben lönnen. 


$. 8. 
Aushebung der Refruten für die Marine. 
1. Die Marine bat ihren Bebarf an Mannfchaften in 
ebendzeiten*) zu beden ER 
a) Freiwillige, das find: Schi jungen ($. — — 
willige im gewöhnlichen Sinn und Kapitulanten, 
b) Seehtenftpflichtige ($. 60.), 
e) Militatrpflichtige. 
Der Theil des Past an Mannfchaften, welder 
durch Aushebung von Militairpflichtigen zu fiellen iſt, 
wird auf die verſchiedenen Erfah » Bezirfe vertheilt 


Di 
> Dedung biefed Erfaßes find ausjubeben: 


A. Für das Matrofen-Rorps: 
Ba nat Self, Pe 

öme, fowei e für i T 
Kreife der Bereiche bes iften und im — 


und zwar: 
a) zuerſt Fiſcher, welche die Fiſcherei gewerbsweiſe treiben, 


b) hiernach Schiffsmannſchaften, welche jedoch nicht ſee⸗ 
— — nd S 60, 6.), 

€) — enblid noch anbere Militairpflichtige, 
mit beſonderer Beruͤckſichtigung ſolcher, me * 
Gewerbe auf dem Waſſer ‚freiben. 
B. Kür das Werft⸗Korps: 
Schiffszimmerleute, Bohrer, 
Blodmader, Seiler, Saͤger, 8-Unfer» und Ketien⸗ 


*) Bei 


alfaterer , Segelmaer, 
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wzoru 42. — w 3cim roku konkurencyioym 
zuajdujacy sie ludzie w Zadaym — na jei 
diacyeh przy trenie zaciagnieni byé nie maja. 

Krötki czas stu&by trenowo-jezdäacych podczas po- 
koju nigdy nie ma bye przyczyna, zacigänego ze 
wzgledu na jakiekolwiek powody reklamacyine na 


to wybierat. 
$. 92. 
Wybranie rekrutöow jako pielegnujgeych wojskowych 
j chorych. 


1. Na pielegnujacych wojskowych chorych, o ile po- 
trzeba * ie dolniersöw oh ego — 
kryta bye nie mose, ile mose tylko tacy zacig- 
ni wybrani bye maja, ktörzy, przypuszezajac kwa- 
liikacye, dobrowolnie sig zdecydowali, za piele- 
gnujacych chorych stuäye. W takim przypadku 
moga do tego nawet z liczby zdolnych do bront 
zacıenych by& wzigci. 5 
2. Jeieli potrzeba przer ochotnik6w pokryta bye nie 
moie, natenczas takowa bez wzgledu na miarg 
ı wojskowo -zobowiazanych wzigta zostaje, ktörzy 
potrzebng site cielesna posiadaja i czyta& i pisac 
umieja. 
$. 9. 


Wybranie rekrutöw dla marynarki. 
1. Marynarka swojg potrzebe ludzi w czasie pokoju®) 
owınna pokryd przez: 
8 ochotniköw, to sa: chlopaki okrętowi (6. 166.) 
ochotnicy w zwyczajaym pojeciu i kapitulancı, 
5) obowigzanych do stu% — morskiej ($. 60.), 
c) wojskowo-obowiazanych. 
a czesd potrzebnych ludzi, ktöra przez wy- 
branie zacieänych ma byé stawiong, na ine 
obwody kompletowania sie porozdziela ($. 75.) 


2. Do pokrycia tego kompletowania wybrani byt 
maja: 
4A. Dia korpusu majtköw: 
Ludzie tylko z graniczacych przy morzach, hafach 
i rzekach powiatöw obwodöw igo i 2go korpusu 
armii, © ile takowe dla okretöw morskich sa przy- 
stepne, a to: 
a) najprzöd rybacy, ktörzy rybotöstwo procedero- 
wym sposobem prowadza ‘ 
b) pot&m ludzie okretowi, ktörzy jednakowas nie 
sa obowigzani do sluzby one ($. 60, 6.) , 
ec) w razie potrzeby na koniec jeszcze inni zacigänl, 
z osobnem uwzglednieniem takich, ktörzy pro 
ceder na wodzie prowadza: 
B. Dia korpusu warsztatowego: 
Cieile okretowi, wiercarze, kalfatarze, robigcy #2- 
gle, bloki, powroänicy, pilarze, kowale kotwiczo! 


— 


itionen und Ktriegstüſtungen wird der Mehrbedarf | 
der Marin ine» 
rg —* — —* — Einziehung von Marine 8* ksza 


) Przy expedyeyach i przygotowaniach do wojay wit- 
potrzeba marynarki ludzi przez seiagnienie ludzi mary- 
narsko-rezerwowych i obrony worskidj pokıytz zostaje, 








3. Rür bie 


d. 


fchmiebe, Mafcbiniften, Heizer und Mafchinenbauer aus 
den sub A. gedachten Kreifen. Die —— dieſer 
Gewerbtreibenden erfolgt auf Grund beſenderer Be— 
darfs⸗Nachweiſungen. 

C. Für das See⸗Bataillon: 
Mannſchaften aus den Bereichen ſämmtlicher Armee⸗ 
Korps nad ben für die Aushebung der Mannſchaften 
zur Jufanterie gegebenen Beftimmungen. 

. Für bie See-Artillerie: 
Mannfchaften aus dem Bereiche fümmtlicher. Armee: 
Korps nach ben für bie Aushebung der Mannſchaften 
für 12tige Artillerie gegebenen Beftimmungen. 

Armee dürfen mit Ausnahme dei Bedarfs ber 
Pioniere bie für den Seebienft tauglichen Militairpflich- 
tigen ber in vorſtehender Nummer sub A. a. und b., B. 
erwähnten Gewerbe erft dann ausgeboben werben, wenn 
der liquibdirte Bedarf der Marine vollftändig gebedt ift. 


Die Marine» Behörden tbeilen die ald Erfah geftellten 


Leute denjenigen der sub A. B. C. und D. gebadhten 
Korps zu, für welche fie diefelben am geeignetften halten. 


$. 9 


Verfahren bei verfuchäwelfgr Einftellung Militairpflichtiger. 


1 


In 


. Militairpflichtige, melde im Sinne bed $. 48, 3. unb 


in Gemäßbeit Vorichriften des & 22. der Anftrucs 
tion für Militairärzte von der Departements « Erfah» 
Kommiffion verſuchs weiſe eingeftellt werben, kommen 
auf bad vom Freife zu ftellende . Erfah» Kontingent in 
Anrechnung und werden einem ZTruppentbeil mit ben 
übrigen Relruten zur Einftellung überwiefen. 


. Erweilt ſich bei — Beobachtung der verſuchsweiſe 


eingeſtellten Militalrpflichtigen, daß die angegebenen 
geiſtigen ober körperlichen Leiden und Gebrechen wirklich 
vorhanden find, fo kommen die Vorſchriften des $..179. 
über Entlaffungen wegen Dienſtunbrauchbarkeit zur A 
wendung. 


$. 9. 


Uushebung von Rekruten für die Arbeiter» Abtheilung. 


1. 


Eine Ausbebung von Rekruten für die Arbeiter-Abtbeis 
lung findet nur in den, in den NN. 53. 54. und 171. 
bezeichneten Fällen ftatt. 


2. Militairpflichtige aus ben Bezirken bed Iſten, 2ten, 5ten 


1 


und bten Armee-Korps find ber Arbeiter-Abtheilung 
in Poſen, aus ben Bezirken bed Zten und Aten Armee 
Korps der in Torgau, aus ben Bezirken des Tten und 
Zten Armee⸗Korps ber Arbeiter» Abtheilung in Winden 
zu übermeifen 
$. 96. 
Berfabren bei Erledigung der Reflamations + Anträge. 


2 Dr Seoälteife ber wenig eig welche in ihrer 


Reihenfolge zur-Aushebung gelangen würben, bon ber 
Kreis» —E oe in Derädfihtigung haͤus⸗ 
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i Lancuchowi, maszynisci, napalacze, *8 ma⸗ 
sayny, z powiatöw pod A. rzeczonych. Wybör 
takich prowadzacych proceder nastgpi na mocy 
osobnych wykazöw potrzeby. 

Dia batalionu morskiego: 
Ludzie z obwodöw wszystkich den armii we- 
diug postanowien wydanych dla naboru ludzi do 


— 
.Dla artyleryi morskiéj: 
Ludzie z obwodu wszystkich korpusöw armii we- 


‚diug postanowien wydanych dla nabaru ludzi dia 


dwunasto-funtowych artyleryi. 


zby morskiej zdolni do siusby morskiej zacigZni 
oznaczonych w uprzednim numerze pod A. ı b., 

B. procederöw tylko natenczas wybrani by€ maja, 

je likwidowana potrzeba marynarki supcheie jest 
ukryta. En 

\n * marynarskie udzielaja ludzi do naboru sta- 

2” korpusom rzeezonyn pod A. B. 


wionych 
örych za najzdatniejszych do takowej 


C. i D., 
uwaßaja. 


% 


Postepowanie przy wslawieniu zacieinych na pröbe. 


1. 


Zacieini, ktörzy w pojgeciu $. 48, 3. i na * 
przepisöw $. 22. instrukcyi dla lekarzy wojskowych 
przez departamentowz komisyg kompletowania na 
pröbe wstawieni zostaja, rachnja sig na kontyn- 


. Dia armii zwyjaikiem potrzeby pionier6w do stu- 


ent kompletowania przez powiat stawie sig majacy. 


ı przekazuja sig wyızialowi wojskowemu wraz z dru- 
giemi rekrutamıi do wstawienia. 


. Jezeli sig przy diuiszem uwazaniu wslawionych 


na pröbe zacieinych okaze, Ze podane umyslowe 
i cielesne cierpienia i. wady w prawdzie istnieja, 
natenczas przepisy $. 179. wzgledem uwolnien dia 
niezdolnosci stusbowe£j zastösowanie znajduja. 


$. 9. 
Wybranie rekrutdw do wydsialu roßoczego. 


. Wybranie rekrutöw do wydazialu — tylko 


w przypadkach oznaczunych w $$. 53. 54. i 171. 


ma mıiejsce. 


. Zacig&ni z obwodöw 1go, 2go, 5go i 6go korpusu 


armiı wydzialowi robotniczema w Poznaniu, z ob- 
wodöw 3go i 4go korpusu armii wydzialowi ro- 
botniczemu w Torgowie, z obwodöw 7go i 8go 
korpusu armii wydzialowi robotniczemu w Minden 
przekazani byé maja. 


8. 96. 


Postepowanie przy zalatwieniu wniosköw 
reklamacyinych. 


. Stosunki wojskowo-obowiazanych, ktörzyby wswym 


orzadku kolejowym do wybrania przychodaili, przez 
— — Kompletowaiile jednakowo& 


11 


1. 





liher ober gemerblicher Verbättwiffe im Sinne ber Vor- 
idriften bes 6. 56, 10. zut Ueberweifung an bie 
ee in Vorſchlag gebracht worden find, find 
u. prufen. 

eftätigt die Departements-Erfap-ftommiffioh den Vor- 
ſchlag der ſtreis⸗ Erfah Kommiffon, fo wird bem Mi— 
kitaitpflichtigen ein Erfah Reſerveſchein nad Schema 11. 
ausgebändigt, wodurch er mit ben übrigen Erfah- Re: 


b 


ferbiften in eim gleiches Verhaͤltniß tritt. 


. Beftätigt die Departements » Erfah « Rommiffion den 
Vorichlag der Kreis: Erfap: Kommiffion nicht, ſo ber: 


fällt der Reklamat der Aushebung (erfahren bei Mei⸗ 
nungs⸗ Verſchledenbeit conf. $. 25.). 


. Ueber etmanige Retlamationen von Militatepflichtigen, 


welche entweber ald dauernd unbrauchbar ausgemuftert 
oder wegen zeitiger Dienftunbraucbarteit im Iten oder 
in einem fpäteren Konlurrenzjahre der Erfah: Referbe 
überwiefen, resp. zum Train befignirt , oder 
ihrer boben Yoosnummer wegen weder bei ber gerade 
beporfiebenden Aushebung noch bei Nacgeftellungen zum 
Dienft gelangen, bedarf es einer Entſcheidung —— 
partements⸗ Erſatz⸗ Konmiſſion nicht, die Kreis: Erfah: 
Kommiffionen haben je auch diefe Reflamationen auf 
das Sorgfaltigſte zu erörtern und der Depattements: 
Erfah» Remniiffien vorzulegen. 


, Reflamationd- Anträge, welche gegen bie abmeifenbe 


Entſcheidung der ſtreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion der Departes 
ment3-Erfak-ftommilfion zur Verfügung vorgelegt wer: 
den, find‘ von bderfelben ebenfalls zu prüfen. 


. Neflamationd-Unträge, welche ber Rreis « Erfah « Rommif: 


fion zur Prüfung und Begutachtung nicht vorgelegen 
baben, find in ber Regel von ber Departements : Erfah: 
Kommiffion gar nicht in Ermägung zu zieben, fondern 
zurüdzumeifen, fofern die Veranlaffung zur Reklamation 
nicht etwa nach beendigtem ſtreis-Erſaß⸗Geſchäft entitan- 
den fein fellte. 

Die bon bet Departements-Erfah-Fommiffion im Aus 
re ee zu ‚ treffenden Entſcheidungen merden 
miünblich ertbeilt und das Nefultat in ben Yıiften einge 
tragen. Militairpflichtige, melde fid bei abmweifender 
Enlſcheidung der Departementd:Erfahsftommiffion nicht 
berubigen, haben ihre Vorftellungen gegen dieſe Entfcei- 
dungen an das Ober+ Bräfidium derjenigen Provinz zu 
richten, in meldet fie ausgehoben werden find ($. 180.). 


$. 9. 


Bedeutung, Feſtſtellung und Beröffentlihung der Abſchluß 
Nämmer, 


Die Yoosnummer bedjenigen Militairpflichtigen, wel: 
ter in der Meibenfolge zulent ausgehoden worden, 
N Abſchluß ⸗ Rummer für den betteffenden Looſungs ⸗ 
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* 


a uwzglednieniem domowych albo procederowych 
stosunköw w mysli przepis6w $. 56, 10. do prze- 
kasania do rezerwy kompletowania proponowani 
zostali, zbadane by& maja. 


. Jezeli departamentowa komisya kompletowania pro- 


pozyeye powiatowej komisyi kompletowania po- 
twierdai, natenckas obowigzanemu do wojska po- 
$wiadezenie do rezerwy kompletowania, wediug 
wzorn 11. sie wrecza, przet ktöre z drugimi re- 
zerwistami naborezyimi w röwny stosunek wstepuje- 
Jeseli departamentowa komisya kompletowamia pro- 
pozycyi powistowej komisyi kompletowänia nie 
potwierd2a, natericzas podpada reklamat nıborowi 
(postepowanie pray röänicach zdan conf. $. 26.. 
Vegledem niektörych reklämacyi wojskowo-zobo- 
wigzanych, ktörzy albo jako trwale niezdolni wy- 
mustrowani albo dla czasowej niezdolnosei do stu- 
iby w 3cim albo w pöniejszym roku konkuren- 
eyinyın rezerwie kompletowania przekazani, resp- 
do trenu s4 Jdesygnowani, albo dia wysokiego nu- 
meru losowego Ani przy wiadnie do wykonania 
przychodzgcego wybrania, ani przy pöäniejszych 
stawieniach do sluzby przychodza, nie potrzeba 
decyzyi departamentowe) komisyi kompletowania, 
—— komisye kompletowänia powinny jedna- 
owok röwnick te reklamacye jak najpilnie; abadac 
N departamentow£j komisyi kompletowania przed- 
osyl. ‘ 


‚Wnioski reklamaeyine, ktöre przeciwko ** 


céẽj deeyzyi powiatow&j komisyi kompletowania de- 
partamentowfj komisyi komplelowania do rozp0- 
rzadzenia przediotone bywaja, praez takowa TO- 
wniet zbadane by& maja. ne 
Wnioski reklamacyine, ktöre powiatowej ey 
kompletowania do zbadania i sprawozdania nie b 
przediosone, £azwyczaj przez departamentowä ko- 
inisye kompletowänia wcale rozwaiane byt nie 
maja, lecz oddalone byé powinny, o ilehy pray- 
czyna do reklamacyi po ukotiezonej powiatowt) 
czynnosci kompletowania nie byla powstala. 


. Przez EN, komisye kompletowania wier- 


minie naboru starowie sie majace decyzye ustnie St 
udzielaja i rezultat w xiegach sie zakonotuje. Nop 
skowo-zubowigzani, kiörzy sie przy oddalajac de- 
cyzyi departamentowej komisyi kompletowanıa nit 
23spokoja, prowinmi swe przedstawienia praeciwko 
takım decyzyom u naezelnego prezyılyam A 
wincyi oddad, w ktör&j zostali wybrani ($. IW.) 


$. 97. 
Znaczenie, ustanowienie i ogloszenie numeru 


. Numer losu tego wojskowo-zobowigzanego, ktöry 


wportzdku kolejowym na ostatku wybranym 
2ostal, mamerem jest köncowym dia dolyezgcego 
obwöda losowania. 





— — — — — — — —— — —— —— 


2. Die 
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Wenn Leute, welde nur für eine Waffengattun 

(3. ®. nur für leichte ſavallerie) tauglich find un 

wegen bereitö gebedten Bedarfs biefer Waffe nicht 

ausgehoben werden, fo wird hierdurch die Reihenfolge 
nicht unterbrochen. 

inter der Abſchluß⸗Rummer ftebenden Militair- 

pflichtigen bleiben disponibel, das beißt fie bleiben zur 

Dispofttion der Erfah « Behörden und können bei den 

Ausbebungen, welche innerhalb ihrer erſten 5 Kontur: 

renzjahre flattfinden, ſowie bei ben Nachgeſtellungen, 

weide fi diefen Aushebungen anfließen, unter Beach: 
tung der in ben $$. 64. 65. feitgefehten Reihenfolge zum 
Dienft A werben, 

. Milttairpflichtige, welche por ber Aſchluß⸗Rummer > 
ben, jedoch aus irgend einem Grunde nicht ausgeboben 
worden find, rangiten bei der Aushebung bed nächiten 
—8 primo loeo (conf. $. 64.). 

. Sollten bie in einem ftreife nad ber Subrepartition zu 
ftellenden Rekruten für die benorzugten Waffen, d. i. 
‚Garde, Küraſſiere, Artillerie, Pioniere und Werftdibiſion, 
inmerbalb der Ubihluß-Nummer nicht zu erlangen fein, 
fo ift es geftattet, bie für biefe Truppen noch erforder: 
lichen Rekruten über bie Abſchluß-⸗Rummer hinaus zu 
nebmen (mas auf bie Zrainfoldaten und Kranfenwärter 
u auszudehnen ift), wodurch legtere indeß nicht ver: 

üdt wird. 


Es ift died Ausbeben hinter der Abfhluß-Nummer 
inbeß möglichft zu vermeiden, und me dennoch ge 
Be muß, in ben alljährlich zu erftattenden Erfapr 
erichten anzugeben. 


5 Die Abſchluß-⸗Nummer wird durch bie bis zum 1. Fe⸗ 
bruar ftattfindenben Nachgeſtellungen weiter gerüdt, bann 
aber, Dry ob noch meiterer Nacherſatz, melder 
ebenfalls aus ben zur borjäbrigen Erfah-@eftellung ver 

flichteten Alterstlafien entnommen werben mußte, er- 
berlich werben follte oder nicht, befinitiv durch bie 
Departementö-Erfapefomniffion feitgeftellt. 


6. Rad Fefiftellung der Abflug» Nummer iſt biefelbe 
ogleich mit der hoͤchſten ber ber Boafann geltnenen 
EL von dem Fivil-Vorfigenden der Departements: 
Erfap-Rommifion nah Schema 21.*) ber Regierung, 
bon dieſer dem Mintfterium des Innern en. 
Leptered wird biefelben in eine tabellariſche Ueherſicht 
ur ſaͤmmtliche Aushebun A ei ber Monarchie zus 
mmentragen und aden Gefäße börben befanut wachen 
laſſen. 
7. Iſt zur Aufbringung bes, einem Aushebungs-Bezirl 
— ts auf bie früher dispo⸗ 
nibel gebliebenen Militairpflichtigey — ſo 
gilt die bei ber Looſung gezogene hoöchſte Hummer 





‚*y Girhe Schema 21. 


— 


Jeieli ludaie, ktörzy tylko dia jednego ga- 
tunkı broni (np. tylko dia lekkiej kawaleryi) zdatni 
sa, i dla ju4 pokeytej potrzeby tejäe broni nie sa 
wybrani, natenczas porzadek kolejowy przez to nie 
jest prserwanym. 

Za numerem koncowym stojgey zaci 
do dys oayeyi, to jest, pozostaja do dyspozycyi 
wiadz kompleiawania i mega przy wybraniach, 
ktöre w przeeiagu ich pierwszych 5 lat konkuren- 
eyinych nastgpuja, jako te% pray pöäniejszych sta- 
wieniach, ktöre sie do tych wybran dolgezaja, pod 
zachowaniem w $$. 64. 65. ustanowionego porza.dku 
kolejowego do sluſby byd przyciagniglymi. 
Obowigzani do wojska, ktörzy przed numerem 
koncowym stoja, jednak z — przyczyny 
nie zostali wybrani, ranzuja przy wybrauiu naste- 
pujgcego roku primo loco (cont. 8. 64.). 

Gdyby w jednym pawiecie poding er 
slawid sig majgcy rekruty dla wpierwszonych broni, 
t. j gwardyi, kirasyeröw, artyleryi, pionieröw i dy- 
wızyı warszlatowej wäröd nameru zakoniczenia nie 
mogli bye dosieguigtymi, natenczas jest dozwolo- 
nem, dla tego wojska jeszceze patrzebnych rekrutöw 
nad numer kofncowy zaciagna€ (co do Zolnierzöw 
trenowych i pielegnujacych chorych sie nie roz- 
ciaga), przez co tenze ostatni jednaköwo& sie nie 
zmienia, 

Takie wybranie za numerem koucowym jedna- 
kawoä ile moZe ma by6 unikane, a gdzie to jedna- 
kowoZ nastapid musi, w corocznie rlazyd sie ma- 
jacych sprawozdaniach kompletowania podan&m by« 

owiano. 

Numer koleowy przez püZniejsze stawienia, ktöre 
a4 do dnia 4. Lutego maja miejsce, dal&j sig stawi, 
potem jedoakowo£, bez röäniey czyby jeszeze dal- 
sze kompletowanie, ktäreby röwnies z klas wieku 
do poprzednioroczacgo stawienia nabaru obowiaza- 
nych wzietem byd musialo, miato hyé potrzebnem 
czy nie, definitywnie przez departamentowg komi- 
sye kompletowania sie uslanawia. 


gi poaostaja 


6. Po ustanowieniu numeru koncowego takowy na- 





tychmiast z najwysszym, przy losowaniu ciggnio- 
Dym numerem' przez cywilnego przewoduiczacego 
departamentowe) komisyi kompletowania wedlug 
wzoru 21.*) regencyi, przez takowg Ministeryum 
spraw wewnetrznych maja byd doniesionem. Toä 
ostatoie takowe w tabelaryczny wykas dia wszy- 
stkich obwodöw kompleiowania Monarchii do kupy 
zapisad i wszystkim wiadzem kompletowania kaze 
obwiescid. 


. Jezeli do obmyslenia naloonegg jeduemu abwo- 


dowi kompletowania kantyngentu rekrutöw na da- 
wnie) do dyspozycyi pozosialych zacieänych wrö- 
cono, natenczas najwyäszy przy losowaniu cia- 


") Zobacz wıör 21. 
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als Abſchluß⸗ Nummer; es ift indeß aldbann zu leich 
anzugeben, auf welche Yoosnummer ber älferen Fahr. 
gänge bat zurüdgegriffen werben müffen. 


8 Iſt bad einem Ausbebungs » Bezirt auferlegte Erfaßs 
Kontingent aus ben primo loco rangirenden Militair- 
pflichtigen zu erlangen, obne an bie bei ber Aus⸗ 
bebung zum erften Male tonkurrivende Wlteröflaffe 
bineingegriffen wird, fo tangiren alle ber legteren an- 
—— Militairpflichtigen im kuͤnftigen Jahre als 

isponible. 


.$. 98. 
bes im einem Bezirke wicht zu erlangenden 
Erfaged auf andere Bezirke, 


1. Wenn ein Kreis in mehrere Looſungsbezirke ge ift 
($. 19.), fo darf in einem berfelben bei ber usbebung 
auf bie Disponiblen der früheren Jahrgänge eber zu: 
tüdgegangen werben, bevor nicht in den jämmtlichen 
übrigen Loofungsbezirten beffelben Kreifes bie laufende 
(Wjährige) Alterstlaffe voll ändig erfböpft if. Aus: 
— hiervon iſt ber Fall, wenn ein landräthlicher 

eis zwei verſchiedenen Brigade⸗ Bezirken angehoͤrt. 


Uebertragung 


2. Jeder Kreis muß fein ſtontingent auch aus den Dis⸗ 
poniblen ber früheren Jahrgänge erfüllen, und erft, wenn 
folde nicht in der zut Dedung des Ausfalld genügen: 
den Anzahl vorhanden find, werden die anderen Kreife 
deſſelben Brigade + Bezirks herangezogen, und zwar, wenn 
der Brigade « Bezirk ſich in zwei derſhieben⸗ egierungs- 
Bezirke hinein erftredt, nur bie demfelben Regierungs⸗ 
Bezirk angehörigen Kreife des betreffenden Brigade: 
Bezirks. Die Departement3-Erfag-ftommiffion repartirt 
in dem vorausgeſetzten Falle den Ausfall nach dem aus 
der Repartition der Regierung ($. 28.) ſich ergebenden 
Maßſtabe der Bevoͤllerung auf die gedachten übrigen 
ſtreiſe, in denen noch einftellungsfähige Leute der Mjaͤh⸗ 
rigen Altersklaſſe übrig find, 


Erſt wenn Leßtere in allen betreffenden ſtreiſen 
erfhöpft find, wird in gleicher Weife auf die früheren 
Jahrgänge, und zwar bornebmlich derjenigen Kreiſe zu⸗ 
rückgegriffen, aus welchen einſtellungsfaͤhige Leute der 
Maͤhrigen Alterstlaffe nicht baben entnommen werben 
Tönnen, 

3. Wenn der Brigade» Bezirk ober der in dem betreffenden 
Regierungd + Bezirk belegene Theil deifelben nicht im 
Stande ift, das ibm ber Seelenzahl nad auferlegte 
Erfap Kontingent zu ftellen, können bie oberen Pro: 
bingials Behörden die fehlenden Mefruten aus fämmt- 
lihen reifen ber Provinz resp. des Armee⸗Korps⸗ 
Bezirls ausheben laſſen. 

4. Eine Ausgleichung li den Aushebungs-Bezirfen ic. 
wegen der vorſtehend ad 1 —3, edachten Uebertragun- 
gen bon einem Departements » Erfak Geſchäfte zum 
anderen bergeftalt, ba die bon einem Bezirke für ben 





gniony numer ma wa&nose jako numer koficowy; 
przyt&m jeduskowo& zarazem podanem bye musi, 
do ktörego numeru losowego starszych roczni- 
köw trzeba bylo wröcic. 


8. Jezeli natoZony jednemu obwodowi kontyngent 


kompleiowania z primo loco ran&ujgcych woj- 
skowo-obowiazanych dosiegnietym byd mo&e, bez 
wracania do klasy wieku pierwszy raz koukuro- 
jac) przy wybraniu, natenczas ranzuja wszyscy do 
ostatniej nalezacy wojskowo -zobowigzani w pray- 
sztym roku jako bedacy do dyspozyeyi. 


$. 9. 


Przeniesienie naboru wjednym obwodzie nie osiggnit- 


tego, na inne obwody. 
1. Jeieli jeden powiat na kilka obwodöw losowania 


jest podzielony ($. 19.), nalenczas w dadnym z ta- 

kowFch rzy wybraniu na bedacych do dyspo- 
zycyi z ——— rocznik6öw nie motua pre- 
dz&) wröcie, dopöki we wszysikich ionych obwo- 
dach losowania tego samego powiatu bieigca (20le- 
tnia) klasa wieku zupelnie nie jest rer 

Wyjetym od tego jest przypadek, jezeli radaco- 
ziemiafski powiat J dwöch rétnych, obwodöw 
brygad naleäy. , 

2. Kaödy powiat musi swöj kontyngent röwniei ai 9 
dacych do dyspozycyi dawniejszych roezuiköw spel- 
nie, i dopiero, jezeli tacy ludzie w liezbie do po- 
krycia niedoboru dostateczn&j sie nie zuajduja, dra- 
gie powialy tego samego obwodu brygady ‚ne 
przyciagaja, a to, jezeli obwöd brygady na 3 
rſtne obwody regeneyine sie rozciaga, tylko do 

.. tego samego obwodu regencyinego naleigce po- 
wıaty —— obwodu brygady. Departamen- 
towa komisya kompletowania repartuje w Een 
widzianym przypadku (wypadek) niedobör wedtug 
stosunku ludnodei okazujacego sie z repartycyi re 
gencyi ($. 28.) na rzeezone rugie powiaty, W kto- 
rych jeszcze zdolni do wstawienia ludzie 20letnit) 
klasy wieku pozostaja. , 

Dopiero, jezeli ostatni w wszystkich dotycz4- 
eych powiatach sa wyezerpnigci, w röwnym spo. 
sobie na dawniejsze roczuiki, a to w szezegölnosci 
tych powiatöw sie wraca, z ktörych zdolni — 
Ystawienia ludzie 20letniej klasy wieku nie mogli 
byc wzielymi. 


3. Jeieli obwöd brygady albo pologona w dotyozacym 


obwodzie regencyinym cze6& takowego nie jest 
w stanie, mu wediug liezby dusz, natogony kontyn- 
gent naborczy stawid, moga naczelne w adze pro- 
wincyalne brakujaeych rekrutöw z wszystkich 0- 
wiatow prowincyi resp. obwodu korpusu armii ka- 
zad wybrat, 


4. Wyröwnanie mieday obwodami naborczemi i t. d. 


wzgledem powyZej pod 1—3. ‚rzeczonych —*—* 
— z jednéj departamentowej czynnosci komple- 
towania do drugiej w ten sposöb, de rekruty prze& 





Deſignirung resp. Aushebung bon Militairbflichtigen zur 


Mekruten, jo ift Seitens des Militoir- Do 


. 


anderen geftellten Refruten bei ber naͤchftjährigen Re— 
partition des Erſatzbedarfs bem erſteren zu gute gerech» 
net werben, findet nicht Statt. 


$. 99, 





































Deckung eines etwanigen Ausfalls oder Mehrbedarfs an 
Rekruten bei Nachgeſtellungen ıc. 


1. Rachdem das Erſatz⸗-Ktontingent eines Kreiſes vollſtaͤndig 
ausgehoben worden iſt, haben die Departements-Erfah- 
Rommiffionen der geleplihen Reihenfolge nach nor eine 
genügende Anzahl Wilttaiepflichtiger ärztlich unterfuchen 
zu laſſen und als Referve zur Dedung bedjenigen außer: 
gewöhnlichen Abgangs zu bezeichnen, weicher im Yaufe 
ber Zeit bei den beurlaubten Rekruten, resp. bei den 
—— Truppen ber Garde und Linie entftehen 
önnte. i 
2. Entftebt bet den beurlaubten Rekruten ein Abgang durch 
Zurüdftellungen einzelner im folge von nachtraͤglich 
—— ae « Anträgen, durch —* * 
u gerichtlichen Unt ungen resp. zur ung 
—e— erlannter Strafen, in Folge von Sterbe: 
Allen ıc.,*) fo hat ber litt, Borfipenbe ber ftreid- 
rſatz⸗ Kommiſſion fofort den in bemfelben Aushebungs- 
Bezirk Ey ft. verpflichteten und zum Dienft für die 
betreffe affe geeigneten, zur Reſerve bejeichneten 
Militairpflichtigen, fofern nicht etwa einer der im Aus: 


hebungs⸗ in nicht erſchienenen zu Nachgeſtellungen 
verwendbar iſt, mit dem im F. 102, gebachten Paſſe zu 
verſehen, dies letztere dem betreffenden Eivil-Worjipenden 


. und mit dieſem vereint der Debartements⸗Erſaß⸗Kom⸗— 
miffion anzuzeigen. **) 


3. Müſſen Militairpflichtige nachtraͤglich ausgehoben wer: 
ben, welde ber Derurlementde@elap- Roniffen noch 
nicht vorgeſtellt worden find, fo iſt bie ſtreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion zu beauftragen, die betreffenden Individuen 
vor deren Abſendung zum Truppentheil nochmals genau 
zu unterſuchen, damit nur ſolche Leute den Truppen 
übermwiefen werden, welche dienſtbrauchbar find. 


Eine derartige Unterfuhung muß in der Regel im 
Staböquartier des Landwehr⸗Bataillons oder ur Bus 
uifition bes Militair-Vorſißenden ber Ktreis⸗-Erſatz⸗ 
ommiffioen durch einen dem Wohnfig des Meilitait- 
pflichtigen zunächſt ſtationirten —— vorgenom⸗ 
men werben, wohin bie betreffenden Militairpflichtigen 
zu biefem Zweck zu beordern find. 


*) In weg Day Accra conf. &. — — 

— ifft dieſe 8 e⸗Korps ausgehobenen 
f 4 En fe enden der — 
Erſat · Kommiſſion dem General ⸗Kommando 
Abſendungs ⸗ Termine Meldung zu erſtatten. 


De —— 
ya pokrycia jakiego 


u ME 


“ 


jeden obwöd dla drugiego stawieni pray przysato- 
rocznej Br potrzeby naboru pierwszemu 
porachowani beda, nie ma miejsca. 
8. 99. 
ie resp. zacigganie wojskowo - zobowigza- 
lwiek (wypadku) niedo 
wickeze) polrzeby rekrutdw pray pöäniejszych 
stawieniach i t. d. 


4. Skoro kontyngent kompletowania jednego powiatu 


zupelnie jest zaciggaietym, powinny departamen- 
towe komisye kompletowania podlug prawowa- 
... kolejowego porzadku jeszeze dostateczng 
liczbg zacieänych przez lekarza kazat zbadat i jako 
rererwg do pakrycia tego nadzwyczajnego odchodu 
oznaczyd, ktöryby w biegu czasu przy urlopowa- 
7 rekrutach, resp przy röänych ezesciach woj- 
skowych gwardyi i linii mögl powstad. 


2. Jezeli pray urlopowanych rekrutach odehéd po- 


wstanie, przez odstawienie pojedynezych wskutek 
pöänidj uznanych wniosköw re lamacyinych, przez 
$ciaganie do sadowych sledztw resp. do wycierpie- 
nia sadownie wyrokowanych kar, wskutek przy- 
padköw $mierci it. d.,*) natenczas wojskowy prze- 
wodniezgcy powiatow£j komisyi kompletowania na- 
tychmiast wtym samym obwodzie ———— 
naprzöd zobowigzanego i do stuiby z dotyczaca 
bronig — do rezerwy oznaczonego zacie- 
enego, © ileby jeden z niestawajacych w ter- 
mine  kompletowania do pößniejszych stawien 
nie mögt bye obröconym, rzeczonym w $. 102. 
paszportem opatrzy6, to& ostatnie dotyezacemu cy- 
wilnemu przewodniezacemu i z tymie zarazem 
departamentow®j komisyi kompletowania donies« 
owinien.*®) + 


3. JeZeli zacieäni pöänie) jeszeze wybrani bye musza, 


ktörzy departamentow£) komisyi kompletowania je- 
szcze nie aostali przedstawieni, natenczas powiato- 
wej komisyi kompletowania zlecenie ma by& udzie- 
lone, dotyczace indywidua przed ich odestaniem do 
wojska jeszeze raz pilnie zbadae, a&eby tylko tacy 
ludzie wopskowi przekazani zostali, ktörzy do stu- 
iby sa zdolni. 

Takie zbadanie musi zazwyezaj by& przedsie- 
wzigte w kwaterze sztabow£j, batalionu landwery 
albo wskutek rekwiayzyi wojskowego przewodni- 
ezgcego powiatowej komisyi kompletowania przez 
ekarza wojskowego stacyonowanego najbli2E) przy 
zamieszkaniu zacieänego, dokad dolyezacy zaciesni 
na ten cel maja byd wezwani. 


°) Co do tych ktörzy zachorowali eonf. $. 479, 1. 
) Jeieli to doniesienie sie dotyezy rekrutöw dla kor- 


pusu gwardyi wybranego, natenezas ze strony wojskowego 
Garbe-Korpd vor dem| przewodniczacego departamentowej komisyi kompletowania ge- 
neralnemu dowödztwu korpusu gwardyi przed terminemode- 
shania meldowanie musi bye czyniondm, 


ne Be 


810. 
Nacgeitellungen. 
1. Bei außerorbentlibem Abgang an Mannfhaften, welcher 
durch Entlaffungen vor beendeter Dienftzeit ‚oder J 
andere Weite, in ber Zeit vom Einftellungs-Termine a 
bis zum 1. jFebruar,*) entftebt, können die Truppen, 
fa fie nicht etwa Gelegenheit haben, das entftchenbe 
Manquement anderweitig zu ‚ einen Nacerfah 
fordern. 
Der geforderte Racherſatßz ift von ben Erfah «Behörden, 
obue. daß es dazu außer in den ad 3. gebchten. Fällen 
einer Anweiſung Seitens der oberen Probinzial-Behörben 
bedarf, ſogleich aus demjenigen Ergängungd «Bezirk zu 
fellen, aus welchem ber Ent affene ıc., ausgeboben wer: 
ben war. 


3, at em Manquement zu deren, welches durch ben Ab» 


gang eines, dreijährigen Freiwilligen oder Rapitulanten 
enkfianben iſt, jo bat, fofern derſelbe aus dem Ergän⸗ 
zungs » Bezirhe ſeines Truppentbeils —* war, 
derſelbe Ergänzunge + Bezirk duch den Grfap zu flellen. 
War, ber Bereit oder Kapitulant dagegen aus einem 
Ergänungss Bezirk eingetreten, welcher für ben betref⸗ 
# en Zruppenibeil in der Regel feinen Exrfap ftellt, fo 
üben bie oberen Provinzials Behörden zu verfügen, 
welcher von ben Huspebungdr Bezirken, aus denen 
betreffenden Truppentbeil im Allgemeinen Erfah geftellt 
wird, ben gewünfhten Racherfah leiften fell, 


Iſt ein Manquenent bdadurch entftanden, daß ein in bie 
Heimath beurlaubter Kefrut**) ſich dem Militairdienft 
durch Auswandern ohne Konfend entzogen, im Geſtel⸗ 
lungs⸗ Termine ber Rekruten ſich nicht geſtellt hat, und 
14 Tage ausgeblieben iſt, ohne dah dem Landwehr⸗ 
Bataillond Kommandeur ein dad Ausbleiben genügend 
entfepuldigender Grund bekannt geworben; ober if ein 
Manquement dadurch entitanden, daß eim Rekrut auf 
bem Marfche zum Zruppentheil resp. ein Soldat waͤh⸗ 
tend feiner gefehlichen Dienftzeit im ftebenben Heere 
deſertitt iſt, ſo kann, ſofern derartige Dien entziehungen 
ober ern aus ein und bemjelben örtli 5 
band miederbolt vorfommen, lepterer durch die Departe: 
ments + Erfak « Ronfiniffion verpflichtet werden, foglei 
aus feinen ben allgemeinen Beftimmungen gem 2 
m ne Milttairpflictigen den erforberlihen Erfaß 
zu Stellen. Dies findet nur 4 ndung bei dem Ent: 
weichen und Yuspleiben von Rekruten und Soldaten, 
welde durch die Erſatz⸗ Behoͤrden —— worben find, 
—— ber Erſatz für deſerlirte Rapitulanten und Kreis 
willige im gewöhnlichen Wege zu ftellen ift. 


—__ 


‚ Jeseli brak praez ta pawstat, Ze 


. 100. 
Poöinirjsse stawienia. 


1. Przy nadzwyczajnym odchodzie ludzi, ktöry przez 


uwolnienie przed- ukoriczong stusba albo "w ion 
sposöb, w ezasie od terminu wstawienia 3% do dnra 
1. Lutego®) powstanie, wojsko, o ileby nie miako 
mied sposobnofei do pokrycia powstälego braku 
w iany sposöb, dodatkowego kompletu 23da& moie. 


‚ Zadany dodatkowy komplet przez wiadze komple- 


towanıa, bez —— do tego pröca pay- 
padköw rzeczonych pod 3. nakazu ze strany wyi- 
szych wiadz prowineyalnych, natychmiast z tego 
obwodu ——* ma bys stawionym, z ktörego 
uwolniony i t..d. 


byt wybranym. 


„ deseli brak ma bye pokrytyın,.ktöry przes odcho- 


dzenie trzechletniego ochoinika albo kapitulanta po- 
wstal, natenczas, skoro takawy z ohwodu uzupel- 
nienis sw&) czesci wojskow6j byl wstapä, ten sam 
abwöd uzupelnienia röwnies komplet stawid po- 
winien, Jeieli natomist achotnik lub gr ant 
z obwodu uzupeluienia wstapi, ktöry dia doiyer⸗ 
ce) ezeici ———— zazwyczaj nie stawi kompletu, 
natenczas naczelne wladze prowineyalue rozpo- 
rradzie majg, kiöry z obwodöw kompletowäniz, 
z kiörych dia dotyezgck; engsci wojskowe; w ogöl 
komplet sie sni, Iyanar nabör dodatkowy ma 
uiszcza6, 
urlopowany do 
— miejsca — rekrut#®) sig od doiby 
wojskowfj przez wywedrowanie ber konsensu usu- 
nal, w terminie stawienia rekrutöw sig nie staw 
i 14 dni nie przybyt bez uwiadomienia -dostate- 
eznej przyczyny nie stawienia sig komenderuj4- 
cemu ee landwery; alho jeseli brak pre: 
to powstal, 4e rekrut na marszu do swega wojska 
resp. äolnierz podczas swego prawnego czasu stu- 
4by w stojacem wojsku dezertowal, natenczas moit, 
skoro takie usunigcia ze stusby albo dezercye z { 5 
dnege i tego samego zwigaku miejscowege powiör- 
vie zachodzg, ostatui przer departamentowg komisyt 
kompletowania bye zobowigzanym, aby natycbmiast 
5 swych wediug pawszechnych pastanowieni naprzöd 
awigzanyc zacigänych potrzehny komplet sta- 
wit, Tos tylko zuajduje zastösowanie prry dezer- 
eyi i niestawieniu sig rekrut6w i Zolnierzy, kiörsy 
przez wiadze kompletowania wybrani zostali, na- 
tomiast komplet za dezertowanych ‚kapitulantdw 
i ochotniköw w zwyczajndj drodze sig ma stawid. 






‚") Truppentbeilen, welde ihren Haupterfah am 1, April erhalten, *) Üzesciom jska, ktöre swöj komplet glöwny dnia 
rm —— — — * find, |. Kedstele elesyaulın jako tei c jedem wojrkonym, ktöre 
t en ; saki le x ws 

aderfop DI zum 19. Mai ja Reles > "war IR cuf Belange — ernennen ———— —— 


= ' let aö do dnia 15. Maja ma bye ’ 
) Verfolgung berfelben conf, $. 173, r ) Ich poszukiwanie eonf. x. ‚113, * 












— 
“ 


5. Die Truppen haben ihre Anträge an bie betreffenden In— 
fanterie-Brigaden zu richten und allemal durch genaue 
Ausfüllung des nach Schema 25. anzufertigenden Na: 
tionald anzugeben, für melden Rekruten oder Solda- 
ten und zu welden Termin Erfah gemünfcht wird. 

6. Die Infanterie Brigadesfommandeure haben von biefen 
Anträgen dem betreffenden Militairs Departements-Rath 
ſtenntniß zu geben und können in Fällen, wo durch 
das KEinvernebmen mit demfelben ein Zeitverluft cntite: 
ben würbe, die erforberliden Verfügungen Behufs der 
Nachgeſtellung an die ftreis + Erfapstommiffionen unter 
ber Firma der Departements : Erfah» Konmkiffion auch 
ohne die Mitzeichnung des Militair-Departementd-Ratbs 

, abgeben laſſen. 


$. 101. 
Genetelle Ueberfiht der Refultate des Erſath -Geſchäfts. 


Die Departements-Erſatz-Kommiſſionen ſtellen im 
Laufe des Monats Februar für ihren Bezirk Ueberſichten 
der Reſultate des Erſatz-Geſchäfts des Vorjahres, wozu 
ihnen die Kreis-Erſatz- Kommiſſionen das geeignete Material 
zu liefern haben, an bem Schema 27.*) zufammen. 

Ein Etemplar dieſer Weberfichten gelangt durch den 
Militait-Vorfigenden ar das betreffende General-fommande, 
welches unter fpecieller Aufführung ber einzelnen Kreife eine 

ufammenftellung für ben Korps » Beyirf —— läbt und 
fe Zufammentftellung bis zum 15. März an das Kricgs- 
Miniftertum einzureichen bat. 

. Ein zweite Exemplar bat —— ber Civil⸗Vor⸗ 
ſihende der Departements⸗Erſatz⸗ tommiſſion durch bie Regie— 
rumg und dutch das Ober⸗Praͤſidium an dad Miniſterlum des 

Innern einzureichen. Diefen Meberfichten ift zugleich ein Be— 

richt über die im Yaufe des Erſatz-Geſchaͤfts gemachten be: 

fonderen Wahrnehmungen beizufügen. 


Achter Abſchnitt. 
Von den Rekruten und deren Verhältniß bis 
zur Einſtellung bei den Truppen. 


&. 102. 
Ueherweiſung der ausgehobenen Rektuten an die Landwehr⸗ 
Bataillons » Kommandente Behufs Kontrolivung id Abſen⸗ 
dung an bie Truppen. 


1. Die von ber Deperianeniö- Sajop: Bameiken oder im 
deren Auftrage bon der Kreis-Erſatz-Kommiſſion de- 
finitiv für einen Truppentheil ausgehobenen Militair: 
pflichtigen werben Mefruten genannt. Die weitere Did 
pofition über fie wird eine reine Militait » Anger 
legenpeit. **) 


*) Sieht Schema 27. 

*) Die nah $. 59, 5. bei der Schiffer» Mufterung zum 
1. Oxctober eriheilten vorläufigen Einberufungß + Dxbres find jet gegen 
definitive Einberufungs Ordres ju vertauſchen. 
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5. Wojsko swe wniöski do dotyezacyeh brygad in- 
fanteryi ma czeynic i kaddego razu przez pewne 
wypelnienie wedlag $. 25. zulo2y6 sig majäcego na- 
cyonatu podad powinno, (la kiörego rekruta albo 
zoftnierza i Jo ktörego tetminn kompletu sie Ayczy- 
- Komenderujgcy brygad piechoty powinni dae‘ wia- 
domos€ o tychäe wnioskach dotyczgtemü wojsko- 
wemu radzcy (depäartamenlowenu i moga w przy- 
padkach, — praea porozumienie Z nim utrata 
trasu zachodzie miala, pötrzebne rozporzädzenia 
telem pöäniejszego stawienin do powiatowych ko- 
misyi kompletowania pod firma departamentowej ko- 
misyi kompletowania röwnies bez spölpodpisania 
wojskowego radzcy departamentowego kaza6 odestad, 


$. 101. 
Generalny wykaz rezullaiöw ezynnodci kompletowania. 


Departamentowe konisye kompletowania uluza 
w biegu miesigcu Lutego dia swego abwodu wykazy 
rezultatöw czyonosci kompletowania uprzedniego roku, 
na co takowym powialowe komisye kompletowania stö- 
sowny mäteryat Tilerowae powinny wedlug wzoru 27.*). 

eden esemplars tychie wykazöw 3* raen wöjr 
skowego przewodniezacego do tHolyczgcego dowodetwa 
— nego, ktöre pod specyalnem zapisaniem poje- 
ynezych powiatöw wykaz dia obwodu —— 
kaße wystäwis i wykäz tefi a% do dois 15. Marca do 
Ministeryum wojny ma nadestad. 

Drugi etemplarz powinien röwnoczesnie cywilny 
ptzewodniczacy departamenlowfj komisyi koinpletowa- 
nia praes regency& i przei naczelne prezydyum do Mi- 
nisteryum spraw wewnetrznych nadestae. Do tych 
wykazöw zarazem sprawozdanie wzgledem osöbliwych 
w biegu. czynnosci komplelowania czynionych-spostrze- 
sen ma bye dolackondm. 


Rozdzial osmy. | 
O rekrutach i ich stosunku a2 do wsta- 
wienia przy wojsku. 
$. 102. 


Przekazanie wybranych rekrulöw do —— ch 
Batalionow wery celem kontrolowanis i odestania 
do wojska. 


4. Przez departamentowg komisyg kompletowania albo 
w poleceniu takowẽj przez powiatowag komisyg kom- 
pletowania definitywnie dlä jednej ezesci wojskowej 
wybräni zätigäni narywajg sig rekrutämi. Dalsza 
dyspozycya nad nimi stanıe sig czysia sprawa wo]- 
skowa.**) 





*) Zobacz wzor 27. m 

") Wedlug $. 59, 5. przy mustrowaniu szyperöw do dnia 
1. Pazdziernika udzielone tymezasowe nakazy zwolania teraz 
za definitywne nakazy zwolania zamijane byc miajä. 


2. 


u 


Die Rekruten find Seitens bed Militair »Worfikenden 
ber Departements « Erfaß +» Rommiffion dem Yandmebr: 
Bataillong » Kommandeur zu übergeben, welcher fie ent: 
weder ſogleich dem betreffenden Truppentheil zuzuſenden 
ober gegen Aushändigung eines nad Schema 20. aus; 
ufertigenden Paſſes vorläufig in die Heimatb zu beur— 
ie bat. b das Eine oder bad Andere zu geſche⸗ 
ben bat, richtet ſich darnach, zu welcher Zeit bie Rekru— 
ten bei ben Zruppentbeilen eintreffen follen, was Sei- 
tens des General: Koınmandod wo möglid ſchon bor 
Beginn der Audbebungen anzuordnen ift, bamit die er: 
forderliben Marfctableaus entworfen und für die im 
Herbit einzuziehenden Rekruten bie Vorbereitungen zu 
deren Marſch getroffen werden fönnen, 

Bei Veberweifung der Rekruten an die Truppentbeile 
find legteren von den Yandmebr » Bataillonen National» 
Liſten nah Schema 24.) dergeftalt zujufenden, daß fie 
vor dem Eintreffen ber Refruten in die Hände bed Trup; 
pen-Rommanbeurs gelangen. 

$. 103. 
Bekleidung und Verpflegung der Refruten. 


. zeber Relrut muß in Gemäßbeit der Allerhöchſten 


abinets » Orbre vom 12. Februar 1820 mit den zum 
Marfb zum Zruppentheil erforderlihen Belleidungs— 
ftüden, befonbers mit ausreibendem Schubzeug und mit 
zwei Hemden verfchen fein. Wenn ein Rekrut Tiefe notbs 
wendigen Stüde nicht beſitzen follte, fo haben die Land⸗ 
rätbe und Magifträte für deren Anſchaffung zu forgen, 
unb zwar bei notoriſcher Armuth ber Relruten und 
feiner Angehörigen auf Koften derjenigen Kommune ober 
Sutsherrihaft, aus deren Bezirk der Rekrut zur Aus- 
bebung — iſt. 
Ob die Bekleidung der Rekruten als ausreichend zu er— 
achten iſt, entſcheidet der Landwehr-Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeur, event. ber Führer des Rekruten-Kommandbos. 
Unter dringenden Umftänden find die nothwendigen Klei⸗ 
dungsftüde aus den Beitänden des nächftgelegenen Land⸗ 
wehr-Bataillons vorfhußweife zu entnehmen, der Betra 
dafür durch das betreffende Landrathsamt einzuziehen * 
dem Bataillon zu erſtatten. 


Ruͤcſſichtlich der Verpflegung ber einzuziehenden Rekruten 


wäbrend ihrer Märſche zum Truppentheil enthält das 
Reglement vom 5. Dftober 1854 über „Verpflegung 
der Rekruten Reſerbiſten, Inbaliden und Yandwehr: 
männer bei Einziebungen resp. Entlaffungen® die er: 
forderlichen Vorfchriften. 


$. 104. 


Vereidigung der Rekruten und Vorlefung ber Kriegd-Urtikel, 


l. 


Die Vereibigung der Rekruten ift nach deren Eintreffen 


, bei den Truppentbeilen zu veranlaffen, 


*) Siehe Schema 24. 
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. Rekruty ze strony wojskowego przewodniczgcego 


departamentowej komisyi kompletowania komen- 
derujacemu batalionu landwery oddani. byé maja, 
ktöry ich albo natychmiast do dotyczace) — 
wojskowej odestad albo za wreczeniem wediug 
wzoru 20. wygolowad sig majacego paszportu tym- 
ezasem do domu urlopowad powinien. Czy to je- 
dno albo drugie sig ma stad, zawisto od tego, w ktö- 
rym ezasie rekruty przy czesciach wojskowych sta- 
nad maja, co ze sirony generalnego dowödztwa 
ile mode jui przed zaczeciem wybran ma hyé ror- 
orzadzonem, aby potrzebne plany marszu ulozone 
ı dla rekrutöw w jesieni zaciggng6 *3 majgeych 
rzygotowania do ich marszu czynione byé mogty. 
Di przekazaniu rekrutöw do czesci wojskowych 
ostatnım przez bataliony landwery spisy nacyonalne 
wedtiug wzoru 24.#) w ten — maja by€ na- 
destane, $e przed przybyciem rekrutöw do rak 
wojskowego Fonsnleretese dojda. 


$. 109. 
Ubior i opalrzenie rekrulcw. 


. Kaidy rekrut musi stösownie do Najwyiszego roz- 


kazu gabinetowego z dnia 12. Lutego 1 po⸗ 
trzebnym na marsz do wojska ubiorem, — 
nie wystarczejacem obuwiem i dwuma koszulamı 
bye opatrzonym. Gdyby rekrut tych potrzebnych 
sztuk nie miat posiadad, natenczas radzcy ziemial- 
scy i magistraty o obmyslenie takowych sig mal 
starad, a to przy notoryczndm uböstwie rekrutöw 
i jego familiı na koszta téj gminy albo panstwa 
majetnosci, z ktörego obwodu rekrut do wybrania 
przyszedi. 


. Czy ubiör rekrut6w za wystarezajaey ma bye 


* 


uznanym, stanowi komenderujacy batalionu land- 
wery, event. — kxomeudy rekrutöw. Po 
naglacemi okoliczuosciami potrzebne sztuki odzieiy 
do obleczenia z zapasöw najbliä&) poloonego bata- 
lionu landwery_ forszusowym sposobem maja DJ 
wybraoe, zaplata za takowe przez dotyczgcy urza 
radzco-ziemski ma bye Sciggnietz i bataliomu zwro- 
cona. 


. Co sig tyczy opatrzenia zaciggna€ sig majacych re- 


krutöw podezas ich miarszöw Jo wojika zawıera te- 
gulamin z Ania 5. Pazdziernika 1R51. w — »opa- 
trzenie rekrutöw, rezerwistöw, inwalidöw i land- 
werzystöw przy zaciggnieniach resp. uwolnieniach« 
potrzebne przepisy. " 


$. 104. 


Wykonanie przysiggi pres rekrulow i przecayfanie 
—— 


1. 


w wojennych. 
Wykonanie przysiggi przez rekrutöw po ich przy- 
byciu przy —— wojska ma bye rozporzgdzonem. 


*) Zobacz wzör 24. 








2. Die Kriegs-Artikel find ben Refruten gleich nad ber 
Aushebung im Beifein des Yandiwebr + Bataillong » Roms; 


manbeurd ober eines anberen Dffizierd vorzuleſen, und | 


ihmen dabei eine ben Vorſchriften der 99. 105: unb 106. 
entfprechenbe — über ihr Militair⸗Verhältniß 
und über ihre Marfchlompetenzen zu ertbeilen. 


$. 105. 
Gerichtsſtand der in die: Heimatb beurlaubten Rekruten. 
Die bis zu ihrer Einftellung in ihre Heimath beurlaub- 
ten Refruten treten in bie Kategorie ber Soldaten bed 
Beurlaubtenftanbes. 
hr Gerichtsſtand mährend der Urlaubszeit ift durch 
$. 6. Theil M. des Strafgeſetzbuches für das Preußifche Heer 
dom 3. April 1845 geregelt.”) - 

Der volltändige Militait » Gerihtäftand beginnt ($. 5. 
J. e.) mit dem Zeitpunkt, mo fie zur Einftellung in einen be 
ftimmten Zruppentheil dem’ zu ihren ig beauf: 
fragten Kommando übergeben, oder wenn fie nicht durch ein 
Militoir- Rommando den Truppentheilen zugeführt merben, 
mit dem —* wo ihre Verpflegung durch die Militair— 
Verwaltung beginnt. 

$. 106. 

Koutrole der im die Heimath beurlaubten Rekruten. 

1. Die in bie Heimatb beurlaubten Rekruten ſtehen bie 
u ihrer Einftellung mit dem Zruppentbeil, für welchen 
fe audgeboben worden find, in feiner bireften Verbin: 
ung, ſondern bleiben, mie jeder Soldat bed Beur- 
faubtenitandes, unter ber Kontrole der Yanbwebhr-Behör- 





*) 6. 6. Theil IL, des Militait -Strafgeſetzbuches lautet: „Alt 
zum Beurlaubtenftande gehörende Perfonen des Soldatenftande# find, 
während der Beurlaubung, in Strafſachen den Eivilgerihten unter- 
worfen. Bon diefen Straffahen find ausgenommen und gehören vor 
die Militairgerite: 

l. Ungedorfom und Widerfefung gegen Befehle, die den Beurlaubten 
von ihren Vorgeſehten in Gemäßheit der Dieuft- Ordnung ertbeilt 
werben ; 

2. Defetion; 

3. wenn Beurlaubte in der Militair- Uniform 

a) bei dem Qufammentreffen mit böberen, gleichfalls in ‚Uniform 
befindlichen, oder mit den in Ausübung des Dienſteß begriffenen 
Derfonen dei Soldatenftandes fi eined Verbrebend ſchuldig 
machen, woburd die Achtung gegen dieſe verlegt wird, 

b) an einem von Perſonen des Soldatenſtandes verübten militai- 
riſchen Verbrechen Theil nehmen, oder 

ec) fh eined Mißbrauchs militairdienftlider Mutorität ſchuldig 


machen ; 

4. Infuberdinstion bei Aubringung don Geſuchen und Beſchwerden 
in milttairifchen Dienft- Angelegenheiten; s 

5. Herandforderungen und Sweifämpfe beurlaubter Candinehr-Offiziere 

und der mit Vorbehalt der Dienftverpflihtung aus dem ftehenden 

Hrer ausgeſchiedentn jlere. ° 
Trifft ein en ber zu 1. bis 5. begeichneten Mrt mit 
‚einem gemeinen Verbrechen zuſammen, fo iff der Militairgerihtäftand 


* 
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Artykuly wojenne rekrutom zaraz po wybraniu 
w przytomnosci komenderujgcego batalionu land- 
wery albo innego oficera maja bye przeczytane, 
i im przyläm wedtug preepisöw $$. 105. ı 106. 
odpowiednie objaßnienie o ich stosunku wojsko- 
wym i wzgledem ich kompetencyi marszowych ma 
bye udzielonem. 


$. 105. 
Stan sqdowy do rodsiny urlopowanych rekruiow. 


Ai do ich wstawienia do rodziny urlopowani re- 
kruty wstepujg w kategoryg &olnıerzy stanu urlo- 
owanych. 
Ich stan sadowy podezas urlopu jest uregulowa- 
nym przez $. 6. exqse I]. kodexu karnego dla Pruskiego 
wojska z dnia 3. Kwietnia 1845.*) 
Zupeloy wojskowy stan sgdowy zaczyna sig (5. 5. 
l. ec.) z czasem, gdzie do wstawienia w pewng czesd 
wojskowa dowödztwu upowainionemu do ich odebra- 
nia sa oddani, albo jezeli przer wojskowe dowödztwo 
czesciom wojskowym doprowadzeni nie zostang, zdniem, 
gdzie ich opatrzenie przez administracyg wojskowg sig 
zaczyna. 


$. 106. 
Kontrola rekrwidw urlopowanych do rodsiny. 


1. Do rodziny urlopowani rekruty nie stojg a& do swego 
wstawienia z wojskiem, dla ktörego zostali wybrani, 
w iadn@m bezposredniem polgczeniu, lecz zostaja, 
jak ka2dy Zolnierz stanu urlopowanych pod kon- 
irola wladz landwery i s4 obowigzanı, jakiekolwiek 


) 8. 6. zeit 1. wojskowego kodexu karnego opiewa: 
«Weszystkie do stanu urlopowanych naleigee osoby stanu Zol- - 
nierskiego, —— urlopowania w sprawach karoych ulegaja 
s2dom cywilnym. Od tych spraw karnych wykluezaja sie 
i naleia przed sgdy wojskowe: 

1. Nieposluszenstwo i opör przeciwko rozkazom, ktöre urlo- 
rd przez ich przelolonych na mocy ordynacyi stu- 
bowe) udzielone zostaja; 

2. dezercya; 

3. jeieli urlopowani w wojskowym mundurze (czyli uniformie) 

a) przy apotkaniu sie z wyiszemi, röwnie w uniformie znaj- 
dnjacemi sie, albo z osobami stanu Zolnierakiego, ktöre 
w wfkonaniu stuiby sig zuajduja, staja sig winnymi zbre- 
dni, przez co powazanie przeeiwko tymie sie nadwergia, 

b) przy spelnione) przez osoby Zolnierskiego stanu woj- 
skowej zbrodni udaial maja, albo 

e) nadufycia powagi wojskowo-sluzebnej sig dopuszeza; . 


4. insubordynacya przy podaniu wnioskow i zadaleh w slu- 
äbowych sprawach wojskowych: 

5. wyzwanie i pojedynki urlopowanych oficeröw landwery . 
i ze zastrzeieniem obowigzku sluäbowego ze slojacego 
wojska wystapionych oficeröw. { 

Jeieli zbrodnia pod 1. aö do 5. oznaczonego rodzaju 

z pospolits zbrodnig do kupy sie trafia, natenezas woj- 
skowy stan sadowy röwnie2 wıgledem tego ostatniage 
jest uzasadniony. — 


— 00 


ben, und find berbflichtet, etwanige Aufenthalts - Verän: 
berungei den Bezirls-Feldwebeln zu melden, Es findet 
die Verordnung über bie Disziplinar » Beftrafung im ber 
Urniee vom 24, Oktober 1641 unb deren ergänzende 
Beſtimmungen auf fie Anpenbung. 

2. Die Nefrufen Tönnen ihren Aufenthallsort verändern, 
muͤſſen jedoch bez Reifen im andere Bataillong + Bezirte 
die Genehmigung des Landwehr: Bataillons » Kommanı 
deurs nachſuchen. Diefe Genehmigung ift ihnen unter 
der Bebingung, daß fie bis zu dem, in ibeem Urlaubs 
paß angegebenen Geftellungätage in den Bezirl zurüd- 
zutebren baben, in ber Megel nicht zu verſagen. 

3. Rekruten, welche olme ibr Berichulden aus irgend einem 
Grunde nicht zur KEinfiellung gelangen, treten in das 
Verbältnik der Militairpfliditigen zurück, geben ben 
8. 102. gebachten Paß ab und empfangen dafuͤt einen 
Yorfungs: und Geſtellüngsſchein (9. 66.), worüber ben 
bei ber Kontrele beiheiliaten Erfah: Bebörden Behufs 
Micdereinfragung in die Stammrolle x. fofort Kennt: 
niß zu geben ift. 

107. 

Verheirathuug der in die Heimath beurlaubten Rekruten. 

1. Wenn ein in feine Heimath beurlaubter Rekrut während 
diefer Urlaubszeit fi zu verheiratben wuünſcht, fo bat 
er bie Geuehmigung dazu bei bem Landwehr⸗Bataillons⸗ 
Kommandeur, zu deſſen Bezirk er gebört, nachzuſuchen, 
der, wenn er die Ueberzeugung gewonnen bat, daß bie 
Verheiratbung des Relruten den Umftänden nach noth— 
wendig ober Bir denſelben vortheilhaft ift, den SHeiratbe- 
Konfens zu ertbeilen bat. 

2. Bor Ertdeilung bes Heiratbs -Konfenfes ift dem barum 
Nabfuchenden zu erflären und in dem Konfenfe felbft 
Era A dag ber ib verbeiratbende Rekrut in 
Hinſicht feiner Wälisair - Verbältniffe fortwährend als 
unperheicathet werbe betrachtet werden, und daß er 
weder für jene künftige pn gend noch für feine mit 
Ihr zu erzeugenden Rinder auf irgend eine Unterftükung 
aus Militarr Fonds zu reinen babe, 

3. Der Landwehr⸗ Bataitlond : Kommandeur bat ben be 
treffenden Truppentheil bei Ueberſendung der für a 
ausgebobenen Refruten zu — en, welche Re— 
—* auf dieſe Art einen Heirathss-Konſens erhalten 
aben. 


4. Ohne den Konſens des Landwehr⸗-Bataillors ⸗Romman⸗ 
deurs darf ein Rekrut nicht getraut werden. 67. 


zmiany przebywania feldweblom obwodowym mel- 
dowad. Rozporzadzenie wzglgdem d —27 
ukarania w armiı z dnia 21. Pagdziernika 1841. 
i uzupelniajgce postanowienia takowego do nich 
auajdujg zastösowanie. 


2. Rekruty mwiejsce pobytu zmienid moga, muszg je 


dnakowoz przy podrökach do innych obwod 
batalionu przyzwolenie komenderujacego batalionu 
landwery poszukiwat. Przyzwolenie to pod va- 
runkiem, de a4 do duis stawienia podanego w swym 
paszporcie urlopowania do obwodu_powröcie majd, 
zazwyezaj im nie ma byd odmöwiondm. 


3. Rekruty, ktörzy bez swej winy x jakiejkolwiek prıy- 


czyny do wstawienia nie —— wstepujg oa· 
powröt w stosunek zacigänych, oddadıa rzeczony 
w $. 102. paszport i odbierajg za to atest losow- 
nia i stawienia si 6 66.), © cz&m prey kontroli 
udzial majgcym wa om kompleiowania celem po- 
wlörnego zapisania w rodowöd i t. d. nalychmiast 
wiadomosc ma byd udzielona. 


$. 107. 
Oienienie sie rekruldw urlopowanych do rodziny. 


1. Jeieli urlopowany do swoj6j rodziny rekrut poderas 


tego urlopu Zyczy sie ofenid, natenczas prayswo- 
lenie do tego u komenderujgcego batalionu land- 
wery, do ktörego obwodu nalesy, powinien poszu- 
kiwad, ktöry, jezeli ma przekonanie, Ze otenienie 
rekrutu wa okolicznosci jest potrzebuem abo, 
dla niego korzystnem, konsens do ozenienia ma 
udzielal. 


2. Prred udzieleniem konsensu do oZenienia waost4- 


cemu © to ma byd oswiadezonem i w konsensit 
samym wyraiondm, 0 Zenigcy sig rekrut wzglgdem 
swych stosunköw wojskowych stale bedzie uwada- 
nym jako nie Zonaty, i Ze ani dia swoje) prays#t] 
maltonki, ani dla swych z nia splodeie ae maja- 
cych dzieci na jakakolwiek pomoc z fundusz0w 
wojskowych rachowad nie moze. 


3. Komenderujgcy batalionu landwery powinien do- 


tyezaca cze$C wojskowg przy nadestanıu wybranych 
dia niej rekrutöw uwiadomid, jacy rekeuty na ten 
sposöb konsens do oßenienia olrsymali. 


4. Bez konsensn komenderujgcego batalionu landwert 


darf em r rekrut nie mote braö #ubu ($. 67. u ei 
der Militeirsfirchen-Orbnung vom 12. Februar 1832.) dynacyi koscielnej z dnia 12. Lutego 1 2.) 
% 108. $. 108. 
Lorzeitige Einftellung der in die Heimath beurlaubten Re | Przedezasowe welawienie urlopowanych do rodsiny r* 
fenten, wenn fie brot» und arbettälos werben. *) krutöw, jeieh bez chleba d roboty sie anajdujg-*) 


1. Wenn die Rektuten für eingelne Truppentheile nicht 4. Jeseli rekruty dla pojedynezych ezesci wojskowych 
ſchon im Herbſt eingefiellt, ſondern bis zum nächften jus w —— nie ir oe leez a4 do najblii- 


*) Die Dienftzeit folder als brotlos — eingeftellter Reken» *) Cxas siuihy takich jako beachleba przed ualeiytym er" 
er Rekruten an be |sem wstawionych rekrutöw rachuje sig dopiero od najh iäszeg® 
terminu wstawienia rekrutow. 


kn ne erft vom mädften a 
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Frũhſahte beurlaubt werben müflen, fo haben die De: 
Bartementd + Erfah » Roinmifftonen dielenigen Leule, von 
welchen zu erwarten febt, daß fie wegen ihres Lnter- 
balta für den Winter in Verlegenheit kommen und fich 
As Beimlaubte nicht ernähren können, fo weit das mili- 
tairifche Antereffe es geftattet, für diejenigen Truppen: 
theile ausſuheben, welche ihren Erfah im Herbſt er 


halten, 
2. Sollte beffen ohnerachtet ein in die 8 ei Egg ungen 
Rekrut obne fein Verſchulden im Folge ! — m ar 
tt in 


Theil — Beftimmung zum 
Miktaft aus feinem Cidildienft oder Arbeits⸗Verhaͤltniß 
ent erben unb dadurch zugleich die Mittel zu 
feinem Unterbalte verlieren, fo Tann er, fobalb dies ber 
Kreis-Erfag-Rommiffton Be nachgewieſen wird, 
auf Anordnung bed betreffenden Yandwehr: Bataillond- 
Kommandeurs, dem Truppentheil, für melden er aus: 
hoben worben iſt, ausnahmsweiſe fogleid zur Ein» 
Selung überwiefen werden. Dem vorgefekten Brigade: 
ommando bat dad Zandiwehr-Bataillen unter Angabe 
der Umftaͤnde Meldimg zu machen, 


Eine En vorzeitige Eimftellumg barf indeß 
teinenfall® vor Entlaffung der audgebienten Manns 
3 cken * rg ren Auf hfel 
. Relruten, melde n atigehabtem Aufen mwechfel, 
u *5* . nr edachte Erlaubniß erhalten has 
en, enffernt von bem Truppentbeil, für ben fie aus- 
gehoben worden find, ſei es im Innern bes naͤmlichen 
der eines anderen Korpa— vie brotlos werden, 
nen zur Vermeibung größerer chkoften dem naͤch⸗ 
ſten Trippentheil ihres zeitigen Aufenthalts zur Ein⸗ 
— übermiefen werben. 

n einer folden ——— das Landwehr⸗ 
Bataillon, in deſſen Bezirk der Rekrut ausgehoben wor: 
den, zu benachrichtigen, um — die erforderliche 

Geſtellung in bem enben ſtreiſe zu beran- 
kafien. ($$. 9. und 100.) 
4. Rein Truppentheil darf anf direkte Anmeldung eines 
Refrnten benfelben ald drotios annehmen. 


Weunter Abfchnitt. 
Der freiwillige Eintritt zum Militairdienſt. 


A. Der dreijährige freiwillige Militair- 
| * Send. | 


$. 109. 
Schein zum freiwilligen Eintritt. 
4. Wer fueiwilli Wilitairbdienſt eintreten well, bat 
bag. bie Gintriühgen feined Vaters event. ſeines Vor 
mundes A inge aber auferbem bie Ein- 
willigung beizubringen. Witt biefer 


9 


s26} wissny urlopawani by& musza, natenetas de- 
partammentowe komisye kompletowaniä tychse hudzi, 
od ktörych sig moäna spadziewad, äe dla swego 
‚ utrzymywanla na zime w trudndm poloteniu sig 
znajdowad beda, i sie Jako urlopowani utywie nie ' 
moga, © ile wojskowy interes tego dozwala, dla 
tych czesci wojskowyeh wybrani byd maja, ktörzy 
swöj komplet w jesieni otrzymuja. 

2. Gdyby mimo to do domu. urlopowany' rekrut bez 
swej winy wskutek mn udzielonego przeznaczenia 
do wstapienia w wojsko ze swojej sluäby eywilndj 
albo stosunkn roboczego byl oddalonym i przez 
to zarazem drodki do swego utraymywanta utracil, 
natenczas mose, skoro to powiatow£) komisyi kom- 
pletowania wediug przekonania udowodniondm zo- 
stanie, na rozporzadzenie dotyezäcego komenderu- 
jaceBo batalionu landwery, i&j czesci wojskow6j, 

' dia ktörd) zostal wybranym, wyjatkowym sposobem 
natychmiast do wstawienia by& przekazanyım. Prze- 
totonemun dowödztwu brygady batalion landwery 
pod podaniem okolicznosci meldowanie czynid po- 
winien. 

Takie przedezasowe wstawienie nie mo3e je- 
dnakowo2 w adnym przypadku przed puszezeniem 
wysluzonych ludzı do rezerwy nastapic. 

3. Rekruty, ktörzy po nastapione) zmianie. pobytu, do 
ktörej w $. 106. rzeczone prryzwölenie. otrzymali, ' 
w odleglosci od czedei wojskowdj, dia ktörej sa 
wybrani, bad# to wöröd tego samego albo innego 
obwodu korpusowego bez chleba (zarobku) zostaja, 
moga dia uniknienia wickszych kosztöw marszo- 
wych najbliäsz€j ezesci wojskowej swego_ czaso- 
wego pobytu do wstawienia bye przekazani. 

O takıem wstawieniu batalion landwery, w ktö- 
rego obwodrie rekrut zostat wybranym, ma byd 
uwiadomionym, aby natychmiast potrzebne stawie- 
nie kompletu w dotyezscym powietie rozporza- 
dait. (88. 9. i 100.) 

4. Zadna ezedd wojska na proste zameldowanie re- 
kruta onegoä jako bezchleba przyja& nie powinaa. 


Rozdzial dztewiaty. 


Dobrowolne wstapienie do stuzby woj- 
skowej. 


A, Trayleinia dobrowolaa siniha wojskowa, 


$. 109. 
Poswiadczenie do dobrowolnego wsigpienia. 

1. Kto. dobrowolnie w siuäbe wojskowg chce wsta- 
pis, do tego prayzwolenie swego ojea event. swego 
opiekuna, uczniowie rzemieslniczy za# Beast tego 
przyzwolenie swych majströw okäsat powinni. 


, ort 


ung unb mit einem Zeugniß feiner Orts⸗ ober 
u börbe über untabelhafte kübrung und Mora- 
tät verfeben, bat fih ber ben freimilligen Gintritt 
Rachfuchende bei dem Landrathe des Orts, in welchem 
er nad F. 21. geſtellungspflichtig iſt, zu melden. 


2. Sofern gegen die vorgelegten Atteſte nichts einzu 
wenden if ftellt ber Landräth eine Beſcheinigung nad) 
Schema 15.*) aus, 

Derartige Beſcheinigungen find im Wllgemeinen 
nicht zu berweigern, Dürfen jeboch an Individuen, melde 
bereitd in das militairpflichtige Alter eingetreten find, 
in ber Zeit vom Beginn bed Kreid-Erfap-Weichäftd bie 
zum Schluß des Departements + Erjap« Befchäfts nicht 
ertheilt merben. \ 

Diefe Beſcheinigungen bebalten vom Tage ibrer 
Ausftellung ab nur bis zu dem darauf — 1. Mai 
Bültigkeit, was in jedem einzelnen alle beſonders an+ 
zugeben ift, 

. Individuen, melde während biefer Zeit weber zum 

Dienft eingeftellt, nody von einem Truppentheil engagirt 

($. 112, 1.) worden find, treten micber R Dispofitton 

der Erſatz⸗ Behoͤrden und haben die qu. Befceinigungen 

zurüdzugeben. 
$. 110. 
Wahl des Iruppentheild und der Garnifon. 

Die mit einem Schein zum freiwilligen Eintritt ver 
febenen Individuen fönnen x die MWaffengattung und ben 
Truppentbeil, in meldem fie dienen wollen, wählen. Dies 
Recht haben die mit vorichriftämäßigen Lehrbriefen veriehenen 
TügersYebrlinge nicht, fondern muͤſſen fib der Verfügun 
ber Inſpeltion der Jaͤger und Schüken unterwerfen. ($. 89. 


$. 111. 
Annahme der Freiwilligen bei den Truppen. 


1. Die Truppentbeile **) dürfen nur Leute, melde mit 
ben nad $. 109. augszuftellenden Beſcheinigungen vers 
feben find und in Betreff ihrer förperliben Dienft- 
brauchbarleit den im $. 30. der Anitruction für Mili— 
taträrzte und ben im 6. 47. diefer Anftruction über 
bad Koͤrpermaß angegebenen Vorſchriften entiprechen, 
um dreijährigen freiwilligen Dienft annehmen, und 
bei vorhandener Vacanz innerbalb der Zeit vom 1. Of: 
tober bid 1. Mai jegleich einjtellen. 

2. Den mit der Relegation, dem consilium abeundi 
ober der Erclufion beftraften Studirenden barf, fo lange 
ihnen nicht gen ul ihre Univerfitätäftudien fort» 
zufeßen, nicht erlaubt werben, ihre Militaicpflicht im 
einer Univerfitätäftabt abzuleiften, es fer denn, daß dieſe 
zugleich das Domicil der Eltern ift. 


*) Eiche Schema 15. 
* Yur Amahmae der ein und dreijährigen Fteiwilligen und zur 
event. Zurädiweif 
Truppenbefiblähaber berechtigt, welcher mit ber 
malt eine# Regiments Remmandeurs betraut iſt. 
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Z t&m przyzwoleniem i dwiadectwem swojej wiadzy 
miejscow£) albo policyinej wzglgdem nie nagannego 
prowadzenia sig i moralnosci opatrzony powinien 
sig o dobrowolne wstapienie wnoszacy u radıcy 
siemiafskiego tego miejsca, w ktördm wediug $. 21. 
obowigzanym jest do stawienia, meldowae. 
Skoro przeciwko przelofonym atestom nic nie ma 
do nadmienienia, natenczas radzca ziemianski po- 
$wiadezenie wediug wroru 15.*) wystawi. 

Takie poswiadezenia w ogöle nie majg byt 
odmöwione, nie maja jednakowos indywiduom, 
ktöre ju& w obowigzujgcy do wojska wıek wsta- 
Hy, w ezasie od zarzecia powialowej ar ge 
ompletowania a& do kofca departamentowe) czyn- 
noscı kompletowania by udzielone. 

Poswiadezenia te otrzymaja od duia wysta- 
wienia tylko a& do nastgpujacego 1. Maja waänost, 
co w kaädym pojedynczym przypadku osobno ma 
by@ podanem. . 

er ktöre podtenczas ani do shuiby 
wstawione, ani przez cze$d wojskow atowane 
nie zostaly ($. 112, 1.), wstepuja znöw do: dyspo- 
zycyi wiadz kompletuwania ı powinny qu. atesta 
napowröt oddac. 


* 


$. 110. 
Wybör czeici wojskowej i garniaonu. 
Atestem do dobrowolnego wstapienia opatrrone 
en moga sobie gatunek broni i czesd wojika, 
w ktördj stuäyd chea, obrae. Prawa tego nie maja 
uczniowie sirzeleccy, ktörzy przepisanemi poswiadcze- 
niami wyuczenia >34 opaltrzeni, lecz musza sig rozpo- 
rzadzeniu inspekeyi szasseröw i strzeleöw poddal. ($-% ) 


$. 111. 
Prayjecie ochotnikow do weojska. 

1. Gzesci wojskowe**) nıaja tylko ludzi, ktörzy po- 
iwiadezeniami wedlug $. 109. wystawie er maj3- 
cemi s4 Opatrzeni i co do ich cielesadj zdolnofcı 
stasbowej przepisom w $. 30. instrukcyi dla leka- 
rzy wojskowych i w $. 47. niniejsze) instrukey! 
wzgledem miary cielesnej wydanym odpowiada}4, 
do trzechletniej dobrowolne) slusby przyja& i prz 

zachodzac#j wakancyi w przeciagu czasu od dnia 1. 
Paidziernika a& do duia 1. Maja natychmiast wstawie. 
Relegacya, consilium abeundi albo exkluzyg uka- 
ranym studentom, dopöki im nie jest dozwolonem, 
swe studye na uniwersytecie dalej prowadzie. nie ma 
by& dorwolonem, swemu mean: wojskowema' 
w miescie uniwersytetow6m zadosy€ uczynid, chyba, 
be takowe zarazem jest zamieszkaniem rodzicöw. 


) Zobacz wzör 15. i 
") Do prayjeeia jedno i trzechletnich ochotaiköw i do 


der einſãhrigen eeiwilligen ift nur Derjenige | event. oddalenia jednosocznych ochotniköw tylko ten komen- 
Dissplinar · Steafge- | 


derujacy wojskowy wma jırawo, ktöry do dyseyplinarndj,'wie- 


day karndj kumenderujacego pötku jest upowainionym. 
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Die Rommandeure der Zruppentbeile, melde in 
Untverfitätö-Orten garnifoniten, haben beshalb bei dem 
nachgeſuchten Eintritt eines Stubirenden ein eugniß der 
Univerfität3-Bebörde einzuforbern, daß der Annahme in 
feiner Hinficht ein Bedenken entgegenfteht. 


$. 112. 
Engagirung der freiwilligen durch Ertheilung von Annahme 
Scheinen, Behnfs fpäterer Einftellung. 

1. Hat ber Truppentheil feine Vacangen*) ober beabfid- 
tigt er, cinen Freiwilligen mit beffen uftimmung erft 
fpäter unter Anrechnung auf den nad) &. 27. zu bevechs 
nenden Relruten« Bedarf einzuftellen, fo kann ber Frei⸗ 
willige engagirt, das heißt angenommen und ſogleich 
vereidigt, demnachſt aber zur Dispofition des Truppen: 
theild auf beftimmte Zeit in die Heimath beurlaubt wer: 
ben, mwoburd er in das Verbältniß der Militairs Per: 
fonen des Beurlaubtenftandes ($. 105.) tritt. Die, 
Dienftzeit wird erft vom Tage der Einitellung ab bes 
rechnet. 

2. Ueber ein derartig ſtattgehabtes Engagement bat ber 
Truppen«Befe (öhaber. dem Freiwilligen einen Annahme» 
Schein nah Schema 16. auszufertigen. Dabei ift ber 
Termin anzugeben, zu welchem die Einftellung beabfic- 
tigt wird. Sie muß fpäteftens mit der Einftellung der 
bon den Erfaks» Behörden für den betreffenden Truppen: 
theil zum Haupt-Erfah-Termine ausgehobenen Refruten 
erfolgen. 

$. 113. 
Berbot der Ertheilung unvorihriftsmäßiger Annahıne-Scheine, 


1. Die Ertheilung don Scheinen Seitend ber Truppen, 
worin den Militairpflichtigen bedingungsmweife die Uns 
nahme zum freiwilligen Dienſt bervilligt wird, iſt nicht 
zuläffig. Sollten derartige Scheine dennoch .ertheilt wer 

“ben, 7 d fie als ungültig anzufehen und verbleiben 
deren Inhaber ber unbefhrän ten Dispofition ber Erfah: 
Behörden. 

2. Wuͤnſcht ein Truppentheil einen Militairpflichtigen, der 
ed verjäumt hat, ſich rechtzeitig zum freiwilligen Eins 
tritt zu melden, einzuftellen, fo bat erfterer fib an bie 
betreffende Departements » Erfaß « Kommiffion zu wenden, 

. — biefe dem Wunſche nach Möglichleit förderlich 
fein kann. 


$. 114. 
Benahrihtigung der Landräthe über erfolgte Einftellung 
eined dreijährigen Freiwilligen. 
1. Ueber die Einftellung eines Freiwilligen Det der betref⸗ 
fende Truppentheil bie Ianbräfblidye Behörde, welche dem 
Freiwilligen ben Erlaubnißfcein zum Eintritt ertheilt 





*). Die Entlaffung ausgebildeter Soldaten vor — Dienftzett, 
Behufd Gewinnung von ® dienſ 
Darf mie Aattfnden. — 5% Aue Cinfellung von reimiligen, 


— — 








Komenderujacy czgdci wojskowych,  ktörzy 
w miejscach unıwersytetowych garnizonuja, po- 
winni na ten cel przy poszukiwanym wstepie stu- 
denta äwiadectwa wladzy uniwersytetu zasadad, Ze 
w przyjgciu pod Zadnym wzgledem watpliwogd nie 


zachodaı. 


$. 112. 


Angazowanie ochofniköw przes udsielanie dwiadectw 


1. 


rn 


przyjecia, celem pöäniejszego wslawienia. 
Jezeli czesd wojskowa nie ma wakansow,*) albo 
jezeli zamysla, ochotnika z jego przyzwoleniem do- 
piero pöZnie) z porachowaniem na obrachowa& sie 
majaca wedlug $. 27. potrzebe rekrutöw wstawid, 
natenczas ochotnik moZe by€ angaowanym, to jest, 
przyjetym i zaraz do przysiegi przyeiagnigtym, po- 
tem zas do dyspozycyi czesci wojska na pewny 
ezas do rodziny by€ urlopowanym, przez co on 
w stosunek osöb wojskowych stanu urlopowanych 
($. 105.) wstepuje. Gzas stusbowy rachuje sig 


dopiero od- dnıa wslawienia. 


: Yrrgigden nastapionego w ten sposöb angaäowa- 


nia dowödzca wojskowy ochotnikowi powinien wy- 
— poswiadezeniẽ przyjgcia wedtug wzoru 16. 

rzyt&m termin ma hyd podanym, do ktörego wsta- 
wienie ma nastapic. Takowe musi najp6änie] z wsta- 
wieniem rekrutöw nastapie, ktörzy przez wiadze 
kompletowania dla dotyczac&j czesci wojska do ter- 
minu glöwnego kompletowania sa wybrani. 


$. 113. 


Zakazanie urlzielenia poswiadezen prayjecia prsepisom 


1. 


[5 


przeciwnych. 

Udzielenie $wiadectw ze strony wojska, w ktörym 
zacigänym warunkowo przyjecie do dobrowolnej 
stuzby sie dozwala, nie jest dozwolonem. Gdyby 
takie poswiadezenia mimo to miaty bye udzielone, 
takowe za nie waäne uwasane by& maja i pozostaj 
ich dzierzyciele do nie Ograniczone) dyspozycyi 
wiadz kompletowania. 


. Jezeli cze86 wojskowa —* — do 
a 


wojska wstawie, ktöry zaniechat, sig w nalezytym 
ezasie do dobrowolnego wstapienia meldowad, na- 
tenczas pierwszy powinien sig do dotycnzc#j de- 
partamentow£j komisyi kompletowania udad, adeby 
ta# äyczeniu ile mosẽ zadosye uczynila. 


$. 114. 


Uwiadomienie radzcow siemianskich o nastgqpionem 


1. 


wslawieniu Irzyleinich ochofnikdw. 


Wzgledem wstawienia ochotnika dotyczgca czeid 
wojskowa powinna landratowéj wiadzy, kids ocho- 
tnikowi przyzwalajace poswiadezenie do wstapienia 


) Puszezenie wyksztalconych Zolierzy przed ukonczo- 


nym ezasem stuiby, celem zyskania wakanscw do wstawienia 
ochotniköw, nie jest dozwolonem. 


bat, fogleih zu benachrichtigen. Iſt der Eingetretene 
in einem anderen Kreiſe gebürtig, ober heimathsberech— 
tigt, fo muß der Fandrath, welcher die Benachrichtigung 
bom Rupp erhalten hat, dem Landrath des Ge; 
burtSorted und bem des Domicilorted eine gleiche Bes 
nachrichtigung zugeben laffen. Diefe Benachrichtigungs ⸗ 
Schreiben find als ge der alphabetifchen Yitte beis 
zufügen und auf Grund berfelben die Namen ber Frei⸗ 
milligen in ben. Liſten zu fkreichen. 


2. Hreinitig, melde Behufs fpäterer Einftellung von einem 
tuppentpeil engagirt werden, haben ſich burd ben 
$ 112. gedachten Unnahme » Schein bei den Erfah» 
ebörben auszuweiſen. 
$. 115. 
Beſchränkung der Zahl der Freiwilligen bei den Linien 
mfanterie» Bataillonen. 

Die Annahme der Freiwilligen bei der Yinien « nfan- 
terie iſt beſchränkt, und zwar bürfen innerhalb eines Jahres, 
bas ift vom 1. Oltober bis ultimo September des nächſten 
Jahres, nicht mebr als 40 Freiwillige von einem Yinıen- 
Anfanterie-Batgillon und nicht mehr ald %) Freimillige von 
einem fombinirten Referpe-Bataillon eingeftellt werben. Eine 
Uebertragung der Bataillone eines Regiments unter ein» 
ander findet hierbei nicht Statt. 

Kür alle anderen Truppentheile ift die Annahme ber 
Kreimilligen, ber Zahl nach, nicht befchränft. 

$. 116. ‚ 

Berechtigung der Truphen, Freiwillige abzumeifen. 

Kein Truppentbeil ift verpflichtet, Individuen, melde 
fib zum dreijährigen freiwilligen Dienft anmelden, anzus 
nehmen. 

$. 117. 
Verbot der Annahme von Auslaͤndern 

Ausländer, *) welche fich zum freimilligen Eintritt in 
den Militatrdienft melden, dürfen im Frieden nicht angenom- 
nen werben, menn fie nicht vorher bie gene als 
Preußifcher Unterthan erworben haben. ($. 14.) 


$. 118. 

Unnabwme von Freiwilligen Seitend der Erfap- Behörden. 

1. Militairpflichtige, melde beim Sreid » Erfah » Befchäft 
vor Begirm ber Looſung erflären, ohne Rüdfiht auf 
die ihnen etwa durch bas Yoos zu Theil werdende 
Fooduummer —I zum Militairdienſt eintreten zu 
wollen, können ſich die Waffengattung und don ben: 
jenigen Truppentbeilen, welche aus dem Erfaß-Begirf 
tetrutirt werben, einen waͤhlen, bei melden fie dienen 
wollen. Die Wahl der Bataillone ift ihnen bierbei jedoch 
nit geftattet. Den zur Garde fi Meldenden kann 
auch nicht die Mahl ded Megiments geflattet werben. 


) Ausnahmen bei einjährigen freiwilligen conf. &. 145. 
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üudzielila, natychmiast uwiadomie. Jezeli wstepu- 
jacy w innym powiecie sig urodzit, albo tamie 
prawo ma do zamieszkania, natenczas radzca zie- 
miariski, ktöry uwiadomienie od ezesci wojskowfj 
otrzymat, landratowi miejsca urodzenia i miejsca 
zamieszkania röwne zawiadomienie udzieli€ powi- 
nien. Takie pismienne uwiadomienia jako dowody 
alfabetyczn&j xigdze maja bys dolgczone i na mocy 
— nazwıska ochotniköw w xiggach wykre- 
slone. 

. Ochotnicy, ktörzy celem pöäniejszego wstawienia 
przez jedng czesc wojskowa angazowani zostaj, 
powinni sie przez.rzeczone w $. 112. poswiadeze- 
nie przyjgcta u wladz kompletowania wykazae. 

$. 115. 

Ograniczenie liesby ochotniköw pray bafalionach pie- 

choty liniowej. 

Przyjecie ochotniköw przy piechocie liniow£j jest 
ograniczonem, a mianowicie w przeciagu roku, to jest 
od dnia 1. Paädziernika, a% do — rzesnia nasig- 
puiacego roku, nie wigeéj jak 40 ochotniköw przez 

atalion piechoty liniowej a nie wiece) jak 20 ochotnt- 

köw przez kombinowany batalion rezerwy ma byd wsta- 
wionych. Przekazanie batalionöw jednego pöltu pe- 
migdzy »soba przytäm nie ma miejsca. 

Dla wszystkich innych ezescı wojskowych prayj- 
cie ochotnikow, wedlug liezby nie jest ograniczonem. 

$. 116. 

Uprawnienie wojska do oddalenia ochotniköw. 

Zadna czesc wojska nie jest obowigzana, indywi- 
duöw, ktörzy sie do trzyleiniej dobrowolnej ‚stuäby 
wojskowej melduja, przyjat. 

$. 117. 

Cudzoziemcy,*) ktörzy do dobrowolnego wstapie- 
nia w siuäbe wojskowa sig melduja, w czasach pokoju 
niemaja byẽ przyjetymi, jeieli wprzödy przymiotu jako 
Pruski poddany nie nabylı. ($. 14.) 

$. 118. 

Prayjecie ochotniköw ze strony winds kompietowania. 
1. Wojskowo-zobowigzani, ktörzy przy czynnosel 

powiatowego kompletowania przed zaczzciem loso- 

wania oswiadezaja, Ze bez wrgledu na numer losu 
przypadajacy im przez los dobrowolnie, do stukby 
wojskowe] chca wstapie, moga sobie gatunek hroni 

i ztych czesci wojskowych, ktöre z obwodu kom- 

— sy rekrutawane, i ne obrad, przy 

törym chea stusye, Wybör bataliondw rm 

jednakowo& im nie jest dozwolonym. Mel — 
sig do gwardyi rownies wybör pölku nie ma byt 
duzwolonyın. 


> 


*) Wyjatki przy jednoroczouych ochotnikach eonf. $. 148. 








weile Einzu 


— 9. 


2. Die Kreis⸗Erſah⸗ Kommiſſion bat die Namen diefer Frei» 


willigen, fofern fie zum Dienft für bie von * ge⸗ 
mählte Waffe brauchbar find, in der Vorſtellungs— 
ifte E. ($. 71.), ohne fie auf ber ihnen durch bie Loos» 
nummer zugetviefenen Stelle wegzulaffen, den vorzugs- 
Hellenben unter einer befonderen Nummer: 
borzutragen, bamit fie bon ber Departements: 
atß Kommiſſion zu Anfang ber Ausbebung gemuftert 
und, wenn ed die Verhaͤltniſſe geftatten, dem gemäbls 
ten ZTruppentheil unter Antebnung des bemfelben zu 
ftellenden Kontingent? zugetbeilt werden fönnen, bebor 
deſſen Erfap-Bedarf durch Zuweiſung anderer Militair- 
Mala gebedt worden ift. 
ifitairpflichtige, melde fi bei den Erfaß + Bebörben 
als Freitwillige melden, dürfen von der Yoofung nit 
ausgeſchloſſen werben, bamit fe wenn ibre Wünfche, 
zu einem beftimmten Truppentbeil zu fommen, bon der 
Departement3-Erfag-KRommiffion nicht berüdjichtigt mer: 
ben fümen, in ihrer ibnen dur 
fenen Reihenfolge event. außgeboben werden. 


, Die Aushebung foldher Freiwilligen für die gewäblten 


Truppentbeile darf don der Depnrtements3-Erjah-fom- 
miffion nur in fomeit erfolgen, als dadurch die Ser 
petung des Erſatzes für die bevorzugten Maffen nicht 
eeinträchtigt wird. 


. Die Annahme junger Leute, melde das militairhflichtige 


Alter noch nicht erreicht haben, als Freſwillige Set- 
tens ber Erſatz-Behörden darf nicht ftaktfinden. Mur 
den Bei dieſen Behörden fungirenden Offizieren bes 
Garde +» Korps, ſowie den Landwehr-Bataillons-Kom— 
manbeuren, lehteren im ntereffe ber Yäger-Bataillone, 
iſt es geſtattet, junge Leute ohne Anrechnung auf 
das auszubebende Garde» oder Yüger » Nekruten- Kon- 
fingent Zu engagiren. ($. 112.) 


B. Freiwilliger Eintritt in die Schul- 






Abtheihung. 
8. 119. 
—— Im Allgemeinen. 

Pi CH Ha “ Bei Beſtimmung, Unteroffi: 
uf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber 
J —5 an Tan nt —— 
dr —* jelmehr bon ber 
ang itniß und dem Eifer 


das Loos zugemies | 


2. 


* 


* 


a 


me 


Powiatowa komisya kompletowania powinna na- 
zwiska takich ochotniköw, skoro do stu&by z bronia 
przez nich obrang sa zdolni, w xiege przedstawie- 
nia E. (& 71.), nie puszezajgc ich H iejsca przez 
numer losu im przypadtego, przedewszystkiem wsta- 
wie sig majacym pod osobnym porzadkiem nume- 
rowym —— aby przez departamentowa 
komisyg kompletowania w poczatku wybrania mu- 
strowani, a Jezeli stosunkt to dozwalaja, obranej 
eresci wojskowdj pod porachowaniem dla tejäe prze- 
znaczonego kontyogentu przywezwani bye mogli, 
nim je) potrzeba kompletu przez przekazanie in- 
nych zacieänych zostala pokryta. 
acigäni, ktörzy sig przy wiadzach kompletowania 
jako ochotuicy melduja, nie maja byé od losowä- 
nia wykluczeni, aby, jezeli ich Zyczenia celem wsta- 
wienia w pewna czesd wojska przez departamen- 
towa komisyg kompletowania uwzglednione byé 
nie moga, w porzadku kolejowym ım przez los 
rzekazanym event. zaciggnietymi zostali. 
aciagnienie takich ochotniköw dla obranych ezesci 
wojska —— —— — komisyg kompleto- 
wania tylko tak dalece ma nastapic, © ile przez to 
siawienie naboru dla uprzywilejowanych broni nie 
jest nadwereZone. 
Przyjgcie mtodych ludzi, ktörzy do obowigzujg- ° 
cego do wojska wieku jeszeze nıe dosli, jako ocho- 
tniköw ze strony wiadz kompletowania nie ma 
nastapic. Tylko oficerom korpusu gwardyi przy 
tychäe wiadzach funkeyg majacym, jake teZ komen- 
erujacym batalionöw landwery, ostatnim w in- 
teresie batalionöw szasseröw, dozwala sie, takich 
miodych ludzi bez porachowania na wybrad sie 
majacy —— rekrutöw gwardyi albo szasse- 
row angazowal. ($. 112.) 


B. Dobrewelne wsiapienie w wydzial 
szkolny. 


$. 119. 
w ogöle. 


« Wydziat szkolny ma przeanaczenie, podoficeröw 


dla armii wyksztalcid. 

Do mianowania na podoficera same przeby- 
wanie w takow£j jednako xo⸗ jeszcze nie nadaje 
iadnej pretensyi, ale raczej takie awansowanie za- 
wisto od prowadzenia sig, dosiegl&j wisdamosci 
stuzbowej ĩ pilnosci kaädego pojedynczego. 
Wychowaricy wydaialu szkolnego stoja pod woj- 


' skowemi — jak kaady inny Zolnierz wojska 


i po przybyciu do wydziatu szkolnego na artykaly 
wojenne pod przysigga zobowigzani zostajg. 

Przy — wychowaiicow do stojacego 
wojska nie sluäy im wybör pewndj czesci wojsko- 


we, poniewa& ich podzielenie tylko zawisto od po- 


— 


Bebürfniß in ber Armee abhängt, weshalb bie damit 
nicht im Einklang ſtehenden Wuͤnſche ber Zoͤglinge oder 
ihrer Ungebörigen nur in beſonderen Faͤllen berücſichtigt 
merben fonnen. 
$. 120. 
Militair » Dienftzeit der in die Schul» Ubtbeilung eingetretenen 
Zoͤglinge. 
Die eingetretenen Be baben bie Verpflichtung: 
a) ihre gefehliche 3jä üige Dienftzeit abzuleiften und 
b) für jedes Jahr bes Aufenthalts in der Schul-Abtbeilung 

2 Jahre im flebenden Heere zu dienen, 

Mer daher volle 3 Jahre in ber Schul-Abtheilung 
bleibt, bat im Ganzen 9 Jahre zu dienen, wobei die in ber 
Schul» Abtbeilung felbft zugebrachte Zeit als wirkliche Dienft- 
zeit mit in in: Karat ommt. 


$. 121. 
Unmeldung Bebufs —— Eintritts in die Schul ⸗ 
Abtheilung. 

Mer die Aufnahme in die Schul-Abtheilung wünſcht, 
bat fib perfönlich bei dem Landwehr » Bataillons » tommando 
feiner Heimath, ober wer in ber Nähe von Potsdam wohnt, 
det dem Rommando der Schul-Abtbeilung zu melden und fi) 
einer Prüfung zu unterwerfen, zu welcher er folgende Papiere 
beizubringen bat: 

a) ben Tauffchein, 

b) Führungs + Atteſte feiner Ortsobrigfeit, feines Lehr⸗ 
und Brotberrn, 

e) die Zuſtimmung feined Vaters oder Vormundes zum 
Eintritt in die Schuls Abtheilung, beglaubigt durch bie 
Ortsbehoͤrde. Diefelbe kann durch die mündliche pro» 
tofollarifche Erllärung biefer Perfonen beim Landwehr⸗ 
Bataillond-Rommandeur erfegt werben. 

$. 122. 
Annahme + Bedingungen. 

1. Der Einzuftellende muß wenigſtens 17 Jabhr alt fein, 

darf aber das 20fte Jahr noch micht vollendet haben. 

. Er muß minbefteng 5" 2"*) groß fein und bie im $. 31. 
der Inftruction für Militairärzte bezeichnete Körpers 
Ronftitution befiken, worüber ſich der Landwehr» Bas 
taillond-Rommanbeur mit dem Bataillons⸗Arzte in einem 
mit einzureichenden Atteſt auszufprechen bat. 

3. Er muß fi bis dahin tadellos geführt baben. 

4. Er muß leferlih und ziemlih richtig ſchreiben, obne 

Anſtoß Iefen und bie vier Species rechnen können. 
5. Er muß fich bei feiner Ankunft in Potsdam zu einer 
Hährigen Dienftzeit verpflichten. 





*) Bei Böglingen dei Annaburger Knaben + Erziehungs + Inftiruts 
und dei Potsdamſchen großen Mititate-Waifenhaufed, welche freimillig 
in die Schul-Mbtbeilung eintreten wollen, fann mit Genehmigung des 
Ktriegs · Miniſteriums die Aufnahme im birfelbe in gerigmeten fällen 
auch dann geftattet werden, weun bie beteeffenden Zöglinge die oben 
43 Minimum angegebene Gröfe von 5’ 2” zur Zeit noch nicht 

aben, 
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trzeby w armii, z klörego powoda z tymie nie 

w porozumienia znajdujace sig Zyczenia wycho- 

wancöw lub ich przynaleigcych ıylko w osobnych 

przypadkach uwzglednione by& maga. 
$. 120. 
Czas stuiby wojskowej) wychowancow wstepujgeych do 
wydeialu szkolnego. 
Wstepujaey wychowatdcy maja obowigzek: 
a) swöj prawny trzyletny czas sluzby odbyé i 
b) za kaödy rok przebywania we wydziale szkolnym 

2 lata w stojac&m wojsku stusyd. 

Kto zatem pelne 3 lata we wydziale szkolaym pozo- 
staje, musi w ogöle 9 lat slusyd, przyczem czas w wy- 
dziale szkolnym samym odbyty jako rzeczywisty czas 
stusby do porachowania przychodei. 

$. 121. 
Zameldowanie celem dobrowolnego wstgpienia do wy- 
dziatu ee 

Kto — do wydzialu szkolnego Zyczy, powi- 
nien sig osobiscie przy dowödztwie batalionu landwery 
miejsca swéj rodziny, albo kto w hliskosci Poczdamu 
mieszka, u dowödztwa wydziatu szkolnego meldowae 
i sig examinowaniu poddat, do ktörego nastepujce 
papiery zlo2yd powinien: 

a) melryke, 
b) atesta prowadzenia sie swéj zwierzchnosci miejsco- 
we), swego majstra albo chlebodawey, 

c) przyzwolenie ojca swego lub — do wsla- 

pienia w wydzial szkolny, uwierzytelnione prze2 
wladze miejscowg. Takowe przez ustne proto- 
kularne o$wiadezenie tychſe osöb u komenderup- 
cego batalionu landwery uzupelnionem byé moie. 


$. 122. 
Woarunki przyjecia. 
1. Wstawid sig majgcy musi przynajmniej mied 17 lat, 
jednakowo& jeszcze nie speina 2 lat ukonczonych. 
2. Musi przynajmni£j mied wysokose 5° 2" ®) iw$.3l- 
instruköyi dla lekarzy wojskowych oznaczong zda- 
toosd cıelesna posiadad, o cz&m komenderujgcy 
batalionu landwery z lekarzem batalionu w $wia- 
dectwie zlosyd sie majac&m wyrzec powinni. 
. Musiat sig a2 do tego czasu beznagannie prowadaid. 
. Musi ezytelnie i dosyd dobrze pisac, bez zatrzy- 
mania ezytad i eztery specyes rachowa& potrafi. 
. Musi sig przy swem przybycia w Poczdamie do 
gleiniego czasu stuäby zobowigzal. 


*) Przy wychowaneach Annaburgskiego instytutu wycho- 
wania chlopaköw i Poczdamskiego ne. wojskowego domu 
sieröt, ktörzy dobrowolnie w wydzial szkolay chea wstapic, 


z przyzwoleniem Ministeryum wojay przyjecie do takowego 
w —— przypadkach röwnie natenczas dozwolonem byt 
mode, jeieli dotyezgey wychowauey powyäej jako minimum 
podanej wielkoscı 5' 2" matenczas jeszcze nie miaj4, 
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6. Er muß mit —* und Waͤſche fo verſehen fein, | 6. Musi obuwiem i bielizng tak byé opatrzonym, jak, 
wie jeber in die Armee eintretende Rekrut; — katdy w armie wstepujacy rekrut;, réwnies z 2 ta- 
mit 2 Thalern, um fit nad feiner Ankunft bei ber larami, aby po swem przybyciu do wydzialu szkol- 
Schul:Abtheilung das nöthige Pußzeug ıc. beſchaffen zu  nego potrzebny materyal do chedosenna it. d. mögl 
loͤnnen. sobie er ! ? 

7. Die Amede der Schul« Abtheilung erfordern, daß nicht . Cele wydzialu szkolnego wymagaja.-aieby nietylko 
blos Schreiber, Gewerbtreibende ünd Stäbdter, fonbdern isarze, prowadzacy proceder i mieszkafcy z miast, 
auch Landleute bei derfelben eingeftellt werben, ecz — ludzi wiejscy u takowego wstawieni 

zostalı. 
§. 123. $. 123. 
Einberufung ber Freiwilligen zur Schul -Mbtheilung. Zwotanie ochotnikow do wydsiatu sskolnego. 
1 . Jezeli examin nastapil, natenczas ochotnik ile moſe 


. Die Landmwehr-Bata 


. Iſt die Prüfung — — ſo hat der Freiwillige einer 


möglichft baldigen Entſcheidung über feine Annahme ober 

Nichtannahme entgegenzufeben, 

Alone baben, ſobald nach ftattgehab- 

ter Prüfung ber fi Meldende zur Aufnahme ım die 

Schul⸗Abtheilung qualifieirt erfheint, ein Nationale deſ⸗ 

felben nah Schema 23.) mit den $$. 121. und 122. 

erwähnten Atteften zum Iften bes der Prüfung folgenden 
Monats der Schul: Abtheilung zuzufenden. 

Freiwillige, welche den geftellten Bebingungen nicht 

eutiprecben, dürfen nicht vorgeſchlagen merben. 

. Das Wenerals Kommando des Garde» Korps bat nad 
Maßgabe der eingegangenen und von der Schul-Abtheis 
lung demfelben vorzulegenden Anmeldungen die Aufnahme 
& verfügen und zwar in der Art, daß bie Yanbmehr: 

ataillong « Kommandeure die ausgewählten Freiwilligen 
zu Anfang Dftober der Schul-Wbtheilung nad Potd- 
dam übermeifen. 

. Rellamationen oder Worftellungen megen etwaniger 
Nichteinberufung bleiben unberüdfichtigt. 

. Diejenigen Individuen, melde in dem erften zahre 
ihrer Anmeldung wegen mangelnder Vacanz nicht an: 
genommen werden, können in ben nächſten — bei 
wiederholt nachgewieſener Qualifikation wiederum zur 
Aufnahme in Borfehlag gebracht werden, fomeit dies 
bas im 8. 122, 1. feſtgeſetzte Alter geftattet, 


$. 124. 


wezesne) decyzyi wzgledem przyjgcia lub nieprzy- 
ga oczekiwad powinien. 
ataliony landwery powinny, skoro po nastapionym 
examinie meldujacy sie do przyjecia we wydziat 
szkolny kwalifikowanym sig zdaje, nacyunat tako- 
wego podlug wzoru 23. *) z atestami, rzeczonemi 
w $$. 121. i 122. do dnia 1go miesigca nastepuja- 
cego po examinie do wydziatu szkolnego nadeslac. 
Ochotniey, ktörzy stawionym warunkom nie 
odpowiadaja, nie maja byé proponowani. 


. Generalne dowödztwo korpusu gwardyi podlug na- 


desziych i przez wydzial szkolny takowemu przed- 
tosonych zameldowai przyjgcie ma rozporzadzic, 
a to wien sposöb, Ze komenderujacy batalionsw 
landwery — ochotniköw w poczatku Pa- 
tdziernika wydziatowi szkolnemu do Poczdamu prze- 
kazuja. 


. Reklamacye i przedstawienia wzgledem jakichkol- 


wiek nie zwolaf nie bywaja uwzglednione. 


5. Takie indywidua, ktöre w pierwszym roku dla bra- 


kujacego wakansu przyjgtemi nie zostaja, moga 
w nastepujacych latach przy powtörnie udowo- 
dnionej kwalifikacyi zuöw do przyjecia byé pro- 
ponowäne, o ile to w $. 122, 1. ustanowiony wiek 
dozwala. 


$. 124. 


Entlaffung aus der Schul» WUbtbeilung Behufs Uebertrittd in 
die Armee oder zur Dispofition der Erjag- Behörden. 


1. Alle Jahre nah ben SHerbftübungen werben biejenigen 
jungen Leute, melde 3 Jahre in der Schul + Abtheilung 
waren, in bie Armee vertbeilt, wobei die borzüglichften 
zur Wufmunterung gleich. zu Unteroffizieren emannt 
werden fünnen. 

2. Dem Exrmeffen des Rommanbeurs ber Schul: Abteilung | 2. 
bleibt es überlaffen, einzelne mit zweijaͤhrigem Dienfte 
böllig ansgebildete Zöglinge zum Eintritt in bie Armee 

R ald N emeine —F — 

Zoͤglinge, welche ſich nftrafen zugezogen haben, wer⸗ 3. 
en Behufs der Ableiſtung ihrer Dienfierpflichtung in 
die befonderen Abtheilungen ber fombinirten — 
Bataillone desjenigen Armee⸗Korps eingeftellt, aus deffen 


—— 


Uwolnienie z wydzialu sskolnego celem przestgpienia 
u armię albo do dyspoaycyi wiads kompletowania. 


1. Co rok po mustrach jesiennych ci miodzi ludzie, 
ktörzy 3 lata w wydziale szkolnym byli, w armie 
podzieleni zostajg, —— najgodniejsi do za- 
checenia zaraz podofhcerami mianowani by€ moga— 


Zdaniu komenderujgcego wydzialu szkolnego po- 
zostawia sig, niektörych z dwuletng stuzba zupel- 
nie wyksztalconych wychowafncöw do wstapienia 
warmig jako prostych Zolnierzy proponowa£. 

Wychowaricy, ktörzy karom honorowym podpadli, 
celem spelnienia swego obowigzku stusbowego 
w osobnych wydzialach kombinowanych batalio- 
nöw rezerwy przy tym korpusie armii wstawieni 


*) Zobacz wzör 23. 


— 


Bir! fie freiwillig eingetreten find. ine jebe folge 
Entfernung eines % ih 8 aus ber Edhul« Sbtfeilung 
ih auf bem geordneten Dienftwege bei dem General: 
Kommando bed Garde florps zu krantragen und kann 
nur auf beffen Verfügung erfolgen. 

4. Zöglinge, welche nad Ablauf bed erften oder zweiten 

are ihres Aufenthalts in ber Schul = Abtbeilung nicht 

die beftimmte Ausficht gewähren, nach Zjährigen Auf: 
enthalt die Onnlifitation zum Unteroffizier zu erlangen, 
werben aus der Schul » Abtbeilung entfernt, 

. Erfolgt die (Entfernung megen mangelnder geiftiger 
Eigenihaften, fo wird ber betreffende Zögling einem 
Aufn Regiment oder fombinirten Reſerve-Bataillon 
uͤberwieſen, um in demfelben feiner Dienftverpflictung zu 

genäoen; erfolgt die Entfernung sagegen wegen loͤrper⸗ 
ichet Untüchtigfeit, fo wird ber 3 ing zur Dispofition 

’ ber Erfah-Bebörden ($. 69.) in feine Heimath entlaffen, 

wovon bie Schul⸗Abtheilung dem betreffenden Landwehr⸗ 

Bataillon Kenntniß zu geben bat. 


$. 12. 
Militair» Dieuftverpflihtung der zur Dispofition der Erfap- 
Behörden entlaffenen Zöglinge. 
Mit der Entlaffung zur Dispofition der Erſaß-Behörden 
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wird bie im $. 120, b. gedachte befondere Verpflichtung zu 


längerer Dienſtzeit gelöft, dagegen ach die Entlaflenen bei 
* eingetretener Dienfbraud arfeit ihrer geſetzlichen 
Dienftpflie 
Abtheilung zugebrachten Zeit zu genügen. 


©. Der einjährige freiwillige Militairdienft. 


I. Wllgemeine Beftimmungen. 


$. 126. 

die Berehtigung zum einjährigen Dienft 

vachgefucht werden muß. 

1. Wer ald einjähriger Freiwilliger dienen will, bat dazu 
die, mit ber Aufgabe des Rechts, an ber Yoofung Theil 
zu nehmen, verknüpfte Berechtigung bei der Departes 
ments + Prüfungs -Kommifiion ($. 26.) nachzufuchen. 

Die Anmeldung biezu N 127. darf frübeitens im 
Yaufe dedjenigen Monats erfolgen, in welchem das 17te 
Lebensjahr zurüdgelegt wird, und muß fbäteflens bis 
zum 1. Februar desjenigen —— ſtattfinden, 
in ben bad Aſſte Yebensjabr vollendet wird. Bis zum 
1. April des letztgedachten Jahres muß der Nachweis 
ber Berechtigung burd die beftandene Prüfung ($$. 129, 
bis 132.) gefüßtt fein. ®) 


Zeit, zu welder 


*) Diefe Beftimmungen find von Zeit zu Zeit ducd die öffentlichen 


Blätter befannt zu machen. Wegen der in der Provinz Weſtphalen pisma obwieszezone bye maja. 


Gebornen con, F. 2, 1 


im Heere obne Anredinung ber in ber Schuls 


| 
| 





R 
| 





Iwineyi Westlalskiej conf. $. 2, 1. 


zostaja, z ktörcgo- obwodu dobrowolie wstapili.- 
Kalde takie oddalenie wychowanca z wydazialu 


szkolnego na porzadnej drodze stusbowej przy do-- 


wödztwie generalnem korpusu 
wmesionem 1 moze 
nastapid. 

. Wychowaticy, klörzy po uplywie pierwszego albo 
drugiego roku a przebywania w wydziale szkol- 
uym pewnych widoköw ne maja, Ze po 3letnem 

przebywaniu kwaliikacye na podoficera dosiegna, 

z wydzialu szkolnego oddaleni zostana. 

Jeieli oddalenie dla brakujacych an ABER przy- 

miolöw nastapi, dotyezgey wychowaniec pölku pie- 

chaty albo kombinowanemu batalionowi rezerwy 
przekazanym zostaje, aby w takowym swemu obo- 
wiazkowi sluäbowemu zadosy& uczynib; jezeli je- 
dnakowo2 oddalenie z powodu cielesnej niezdolno- 
$ci mastapi, natenczas wychowaniec do dyspozyeyi 
wiadz kompletowania ($. 69.) do rodziny puszezo- 
nym zostaje, o czem wydziat szkolny dotyczgcemu 
batalionowi landwery wiadomose ma udeielic. 

$. 125. 

Obowigzek do slufby wojskowej wychowanichw pu- 

szczonych do dyspozycyi — kompletowenia. 

Z, puszczenicm do dyspozycyi wladz kompletowania 
w$. 120, dB. rzeezony osobny obowigzek do dluisaej 
stuzby upada, natomiast musza uwolnieni przy ZrÖW 
nastepujace) zdolnosci stu&bowe] swemu prawnenm obo- 
wigzkowi stusbowemu w armii bez porachowania w wy- 
dziale szkolnym przepgdzonego ezasu za dosye uezyale. 


gwardyi ma byt 
tylko na jego rozporzadzenie 


C. Jednoroczna dobrowolna siuäba wojskowa. 


I, Ogölne postanowienia. 
$. 126. 

Czas, w ktöorym uprawnienie do jednorocanej sluzby 

poszukiwandm byd musi. 

1. Kto jako jednoroezny ochotnik chce stuſsyé, powi- 
nien do tego, z podaniem prawa, przy losowanıu 
mie udzial, polaczone uprawnienie u departamen- 
towej komisyi examinowania ($. 26.) poszukiwad. 

Zameldowanie do tego ($. 127.) mozZe na]- 
rychl#j w biegu tego miiesigca nastgpie, w ktörym 
17sty rok äycia sig konezy, i musi najpsänie] az do 
dnia 1. Lutego tego roku kalendarzowego nastapit, 
w ktörym Wsty rok Zycia sig konesy. As do dnia 
1. Kwietnia nä ostatkı rzeezonego roku musi do- 
wöd uprawnienia przez zlokony examin ($$. 129- 
as do 132.) bye prowadzonym. *) 





*) Postanowienia te od ezasu do ezasu przez publieze 


Wzgledem urodzonych w pro- 
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Mer biefe Termine verſaͤumt, verliert ben Anſpruch 
auf die VWergünftigung zum einjäbrigen Dienft. 


2. Ausnahmsweiſe kann der nad Vorſtehendem —— 2. 


gegangene Anſpruch durch Refolution der oberen Pro— 

dinzial + Behörden wieber verliehen werben, ment ber | 
Betbeiligte Mitttairpflichtige noch nicht an emer Yoofung | 
Theil zu nehmen verpflichtet war oder vermöge feiner 

Loosnummer disponibel K N. geblieben iſt. Im letz— 

teren Falle darf dieſe Begünſtigung indeß mm dann 

eintreten, tern der diesfällige Antrag vor der zweiten 

Aushebung, bei welcher der betheiligte Militairpflichtige 

zu konkurriren bat, formirt wird. 


8.17. 


Kto termina te zaniedba, ütraci prawo do prey- 
wileju jednoroczne) stu2by. y 
Wyjatkowo wedlug powyäsz6go utraconz preten- 
sya przez rezolucye len di wiadz prowincyal- 
nych napowröt udzielong by€ mode, jezeli doty- 
ezgey zacieiny jeszeze nie byl obowigzanym do 
udzialu przy losowaniu, albo Ha swego numeru 
losu do dyspozycyi ($. 97.) pozost. " ostatnim 
przypadku takie faworyzowanie iylko natenczas ma 
nastapie, jeZeli dotyezacy wniosek przed drugim 
naborem , przy ktörym interesujacy zaciefny kon- 
kuruje, formowanym zostarie. 


$. 197. 


Behörden, welche die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen ‚Wiladze, Ktöre üprawnienie do jednoroczndj dobrowol- 


Dieuſt eribeilen. 


nej sluiby udzielajgq. “ 


1. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft| 4. Uprawnienie do jedaorocznej dobrowolnej stu&by 


wird von derjenigen Departements-Prüfungssstommiffion 
ertheilt, in deren Bezirk ber Betreffende nah $. 21. ge 
ftellungspflictig iſt, resp. getelumsplioti fein würde, 
wenn er das militairpflichtige Ulter beſäße. 


Bei diefer Departements » Prüfungs - Kommiffion 
haben fid) die jungen Leute ſchriftlich unter Einfendung 
der im & 129. angegebenen Atteſte m, und unter 
VBerüdfihtigung der Vorriften ber 8. 126. und 128. 
zu melden, 


2. Ueber Gefuche derjenigen Wilitairpflichtigen, welde den] 2. 


Anſpruch auf die Berünftigung, als einjähriger Frei— 
williger dienen zu dürfen, verloren baben und nach— 
träglich wieder erlangen wollen, bat zumächft die zuftän- 
dige Kreis: Erfah: Kommiffion zu befmden, welde die 
diesfälligen Gefuche, infofern fie unbegründet find, ab: 
lebnt, event. begutachtet durch die Departements:Erfak: 
Kommiſſion zur —— an die oberen Provinzial: 
Bebörden gelangen läßt. Erſt nadıdem Letztere die Ge: 
nebmigung zur Wiedererlangung der ——— als 
einjähriget —— dienen zu dürfen, ertheilt haben, 
kann die fernere Unmeldung bei ber Departements- 
Prüfungs» Kommiffien erfolgen, 


8. 128. 
. Geihäftözeit der Departements + Prüfungs + ommiffionen. 


Die Departement3-Prüfungd:Ftommiffionen haben ſich in 


jebem Jahre zwei Mal zu verfammeln und zwar im Wärj|roku dwa raz 
und im September. Die Termine find allemal rechtzeitig. bes |i Wrzesniu. 


sie ogloszome byé maja. 


fannt zu machen: 
129 


udziela ta deparlamentowa komisya examinowania, 
w ktörej obwodzie Jdotyezacy wediug, $. 21. obo- 
wigzany jest do stawienia, resp. byl obowigzany 
do stawienia sig, gdyby obowiezujacy do wojska 
wiek posiadal. 

Przy tejie departamentowe€j komisyi examino- 
wania miodzi ludzie pismiennie pod nadestaniem 
w$. 129. wymienionych atestöw it. d. i pod 
uwzglgdnieniem przepisöow $$. 126. i 128. sie mel- 
dowad powinni. 

Wzgledem wniosköw takich zacieänych, ktörzy 
— o faworyzowanie, aby im wolno bylo, 
Jako jeduoroczny ochotnik stuſsyé, utracili i pöänie) 
znöw chc$ otrzyımad, naprzöd kompetentna powia- 
towa komisya kompletowania ma zadeeydowa£, ktöra 
te wnioski, o ile nie sg udowodeione, odmöwi, event. . 
wzgledem nich zda opinig prrez depärtamentowg 
komisyg kompletowania do —— wyäszym wia- 
dzom prowincyalnym nadesle. Dopiero watenczas, 
skoro ostatnie udzielily przyzwolenie do przywrö- 
cenia faworyzacyi, 4e jako jednoroczuy ochotnik 
stuzyd mu wolno, dalsze zameldowanie przy depar- 


tamentow€j komisyi examinowania nastgpi6 moße. 


$: 128. 
Czas czynnosci departamentowych komisyi 
examinowania. i 
Departamentowe komisye examinowania‘w kadym 
r schodzi€ sig powinny, = to w Marcu 
ermina kaödego razu w naleäytym eza- 


$. 129. 


Perfonelle Prüfung ber zum einjährigen freiwilligen Dienfl| Osobiste zbadumie meldujgcych mio Jednorocand; 
" ; stuzby. 


ſich Meldenden. 


1. Zur perfonellen Prüfung gebört die Feitftellung 1. 


a) ben Jbentität, 
by ob der Betbeiligte feinem Lebensalter mady: ($: 126), 
„pas einjährigen freiwilligen Dienft zugelaſſen wer 


— — — 


dobrowolnej 


Do osobistego zbadania nalezy' ustanowienie: 


a) to2samosci, 
b) ey interesent podkig wiekü — ($:126.) 
o 


do jednorocznej dobrowolnej stusby dopuszczo- 
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den. ‚darf, zu melden Zwecke berfelbe ein Geburts. 
zeugniß —— hat; 

e) ob derſelbe die Erlaubniß ſeines Vaters oder VBormun- 
des zum einjährigen freiwilligen Dienſt bat; 

d) ob dem fi Meldenden als Preußiſcher Untertban nach 
N 14. und 8. 117. bie Berechtigung, im Heere zu 
ienen, zur Seite ftebt;*) 

e) ob derſelbe zum Militairdienft brauchbar ift oder nicht. 
Findet fich bei der körperlichen Unterfuhung, daß der 
betreffende junge Mann dauernd unbraudbbar zum 
Militairdienft iſt, fo kann berfelbe der Rrcid:Criap- 
einer überwiefen und bon diefer der Departe: 
ments⸗Erſaß⸗ Kommiſſion zur Superrebifion vorgeftelli 
werben. ($. 81.) Yehteres darf jedoch erft dann ge: 
jcheben, wenn der Betreffende das militairpflichtige 
Alter erreicht hat; 


ob derfelbe moraliſch qualificirt ift, worüber er ſich 
durch ein obrigleitliches Atteſt auszumeifen hat. 

er Ehrenftrafen erlitten bat, aud wenn er den- 
felben zur Zeit nicht mehr unterliegt, kann niemals 
al ea zum einjährigen Behilligen Dienfl 
erhalten. 


















f 


u 


$. 130. 
Wiſſenſchaftliche Prüfung derſelben. 
Die Qualifikation in wiſſenſchaftlicher Beziebung kann 
entweber bdurch Atteſte nachgewieſen ober burch beſondert 
Prüfung feſtgeſtellt werben. 


$. 131. 
Durch Vorlegung von Schul» JZeugniffen ıc. 


1. Den Rachweis ber wiſſenſchaftlichen Dualififation dur 

Mttefte lönnen nur führen: 

a) diejenigen auf Univerfitäten Stubirenden, welche von 
einem mläudifchen Gymnafium mit dem vorfchrifts- 
mäßigen Zeugniffe der Reife für die Univerfität ver 
feben find; 

b) die Schüler Preußiſchet Gymnaſien aus den zwei eriten 
Klaffen — gleichviel ob diefe Klaffen in Abtbeilungen 
zerfallen - - die Sekundaner jebob nur, wenn fie 
minbeftens ein halbes Jahr in Sefunda gefeffen und 
an dem Unterricht in allen Gegenftänden Theil ge 
nommen baben; **) 

Die Schüler der mit einem Gymnaſtum verbundenen 
Realklaffen fteben ben Schülern der Real» ober höheren 
Realfhulen glei (Litt. f.). 

c) Die aus dem Kadettenhauſe zu Berlin nach minde- 
ftend halbjaͤhrigem Aufenthalt in bemfelben entlaffenen 
jungen Yeute; : 

d) die nicht in Seminarien ausgebildeten Schul + Amtd- 
Kandidaten, gs bon beit zu ihrer Prüfung be 


2 ——————— 
— er 
—* Gleihtellung mit einem Opanefium findet 8 A ftatt. |d 


nym by& moie, na ktöry cel on meirykg przedio- 
ky€ powinien; 

€) czy on przyzwolenie swego ojca lub opiekuna 
do jednorocznej dobrowolnej — ma; 

d) czy meldujacemu sig jako Pruskiemu poddanemu 
wedtug $. 14. i $. 117. uprawnienie do sluäby 
we wojsku, 5] 

e) czy takowy do stuzby wojskow£j jest zdataym 

ezy nie. Jezeli sig przy ciclesnem zbadaniu 

okaie, 4e dotycegcy miody czlowiek trwale jest 
niezdolnym do sfuby wojskowej, natenczas 
powiatow&j komisyi kompletowansa moſe byt 
przekazanym i przez nig departamentowej ko- 
misyi kompletowania do superrewizyi byd przed- 
stawionym ($. 81.). ‘To ostatnie moZe jedna- 
kowoz — natenczas nastapid, jeceli doty- 
czgcy w obowiezujacy do wojska wiek wstapil; 
ezy on moralnie jest kwalifikowany, co prze& 
atest zwierzchnosci udowodnie powinien. _ 
Kto kary honorowe wycıerpiat, chocia 

wtenczas takowym juz wiece) nie ulega, 333 

uprawnienia do — dobrowolnej duiby 

otrzyma€ nie moße. 


$. 130. ; 
Umiejetne examinowanie takowych. ; 
Kwalifikacya pod wzgledem twiadomosci moie albo 


rzez atesta by udowodniona albo przez osobne zba- 
anıe ustanowıona, 


* 


— 


$. 131. 
Przez praedloienie swiadectw sskolnych i 1. d. 


1. Dowöd umiejetnej kwalifikacyi przez atesta mog4 
tylko prowadzıe: 5 
a) ci na uniwersytetach bedacy, ktörzy od krajo- 

wego gimnazyum przepisanym atestem zdatnoscı 
dia uniwersytetu sa opatrzeni; 


b) Uczniowie pruskich gymnazyi z dwuch pierwszych 
klas, — bez röänicy czy klasy tena w MET rozpa- 
daja — w sekundzie bedac —— tylko. 
je⸗eli przynajmnie) pöt ok w sekundzie byli 
i w nauce w wszystkich przedmiotach udzia 
mieli.#*) 

Uczniowie z gymnazyunı polgczonych klas real- 
nych röwni sa uczniom realaych 3 wyiszych 
szköl realnych (Lit. f.). 

Z domu kadet w Berlinie po przynajmniej 
cznem przebywaniu w takowym puszezeni 
dzi ludzie; r 

d) nie w seminaryach wyksztalceni kandydaci * 


szkolnego, ktörzy od komisyi istngeych do ıc 


ec) 


tro- 
o vor 


*) Wyjatki fe. &. 145. 
3 ME) eonf. $ 


le procederowej w Berlinie i szkole realaej w Mit- 


zyrzecu udzielona röwnosc z gymnazyum nadal jui nie ma 
miejsca, . 
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ſtehenden Remmiffionen ein Jeugniß ihrer Fähigkeit 

zum Elementar - Schul» Amt Per 

e) Mitglieder der Königliben Theater, welche zu ſtunſt— 
leiftungen bei benfelden angeftellt find, 


f) die Primaner der zu Entlaffungs » Prüfungen berech⸗ 
tigten höheren Bürger» ober Realſchulen, wenn fie 
mindeſtens ein balbes Jahr in Prima gefeflen baben. 
Die bis jest bierzu berechtigten Schulen ſind in der 
Anlage 2.%) bezeichnet; ſobald die befiebenden Ein- 
richtungen berfelben verändert werben, wird auch bie 
den Schülern der oberen Klaſſen zugeftandene Be- 
techtigung entſprechend modiſicirt werben, 
Die Schuler derjenigen Progymnaſien, deren oberfte 
kaffe der Selunda eines Gymnaſiums gleichſtebt, falls 
fie diefe ſtlaſſe mindeſtens ein balbes Jabt befucht 


en. 

Die betreffenden Progpmnafien find in der Ans 
lage 2. bezeichnet. 
Die | F ber Gaͤrtner-Lehranſtalt zu Potsdam, 


















— 


& 


b 


— 


wenn fie die Prüfung zur Lebrſtufe der Gartenlünſtler 
beftanden haben und mit dem Zeugniß der diesfälligen 
Dualifitation erheben find; 
diejenigen, welde eine Befcheinigung ber Direktion des 
Königlichen Gewerbe - Inftituts zu Berlin beibringen, 
wonach fie auf Grund eined Zeugniffes der Reife von 
einer Brobinzial:Gewerbe-Schule entweder in dieſe An: 
ftalt bereit3 aufgenommen ober zur Aufnahme für 
einen beftimmt zu bezeichnenben Zeitpunft notirt find. 
2. Die Departements» Prüfungs» Rommilfionen müffen bie 
Attefte, melde von ben sub 1.a. bis i. bezeichneten 
Berfonen vorgelegt werden, im formeller Beziebung eincı 
enauen Prüfung unterwerfen. Bei fi) erbebenden Zwei- 
ein über bie wiſſenſchaftliche Befähigung bleibt benfel- 
ben jedoch überlaffen, die im $. 132. borgeichriebene 
Prüfung mit dem Angemeldeten porzunebmen. 


$. 132. 
Durch abzulegendes Examen. 
. Alle bie —— des einjährigen freiwilligen Dien⸗ 
ſtes nachſuchenden jungen Yeute, welche nicht zu den 
Rategorien 1. a. bis ı. des $. 131. gebören, müſſen 
mit Ausnahme der nachfieben 
prüft werden. 
Der Zweck der Prüfung geht dahin, zu ermitteln, ob 
ber junge Mann den Grad ber mifienfebaftlichen Bil: 
dung erlangt bat, welder ibn zu ben Leiſtungen eines 
im zweiten Semefter des erfien Jahres-Kurſus ſtehen⸗ 
- eg * 2ten = — Gymnafiums ober 
er affe einer zu Entlaſſungs-Prüfungen ber 

tigten Realfchule befähigen wie — * 
‚Die binreichende Fertigkeit im Gebrauche der 
deutichen. Sprache ift durch feriftliche Klaufur-Arbeiten 

nachzumeifen. 


we 
— 


a 
*) Siebe Anlage 2, 


ad 4. bezeichneten ges] 


exsaminowania $wiadectwo zdolnosci do urzedu 
szköl elementarnych okazad moga. \ 

e) czlonkowie Krölewskich leatröw, ktörzy do pro- 
dukeyi kunsztowych przy takowych sa umiesz- 
ezeni; ; 

J) prymanery do examinow uwolnienia uprawnio- 
nych wyäszych szköl obywatelskich albo real- 
nych, jeZeli przynajmnie) pöl roku w prymie byli. 

Dotychezas na to uprawnione szkoly w do- 
datku 2.*) sa oznaczone; skoro isinace urza- 
dzenia takowych zmienione zostaja, wienczas rö- 
wnie2 uprawnienie dozwolone uczuiom wyäszych 
klas odpowiednio modylikowanem zostanie. 

) Uczniowie tych progyınnazyi, ktörych najwyäsza 
klasa röwng jest drugiej klasy gymnazyi, skoro 
te klase przynajmnie) pöl roka zwiedzalı. 


Dotyezace progimnazye ozuaczone sy w do- 
datku 2. ‘ 
Wychowalcy zakladu ogrodowego w Poczdamie, 
jezeli examin do stopnia naukowego sztuki ogro- 
duiczej ztosyli i äwiadectwem t&) kwalilikacyi sa 
opalrzeni; 
cı, ktörzy poswiadezenie dyrekeyi Krölewskiego 
instylutu procederowego w Berlinie ztoäg, we- 
diug ktörego na mocy atestu zdolnosci praez 
prowineyalng szkole procederowg albo w ten 
zaklad ju£ sa przyjetymi albo do przyjecia dla 


pewnego czasu sa zakonotowanı. 


Ah 


_ 


— 


2. Departamentowe komisye examinowania mus-q ate- 


sta, ktöre przez osoby oznaczone pod 1. a. ai 
ıdo i przedioone zostang, co do formalnosci tako- 
wych &cistemu zbadaniu poddae. Przy okazujacych 
sie watpliwosciach wzgledem umiejgtuf) —— 
pozostawia sie lakowym jednakowos, w $. 132. 
przepisane examinowanie z zameldowanyın przed- 
siewzigst, 
$. 132. 
Przez stoiye sie majgcy examin. 


1. Wszyscy, faworyzacyg jednorocznej dobrowolnej 


stugby poszukujacy miodzi ludzie, ktörzy do kate- 
goryi 1. a. a& do i. $. 131. nie naleäg, muszg 
z wyjatkiem poniädj pod 4. oznaczonych byé exa- 
mınowanı, i 


2. Cel examinowania jest, wyposrodkowag, czy miody 


ezlowiek taki stopieni umiejetnego wyksatalcenia po- 
siada, ktöryby go do prac w drugim semestrze pier- 
wszego kursu roczuego stojacego uczuia 2giej klasy 
gymuazyi albo 152€) klasy szkoly realn€j uprawaio- 
nej do examinow uwolnienia uzdolnil. 

 Dostateezne wyksztaleenie w usywaniu Nie- 
mieckiego jezyka przez pismienne prace pod klau- 
zurg musi by€ udowodnionem. 





) Zobacz dodatek 2. 


3 


— 





Kunſtgerechten oder mechaniſchen Arbeitern, welche für] 
ihre Fertigleiten beſonders ausgebildet find, Tann, wenn | 


‚Mer in ber Prüfun 


"u IE 


Hinſichtlich folder Pen Leute, melde fih in einer 
ſpeciellen Richtung der Wiſſenſchaft oder Kunſt, oder in 
eıner andern, dem Gemeinweſen zu Gute kommenden 
Thätigfeit beſonders auszeichnen und ſich ‚bierüber durch 
glaubbafte Zeugniffe auszumeifen vermögen, faun aus: 
nahmsweife bei fonft hinteichender allgemeiner Bildung 
von dem ftrengen Nachweiſe bes ad 2. erforderten 
Maßes der —— abgeſehen werden. 

Die Departements-Prüfungs-Kommiſſionen haben 
jedoch in ſolchen Fällen den ———— (8. 133.) 
erſt nach vorgängiger Genebmigung der oberen Pro— 
vinzial« Behörden zu ertheilen, welchen vorher über 
das Refultat der ftattgebabten Prüfung unter Vorlegung 
den beigebrachten Zusik und der bei der Prüfung 
aefertigten ſchriftlichen Klaufur - Arbeiten qutachtlicher 
Bericht zu eritatten iſt. 


es die befondere Verüdfichtigung örtlicher Gewerbs— 
Verhaͤltniſſe erbeifdht, oder wenn es ohne erbeblidhen 
Nachtheil für die zweckmaͤßige Erhaltung einer größeren 


dur andere zu erlegen, im Intereſſe der örtlichen 


Gewerbs⸗ Verbältnifle resp. der betreffenden Rabrif- Un- | 


ftalt, die Berechtigung zum einjäbrigen freiwilligen 
Dienfte ertbeilt werben, obne ap ; 
einer weiteren, als ber Elementar-Echulbildung bedarf. 


Es ift jedoch hierzu im jebem ie Kalle bie 


Genehmigung der oberen Provinzial: Behörken erforder: 
lich, welchen bie Nachweife von der Departemente-Prü- 
fungsd+Kommiffion vorzulegen fin. 


In den nach 8. 133. ausjufertigenden Berechti⸗ 
gung3-Scheinen ift die ertbeilte Begünftigung ausbrüdlic 
von der Bedingung abbängig zu machen, daß bas be 
treffende Individuum bis zum wirklichen Dienft- Antritt 
oder bis zu definition erlangter Befreiung vom Miilitair: 
dienft in dem Berbältnifje verbleibt, wegen defien bie 
Aulaffung zum einjährigen Dienft erfolgt. 


$. 133. 
Folgen der Prüfung. 
beftanden ober als fuuftgeredter 
Arbeiter erhebliche Gründe zur Berüdfichtigung feines 
Geſuches zur ausnabmsweifen Zulaffung als einjähriger 
Freiwilliger nachgewieſen bat, erbält, auch menn er 
nicbt dienftbrauchbar ift, ein nah Schema 17.*) auszus 
fertigendes Atteft — Berechtigungsſchein zum einjährigen 


Dienft. 
Mer in ber Prüfung nicht beftanden bat, ift bald: 


möglichfi zu beicheiden und darf zw einer nochmaligen 
Prüfung jebob nur in dem alle zugelaffen werden, 


*) Siehe Schema 17. 








— 





Fabrik⸗Anſtalt nicht möglich iſt, die Stelle folder Ar: |.- 


es des Nachweiſes 






3. Wegledem takich miodych Indzi, ktörzy w spe- 


cyalnym kierunkn —— alho sztuki, albo 
w inne) wszechuzyterznej ezynnosci szezegülnie . 
celuja i sie o tm przez wierzytelne $wiadectwa 
wykazad sa wslanie, wyjatkowo przy dostateczndm 
ogöindm wyksztatceniu od Scistego dowodu pod ?. 
adandj miary wiadomosci szkoluych abstrahowat 
moäna. 

Departamentowe komisye examinowania po- 
winny jednakoweZ w takich — poswiad- 
czenie uprawnienia ($. — öpiero po uprze- 
dniem przyzwoleniu wyZszych wiadz prowincyal- 
nych udzielie, ktörym wprzödy wzgledem rezultatu 
esaminowania 2 przedioZeniem zlozonych $wialdeetw 
i prz esaminowaniu ezynionych piswiennych prac 
pod klauzurg sprawozdanie udzielonem byé musi. 


. Sztuczuym albo mechaniczuym robotnikom, ktörzy 


la swe) — szezegölnie sq wyksztatceni, mode, 
jezeli szczegölne uwzglednienie miejscowych sto- 
sunköw Pocederowyeli tego wymaga albo_jeteli 10 
bez. u szkody dia wzyleczuego utrzymanta 
wiekszego zakladu fabrycznego nie jest moäebnem, 
miejsce takich —— przez innych obsadzit, 
w interesie miejscowyth stosunköw procelerowyc 
resp. dötyezgcego zakladu fabryezuego, uprawnie- 
nie do jednorocznej dobrowolaej stusby bye udzie- 
lonem; nie potrzebujae dowodu dalszege, at 
w szkole elementarnej nabytego wyksztatcenn sıkol- 
nego. 

e Do tego jednakowo2 w kasdym ojedyuerym 
przypadku potwierdzenie wyäszych wiadz prowin- 
cyalnych jest potrzebnem, kiörym dowody pratz 
Pr komisyg examınowania przedio- 
one bye maja. 

i ——— uprawnienia wedtug $. 133. 
wygotowad sig majgcych udzielone faworyzowanie 
wyraänie od warunku ma bye zawistem, Ze doly- 
czace indywiduum a2 do rzeczywistego wstapienta 
w siuibe albo a2 do definitfwnie osiggnigleßn 
uwolnienia od stugby wojskow&j w tym stosunku 
pozostaje, dia ktörego dopuszezenie do jednoro- 
cendj slusby nastapi. j 
$. 139. 
Skutki examinowania. 


. Kto w examinie przeszedi, albo jako kunsztowny 


robowik waäne przyczyny do wwzglginienia sweg? 
wniosku do wyjatkowego dopuszezenia jako jedno- 
roczoy ochotnik udowodnit, olrzyma, röwmiei je- . 
seli nie jest zdolnym do sluzby, wedlug wzoru 17.*) 
wygotowad sig majgcy atest — pö$wiadezenie upra- 
wnienia do —— staaby. - - 

Kto w examinie nie przeszedl, ile mote rychlo 
—— ma dostac i moie do powtör exä» 
minu jednakowos tylko wgym przypadku bye do- 


) Zobacz wzör 17. 
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wenn er biefelbe noch vor dem 1. April -des Jahres 
ablegen Fann, in weldem er in das nilitairpflichtige 
Alter eingetreten if. Im Termine ift eine von ber 
Kommiffien zu vollziehende Verbandiung über bie ftatt- 
gebabte re und deren Refultat aufzunebmen. 

Die Prüfungs: Rommiffion bat dem Pandrath des Krei— 
fes, in weldem der zum einjübrigen Dienft ald berech— 
tigt Anerlannte nach 21. geſtellungspflichtig iſt, unter 
—— Mittheilung des Domcils und des Ger 
urtsorts baldigſt Kenntniß zu geben. Der gedachte 
Landrath hat analog der Beltinnmung bed $. 39. 1. 
event. bie en des Domicils, resp, des Geburts: 
orts zu benachrichtigen. 


$. 134. 


puszczonym, jezeli takowy przed dniem 4. Kwie- 
Inia tego roku ztoäyd mo&c, w klörym w wojskowo- 
obowiezujacy wiek wstgpil. W terminie czynnose 
wzgledem odbytego examiau i rezultatu takowego 
ma by€ spisang, ktöra komisya podpisuje. 


. Komisya examgnowania powinna landratowi po- 


wiatu, w klörym do jednoroezuej stuby za upra- 
wnionego uzuany werlug 8. 21. obowigzanym jest _ 
do stawienia, pod röwnoczesnem zakomunikowa- 
niem zamieszkania i miejsca urodzenia natychmiast 
dad wiadomose. Rzeczony radzca ziemianski ana- 
logieznie postanowieniu $.39, 1. event. wladze za- 
mieszkania resp. miejsca urodzenia uwiadomid po- _ 
winien, 


S. 134. 


Pflichten, Rechte und Kontrofe der mit dem Berechtigungs⸗ Obowigzki, prawa i kontrola poswiadezeniem uprawnie- 
fein zum einjährigen freiwilligen Dienft Verſehenen. nia do jednoroczndj dobrowolndj stuiby opatrzonych. 


1. Durch den Empfang des Berechtigungs-Scheins zum 1. Przez pobieranie #wiadectwa uprawnienia do je- 


* 


pflichtet, dieſen Dienft bei einem Truppentheil entweder: 


mit ber Waffe; 

b) als Militairarzt; 

e) als Kurſchmied oder 
d) in einer Dispenſir-Anſtalt als Militairs Pharmazeut 
abzuleiften. ' 

Er fan ſich den Truppentbeil, *) die Garnifon 
resp. die Militair-Diöpenfir-Anitalt, bei welcher er ein: 
treten will, wäblen und wird im Falle vorbandener 
Dienftbraubbarkeit und resp. bei nachgewieſener Quali— 
fitation als Arzt, Kurſchmied oder Pharmazeut ange 
nommen, fofern dem nicht etwa eine ber nachfolgenden 


einjärigen freiwilligen Dienft wird deſſen Inhaber ber- 


beſonderen Vorſchriften entgegenſteht. 
2. Der zum einjährigen freiwilligen Dienſt Berechtigte 


braucht fib während der Dauer des ibm damit bemil- 
ligten Ausſtandes weder zur Stammrolle, noch bei einer 
Erfaßbehörde anzumelden, inden er während diefer Zeit 
ber Kontrole der Kreis-Erſatz-Kommiſſion feines Ge— 
burtsort3 resp. Domicils verbleibt. (8. 133.) 


Iſt die Zeit, mäbrend welcher dem Freiwilligen ein 
Ausftand bewilligt worden war, abgelaufen, obne daß 
‚ deifen Anmeldung zum Dienfteintritt erfolgt if, fo bat 
die Kreis-Erſatz-Kommiſſion feines Geburtsorts re®p. 
Domicild event. durd Requiſition ber Areis- Erfaß- 
Kommiffien des Geſtellungsorts ($. 21.) die Heran⸗ 
ziebung beifelben zur Erfülung der allgemeinen Tienft: 
put zu beranlaffen. 
Ser die empfangene Berechtigung, als einjähriger Kreis 
twilliger feiner Nilitairpflicht genügen zu dürfen, aufs 
geben will, ift, fofern er feinem Yebensalter nach ſchon 


n 


*) Wird ber Trup I, bei melden einjährige Freiwillige 


dnoroczitj dobrowoluej stuiby dzierzyciel tako- 

wego zobowigzanym bedzie, te stuäbg przy ezesci 
wojskowej albo j - 

a) z bronig; 

b) jako lekarz wojskowy; 

ec) jako konowat albo 

d) w zakladzie dyspensyinym jako wojskowy farma- 

ceut speluic. 

Mode sobie czesd wojskowg,*) garnizon resp. 
wojskowy zaklad dyspensyiny, do kiörego chce 
wstapie, obraé i zostaje w przypadku zdolnosei 
i resp. 73 udowodvionej kwaliſſkacyi jako lekarz, 
konowat albo farmacenta przyielyon, o ile temu 
wedlag nastepujacych szezegölaych przepisöw nic 
nie jest przeciwnem. 


. Do jednorocznej dobrowolnej stuby uprawniony 


nie potrzebuje sig podezas trwania udzielonego mu 
ztem wystanu ani do rodowodu ani przy wladzy 
kompletowania zameldowat, gdy pod len czas pod 
kontrolg powiatow&j komisyi kompletowania swego 
Er resp. zamieszkania pozostaje. 
($. 133. s x 
JeZeli czas, w ktörym ochotnikowi wystan do- 
zwolonym zostal, uplynal, bez zameldowania, sie 
do wstapienia en natenczas powiatowa ko- 
misya kompletowania swego micjsea urodzenia resp. 
zamieszkania event. przez rekwizycye powiatowe) 
komisyi kompletowania miejsca stawienia sie ($- 21.) 
jego przywezwanie do spelnienia powszechnego 
obowigzku stusbowego rozporzadzid powinna. 


. Kto z eg mu uprawnienia, wedlug ktörego 


mu wolno, jako jednoroczay ochotnik swemu woj- 
skowemu obowigzkowi zadosy€ uczyni, nie chce _ 


*) Jeieli ezest wojskowa, przy ktörej jednoroczni ocho- 


bienen, in eine andere Provinz verlegt, fo kann Vehteren ‚geftattet |tnicy sluda, do innej prowineyi sie przelozy, natenezas osta- 
5* gu einem andern R —* welches in der Provinz bleibt, |tnim dozwolonem by mode, do innego pölku, ktöry w pro- 
erzutreten, 4 wincyi pozostaje, pizestapic. . 


. — 


bei der Ausbebung hätte lonkurriren müflen, nicht mebr 
zur Roofung zugulaffen, fonbern primo loco zu rans 
giren. Die einmal aufgegebene Berechtigung barf nicht 
wieder berlichen werben. 


$. 135. 
Termin zum Antritt bes einjährigen Dienſtes 
Der Eintritt zum Dienft bei einem Truppentbeil kann 
nur am 1. April oder 1. Oktober jeben Jahres, bei- den 
Ktanallerie: und Wrtillerie» Regimentern, ben Räger» unb 
ES chüpen  Bataillonen nur am 1. Oftober ftattfinden.”) (An: 
meldung ernf. %. 148.) 
x. 136. 
Ausſtand zum Dienftantritt. 

1. MWäbrend der gewöbnliden Friedens-Verhältniſſe darf 
der zum einjährigen freiwilligen Dienſt Berechtigte feinen 
Dienftantritt bis zum 1. Oftober bes Salenderjahres, 
in weldem er das 23ſte Yebensjahr vollendet, aus: 
fepen. - 

2, Ein Ausftand zum Dienftantritt über jenen Termin 
hinaus darf nur aus befonderen, dringenden Ursachen 
ausnahmsweiſe bemilligt werden. In foldıen ‚Fällen 
bat fi der Betreffende bei Zeiten an die oberen Pro: 
binzial-Behörden**) feiner Heimath zu wenden, welche 
einen weiteren Ausftand auf 1 bis 3 Jahre, das ift bis 
um 1. Oktober des Jahres, in melden der Freiwillige 
das bite vebensjahr vollendet”**), ertbeilen können. 

Derartige Ausſtands-Bewilligungen find Seitens 
der oberen Propinzial + Behörden unter entfprechender 
Benachrichtigung der beimatblichen: Erfaß-Bebörden des 
Freiwilligen auf den Berechtigungsſcheinen derſelben 
auszufertigen 7), und gelten für den ganzen Umfang ber 
Monardie. 

$. 137. 

Erlöfcen der Auslands» Bewilligungen in Ariegszeiten x. 
Rei eintretender Mobilmabung der Armee ober eined 

Theild derſelben erlifcht die Ausitands- Bewilligung. Der 

Freiwillige bat fich im diefem alle bei der Kreis-Erfak-ftoms 

miffion, in deren Bezirk er geftellungspflictig ift, ſofern er 

das militairpflihtige Alter erreicht bat, ſogleich zu melden. 


$. 138. 
Folgen der veriäumten rechtzeitigen Meldung zum Dienft- 
antritt, 


1. Wer den nach N. 136. au beftimmenden Termin vor: 


übergeben läkt, obne fib zum Dienftantritt zu melden, f 


— 





aAusſnahmt conf. $. 150, 2 

») Derartige Geſuche find an die Ober: Prafidenten der Pro⸗ 

vna, ım welcher der Militairpflictige feine Heimath bat, zw richten. 
*) Eine weitere Ausftondd-Beriligung für Aerzte conf. $. 152. 
+) Ueber bie Verpflichtung zum Muchdienen für die Zeit Diefes 

Andftanded conf, 6. 5, 2, 
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korzystad, skoroby wediug lat äycia swego juä prey 
wybraniu musial konkurowat, do losowania juä nie 
ma by&przypuszezonym, lecz primo loco ranzowa- 
nym. az usunigte uprawnienie zuöw nie ma 
bye udzielanem. 


$. 135. 
Termin do zaczgcia jednorocandj stuäby. 
Wstapienie do stuzby przy czesci wojskow£j moie 


tylko dnia 1. Kwietnia albo 1. Paädziernika kaddego 


roku, przy pölkach kawaleryi i artyleryi, przy batalio- 
nach szasseröw i strzelce6w tylko eh — Paddriernike 
nastapid.*) (Zameldowanie conf. $. 148.) 


$. 136. 
IWyslan do wslapienia w sluzbe. 
1. Podczas zwyczajnych’stosunköw pokoju uprawniony 
do jednoroczne) dobrowolnej — swoje wou⸗ 
pienie stusbowe as do duia 1. Paidziernika tego 
roku kalendarzowego odlosye moze, w ktörym 
23ci rok 2ycia ukonczy. 

. Wystan do zaczecia stuäby po nad owy termin ma 
tylko z osobnych waänych przyczyn wyjatkowo byé 
dozwolonym. \V takich przypadkach dotyczacy 
‘powinien wezesnie do — wlade prowiacyal- 
nych**) swéj rodziny sie udac, ktöre dalsıy wy- 
stan na 1 a4 do 3 lat, to jest aä do 1. Paädsier- 
nika tego roku, w ktörym ochotnik 25ty rok äy- 
cia ukoficzy, ***) udzielit moga. 

’ Takie przyzwolenia wystanu ze strony wi 
szych wladz rs We pod odpowiedniem 
uwiadomieniem rodzinnych wtads komplelowanta 
ochotnika na poswiadezeniach uprawnienia tako- 
—* wygotowane bye maja,t) i sg waine dia 
calej objetosci Monarchii. 


$. 137. 

Ustanie przyzwolen wyslanu w czasach wojny 6 f. d. 

Przy zachodzacdj mobilizacyi armii albo czgsei ta- 
kowej ustaje przyzwolenie wystanu. Ochotnik powi- 
nien sig w takım przypadku u powiatowej komisy! 
kompletowania, w ktöre) obwodzie obowigzanym jest 
do stawienia sie, skoro do wojskowo-zobowigzujgcego 
wieku doszedi, natychmiast meldowat. 


8. 138. 
Skutki zaniechanego w naleäylym czasie meldowanis 
do wsigpienis w sluäbe. 


1. Kto termin wediug $. 136. oznaczy& sig majgcy da 
uplynad, nie ——— sig do wetipienis wulbt, 


[a 





*; Wyjatek eonf. $. 150, 2. 12 

") Takie wnioski do naczelnych prezydentöw prowineyh 

w kiörej zacieiny ma swoje zamieszkanie, czynione byé, mala 

"") Dalsze przyzwolenie wystanu dla lekarzy conf; $. 182. 

+) Wagledem obowigzku do pöäniejszej slulby za ezas 
tego wystanu conf. $. 5, 2. 


a" 


D 
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gebt der Berechtigung, ald einjähriger Freiwilliger die- 
nen zu dürfen, verluftig und ift bei vorhandener Mi- 
litairdienftbrauchbarfeit durch die Departementd-Erfah: 
ſtommiſſion fofort zum dreijährigen Dienft mit der Waffe 
bei ben Fahnen des ſtehenden Heeres einzuftellen. 


2. Die oberen Provinzial- Behörden fönnen in derartigen 
Fällen die verloren gegangene Berechtigung zum ein— 
Br en Dienft ausnabmsweife wieder bemilligen, wenn 
ie Hätgebabe Verfiumniß durch Krankheit oder weite 


unfreiwillig verlängerte Reifen ıc. genügend entfchuldigt 
wird, Die nah Paſſus 1. zu verfügende Einftellung 


zum dreijährigen Dienft darf burd ein auf berartige 

- Umftände geftühtes Gefuh um Wiebderverleibung ber 
Berechtigung zum einjährigen Dienft nicht verzögert 
werden. Wird demnächſt die Berechtigung zum einjäh— 
rigen Dienft wieder zugeftanden, fo findet eine YBieder- 
— nicht ſtatt, vielmehr wird nur die bereits 
—— Dienſtzeit auf das eine Dienſtjahr ange— 
rechnet und bat der Freiwillige die durch feine Einftel- 
lung dem Truppentheil biöber erwachſenen Koften dem— 
felben zu erftatten, 


$. 139. 
Berreiung von Erfüllung des einjährigen freimilligen 
Dienftes. 


Wenn junge Leute, melde die Verpflihtung zum ein 
jährigen freiwilligen Dienft übernommen baben, (häterhin 
wegen ihrer häuslichen oder gewerblichen Verbältniffe auf 
Befreiung von der Ableiftung des eimzäbrigen Dienftes an- 
tragen, fo kann über die Zuläffigleit ber Gewährung folder 
Anträge auf ben Bericht der Departements » Erfaß « ftommif- 
fion nur bon den oberen Provinzial» Behörden entſchieden 
werben. An Fällen biefer Art darf jedoch die Befreiung 
vom Dientt nur dann eintreten, wenn die Verbältniffe ganz 
befonders dringend find, in der Regel alfo nur dann, wenn 
einer ber im $. 56, 1. a. und b, angegebenen Zurüditellungs- 
gründe im bollften Maße vorhanden tit. 


$. 140. 


Bekleidung, Verpflegung und Ausrüftung der einjährigen 
Freiwilligen. 

1. Wer als einjübriger ——— Milite 
pflicht genügen will, muß ſich die etatsmäßigen Groß- 
und Klein⸗Montirungsſtücke aus eigenen Mitteln bes 
ſchaffen und während des einjährigen Dienftes für fein, 
Verpflegun ſowie für fein Quartier felbft forgen. Die| 
u Ausrüftung erforberlihen Stüde, einſchließlich ber 
eitzeugftüde, werden aus den Beftänben bes betreffen: | 

den Zruppentbeild gegen Zablung des durd die Etats 
feftgefepten jährlichen Ausrüftungsgeldes geliefert. Die 
Waffen werden unter ber Bedingying verabfolgt, fie aus 
eigenen Mitteln in einem braudbaren Zuſtande zu er- 
balten und eben fo bei ber Entlaffung zurüd zu Itefern, 


feiner Militair » Dienft- 


utraci uprawnienie do jednorocznej dobrowoluéj 
stuzby i musi przy bedacéj zdolnosci do stuzby 
wojskow£j przez departamentowg komisye komple- 
towania nalychmiast do trzechletnej Fi z bro- 
nig przy choragwiach stojacego wojska byé wsta- 
wıonym., 
2. Naczelne wladze prowincyalne moga w takich przy- 
adkach utracone uprawnienie do jednorogznej stu- 
* wyjatkowo zuöw udzielic, jezeli zachodzgca 
przewloka przez chorobg albo dalekie nie dobro- 
wolnie przediugone podröäe it. d. dostateczuie 
jest exkuzowang. Wedlug passus 1. rozporzadzie 
sie majgce wstawienie do trzechletniej stuzby przez 
oparty na takich okoliczaosciach wniosek o przywrö- 
cenie uprawnienia do jednoroczutj stu&by nie ma 
byé zwleczon&m. Je&eli potem uprawnienie do je- 
dnoroczntj sluzby jest przyznan&m, natenczas po- 
wiörne oddalenie nie ma miejsca, ale jus odbyty 
czas stukbowy na ten jeden rok stuzbowy sig po- 
rachuje i musi ochotnik koszta, ktöre wojsku przez 
jego wslawienie powstaly, takowemu zwröci£. 


$. 139. 
Uwolnienie od spelnienia jednorocanej dobrowolnej 
stuzby. 

Jezeli miodzi ludzie, ktörzy obowigzek do jedno- 
roczn€j dobrowolne) stu&by przyjeli, ‚pöZniej dla swych 
stosunköw domowych albo procederowych o uwolnie- 
nie od spetnienia jednorocznej slu2by wnosza, naten- 
czas wzgledem dopuszczalnosci przyzwolenia takich 
wniosköw na sprawozdanie - departamentow@j komisyi 
kompletowania tylko przez naczelne wiadze prowin- 
eyalne ıstanowiouem byg mofe. \V przypadkach tego 
rodzaju jednakowo2 takie uwolnienie od slusby tyiko 
wtedy nastapi€ moß&e, jezeli stosunki szezegölnie sa 
naglace, zazwyczaj zatem tylko natenczas, ieteli jedna 
z przyezyn odstawienia podanych w $. 56. 1. a..i b. 
w najzupelniejsz€j mierze zachodzi. 


$. 140. 
Ubiör, opairzenie i wyposazenie jednorocznych ocho- 
tnikow. i 


1. Kto jako jeduoroczay ochotnik swemu slugbowemu 
obowigzkowi wojskowemu zadosy& chce uczynid, 
musi sobie etatowe wielkie i male sztuki mondu- 
rowe z wlasnych $rodköw obmyslie i podezas je- 
dnoroczne) Air o swoje opatrzenie jako teZ 
0 un kwarterg sam si starad. Do wyposaienia 
potrzebne przedmioty wigceznie rzeczy potrzebnych 
do jesdienia na koniu, z zapasöw dotyezac#) ezesci 

| wojskowe) za zaplata ustanowion) przez etaty ro- 
| cznej kwoty wyposazenia lilerowane zostaja. Bro- 
nie pod warunkiem wydane zostaja, aby takowe 
| z wlasuych $rodköw w dobrym stanie utrzymywal 





i wlym samym stanie przy uwolnieniu napowröt 
oddaẽ. 
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2. Wenn ein 52* feine Bekleidung mitbringt, fo 
pelöicht biefed in jomeit auf feine Gefahr, daß, wenn 
iefelbe nicht vorſchriftsmaͤßig angefertigt fein follte, fie| - 
bom Truppentbeil nidit angenommen werben darf, 
Es Liegt daher im Intereffe jedes Freiwilligen, fich 
die erforberliben Vefleibungsftüde durch die Befleidungs« 
Kommiffion bed betreffenden Truppentheild gegen Zab- 
lung ber Etat3sPreife derſelben beſchaffen zu laffen. 


$. 141. 

Beihaffung der Pferde für einjährige freiwillige der Ra: 

vallerie und reitenden Urtillerie. 

1. Einjährige Freiwillige, welche bei der Kavallerie ober 
reitenden. Urfillerie eintreten, haben fidh beritten zu machen 
und die Fourage für ibr Pferd aus eigenen Mitteln zu 
beftreiten. 

2. Wünſcht der Freiwillige ein eigened Pferb zum Drenft 
einzuftellen, ‘fo muß dafjelbe der Beurtfeilung einer Roms 

eg des Regiments unterworfen werben, ob es auch 

völlig dienfibrauchbar ift und die für bie Pferde bes 
Regimentd vorgeſchriebene Größe bat, Mmidrigenfalls 
daffelbe nicht angenommen werden kann. 

3. Geftellt der Freiwillige fein, den dienftlichen Anforberuns 
en entfprechenbes eigenes Pferd, jo wird er durch ‚den 
Fruppentheil beritten gemacht und bat dafür % bes für 
bie Offisier-Ehargen- Pferde des Truppentbeild normirten 
Geldwerthes (zur A bei Küraffier-Regimentern 170, 
bei den übrigen Waffen 160 Rihlr., alt 34 resp. 32 
Rthlr.) zum Wferde-Verbefferungs. Fonds des Neyiments 
zu zablen, auch für Hufbeichlag und Arznei das nör- 
mirte Paufchquantum an bie Kaffe des Truppentbeils 
zu entrichten. 

4. Die Fourage für das eigene ober das zu feiner Beritten- 
madhıng verwendete ſoͤnigliche Dienitpferd wird bem 

—* Freiwilligen gegen Erlegung des Preifes, 

welchen Offiziere für nicht erhobene Nationen vergütigt 

erbalten, aus den Königlichen Magazinen verabfolat. 

. Menn mährend der einjährigen Dienitzeit eines Frei 
willigen deſſen eigenes Pferd in aelge des Gebrauchs 
im Dienſt fällt, jo wird er zum Dienſtgebrauch berit— 
ten ‚gemacht, wogegen er auf einen Erſaß für dad ge— 
fallene Pferd einen Anſpruch nicht maden kann. 

$. 142. 

Eigenthumdrecht ber freiwilligen an den Montirumgsftüden 

und dem Pferde. 


Sämmtlihe Groß⸗ und Klein Montirungsftüde bleiben 
ebenfo mie das felbitgeftellte Pferd beim Ausfcheiden aus 
dem Dienft Eigenthum des freiwilligen. Die Uusrüftungs- 
ftüde find zurüdzuliefern. 


2. Jeteli oehotrik sw6j vbior ze sobq prayniesie, to 
otyle na jego niebeepieczeuistwo nastapi, Ze, gdyby 
takowy" wedlug przepisöw nie miat bye zrobionym, 
przez ‘cne6€ wojska nie ma byd przyjetym. 

zatem w interesie kailego ochotnika, po- 

trzebne sztuki ubioru przez komisyg ubioru doty. 

ezace] erescı wojskowdi za zaplate cen etatowya 
takowych kazad obmyslic. 


$. 141. 

Obmyslenie koni dla jednoroeznych ochofnikow kawa- 

leryi i konndj artyleryi. 
1. Jednoroezni ochotniey, ktörzy przy kawaleryi albo 
konnej artyleryi wstepuja, powinni sobie tak konia 
jako teä fura& dla swego konia z wlasnych $rodköw 
obmyslie. 

. Jezeli ochotnik sobie Ayczy, wlasnego konia do 

stusby wstawid, natenczas musi takowy sprawo- 
zdaniu komisyi pölku bye poddanym, czy teä zu- 
ei pi jr zdatnym do Kür ı przepisang dia 
oni pölku ma miare, gdy w przeciwnym rarie nie 
moie by€ przyjetym. ’ 

3. Jezeli ochotnik zadnego, stusbowym przepisom 
odpowiadajacego wlasnego konia nie stawi, walen- 
czas przez czesl wojska konia otrzyma i must 24 
to.% wartosci pienieznd) normowanej dla kon ob- 
cerowego stanu czesci wojska (nateras przy pol 
kach kirasyeröw 170, przy inne) broni 160 tal, 
to jest 34 resp. 32 u do funduszu polepszeuta 
koni pötku placid, röwniek za przybijanie podkow 
i lekarstwo normowana kwote awersyonalna 40 
kasy wojska zaptacic. ; 

4. Obrok dla wiasnego, albo dia Krölewskiego konia 
stuäbowego obröconego na jego wyposadenie konne 
jednoroczuym ochotnikom za ztoseniem ceny, ktört 
oficerowie za nie pobrane racye bonifikowane otrz)- 
muja, z krölewskich magazynow sig udziela. _ 

5. Jezeli podezas jednorocznej stuiby ochotnika ir 

‚ wlasny kof wskutek uzywania w sluzbie padnıe, 
natenczas do sluby otrzyma konia; o wynagro- 
dzenie jednakowoi za — konia pretensyi ro⸗ 
$cid nie mode, 






*0 


un 


$. 142. " 
Prawo wiusnosci ochotniköw pray sstukach 
mondurowych i koniu. 

Wszystkie wielkie i malte sztuki monduarowe sta 
sig w röwnym — 5*** jak od niego stawiony kon pr2y 
wystapieniu ze stuzby wlasnoscia ochotnika. Przedmioly 
wypoßenia napowröt oddane byé maja. 


§. 143. 8. 143. 
Aufnahme mittellofer freiwilligen in die Verpflegung der Przyjecie ochoinikow bes drodköw w opatrzenie 
Truppen. wojskowe. 


1. Um unbemittelten Stubirenben oder amberweitigen zum 
einjäbrigen freiwilligen Dienft berechtigten jungen Wän» 
nern die Ableiftung ihrer Dienftpflicht zu erleichtern, ift 


41. Aby studentom bez irodköw albo innym do je 
dnoroczn&j dobrowolnej stuäby uprawnionym mio- 
dym ludziom speinienie ich obowigzku stusbaweg® 
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ed geftattet, in einzelnen ganz außerorbentli» 
ben Fällen bie Hülfsbebürftigiten in die Verpfles 
gung der Truppentbeile aufzunehmen, wenn fie ihre Be: 
dürftigfeit und Wuͤrdigleit zu einer derartigen Begins; 
ftigung durch glaubhafte Attefte nachweiſen. 

. Gefuhe um Aufnahme in die Verpflegung unterliegen 


für jFreiwillige der Infanterie» Regimenter und Aüäger: | 


Bataillone der Entfbeibung ber Tommandirenden Gene: 

rale, für Freiwillige der Bionier-Abtheilungen der Ent: 

ſcheidung des Generals Inſpelteurs des Ingenieur⸗Korps 

und der Feſtungen. Die Entſcheidungen der bezeichneten 
Behoͤrden find endgülti: 

. Freiwilligen der Kavallerie» und Artillerie» Regimenter 
dürfen derartige Begünftigungen nicht —— werden; 
vermögen dieſelben die Koften des einjährigen Dienſtes 
nicht zu tragen, fo find fie an bie Infanterie-Regimenter 
zu bermeifen. 


8144. 
Nichtannahme einjähriger Freiwilliger bei mobilen Truppen. 


Nach erfolgter Mobilmachuna eines Truppentbeild bür: 
fen einjährige reitillige don demjelben nicht mehr angenom» 


men werben. Yeßtere find vielmehr verpflichtet, Behufs ihrer 
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ulatwic, dozwala sig, w pojedynczych weale 
nadzwyczajnych przypadkach najwiecej po- 
mocy potrzebujaeych w opatrzenie wojska przyja, 
jezeli potrzebg i godnoſé do takiej faworyzacyi 
rzez wierzytelne atesta udowodnia. 
Vnioski 0 przyjecie_ w opatrzenie ulegaja dla 
ochotniköw die —— i batalionöw szasse- 


2 

ow 1 
röw decyzyi komenderujacych generalow, dla ocho- 
tniköw wydzialöw pionieröw decyzyi — 
generalnego korpusu inäenieröw i ſortee. Decyzye 
ozuaczouych wiadz sg stanoweze. 

. Ochotnikom pölköw kawaleryi i artyleryi takie fa- 
woryzacye nadane byé nie maja; jeeli tacy kosztöw 
jednoroczu£j stu&by ponosid nie moga, natencnas do 
pölköw infanteryi wskazani byé maja. 


$. 144. 
Nieprzyjecie jednorocınych ochotniköw przy mobilnym 
wojsku. k 
Po nastapion@j mobilizacyi czgsci wojskow£j jedno- 
roczni ochotnicy juz przyjetymi byd nie maja. Östatni 
nawet sa obowiazani, celem ich wyksztalcenia jako 


Ausbildung ald Soldat zuvörderſt bei den Erſatz⸗ Truppen |Zolnierz najprzöd przy wojsku kompletowania wstapid. 


einzutreten. (conf. $. 137.) 


I. 
jährigen Militairdienft. 
$. 145. 
Im Allgemeinen. 


1. Zunge Yeute, welche aus bem 
Großherzogthum Medlenburg » Schwerin, 


J u Strelig, 

Herzogthum Anhalt⸗ Deffau, 

Köthen, 

* „Bernburg 
gebürtig find und nad den Beſtimmungen ber $$. 126. 
sq. die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft 
befiken, fönnen unter gleichen Bedingungen, mie jeber 

euße bei Preußiſchen Trudpentheilen ala einjährige 
Freiwillige in ben Dienft treten. ER: 

2. Dem Preußiſchen Staate .bürfen dadurch leinerlei Mehr⸗ 
toften erwachſen. 

3. Diefe jungen Leute find waͤhrend der Dauer ihres 
Dienfted bei den Preußischen Truppen ber Diäciplin 
berfelben unb allen Verpflichtungen wie jeder andere 
Freiwillige unterworfen. 

$. 146. 
Unmeldung und Zulafung zum Dieuſt. 

1. Die Anmeldung zum einjährigen Dienft muß, gleich 
wie —— —5— bei — —— 
mentdsPrü ommi rechtzeitig erfolgen, ebenſo 
der Dienftantritt felbft, und finden bie — erlafjenen 


„ [2 


(conf. $. 137.) 


Aufnahme son Ausländern zum ein-II. Przyjecie cudzoziemcöw do je- 


dnoroczne&j sluzby wojskowe;. 
$. 145. 
W ogöle. 
ktörey z 
Kiestwa Meklenburg Schwerin, 
n Strelitz, 


4. Miodzi ludzie 
Wielkiego 


halt-Dessau, 

» Koethen, 

» Bernburg 
sa rodem i wediug postanowien $$. 126. seq. upra- 
wnienie do jednoroczn&j dobrowoln&; stuäby posia- 
daja, moga — röwnemi warunkami, j Falls 
Prusak przy Pruskich cxesciach wojska Eon jedno- 
rocznit- ochotnicy w slu&be un. 

2. Pruskiemu Paristwu przez to Zadne wieksze koszta 
wynikna@ nie maja. 

3. Ci miodzi ludzie podezas trwania swej stusby przy 
Pruskiem wojsku karnoscı takowego i wsezystkim 
obowigzkom jak kakdy inay ochotnık ulegaja. 


» 
Xigstwa An 


$. 146. 
Zameldowanie i dopussczenie do stuiby. 

4. Zameldowanie do jednorocanej sluby musi w rö- 
wien sposöb jak przy Pruskich poddanych przy 
departamentowej komisyi examinowania w naleiy- 
tym czasie nastapic, to samo waslgpienie w slu- 

44% 


2 
—⸗* 


3. 


4. 


5. 


II. 


Beihräntungen bei Annahme der einjährigen Freiwilligen 


1. 


. Die in den Univerfitätöftäbten gamifonirenden Truppen 


. Bei ben. fombinirten Reſerve-Bataillonen und bei ber 


- —— 
i 


5 
— 


Vorſchriften auch in Beziehung auf bie in Rebe ſtehenden 
Ausländer volle Anwendung. 


Iſt die wiſſenſchaftliche Ausbildung nicht auf einer 

reußiſchen Bildungs-Unftalt erfolgt, fo wırb ber Nach— 
weis über ben Grad berfelben durch beigebrachte Attefte 
in ber Regel nicht genügen, fondern eine wirkliche Prü: 
fung abzubalten fein. 

n ben Berectigungsicheinen zum einjährigen Dienſt 
it auszufprechen, daß dem Eraminanden ald Ausländer, 
und — als Unterthan eines der bezeichneten Staaten, 
bie Berechtigung zum einjährigen Dienſt im Preußiſchen 
Heere ertbeilt worben ei. 

Ausſtandsbewilligungen zum Dienftantritt nach dem 
1. Dftober ded Jahres, in welchem der Betreffende dad 
Bfte Lebensjahr zurüdgelegt bat, können nur von ben 
beimathlihen Regierungen der jungen Yeute ertbeilt 
werben. 

Die Truppentheile, bei welchen fidh foldhe jungen Yeute 
zum Dienftantritt melden, haben in Fällen, wo das 23ſte 
Yebensjahr überfhritten ift, vor der Annahme einen 
Nachmeis über die erlangte Ausſtandsbewilligung zu 
fordern. 


Der einjährige freiwillige Dienft 
mit der Waffe. 
$. 147. 


bei den Truppen, 


Die bei den Truppen zur Ableiftung des einjäbrigen 
Dienftes einzuftellenden Freiwilligen dürfen die Beil don 
4 bei jeder Rompagnie oder Eskadron nicht, überfteigen 
und haben die Negimentd- und resp. Bataillons-stom- 
mandeure — erforderliben Falls die höheren Befehls— 
baber — hiernach die Vertheilung der im Ganzen ſich 
Anmeldenden zu ordnen. 


bleiben jebod verpflichtet, die zum einjährigen Dienft 
ch meldenden Studirenden, nach erfolgter gleihmäßiger 

ertbeilung berfelben auf bie in ber Garniſon vorban: 
denen Rompagnien, ohne Rüdficht auf die ad 1. normirte 
Zahl einzuftellen. 

Eine gleiche Verpflichtung liegt allen Truppen zur 
Einftellung derjenigen zum einjährigen Dienft ſich mel: 
denden Indididuen ob, melde ibren Wohnfik in den 
betreffenden Garniſon⸗Orten haben. 


Artillerie⸗Handwerls⸗Ktompagnie darf die Annabme von 

einjährigen freiwilligen nicht ftattfinden. 

Beihränfungen bei Unnabme ber einjähris 

« find in den Vorfchriften ber 6$. 111, 2. 
ten. 


gen Freiwi 
und 144, en 
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1. 


. Przy 


— ‘ 


äbe, i zuajdujg wt&j mierze wydane przepisy rö- 
wnieZ co do w mowie bedaeych cudzoziemcöw 
— zastösowanie. 

eieli umiejetne wyksztalcenie nie nastapilo na 
Pruskim instylucie wyksztalcenia, natenczas dowöd 
wzgledem stopnia — przez ziozone atesı 
zazwycza) nie bedzie dostateczuym, lecz rzeczywi 
examin musi byd przedsiewzietym. " 
poswiadezeniach uprawniemia do jednoroczatj 
stusby wyrzec trzeba, de examinandowi jako cudzo- 
ziemcowi a to jako poddanemu jednego z rzeczo- 
nych Padstw uprawnienie do jednorocznej stuiby 
w Pruskiem wojsku zostalo udzielonem. 


. Przyzwolenia wystanu do wstapienia w stusbg po 


dniu 1. Paidziernika roku, w ktörym dotyczacy 
23ci rok Zycia ukonezyl, moga tylko przez regen- 
* rodzinnego miejsca mlodych ludzı byd udzie- 
one. 
Üzesci wojskowe, przy ktörych tary mtodzi ludzie 
do wstapienia w stuzbe sig melduja, w przypadkach, 
w ktörych 23ci rok äycıa jest przekroczonem, przed 
przyjgciem dowöd wzgledem osigglego przyzwole- 
nia wystanu Zadad powinny. 


II. Jednoroczna dobrowolna 
sluzba zbronia. 
$. 147. 


Ograniczenia pray przyjeciu jednorosanych ochotnikow 


do wojska. 
Przy wojsku do odbycia jednoroczu£j stusby wsta- 
wie sig majacy ochotnicy liezby 4. przy kaädej kom- 
panii albo eskadronu przechodzid nie majg I po- 
winni komenderujacy pölköw i resp. bataliondw — 
w razie potrzeby wy2si dowödzey — zatenı p0- 
dzielenie w ogöle sie meldujacych uporzadkowat. 


W miastach uniwersyteckich garnizujace wojsko 
zostaje jednakowoz zobowigzanem, do jednoroczat] 
stuiby meldujacych sie studentöw, po nastapiondum 
röwnem podzielenia takowych na kompanie w gar- 
nizonie znajdujace sie bez wzgledu na normowand 
pod 1. liezbe wstawid, i 
Röwny obowigzek maja wszystkie czesci wor 
skowe do wstawienia takich do jednoroeznej slu- 
äby meldujacych sie indywiduöw, ktörzy swoje 
zamieszkanie w dotyczacych miejscach garnızo- 
nowych maja. 
kombinowanych batalionach rezerwy i przy 
rzemieslniezej kompanii artyleryi przyjgcie jedno- 
rocznych ochotnikow nie ma nastapie. 


. Inne "ograniczenia przy prayjgeiu jednoroeznych 


ochotniköw w przepisach $$. 141, 2. i 144, sq za- 
warle. 








*r 
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$. 148. 


$. 148. 


Anmeldung und Einftellung der einjährigen freiwilligen bei | Zameldowanie i wstawienie jednorocanych ocholniköw 


den Truppen. 


1. Zu dem Termin, an weldem nad ben Vorſchriften ber 
$. 155. und 136. der Dienftantritt ftattfinden muß, bat 

ch ber freiwillige bei dem Kommandeur des Truppen: 
theils, bei welchem er einzutreten wünfdht, unter Bor: 
zeigung feines Berechtigungsſcheins perfönlich zu melden. 


2, Der jFreimillige ift im Beifein eines Offiziers ärztlich zu 
unterfuchen *) und bei vorbandener Dienſtbrauchbarkeit 
einzuftellen, fofern nicht eine der Vorſchriften der $$. 144. 
und 147. (eingetretene Mobilmachung, Leberichreitung 
der zuläffigen Anzahl, Relegation ꝛc.) dem entgegenftebt. 


Von der erfolgten Einftellung ift dur das Trup- 
bensftommando dem Eivil-Vorfigenden der ſtreis-Erſatz⸗ 
Kommiffion, in deſſen Bezirk der Eingeftellte fein Do— 
micil bat, zur meiteren Benachrichtigung der betreffen- 
ben Behörden des Geburtsorts Kenntniß zu geben. 


3. Bei ——— der Dienftbrauchbarfeit der zum ein: 
jährigen Dienft beredbtigten are find die 
Borichriften der F9. 10. und 11. der Inſtruction für 
Metlitairärzte, wonach möglichft geringe Anſprüche an 
bie Körper » Konftitution berfelben zu machen find, zu 
beachten. 

4. Den zum einjährigen Dienft berechtigten Mititairpflic: 
tigen ift es geftattet, die perſönliche Anmeldung zur 
Ableiſtung dieles Dienftes am 1. Juli bei der gewaͤhl⸗ 
ten Truppe zu bewirken, damit fie im Falle vorbande- 

ner — — im Voraus die Zuſicherung zu 

ihre® Einſtellung am nächſtfolgenden 1. Oktober 
erlangen, andernfalls aber den Vorſchriften des $. 150. 
naclommen fönnen. 

5. Wer bei ber Anmeldung am 1. Juli von dem gemählten 
Truppentheil als dienftbraudbar für denſelben erachtet 
wird, empfängt eine nad Schema 18.) dem Berebti- 
gungs-Schein des Freiwilligen binzuzufügende, ben Frei— 
willigen zum Eintritt am 1. Oktober befjelben Jahres 
verpflichtende Annahme⸗Zuficherung. 


6. Wer die Anmeldung zum Dienftantritt bis zum 1. DE: 
tober de3 Jahres verfdiebt, in welchem ber bemilligte 
Ausstand abläuft, wird zwar bei vorhandener Brauch⸗ 
barkeit fogleih angenommen, kann jedoch bei eventueller 
Ubmeifung wegen nbraucpbarkeit zu der erforderlichen, 


*) Die Unmeldung darf nur au dem Einftellungs + Termin 
($. 135.) oder im Unmelder Termin ($. 148, 4.) oder wenige 
Tage vor demjelben ftattfinden. 

Außer der Zeit der Einftellungs. event. Aumelde + Termine 
dürfen die Militairärgte Geitend der Truppentheile nicht veranlaft 
werden, junge Leute, welche zum eimjährigen freiwilligen Dienſt be 
rechtigt find, au unterfuchen umb ärztliche Utiefte über Hefelben audjus 


em. 
. .**) Siehe Schema 18. 


pray wojsku. 

1. Do terminu, w ktörym wediug przepisöw $$. 135. 
i 136. wstapienie w sluzbe nastapi€ musi, ochotnik 

u komenderujgcego ezesci —— przy ktörej 

wstapid sobie Zyczy, pod okazaniem swego po- 

äwiadezenia uprawnienia osobiscie meldowad sie 
powinien. 

Ochotnik w obecnosci oficera przez lekarza ma 

hyé zbadanym*) i przy zachodzacej zdolnosci stu- 

she: wstawionym, o ile jeden z przepisöw $$.144. 

1.147. (nastapiona mobilizacya, przekroczenie do- 
zwolon&j liczby, relegacya ı t. d.) temu nie jest 
przeciwn&m. 

O nastgpionem wstawieniu przez dowödztwo 
wojskowe cywilnemu przewodniczgcemu powiato- 
we) komisyı kompletowania, w —* obwodzie 
wstawiony ma swoje zamieszkanie, do dalszego 
uwiadomienia dotyezgcych wladz miejsca urodze- 
nia wiadomosd ma byd dana. 

3. Przy rozwaZaniu zdolnosci stuzbowej do jednoro- 
cznej stukby uprawnionych zacieäinych przepisy 
$$. 10. i 11. instrukeyi dla lekarzy wojskowyeh, 
wedlug ktör£j ile moZe mierne wymagania co do 
konstytucyi cıelesnej takowych czynione byd maja, 
zastösowane byd powinny. 

4. Do jednorocznej stu&by —— zaciet nym 
dozwala sie, osobiste zameldowanie do odbycia téj 
stuzby dnia 1. Lipca przy obran&m wojsku uskute- 
eznie, aby w — zachodaacéj zdolnosei stu- 
ibowej naprzöd przyrzeczenie do wstawienia dnia 
nastgepujgcego 1. Paddziernika dostali, w prze- 
ciwnym razie jednakowo2 przepisom $. 150. zado- 
syd uczynie —— 

5. Kto przy zameldowaniu dnia 1. Lipca przez obran 
czesc wojskowa za zdolnego do stuzby dla takowej 
uznanym zosta)e, otrzyma przyrzeczenie przyjegcia 
wedkur $. 18.4) do — — u ac 
ochotnika dolaczyé sig majace i ochotnika do 
wstapienia dnia 1. Paädziernika tego samego roku 
obowiezujgce. 

6. Kto zameldowanie do wstapienia w stusbe a3 do 
dnia 4. Paädziernika tego roku odlosy, w ktörym 
dozwolony wystan upiynie, przyimuje sig w pra- 
wdzie przy bedaeej) zdolnoscı natychmmast, mo&e 
jednakowo2# przy ewentualnem oddaleniu dla nie- 


> 


*) Zameldowanie moie tylko w terminie wstawienia ($. 135.) 
albo w terminie zameldowania ($. 148, 4.) albo kilka dni przed 
takowym nastapi£. 

Pröez czası terminow wstawisnia event. zameldowania le- 
karze wojskowi ze strony ezesci wojskowych nie maja bye 
wezwani, mlodych ludzi, ve do jednoroczaej dobrowolnej 
stulby sa uprawnieni, zbadac i lekarskie atesta wzgledem nicy 
wystawie. 


) Zobacz wzör 18. e 


2 HE — 


im $. 150. vorgeſchriebenen Euperrevifion der Depar- 
teren Erſatz · Kommiffiom erft im nüchften Kalender 
jahre zugelaflen merben. 


6. 149. 
Ubmeifung der einjährigen freiwilligen Seitens der Truppen. 
Wird ein einjähriger Freiwilliger trob ber im $. 148. 
ad 3. enthaltenen Beftimmungen bei der nach feiner Unmel: 
dung zum Dienftantritt vorzunehmenden lörperlichen Unter- 


— 
a) als nur brauchbar fuͤr eine andere Waffe, als bei der 
er ſich gemeldet hat, 
b) als zeitig unbrauchbar ober als noch zu ſchwach, ober 


c) als dauernd unbrauchbar 
zum Militairdienſt befunden, fo lehnt der Kommandeur, wenn 
er mit dem Ausſpruch des Arzles einveritanden iſt, die Ein 
ftellung ab, giebt bie dafür ee ei Gründe in ber im 
Schema 19.*) angedeuteten Weife auf dem Berechtigungs: 
fhein an und verweilt den Betreffenden auf die Beſtimmun— 
gen **) des $. 150. 

$. 150. 
Fernere Verpflichtung ber von einem Trnppentheil abgeroiefenen 
“ einjährigen Freiwilligen. 

1. Erfolgt die Abweiſung eined Freiwilligen aus einem 
der im $. 147. angegebenen Gründe — 
ber zuläfſigen Anzahl, Relegation), fo bat fi derſelbe 
bei einem anderen Truppentbeil zu melden. 

2. Erfolgt die Abweiſung aus dem im $. 149. ad a. an 
gegebenen Grunde, fo bleibt der Freiwillige verpflichtet, 
be einem Truppentheil derjenigen Waffe ſich anzumel- 
den, für melde er brauchbar befunden tft. 

Hat bderfelbe ſich z. B. zum Eintritt bei der Ar- 
tilferie oder den Xägern angemeldet und befigt nicht die 
zum Dienft für diefe Waffe erforderlichen Eigenschaften, 
—— iſt nur für bie Infanterie — ſo hat er 
fi ſogleich bei einem Infanterie-Regiment zu melden, 
widrigenfalld er der Dispofition der Erfa Behörden 
verfällt. 

ü Die Truppentheile find in diefem ſowie in bem vor: 
—— ad 1. gedachten Falle zut Annahme verpflichtet, 
felbft wenn der Einftellungs -Termin (1. Oftober ober 
J. April) um 8 bis 14 Tage überſchritten fein ſollte. 


Hat ſich ein — Freiwilliger zum Dienft- 
antritt bei der Infanterie gemeldet und ıft zufolge feiner 
Körper-Konftitution nur für die Kavallerie brauchbar, 
beißt aber nach eigener Erklaͤrung nicht die Mittel, 





) Siehe Schema 19. 
3 * Trurbentheile haben über alle bei ‚ihnen ſich meldenden 
einjährigen Freiwilligen mamentlice Nachwelſungen zu führen, ans 
daten daR vollſtändige Matiomal bet betreffenden und die Gründe der 
etwa erfolgten Ubmeijung zu erfehen ſtiu müffen. 
: ” 





zdolnosci do potrzebriej, w $. 150. przepisane) su- 
perrewizyi departamentowdj komisyi kompletowa- 
nia dopiero w najbliäszym roku kalendarzowym bye 
dopuszczonym. = . 
& 199. 
Oddalenie jednorocznych ochotnikow ze strony wojske. 


Jezeli jednoroczuy ochotnik mimo postanowien 
zawartych w $. 448. pod 3. przy zbadaniu cielesudm 
‚po sweın zameldowaniu do wstapienia w stuibe praed- 
siewzigsd sig majacem: j 
a) za tylko —— dia iunéj broni, jak pray ktörtj 
sig meldowal, 
b) — miezdolnego, albo jeszeze za slabego, 
albo 
' e) za trwale niezdolnego 


'do sluäby wojskow&j uzuanym zostaje, natenczas ko- 


menderujgcy, jezeli z zdaniem lekarza jest w porozu- 
nieniu, wstawienie odmöwi, podaje a tem przemawli- 


jaee przyczyuy w sposobie oznaczonym w wzorze 19.*) 


na poswiadezeniu uprawnienia i wskazuje dotyczgcego 


‚na postanowienia**) $. 150. 


$. 10. 
Dalszy obowigzek przez jednq czes6d wojskowg odda- 
lonych jednorocznych ockotniköw: 
4. Jezeli oddalenie ochotnika wastgpi na mocy jednej 
z przyczyn —— w $. 147. (przekroczenie do- 
puszczon&j liezby, relegacya), nalenczas przy tank) 
ezesci wojſkowéj meldowad sig powinien. 

. Jeieli oddalenie nastapi z podancj w $. 149. pod a. 
przyczyny, natenczas ochotnik pozostaje zobowig- 
zanym, przy wojsku t&j broni sıg zameldowaäd, dia 
ktörej zdolnym sie okazal. j 

Jeieli on np. do wstapienia przy artyleryi albo 
strzelcach sie meldowat, ı do stuäby dia t£j broni 


1 


infanteryı jest zdatnym, natenczas powinien sig na- 
tychmiast przy pötlku infanteryi meldowae, w prat- 
— razie on dyspozycyi wladz kompletowania 
ulega. 
© Caeiei wojskowe w tymie jako te w powyät) 
pod 1. rzeczonym przypadku do prayjgcia sg obo- 
wigzane, chociaby termin wstawienia (1. Patdzier- 
nik albo 1. Kwiecien) o 8 as do 14 dni miat byt 
przekroczonym. u 
Jeieli sıe jednoroczny ochotnik do wstäptenta 
w sluzbe przy infanteryi meldowal I: dia swe] 
mn cielesnej tylko zdatnym do kawalergi, 
nie posiada jednakowoä wediug wiasnego oswiad- 


*) Zobaez wzör 19. 

“) Czedei wojsköwe wzgledem wszystkich prey takowych 
sie meldujacych jednororznych ochotniköw spisy nazwisk pro- 
wadzie powinny, 3 ktöryeh zupeloy nacyonat dotye 

i prayezyny jakiegokolwiek nastapionego oddalenia okazad sit 
musz4. 


potrzebuych przymiotöw nie posiada, lecz tyIko dia, 





3. Igt die Abweifung aus den im F. 149. b. angeführ- 
ten & i 


4. Erfolgt die Abweifung aus dem im $. 149 e. ange 


4 = 


bie ihm aus bem Dienft bei diefer Waffe erwachſenden 
ößeren Unkoſten zu tragen, fo ift er dennoch bei dem | 
— der Anfanterie, bei welchem er fib an⸗ 


ezenia drodköw, aby wynikajgee mu z stuäby przy 
tejte broni wigksze koszta mögl ponosid, natenczas 
mimo to pray czesci wojskow£) infanteryi, przy 


gemeldet bat, einzuftellen. — sie zameldowal, przyjetym byé powinien. 
Stellt fib im Laufe der Dienftzeit feine völlige , Jeieli ‚sig w biegu caasu »lusby jego zupelne 
Dienftumbraucbarfeit unzweifelhaft heraus, fo ift mit niezdolnose stu&bowa bezwätpliwie okaze, nalen- 


ihm nach $. 179. zu verfahren. 


rünben (als zeitig unbrauchbar oder zu ſchwach) 
dor dem 1. Juli des Jahres, in meldem ber Frei— 
willige dad 25fte Rebensjahr vollendet, fo bat er bie 
Verpflichtung, ſich nochmals bei einem Zruppentheil zum 
Dienftantritt zu ‚melden. 


gebenen Grunde als dauernd unbraudbar oder am resp. 
nach dem 1. Juli des Jahres, in welchem der Betrefs 
fende das 23ſte Yebensjabr zurüdlegt, als keit uns 
brauchbar, resp. als noch zu ſchwach, jo bleibt der 
reiwillige .verpflichtet, fich fogleih und fpäteftens inner» 
alb vier Wochen unter Vorzeigung des über eine ober 
mehrmals erfolgte Abmweifung empfangenen Ausweiſes 
bei dem Eivil-Vorfigenden der Kreis-Erſatz-Kommiſſion, 
in deſſen Bezirf er nad $. 21. —— — ſein 
würde, zu melden, um bei Gelegenheit der Rundreiſe 
der Departements » Erfah » Kommiffion derſelben zur 
Superrebifion und weiteren Verfügung mittelft einer 
befonderen Liſte vorgeftellt zu werden. 





5. Die Superrebifion der zum einjährigen Dienſt berechtig— 


ten Militairpflichtigen Seitend der Departement3-Erfah- 
Kommiffion darf nur vor verfammelter Rommiffion ®) 
und nicht eber ftaktfinden, als bis erftere ſich bei einem 
ZTruppentheil zum Dienftantritt gemeldet, resp. in ben 


“add. gedachten Fällen wiederholt gemeldet haben. Nur 


die in den Hohenzollernſchen Yanden mwobnenden, zum 
einjährigen Dienit verpflichteten Individuen fönnen, 
fofern fie von der Departements: Prüfungs-Nommiffton 
für dienſtbrauchbar nicht erachtet find, zur Superrebifion 
durch die Departements + Erfaß -»Rommiffion auch obne 
vorhergegangene Unmeldung bei einem Truppentheil zu⸗ 
gelafien wer 


i 
1 





5. 


. Jezeli oddalenie nastapi z podanye 


czas znim wedlug $. 179. ma byd postepowandm. 
w $. 149. 4. 
— (za czasowo niezdolny albo za staby) 

rzed dniem 1. Lipea roku, w ktörym ochotaik 
Bei rok Zycia ukofczyl, natenczas ma obowigzek 
sie jeszcze raz przy czesci wojskow£j'do wstapie- 
nia w slu2be meldowad. 


. Jezeli oddalenie nastapi z podanej w $. 149. c. 


przyczyny jako trwale niezdolny, albo dnia resp. 
p —* 1. Lipca roku, ————— 23ci rob⸗ 
ycia ukonczyl, jako czasowo niezdolny, resp.| je- 
szeze za slaby, nalenczas ochotnik obowigzanyın zo- 
staje, sig matychmiast i najpöäniej w przeciggu 
ezterech tygodzi pod okazaniem wykazu odebra- 
zen wzgledem raz albo kilka razy nastapionego 
osdalenia u cywilnego przewodniezacego powia- 
towej komisyi kompletowania, w ktöregoby obwo- 
dzie wediug $. 21. obowigzanym. byl. do stawienia, 
sig meldowad, aby przy okazyi podröäy w —* 
departamentow£j komisyi kompletowania takowéj 
do superrewizyi i dalszego rozporzadzenia za po- 
moca osobn£) xiegi — bye przedstawionym. 
Superrewizya do jednoroezne) Aasby uprawnio- 
nych zacieänych ze strony departamentowej komi-- 
syi, kom win mode tylko przed zebrang ko- 
misya*) i nie predzej nastapie, a& dopöki pierwsi 
sie przy czeici wojskowe) do wstapienia w slu- 
ai meldowali, resp. w rzectonych pod 3. przy- 
padkach powtörnie sig meldowali. 'T yko w Hoben- 
zollerskich krainach mieszkajgce, do jednorocznej 
stusby obowigzane indywidua moga, skoro przez 
departamentowg komisye zbadania za zdolnych do _ 
stuiby nie sg uznani, do superrewizyi przez de- 
partamentowg komisyg kompletowania röwnies bez. 
uprzedniego zameldowania przy czesci wojskowej 
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bye —— 

6. Findet die Departements » Erfah —ã— den zum| 6. Jezeli departamentowa komisya kompletowania za- 
einjährigen 'Dienft berechtigten Militatepflichtigen bei eigänego ‚do jednorocenej stusby uprawnionego 
der Superrevifion in feinem Aten Konlurtenzjahre noch | przy superrewizyi w swym 4tym roku konkurren- 
für zeitig unbraudbar, resp. noch für zu ſchwach, ſo cyinym jeszeze za czasowo niezdolnego resp. je- 
iſt berfelbe der Erſatz⸗ Meferve zu uͤberweiſen. | szcze za stabego uznaje, natenczas on do rezerwy 

| kompletowania ma byd przekazanym. 


*) Nur Auinahmäweife in ganz beſonders dringenden — *) Tylko wyjatkowo w szezegölnie naglaeyeh niepraewi· 
ällen ift eb den oberen Yrovinzial« Behörden geftattet, die dzianych hrzypadkach naczelnym wladzom prowineyalnym jert 
zeiten auferhalbe Ker vrdentlihen Gefchäfts + Termine der | dozwolonem, superrewizye pröcz zwyezajaych terminöw eryn- 
ent? » Erfag+ fönen anzuordnen. Für ſolche Fälle farm, | nosei departamentowej 'komisyi kompletowania rozporzadzik. 
i e der 3 +Erfag-Rommiffion wict an | Dla takich przypadköw, moze, jeteli ezlonkowie departätnento- 
von dem Sufammentritt ter Kommitfien Abſtand wej komisyi kompletowania wie w jednem miejseu miesakaja, 
re rn a od zejöcia komisyi byt odstapiondm, NOizschbuh+ VO 
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Wird ber betreffende Militairpflichtige für dauernd 
dienftunbraudhbar erachtet, fo ift derfelbe ſogleich obne 
Rüdfiht auf fein Lebensalter auszumuftern. 


7. Erachtet die Departements » Erfak » Rommiffion dagegen 
einen folden einjährigen freiwilligen für dienſtbrauch⸗ 
bar, fo weiſt fie ihn an, fich wieberum bei einem Trup⸗ 
pentbeil zum Dienftantritt zu melden, wobei das in» 
zwiſchen erreichte Lebensalter bed freiwilligen und bie 
etwa in früberer Zeit mehrmals erfolgte Abmeifung 
rg Seitens eines Truppentbeild nicht in Betracht 
ommt. 

8. Die Truppentbeile bürfen Freiwillige, welche bon ber 
Departements » Erfaß - Kommiffion für dienſtbrauchbar 
erflärt worden find, und in ihren Berechtigungsſcheinen 
die Meifung erbalten baben, fi zum Dienftantritt zu 
melden, nicht abmeifen, fie baben biefelben vielmebr obne 
NRüdfiht auf die Zabl_der bereits bei ihnen vorhande— 
nen Freiwilligen einzuftellen und zum Dienft heran— 
zuzieben. 

Erweiſt ſich der Freiwillige demnaͤchſt nach längerer 
Beobachtung im Dienft unbraudbbar, fo ıft unter An« 
abe aller über denſelben eg Urtbeile der Merzte, 
ruppen » Kommanbo8 und der Erfah » Bebörben auf 
dem Inſtanzenwege die Entſcheidung des General⸗Kom⸗ 
manbos über ihn einzubolen. 


Dad General: Kommando bat in folden Fällen 
entweder eine weitere Beobachtung des Freiwilligen im 
Dienft oder die Entlaffung deſſelben zu verfügen. Im 
Iekteren Fall it dieſelbe als definitiv zu betrachten und 
vom Truppentbeil nebft ärztlibem Atteſte, unter Darle- 

ung des Sadverbältniffes, ber Departements · Erfap- 
ommiffion, welche die Einftellung veranlaft bat, mit: 
zutheilen. Yehtere iſt verpflichtet dem Freiwilligen ſo⸗ 
gleich und ohne nochmalige Superrebifion einen Aus: 
weiß über fein Militair-Verhältniß nach Vorſchrift des 
&. 83, 9. zu ertbeilen und bem Civil» Worfipenden der 
Kreig «Erfah -Rommiffion zuzufertigen. 


IV. Der einjährige freiwillige Dienft al? 
Arzt. 


$. 151. 
Im Ullgemeinen. 


- Runge Mediziner, melde ihrer Militair « Dienftpflicht 
——— freiwilligen Dienſt als Arzt genügen 
wollen, haben beim Eintritt in das militairbienftp ige 
Alter, resp. nach zurüdgelegtem titten —— ($. 126. 
et seq.) die Berechtigung zum einjährigen Dienſt nachzu— 
suchen und die damit verbundenen Verpflichtungen zu er- 
h n, ſoweit nicht im Nachſtehenden befondere Vorſchrif⸗ 


fen für fie enthalten find, 


dezeli dotyezgey zaciginy za trwale niezdol- 
nego do stuäby uznanym sostaje, natenczas na- 
tychmiast bez wzgledu na swöj wiek äycia ma bye 
wymustrowanym. 

. Jezeli departamentowa komisya kompletowania na- 
tomiast takiego jednoroczuego ochotnika za zdol- 
nego do stuäby uzoaje, natenczas go wskazuje, sig 
znöw przy czeäci wojskow£j do wstapienia w stuäbe 
meldowad, przyczem tymezasem osiegnigty wiek 
%ycia ochotnika i jakiekolwiek dawnie) kilkarazowe 
oddalenie onego& ze strony cezesci wojskowej do 
rozwaienia nie przychodzi. 

8. Czesci wojskowe nie maja oddalad ochotniköw, 
ktörzy przez departamentowa komisye kompletowa- 
nia za zdolnych do stuzby zostali uznani, i w swych 
po$wiadezeniach uprawniajacych wezwanie otrzy- 
mali, sig do wstapienia w siukby meldowal, ale 
racze) maja takowych nawet bez wzgledu na li- 
ezbe jus przy nich znajdujacych sie ochötniköw 
wstawid i do stuby przyciagna£. 

Jeseli sig zas ochotnik po diuäsz&j bacznosci 
w stüsbie niezdolnym okaſe, natenczas pod poda- 
niem wszystkich wzgledem niego zapadtych uw 
wozdari lekarzy, dowödztw wojskowych i wiadz 
kompletowania w drodze instancyinej decyzyg ge- 
neralnego dowödztwa wzgledem niego zasıggnad 
powinno. j 

Generalne dowödztwo powinno miet w takich 
przypadkach albo dalsza bacznose nad ochntnikiem 
w siuäbie, albo oddalenie takowego rozporzadzit. 
W ostätnim przypadku takowe za definitywne sig 
ma uwadad i przez czes€ wojska wraz z lekarskım 
atestem, pod podaniem stanu sprawy, departamen- 
towej komisyi kompletowania, ktöra wslawiente 
rozporzadzita, zakomunikowad. ÖOstatnia jest obo- 
wigzang, ochotoikowi natychmiast i bez powtörnt) 
superrewizyi wykaz wzgledem swego stosunku woj- 
skowego wedlug przepisu $. 83, 9. udzielie ı cy- 
wilnemu przewodziczacemu powiatow£&j komisyl 
kompletowänia nadeslat. 


-ı 


IV. Jednoroczna dobrowolna 
sluzba jako lekarz. 


$. 151. 
W ogöle. 

Miodzi medykowie, klörzy swemu obowigzkowi woj- 
skowemu przez jednoroezng dobrowolng stusbg jako 
lekarze zadosy& chca uczynic, powinni przy wstgpie 
w obowiezujacy do wojska wiek, resp. po ukonczonym 
17tym roku ycia ($. 126 et seq.) uprawnienie do je 
dnoroezne) siusby poszukiwad i ztem polaczone 0 
wigeki pelnic, o ile w nastepujac&m osobne przepisy 
dla nich sq rawarte. j 
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Die Erlaubniß, ihre Dienftpflict ſtatt mit ber Maffe 
als einjährige freiwillige Aerzte ableiften zu bürfen, wird erft 
bann ertheilt, wenn fie die Promotion und Staats» Prüfun: 
gen abfolvirt haben. 

$.- 152. 
Ausſtand zum Dienftantritt, 

1. Da jeder zum einjährigen Dienft berechtigte Freiwillige 
einen Ausſtand zum Antritt des Dienfted bis zu 
1. Oktober bed Kalenderjahres, in weldyem er das Bſte 
Lebensjahr vollendet, erbält, fo bedarf es des Nachweifes 
ber abfo dirten Promotion und Staats Prüfungen erft 
zu biefem Termine. 

. Winfdben junge Aerzte Behufs Abfolvirung der Pro: 
motionen und Staats» Prüfungen einen Ausſtand zum 
Dienftantritt über jenen Termin binaus, fo kann der— 
felbe von den oberen Provinzials Behörden bis zum 
bollendeten Aſten Lebensjahre ertbeilt werben. Ein 
weiterer Ausftand in ganz befonderd motivirten Faͤllen 
iſt bei ben Minifterien ded Innern und des Krieges 
nachzuſuchen. 

. Diejenigen Mediziner, welche in Folge eines erhaltenen 
Ausſtandes ihren Dienſteintritt über das 23ſte Lebens⸗ 
jahr hinaus verſchieben, haben ſich dabei ausdrücklich 
zur verpflichten, nach abſolvirten Promotionen ꝛc. als 
einjährige freiwillige har zu dienen. 

Die übernommene Verpflichtung ift bei Ertheilung 
ber Auslands » Bewilligung Seitens der oberen Pro: 
vinzial-Vehörben dem Berechtigungsſchein ber Freiwillis 
gen befonderd hinzuzufügen. Ziehen fie ed nichtsdefto— 
meniger bemmächft bor, rer Dienftpflicht mit der Waffe 
u genügen, fo faun dies nur unter par auf das 

decht zum einjährigen Dienft geftattet werden, wogegen 

— en, welche bie Promotion und Staatd-Prüfungen 

ſelbſt bis nad Ablauf des ihnen gewährten Außerften 

Ausftandes nicht abfolviren, und fomit die an den Ein: 

tritt als einjährige freiwillige Merzte genüpfte Bedin— 

gung nicht erfüllen, ihrer Dienftpflicht durch einjährigen 
tenft mit der Waffe zu genügen haben. 


$. 153. 
Unmeldung zum Dienftantritt bei den Korps + General» Merzten. 


1. Wer den obigen Beftinimungen gemäß berechtigt resp. 
verpflichtet ift, als einjäbriger freiwilliger Arzt zu dies 
nen, bat fi Behufs Dienftantrittd an einen Korps: 
General: Arzt zu menden, um einem Truppentbeil zus 
‚geheilt zu merden. Eine unbedingt freie Wahl des 

tupbentbeild und der Garniſon iſt dem einjährigen 
freiwilligen Arzte nicht geftattet.*) 


*) Die Königlibe Marine ftellt aljährlich zwei einjährige frei» 
$ am Bar in Dienft & 
ie 


willige Merzte ein, welche je nach Bebür 
er Schiffe oder beim Ser- Bataillon Dienfte zu leiften haben. 
gen um folde Stellm find an die Admiralität zu richten. 
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Przyzwolenie, swöj obowigzek stuzbowy zamiast 


z bronia jako jednoroczni dobrowolni lekarze odbyt, 
dopiero natenczas ‚sig udziela, jeieli promocyg i exa- 
mina rzgdowe ztoäyli. 


$. 152. 
Wystan do wslapienia w stuibe. 

1. Gdy kaidy do jedaoroczne) sluby uprawniony 
ochotnik wystan do wstapienia w slu&be ai do 
dnia 1. Paädziernika roku kalendarzowego, w ktö- 
rym 23ci rok Zycia ukonczy, otrzyma, nalenczas 
dowöd ztozonej promocyi i examinow rzadowych 
dopiero do tego terminu jest potrzebnym. 

. Jezeli mitodzi lekarze celem  ziozenia — 
i examinow rzadowych sobie Zycza wystauu 
zaczgcia stuZbowego po nad owy termin, natenczas 
takowy przez naczelne wladze prowincyalne a* 
do ukoriczonego 27go roku #ycia udzielonym bye 
moäe. —— wystan w szczegölnie motywowa- 
nych przypadkach u Ministeryöw spraw wewne- 

trzuych i wojny musi by@ poszukiwanym. 

‚Ci ee ktorzy wskutek otgzymanego wystanu 
swoje wstapienie slutbowe po nad 23ci rok Zycia 
odioza, przylöm wyraänie zobowigrani byé po- 
winni, po ztoZonych pramocyach it. d. jako je- 
dnoroczui dobrowolni lekarze sluzye. 

Przyjety obowigzek przy udzieleniu dozwolenia 
wystanın ze strony naczelnych wladz prowincyal- 
nych do poswiadezenia uprawnienia ochotniköw 0so- 
bno ma bye dolgezonym. Jezeli za& minıo to wola, 
swojemu obowigzkowi sluzbowemu z bronig zadosyd . 
uczynid, natenczas to tylko pod zrzeczeniem prawa 
do jednoroczu@j stusby moZe byd dozwolondm; 
natomiast ci, ktörzy promocyg i examina rzadowe 
nawet a2 do uplywu udzielonego im najdalszego 
wystanu nie zloia, a zalem warunku wigzanego do 
wstapienia dla jednoroczaych dobrowolnych lekarzy 
nie pelniag, swemu obowiazkowi stuäbowemu przez 
jednoroczna stuzbg z bronig zadosyd ucrynid powinni. 


$. 159. 
Zameldowanie do wsigpienia w stuzbe przy general- 
nych lekarzach korpusowych. 


4. Kto wediug powyZszych postanowien uprawniony 
* obowigzany jest do stuäby jako jednoroczny 
dobrowolny lekarz, powinien sig celem wstapienia 
slugbowego do generalnego lekarza korpusowego 
udad, aby hyl dodanym czesci wojskowdj. Bez- 
warunkowy wolny wybör czesci wojskowej i gar- 
nizonu jednoroczuemu dobrowolnemu lekarzowi 
nie jest do&zwolonym. *) 


*) Krölewska marynarka wstawia coroczuie dwöch jedno- 
roeznych dobrowolnych lekarzy, ktörzy wedlug potrzeby na 
pokladzie w stuibe stawionych okretöw albo przy batalionie 
morskim stuibe odbywa© maja.. Wnioski o takie’ miejsca\do 
almiralieyi maja byt ezyuione. 


o J 
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Wird ber betteffende Militairpflichtige für dauernd 
dienſtunbrauchbar erachtet, fo ift derfelbe fogleich obne 
Rüdficht auf fein Lebensalter auszumuftern. 


7. Erachtet die Departements + rt ng dagegen 
einen ſolchen einjährigen Freiwilligen für dienſtbrauch⸗ 
bar, fo mweift fie ihn an, fich wieberum bei einem Trup⸗ 
pentheil zum Dienftantritt zu melden, wobei das in- 
zwiſchen erreichte Lebensalter des Freiwilligen und bie 
etwa in früberer Zeit mehrmals erfolgte Abmweifung 
deffelben Seitens eines Truppentbeils nicht in Betracht 
fommt. 

8. Die Truppentbeile bürfen Freiwillige, welche bon ber 
Departement? » Erfak ⸗Kommiſſion ji dienſtbrauchbat 
erklaͤrt worden find, und in ihren Berechtigungsſcheinen 
die Weifung erbalten baben, fib zum Dienftantritt zu 
melden, nicht abmeifen, fie baben diefelben vielmehr obne 
Rüdfiht auf die Zahl der bereits bei ihnen vorhande— 
nen Freiwilligen einzuftellen und zum Dienft heran— 
zuziehen. 

Erweiſt ſich der Freiwillige demnaͤchſt nach längerer 
Beobachtung im Dienft unbrauchbar, fo iſt unter An. 
abe aller über denfelben pefälen Urtheile der Werzte, 
Eruppen « Kommando und der Erfah » Bebörden auf 
dem Inſtanzenwege die Entfdeidung des General-Rom- 
manbos über ihn einzubolen. 


Das General - Kommando bat in folden Fällen 
entweder eine weitere Beobachtung des jFreimilligen im 
Dienft ober bie ge beffelben zu verfügen. Im 
letzteren Fall ift dieſelbe ald definitiv zu betrachten und 
vom Truppentbeil nebft ärztlibem Attefte, unter Darle- 

ung des Sacverbältniffes, der Departements Erfap- 
ommiffion, melde bie Einftellung veranlaßt bat, mit: 
zutbeilen. Yeßtere ift werpflichtet, dem Freiwilligen ſo⸗ 
gleich und ohne nochmalige Superrebifion einen Aus— 
weiß über fein Militair-Verhältniß nach Vorſchrift des 
$. 83, 9, zu ertbeilen und dem Civil» Vorfigenden ber 
Kreid » Erfaß » Sommiffion zuzufertigen. 


IV. Der einjährige freiwillige Dienft als 
Arzt. 


$. 151. 
Im Allgemeinen. 


4 Junge Mediziner, melde ibrer Militair⸗ Dienftpflicht 
8 —5 — freiwilligen Dienſt als Arzt gerade 
wollen, haben beim Eintritt in bas wilitairdienſtpflichtzge 
Alter, resp. nad zurüdgelegtem 17ten ge a ($. 126. 
et seg.) die Berechtigung zum einjährigen Dienft nachzu⸗ 
ſuchen und bie damit verbundenen Verpflichtungen zu er⸗ 

‚ fomweit nit im Nachitebenden befondere Vorſchrif⸗ 
ten für fie entbalten find, 


Jezeli dotyezgey racigäny za trwale niezdol- 
nego do siusby usnanym sostaje, natenczas na- 
tychmiast bez wzgledu na swö6j wiek äycia ma bye 
wymustrowanym. 

. Jezeli departamentowa komisya kompletowania na- 
tomiast takiego jednoroczaego ochotnika za zdol- 
nego do stuäby uznaje, natenczas go wskazuje, sig 
enöw przy czesci wojskow£j do wstapienia w stuäbe 
meldowad, preyczem tymezasem osiegnigty wiek 
&ycia ochotnika i jakiekolwiek dawnie) kilkarazowe 
oddalenie ouego& ze strony cxesci wojskowej do 
rozwazenia nie przychodazi. 

8. Czesci wojskowe nie maja oddala& ochotniköw, 
ktörzy przez departamentowa komisye kompletowa- 
nia za zdolnych do stu&by zostali uznani, i w swych 
poswiadezeniach hg ng wezwanie otrey- 
mali, sig do wstgpienia w siuäby meldowat, ale 
raczej maja takowych nawet bez wzgledu na li- 
czbe jus przy nich zuajdujacych sig ochötniköw 
wstawid i do stuäby przyciagnat. 

Jezeli sie zas ochotnik po diu2szej bacznosci 

w stuzbie niezdolnym okaze, natenczas pod poda- 
niem wszystkich wzgledem niego a en — 
wordan lekarzy, dowödztw wojskowych i wiadz 
kompletowania w drodze instancyin&j decyzyg ge- 
nerainego dowödztwa wegledem niego zasiggnaC 

pöwinno. ö 

Generalne dowödztwo powinno miet w takich 

przypadkach albo dalsaa bacanos& nad ochotnikiem 
w stuäbie, albo oddalenie takowego rozporzadzie. 
W ostätnim przypadku takowe za definitywne sig 
ma uwazad i przez czesd wojska wraz z lekarskim 
alestem, pod podaniem stanu sprawy, departamen- 
towdj komisyi kompletowania, ktöra wstawienie 
rozporzadzila, zakomunikowae. Ostatnia jest obo- 
wiazana, ochotnikowi natychmiast i bez powtörne| 
superrewizyi wykaz wzgledem swego stosunku wo)- 
skowego wediug przepisu $. 83, 9. udzielid i cy- 
wilnemu przewodziezacemu powiatowe&) komisyl 
kompletow3nia nadesta£. 


I 


Jednoroczna dobrowolna 
sluzba jako lekarz. 


$. 151. 
W ogöle. 


Mlodzi medykowie, ktörzy swemu obowigzkowi woj- 
skowemu przez jednoroczna dobrowolng stuzle jako 
lekarze — chea uczynie, powinni przy wstgpie 
w obowiezujacy do wojska wiek, resp. po ukodezonym 
17tym roku äycia ($. 126 et seq.) uprawnienie do je- 
dnorocznej sluzby poszukiwad i z tem polaczone obo- 
wigzki pelnie, o ile w nastepujac&m osobne przepisy 
dla nich sq zawarte, 


IV. 
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Die Erlaubniß, ihre Dienftpflict flatt mit der Maffe 
ald einjährige freiwillige Aerzte ableiften zu bürfen, wird erſt 
dann ertheilt, wenn fie die Promotion und Staats» Prüfuns 
gen abfolvirt haben, 


Przyzwolenie, swöj obowigrek siuzbowy zamiast 
z bronia jako jednoroczni dobrowolni lekarze odby£, 
dopiero natenczas sig udziela, jeZeli promocye i exa- 
mina rzadowe ztoäyli. 







a = 
ae 2 


— 


* 


Wünſchen junge Aerzte Behufs Abſolbirung der Pro: 


. Diejenigen Mediziner, welche in Folge eines erhaltenen 


§. 152. 
Ausſtand zum Dieuſtantritt. 


. Da jeder zum einjährigen Dienſt berechtigte Freiwillige 


einen Ausſtand zum Antritt des Dienfted bis zum 
1. Oftober des Kalenderjahres, in welchem er das 23fte 
ga vollendet, erbält, fo bedarf es des Nachweifes 
ber abfs virten Promotion und Staatd- Prüfungen erſt 
zu biefem Termine. 


motionen und Staats» Prüfungen einen Ausftand zum 
Dienftantritt über jenen Termin binaus, fo fann ders 
jelbe don ben oberen Provinzial: Behörden bis zum 
vollendeten Aſten Lebensjahre ertbeilt werden. Ein 
meiterer Ausftand in ganz befonderd motivirten Fällen 
ift bei den Minifterien des Innern und bed Krieges 
nachzuſuchen. 


Ausſtandes ihren Dienſteintritt über das 23ſte Lebens— 
jahr binaus verſchieben, haben ſich dabei ausdrücklich 
zur verpflichten, nach abſolvirten Promotionen ꝛc. als 
einjaͤhrige freiwillige Aerzte zu dienen. 

Die übernommene Verpflichtung iſt bei Ertheilung 
ber Ausſtands-Bewilli ung Seitend der oberen Pro: 
vinzial-Behörden dem dere bfigungäfchein ber Freiwilli— 
gen beſonders hinzuzufügen. Die en fie es nichtöbeftos 
weniger benmächft vor, ihrer Dienftpflicht mit der Waffe 
u genügen, fo fann dies nur unter —— auf das 

echt zum einjährigen Dienft geftattet werden, wogegen 
biejenigen, melde bie Promotion und Staats» Prüfungen 
felbft bis nach Ablauf des ihnen gewährten Außerften 
Ausftandes nicht abfoldiren, und fomit die an den Ein: 
tritt ald einjährige freiwillige Aerzte gefnüpfte Bebin- 
gung nicht erfüllen, ihrer Dienfipflicht je einjährigen 
Dient mit der Waffe zu genügen haben. 


$. 153. 


Uumeldung zum Dienftantritt bei den Korps» General « Merzten. 


1. Wer den obigen Beftimmungen gemäß berechtigt resp. 


verpflichtet ift, als einjäbriger freiwilliger Arzt zu bie 
orps⸗ 
Generals Arzt zu wenden, um einem Truppentheil zu: 
eie Mahl des 
em einjährigen 


nen, bat fi Behufs Dienftantrittd an einen 
.geibeilt zu werben. Cine unbedingt 


tuppentheild und der Garniſon iſt 
freiwilligen Arzte nicht geftattet. *) 


*) Die Königlide Marine 





Zameldowanie do wsigpienia w' sluibe 


4. Kto wediug 


$. 152. 
Wystan do wstgpienia w stuäbe. 


1. Gdy kaidy do jednorocznej sluzby —— 


ochotnik wystan do wstapienia w'stuſbe ai do 
dnia 4. Paödzierniks roku kalendarzowego, w ktö- 
rym 23ci rok Zycia ukoriczy, otrzyma, natenczas 
dowöd zloZonej promocyi i examinöw rzadowych 
dopiero do tego terminu jest potrzebnym. 


. JeZeli mtodzi lekarze celem ztoienia promocyi 


i examinow readowych sobie Zyczag wystanu do 
zaczecia slu£bowego po nad owy termin, natenczas 
takowy przez naczelne wladze prowincyalne a 
do ukonczonego 27go roku Zycia udzielonym byé 
mode. ame wystan w szczegölnie motywowa- 
nych przypadkach u Ministeryöw spraw wewng- 


trzuych i wojny musi byd poszukiwanym. 


3. Ci lekarze, ktörzy wskutek otpzymanego wystanu 


swoje wstapienie sluäbowe po nad 23ci rok Zycia 
odtosa, przytäm wyraänie zobowiarani byé po- 
winni, po zloZonych pramocyach it. d. jako je- 
dnoroczni dobrowolni dekarze stuſyé. 

Przyjety obowigzek przy udzieleniu «dozwolenia 
wyslann ze strony naczelnych wladz prowincyal- 
nych do poswiadezenia uprawnienia ochotniköw 0so- 
bno ma bye dolgezonym. Jezeli zas mimo to wola, 
swojemu obowiazkowi stuzbowemu z bronig zadosyc . 


“ uczynid, natenezas to tylko pod zrzeczeniem prawa 


do jednoroczndj stuby moie byd dozwolonem; 
natomiast ci, ktörzy promocyg i examina rzadowe 
nawet a4 do uptywu udzielonego im najdalszego 
wystanu nie zlo2a, a zatem warunku wigzanego * 
wstapienia dla jednorocznych dobrowolnych lekarzy 
nie pelnia, swemu obowigzkowi stubowemu przez 
jednoroczna stuſboe z bronig zadosy6 uczynid powinni. 


$. 15. 
ray general- 
nych lekarzach korpusowych. 


powyzszych postanowieh uprawniony 
resp. obowiazany jest do stuäby jako jednoroczny 
dobrowolny Iekarz, powinien sıg celem wstapienia 
slugbowego do generalnego lekarza korpusowego 
udad, aby hyl dodanym czesci wojskowej. Bez- 
warunkowy wolny wybör czesci wojskow£j i gar- 
nizonu jednoroeznemu dobrowolnemu lekarzowi 
nie jest doxwolonym.*) 


ſtelli alljährlich zwei einjährige freis *) Krölewska marynarka wstawia corocznie dwöch jedno- 
i roeznych dobrowolnych lekarzy, ktörzy wedlug potrzeby na 
poktadzie w stuibe stawionych okretöw albo przy batalionie 
morskim siuäbe odbywa@ majüa. Wnioski o takie_ miejsca/do 


almiralieyi naja bys ezynione. 


* willige Aerzte ein, melde je nad Bedürfniß am Borb in Dienft ge 
dr ter Schiffe ober beim Ser · Bataillon Dienfte zu leiften haben die 
gi! gen um folde Stellen find an die Admitalität gm richten. 
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2. Der Rorpd:Beneral-Arzt hat die Anträge ber betreffenden 
Indwiduen in Beziehung auf die Gamifon, in welcher 
fie ihre Anftellung wünfben, moͤglichſt zu berückfichtigen 
und den freiwilligen Eintritt von Aerzten bet dem Heere 
8 fördern. 

3. Di 


e Unftellung der einjährigen freiwilligen Merzte erfolgt] 3. 


‚ ohne Gehalt. 


2. Generalny lekarz korpusowy wnioski dotyczgeych 


indywiduöw co do garnizonu, w ktörym swe umie- 
szezenie sobie #ycz4 ile moZe uwzglednie i dobro- 
wolne wstapienie lekarzy we wojsko wspierad po- 
winien. 

Umieszezenie jednoroczoych dobrowolnych lekarzy 
nastzpi bez sälaryi. 


e 
$. 154. $. 154. 

Dienftpfiicht ber einjährigen freiwilligen Werzte. Obowigzek siuzbowy — dobrowolnych le 
arau. 


1. Nach beendigler Dienſtzeit beim ſtehenden Heere bleiben! 1. Po ukoncronym czasie stuſby prey stojacem 9 


die freiwilligen Aerzte verpflichtet, waͤhrend ihrer nach 
den 68. A. bis T. dh ergebenden Sefammibdienfizeit ald 
Militaträrzte bei den Trubpen resp. Militair-!azaretben 
zu dienen.“) Hierüber find fie bei tbrer erften Anftellung 
au unterrichten, inbem ibnen ein Rebers in nachfteben: 
er Art zur Unterſchrift vorzulegen if. 


30 N. N. erfläre biermit, wie mir bei meiner 
Anftelung zum einjährigen freiwilligen Dienft als 

Militairarzt befannt gemacht worden itt, baß ich nad 
meiner vollendeten altiven einjährigen Dienftzeit ber: 

flichtet bleibe, während der Zeit, in welcher ich im 
* Reſerbe und in den beiden Mufgeboten ber Yanb» 
toebr ftehe, ſowohl beim Ausbruch eines Krieges, als 
au im (rieben bei den Zandwehrsllebungen in ber 
Qualität eines Urzted zum chirurgischen ober — 
Militairdienſte da einzutreten, wohin mic die Beſtim— 
mung des General» Stabsarztes der Armee oder auf| 
Anordnung des General-Rommanbos, in deſſen Bezirk 
ich meinen Aufenthalt babe, ber Korps: General-Xrzt 
resp. das Landwehr⸗Bataillons⸗Kommando berufen 
wird. 36 made mich bierburch anbeifcig, biefer 
Verpflibtung und bem am mic) ergebenden Rufe obne 

MWiderrede zu genügen und habe zu bem Ende biefe 
_ Erklärung eigenbändig unterfhrieben. 


Ort und Datum.) 
(Bor: und Yunamey,) 

2. Das Driginal biefes Reverſes ift dem Korps-General⸗ 
Arzt zugufertigen, vom a dagegen eine Notiz 
über bie erfolgte Vollziehung deffelben in borgefähriebener 
Form zurüdzubehalten. 


$. 155. 
Vereidigung ber einjährigen freiwilligen Aerjte 
Die Bereibigung des Arztes erfolgt nad Vollziehung 
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sku dobrowolni lekarze zobowigzani zostaja, po 
ezas swego wedlug $$. 4. a4 do 7. okazujacego sig 
ogölnego czasu sluäbowega jako lekarze wojskow 
przy wojsku resp. lazaretach wojskowych stusyc.*) 
O tem przy swem pierwszeın umieszczeniu obj- 
$oieni by powinui, gdys im rewers w nastepujg- 
cym sposobie do podpisu sig przedtoäy. 
Ja N. N. oswiadezam niniejszem, jak mi 
rzy mojem umieszezeniu do jednoroczaej do- 
Krone j siuäby jako lekarz wojskowy zostalo 
ogloszonem, Ze po mojej ukonezonej akıywndj 
jednoroczue) stuibie zobowigzanym pozostajt, 
w czasie, w ktörym w rezerwie i w obu po- 
wolaniach obrony krajowej stoje, tak w przy- 
padku wojny, jako te podczas pokoju przy ewi- 
czeniach landwery w przymiocie lekarza do chi- 
rurgiezuej albo Ickarıkie) stusby wojskowe) tam 
wstäpie, dokad mig postanowienie generalnego 
lekarza sztabowego armii, albo na rozporzadae- 
nie generalnego dowödztwa, w ktörego obwo- 
dzie mam moje prrebywanie, — lekarı 
korpusowy resp. batalionowe dowödztwo land. 
wery powola. Przyrzekam niniejszem, temu 
obowigzkowi i wydanemu do mnie wezwaniu be 


odmöwienia zadosyd uczynic i podpisalem m 


ten koniec oswiadezenie to wlasnorgczaie. 
(Miejsce i datum.) 
(Inig i nazwisko.) 


. Oryginal tego rewersu generalnemu lekarzowi kor- 


pusowemu ma byd dostawionym, przez wydsis 
—— jednakowoß notatka vzgledem nastapioneg? 
podpisania takowego w przepisandj formie zalrıy- 
mana. 

$. 155. 
Przysiega jednorocznych dobrowolnych lekarzy. 
Ziosenie przysiegi lekarza nastapi po podpisaniu 


des im $. 154. gedachten Reberſes durch einen Dffigier im |w $. 154. rzeczonego rewersu przez ofıcera w obecnosci 
Beifein eined Oberarzies resp. im Beifein eines zweiten Inadlekarza, resp. w obecnosci drugieko ofcera podtug 





*) Bei beiviefener guter Führung uud Dienft- Applikation können 
he Ubleiftung des Anjährl 
> 1Merste®, womit der Rang eines 


len clonde » Lieutenantd ver- 
Kumben ift, in Vorſchlag gebracht werden, 


Rn Dienſtes, u Verleihung des Titeld | 
| a 


) Przy udowodnioneın dobrem prowadzeniu sie i aplike- 
i stuöbowej moga po epelnienin je 

oia tytukn »lekarze asysteneyini«, z ezem stan podporuc 
ijest polgezonym, byi proponowani. 


noroeznej sluiby do ne 





»  Dffijierd J ber hierfür beſonders vorgeſchriebenen Eibes⸗ 
he eig und ift vom Eidesabnehmer und Beifiger auf gebach 
: em Reverfe anzugeben. 

$. 156. 

ie 


Benachrichtigung der Erfah» Behörden von der erfolgten 
Anftellung eines einjährigen freiwilligen Arztes. 


Ueber bie 3585 Einſtellung eines einjährigen freiwil⸗ 

em Civil⸗Vor⸗ 
eis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, in deren Bezirk er 
ichtigung der 
betreffenden Behörden des Geburtsorts, ſogleich eine Mit: 


v.  ligen Arztes bat das Truppen» Kommando 
— der 


erer ſein Domicil hat, zur weiteren Bena 


theilung zu machen. 


V. Der einjährige freiwillige Dienſt als 


Pharmazeut. 


$. 157. 

! Im Allgemeinen. 
1. Zunge Pharmazeuten, welche ihrer Militair-Dienftpflicht 
unter ben, den einjährigen Freiwilligen geftellten Bebins 
ungen der — und Selbſtverpflegung als 
barmazeliten in einem Militair « Yazaretb genügen 
wollen, haben beim Gintritt in das militairpflichtige 
Alter, resp. nad) zurüdgelegtem 17ten Yebensjahte (conf. 
h $. 126. seq.) die Berechtigung zum einjährigen Dienft 
r nachzuſuchen) und die damit verbundenen Verpflichtun- 
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osobno na to przepisanj normyprzysiegi i musi przez 
odbierajacego 7 iese i asystenta na rzeczonym re- 
wersie byd podana. 











$. 156. 
Uwiadomienie wlads komplefowania o — 
umieszczeniu jednorocanego dobrowolnego le 


Wzgledem nastapionego wstawienia jednororznego 
dobrowolnego lekarza dowödztwo wojskowe powinno 
cywilnemu przewodniczacemu powiatow£j komisyi kom- 
pletowania, w ktör&j obwodzie pierwszy ma swoje za- 
mieszkanie, do dalszego uwiadomienia dotyczacych wiadz 
miejsca urodzenia, natychmiast zakomunikowanie uczyni£. 


‚V. Jednoroczna dobrowolna 
stuzba farmaceuta. 


$. 157. 
WW ogöle. . 

1. Miodzi farmaceuci, ktörzy swemu wojskowemu 
obowigzkowi siusbowemu pod stawionemi jedno- 
rocznym ochotnikom warunkami sami chca o swa 
odzies i ywnos£ sig stara€ i jako farmaceuci w la- 
zarecie wojskowym zadosy€ chcq uczynid, powinni 
przy wstepie w BER) do wojska wiek, resp. 
po ukoriczonym 17tym roku Zycia (conf. $.1 seg.) 
uprawnienie do jednoroczne) stuby poszukiwac*) 


jet en zu erfüllen, fo weit nicht im Nachſtehenden bejondere i ztem polaczone obowigzki pelnic, o ile w.na- 
* — für fie gegeben find. — osobne przepisy dla nich nie sq wydane. 
# 2. Die Erlaubniß, ihre Dienftpflicht ftatt mit der Waffe,] 2. Przyzwolenie, swöj mr. stugbowy zamiast 
% als —* e freiwillige Pharmazeuten in einer Militair⸗ z bronig jako jednoroczni dobrowolni farmaceuci 
‚ Apothele ableiften zu dürfen, wird erft dann ertbeilt, w aptece wojskow£j pelnid, udaiela dopiero na- 
pn wenn nad ewieſen iſt, daß der Betreffende nach vor— tenczas, jekeli jest udowodnionem, Ze dotyezacy 
3 ſchriftsmaͤßlger Lehrzeit zwei Jahre als Gehülfe in einer po przepisanym czasie naukowym dwa lata za po- 
14 othefe fonbitionirt hat, während deſſen wenigſtens ein mocnika w aptece kondycyonowal, pod ten czas 
e Jahr hindurch bei der Rezeptur beſchaͤftigt gewefen und przynajmnie) rok przy —— byt zatrudnionym 
von untadelhafter Führung iſt. ı nienagannie sig prowadz 
6158. $. 158. 
zwi Anmeldung und Anftellung der einjährigen freiwilligen | Zameldowanie i umieszczenie jednorocznych dobrewol- 
. Militair »-Pharmazeuten. nych farmaceutöw wojskowych. 
* Wer den Beſtimmungen des $. 157. gemäß ſich für Kto wediug postanowier $. 157. sig za uprawnio- 
” berechtigt hält, ald eimjähriger freiwilliger | armazeut zuinego uwasa, za jednorocznego dobrowolnego farma- 
dienen, bat ſich mit den über feine pharmazeuti Renntnife ceuta stufyd, musi sie z Gwiad ectwami dotyczacych sie 
fp ben aeuanifien und mit dem Berechtigungsfbein zum|jego wiadomosci, jako farmateuta i z poswiadezeniem 
einjährigen Dienft an ben Generals Stabsarzt der Armee zu | uprawnienia do jednorocznej stusby do generalnego le- 
” wenden. Lepterer hat, fofern die vorhandenen Zeugniffe ger|karza sztabowego armii udae. Ostatoi powinien, skoro 
’  mügend befunden werben, den Freiwilligen, mit mög ! er |znajdujgce sie $wiadectwa za dostateczne uznane zo- 
a eg feiner Wünfche, einer ber in ber Anlage 3.*) | staja, ochotnika, ile moße z üwzglednieniem jego Ayczen 
genannten Milttairs Apothelen zu überweifen und den Eibil-|rzeczonej w dodatku 3.##) aptece wojskowe&j przekazae 





F ga dienen, kann au nicht als freiwilliger itait» 
‚ur u werben, ſelbſt wenn er die ad 2, geftellten 


*) Sicht Anlage 3, 


agent 


*) Wer die Berehtigung nicht hat, als einjähriger Freiwilliget 
Ama by£ przyjetym, chociaa pod 2, stawione warunki: dope 








Kto uprawnienia nie ma, za jednorocznego ochotnika 


shuiyd ‚ nie moze tei jako dobrowolny farmacenta —— 
ar 


" ) Zobaez Hodatek 8. 
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Vorfigenden der Kreis + Erfah» Rommiffion, in nalen Bezirk] i cywilnego re powiatow£j komisyi kom-' 
ber Betbeiligte fein Domicil bat, biervon zu benachrichtigen. pletowanıa, w ktör&) obwodzie interesent ma swoje za- 
. mieszkanie, o tem uwiadomid powinien. 
$. 159. 
Obowigzek stu£bowy jednorocznych ochotniköw, 

ktörzy sq farmaceutami, 
Rüdfichtlib der Dienftpflicht und Vereidigung ber ein: Co do obowiazku stuzbowego i przysiggi jednoro- 
jährigen Freimilligen Tbarmazeuten finden die in ben 68. 154.|cznych ochotniköw, ktörzy sa a postano- 
und 155. enthaltenen Beftimmungen mit ber Modihlation| wienia zawarte w $$. 154. 1155. z ta modyfikacya zua- 
Anwendung, daß fie ftatt ald Aerzte nur zu militairiſchen duja zastösowanie, i& zamiast jako lekarze tylko do 
Dienftleiftungen als Pharmazeuten angehalten werben fönnen, | wojskowych czynnosci stu£bowych jako farmaceuci przy- 

trzymani byd moga. 









$. 159. 
Dienfipflicht der. einjährigen freiwilligen , Pharmazenten, 


D. Der freiwillige Dienft als Kurſchmied D. Ochotnieza stuäba Jako konowal I ochotal 
und der freiwillige Eintritt als Militair=|eze wstapienie do szkoly weterynarskie) Jako 
WEleve in die Thierarzneifchule. elew wojskowy. 


S. 160. $. 160: F 
Der freiwillige Dienft als Kurſchmieb. Ochotnicza stusba jako konowal. 


1. Die Militair»Dienftpfliht Tann auch durch den freis| 1. Obowigzek do stusby wojskow&j röwniek przet 
willigen Dienft als Kurſchmied, fofern die Dualifitation ochotniezg stuäbe jako konowal, o ile kwalifikacya 
als folder nachgewieſen wird, abgeleiftet werden und w t&j mierze udowodniong zostaje, spelnionym by€ 
zwar entweder durch dreijährigen Dienft oder durd ein« moie, a to albo przez trzyletnig stuäbe albo praez 
jährigen Dienft, wenn das betreffende Individuum den jednoroczna 2 jeieli dotyczace indywidaum 
Berechtigungsſchein zum einjährigen freiwilligen Dienfl poswiadezenie uprawnienia do jednorocznt) ocho- 
befiht. inicaéj stuby posiada. 

2. Den zum einjährigen freiwilligen Dienſt als Kurfhmieb} 2. Do jedaorocznéj ochotniezéj stuäby jako konowal 
Eintretenden ftcht die Wahl des Ravallerier resp. Ur: wstepujacym wolny jest wybör pölku kawaleryi 
tillerie » Regiments, bei welchem fie dienen mollen, frei. —* artyleryi, u ktörego chca stuäyd. Powinni sit 
Sie baben Ih bei dem betreffenden Regiment zum Dienft- u dotyczgcego pölku do wstapienia w stusbg ber- 
antritt bdirelt anzumelden, können denſelben jebod wie posrednio meldowad, moga jednakowo& takowe jak 
in $. 136. angegeben, verfhieben, ſo wie überhaupt w $. 136. podanp, odlosyd, jak to w ogöle wsıy- 
alle in Betreff der Änjährigen Freiwilligen ertheilten stkie wzgledem jednorocznych — wydane 
Vorſchriften auf fie —— finden. ®) rzepisy do nich zastösowanie znajduja. *) 

3. Militairpflichtige, welche freiwillig zu dreijäbrigem Dienft| 3. Zacieäui, ktörey dobrowolnie do trzechletnit) stuäby 
als Rurtchmiet eintreten wollen, baben ſich bei einem jako konowaly chca wstapid, powinni sig u pölku 
Kavallerie- oder Artillerie-Regiment zu melben. au Kawalersi albo artyleryi meldowae. Do prayjeci 
Annabme ift von dem betreffenden Truppentbeil bie Ge— dotyezaca cze$C wojska przyzwolenie ogölnego de- 
nehmigung des Allgemeinen Kriegd-Departements nach⸗ partamentu wojskowego poszukiwad powiana, ktör) 
zuſuchen, welches die Anftellung nad Maßgabe der i 
disponibeln Mittel auch bei anderen Regimentern als 


umieszezenie wedlug srodköw do dysporycyi 
| eych röwnies prz innych regimentach jak tych, 
“denjenigen, bei, benen die Anmeldung erfolgt ift, ver— 
fügen Tann. ®) 
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u ktörych zameldowanıe nastapilo, rozporzadsit 
moze,. *) 


$. 161. $. 161. 
Nachweis der Onnlifitation. Dowöd kwalifikacyi. 
Die Qualifilation zum Eintritt als freiwilliger furs Kwalifikacya do wstapienia jako ochotniezy kono- 
ſchmied in die Armee ift durch den Nachweis ber behanbnen wal do armii okazuje sig dowodem —— examinu 


— — zum Thierarzt After oder 2ter Klaſſe dar⸗ rzadowego na weterynarza 1sz&j albo 2giéj klasy. 
zulegen. 


*) Benadrihtigung der Erfah» Behörhen conf. F. 148, *) Uwiadomienie wladz kompletowania conſ. $. 148.. 





— 


* $. 162. 
Freiwilliger Eintritt als Militair- Eleve in die Thier- 
arzneifchule. 


1. Junge Leute, welche freiwillig ald Militair-Eleven in bie 
jerarzneifchule eintreten, baben bie befondere Ver— 
pflibtung, nad erfolgter Ausbildung zum Thierarzt für 
jedes Jahr des genoffenen Unterrichts außer der allge: 
meinen Militair « Dienftverpflichtung zwei Jahre als 
Kurſchmiede7) im Königlichen Heere zu dienen. 
Da es mwünfchenswertb ift, daß die Militair-Eleven ber 
Thierarzneiſchule vor dem Eintritt in biefelbe ihrer all- 
emeinen Militaicpflicht bereits Genüge geleiftet haben, 
ho werben, auch bei fonft gleicher Dualififation, bor⸗ 
‚ ajugöweife —— bei denen dies der Fall iſt, Be— 
rückſichtigung finden. 

Es liegt demnach im Jutereſſe der die Aufnahme 
als Militair-Eleven in die Thierarzneiſchule Wünſchen⸗ 
den, fich ſobald als möglich bei einem ſtavallerie- oder 
Artillerie-Regiment zum, freiwilligen Eintritt zu melden, 
um event. noch vor abgeleifteter dreijäbriger Dienftzeit 
bom Regiment zum Kommando zur Thierarzneiſchule in 
Vorſchlag gebracht werden zu fönnen. 

- . Die Militatr-Eleven der Threrarzneifchule werben in ber 
* Regel nur zu Thierärzten Aer Klaſſe ausgebildet, bie: 
L jenigen berfelben indeß, welche ſich durch Schulbildung, 
—* gute Führung und Fortſchritte in dem Grade 
aus zeichnen, daß fie die Hoffnung begründen, als Thier: 

ärzte ifter Klaffe entlaffen werden zu fönnen, dürfen 

die Erlaubniß erbalten, zu den Vorlefungen für die Ele: 
ven After Klaſſe überzugeben. 


$. 163. 
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$. 162. 
Doörowolne wsigpienie do szkoly weierynarskidj jako 
wojskowy elew. 

4. Miodzi ludzie, ktörzy dobrowolnie jako wojskowi 
elewy do szkoly weterynarski@j wstepuja, maja 
szczegölny obowigzek, po wyksztalceniu na wete- 
rynarza za kaödy rok odebranej nauki pröcz po- 
wszechnego obowigzku stuzbowego dwa lata jako 
konowal*) w Krölewskim wojsku sluzye. 

Gdy jest &yczliwem, aby wojskowi elewy szkoly 
weterynarskie)j przed wstapieniem do takow£&j sweınu 
powszechnemu obowigzkowi wöjskowemu juZ za- 
dosy& uczynili, przeto röwnie& przy röwn&j kwali- 
fikacyi, przedewszystkiem ci uwzglednieni bywaj, 
u ktörych to ma miejsce. 

Polega zatem w korzysci yczacego sobie przy- 
jgcia do szkoty ——— wojskowy elew, 
Ai sig ile mo&e jak najpredzej przy pölku kawa- 
leryi albo artyleryi do ochotniezego wstapienia 
meldowal, aby event. jeszcze przed odbyiym cza- 
sem trzechletni@j stu&by od pölku do komendy do 
szkoly weterynarskiej mögl by proponowanym. 
Woskowi elewy szkolv RR a zazwyczaj 
tylko na weterynarzy 2giejklasy wyksztalceni zostaja, 
ci znich jednakowozZ, ktörzy przez wyksztalcenie 
szkolne, pilnos€, dobre prowadzenie sig i postgpki 
tak dalece celuja, i4 do nadziei powodujg, Ze jako 
weterynarze 1sz&j klasy beda mogli by@ wydalenı, 
moga pozwolenie dostat, do przejscia na prelek- 
eye ki elewöw 1sz&j klasy. 


$. 163. 
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3. 


Bedingungen zur Aufnahme als Militair-Eleve in die Thier- | Warunki do przyjecia do szkoly weterynarskidj jako 


r arzneifchule. 

rn 1. Zunge Leute, welche ald Militair-Eleven in die —— 

2 Thierarmeifchule eintreten wollen, müffen das 18te Yebens- 

iabr erreicht, bad Aſte aber noch nicht vollendet, das 
chmiedehandwerl erlernt, und den Gefellenftand er: 

reicht haben. Sie müffen Gedrudtes und Geſchriebenes 

in beutfcher und lateinischer Schrift fertig lefen, ges 

® läufig, leferlich und richtig ſchreiben und über ein leid 

u te3 Thema einen ſchriftlichen Aufſatz anfertigen Tönnen, 

i ſowie ferner Kenntniſſe und Uebung im Rechnen bis zur 

j einfachen Reguladetrie und Elementar-Kenntniffe in der 
Geographie und Gedichte befipen. 

2. Den Nachweis biefer — haben diejenigen, welche 
bie niederen Klaſſen eines Gymnaſii, ober eine Bürger: 
ober Mittelfhule befucht haben, dur das Zeugnik des 
Borftanded der Schul: Anftalt; diejenigen aber, bei 
welchen ſolches nicht ber Tall ift, durch das Zeugniß 


*) Militeir + Eleven, welde wegen geringer Keuntniſſe oder 


wojskowi elewy. 


4. Miodzi ludzie, ktörzy jako wojskowi elewy do 
Krölewskiej szkoly weterynarski&) chea wstapie, mu- 
sza mied 18sty rok Zycia lecz 24ty jeszeze nie ukof- 
ezony, wrzemiosle kowalskiem by€ wyuczeni i stan 
czeladnika mied powinui. Musza drukowane i pi- 
sane niemieckiemi i lacitiskiemi literami doskonale 
ezytac, latwo, czytelnie i dobrze pisad i wzgledem 
tatwego tematu piSmienne wypracowanie, jako te2 
dalj wiadomoscı i wprawe w rachowaniu a2 do 
pojedynezej reguladetry i elementarne wiadomosci 
w geografii i hıstoryi posiada£. 

2. Dowöd tych wiadomosci powinni ci, ktörzy niäsze 
klasy gimnazyi albo szkote miejska lub srednia 
zwiedzali, przez $wiadectwo przelozeristwa insty- 
tutu sekolnego; ci zas, co tego nie umieja, przez 

$wiadectwo kaznodzei prowadaıd, iz wskutek u niego 


) Wojskowi elewy, ktörzy dla braku wiadomosei albo 


tadelhafter Hührung der Urmre als Kurſchmiede wicht übermwiefen werden |nagannego prowadzenia sie armit jako konowaly nie moga bye 


töunen, 
fe abzubienen. 


die übernemmene längere Zeit ter Dienftverpflihtung |przekazani, powinni przyjety dhuiszy ezas obowiazku (sluäbo- 


wego z bronig odsinöy£, 


— 18 — 


eines Predigerd, daß fie nach ber bei demſelben zu bie: 
fem-Behufe beftandenen Prüfung den oben bezeichneten 
Anforberungen genügen, zu führen. 


$. 164. 


Unmeldbung zur Aufnahme ald Militair-Eleve in die Thier- 
arzneifchulr. 


1. Wer die Aufnahme ald Militair»Eleve in die Thier: 
arzneifchule wünfcht, bat fih im Monat März mit einem 
ſchriftlichen Geſuch an den Magiftrat oder Yandrath zu 
menden, melde derartige Gefuce im Mondt April an 
das Allgemeine Kriegs: Departement gelangen laſſen, 
unter Beiftt ung 

x eines vollftän 


igen Nationales, 
b 


eined Zeugnifſes über den Grad der erlangten Schul> 
bildung, 

c) eined Schmiede: Lehrbriefes, 

d) eined Pin Hr 8: und 


e) eined Geſundbeits⸗ Attefted. 
2. Da? —— ſtriegs⸗Departement wird nad Befin— 
ben ber Ümſtaͤnde bie naͤhere Prüfung der Exſpectan— 


ten bei einem der dem Wohnort der Betheiligten zus 

naͤchſt garniſonirenden Kaballerie- oder Artillerie « Regis 

menter im. Juni jeben Jahres veranlaffen und auf 

Grund bes Raun en Berichts die Notixung und —— 

tere Einberufung oder bie fofortige Jurüdweifung des 
Bittitellerd verfügen. 

3. Geſuche um Aufnahme ald Militair-Eleven in die Thier: 
arzneifchule, welche nach dem vborangegebenen Zermin 
—— Bleiben bis zum folgenden Sabre unberüd; 

fihtigt. 


E. Der freiwillige Dienft in der Marine, 


8. 165. = 
Einjährige Freiwillige. *) 

1. Bei ber rnit ne cu fönnen einjährige Freiwil⸗ 
lige nicht eingeftellt werben, doch ift eSbenjenigen See- 
leuten, melde das Steuermannd > Examen auf Preußi— 
ſchen Nabigetionsſchuien beſtanden haben, geſtattet, ihre 
Einftellung in dieſen Marinetheil zu ihrer eigenen Aus: 
bildung auf ein Jahr zu beantragen. Auf die Mbleiftung 
ber gefeblichen Wehrpflicht wird dieſes Rabr jebody nicht 
angerechnet. ”) 9 

2. * die Einftellung von eg > en Kreiwilligen in bie 

erft-Divifion und in dad See-Bataillon gelten die in 
diefer Beziebung für die Armee erlaffenen Beſtimmun—⸗ 
gen. Unftellung einjähriger freiwilliger Aerzte conf. 
N 153.°%) 1 


J 


na ten cel oſonego examinu powytéj rzeczonym 
wymaganiom odpowiadaja. 


$. 164. . 

Zameldowanie do preyjecia do sskoly weterynarskie 
jako wojskowi elewy. 

1. Kto przyjecia do sskoly weterynarski&j jako woj- 

skowy elew sobie äyczy, ma sig w miesigcu Marcu 
z pismienng suplika do magistratu albo do radzcy 
— udae, ktöre takie supliki w miesigcu 
Kwietniu do powszechnego departamentu wojny 
odselaja, z dolgezeniem: 

a) zupelnego nacyonalau, 

b) $wiadeetwa wzglgdem stopnia osiegnigtego wy- 

ksztalcenia szkolnego, " 

€) $wiadectwa wyuczenia sig na kowala, 

d) $wiadectwa wzgledem prowadzenia sig i 

e) wzgledem zdrowia. 

2. Powszechny departament wojny po rozwakaniu 
okolieznoscı Scislejsze zbadanie expektantöw u je- 
dnego z najbliz&j miejscu pomieszkania interesen- 
tow garnizonujacych pölköw kawaleryi albo arty- 
leryi w Czerwcu kazde o roku rozporzgdzi i na 
mocy sprawozdania zakonotowanie i pösniejsze 
zwolanie albo niezwloczne oddalenie suplikanta 
dekretuje. : 

3. Supliki 0 przyjgcie do szkoly weterynarskit) jako 
wojskowi elewy, ktöre po terminie powyst) 0zn2- 
ezonym nadchodza, pozostaja a& do nastepujgcego 
roku bez uwzglednienia. f 


E. Ochotnicza siuzba w marynarce. 


$. 169. 
Jednoroczni ochotnicy.*) 


4. Przy dywizyi majtköw jednoroczni ochotaicy nie 
moga by€ wstawieni, jednakowo2 tym marynarzom, 
ktörzy examin na siernika w Pruskich sekotach 
nawigacyinych ztoäyli, jest dozwolonem, o swoje 
wstawienie w te) czesci marynarki do swego wia- 
snego wyksztalcenia na jelen rok wniosek uczynit. 
Na wykonanie prawnego obowiazku do broni je- 
dnakowoZ rok ten sig nie rachuje. #*) 

. Go do wstawienia jednoroczaych ochotniköw do 
dywizyi warsztatowl) i do batalionu morskiego, 
pod tym wzgledem dla armii wydane postanowie- 
nia majg waänose. Ustanowienie je norocznych 
ochotniczych lekarzy conf. $. 153.%#) 


[30 


*) Wegen Ableiſtung der Militair , Dienſtpſlicht durch eimjäh- *) Wigledem spelnienia wojskowego obowigzku siuibe- 
tigen freiwilligen Dienft ala Arzt conf. Anmerkung um $. 153. wego przer jednoroczng ochotniczz stuäbe jako lekarz conl. 
. 153. 


uw do $. 16 . N 

) Eine rg eingefhlffter Mannfhaften findet erft nad u Oddalenie na okrecie znajdujaeych sie ludzi en | 

Rüdkehr in Liefeitige Häfen Matt, aud wenn die einjährige Dienſt | dopiero po powrocie do tutajszo-strennyeh portöw, choci 
iseifchen abgelaufen fein fellte, tymezasem przeeiag jednororzndj shuiby byl uplynat. 








. pflichten, nah Ablauf dreier 


$. 166. 
Dreijährige Freiwillige. 
a. . Die Annahme bon dreijährigen Freiwilligen bei ber 
Königlichen Marine findet nah ben für bie Landarmee er 
theilten Beftimmungen ftatt. e 


§. 167. 
Freiwillige des Schiffsjungen + Inſtituts. 
1. Die Bedingungen, unter welchen junge Leute als Schiffs: 
jungen eingeftellt werben dürfen, find folgende: 

a) fie müffen 14 Jahr alt fein, bürfen jedoch das 16te 
Lebensjahr nicht überschritten haben; fie müffen ge- 
fund und ihren Jahren entfprechend Fräftig fein, mas 
dur Vorlegung des Taufibeins, Konfirmalionsfcheins 
und eines ärztlichen Atteftes incl. Impffchein nachzu— 
weiſen ift. Eine ärztliche Unterfuhung an Bord durch 
den Marine-Arzt wird außerdem noch vorbehalten. 


b) Sie haben die Einmilligung ber Eltern oder Vor— 
münder aufzuweiſen, worin ausgefprocden fein muß, 
daß ſie mit den Aufnahme⸗Bedingungen bekannt, ihrem 
Sohne oder Mündel erlauben, ſich zur Aufnabme in 
das Schiffsjungen⸗ Inſtitut einſchreiben zu laſſen. 

€) Diejeni en, melde im Sciffsjungen + Inftitut auf 
Staatsfoften ausgebilbet werden, müffen ſich ver: 

Ich! Jahre — melde Ei 
auf ihre Ausbildung, bis fie in die Nangftufe der 
Matrofen Zter resp. Ater Klaſſe einzutreten fähig 

find, verwandt worden ift — für jedes diefer Jahre 
außer der Erfüllung der allgemeinen gefeglichen drei» 
yehrigen Diese t noch anderweitige zwei Jahre 
der Königlien Marine zu dienen. 

d) Jeder eingeftellte Schiffäjunge, welcher den am ihn zu 
machenden Auſorderungen nicht genügt, kann ohne 

Weiteres entlaffen werden. 
ür den Fall, daß der Schifföjunge nicht für ben 

. Matrofendienft geeignet bleibt, jedoch zum Dienfte 

in ben übrigen Korps ber Köni Eichen Marine taug« 
lich ift, muß ber Betreffende biclelben obenermähnten 
Bedingungen nah Maßgabe der in dem Anftitute zus 
—* Zeit durch Dienſte in einem dieſer Korps, 
—* er aber für feinen Theil der Königlihen Marine 
tauglich ift, mie jeder andere — e in 
icht, 


e) 


bem Landheere erfüllen. Auch im letzteren Falle ift 
nicht allein die allgemeine Zjäbrige Dienftpfl fon: 
bern auch noch eine ſpecielle —3 — für jedes Jahr 
der Ausbildung ala Schiffsjunge abzuleiſien. 


2. Die Loſchung der Schiffsjungen in den örtlichen Stamm: 
tollen :c., fowie ihre Anrechnung als freiwillige bei ber 
im * 28, 2. gedachten Nepartition des —— 
erfolgt erſt, wenn fie nach abgelaufener Probezeit zu 
Meatrofen Iter oder Ater Klafle befördert find, oder ber 
Beitimmung ad 1. c. gufelge den Dienft in einem Ma— 
rinetheil ober in der Landarmee angetreten haben. So— 










lewskiej 
nych al 


| 
| 





$. 166. 
Trayleini ochotnicy. 
Przyimowanie trzechletnich ochotniköw przy Kr6- 


marynarce nastäpi wedlug postanowien wyda- 
armiı ladowẽéj. 


$. 167. 
Ochotnicy instyluts chlopakow okrelowych. 


4. Warunki, pod ktöremi miodzi lud2ie jako chlopaki 
okretowi wstawieni by€ moga, sa nastegpujace: 
a) musza mied 14 lat, nie powinni real 
mied przeszlo 16 lat Zycia, musza byé zdrowi 
i odpowiednio swemu wiekowi silni, co zlo&e- 
niem metryki, poswiadezenia konfirmacyi i le- 
karskiego atestu incl. poswiadezenia sadzenia 
ospy ma byd udowodnionem. Lekarskie zbada- 
nie na okrecie przez lekarza marynarskiego pröcz 
tego sig jeszeze zastrzega. , , 
Powinni przyzwolenie rodzicow albo opiekunow 
okazaf, w ktör&ın musi by€ wyrasonem, ia z wa- 
sunkami preyjgcia sa obeznani, i synowi albo 
wychowancowi pozwalaja, ey sig do instytutu 
chtopakdw okretowych mögl kazad zapisaf. 
Ci, — w instylucie chlopaköw okrelowych 
na koszta rzadowe wyksztalceni zostaja, musza 
sig obowiazat, po uplywie trzech lat — ktöry 
czas na ich —— * dopöki do stopnia 
majlköw 3ciej resp. Atéj klasy wstepowad sag - 
zdolni, obröconym zostal — za kaädy z tych lat 
röcz spelnienia powszechnego prawnego trzech- 
Tetniego ohewigekn slusbowego jeszcze ınne dwa 
lata Krölewskiej marynarce sluzye. 
d) Kaidy wstawiony chlopak okrgiowy, ktöry wy- 
maganiom czynid sig majaeym nie odpowiada, 
natychmiast oddalonym byẽ moie. 
Na przypadek, Ze chtopak okretowy do stuzby 
majtköw zdolnym nie pozostaje, ale do stusby 
winnych korpusach Krölewskiéj marynarki jest 
zdolnym, musi dotyczacy te& same powyäfj rze- 
czone warunki wedlug czasu przepgdzonego w in- 
stytucie przez slube w jednym z tych korpusöw, 
jezeli zas do Zadnej eſxgſci Krölewskiej marynarki 
nie jest zdatuym, jak Katy inny wojskowo-obo- 
wigzany w armii lJadow£j dopelnie powinien. Rö- 
wnie& w ostatoim przypadktı nietylko powszechny 
Zleini obowigzek stusbowy, ale te jeszcze spe- 
—— 2letni za kasdy rok wyksztalcenia jako 
chlopak okretowy ma bye wykonanym. 
Wykreslenie chlopaköw okretowych w miejsco- 
wych rodowodach it. d. jako te ich liczenie jako 
ocholniey przy rzeczonej w $. 28, 2. reparlycyi 
potrzeby kompletowania nastapi — skoro po 
uplyniouyn: czasie pröby na majtköw Zeiéj albo 
Atej klasy sa posunieci, albo wedlug postanowie- 
nia ad 1. c. stuibe w wydziale marynarki albo 


b) 


c) 


e 


— 


2 


— 


bald ihre Beförderung ober ihre Entlaffung aus ber 
Marine erfolgt, bat die betreffende Marine-Station ben 
Landrath bed Domicild davon zu benachrichtigen. 


Zehnter Abfdhnitt. 


120 


‚w armüi ladowej zaczeli. Skoro ich posunigcie 
albo oddalenie z marynarki nastepuje, dotyczaca 
stacya maryoarska radzce ziemianskiego zamieszka- 
nia o tem uwiadomid powinna. - 


Reoꝛdrial dziesiaty. 


Folgen der unterlafjenen Meldung zur Berichtigung | Skutki zaniechanego meldowania do spro- 
der Stammrolle und der Nichtgeftellung vor die)stowania rodowodu i niestawienia sig 
Erſatz- resp. Militaiv-Behörden, ſowie allgemeine|przed wladzami kompletowania resp. woj- 
skowemi, jako teö powszechna kontrola 


Strafe für muterlaffene Meldung 
rolle, resp. für unterlaffene Ge 


+. 


rn 


Folgen der unterlaffenen Anmeldung zur Stammrolle, resp. 
Folgen der unterlaffenen Geftellung zu den Mufterungs- 


1. 





Kontrole der Militairdienft - Erfüllung. 


$. 168. 
ellung zu den Mufterungs- 
resp. Ausbebungs » Terminen, 
Militairpflichtige, melde bie im $. 34. vorgefchriebenen 
Uns und Abmeldungen zur Berichtigung der Stamm 
rollen unterlaffen, werden auf ben Antrag ber mit Füb: 
rung der Stammrolle — Rebörden mit Gelb: 
ſtrafe bis zu 10 Tlrn. belegt, welcher im Fall des 
Unvermögend Gefängnißftrafe zu ſubſtituiren ift. 


. Militairpflichtige, melde der nad den Vorſchriften ber 


Sg. 44. und 77. erlaffenen Aufforderung: fich zur Muſte⸗ 
rung ober Aushebung vor bie Kreis» oder Departements» 
Erfap-fommiffion des Bezirks, in welchem ſie nach $. 21. 
geftellungspflichtig find, zu ftellen, keine Folge leiften, 
ober bei Aufrufung ibrer Namen im Mufterungs- oder 
Aushebungs⸗Lokale nicht anmwefend find, werben auf den 
Antrag bes nn der Sreid + Erfah - Kom⸗ 
miffien mit einer Geldfirafe bis zu 10 Thlr.. belegt, 
welder im Falle des Undermoögens Befängnißftrafe zu 
fubftiturren iſt. 


. Unabhängig von ben vorſtehend ad 1. und 2. gedachten |- 


Strafen werden die Milttarrpflichtigen, melde bie An— 
meldung zur Stammrolle unterlaffen oder fi nicht vor 
bie Erfaß: Behörden ftellen, durch bie in den nachſte— 
benden 88: 169. bis 171. enthaltenen Beftimmungen, 
über deren Anwendung lediglih bie Erfap-Behörden 
zu entfcheiden haben, betroffen. 


$. 169. 


resp. Aushebungs + Terminen, 
Militairpflichtige, melde ‚die im $. 34. vorgeſchriebene 
Meldung zur Eintragung ihres Namens in die Stamm: 
volle bei Ats, in melden fie nach $. 21. aeftellungd: 
pflichtig find, unterlaffen baben, können je nad dem 
Grabe der —— oder Abſichtlichleit, welcher die 
unterlaffene Anmeldung zuzuſchreiben iſt, unter Verluſt: 


spelnienia obowiazku wojskowego. 
§. 168. 


I ———— der Stamm: | Kara za zaniechane meldowanie do sprostowania ro- 


dowodu, resp. za zaniechane slawienie na lermina 


musirowania resp. twyboru. 


1. Zacieäni, klörzy w $. 34. przepisane za i odmeldo- 


2. 


* 


1. Zacieäni, ktörzy w $. 34. 


wania do sprostowania rodowodöw zaniechajs, na 
wniosek z prowadzeniem rodowodu upowaänionyeh 
wiadz kara pienigäng a do 10 tal. karani zostaja, 
ktöre) w Seyptdke niemoänosci kara wiezienia ma 
byd substytuowana. i 
Zacigini, ktörzy wedlug przepisow $$. 44. 1 77. » 
wydanemu wezwaniu: aby sig do mustrowania albo 
zaciagnienia przed powiatowa albo departamen- 
towa komisyg kompletowania obwodu, w ktörym 
— $. 21. sa obowiarani do stawienia sig, sla- 
wili, nıe sa postuszni, albo przy wywolaniu swyc 
nazwisk w lokalu mustrowania albo zaciggnienia nie 
sy obecni, na woiosek cywilnego przewodniezgceg® 


- powiatowej komisyi kompletowania kara pienigäng 


a4 do 10 tal. karanı beda, ktör&j w przypadku nie- 
moänosei zaplacenia kara wiezienia ma by€ substy- 
tuowana. 
Niezawisle od kar powyséj ad 1. i 2. rzeczonych 
zaciekof, ktörzy zameldowanie do rodowodu zanie- 
chalı albo sie nie stawig przed wladzami ‚komple- 
towania, przez postanowienia zawarte w nastepu- 
jacych $$. 169. a& do 171. sie-nie naruszaja, wzglt- 
dem ktörych zastösowania li tylko wladze komple- 
towania stanowid powinny. 


$. 169. 


Nastepstwa zaniechanego zameldlowania do rodowodu 
resp. naslepstwa zaniechanego stawienia sie na termina 


muslrowania resp. zuciggnienio. 


do zapisania swego nazwiska do rodowodu mie)- 
sca, w ktörym wedlug $. 21. sa obowigzani 
stawienia sie, zaniechali, moga wediug stopnia nie- 
dbalosci albo zamiaru, ktöremu zaniechane zamel- 
dowanie ma byé przypisandm, pod utratg: 





Br isane meldowanie 


| 


| 


nn 


a) ber Berechtigung, an ber Boofung Theil zu nehmen, *) 

b) bed ge etwanigen Rellamationsgruͤnden erwachſen⸗ 
den Anſpruchs auf Zurückſtellung resp. Befreiung 
vom Militairdienft, 


er zum Militairdienft herangezogen werben 
.64, 1. 


2. en e, welche obne einen genũgenden Entſchul⸗ 
ag er — ch zur Mufterung 
—* ushebung zu ſtellen, keine Folge leiſten, ber: 

ren: 

8 die Berechtigung, an der Looſung Theil zu nehmen,“) 

b) den aus etwanigen Rellamationsgründen ermachfenden 

Anſpruch auf Zurkdftellung resp. Befreiung vom Mi- 

litairbienft. 

Mer ohne einen aenügenben Entfhuldigungsgrund 
bei Aufrufung feine? Namens im Mufte 8= 
Aushebungs-tokale nicht anweſend ift, verliert bie vor— 
ſtehend ad a. gedachte Berechtigung. 
Alle dieſe Militairpflichtige —* zu ben im Laufe bes 
Jahres worlommenden Rachgeſtellungen zu verwenden, 
event. bei ber ac Aushebung vorzugsweiſe 
um Militairbienft Beranzugiehen ($. 64, 1.), event. nad 
orſchrift bed } 171. zu behandeln. ‚ 

3. Die vorzu e Einftellung geftattet, daß ber betreffende 
Militairp ichtige bis zu ben gewöhnlichen Aushebun- 
gen in feiner Heimath verbleibt, 


$. 170. 


ber Borfhriften der Ss 168. und 169. auf 
Sponibel gebliebene Militairpflictige. 


BERNER: welde in den Vorjahren ihrer Loos⸗ 
nummer nach bisponibel geblieben, find den im 8 168. ent⸗ 
haltenen Strafbeſtimmungen unterworfen, die Vorſchriften 
des $. 169. in jedoch nur in dem Falle auf fie Anwen— 
bung, wenn fie in dem Aushebungs-Bezire ‚ in welchem fie 

Zeit der unterlaffenen Anmeldung zur Stammrolle oder 
zur Zeit ber wnterlaffenen, resp. berfpäteten Geftellung nach 
- 21. 


je Disponiblen ihrer — ihrer Loosnummer nad, 
in ber vorgejchriebenen ww e ebenfalld zur Aushebung 
gelommen wären.) ($. 61, 7. j 
Sobald fie hiernad zur Einftellung gelangen mäflen, 
geben fie auch ber Vegünftigung verlufig, melde ihnen aus 
etwanigen Reflamationds Gründen erwacfen würde. 


— 
i 


zur 


) Verluſt der eventuellen Berechtigung, welcht aus der etwa 


beteits erhaltenen Leoznummer erwachfen iſt, conf. $. 170. 
*) Z. 8. dee Militaicpflichti 


wird im Sabre 1856 
rüdgeaciffen, ed würde der A, in Gemäßheit Der 


zur Ein acht. 
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resp. 






ee rel waren, bei dem Zurüdgreifen auf 





A. 1935 geboren, it 1855 in 
Teltow diäpomibel geblieben. Derjelbe verzieht nach Berlin. In Berlin 
auf die Digponiblen bei Jebeganat 1835 zu- 

orſchriften ber 

. 64. und 65. zur Einftellung gefommen fein, wem er ſich geftellt 


"Da Arptered nicht gefächen, maß fih aus dem Coofungt- uud 
Geftellungd-Atteft er wird, fo wird er In der Folge vorzugẽweiſe 





a) uprawnienia do udzialu przy losowaniu, *) 

5) wynikajac£j z jakichkolwiek przyczyn reklamacyi- 
nych pretensyı do odstawienia resp. uwolnienia 
od sltusby wojskowe|j, 

mianowicie do slusby wojskow£#j poeiggnigci byt 

moga ($- 64, 1.). 

2. Zacıgäni, ‚kißrzy bez dostateczndj prryczyny exku- 
zacyınd) zaporwaniu, aby sig do musirowanıa resp. 
zacıagnienia stawili, nie sa posluszni, utracg: 


a) uprawnienie do udzialu przy losowaniu, *) 

5) wynikajacz z jakichkolwiek przyczyn reklamacyi- 
nych pretensyg do odstawienia resp. uwolnienia 
od stuäby wojskowj. 

Kto bez dostatecanfj — exkuzacyind) 
przy wywolaniu swego nazwiska w lokalu mustro- 
wania resp. zaciggnienia nie jest obecnym, utraci 
powyZej ad a. rzeczone uprawnienie. j 

szyscy ci zacigäni do zachodzacych w biegu 
roku pösniejszych stawier obröceni by& maja, event. 
rzy zacigganin najbliäszego roku przed wszystkiemi 

* stusby wojskowéj raciagnieni (5. 64, 1.), event. 

wediug przepisu $. 171. uwatani byd maja. 

3. Upierwszone wstawienie dozwala, öe dotyczacy za- 
cigäny at do zwyczajnych pobor6w wojska wswoj&m 


5 


miejsca rodzinnem pozostaje, 


$. 170. ‚ 
Zastösewanie przepisow Ss 168. i 169. do zacigeänych 
bedgeych do dyspozycyi. j 


Zacigkni, ktörey w latach uprzednich ca do nu- 
meru losowania do dyspozycyi pozostali, ulegaja w $.168. 
zawartym Beergie ger karnym, przepisy $. 169. znaj- 
duja jednakowo& tylko w.tym przypadku do nich zastö- 
sowanie, jezeli w obwodzie zaciggania, w ktörym pod- 
ezas zaniechanego zameldowania do rodowodu albo 

odezas zaniechauego resp. spöZnionego siawienia we- 
Sg $. 21. —* obowigzani do stawienia, przy rekurro- 
waniu na bedacych do dyspozycyi sw&j klasy wiekow6j, 
wedlug swego numeru losowego, w kolei przepisand] rö- 
wniek do poboru wojskowego byli przysli.#*) ($.61, 7.) 

Skoro zat&m do witawienia Joie musza, utraca 
röwnies faworyzacyg, ktöraby im z jakichkolwiek po- 
wodöw reklamacyi powstala. 


*) Utratra ewentualnego uprawnienia, ktöre z juä otrzy- 
manego numeru losowego powstato, conf, &. 170. 

) Np. zacielay A. urodzony 1835. pozostat 1855. w Tel- 
tow do dyspozyeyi. Wyprowadza sie do Berlin. W Berli- 
nie rekuruje sie w roku 1856. na bedacych do dyspozyeyi 
ı roku 1835. A. — wige przyszedi wskutek przepisow 
55. 64. i 65. do walawienia, gdyby sie byl stawil. 3 


Gdy to nie nastapilo, co sie z atestu losowania i stawie- 


nia okaze, przeto w przyszlosci mianowicie do ‚weslawienia ma 
by€ doprowadzonym. 


in 


1. Militairpflichtige, melde 


2 


« 


. Die ben Ze 
en 


$. 171. 
Einftelung unfiherer Heerespflichtigen. *) 
— wiederholt vor die Erſaß⸗ 
Behörden nicht geſtellt oder fi einer Geſtellung bös» 
willig entzogen baben, find, fobald man ihrer Pabhaft 
wird, fofort al3 unfidyere Heerespflichtige 
a) bei vorbandener Brauchbarfeit demjenigen Infanterie 
Regiment, welches aus bem betreffenden Bezirk feinen 
Erfaß erhält, auf Verfü ung, ber ſtreis⸗Erſatz tom⸗ 
miffion durch den Landwehr⸗Bataillons⸗ſtommandeur 
unter gleichzeitiger Unzeige an bie Departements-⸗ 
Erfag-tommiffton; 


b) bei —— eingetretener Unbrauchbarkeit zum Dienft 
mit ber Waffe, had zuvor eingeholter Genehmigung 
ber oberen Provinzial» Behörden, einer Arbeiter : Ab: 
theilung 

zu überweifen, Letzteres barf indeß nur bann gefcheben, 

wenn ber Einzuftellende den im $. 23. ber Inſtruction 

für Militaträrzte bezeichneten Grab der Arbeitäfähig. 
feit beſigt. 


k — bie nach obigen Beſtimmungen in bie Arbeiter: 


Abtheilung einzuftellenden Militairp — nachzuwei⸗ 
fen, daß fie ſchon zur Zeit bes Beginnes ihres dienſt⸗ 
pflichtigen Alters zum Waffendienſt nicht brauchbar 
waren, fo findet die Einſtellung in die Arbeiter-Abthei⸗ 


lung nicht ſtatt. 
als unfichere —— über: 
twiefenen Refruten find beim Mangel an Baranzen über 
den Etat einzuftellen und zu vrpfegen, Die Dienftzeit 
berfelben wird vom nächfifolgenden Refruten= Einfiels 
lungs + Termine ab gerechnet. 
8. 172. 
Verfahren wider audgetretene Militairpflichtige. 


. Gegen Militairpflichtige, welche troß aller Nachforſchun⸗ 


gen ſich bergeftalt der Kontrole der Erfah» Bebörben 
entzieben, daß fie bis zu dem ihrem Lebensalter nad 
eintretenden 3ten Geftellungs-Termine vor die Departe: 
ments-Erſatz-Kommiſſton unermittelt bleiben, ift das 
im Geſeß vom 10. Maͤrz 1856 angeordnete Verfahren 
in Anwendung zu bringen. 

Daffelbe Verfahren findet ftatt bei ben zum er 
freiwilligen Dienft berechtigten Militairp Ihager welche 
innerhalb eined Zabres nach Ablauf des ihnen bemilligt 
geweſenen Ausſtandes ſich nicht zum Dienftantritt ftellen 
und unermittelt bleiben. 


. Ergiebt es fib in ur ber über eingen Militairpflichti» 


gen nach 8. 41. anzuftellenden Radforfhungen, daß er 
die Preußiſchen Yande obne Erlaubnif — hat und 
troß der feinen ag zuzufertigenben Aufforderung 
m Rückkehr in die Heimath Behüfs Erfüllung feiner 

ilitairpflicht ſich nicht ftellt, fo Tann ſogleich das im 








*) Beſtrafung conf, $. 168. 
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$. 171. 
Wstawienie nie pewnych zacieznych.*®) 


4. Zacigäni, ktörzy sig powtörnie przed wladzami 


[5] 


1. 


[5 


. Jeseli wedtug 


kompletowania nie stawili albo sıe od stawienia 
w ziym zamiarze usuneli, skoro ich mo&na dostad, 
natychmiast jako nie pewni zacieäni 

a) przy zachodzgcdj zdatnosci temu pölkowi inlın- 
teryi, ktöry z dotyczgcego obwodu swoje kom- 
pletowanie pobiera, za rozporzadzeniem powia- 
towej komisyi kompletowania przed dowödzer 
batalıonu landwery z röwnoczesnem doniesie- 
niem do departamentowej komisyi kompleto- 
wania; 

b) przy tym czasem nastalej niezdatnosci do siuäby 
z bronia, po zasiegnigtem wprz6dy przyzwoleniu 
wyiszych wladz prowincyalnych, wydzıialowi ro- 
botniköw 

przekazani by€ maja. To2 ostatnie jeduakowoi 

tylko natenczas nastapi€ mofe, skoro wstawid sie 

majacy w $. 23. instrukeyi dla lekarzy wojskowych 
oznaczony stopien zdolnosci — posiada. 
owyäszych postanowien do, wydria- 
low nohocsych wstawid sig majgcy zacieäni udo- 
wodnie moga, Ze jus podezas poczaiku swego zu 
cieänego wieku do stusby z bronig nie byli zdatni, 
nalenczas wstawienie do wydzialu roboczego nıe 
ma miejsca. ' 


. Do wojska jako nie pewni zacigäni przekazani re- 


kruci przy braku wakansöw nad etat wstawieni 
i zaopatrzeni byé maja. Czas ich stusby rachuje 

ie od najbliä€j nastepujacego termmu wslawienit 
rekrutöw. 

j $. 172. 
Postepowanie przeciw zaciginym, ktörzy znow 
wyslgpili. N 

Przeciw zacieinym, ktörzy mimo wsrystkich po- 
szukiwan sig wien sposöb od kontroli wiadz kom- 
pletowania usuwaja, ı& a% do 3go terminu stawit- 
nia sig podlug ich wieku przed departamentowi 
komisyg kompletowania nie wyposrodkowani po 
zostajg, w uslawie z dnia 10. Marca 1856. rotpo- 
rzadrone postepowanie zastösowanie zoajduje. 
. To& samo postepowanie ma miejsce u zacigdayt 
uprawnionych do jednoroczne) —— stuäbf, 
ktörzy w przeciagu roku po uptywie bylego do- 
zwolonym wystanu —— wstapienia w stuzbe nie 
stawig ĩ nie wyposrodkowani pozostaja. j 
Jeieli sig wskutck poszukiwan wzgledem zacıc- 
snego wediug $. 41. rozpocza€ sig majgcych, ! 
kra) Pruski bez porwolenia opuscit i pomimo przJ- 
nalesgcym dostawid sig majgcego zapozwu do wrö- 
cenia do miejsca rodzinnego celem spelnienia swego 
obowigzku wojskowego sıe nie stawı, natenczas na 


*) Karanie conf. $. 168. 
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> 


e a gegen einen Militairpflichtigen zur 


den DB iften des 6. 100, inzwi ei 
* Pr " —28 ſo wer ne ar, 
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Befek vom 10. März 1856 angeordnete Verfahren, obne 
ben 3ten G@eftellungs» Termin abzuwarten, eingeleitet 
iverben. 

Stellen ſich die betreffenden Meilitairpflichtigen in Folge 
ber gerichtlich erlaffenen Vorlabungen, ober werben f 
inzwifchen auf * eine andere Weiſe ermittelt, ſo 
find fie nach den Vorſchriften des $. 171. zu behandeln. 


. it gegen Militairpflichtige auf Grund bes 6. 110. bed 


— vom 14. April 1851 eine Geld oder 
Gefängni 5 rechtskraͤftig erlannt und vollſtreckt wor⸗ 
den, ſo wirb dadurch die 


ilitairpflichtigleit nicht gelöft, 
vielmehr ift die Einftellu ** * Militatebienf 
nad F. 171. zu veranlaffen. Die Strafen, wie fie in 
bem $. 168. angegeben, fommen in folden jzällen ſedoch 
nicht zur Anwendung. 2 


eit feiner Ges 
ellung auf Grund des $. 110. des Strafgefehbuches 
jwar bie Unterfuchung eingeleitet, ber —“ 

nicht gefaͤllt worden, ſo wird, bis dies geſchehen, die 


aber noch 


Verhaͤngung ber in dem $. 168. gedachten Strafe fus-| 


pendirt und tritt diefe erft bann ein, wenn eine Ver 
urtheilung bed Militairpflichtigen nicht erfolgt. 


$. 173. 


Berfahren mit ben Rekruten, welde ſich im @eftellungd« 
Termine der Rekruten Behufs des Dienfteintrittd nicht 


ſtellen. 


1. Rekruten, welche an dem ihnen bezeichneten Geſtellungs⸗ 


Termine ($. 102.) ſich nicht ſtellen, ohne ber mit ihrer 
Kontrole beauftragten Landwehr » Bebörbe rechtzeitig 
einen genügenben und rg Grund angegeben zu 
a. find von legterer durch Kequifition ber betreffen» 
en Boligeis Behörben zu ermitteln und im Betretungs: 
alle fofort dem Regiment, für meldes fie beftimmt 
nd, zuzuſenden, woTeibft fie für den bemwiefenen Un» 
gehorfam x. bisciplinarifh ober gerichtlich beftraft 
werben.® 


2. Bleiben folde Refruten umermittelt, ober ergiebt ed 


fi), daß fie bie Königlich Preußifchen Lande verlaffen 
Bat; fo hat ber betreffende Landwehr -Bataillons- 
ommandeur biefelben unter Einfenbung eined Natio- 
nald und bed species faeti auf dem Inſtanzenwege 
dem Divifiond »ftommando zur weiteren Veranlaffung 
nambaft zu machen ($. 105.). 
$. 174, 
Kontrole im Allgemeinen. 


1. Von jedem Preußifhen Untertban, welcher in das mili⸗ 


tairpflichtige Alter eingetreten ift, hat bei einem Wohn⸗ 





*) Sollte für einen geitweiß audgeblichen geiwefenen Mekruten, 
ge Dacanen 


tychmiast w ustawie z dnia 10..Marca 1856. rozpo- 
rzadzone postepowanie, bez oczekiwania 3go ter- 
minu stawienia rorpoczelem byd mo⸗e. 


. Jeieli sig dotyczgcy zacieini stawig wskutek sa- 


downie wydanych zapozwöw, albo jeieli tymeza- 
sem w jakıkolwiek sposöb wyposrodkowani zostaja, 
— wedlug przepisöw $. 171. sig z nimi ob- 
chodri. 


Jeteli prreciw zacię&nym na moey $. 110. kodexu 


karnego z dnia 14. Kwietnia 1851. kara pienigina 
albo wiezienia prawowaiunie zawyrokowana i wy- 
konang rostala, natenczas przrez to od obowigzku 
wojskowego nie sa uwolnieni, ale racz&j ich wsta- 
wienie do siufby wojskowej wediug $. 171. ma 
byé rozporzadzon&m. Kary podane w $. 168. w ta- 
kıch przypadkach nie het jednakowoz Zadnego 
zastösowania. 


. JeZeli_ przeciw zaciginemu podezas stawienia sig 


na mocy $. 110. kodexu karnego lubo indagacya 
jest wytoczona, ale wyrok jeszcze nie wydanym, 
natenczas, dopöki to nie nastapilo, wykonanie 
w $. 168. rzecgone) kary sig suspenduje i takowe 
dopiero natenczas ma miejsce, jezeli skazanie za- 
ciefnego nie nastapi. 


$. 173. 


Postepowanie x rekrulami, klörzy sie w terminie sta- 
wienia rekrutöw celem wstqpienia w sluibg nie sfawig. 


* 


1. 


— 


Rekruci, ktörzy sie w terminie stawienia im ozna- 
ezonym ($. 102.) nıe stawis, nie oznajmiwszy upo- 
wasnione) z kontrolg wladzy landwery w nalezytym 
czasie dostalecznego i prawowainego powadu, od 
t&j ostatmie) preez rekwizycyg dotyczacych wiade 
policyinych wyposrodkowani i wtakim razie na- 
tychmiast — dia ktörego sa praeanaeceni, 
nadestani byé maja, gdzie za ‚okazane nieposlu- 
szenstwo i t. d. dyscyplinarnie albo sadownie ka- 
rani zostaja.*) 


. JeZeli tacy rekruci ee Age zostaja, albo 
e 


jezeli sig okase, i& Krölewskie Pruskie kraje opu- 
scili, natenczas dotyczacy dowödzca batalionu land- 
wery ich pod nadestaniem nacyonalu i species fakti 
w drodze instancyin&) do komendy dywizyinej do 
.. rozporzgdzenia imiennie doniesd powinien 
($. 105.). 


$. 174. \ 
Kontrola w ogole. 


. Od kaidego Pruskiego poddanego, ktöry we wiek 


obowiazany do wojska wstapil, przy zmianie miejsca 


) Gdyby za rekruta, ktöry ezasowo sig nie stawil, we- 


ellt wor= | dlug przepisöw $. 100., tymezasem komplet miat byẽ stawio- 
bem beinym, nafenczas rekrut, o ile inne wakanse u dotyezacej eze- 


el nicht vorhanden find, biß zum Eimtritt eimer|sci wojska nie zachodzg, aö do nastapienia takowej nad etat 
ma byt Zywnoscig opatrzonym, 


über den Etat zu verpflegm. 


el die Behörde, welche die Niederlaffung in dem 
hlten Wohnort nach dem Gefeh vom 31. Der 
1842 zu genehmigen oder zu berweigern bat, 
Feſtſtellung feiner Identität fih aud barüber ben 
Ausweis führen zu laffen, od und in welcher Urt der- 
felbe feiner Militairpflicht im ſtehenden Heere und in 
der Landwehr genügt bat, event. in mwiefern er noch 
militairpflichtig ift. 
Derſelbe Rachweis muß: 
a) bei Verheirathungen resp. Begründung eines eigenen 
Suusftandes, *) 
b) bei Nachſuchung der Kenzeffion zur Betreibung eines 
Gewerbes, fofern eine ſolche Ronzeffion erforderlich iſt, 
e) bei Nachſuchung eines Wanderpaffes ober, nach dem 
er ber Behörde, auch dei Nachſuchung eines 


— eifepaffes, f 
a) bei Rachſuchung der Entlaffung aus dem Preußifchen 
Untertbanen » Berbälmig, 
e) bei Unftellungen oder diätarifchen Befchäftigungen in 
Staats⸗ oder Kommımalbienften, 
von ber betreffenden Behörde erfordert werden. 
2. Zur Kabrung ber borge Ausweiſe dienen die im 
Paragraphen begeichneten Militnir-PBapiere. 































$. 175. 
z Milttair » w den 
Te — net m 
+» werden, 


Die Miltnir» Papiere, m bon ben‘ s ober 
Mititair- Behörden hr eilt Prag beftehen: * 


A. diejenigen widuen, welche don ben Erfah: 
örden üͤlti i über i 
Han mug ie gig Bruns a Ir 


}. me einen Konfungd+ und Gefteltungsfpein ($. 66.) 


2. in einem Bere 
B. Fü Segen Auen iche von ben Erfah Web 
. Für diejenigen Indibiduen, welche von Behör⸗ 
dem sine enduititige Entfeheibung event. fr bie Dauer 

der Friedensjeit empfangen haben: **) 
3. in einem Ausmuſterungsſchein ($$. 50. und 67.), 
4. m einem Erfah- Neferveichein (NS. 67. und 68.), 

ober 
5, in einem Drainſchein ($. 67.). 
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* zum einjährigen frei⸗ 


pömieszkania wladza, ktöra osiedlenie w nowo obra- 
nem miejscu pomieszkania wedlug ustawy z dnia 
31. Grudnia 1842. potwierdzie albo odmöwie po- 
winna, przy ustanowieniu to&samosci röwnies w ttj 
mierze ma dowodu Zada&, czy i w jakim sposobie 
on swemu obowigzkowi wojskowemu w stojacim 
« wojsku i w landwerze zadosy& uczynit, event. oie 
jeszeze jest —— 2 den do wol, 
Ten pe dawöd — 

a) przy ofenieniu resp. zatofeniu snego Lospo- 
—*5* czyli ae Soma ‚”) * 7 

b) przy poszukaniu koncesyi & prowadzenia pro- 
cederu, o ile taka koncesya jest potrzebng, 

c) przy poszukaniu paszportu do wedrowania, albo 
wediug zdania wladzy, röwnie przy poszukaniu 
paszportu podröäy, 

d) brey poszukaniu wystapienia z Pruskiego pod- 

arıstwa, 

e) przy ustanowieniäch albo dyetarycznych zatru- 

ieniach w stuzbie rzadowe) albo komunalndj, | 
od dotyczac&j wladzy byẽ Zadanym. 
2. Do prowadzenia przerzeczonych dowodéw stuia 


w nastepujacym paragrafie oznaczone papiery wo) 
skowe. 


$. 175, 
Wylussczenie wezystkich erdw wojskowych, klöre 
— wiadze —— —* i morynarki 


udzielane zostajq. 
Papiery wojskowe, udzielane przez wiadze kom- 


pletowania albo wojskowe, sg: 


A. Dia tych indywidu6w, ktöre od wiadz kompleto- 
wania jeszeze Zadnej stanowezej decyzyi wzgigdem 
swego stosunku wojskowego nie otrzymali, albo: 

4. poswiadezenie losowania i stawienia ($- 66.) 


0 ’ 
2. poswiadezenie uprawnienia do jednorocznej 
Wy ochotniczt; ($. 133.) 
B. Dla tych indywidusw, ktörzy od wiadz kompleto- 
wania stanoweza.decyzye event. na trwanie Czäsu 
pokoju otreymali: 
3. poswiadezenie wymustrowania ($$. 0. i 
4. poswiadezenie kompletowania rezerwy (99. 
ı 68.) albo 
5. poswiaderenie trenowe ($. 67.) 





2 Militairpflgtige, melde fi verheirathen oder anfäßig machen 
wollen, bevor fie ihrer Miikttaivpflicht im ſtehenden Heere genügt baten, 
find_ von den resp, Geiſtlichta, Rabbinern oder von den betreffenden 
Molisär, Yesp. Bihdtden auf die des 
$ 56, Q aufmerkfam zu made 

) In Betreff der mad; früherer Inſtruction ertheilten Mußmeife, 













T ajt 
in welchen Militaiepflictige ald Ganz · ober Halb+ Invalide anerfannt | struk w ktörych zacieini 
oder —— And in ——— sa um h albo do * 
otdjer Geſtellunge⸗ Atteſte, ans die nia tnkich atestöw 
th bie —— 1850 nad vo Sten 
a dien lieben fh, ‚comf.  Musfühthnge » 


30% er 





©. biejenigen Inbibibuen, welche von ben Fahnen des 

— —* entlaſſen ſind und zu ben —— — 
Beutlaubtenſtandes gehören ober gehoͤrt haben: 

6. in einem. ihnen bon ihrem Truppentheil bei ber 
Entlaffung zur Referve ertheilten Urlaubspaß, 

7, in einem Landwehrpaß ober in einem nah ab- 

eleifteter Dienfizeit in der Landwehr ertheilten 

ntlaffungsfcein. 


D. Fin sirdenigen Individuen, melde als Militair - Aerzte 
oder Dilitair » Pharmazeuten ihrer Dienftpflicht im 
flebenben Heere genügt haben und ber Weferve ober 
Landwehr angehören: 

8. in einem vom Chef des Militair⸗ Mebizinalmefend 
außgeftellten Entlaffungs + Zeugniß. 


Fuͤr Offiziere, welche im flehenden Heere, der Landwehr 
oder Marine dienen: 

9. in einem Patent, , 
Für Dffigiere, —— von ben Linien⸗Truppen mit dem 
gefehlichen Vor zur ferneren Erfüllung ihrer Dienft- 
pflicht entlaffen find: 
10. in einem Entlaffungs-Zeugniß ihres Truppentheils. 


Für Offigiere, welche aus allen. Militair-Berhältniffen 
— 
11. in einem Dimiſſions⸗Patent. 


F. Fur bie ber Marine verpflichteten Individuen: 
2. in einem Seewehr⸗Paß für Scebienftpflichtige 


$. 60.), 

13. 8 einem wach erfüllter Dienſtpflicht bei ber Ma; 
tine empfangenen Urlaubspaß, 

14. in.einem Seewehr+Paf Iten oder Uten Uufgebots, 
resp. in einem bei bem Austritt aus der See 
wehr empfangenen Entlaffungsfcein. 

Außerbem find noch zu nennen: 

15. die ton den Yan gr nach $. 109. ber Erfah-In> 
firuetion ertheilten Befcheinigungen zum freiwilligen 
Eintritt, 

16. bie von ben Truppentbeilen ng $. 112. ertbeilten 
Scheine über Engagirung zum dreijährigen freiwil⸗ 
ligen Dienft, 

17. die ben ausgehobenen Refruten bei der Beurlaubung 


in bie 
rufungs· Ordtes ($$. 59. und 102.). 


$. 176. 


Verfahren, ber Behörden bei Ermittelung von Militairpflid- 
Higen, welche ihren tungen nicht genügt haben, event. 
fh baräber nicht ausmeilen können, . 


1. Ergiebt ed fich bei ber im * 174. angeordneten Ron, 
trole, ober bet fonftiger Ge sgenheit, da ein Preußi- 
fer Untertdan feinen Militair Verpflichtungen nicht 


d über bie erfolgte Mblei feiner 
Glen Reichen nißt außieifen ——* hat 
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re ertbeilten Urlaubs: Bäffe und Einber | 


€. Dia tych indywidusw, ktörzy od chorggwi stojg- 
97 wojska w tapili i do ludzi stanu urlopowego 
nale2a albo naleieli: 


6. paszport urlopowy im udzielony od czefci 
wojska przy wystäpieniu do rezerwy, 

7. paszport landwery albo poswiadezenie wysta- 
pienia udzielone pd wykonanym czasie 2 
w landwerze. 


. Dia tych — ktörzy jako lekarze woj- 
skowi albo farmaceuci wojskowi swemu obowig- 
zkowi slubowemu w stofacem wojsku zadosye 
uczynili i do rezerwy albo landwery nalesg: 

8. swiadectwo wystapienia wystawione przez na- 
czelnika spraw wojskowo-medycynalaych. 


Dia oficeröw, ktörzy w stojac&m wojsku, landwerze 
albo marynarce slusg: 
9, patent. 

Dla oficeröw, ktörzy z wojska liniowe od pra- 

wnem zastrzeieniem do dalszego spelnienia swego 

obowigzku slutbowego wysta * 

10. ꝓꝑoſßwiade-enie wystapienia caęéci wojska, do 
törego nalesa. 

Dla oficeröw, ktörzy z wszystkich stosunköw woj- 

skowych wystapili: 

11. patent dymisyi. 


F. Dia indywidusw — marynarce: 

12. —— obrony morski&j dla obowigzanych 

do stuzby morskit) ($. 60.), 5 

paseport urlopowy otrzymany po spelnionym 

obowigzku slusbowym prey marynarce, 
passport obrony morski&j Igo albo Ilgo po- 
wolania resp. poswiadezenie wystapienia otrzy- 
mane przy wystapieniu z obrony morskiej. 

Pröcz tego jeszcze oznaczy€ nalesy? 

15. przez radzcöw ziemianiskich wedtug $. 109. 
instrukcyi kompletowania udzielone poswiad- 
ezenia do dobrowolnego wstapienia, 

46. — wydzialy wojska wediug $. 112. udzie- 
one poswiadczenia —— angaſowania do 

j stuiby 


13. 
14. 


trzechletniej ochotni 


17. zaciggnionym rekrutom przy urlopowaniu do 
miejsca rodzinnego udzielone aszporta urlo- 


powe i rozkazy awolania ($$. 59. i 102.) 


$. 176. 


Postepowanie wlads przy wyposrodkowanis zaciginych 
klöray swym obowigskom ala nie uczynili, * 
sig uw lqj mierze nie mogq wykazad, 


1. Jeieli sie przy kontroli rozporzadzonej w$. 174. 
okaze, albo przy inne) okazyi, i£ Pruski poddany 
swoim obowigzkom wojskowym zadosyd nıe tıczy- 
nil, albo sig wzgledem spelnienia swych obowig- 
ıköw woiskowych nie mögt wykazad, natenczas 
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die kontrolirende Behörde bem betreffenden Panbrath, 
und bei Individuen, welche angeben,, ber Referbe ober 
Lands ober Seewehr anzugebören, bem nächſten Sand» 
wehr-Bataillon darüber eine Mittheilung zu machen. 


. Dem Landrath ober dem Pandwehr + Bataillon liegt es 
dann ob, das betreffende Individuum ben gefeßlichen 
Beftimmungen gemäß zur Erfüllung feiner Pflichten ans 
—— oder für daſſelbe von ben Heimaths- Behörden 

Nachweis ber erfüllten Pflicht durch Beſchaffung 
eined Duplikats bed betreffenden Militair-Atteſtes x. 
zu bewirken. 


5 177. 


kontrolujgca wladza dotyczgcemu radzcy ziemian- 
skiemy a pray indywiduach, ktöre podaj „ &e do 
rezerwy albo“obrony krajow£j lub morskidi naleba, 
najblizszemu batalionowi —— o tm doniesie- 
nie uczynie. 


. Radzca ziemiafiski albo batalien landwery sa p- 
wedlug 


tem obowigzani, dotyczgce indywiduum 
prawnych postanowien do spelnienia obowigzkör 
przytrzyma& albo dla niego od wiadz miejsca rodzio- 
nego dowöd spelnionego obowigzku przez obmy- 
$lenie duplikatu dotyczacego atestu wojskowego 
it. d. uskutecznid. 


8. 177. 


Koftenfreie Ertbejlung ber Militair» Papiere im Original, 
resp. Bezahlung für Unsfertigung von Duplitaten. 


1. Ulle auf Grund biefer Inftruction zu ertheilenden Mili- 


woryginale, resp. zaplala za wygofowanie duplikalow. 


tair-Bapiere werden im Original koſtenfrei ertheilt, Wei 
ber & —* iſt den Empfängern, ſoweit es angeht, 
unter Hinweis auf folgende Beſtimmungen einzuſchaͤrfen, 
daß fie die Militair-Papiere ſorgfältig aufzubewahren 
aben, um fie bei ben im $. 174, begeichreten Gelegen- 

iten probuziren zu können, und daß fie fi bei Nicht» 
eachtung diefer Vor br die baraus entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumefjen haben würden. 


. Beben bie ad 1. bezeichneten Militait-Bapiere verloren, 
ober werben biefelben unbraudbar, fo — das be⸗ 
treffende — unter Angabe der Veranlaſſung 
bes Verluſtes, ober unter Abgabe bed unbrauchbar ge: 
worbenen Driginald, auf Ertheilung eined neuen Scheis 
ned anzutragen. 


3. Derartige Anträge find bei bem Civil-Vorſihenden ber 
Kreis» Erfap- Rommiffion des zeitigen Mufenthaltsorts 
anzubringen. 


4. Bei Uushändigung ded neuen Scheins ſind 5 Sgr. 

Schreibgebühren zu erlegen, welche dem Eivil-Vorfipens 
ben berjenigen Rrriß« Cie :Rommilfion zufließen, - bei 
welchem ber Untrag auf Beſchaffung einer Duplifat: 
Ausfertigung angebracht ifl. In welcher Weiſe biefe 
Gelber zu dereinnahmen und zu melden Zwecken bie: 
elben u verwenden find, barüber haben bie betref- 
enden Regierungen Beftimmungen zu treffen. 


5. Die Ausfertigung von Duplifaten verloren gegangener 
Militair- Papiere darf nur von ber Behoͤrde erfolgen, 
welche das Original _ertheilt bat. Ueber bie erfolate 
Ausfertigung eined Duplilats ift den Liften eine Notiz 


hinzuzufügen. 


41. Wszystkie na mocy niniejszej —— udrieliẽ 
e 


sie ——— wojskowe w oryginale bez ko- 
sıtöw udzielone bywaja. Przy udzieleniu odbie- 
rajacym, o ile sig da uczynid, pod wskazaniem na- 
stepujacych postanowieri ma by€ obostrzonem, ü 
wojskowe papiery pilnie zachowad maja, aby t- 
kowe przy okazyach oznaczonych w $. 174. moglı 
produkowat, i Ze w razie niezachowania tych prze- 
pisöw z tad wynikajace nastepstwa sami sobie pr2y- 
pisac powinni. 


Wolne od kosztow udzielenie  papieröw wojskowych 


. Jezeli pod 1. oznaczone papiery wojskowe zagind, 


albo nieuäytecznemi sig stang, natenczas dotyccace 
indywiduum z podaniem przyczyny straty, albo z 0d- 
daniem nieusytecznego Oryginakı, o udzielenie uo- 
wego po$wiadczenia wniosek uczynid powinno. 


. Takie wnioski u cywilnego przewodniczgcego p%- 


wiatow£j komisyi kompletowania czasowego miejsca 
pobytu zaniesione by@ maja. 


‚ Przy wreczenia nowego poswiadezenia,5 sgr. N3- 


lezytosci pismiennych oplaca€ naleiy, ktöre cywil- 
nemu przewodniczgcemu t&j powiatowéj komisf! 
kompletowania doplywaja, u Ltbrego wniosek 0 
myslenie expedycyi_w Änplikacie jest czynionyM- 
W jaki sposöb pienigdze te zebrane i na jakie ce 
takowe obröcone bye maja, 0 tm dotyczace re- 
gencye postanowienia wydad powinny. 


h — einer duplikatöw zgubionych papieröw 


wojskowych tylko przrez wladze nastapıd moßt 
ktöra oryginat udzielila. Wegledem wygotowanlä 
duplikatu do spisöw uwaga sie dolacra. 








ms 


hr Eifter Abſchnitt. 


Behörden, 


$. 178. 

Behörden, melde Entlaffungen vor beendeter Dienftzeit, 
event, Zurüdftellungen ausgebobener Mefruten zu 

verfügen baben. 

1. Rekruten, welde bereit in bie Militair» Verpflegung 
aufgenommen worben find, und Soldaten, welche längere 
ober fürzere Zeit dienen, bürfen — excl. ber vorſchrifts⸗ 
mäßig _gelernten Zäger, welche die Inſpeltion ber Jäger 
und Schüßen zu entlaffen betechtigt ift — nur auf 
Verfügung besjenigen General» Kommandos entlaffen 
werben, zu beflen Reſſort ber Zruppentbeil bed zu 
Entlafjenben gebört. 


2 —— ber Seetruppen koͤnnen nur auf Verfü— 
gung ber Admiralität entlaſſen werben. 


3. Die Zurüdftelung von Rekruten, welche zwar audges 
boben, aber 2 nicht in die Militair « Verpflegung 
aufgenommen worden find, liegt in der Befugniß ber 
Departementd-Erfag-Rommiffion, welche die Aushebung 
veranlaßt bat. 


$. 179. 
Entlafung wegen Dienſtunbrauchbarkeit. 
1. Die Landwehr - Bataillond « Kommandeure haben in 
fällen, wo nad ber —— ein Rekrut erkrankt 
ober dienſtunbrauchdat wird, bem Brigade» Komman- 


deur darüber ſogleich eine Anzeige zu ma 
bat unter Berudfihtigun 


Lebterer 
der jebedmaligen beſonde⸗ 

ten Verhältniffe zu eutſcheiden, ob ber Rekrut auf 

1 Jahr, das ıft bis zur näcften Aushebung, event, 
ei nur bis zu einer ber im Laufe ber Zeit etwa eintreten: 
* den Nachgeftellungen zurückzulaſſen ober ob derſelbe 
z. B. bei Erkrankungen) unter Anrechnung auf das 
em betheiligten XTruppentheil zu übermeifende Erfaß- 
Kontingent in ein Milttair « Yazaretb aufzunehmen if. 


e* 

gt 2. Rab Ankunft der Rekruten bei ihrem Truppentbeil find 
fie noch einmal körperlich zu unterfuchen. finden fi 
En Tebler vor, melde nad der Aushebung ent 

ſtanden find und den Rekruten dienſtunbrauchbar machen, 
pen defien Entlaffung fofort beantragt werden. Faßt 

* der Arzt bei: —— bei dieſer ‚Unter: 


au. 


" ung in Bezug auf einzelne Rekruten die Meinung, 
bie nad Ausweis ber Ueberweifungd: Nationale an: 
eblich oder in einem geringen Grabe bei ihnen —* 
men, ober andere bort * nicht vermerlte, ſchon län- 
gere Zeit beſtehende Fehler ſie zum Dienſt unbrauchbar 





Rozdzial jedenasty. 


Entlaſſungen von Refruten und Soldaten vor Uwolnienia rekrutöw i Zolnierzy przed 
*  beendeter Dienftzeit zur Dispoſition der Erfag- |ukonczonym czasem sluäby do dyspozycyi 


 wladz kompletowania. . 


$. 178. . 

Wladze, ktöre uwolnienia prsed ukorczonym czasem 

sluäby event. odstawienia zaciggnielych rekrulow ros- 
porzqdsid majg. 

1. Rekruci, ktörzy jus w opätrzenie wojskowe prry- 
jetymi zostali i fobnlerın, ktörzy diuäsey albo 
——— czas stuia, moga — excl. naleiycie wyu- 
ezonych szasseröw, ktörych inspekcya szasseröw 
i strzeleöw oddali€ ma prawo — tylko za rozporzg- 
dzeniem t&j generalnej — ys oddaleni, do 


ktörych resortu czesd wojska oddali6 sig majgcefj 
osoby naleäy. 


. Ludzie wojska morskiego tylko za rozporzadzeniem 
admiralicyi oddaleni byd mog3. 


. Odstawienie rekrutöw, ktörzy lubo sg zaciagnigci 
ale jeszeze w opatrzenie wojskowe nie przyjgci, 
aelekr do uprawnienia departamentow£j komisyi 

kompletowanıa, ktöra zaciagnienie spowodowala. 


$. 179. 
Uwolnienie dia niezdainosci do stuiby. 


. Dowödzey batalionöw landwery w przypadkach, je- 
zeli po — rekrut zachoruje albo nierda- 
tnym do stuzby sie staje, komenderujacemu o t&m 
natychmiast doniesienie uczynid powinni., Tense 
ostatni z uwzglednieniem kadorazowych szezegöl- 
nych stosunköw stanowid powinien, czy rekrut na 
1 rok, t. j. do najbliäszego zaciggnienia event. 
tylko a4 do jednego z p6äniej zachodzid mogacych 

ostawieh pusztzonym albo czy takowy (np. przy 

zachorowaniu) > rachowaniem na kontyngent 
kompletowauia dotyezac&j ezesci wojska przekazad 
sig majac&j w lazarecie wojskowym ma byé przy- 
jetym. 

2. Po przybyciu rekrutöw do sw£j czesci wojska ta- 

kowt jeszcze raz cieleönie zbadani byé maja. Je- 

zeli przyt@m wady sig —* ktöre po zaciagnie- 
niu powstaly i rekruta niezdatnego do sluäby czy- 
nia, natenczas o jego oddalenie natychmiast wnio- 
sek czynionym byd moZe. Jescli za$ lekarz ezesci 
wojska przy temie zbadaniu wzgledem niektörych 
rekrutöw powzigl zdanie, Ze wediug wykazu nacy- 
onatu przekazania wediug podania albo w malym 
stopniu u nich sie znajdujace albo inne. weale tam 
nie zapisane, jus diuiszy czas istngce wady ich do 


berartigen nicht fogleih erkennbaren 
ohne daß die Ueberweiſungsliſten darü 
ge fo haben die Truppen derartige Ungaben ſogleich 


zuzeig 


> 1 — 


machen, fo ift beren Entlaffung nicht fofort, fonbern 
erfi nach längerer Beobachtung im Dienft, event. im 


Lazareth zu beantragen. 


. Geben Refruten nad ihrem Eintreffen beim Truppen- 
theil an, an Schwerhoͤrigleit, en oder anderen 


eblern zu leiben, | 
eine Notiz ent- 
n zuftändigen Departements + Erfaß ⸗ Rommiffionen an- 


en. 
Diefe haben die nöthigen Ermittelungen anzuftellen 


und bad Refultat dem Truppentheil mitzutheilen, 


Reltuten, melde eingeftellt aber noch nicht mit der 





Waffe ausgebildet find, werben rüdfichtli ihrer Mili- 
tair sDienftdrauchbarfeit ebenfo beurtbeilt wie Militair: 
pi tige, . Bei Soldaten dagegen, melde mit ber 

affe ausgebildet find, müffen rüdfihtlib ber Beur- 
tbeilung ihrer event. im Yaufe der x eingetretenen 
Unbrauchbarkeit die Vorſchriften der 69. 35. und 36.) 
—* Inſtruction für Militairärzte beſonders beachtet 
werben. 


mungen gemäß überhaupt ober nur rüdfichtlih der 
Wake. bei mweldyer er dient, r dienftunbrauchbar er: 
flärt, fo bat ber mit ber körperlichen Unterſuchung beauf⸗ 
tr Arzt ein gehörig motivirted Atteſt auszuftellen. 


Nur wenn der Truppen « Rommanbeur der Uns 
t bed Arztes beitritt, berichtet er barüber unter Ans 
chluß des Atteſtes und eines nah Schema 25*) anzu: 
fertigenden Nationald an bie borgefepte Behörde, um 
auf bem Militair « Anftanzenwege die Entlaffung bed 
betreffenden Mannes beim General » Kommando zu er: 
wirlen. 
Den General» Rommanbos Tiegt ed ob, berartige 
Unträge und befonders bie denfelben zum Grunde lie: 
enden ärztlichen Atteſte felbft und auch durch ben Korps⸗ 
Öeneral: J zu prüfen und prüfen zu laſſen und dem— 
nachft die af beö betreffenden Mannes, event. 
e 


deſſen ferneres Verbleiben im Dienſt zu verfügen. 


$. 180. 
Entlafungen auf Rellamationen. 


. Selbaten, welchen nad erfolgter Einftellung durch den 


Tod bed Baterd oder eines Verwandten ein Grundftüd, 
eine Handlung ober eine Kabrif, in welder mehrere Ar: | 
beiter befchäftigt werben, zufällt, können, wenn bie per: | 
fönliche —— durch ben Befißer nothwendig er: 
beifcht wird, zur Dispoſition ber Erfah » Behörden jo: 
gleich entlafien werben, ohne Rüdficht darauf, wie lange 
oder Furze Zeit der Reklamirte bereits im Dienft ift. 


") Eiche Schema 25, 


3. 


4. 


. Wird ein Rekrut oder Soldat ben vorſtehenden Beftim- | 5. 


1. 


stusby niezdataymi czynia, natenczas ich oddalenje 
nie natychmiast, lecz dopiero po diusszim uwa- 
zaniu w slugbie event. wlazarecie ma bye 4adandm. 


Jeieli rekruci przy sw&m przybyciu do wojska po- 
daja, #e na slaby sluch, epilepsya albo inne tym 
podobne nie nalychmiast do rozpoznania bedace 
wady cierpig, lubo Ze listy przekazania w t£j mie 
rze wzmianki nie zawieraj4, natenczas wojsko tı- 
kie podania natychmiast wiasciwym departamen- 
towym komisyom kompletowania doniets powiano. 
Takowe ppowinny — wyposrodkowania 
—— i rezultat wydzialowi wojska zakomuni- 
owaẽ. = 


Rekruci, ktörzy s3 wstawieni ale z bronig jeszcze 
nie sa wyksztalceni, co do ich zdatnosci do siuäb 
wojskowej wien sam sposöb uwakani zoslaja j 
zacıgäni. Przy Zolnierzach zas, ktörzy z bronıg 4 
wyksztalceni, przy rozwazaniu ich event. w bie 
czasu nastal&) niezdatnosci przepisy $$. 35. i 
instrukcyi dla lekarzy wojskowych szczegölnie ta- 
stösowane byd musza. i 


Jeieli rekrut albo Zolnierz wediug powyäszych po- 
stanowien w ogöle albo tylko co do broni, a ktö- 
rej slusy, za niezdatnego do sluäby uznany zostaje, 
natenczas lekarz upowainiony do” cielesnego aba- 
dania nalesycie motywowany atest wyslawie po- 
winien. 

Tylko jezeli dowödzca wojska do zdania le- 
karza przystepuje, zdaje w t&j mierze raport » do- 
laczenıem alestu i nacyonalu wygotowanego we 
diug wzoru 25*) do- przediosonej wiladzy, aby 
w drodze wojskowych instancyi uwolnienie doty- 
cacego ezlowieka u generalnego dowödztwa osit- 

nad. ’ , 
Komendy generalne sa obowigzane, takie wni0- 
ski a szczegölnie im za podstawe stusgce lekar- 
skie atesta same i röwniez przez korpusowego g 
neralnego lekarza zbadad i kazad zbadad a pottm 
uwolnienie dotyczacego cztowieka event. jego dalsıt 
pozostanie w stuzbie rozporzadzie. 


$. 180. 

, Uwolnienia na reklamacye. 

Zotnierze, ktörzy po wstawieniu przez. &miere ojta 
albo krewnego, grunt, handel albo fabryke nabyli, 
w ktörej kilka robotniköw jest zatrudnionych, moß4 
jezeli osobista administracya przez posiedziciela k0- 
nieczng sie staje, do dyspozycyi wiladz kompleto- 
wania natychmiast by€ puszczeni, bez wzgledu na 


to, jak diugi albo krötszy czas reklamowany jus 
jest w sluzbıe. 


) Zobacz wzör 25. 








2. Aus ben foftigen, im $. 56. bezeichneten Reklamations⸗ 

rünbden kann die Entlaffung eine? Soldaten vor been» 
igter Dienftzeit nur bann ftattfinden, wenn der Grund 
ber Rellamation nach deſſen Aushebung obne —5* des 
Reklamirten oder desjenigen, deſſen Gunſten derſelbe 
rellamirt wird, —* it. In derartigen Faͤllen 
iſt jedoch bie Entlaſſung des Reflamirten, fofern derſelbe 


nicht beteits vollftändig als Soldat —— tft, der , 


Regel nach nicht fofort, ſondern erft nad beffen erfolg- 
ter militatrifher Ausbildung zu dem näcften allgeme» 
nen GEntlaffungss Termine zu veranlaflen, was in den 
biesfälligen Verfügungen fogleih auszuſprechen ift. 


3. Eben fo fol die Entlaffung von Soldaten, binfichtlich 


berer die Reflamationen von ber Departements » Erfap- 
Kommiffion den Vorfcriften gemäß abgelehnt worden 
find, in Folge der nab ©. 98, 7. gegen biefe (nt: 
ſcheidung eingelegten Berufung nur aus befonderen, in 
ben jeweiligen eigentbümlichen DVerbältnifien des Rekla— 
mirten begründeten Billigfeitsrüdfibten erfolgen, und 
zwar ber Regel nad) erft zu dem ad 2. am Schtuffe an- 
gegebenen Zeitpuntte. ZA in einem ſolchen Falle der Res 

amirte noch nicht eingeftellt, resp. nod nicht in bie 
Militair-Verpflegung aufgenommen worben, fo kann bie 
vorläufige Zurüdftellung Beffelben jur weiteren Diäpofis 
tion ber Erfap-Behörben mit der $. 106, 3. gedachten 
Wirkung ‚verfügt werben. 


. Unträge, melde in ben vorſtehend ad 1. und 2, be 

ichneten gan die Entlaffung eined Soldaten vor 
eendeter Dienftzeit bezweden, find durch bie betreffen 
ben Eivil-Bebörden dem Dber-Präfibium der Provinz 
einzureichen, in welcher der Reflamirte fein Domicil hat. 
Die ad 3. gedachten Reflamationen gehören zur Kompe: 
ten; bed Ober « Präfidiumd, in beffen Bezirk ber Res 
Hamirte ausgehoben worden ift. 


‚ Die Ober» Präfidien prüfen bie Anträge z., meifen 
biefelben, wenn ihnen weder geſetzliche noch befondere 
Billigteitdrüdfihten zur Seite fteben, zurüd, treten 
aber, wenn bie Reflamation begründet erjcheint, wegen 
Entlaffung resp. ——— mit den betreffenden 
General-Kommandod resp. ber Abmiralität zur gemein 
ſchaftlichen Entfheidbung in Kommunifation. 

Den General s Kommandos bleibt anheimgeftellt, 
bie ihnen untergebenen Wilitait + Bebörden zur gutacht 
lihen Yeußerung über derartige Rellamationen aufjus 
fordern. 


6. Wenn einer der im $. 56. bezeichneten Rellamations⸗ 


gründe oder der borftehend nd 1. gedachte Fall nad 
erfolgter Aushebung eined Rekruten eintritt und biefer 
noch nicht in die Meilitairverpflegung aufgenommen 
mworben ift, fo kann bie- Aurüdftellung mit ber &. 106, 3. 
gebachten Wirkung verfügt werben. 
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2. 


‘“ nie wyraäonym pod 2. na koficu. 


Z innych $. 56. oznaczonych przyczyn reklamacyi 
puszezenie Zolnierza przed ukolczonym czasem 
stuzby tylko natenczas natapic moZe, skora pray- 


czyna reklamacyi po jego zaciggnieniu bez przy- 
czynienia reklamowanego albo tego, na ktörego 
korzys& on sie reklamuje, nastapıla. W takich 


przypadkach jednakowoz puszczenie reklamowanego, 
skoro jaz zupelnie jako Zolnierz nie jest wyksztat- 
conym, zazwyczaj nie natychmiast, lecz —— po 
jego wojskowem wyksztalceniu do najbliäszego 
ogölnego terminu puszezenia ma byé rozporza- 
dzonem, co w dotyczacych rozporzadzeniach  naty- 
chriast sie wyrasa. 


. Wröwien sposöb puszczenie Zolnierzy, wzgledem 


ktörych reklamacye :przez departamentowa komisye 
kompletowania wedle przepisow odmöwione zo- 
staly, wskutek zaloäonego wedlug $. 99, 7. prze- 
eiwko t&j decyzyi —— tylko z szezegölnych 
wzgledöw stuszuoseci. uzasadnionych w kaädorazo- 
wych wissciwych stösunkach reklamowanego na- 
stgpid powinno, a to zazwyczaj dopiero po termi- 
Jezeli w takim 
razie reklamowany nie jest wstawionym, resp. do 
zaopatrzenia wojskowego jeszeze nie jest 
jetym, natenczas jego tymezasowe odstawienie do 
dalszej dyspozycyi wladz kompletowania z skutkiem 
rzeczonym w $. 106, 3. rozporzgdzonem byé mode. 


. Wnioski, ktöre w przypadkach oznaczonych po- 


wyséj pod 1.12. —— zolnierza przed ukou⸗ 
czonym czasem siuzby maja na celu, przez doty- 
czace wladze cywilne naczelnemu prezydium pro- 
wineyi nadestane by€ maja, w ktörej reklamowany 
ma swoje zamieszkanie. a eo rzeczone 
pod 3. naleza do kompetencyi naczelnego prezy- 
dium, w ktörego obwodzie reklamowany zacia- 
gnietym zostal, 


. Naczelne prezydie zbadaja wnioski it.d., odrzucaja 


takowe, jezeli za niemi ani prawne ani szezegöhe 
wzgledy stusznogei nie przemawiaja, lecz wstepuja, 
jezeli ——— uzasadnionq, wzgledem pu- 
ssezenia resp. odstawienia z dotyczgcemi general- 
nemi komendami resp. admiralicyi celem wspölnej 
decyzyi w komunikacya. 


Generalnym komendom pozostawia sig pod- 
rzedne im wiadze wojskowe do zdania opinii 
wzgledem takich reklamacyi zapozwad 


. Jezeli jedna z prayczyn reklamacyinych oznaczo- 


nych $. 56. albo przypadek ——— pod 1. wspo- 
mniony po zaciagnieniu rekruta nastapi a tenze 
w zaopatrzenie wojskowe jeszeze nie zostal przy- 
jetym, natenczas odstawiemie z skutkiem rzeczonym 
w $. 106. 3. rozporzadzonem by6 mote. 
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$. 181. $. 181. 
Eutlaffungen wegen Vergeben ober Verbrechen, welde von | Puszezenis dia przewiniei albo abrodni, ktöre praes 
Militairpflichtigen dor ihrer Einftellung verübt worden find, |zacieinych przed wslawieniem popelnione z0staly, leca 
indeß erſt nad der Einſtellung bekannt werden. töre dopiero po wslawienitu zoslaly wiadome. 


1. Sollte e3 vortommen, daß ein Soldat ungeachtet ber | 4. Gdyby zachodzie mialo, 4e Zolnierz mimo pree- 


Vorſchriften der $%. 51. bis 53, eim t worden ift, 
weil die von bemjelben verübten Ver 2, erſt nach 
feiner Einſtellung belannt geworden find, fo ſteht bie 
Unterfubung dem VWiilitair: Gerichte nur in dem Falle 
u, wenn bie wabrfcheinlid zu erwartende Strafe eine 
ae Befängnißftrafe nicht überfteigt. Iſt eine 
längere ; eeibeitäftrafe zu erwarten, fo muß ber An- 
geibuldigte enflaffen und bie Unterſuchung bem kom: 
petenten Eivilgericht überwiefen werden. 


Dieſes Verfahren findet auch flatt, wenn bie Unter: 
ſuchung Bei dem Civil» Gericht eingeleitet ımb das Er⸗ 
fenntmfi erfter Inſtanz dem Ange —— bor dem 
Eintritt in den Dienſtſtand noch nicht publicirt if. 

Mar das Erkenntniß erſter Inſtanz dem Ange—⸗ 
ſchuldigten vor dem Eintritt in ben Diemſtſtand bereits 
publicirt, fo verbleibt die fernere Verhandlung und bie 
Entfcheidumg in zweiter Inftanz dem Eivilgeridht, bon 
welchem das Urtbeil, fobald es die Rechtskraft erlangt 
Bat, dem Mitttairgericht zuzuferfigen ift. 

Iſt von dem Cibilgericht Tetäträftig erfannt und 

überfteigt die erfannte Keeiheitsftzafe nicht eine Gefäng- 
nisftrafe von drei Wonaten, fo ift dieſelbe durch das 
Militairgeriht in eine verbältmißmäßige Militairftrafe 
umzuwandeln und zur Vollftrefung zu bringen; über 
fteigt aber die Militairſtrafe eine breimonatlihe Ge— 
füngnißftrafe, fo muß ber Ungefchuldigte zur Diepofition 
der Erfaps Behörde entlaffen und am das Civil-Gerict 
ur Nollitredung ber Strafe abgeliefert werben. 
2. Önbipibuen, melde vor ihrer Einftellung zum Dienft 
ein Verbrechen ober Vergeben verübt haben, melches im 
Strafgefepbub vom 14. April 1851 mit Berluft ber 
bimgerlien Ehrenrechte ober mit zeitiger Unterfagung 
ber Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte bebropt if, 
und Indibiduen, welche noch unter ber Wirkung einer 
—— Ehrenſtrafe ſtehen, werm das bettreffende 
Erlenniniß nach ihrer Einſtellung beim Truppentheil zur 
Sprache kommt, ſind —*52 zur Dispoſition der 
Erſatz- Behörden zu entlaſſen. 


* 


$. 182. 


» 


pisow $$. 51. a% do 53, miat byd wstawionym, po- 
niewaä przez niego popelnione zbrodnie i t. d. 
dopiero po jego wstawieniu wiadome sig staly, 
natencezas indagacya tylko w tym przypadku do sadu 
wojskowego nalezy, jezeli kara podobno oczekiwad 
sig majaca nie przechodzi trzech miesigcznej kary 
wigzienia. Jezeli dinäszg kare wiezienia oczekı- 
wad moäna, natenezas obwiniony puszezonym i in- 
dagacya kompetentnemu sadowı cywilnemu prze- 
kazana by€ moße. 

Postepowanie to röwnies ma miejsce, jeäeli in- 
dagacya u sadu eywilnego jest wytoczong, a wyrok 
pierwsz&) instancyi obwinionemu przed wstapieuiem 
wstan siuzbowy jeszeze nie jest publikowanym.' 

Jeäch wyrok pierwsz&j instaneyi obwinionemu 
van wstapieniem w stan stuöbowy ju& hyl publi- 

owanym, matenezas dalsza czynnosd # decyzya 
w drugid} instancyi sydowi cywilneme pozostaje, 
od ktörego wyrok, skoro osiggnat moc prawa, s3- 
dowi wojskowemu ma by« nadestanym. 
*  Jeseli sgd cywilny "prawomocnie wyrokowal 
i jeäeli wyrokowana kara wolnosci nie przechodzi 
kary wigzienia trzech miesiecy, natenczas takowa 
przez sad wojskowy w —— karg wojskowa 
ma byé zamieniong i wykonanq jeieli zas kara 
wojskowa trzech miesieczng kare wiezienia fer 
chodzi, natenczas obwiniony do dyspozycyi w adıy 
kompletowania ma bye puszezony i sadowi cywil- 
nemu do wykowania kary oddanym. 


. Indywidua, "ktöre przed“ wstawieniem do stusby 


zbrodnig albo przewinienie popelnity, ktöre w ko- 
dexie karnym z dnia 14. Kwietnia 1851. utrata oby- 
watelskich praw honorowych- albo ezasowem za- 
kazanieım wykomania obywatelskich praw honoro- 
wych jest zagrozonem i indywidua, ktöre jeszczt 
pod skutkiem taki&j kary honorowej sig znajdujt, 
jezeli dotyczgey wyrok po ich wstawieniu u wol 
ska do kognicyi przyidzie, w kazdym razie do dy- 
spozycyi wladz kompletowania puszezeni byé majl- 


$. 182. R 


Vorſchriften, welche bei Entlaffungen vor beendeter Dienftzeit 


Przepisy, kiöre przy puszezeniach przed ukoncson 
zur Dispofition der Erfap« Bebörben zu beachten find. rw przy p p 


caasem sluäby do dyspozyeyi wlads komplelowania 
zastösowane byd majq. 

1. Jeieli pusaczemie Zolmierza przed ukonezonym cza- 
sem siuäby do dyspozycyi wiada kompletowanıa 
jest rozporza4dzonem, natenczas. praez wiadae, ktöra 
do wydania tego rozporzadzenia wedlug $. 178. 
jest upowaäniona, uwiadomione byé powinny: 


1. Wirb die Entlafjung eines Soldaten vor beendeter 
Dienftzeit zur Didpofition der Erſaß⸗ Behörden verfügt, 
10 find durch die Behoͤrde, welche diefe Verfügung nach 
$. 178. zu treffen befugt iff, in Kenntniß zu Gehen: 











BR. || 


a) bie Bebörbe, welche die Entlaffung beantragt und bie 
Militair- Behörbe, melde die Entlaffung zur Aus— 
übrung zu bringen bat, 

b) daB Infanterie» Brigade Kommando, in deſſen Bezirk 
der Entlafiene feinen künftigen Aufenthalt zu nehmen 

edenft. Demfelben ift bierbei das dem Entlaſſungs⸗ 
age beigefügt geweſene Rational (Schema 95) 

und bei ben als ——— Entlaſſenen das Ärztliche 
Atteft zugufertigen, um beides bem betreffenden Yanb- 
webr - Bataillon Behufs des im $. 69. angegebenen 
weiteren Verfahrens übergeben zu fönnen, 

2. Den zur Dispofition ber Erfah: Behörden entlaffenen 
Leuten ift von dem betreffenden Truppentbeil ein Ur» 
laub&paß nah Schema 26.*) zu bebänbigen. 

Berlin, ben 9. Dezember 1858. 


Der Miniſter de8 Innern. Der Kriegs · Minifter. 
Flottwell. bon Bonn. | 


*) Siehe Schema 26. 


| Minister spraw wewnetrzuych. 


a) wladza, ktöra o puszczenie wniosek uczyni i wia- 
dza wojskowa, ktöra puszcrenie w wykonanie 
ma wprowadzid, 

6) komenda brygady änfanteryi, w ktör&) obwodzie 
—— swöj przysziy pobyt powaiasc zamysla. 

akowej przyleın nacyonat {weör 25.) ktöry do 
wniosku 0 opussezenie byl deigezonym, a przy 
puszczonym jako niezdatnym atest lekarski ma bye 
nadeslanym, aby oboje dotyezacemu batalionowi 
landwery celem dalszegow $. 69. podanego poste- 
powania przekazane by mogly. 

2. Do dyspozycyi wladz kompletowania puszezonym 
ludziom pezez dotyczgcy wydziat weh paszport 
urlopowy wedlug wzoru 26.*) ma by€ wreezenym. 

Berlin, dnia 9. Grudnia 1858. 


Minister wojny. 


Flettwell. Bonin. 





*) Zobacz wzör 26 
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Amtsblatt  DZIENNIK 


2 ber URZEDOWY 
Königlichen Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszczy. 

NY 26. 
Bromberg, den 1. Juli 1859. — 1859. —  Bydgoszez, dnia 1. Lipca 1859. 








48604, Befanntmadyung. 


ie Betheiligten werden hierdurch noch befonders darauf aufmerffam gemadt, daß nad 
den Emiffions-Bedingungen vom 30. Mai d. J., $$. 5 und 6 Amtsblatts-Beilage Nr. 22, 
die nächſte Anzahlung auf die neue Staats— Aneipe von 30 Millionen Thalern in der 
Zeit vom 1. bis 8. Juli e. mit 30 Prozent bei denjenigen Kaffen, bei welden die Zeich- 
nung. erfolgt, zu leiften ift, und daß, wenn die Zahlung in diefer Zeit micht gefchieht, vie 
Anzahlung zu Gunften der Staats-Kaſſe verfällt und der darüber ertheilte Empfangsfchein 
feine Gültigkeit verliert. Bromberg, den 25. Juni 1859. 

Der Regierungs-Präfident. 


[361] Betfanntmadung, 
die Anmeldung von Civil» &leven für den am 1. Oftober d. J. — Curſus der 
Königlichen Central⸗Turn⸗Anſtalt in Berlin betreffend. 


An 1. Dftober d. J. wird an der Königlichen Central» Turn-Anftalt hierfelbft ein neuer 
Eurfus für Eivil-Eleven beginnen und ſechs Monate dauern. 

Die näheren Mitiheilungen über Cinrihtung und Zwed der Eentral- Turn -An- 
flalt und die in ihr zu erreichende Ausbildung in der Gymnaftif find in der Befannt- 
madhung vom 15. Juli 1854 (Nr. 14885), abgedruckt in Nr. 169 des Staats-Anzeigers 
von demfelben Jahre, enthalten und wird hierdurch auf diefelbe verwiefen. 

Vorzugsweife zur Aufnahme geeignet find junge Schulmänner, welchen fpäter 
der Unterricht in der Gymnaſtik an Gymnaſien, Real» und Bürgerfchulen, fowie an 
Schullehrer-Seminarien übertragen werben fann;. oder ſolche bereits fangirende Turnlehrer, 
welche fich weiter vervolllommnen und mit dem "Betrieb einer pädagogifch-ratiönellen Gym⸗ 
naftif näher befannt machen wollen. 

Den Eleven verbleibt neben ihrer Befhäftigung in der Central - Turn - Anftalt 
Zeit zu anderweiter Ausbildung. 

Sofern für einzelne: Eleven die Nothwendigkeit und Angemeffenheit einer ihnen, 
den Aufenthalt bierfelbft are Unterftügung nachgewieſen wird, kann ihnen eine 
ſolche bewilligt werden. 

Die Anmeldungen zum Eintritt in den diesjährigen Curſus find — bie 
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zum 25. Juli d. %. bei den betreffenden Königlichen Regierungen, reſp. Provinzial: 
Schul⸗Collegien einzureichen. 

Berlin, ven 17. Juni 1859. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Mepdizinals Angelegenheiten. 





[362] Befanntmahung. 


m Berlage des Buhhändfers 8. Gerfchel zu Berlin erfcheint nächſtens ein von dem 
Kanzlei Rath und Geheimen exped. Secretair im Dinifterium des Innern Hübner be 
arbeitetes Werk unter dem Titel: 

„Die Städte - Ordnung für die ſechs öfllihen Provinzen der Preußiſchen Monarchie 
vom 30. Mai 1853, mit deren Ergänzungen und Erläuterungen ſyſtematiſch zu— 
fammengeftellt, und das Geſetz, betreffend die Verfafjung der Städte in Neu Bor 
pommern und Rügen, vom 31. Mai 1853, nebft Zufägen.” 
Das Werk unterfheidet fih von der Seitens deſſelben Verfaffers im Jahre 
1854 herausgegebenen Schrift über die Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853 ıc. in ber 
Hauptfache dadurch, daß, während die letztere Schrift vorzugsweife den Zweck hatte, die 
Entftehungsgefhichte und Motive der einzelnen Beftimmungen des fraglichen Gefegrs mit- 
zutbeilen, jest dieſe Beflimmungen nah dem Vorbilde der Schrift von v. Rönne und 
Simon: „Die Städte-Orbnungen vom 19. November 1808 und 17. März 1831. Bres— 
fau bei Aderholz 1843,” ſyſtematiſch zufammengeftellt und ihnen die damit im Zu 
fammenhange ftehenden fonftigen gefeglihen Borfchriften, foweit es nöthig erfchien, Auszüge 
aus den Kammer-Berhandlungen, die weiterhin anmendbaren älteren Miniſterial-Reſcripte 
und die feit Emanation der neuen Städte-Ordnung in Bezug darauf ergangenen principiellen 
Entſcheidungen der Centralbehörden, namentlih auch dicjenigen, melde bisher anderweit 
noch nicht zur DVeröffentlihung gelangten, gehörigen Orts angereiht find. in fehr auf 
führliches alphabetifches Sach- fo mie ein chronologiſches Regifter und ein Nachweis, mo 
die gefuchten Paragraphen der Städte-Ordnung mit deren Ergänzungen und Erläuterungen 
zu finden find, erleichtert den Handgebrauch. 
Bei der großen Sorgfalt, melde auf die Nedaction dieſes Werkes verwendet 
it und der Vollftändigkeit der Arbeit, ift daffelbe von dem Herrn Minifter des Innern 
befonders empfohlen morben. Bromberg, den 11. Juni 1859. 
. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


[363] Bekanntmachung. 
Durch Ober⸗Präſidial-Reſcript vom 31. März c., Nr. 9992/59, iſt die Aufnahme des 
Mühlenvorwerks Palerzka in den Gemeinde-Berband von Chabsko Dorf genehmigt worden. 
Bromberg, den 11. Juni 1859. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
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364] Sperre⸗Aufhebung. 


ie Tollwuth unter dem Rindvieh in Mil- 
kowo, Ezarnifauer Kreifes, tft getilgt und die 
Reinigungs-Mafregeln find ausgeführt mor- 
den, weshalb die unterm 6. December v. J. 
verfügte Sperre diefes Drts und feiner Feld- 
mark hierdurch aufgehoben mir. 

Bromberg, den 14. Juni 1859. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[365] Auffündigung 
von 


Rentenbriefen der Provinz Pofen. 


n der heute Öffentlich bemirkten Ausloofung 
der zum 1. Detober 1859 zu tilgenden Ren» 
tenbriefe der Provinz Pofen, find die in dem 
nachſtehenden Verzeichniffe a. aufgeführ- 
ten Littern und Nummern gezogen worden, 
melde den Befigern unter Hinmweifung auf 
die Vorfchriften des MRentenbanf-Gefeges vom 
2. März 1850, $. 41 ff. zum 1. Detober 
1859, mit der Aufforderung gekündigt mer- 
den, den Rapitalbetrag gegen Duittung und 
Rüfgabe der Rentenbriefe in coursfähigem 
Zuftande, mit dem dazu gehörigen, nicht mehr 
zablbaren Zins-Coupons Ser. II. Nr. 3 
bis 16, von dem gedachten Kündigungstage 
an, auf ımferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 


Es ift geftattet, vie gefündigten Renten— 
briefe unferer Kaffe, mit ver Poft, aber fran- 
firt und unter Belfügung einer gehörigen 
Dnittung anf befonderem Blatte, über den 
Empfang der Valuta, einzufenden und vie 
Ueberſendung der letztern auf gleichem Wege, 
jedoch auf Gefahr’ und Koften des Empfän- 
gers zu beantragen. 
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Zniesienie kordonu. 


Szalenizne pomiedzy rogatöm bydiem w 
Milkowie, powiecie Czarnkowskim, wy- 
korzeniono i srodköw oezyszczenia uzyto, 
w skutku czego zamkniecie miejsca tego 
i jego pöl, pod dniem 6. Grudnia z. r. 
rozporzadzone, niniejszem sie znosi. 
Bydgoszcz, dnia 14. Czerwca 1859, 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrzunych. 


Wypowiedzenie 
listöw rentowych prowincyi 
Poznanskiej. 
Przy odbytem dzis publicznem wyloso- 
waniu listöw rentowych prowincyi Po- 
znanski6j, dnia 1. Pazdziernika 1859 r. 
umorzyc sie majacych, wyciagniete zo- 
staly w nastepujacym wykazie a. 
umieszezone litery i numera, ktöre posie- 
dzicielom z odwolaniem sie do ustawy 
wzgledem zaprowadgenia banköw rento- 
wych z dnia 2. Marca 1850 r. $. 41 i 
nastepnych z dniem 1. Pazdziernika 
1859 r. z tem wezwaniem sie wypowia- 
daja, aeby ilosc kapitalu za kwitem i 
zwrotem listöw rentowych w stanie do 
kursu usposobionym z nalezacemi do nich 
kuponami nieplatnemi Ser. U. No. 3—16, 
od wspomnionego dnia wypowiedzenia 


poczawszy, w kassie naszej odebrali. 


Take wolno wypowiedziang listy ren- 
towe kassie naszej poczta przesylac, lecz 
frankowanym sposobem z dolaczeniem 
nalezytego pokwitowania z odebranej wa- 
luty na osobnym papierze i wniesc o prze- 
sylke waluty ta sama droga, lecz na koszt 
i ryzyko odbierajacego. 


1* 


Zugleih werden von den bereits früher 
ausgelooften, die fihon feit 2 Jahren rück⸗ 
fländigen, in dem nachſtehenden Verzeich— 
niffe b. aufgeführten Rentenbriefe der Pro— 
vinz Pofen hierdurch wiederholt aufgerufen 
und deren Befiger aufgefordert, den Kapital- 
beitrag diefer Rentenbriefe zur Vermeidung 
weitern Zins⸗Verluſtes umd Fünftiger Ver— 
jährung unverweilt in Empfang zu nchmen. 

Pofen, am 9. Mai 1859. 

Königl. Direktion der Rentenbank 

für die Provinz Pofen. 
a Verzeichniß 
der am 9. Mai 1859 ausgelooften und am 
1. October 1859 fälligen Pofener Renten- 
briefe: 
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Zarazem wywoluja sie pöwtornie da- 
wniej juz wylosowane i od dwöch lat 
zalefle, w nastepujacym wykazie b. 
umieszcezone listy rentowe prowincyi Po- 
zuanskiej, i posiedziciele tychZe wzywala 
sie niniejszem do niebawnego odebrania 
kapitalu listöw renlowych pod uniknieniem 
dalszej siraty procentu i przyszlego ich 
przedawnienia. 

Poznan, dnia 9. Maja 1859. 

Kröl. Dyrekcya banku rentowego 
prowincyi Poznanskiej. 
a Wykaz 
na dniu 9. Maja 1859 r. wylosowanych, 
a dnia 1. Pazdziernika 1859 r. platnych 
listöw rentowych Pozuanskich. 


Litt. A zu (na) 1000 Thlr. (tal.) 25 Stück (sztuk). 


Nr. 


Nr. 8, 202, 268, 480, 1154, 2192. 


Nr. 
1684, 1773, 1942, 


44, 48, 120, 162, 246, 262, 433, 455, 458, 743, 812, 942, 1014, 1084, 


1187, 2535, 3066, 3902, 4357, 4467, 6274, 
Lin, B zu (na) 500 Thlr. Cal.) 


6371, 6527, 8348, 8419. 
6 Stück (sztuk). 


Lin. € zu (na) 100 Thlr. (ta}.) 21 Stüd (sztuk). 
28, 46, 90, 136, 143, 367, 455, 880, 1106, 1135, 1440, 1463, 1520, 1524, 
2758, 3011, 5578, 6177. 


Litt. D zu (ne) 25 Thle. (tal.) 16 Stüd (sztuk). 


Nr. 
4293, 4893. 

Litt. E zu (na) 10. Tple. 

16, 17, 18, 36, 38, 41, 

247, 

360, 


5, 8, 13, 
183, 197, 211, 231, 234, 
326, 327. 335, 338, 353, 
447, 449, 462, 479, 482, 486, 
549, 556, 573, 602, 603, 616, 
680, 684, 687, 714, 716, 719, 
780, 785, 

958, 969, 981, 983, 987, 998, 1001, 


Nr. 


1046, 1047, 1068, 1084, 1088, 1096, 1099, 
1173, 1174, 1183, 1191, 1222, 1223, 1238, 
1343, 1354, 1381, 1395, 1417, 1420, 1432, 

70, 1572, 1575, 


1492, 1518, 1534, 1568, 15 


260, 
364, 
490, 
618, 
729, 
787. 788, 521, 829, 851, 861, 


197, 219, 267, 287, 302, 466,. 476, 525, 578, 660, 946, 1269, 3643, 4068, 


(tal.) 500 Stüd (sztuk). 

64, 77, 78, 119, 133, 136, 169, 
275, 302, 305, 312, 324, 
372, 386, 392, 408, 
492, 537, 540, 541, 
629, 668, 672, 673, 674, 
736, 752, 755, 756, 772, 
910, 922, 941, 949, 
1003, 1036, 1037, 1033, 1036, 1041, 
1104, 1112, 1117, 1133, 1153, 
1254, 1286, 1295, 1305, 1334, 
1439, 1440, 1458, 1460, 1483, 
1591, 1628, 1629, 1632, 1689, 


173, 
325, 
417, 
547, 


1664, 1682, 1684, 1702, 1709, 1717, 1742, 1745, 1772, 1779, 1834, 1889, 


| 
| 
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Nr. 1934, 1936, 1939, 1950, 1953, 1963, 1990, 2007, 
2046, 2070, 2071, 2104, 2106, 2109, 2126, 2134, 
2222, 2236, 2244, 2252, 2278, 2232, 2298, 2301, 
2422, 2451, 2486, 2507, 2511, 2522, 2523, 2524, 
2633, 2642, 2650, 2670, 2677, 2711, 2716, 2733, 
2793, 2794, 2801, 2802, 2813, 2825, 28355, 2858, 
2911, 2917, 2924, 2951, 2957, 2963, 2986, 3006, 
3090, 3112, 3130, 3136, 3140, 3167, 3182, 3188, 
3334, 3343, 3350, 3356, 3409, 3427, 3467, 3468, 
3646, 3647, 3669, 3671, 3681, 3685, 3688, 3708, 
3772, 3786, 3822, 3824, 38535, 3866, 3884, 3893, 
3931, 3933, 3941, 3945, 3947, 3953, 3959, 4018, 
4118, 4131, 4141, 4145, 4146, 4170, 4177, 4187, 
4225, 4237, 4242, 4250, 4254, 4259, 4307, 4344, 
4419, 4420, 4424, 4429, 4444, 4147, 4448, 4475, 
4505, 4506, 4509, 4514, 4521, 4527, 4539, 4609, 
4635, 4663, 4666, 4733, 4742, 4748, 4759, 4765, 
4832, 4833, 4843, 4871, 4882, 4907, 4922, 4925, 
4986, 5018, 5065, 5067, 5081, 5093, 5097, 5133, 
5227, 5231, 5234, 5239, 5251, 5278, 5288, 5296, 
5423, 5451, 5452, 5457, 5458, 5493, 5527, 5533 
5603, 5617, 5641, 5659, 5662, 5682, 5707, 5711, 
5783, 5786, 5800,.5807, 5856, 5869, 5870, 5879, 
5940, 5944, 5958,. 5987, 5996, 6004, 6018, 6077, 
6131, 6156, 6160, 6161, 6179, 6181, 6186, 6251, 
6362, 6363, 6403, 6405, 6408, 6411, 6429, 6430, 
6445, 6447, 6448, 6450, 6455, 6470, 6485, 6488, 
6526, 6531. 

b. Verzeichniß b 


* 


2009, 2018, 2019, 2027, 
2136, 2148, 2161, 2186, 
2326, 2336, 2341, 2350, 
2526, 2554, 2592, 2600, 
2743, 2752, 2761, 2781, 
2359, 2884, 2895, 2907, 
3008, 3017, 3044, 3054, 
3190, 3245, 3265, 3314, 
3504, 3554, 3598, 3599, 
3713, 3729, 3731, 3746, 
3908, 3910, 3916, 3920, 
4033, 4072, 4096, 4110, 
4190, 4200, 4201, 4209, 
4356, 4390, 4391, 4415, 
4477, 4490, 4492, 4496, 
4610, 4623, 4624, 4628, 
4787, 4797, 4803, 4818, 
4933, 4938, 4946, 4956, 
5142, 5155, 5167, 5175, 
5304, 5379, 5415, 5422, 
5553, 5561, 5587, 5600, 
5718, 5721, 5726, 5768, 
5892, 5908, 5921, 5929, 
6099, 6101, 6129, 6130, 
6274, 6289, 6309, 6325, 
6431, 6437, 6442, 6444, 
6500, 6501, 6521, 6524, 


Wykaz 


der bereits früher ausgelooften und ſchon ſeit dawniej jus wylosowanych i od dwöch 
2 Zahren rüdftändigen Pofener Rentenbriefe lat zaleglych listöw rentowych Poznan- 
und zwar aus den Fälligfeits-Terminen: skich, amianowicie z zapadiych terminöw: 


vom 1. April 1854: z dnia i. Kwietnia 1854: 
Liur. E. a 10 Thlr. Ne. 172; -Littr. E. na 10 tal. Nr. 172; 
vom 1. October 1855: z dnia 1. Paädziernika 1855: 
Littr. D. a 25 Thlr. Nr. 779; Littr. D. na 25 tal. Nr. 779; 
vom 1. Detober 1856: z dnia 1. Paädziernika 1856: 
Littr. D. a 25 Thlr. Nr. 551; Littr. D. na 25 tal. Nr. 551. 
vom 1. April 1857: z dnia 1. Kwietnia 1857: 


Littr. E. a 10 Thlr. Nr. 3178. Littr. E. na 10 tal. Nr. 3178. 
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1366] Perſonal⸗Chronik. 


Der practiſche Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
helfer Dr. Ludwig Senff hat ſich in Mar— 
gonin niedergelaſſen. 

1367] Dem Lehrer Tyllia zu Szezepanowo, 
Kreis Mogilno, ift die Genehmigung ertheilt 
worden, innerhalb des Regierungs » Bezirks 
Bromberg eine Agentur der Magdeburger 
Feuer = Verfiherungs - Gefellfhaft zu führen. 
[368] Der Lehrer Tyllia zu Szczepanowo, 
Kreis Mogilno, ift ald Agent der Magper 
burger Hagel» Berfiherungs - Gefellfhaft von 
uns beflätigt. 

[3691 Der Kaufmann Ferdinand Grunzfe 
zu Landsberg a. W. ift als Hauptagent der 
Allgemeinen Eifenbahn- Verfiherungs-Gefell- 
f&haft zu Berlin für den Umfang des Re- 
gierungsbezirtd Bromberg von uns beftätigt. 


[370] Der Jäger Earl Ladzinski ift vom 
1. Zuli ec. ab als Forftauffeher in Stryszek, 
Ober förfterei Glinke, definitiv angeftellt. 
[371] Der Buchhändler Carl Friedrichowicz 
zu Schneidemühl ift als Agent der Hagel- 
Schäven:Berfiherungs-Gefellfihaft zu Erfurt 
von ung beftätigt. 

[372] Dem Buchhändler Carl Friedrichowicz 
zu Schneidemühl ift die Genehmigung zur 
Führung einer Agentur der Schlefifchen Feuer- 
BDerficherungs-Gefellfhaft in Breslau, inner- 
halb des Regierungs-Bezirks Bromberg, von 
ung ertbeilt worden. 

[373] Tem Kaufmann Iſidor Itzig zu Nafel 
ift Die O enepmigung zur Führung einer Agen- 
tur der Rheinfchifffahrts-Afferurang-Gefellfchaft 
zu Mainz für den Umfang des Regierungss 
Bezirks Bromberg ertheilt worden. 


1374] Der Lehrer Zohann Michael Hast 


Kronika osobista. 


pP raktyczny lekarz, chirurg i akuszer Dr. 
Ludwik Senff osiadt w Margoninie. 


Nauczyeciel Tyllia w Szezepanowie, po- 
wiecie Mogilnickim, uzyskal pozwoleuie 
prowadzic w obwodzie Regencyi Bydgo- 
skiej ajenture Magdeburskiego towarzy- 
stwa ubezpieczen od ognia. 

Nauczyciel Tyllia w Szczepanowie, po- 
wiecio Mogilnickim, potwierdzony przez 
nas 'na ajenta Magdeburskiego towarzy- 
stwa ubezpieczen od gradobicia. 

Kupiec Ferdynand Grunzke w Lands- 
bergu n.|W. potwierdzony przez nas na 
glöwnego ajenta lowarzystwa ogölnego 
ubezpieczenia towarow na kolejach zela- 
znych w Berlinie dla catego obwodu Re- 
geneyi Bydgoskiej. 

Strzelec Karöl Ladzinski uzyskal od 1. 
Lipca r. b. stala posade straznika lesnego 
w Stryszku, nadlesniezostwie Glinek. 

Ksiegarz Kar6l Friedrichowiez w Pile 
potwierdzony przez nas na ajenla towa- 
rzystwa ubezpieczen od klesk gradowych 
w Erfurcie. 

Ksiegarz Karöl Fridrichowiez w Pile 
uzyskal od nas pozwolenie prowadzic w 
obwodzie Regencyi Bydgoskiej ajenture 
szlaskiego towarzystwa ubezpieczen od 
ognia w Wroclawiu. 


Kupiec Izydor Itzig w Nakle uzyskal 
na obwöd Regencyi Bydgoskiej pozwole- 
nie prowadzic ajenture lowarzysiwa asse- 
kuracyjnego zZeglugi na Renie w No- 
guneyi. 

e aus Usez, als Lehrer an der evangeliſchen 


Schule zu Broftowo, Kreis Wirfig, und als Organift an der evangeliſchen Kirche dafelbfl. 





f 
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[375] Belanntmahung. 


8 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bei dem hirfigen Appellationg- 
Gericht und den demfelben untergeoroneten 
Kreis- Gerichten und Gerichts -Commiffionen 
während der Erndtezeit auf 6 Woden vom 
21. Juli bis 1. September d. %. Fe 
rien flatıfinden. 

Während dieſer Ferien ruht der Betrieb 
aller nicht fehleunigen Sachen, ſowohl in Be- 
zug auf vie Abfaffung der Erfenntniffe, als 
auf die Decretur und die Abhaltung ver Ter- 
mine. Die Partheien und Rechts = Anmälte 
baben fich daher während der Ferien in der- 
gleihen Sachen aller Anträge und Geſuche 
zu enthälten. 

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche be- 
gründet und ale „Ferien-Sachen“ be 
zeichnet werben. 

Gehen andere Gefuche ein, fo werden fie 
zwar präfentirt und in das Journal einges 
tragen, die Gerichte find jedoch nicht ver- 
pflichtet, diefelben während der Ferien zu er- 
ledigen. 
ginn der Ferien beſchloſſenen Erkenntniſſe und 
erlaſſenen Verfügungen auch während der 
Ferien abgefertigt werden. 

Das Publikum wird aufgefordert, etwaige 
Anträge auf diejenigen Angelegenheiten zu 
beſchraͤnken, welche einer Beſchleunigung be— 
dürfen. 

Bromberg, den 17. Juni 1859. 

Königliches Appellations— — 


Bekanntmachung. 

„In Gemäßheit der Beſtimmung des $. 2 
der Verordnung vom 30. Juni 1834, den 
Gefchäftsbetrieb in den Angelegenheiten der 
Gemeinheitstheilungen, Ablöfungen und Re- 


Dagegen werben bie vor dem Bes» 


Obwieszczenie. 

P odaje sie niniejszem do wiadomosci po- 
wszechnej, ze ferye sadowe przy tutej- 
szym sadzie apelacyjnym i przy zostaja- 
cych pod jego zwierzchnietwem sadach 
powiatowych i kommissyach sadowych, z 
dniem 21. Lipea sie rozpoczynaja a 1. 
Wrzesnia sie koncze. 

Podezas feryow wszelkie dzialanie 
urzedowe tak co do wydania wyroköw i 
dekretöw, jako te co do odbywania ter- 
minöw, wyjawszy w sprawach pospiechu 
wymagajacych, jest w zawieszeniu. Po- 
winny sie zal&m sirony i rzecznicy pra- 
wni wstrzymac od czynienia wniosköw i 
podan w podobnych sprawach. 

Podania pospiechu wymagajace nale- 
zycie uzasadnic nalezy, kladac na czele 
oznaczenie „sprawa feryalna.“ 

Inne podania beda sie ‚prawda prezen- 
towad i do Zurnalu zaciagac, wszelako 
sady nie sa zobowiazane niemi sie pod- 
czas feryow zajmowac. Te jednak wy- 
roki, ktöre przed rozpoczeciem feryöw 
uchwalone zostaly, tudziez w öwczas wy- 
dane dekreta i w ezasie feryow obrabiac 
i odsylac sie beda. 

Wzywamy publicznosc, aby sig ze swe- 
mi wnioskami na sprawach pospiechu wy- 
magajacych ograniczala. 


Bydgoszcz, dnia 17. Czerwca 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


Obwieszczenie. 
P odpisana Kommissya podaje niniejszem 
do wiadomosei powszechnöj, i2 stösownie 
do $. 2 ustawy z dnia 30. Czerwca 1834, 
tyezacej sie postepowania w czynnosciach 


gufirung gutsherrlich-bäuerliher Verhältniſſe 
betreffend, ift in Stelle des ausgeſchiedenen 
Kreis⸗Verordneten, Schulzen Nowakowski zu 
Zabno, 
der Wirth Kraufe zu Chalupef 
zum Kreisverorbneten im Mogilnoer Kreife 
von, den Kreisfländen gewählt und von ung 
beftätigt worden, was wir hierdurch zur Öffent- 
fihen Kenntniß bringen. 
Pofen, den 15. Juni 1859. 
Königlide General-Rommiffion 
für die Provinz Pofen. 


377] 


176 


podzialu wspölnosci, abluicyi i urzadzen 
stösunköw dominialnych a wloscianskich, 
w miejsce bylego deputata, Nowakows- 
kiego szoltysa w Zabnie, 
gospodarz Krause w Chalupkach, 

na deputowanego powialu Mogilnickiego 
przez Stany powiatowe obrany a przez 
Kommissya potwierdzony zostal., 


Poznan, dnia 15. Czerwca 1859. 


Kröl. Kommissya Jeneralna 
w. W. X. Poznaüskiem. 


Polizei» Verorbnung. 


uf Grund des $. 5 des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
wird das Sprengen von Feldſteinen in den Straßen, auf den Höfen und in den Haus 
— hieſiger Stadt bei 1 bis 3 Thlr. Geldſtrafe, an deren Stelle verhältnißmäßige Ge 
& 


ngnißftcafe treten kann, hierdurch verboten. 


Schönlanke, ven 15. Juni 1859. 


Der Magiftrat. 
[378] — 


Polizei⸗Verwaltung. 


Dem Befitzer der Prinz-Karls⸗Hütte J. Martini zu Rothenburg bei Cönnern iſt unterm 
4. Juni 1859 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des 


Preugifchen Staats gültiges Patent 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung. erläuterten, in feiner ganzen Zu 
fanmenfegung als neu und eigenthümlih erfannten Ofen zur Erzeugung von 
Theer aus Braunkohle und andern Foffilien, ohne Jemand in der Anwendung 


befannter Theile zu beſchränken, 
ertheilt worden. 


Hierzu der öffentlihe Anzeiger Nr. 26. 








Beilage 


ju M 26 


bes Amtsblatts 
der Königl. Regierung zu Bromberg. 





Dodatek 


do . 236 


Dziennika urzedowego 
Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 











Bromberg, den 1. Juli 1859. 





Betreffend die Erhebung eines AZufchlages zur 
claffifieirten Einfommen- Steuer und zur Klaffen: 
Steuer vom 1. Juli viefes Jahres ab. 
Nachdem mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre 
vom 14. d. Mts. die Mobilmachung von 6 
Armee-Eorps angeordnet worden, hat der 
Herr Finanz-Minifter in Gemäßheit des Ge- 
feges vom 21. Mai c., Nr. 5068 (Gefep- 
Sammlung pro 1859, Seite 244 ) betref 
fend die Erhebung eines Zuſchlages zur claf- 
fifieirten Cinfommenfteuer, zur Klaffenftener 
und zur Mahl- und Schlachtſteuer, mittelft 
Referipts vom 17. dv. Mis. beftimmt, daß 
der im $. 1 des gedachten Geſetzes bezeich— 
nete Zuſchlag von 25 Procent zur claffificirten 
Eintommenftener, zur Klaffenftener und zur 
Mapl- und Schlachtſteuer, abzüglich des nad 
dem $. 1 des Gefepes vom 1. Mai 1851 
Nr. 3381 (Oefegfammlung pro 1859, pag. 
193) ven Städten zufließenden Drittheils 
vom Rohertrage der Mahlſteuer, vom 1. Juli 
dv. J. ab auf die Dauer eines Jahres in 

Hebung treten fol. 

Wir bringen diefe Anordnung hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnig mit dem Beifügen, daß 
die Kreiskaſſen, ſowie die Communal- Hebe- 
fiellen mit Anmweifung verfehen worden find, 
die Zuſchläge zur claffifieirten Ciufommen- 
fteuer, beziehungsweife zur Klaſſenſteuer über- 


— Bydgoszez, dnia 1. Lipca 1859. 


—* 


Wzgledem pobierania dokladki do klassyfikowa- 
nego podatku od dochodu i do klassyeznego 
od 1. Lipca b. r. poczawszy. 

dy Najwy3szym rozkazem gabinelow ym 
z dnia 14. b. m. umobilizowanie 6 kor- 
pusöw armii rozporzadzone zostale, po- 
stanowit Pan Minister finansöw stösownie 
do prawa z dnia 21. Maja b.r. Nr. 5068 
(Zbiör praw za rok 1859, strona 244) 
dolyczacego pobierania dokladki do klas- 
syfikowanego podatku od dochodu, do 


- klassycznego i do podatku od rzezi i 


mlewa, reskryptem z duia 17. b. m., ze 
wyrazona w $. 1 rzeczonego prawa do- 
kladka, 25 procent wynoszaca, do klas- 
syfikowanego podatku od dochodu, do 
klassyceznego i do podatku od rzezi i 
mlewa, potracajac jedne trzecia bruto ko- 
rzysci w podatku od mlewa, sluzaca we- 
diug $. 1 prawa z dnia 1. Maja 1851, 
Nro. 3381 (Zbiör praw za rok 1859, 
pag. 193) miastom, od 1. Lipca r. b. 
na rok jeden pobierana byc ma. 
Podajemy to rozporzadzenie niniejsz6m 
do powszechnej wiadomosci nadmienia- 
jac, Ze kassy powiatowe, jako t&i exak- 
cye kommunalne odebraty polecenie, a3e- 
by te skladki do klassyfikowanego po- 
datku od dochodu resp. do podatku klas- 


er 2 


all vom 1. Juli d. J. ab gleichzeitig mit 
den Monats-Naten der veranlagten Haupt⸗ 
flenern von den betheiligten Steuerpflichtigen 
einzuziehen. 

Da für die unten bezeichneten Stufen der 
Klaffenfteuer fi der Zuſchlag in feinem mo- 
natlihen Betrage nicht mit vollen Pfennigen 
abrundet, fo ift zur. Herftellung eines gleich— 
mäßigen Verfahrens bei der Einziehung: 


1) in ver 1. Stufe der Il. Haupt- 
Klaffe bei der Unterftufe a. der 
jäbrlih 3 Sgr. 9 Pf. betvagende Zu- 
ſchlag für die erften 9 Monate des vom 
1. Zuli ab Saufenden Jahres mit 4 Pf., 
für die legten drei mit 3 Pf, 

bei der Unterftufe b. der jährlich 
7 Sar. 6 Pf. betragende Zuſchlag in je 
einem Monate mit 8 Pf. in dem an- 
dern mit 7 Pf.; 

2) bei der 3. Stufe der 1 Haupt- 
Klaffe ver jährlid 22 Sgr. 6 Pf. be- 
tragende Zuſchlag in je einem Monat 
mit 1 Sar. 11 Pf. in dem anderen 
mit 1 Sar. 10 Pf; 

3) in ver 5. Stufe der 1. Haupt— 
Klaffe ver jährlich 1 Thlr. 7 Sur. 
6 Pf. betragende Zufchlag in je einem 
Monat mit 3 Sur. 2 Pf. in dem an- 
dern mit 3 Sar. 1 Pf. 

zu erheben. 
Bromberg, den 27. Juni 1959. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die diveften Steuern, 
Domainen und Foriten. 


sycznego wszedzie od dnia 1. Lipca b. r. 
jednoczesnie z miesieeznemi ratami rozlo- 
zonego glöwnego podatku od dotyczacych 
osöh podatki te oplacajacych sciagaly. 
A poniewa& w wymienionych poni 
stopniach podatku klassycznego dokltadka 
w rozloZon6j na miesiace ilosci w calko- 
witych fenygach sie nie zaokragla, prze- 
to dla ustanowienia röwnego przy Scia- 
ganiu postepowania pobierana byc musi: 

1) w 1. stopniu I. klassy glöwnej 
przy slopniu nizszym a. do- 
kladka 3 sgr. 9 fen. rocznie wyno- 
szaca za pierwsze 9 miesiecy b. r. 
od 1. Lipca poczawszy w ilosci 4 
fen., za oslatnie 3 miesiace 3 fen., 

przy stopniu niäszym b. do- 
kladka 7 sgr. 6 fen. rocznie wyno- 
szaca na przemian w jednym mie- 
siacu 8 fen. w drugim 7 fen.; 

2) przy 3. stopniu I. klassy glö- 
wnej dokladka 22 sgr. 6 fen. ro- 
cznie wynoszaca na przemian W je- 
daym miesiacu 1 sgr. 11 fen., w 
drugim 1 sgr. 10 fen.; 

3) w5.stopniu Il. klassy glöwnej 
dokladka 1 tal. 7 sgr. 6 fen. ro- 
cznie wynoszaca na przemian W je- 
dnym miesiacu 3 sgr. 2 fon. w dru- 
gim 3 sgr» 1 fen. 


Bydgoszcz, dnia 27. Czerwca 1859. 
Krölewska Regencya, 
Wydzia! zarzadu poboröw stalych 

döbr i lashw. 
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Amtsblatt 


Königlichen Regierung 
zu Bromberg. 


DZIENNIK 


URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgonseey. 


MW 27. 





Bromberg, den 8. Juli 1859. 





Bydgoszcz, dnia-8. Lipca 1859. 





[379] Bekanntmachung, 

betreffend die Erſatzleiſtung für die prakludirten 
Kaſſen⸗ — von 1835 und Darlehns⸗ 

Kaſſenſcheine. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Be— 
kanntmachungen vom 29. April 1857 und 
7. Januar v. J. ſind diejenigen Perſonen, 
welche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 
nach Ablauf des auf den 1. Juli 1855 
feftgefegten Präkluſivtermins bei uns, ber 
Eontrole der Staatspapiere oder den Pro- 
vinzial-, Kreis- oder Lokal⸗Kaſſen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme des ihnen in Ge- 
mäßheit des Gefeges vom 15. April 1857 
zuftebenden Erfages aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere deffenunge- 
achtet noch immer nicht vollftändig abgehoben 
ift, fo werden die Betheiligten nochmals auf- 
gefordert, ſ olchen bei der Eonttole der Staats- 
papiere bierfelbft, Oranienſtraße Nro. 92, 
over beziehungsweife bei ven Regierungs- 
Hauptkaffen, gegen Rückgabe der ihnen er- 
theilten Empfangſcheine oder Beſcheide, in 
Empfang zu nehmen. 

Zugleih ergeht an diejenigen Perfonen, 
welde noch Kaffen-Anmeifungen vom Jahre 
1835 oder Darlehns⸗Kaſſenſcheine vom Jahre 
1848. befigen, die erneuete Aufforderung, 
diefelben bei der Controle der Stantspapiere 


Obwieszozenie, 
tyczace sie wynagrodzenia za przedawnione 
bilety kassowe z roku 1835 i za bilety kassy 
po2yczki, 

Kiikukrotnemi obwieszezeniami naszemi 
z dnia 29. Kwietnia 1857 i 7. Stycznia 
z. r. wezwalo sie osoby, ktöre nam, kon- 
troli papieröw Panstwa lub kassom miej- 
scowym bilety kassowe z roku 1835 i 
bilety kassy poZyczki z roku 1848 po 
uplynieniu terminu przedawnienia na 1. 
Lipca 1855 ustanowionego wreczyly, aby 
naleace im sie stösownie do prawa z 
dnia 15. Kwietnia 1857 wynngredscnie 
odbieraly. 


Poniewa3 wynagrodzenia za te papiery 
mimo to jeszcze nie calkiem odebrano, 
przeto interessentöw raz jeszeze sie wzy- 
wa, ateby je w kontroli papieröw Pan- 
stwa tu w miejscu Oranien-ulica Nr. 92, 
resp. z glöwnych kass Regencyjnych za 
zwrotem udzielonych im zaswiadezen na- 
stapionego biletöw wreczenia albo rezo- 
lucyi odbierali. 

Röwniei wzywa sie powiörnie i 080- 
by, ktöreby bilety kassowe z roku 1835 
lub bilety kassy po3yczki z roku 1848 
jeszcze posiadaly, aby je dla odebrania 
wynagrodzenia kontroli papieröw Pan- 
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oder den Regierungs-Hauptfaffen zur Erfaß- 
leiſtung einzureichen, 
Berlin, den 26. Januar 1859. 
- Haupt-Berwaltung der Staats- 
ſchulden. 
Gamet. Nobiling. 
Günther. 


(gez.) Natan. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 3. Februar 1859. 
Königliche Regierung. 


[380] Bekanntmachung. 

Die Ausreihung neuer Zinscoupons Ser. VI, Nr. 
1—8 nebjt Talons zu den Neumärtifchen Schuld⸗ 
verjchreibungen betreffend. 

Vom 11. Juli d. 3. ab wird zu den Neu⸗ 
märfifchen Schuldverfhreibungen die Ser. VI. 
Nr. 1—8 der Coupons über die Zinfen vom 
1. Zuli 1859 bis dahin 1863 nebft Talons 
von der Kontrole der Staatspapiere (Dra- 
nienſtraße Nr. 92 und 93) ausgereicht werden. 

Die YAusreihung wird täglih, mit Aus- 
nahme der Sonn» und Fefltage und der drei 
legten Tage jeden Monats zwifhen 9 und 1 
Uhr Bormittags flattfinden. 

Zu dieſem Behuf find die Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit einem von dem Cinreicher zu 
unterfchreibenden Verzeichniffe, worin fie nad) 
Littern, Nummern und Beträgen aufzuführen 
und letztere aufzurechnen find, vorzulegen. 
Formulare hierzu find bei der Kontrole der 
Staatspapiere unentgeltlich; zu entnehmen. 

Die Kontrole der Staatepapiere kann fid 
aber in einen Schriftwechfel mit den Befigern 
der Schuldverfchreibungen nit einlaffen und 
es werben daher fehriftliche Anträge auf Ueber- 
fendung der Zinscoupons nebft Talons unbe- 
rüdfichtigt bleiben. 


stwa albo glöwnym kassom Regencyjnym 
wreczaly. 

Berlin, dnia 26. Stycznia 1859. 
Glöwny Zarzad diugöw 
Panstwa. 

Gamet. 
Günther. 


Natan. Nobiling. 


Powy3sze obwieszczenie podaje sig ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci. 
Bydgoszez, dnia 3. Lutego 1859. 
Kröl. Regencya. 


Obwieszczenie, 
dotyezace wydania nowych kuponöw procento- 
wych ser. VI. Nro. 1—8 wraz z talonami do 

nowomarchijskich obligacyöw. 

Os 11. Lipca b.r. wydawac bedzie kon- 
trola papieröw Panstwa (Oranien-ulica 
Nr. 92 i 93 (do Nowomarchijskich obli- 
gacyöw ser. VI. Nro. 1 —8 kuponöw na 
procent od 1. Lipca 1859 ni do tego 
czasu 1863 wraz z talonami. 

Wydawanie nastapi co dsien, wyjaw- 
szy niedziele i Swiela i oslatnie trzy dni 
kaödego miesiaca, pomiedzy 9. i 1. g0- 
dzina przed poludniem. 

W tym celu przedtosye naley obliga- 
cye z wykazem przez wreczajacego pod- 
pisanym, w ktörym z liter, numeröw i 
ilosci wyszözegölnione a ostalnie zracho- 
wane byc powinny. Formularzy ku le- 
mu bezplatnie w kontroli papieröw Pah- 
stwa sie dostanie. 

W pismienna przecie korresponden- 
eya z posiadaczami obligacyöw kontrola 
papieröw Panstwa wdawac sie nie moio 
i dla tego pismienne wnioski o praesy- 
lanie kuponöw procentowych wraz z la- 
lonami uwzglednione nie bedg. 


Al 


u ie — ——— 


—— - Du — 





Dagegen können Auswärtige die Schuld- 
verſchreibhungen unter dem portofreien Vermerk: 
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Zamiejscowi zas moga ohligacye z 
wzmianka od oplaty portorii zwalniajaca: 


„Neumärkifche Schuldverſchreibungen zur Beifügung neuer Coupons“ 


an die nächſte Regierungs- Haupt-faffe ein- 
fenden, von welcher fie viefelben mit den 
neuen Coupons portofrei zurückerhalten werben. 

Die Portofreipeit dauert bis zum 11. Fe— 
bruar f. J. Mit diefem Tage tritt die Por- 
topflidtigfeit für alle ſolche Sendungen ein, 
und es werden dann auch die Dofumente 
mit den Coupons den Ginfendern auf ihre 
Koften zurädgefendet werden. 

Berlin, ven 27. Juni 1859. 
Haupt-Bermwaltung der Staats- 
ſchulden. 

Gamet. 

Günther. 

Der Deputirte der Neumark: 
Graf v. Voß. 


Natan. Nobiling. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 29. Juni 1859. 
Königliche Regierung. 


[381] 


nejblizszej glöwnej kassie regencyjnej 
przeslac, ktöra im z nowemi kuponami 
wolno od porloryi znöw zwröci. 

Wolnosc ta do 11. Lutego p. r. po- 
irwa i zacznie sie z tym dniem oplaca- 
nie portoryi od wszysikich takowych prze- 
sylek; wiedy to zwracac sie bedzie nad- 
sylajacym i dokumenta z kuponami na 
ich koszt. 

Berlin, dnia 27. Czerwca 1859. 
Glöwny Zarzad dlugöw 
Paustwa. 

Gamet. 

Günther. 

Deputowany Nowej Marchii: 
hrabia Voss. 


Natan. Nobiling. 





wyisze obwieszozenie podaje sie ni- 
— do powszechnéj wiadomosci. 
Bydgoszcz, dnia 29. Czerwca 1859. 
Kröl. Regencya. 


Beltlanntmadhung. 


Die von des Könige Majeſtät in landesväterlicher Fürforge zur Hebung des Volls— 
fhulmefens in der Provinz Pofen für die Jahre 1854 bis 1858 aus Staatsfonds be 
willigte außerordentlihe Unterftügungs - Summe ift im Jahre 1858 in nacftehender Art 


verwendet worden: 


1. Im Bereiche des Königlichen sr — waren erforderlich: 
a) zur Ausbildung von Schulamts-Präparanden . .. 1730 Tlr. — Sgr. 
b) zur Abhaltung methodologifcher Lehrkurſe in den Haupt- 


und Hülfs-Seminarien 


6) zur Ausbildung von Stadt- Equichrem im —V 


tute zu Berlin 


14068 + 15 + 


20 » — 
—— 3338 Tple. 15 & 


2. Die Unterhaltung der Rektorfhulen in den Ge- 


Latus 3338 The. 15 Ser. 
1 
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Transport 3338 Thlr. 1 
richte » Städten erforderie wie früher, im Reglerungs = Bezirke . 
Dofen ..2 2 202 20.4340 Thle. — Sur. 
Bromberg . 2666 = 20 = 
Zufammen 7506 = 20 > 
3. Zur Unterftügung von Schulgemeinden bei ihren 
Schulhausbauten find vertheilt worden im Regierung » Bezirk 
Pofen . 36600 Thle. — Gar. 
Bromberg . 1900 =» — = 
Zufammen 5500 -» — + 
4. Zur befferen Ausftattung von Clementarfchulen 
in den Städten und auf dem Lande wurden verwendet im Re— 
gierungs-Bezirke Pofen . 5860 Thlr. — Sgr. 
Bromberg . 4140 = — — 
Zufammen 10000 = — = 


Es find alfo überhaupt verausgabt worden 





Pofen, ven 17. Yuni 1859. 


26845 Thlr. 5 Sur. 


Der Dber-Präfident der Provinz Poſen. 


[382) Tollwuth. 


nter dem Rindvieh in MWiatrowo Haufand, 
Wongrowiecer Kreifes, ift die Tollwuth aus: 
gebrochen, weshalb diefer Ort und feine Feld— 
mark für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger 
gefperrt worden find. 
Bromberg, den 23. Juni 1859. 
Fönigt. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 








Szalenizna. 


Pomiedzy rogatem bydiem w Wialro- 
wskieh oledrach, powiecie Wagrowieckin, 
wybuchla szalenizua, w skutku czego 
mi6jsce to i jego pola dia rogatego bydls, 
ostrej paszy i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 23. Czerwca 1859. 
Kröl. Regencya. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 


* Tollwuth. 
ter dem Rindvieh in Slomke, Chodzie⸗ 
ſener Kreiſes, iſt die Tollwuth ausgebrochen, 
weshalb dieſer Ort und ſeine Feldmark für 
Rindvieh, Rauchfutter und Dünger geſperrt 
worden find. 
Bromberg, den 21. Juni 1859, 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Szalenizna. 


Pomiedzy rogatsm bydiem w Stomee, 
powiecie Chodzieskim, wybuchla szaleni- 
zna, w skutku czego miejsce to i jegO 
pola dla rogatege bydia, osirej paszy ! 
nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 21. Czerwen 1859. 
Krölewska Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
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[384] Tollwuth. 

ntersbem Rindvieh und den Schweinen in 
Smuszewo Hufen, Wongromwiecer Kreifes, ift 
die Tollwut ausgebrochen, weshalb dieſer 
Drtund feine Feldmark für Rindvieh, Schweine, 
Rauchfutter und Dünger gefperrt worden find. 


Bromberg, den 23. Juni 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[385] 


1831 — 


Szalenizna. 
Pomiedzy rogatem bydiem i swihmi w 
Smuszewskich hubach, powiecie Wagro- 
wieckim, wybuchla szalenizna, w skutku 
czego miejsce to i jego pola dla rogate- 
go bydla, swin, ostrej paszy i nawozu 
zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 23. Czerwca 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw weownelrznych. 


Belfanntmadung. 


er Rittergutebefiger Mittelftäpt auf Skalmierowice, Inewraclawer Kreifes, hat ven Na- 
men feines felbfiftändigen Vorwerks Mittelftäntau mit unferer Genehmigung in Edwinshoff 


umgeänbert. 


Daffelbe grenzt im Süden an das Gut Slonsk, weſtlich an die Feldmark 


von Szadlowice nnd öfllıh an die Feldmark von Slonsk. 


Bromberg, ven 27. Zuni 1859. 
Königliche Regierung. 


[386] Perfonal-Ehronif. 


Abtpeilung des Innern. 


Kronika osobista. 


er Lehrer Wilhelm Bölder vom Bahnhof Kreuz als Lehrer an der Elementarſchule in 


der Pofener Vorſtadt, Stadt Bromberg. 


[387] Die Anna Beep, feparivte Bölech, ift als Bezirks-Hebamme In Siebenfhlößchen, 
Chodzieſener Kreifes, approbirt und vereidigt worden. 


[388] 


Befanntmadhung, 


An Stelle des nad Gr. Kotten verfegten Paſtors Sudan aus Altforge ift der bisherige 
Pfarrverwefer von Sierszew-Hauland bei Plefhen, Herr Karl Gottlieb Rudolph Gärtig, 
zum evangelifchen Pfarrer in Altforge, Kreifes Czarnikau, berufen und derſelbe am 
22. Mai d. 3. in fein neues Amt feierlich eingeführt worden. 


Pofen, den 20. Juni 1859. 


KRöniglides Eonfiforium der Provinz Pofen. 


[389] Belanntmadung. 

In Stelle des nach Königsberg verſetzten 
bisherigen Spezial⸗Kommiſſarius, Regierungs⸗ 
rath Hoppe, iſt ver Ockonomie⸗Kommiſſarius 
Barſekow als Spezial-Kommiſſarius in 





Obwieszczenie. 
Podpisana Kommissya podaje niniejszöm 
do wiadomosei powszechnej, i2 wmiej- 
sce dotychezasowego kommissarza spe- 
cyalnego, radzcey Regencyjnego: Hoppe, 


Samter angeftellt, mas mir hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß bringen. 


Pofen, den 27. Juni 1859. 


Königlihe General-Rommiffion 
für die Provinz Pofen. 


[390] Belanntmadung. 


Es find zu Schiedsmännern gewählt, beftä- 

tigt und vereidigt worden: 

a) für den Bezirf Bojanice der Grundbe— 
ſitzer Michael Kunfel zu Florentowo, 

b) für ven Bezirk Debnica der Lehrer Dro- 
pif zu Gorzuchowo. 

Zum Ötellvertreter bes x. Kunkel ift der 
Schiedsmann Engler in Gneſen und für den 
sc. Dropik ver Schiedsmann Jaſinsli in Gne- 
fen beftellt worden. 

Bromberg, den 22. Yuni 1859. 

Königlihes Appellations-Beridt. 


[391] Belanntmahung. 


E⸗ wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bei dem hieſigen Appellations⸗ 
Gericht und den demſelben untergeordneten 
Kreis-Gerichten und Gerichts-Commiſſionen 
während der Erndtezeit auf 6 Wochen vom 
21. Juli bis 1. September d. J. Fe 
rien flattfinden. 

Während dieſer Ferien ruht der Betrieb 
aller nicht ſchleunigen Sachen, ſowohl in Be: . 
zug auf die Abfaffung der Erkenntniſſe, als 
auf die Deeretur und die Abhaltung der Ter- 
mine. Die Partheien und Rechts» Anwälte 
haben fi daher während der Ferien in ber> 
gleihen Saden aller Anträge und Geſuche 
zu enthalten. 

Schleunige Geſuche müſſen als folge be- 
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ktöry do Krölewca jest przeniesiony, kom- 
missarz ekonomiczny Barsekow kommis- 
sarzem specyalnaym w Szamotulach mia- 
nowanym zoslal. 
Poznan, dnia 27. Czerwca 1859. 
Kröl. Kommissya Jeneralna 
prowincyi Poznanskiej. 


Obwieszczenie. 


N, rozjemcöw zoslali obrani, potwier- 
dzeni i przysiega zobowiazani: 
a) dla okregu Bojanic wflasciciel Mi- 
chat Kunkel w Florentowie, 
b) dla okregu Debnicy nauczyciel Dro- 
pik w Gorzuchowie. 
Zastepca Kunkla mianowany rozjemca 
Englert w Gnieznie, a zastepca Dropika 
rozjemca Jasinski w Gnieznie. 


Bydgoszcz, dnia 22. Czerwca 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


Obwieszczenie. 

Podaje sie niniejszem do wiadomosci po- 
wszechnej, ze ferye sadowe przy tulej- 
szym sadzie apelacyjnym i przy zoslaja- 
cych pod jego zwierzchniciwem sadach 
powiatowych i kommissyach sadowych, z 
dniem 21. Lipca sie rozpoczynaja a 1. 
Wrzesuia sie konczag. 

Podezas feryow wszelkie dzialanie 
urzedowe tak co do wydania wyroköw i 
dekretöw, jako te co do odbywania ter- 
minöw, wyjawszy w sprawach pospiechu 
wymagajacych, jest w zawieszeniu. Po- 
winny sie zalem strony i rzecznicy pra- 
wni wsirzyma6c od czynienia wniosköw i 
podan w podobnych sprawach. 

Podania pospiechu wymagajace nale- 
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gründet und als „Ferien-Sachen“ be 
zeichnet werden. 

Gehen andere Geſuche ein, fo werden fie 
zwar präfentirt und in das Journal einge» 
tragen, die Gerichte find jedoch nicht ver- 
pflichtet, diefelben während der ferien zu er- 
ledigen. Dagegen werden die vor dem Ber 
ginn der Ferien befhloffenen Erfenntniffe und 
erlaffenen Verfügungen auch während der 
Ferien abgefertigt werden. 

Das Publikum wird aufgefordert, ettwaige 
Anträge auf diejenigen Angelegenheiten zu 
befchränfen, welche einer Befhleunigung be- 
dürfen. 

Bromberg, den 17. Zuni 1859, 
Königlihes Appellations-Gerigt. 





[392] Pollzei- Verordnung. 


uf Grund des $. 5 des Geſetzes vom 11. 
Mär; 1850 über vie Polizei = Verwaltung, 
verordnen wir: 

1) Die Befiger oder Inhaber eines Grund« 
fKüdg im hiefigen Stadtbezirke dürfen 
einem Neuanzichenden nicht eber eine 
Wohnung überlaffen, bis derfelbe durch 
eine Beſcheinigung von ung nachgewieſen 
hat, daß von ihm das Einzugsgeld be— 
zahlt iſt, oder er die Genehmigung zu 
einem vorübergehenden Aufenthalte in 
ber hiefigen Stadt erhalten hat. 

2) Uebertvetungen diefer Verordnung wer- 
den mit einer Geldbuße bis 3 Thlrn. 
beftraft. 

Palost, den 28. Januar 1859. 

Der Magiftrat, Polizei-Vermwaltung. 


äycie uzasadnic nalezy, kladae na’ czele 
oznaczenie „sprawa feryalna.“* 

Inne podania beda sie prawda prezen- 
towac i do 3urnalu zuciagac, wszelako 
sady nie sa zobowiazane niemi sie pod- 
czas feryöw zajmowac. Te jednak wy- 
roki, ktöre przed rozpoczeciem feryöw 
uchwalone zostaty, tudziez w öwczag wy- 
dane dekreia i w czasie feryöw obrabiac 
i odsytac sie heda. 

Wzywamy publicznosc, aby sig ze swe- 
mi wnioskami na sprawach pospiechu wy- 
magajacych ograniczata., 


Bydgoszcz, dnia 17. Czerwca 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 





Rozporzadzenie policyjne. 


a zasadzie $. 5go prawa z dnia 11. 
Marca 1850 0 zarzadzie policyi rozpo- 
rzadzamy: 

1) Posiedzicielom lub dzierzycielomgrun- 
tu w obvrodzie miasta tutejszego nie 
wolno nowo sprowadzajacemu sie 
predz6j mieszkania wynajac, dopö- 
kad swiadectwem od nas nie udo- 
wodni, 2e podatek przybytku opla- 
cil lub pozwolenie do Iymczasowego 
w miescie tutejszem pobytu uzyskat. 


2) Za przestapienie niniejszego rozpo- 
rzadzenia kara sig bedzie pieniedz- 
mi do trzech talarow. 

Pakosc, dnia 28, Stycznia 1859. 
Magistrat, zarzad policyi. 





[393] Polizei-Verordnung. 

uf Grund des $. 5 des Gefeges vom 11. 
März 1850 wird hiermit angeorbnet, was 
folgt: 


Rozporzadzenie policyjne. 


Na zasadzie $. 5. prawa z dnia 11. Mar- 
ca 1850 rozporzadza sie niniejsz6m, co 
nastepuje: 


Sum 
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$. 1. Butter, welche nah hiefiger Stabt 
zum Verkauf gebracht wird, darf nur nad 
Gewicht in Stüdchen zu +, 4, 3 und 1 Pfund 
zum Verkauf geftellt werben. 

$. 2. Jedes Stück Butter muß mit dem 
Gewichtszeichen verfehen fein. 

$. 3. Uebertretungen diefer Verordnung wer: 
den mit einer zur hiefigen Armen Kaffe flie- 
enden Polizeiftrafe bis zu 3 Thlen. beftraft. 


Pakodt, ven 28. Januar 1859. 
Der Magiftrat, Polizei-Verwaltung. 


394] PolizeiVerordnung. 


uf Grund des $. 5 des Geſetzes vom 11. 
Mär; 1850 verordnen wir, dag Heu bie 
zum Gewichte von 5 Centnern und Stroh, 
welches nach hiefiger Stadt gebracht wird, nur 
in Bunden zum Verkauf geftellt werben darf 
und daß: 

1) das Bund Heu excl. des Strohbandes 
zehn Pfund neuen Landesgewichts und 

2) das Bund Stroh zwanzig Pfund neuen 
Landesgewichts miegen muß. 

Mebertretungen diefer Verordnung werden 
mit einer Geldbuße bis zu drei Thalern be- 
flraft werben. 

Palost, den 28. Januar 1859. 

Der Magiftrat, Polizei-Verwaltung. 


$. 1. Maslo do tutöjszego miasta na targ 
przybywajace tylko w kawalkach 4, }, 
4 1 1 funt waZacych sprzedawac wolno. 


$. 2. Na kaödym masla kawalku znak 
wagi wyraZony byc powinien. 

$. 3. Za przestapienie tego rozporzadze- 
nia kara policyjna na 3 tal., ktöra do 
tutöjszej kassy ubogich wplywac bedzie, 
nastapi. 

Pakosc, dnia 28. Stycznia 1859. 

Magistrat, zarzad policyi. 


Rozporzadzenie policyjne. 


Na zasadzie $. 5 prawa z dnia 11. Mar- 
ca 1850 rozporzadzamy, i# siano w ilo- 
sciach do 5 cetnaröw waäacych i slome 
do tulejszego miasta przywieziona, tylko 
w snopkach sprzedawac wulno i Ze: 


1) wiazka siana bez powrosia 10 fun- 
töw nowej wagi krajowej a 

2) snopek slomy 20 funtöw nowej wa- 
gi krajowej wa3yc musi. 

Za przeslapienie niniejszego rozporza- 
dzenia karac sie bedzie pieniedzmi do 
Irzech talaröw. 

Pakosc, dnia 28. Stycznia 1859. 

Magistrat, zarzad policyi. 


Hierzu der öffentliche Angeiger Nr. 27. 
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Amtsblatt 


Königliden Regierung 
zu Bromberg. 


DZIENNIK 


URZEDOWY 
Kfölewskiej Regencyi 
w Bydgoszczy. 


NW 28. 





Bromberg, den 15. Juli 1859. 





—  Bydgoszcz, dnia 15. Lipca 1859. 





1395] Bekanntmachung. 
uf Grund des $. 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizei - Verwal: 
tung mird Seitens der unterzeichneten Rö- 
niglihen Regierung, bezüglih der Flößerei 
auf der Küddom, innerhalb des hiefigen Re- 
gierungs- Bezirks, in Ergänzung des Regu- 
lativs vom 19. Detober 1844 (Amtsdlatt 
Nr. 95, pro 1844) folgende Polizeiverord- 
nung erlaffen: 
$. 1. Jedes Floß muß mindeflens mit zwei 
Mann befegt werden und iſt am vorderen 
Ende mit mindeflens einem Steuerruber, am 
hintern Ende mit zwei Schredzeugen zu ver- 
fehen und darf nicht über zmweihundert Fuß 
lang und fiebenzehn Fuß breit fein. 


$. 2. Beim Durhgehen der Flöße durch die 
Schleufen muß jede Tafel mit mindeftens 
einem Manne befegt fein. 

$. 3. Flöße dürfen nicht nebeneinander, ſon⸗ 
dern müſſen ſtets hintereinander fortbewegt 
oder feftgelegt werben, und zwar letzteres 
mittelft feſt eingefhlagener Schreckpfähle. 

$. 4. Die feftgelegten Hölzer dürfen nie 
ohne Aufficht bieiben. 
$. 5. Die Befeftigung der Flöße an Brüf- 
fenpfeilern, an Bäumen und Zäunen, oder 
das Feſtlegen unter oder numittelbar vor oder 
hinter ftehenden Brüden in einer Entfernung 


Obwieszczenie. 


Na zasadzie $. 11. prawa z dnia 11. 
Marca 1850 o zarzadzie policyi wydaje 
podpisana Krölewska Regencya co do 
splawu na Kudowie, w obwodzie tutej- 
szej Regencyi, pzupelniajac regulamin z 
dnia 19. Aug gelge 1844 (Dziennik 
urzedowy Nr. 95 za rok 1844) nastepu- 
jace policyjne rozporzadzenie: 


$. 1 Kadda trafta przynajmniej dwojgu 
ludzmi obsadzona byc musi, przedni jej 
koniec zaopalrzyc trzeba przynajmniej je- 
dnym sterem, zadni zas dwoma kolkami 
do wsirzymywania; trafta dluäsza a nizeli 
dwiescie stöp a szersza a nizeli sierdm- 
nascie stöp byc nie powinna. 

$. 2. Przy przeprowadzeniu trafl przez 
sluzy powinna kazda trafla przynajmniej 
jednym czlowiekiem byc obsadzona. 

$. 3. Trafty nie obok siebie, tylko za- 
wsze jedne za druga posuwac lub zakla- 
dac trzeba, wbijajac ku temu mocno pale. 


$. 4. Zalozone drzewo bez dozoru zo- 

stawac nie moße. 

$. 5. Nie pozwala sie, aby trafıy do 

slupow mostowych, do drzew-i plolöw 

przywiezywano albo je w mniejszej nis 

dwadziescia cztery stöp odleglosci od kon- 
1 
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unter vier und zwanzig Fuß des Floßendes 
it unterfagt. - 

$. 6. Wer den vorftehenden Beftimmungen 
zuwiderhandelt, verfällt in eine Geldbuße b.8 
zu zehn Thalern, welche im Unvermögend- 
falle in v.rhältnigmäßige Gefängnißſtrafe zu 
verwandeln ift. 

Außerdem biriben den Berheilijten Die ci 
vilrechtlichen Anfprübe auf etwaigen Schaden- 
E.fab vorbehalten. 

Bromberg, den 24. Juni 1859. 

Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[396] Polizei-Berordnnng. 


Auf Grund des $. 11 des G feges über 
die Polizeivermaltung vom 11. März 1850 
wird hierdurch beſtimmt, daß vie Uebertretung 
des, von den Landraths-Aemtern und Poli— 
zti⸗ Behörden vorkommenden Falls zur Ver— 
hinderung der Weiterverbreitung der Tollwuth 
der Hunde zu erlaſſenden Gebots der Anle— 
gung ſämmtlicher Hunde in einem beſtimmten 
Bezirk während eines beſtimmten Zeitraumes, 
mit einer Geldſtrafe bis zu 5 Thlrn. oder 
verhältnigmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet 
werben foll. 
Bromberg, den 29. Juni 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


397] Milzbranv. 


nter dem Rindvieh in Nifelskowo, Cho- 
dziefener Kreiſes, ift der Milzbrand ausgebro- 
den, weßhalb diefer Ort und feine Feldmark 
für Rindvieh, Raudfutter und Dünger ge- 
fperzt worden find. 
Biemterg, den 25. Juni 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





ca trafly pod lub bezposrednio przed lub 
za moslami stojacemi zakladano, 
$. 6. Kloby przeciw powyzszym posta- 
nowieniom postapic mint, podpadnie ka- 
rze pienieznej do dziesieciu lalarow, klö- 
ra edyby zaplacic nie mögt, na slösun- 
kowa kare wiezienia zamienic nalezy. 
Pröcz lego zasirzega sie inleressenlom 
roszezenie wynagrodzenia na drodze pra- 
wa cywilnego za poniesione szkody. 
Bydguszez, dnin 24. Czerwcea 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnelrznych. 


Ustawa policyjna. 


Na zasadzie $. 11. prawa o zarzadzie 
polieyi z dnia 11. Marca 1850 poslana- 
win sie niniejszem, ze gdyhy urzedy radz- 
cöw ziemianskich i wladze policyjne, za- 
pobiegnjac szerzeniu sie weieklizny po- 
miedzy psami, wydac mialy rozkaz wia- 
zania nsöow w pewnym obwodzie i cza- 
sie, przeslapienie takowego pieniedzmi 
do 5 tal. albo stösunkowem wiezieniem 
karac sie ma. 


Bydgoszcz, dnia 29. Czerwca 1859. 


Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Zapalenie Sledziony. 
Pomiedzy rogalöm bydiem w Nikielskowie, 
powiecie Chodsieskim, wybuchlo zapalenie 
sledziony, din czego miöjsce lo i jego 
pola dia rogatego bydia, osirej paszy i 
nawozu zamkniets zostaly. 

Bydgoszez, dnin 25. Czerwca 1859. 
Krölewska Regencya. 
Wydzial spraw wewnelrznych. 


1398) Perſonal-Chronik. 
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Kronika osobista, 


Der proviforiihe Lehrer Auguft Kauz als Lehrer bei der evangelifhen Schule zu Colonie 


Parlinet, im Kreife Mogilne. 
[399 | 


Der Schulamtsbewerber Eieafried Buttermiſch iſt als zweiter Lehrer cn der 


öffentlichen jüdifhen Elementarſchule zu Sdönlanfe, Kreis Czarnikau, angeſtellt. 


[400] Der Lehrer Julius Klauenig aus 
Gr. Varteffee als Yıhrer an der Glementar- 
Schule in ver Pofener Borftart, Stadt Trom- 
bera. 

[401] Der Kaufmann ©. F. Bigalfe zu 
Trzemeszno, Kreis Mogilno, hat die ihm 
un:erm 19. December 1857 übertragene Agen— 
tur der Berfiherunge-Gefellfhaft „Deulscher 
Phönix* zu Frankfurt aM. niedergelegt. 
[402] Der Starifeeretaiv Flade zu Schnei— 
demühl, Kreis Chodzieſen, hat die ihm un— 
term 23. December 1857 übertragene Agen— 
tur der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Ge⸗ 
fellichaft zu Breslau niedergelegt. 

[403] Die Julie Witt, geb. Borf, ift ale 
Bezirks = Hebamme in Kaltmwaffer und Die 
Augufte Przygodzinska, gib. Laſch, ale Ctadt- 
Hebamme in Plaifhb Crone approbirt und 
vereidigt worden. 


ſ404 Bekanntmachung. 


In Gemäßheit der Beſtimmungen des $. 
2 der Verordnung vom 30, Juni 1834, den 
Gefchät:betrieb in den Angelegenheiten der 
Gemeinpeitstheilurgen, Ablöfurgen und Re— 
gulirung gutsherrlich «bäuerliger Verhältniſſe 
betr ffend, find in Stelle der drei ausgeſchie— 
denen KRreisverordneten Runfel, Domfe und 
Kiegmann, die Gutsbefiger: 


Schallehn zu Chomentowe, 
Eihholg zu Chobielin und 
Homeyer zu Woyein, 


zu Kreisverorbneten im Schubiner Kreife von 


Nauezyeiel Juliusz Klausnitz z Wielkich 
Bartodziei na nuuezyeicla do elementar- 
nej szkoly na przedwiesein Poznan:kiem, 
w miescie Bydgoszery hedaeei. 

Kupiee G. F. Bigalke w Trzemesznie, 
powiecie Mogilnickim, powierzona subie 
pod dniem 19. Grudnia 1857 ajenlure lo- 
warzystwa ubezrieezen „Deutscher Pkö- 
nix“ w Frankfurie n/M. ztozyl 

Sehrelarz miasta Flade w Pile, po- 
wiecie Chodzieskim, powierzona sobie pod 
dniem 28. Grudnia 1857 ajenture szla- 
skiego lowarzysiwa ubezpieczen od ognia 
w Wrochawia zlozyl. 

Julie Witt z dosmu Bork na akuszerke 
obwodowa w Zimnejwodzie a Augusle 
Przygodzinska z domu Lasch na akuszerke 
miejska w Koronowie approbon auo i przy- 
siega zobowiazuno. 


Obwieszczenie. 

Podpisana Kommissya podaje niniejszcm 
do wiadomosci powszechnej, iz stösownie 
do $. 2 ustawy z dnia 30. Czerwca 1834, 
Iyezac&j sie postepowania w ezynnosciuch 
podzialu wspölnosei, abluieyow i urzadzen 
stösunköw dominialnych a wloscianskich, 
w miejsce dotychezasawych Irzech depu- 
tıtöw Kunkla, Domki i Kietzmana, dzied- 
zice döbr: . 

Schallehn w Chomelowie, 

Eichholtz w Chobielinie i 
| Homeyer w Wojcinie 
na depulowanych powiatu — 


— ö — 


den Kreisſtänden gewählt und von ung ber przez Stany obrani a przez Kommissya 


flätigt worten, was wis hierdurd zur öffent: potwierdzeni zostali. 


lichen Kenntniß bringen. — 
Poſen, den 29. Juni 1859. Poznan, dnia 29. Czerwca 1859. 
Königliche General-Kommiſſion Kröl. Kommissya Jeneralna 
für die Provinz Pofen. prowincyi Poznanskieöj. 
[405] Bekanntmachung. 


Die Aufnahme der im $. 2 des Geſetzes vom 18. April 1855, betreffend die Befugniß 
der Beryämter zur Führung des Berggegen- und Hypothekenbuchs, bezeichneten Handlungen 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit findet bei dem unterzeichneten Bergamte im Laufe des 
U. Semefters 1859 an folgenden Tagen flatt: 

den 6. und 27. September, 

n„n 13. „ 26. Oktober, 

„ 9. „ 233. November, 

„ 6. „ 20. December. 

Rüdersdorf, den 27. Juni 1859. 
Königlides Preußiſches Berg-Amt. 


Hierzu der Öffentlice Anzeiger Ar. 28, 
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Amtsblatt DZIENNIK. 
d URZEDOWY 


er 
Königlihen Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszczy. 


NW 29. 


Bromberg, den 22. Yuli 1859. — Bydgoszez,. dnia 22. Lipca 1859. 
[406] Rachſtehendes Regulativ . 
„Unter Aufpebung des Regulativs vom 25. März 1842 wird in Folge Allerhöchſter Er- 
mädtigung vom 14. dieſes Monats hiermit das nachſtehende revidirte Negulativ für das 
Lanvdes-Defonomie-Collegium erlaſſen. 
$. 1. Das Landes-Dekonomie- Collegium hat feinen Sig in Berlin. Es foll vie 
Eentrafftelle der landwirthſchaftlichen Technik der Monarchie bilden. Seine wefentlihe Be- 
ſtimmung ift: den Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten als technifhe De— 
putation zu unterflügen, ihn von den vorwaltenden landwirthſchaſtlichen Zufländen der 
Provinzen in fleter Kenntniß zu erhalten, über technifche Fragen das verlangte Gutachten 
zu erflatten und aus eigner Bewegung Vorſchläge und Anträge im Intereſſe der Landes- 
Kultur einzubringen. 
$. 2. Das Collegium beitebt: 
1) aus dem Borfigenden, den der Minijter für vie landwirtbfchaftlichen Angelegen- 
heiten — möglichft aus den Näthen feines Minifteriums — ermwählt; 
2) aus dem Gencral-Seeretair, welcher feinen Wohnſitz ebenfalls in Berlin haben muß; 
3) aus einer Anzahl ordentliher Mitglieder, nämlich: 
a) Räthen derjenigen Miniſterien, zu deren Neffort die landwirthſchaftlichen und 
gewerblichen Angelegenheiten gehören; 
b) Gelehrten aus dem Gebiete der ſtaatswiſſenſchaftlichen Disciplinen, der Sta- 
tifif, der Naturmiffenfchaften, der Gewerbskunde; 
c) erfahrenen praftifhen Landwirthen von anerfanntem Rufe und zwar möglichft 
aus allen Provinzen des Staats, und 
4) aus einer Anzahl außerordentliher Mitglieder, melde in den Provinzen wohnhaft, 
nicht nur, als beftändige Correfpondenten des Collegiums demfelben angehören, fon- 
dern auch im geeigneten Fällen zur perfönlihen Theilnahme an den Berathungen 
des Collegiums einberufen werden Fönnen. 

Außerdem fünnen, wo es im Intereſſe einzelner Gegenftände erforberlih, Fach— 
gelehrte und Sachverſtändige zugezogen werden, um entweder durch fehriftlihe Gutachten 
oder in perfönlicher Theilnahme an den Verhandlungen ihre ſachkundigen Urtheile abzugeben. 

$. 3. Die bisherigen ordentlichen Mitglieder des Collegiums werden — in dieſer 








Präfiventen oder Directoren der landwirthſchafilichen Central-Bereine in den Provinzen. 

Im Uebrigen werden der Vorfigende, der General» Sefretair, die ordentlichen 
und die außerordentlihen Mitglieder des Collegiums von dem Minifter für die landwirth⸗ 
fhaftlihen Angelegenheiten ernannt. 

$. 4. Der Borfigende leitet die Gefchäfte des Eollegiums und deſſen Berathungen. 

Er hält mit Unterflügung des General-Sekretairs den Vortrag und führt die Defretur im 
Minifterium über alle im Landes-Oekonomie Collegium bearbeiteten Saden. 
$. 5. Der General-Sekretair ift der Stellvertreter des Vorſitzenden in Abhaltungs- 

fällen, und hat venfelben bei Erledigung der einfchlagenden Sachen im Minifterium bie 
vorerwähnte Hülfe zu leiften. 

Un den Arbeiten des Collegiums nimmt er gleih den anderen ordentlichen 
Mitgliedern Theil. 

Außerdem liegt ihm vorzugsmwelfe ob: 

1, die Führung der Protokolle in den Verſammlungen; 

2. Unterhaltung einer möglihft ausgebreiteten Correſpondenz in landwirthſchaftlich-⸗tech⸗ 
nifher Beziehung; 

3. die Zufammenftellung und Ordnung der aus allen ihm zugänglichen Quellen zu 
entnehmenden Notizen und Materialien, die in landwirtbfchaftlicher Hinficht irgend 
von Intereſſe find; 

4. unter Kontrole des Vorſitzenden die fpezielle Auffiht und Leitung des techniſchen 
Eentral-Büreaus im landwirthſchaftlichen Miniftertum; 

5. die Sorge für die Sammlungen ves Eollegiums, für deren mit Genehmigung des 
Vorfigenden erfolgende Vervollſtändigung und für ihre zwedmäßige Benugung; 

6. die Redaktion der unter Leitung des Vorfigenden herauszugebenden Annalen der 
Landwirtbfchaft in den Preußiſchen Staaten. 

Der General » Sekvetair bezieht den im Staatshaushalts » Etat für ihn ausge: 
brachten Gehalt. 

$. 6. Das Collegium verfammelt fih zu feinen Berathungen regelmäßig alle drei 

Monate an von Jahr zu Jahr feflzubeftimmenden Tagen und außerdem fo oft als es vom 
Borfigenden berufen wird. 
Die auswärtigen Mitglieder beziehen für ihre Zureifen die veglementsmäßigen 
Diäten und Reifeloften. 
Ihre Funktionen üben fie als Ehrenamt, um feinen andern Lohn als die Ge- 
nugthuung, zue Hebung der vaterländifchen Landeskultur beitragen zu fönnen. 
$. 7. Die Befglüffe des Collegiums werden nadı Stimmenmehrheit gefaßt. Stimm- | 
recht haben, außer dem Vorſitzenden und Gencral» Sefretair, alle orventlihen und die zu | 
der Verſammlung einberufenen auferordentlihen Mitgliever. Bei Stimmengleihheit ent- 
fiheivet die Stimme des Vorfigenden. Bei Anfichtsverfehlevenbeit ift die Meinung der 
Minorität ebenfo vollſtändig als die der Majorität in die Motive des Beſchluſſes aufzunehmen. 


= WW ! 
Eigenſchaft beftätigt. Zu den außerordentlihen Mitgliedern gehören die jebesmaligen | 





| 
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Die Sigunge-Protofolle werden nad jeder Scffion dem Minifter, zugleich mit 
den gefhloffenen Arbeiten vorgelegt. 
$. 8. Wenn das Collegium nit verfammelt ift, merben die laufenden oder be» 
fonders eiligen Geſchäfte von dem Vorfigenden mit Zuzichung des General » Seeretairg, 
oder wenn es nöthig erfcheint, unter Mitwirfung eines Theiles der ordentlichen Mit 
glieder erledigt. 
$. 9. Alljährlich erflattet das Collegium dem vorgefepten Miniſter einen Bericht 
über den Zuftand der Landes-Kultur in dev Monarchie und fnüpft bavan feine allgemeinen 
Borfhläge und Anträge. 
$. 10. Der Geſchäftésverkehr des Collegiums findet Tediafih mit dem vorgefegten 
Minifter ftatt, Der Legtere wird dafür cine möglichſt einfabe und abgekürzte Form anordnen. 
$. 11. Die einzelnen Mitzliever des Landes-Delonomie-E Negiums haben ſib ale 
beftändige Commiffarien deſſelben in den Provinzen anzufchen, und ihre Beobachtungen 
und gutachtlichen VBorfaläge in den Plenar-Sitzungen zur Berathung zu bringen. Gie 
fönnen von dem Minifter mit b:fondern Auft:ägen zur Beauffihrigung landwirthſchaftlicher 
Inftitute, zur Einleitung oder Eimid ung neuer Unternehmungen und Anſtalten, zur Ein— 
wirkung auf die landwirthſchaftlichen Vereine und dergleichen mehr, verfeben, auch zur Be— 
gutachtung einzelner Gegenftände aufgefordert werden. 
Berlin, ven 24. Juni 1»59. 
Der Minifter für vie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
gez. Graf von Pückler.“ 


wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
ofen, den 6. Juli 1859. 
Der Dber-Präfidentder Provinz Pofen. 


[407] Beltanntmadung. 


er emeritirte Poftmeifter Krinfe zu Bunzlau iſt aus der Reihe der Inhaber von Een» 
tral-Seidenhaspel-Anftalten ausgefhieden und in deffen Stelle der Fabrifant J. E. Frie— 
drih zu Bunzlau getreten, mas biermit unter Bezugnahme auf meine in No. 13 des 
Amtsblatts pro 1859 enthaltene Belanntmahung vom 8. März c. zur öffentlichen Kennt- 





[408] Betfanntmadung. 


a8 durch meine Amtsblatts-Befanntmahung vom 5. Januar d. 3. erlafjene Verbot 
ber Einfuhr von rohen, d. b. grünen, gefalzenen und trodenen Rinderhäuten (im Sinne 
des Zolltarifs) und von allen übrigen Abfällen von Rindvieh (Haare ıc., Zolltarif Ab- 
theilung II. pos. 11d. Blut, Flechſen, Hörner, Hornfpigen, — Klauen und 


vom 14. Juni d. %. bierdurd aufgehoben. 
Pofen, ven 5. Yuli 1859. 
Der Dber-Präfident ver Provinz Poſen. 
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Knochen) über die Polniſch-Preußiſche Grenze wird auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes 


[409] Betfanntmadung. 
CAllerhöchſt vollzogenes Regulativ vom 20. März 1792, Publitandum 
vom 10. Juni 1817, Befanntmahung vom 12. April 1821.) 


Das unterzeichnete Directorium hat bereits in früheren Jahren die Bedingungen zur Theil- 
nahme an den Wohlthaten des Potsdamſchen großen Mititair-Waifenhaufes durch die Re- 
gierungs-Amteblätter befannt gemadt. Um einerfeits den mehrfach eingehenden unbegrüns 
deten Gefuchen diefer Art möglichft vorzubeugen, andererfeits zu begründeten rechtzeitigen 
Geſuchen Anleitung zu geben, wiederholt das Directorium hiermit nachſtehend die Befannt- 
machung der obgedadten Bedingungen und empfichlt zugleich allen berheiligten meltlichen und 
geiftlichen Behörden und Verwaltern in Stadt und Yand, foviel an ihnen liegt, im Inter— 
effe der Soldaten» Waifen bei Fertigung und Förderung diesfälliger Eingaben behilflich zu 
fein, um deren etwanige Unterlaffung oder Verzögerung aus Unfunde der Nächftverpflichteten 
thunlichft abzuwenden. 
Bedingungen, 
unter welchen im Allgemeinen die Wohlthaten des Potsdamſchen großen 
Militair-Waiſenhauſes verliehen werden. 

Die Wohlthaten, welche von dem Potsdamſchen großen Militaiv-Waifenhaufv den 
ehelid gebornen und bedürftigen Golvaten-Waifen — ausnahmeweife, und wenn die 
Mittel und die Umftände es geftatten, auch ſolchen Waifen ehemaligen Militairs, die nad 
der Entlaffung des Vaters aus dem activen Militair-Dienfle geboren find — zugeimendet 
werben, befteben: 

A. in der Aufnahme, 
B. in Bewilligung eines Pflegegelves. 
A Aufnahme 

1. Elternloſe oder vaterlofe Söhne und Töchter verftorbener Militairs können, ſo— 
weit dev Raum es geftattet, in die Anftalten aufgenommen werden, wenn fie 
ganz gefund find und im Alter von 6 bis 12 Jahren fih befinden. 

2. Die Knaben, ſowohl evangelifher als Fatholifcher Konfeflion, finden in dem Mi- 
litair ⸗ Waiſenhauſe zu Potsdam Aufnahme. 

3. Die Mädchen evangeliſcher Confeſſion werden in dem Militair-Mädchen-Waiſen- 
hauſe in Pretzſch, die Mädchen, welche dem katholiſchen Glaubensbekenntniſſe ans 
gehören, auf Koſten der Stiftung in katholiſchen Erziebungsanſtalten untergebracht. 

4. Die Aufnahme erfolgt in Potsdam zu Oſtern und zu Michaelis, in Pretzſch nur 
zu Oſtern jeden Yahres. Für die Fatbolifhen Erziehungs-Anftalten ift die Auf 
nahme für jegt an keinen beflimmten Zeitpunkt gebunden. 





ah 
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5. Der Andrang der Anwärter und Anwärterinnen für die Anſtalten in Potsdam 
und in Pretzſch iſt indeß ſtets ſo groß, daß nur ein Theil der Bewerber aufge— 
nommen werden kann. Die Auswahl derſelben aus der Zahl der, als berechtigt 
und berückſichtigungswerth, zu dieſer Wohlthat Aufgezeichneten, erfolgt nach Maß— 
gabe der militairiſchen Verdienſtlichkeit der Väter und der Bedürftigkeit der Fa— 
milien unter Berückſichtigung des Alters der Aufgezeichneten und thunlicher Be— 
achtung der Zeit ihrer Aufzeichnung. 

Be Pflegegeld. 

1. Das Pflegegeld wird auf die elternfofen oder vaterlofen Soldaten » Waifen bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahre over bis zu ihrer etwanigen Aufnahme in eine 
Erziehungs = Anftalt verabreicht. 

2. Die Bewilligung des Pflegegeldes beginnt - wenn die Etatsmittel es geflatten — 
von dem Monate ab, in welchem das, mit den nöthigen Bemweisftüden eingegan— 
gene Gefud als berädfi ichtigungswerth anerkannt ift. 

3. Das Pflegegeld erfolgt in beftimmten Sägen nah Maßgabe der Militair⸗ Charge 
und der militairifhen Verdienſtlichkeit des Baters und der Bedürftigkeit der Fa- 
milie als ein Beitrag zu den laufenden Koften für die Ernährung und Bellei- 
dung der Kinder und daher niemals für eine rüdliegende Zeit. 

Mit der Entlaffung der Waifen aus den Anflalten oder mit dem zurüdgelegten 
14. Lebensjahre der Kinder hört die Fürforge des Watfenhaufes für viefelben auf und fällt 
wieder den Angehörigen oder der gefegfih dazu verpflichteten Gemeinde allein zu. 
Die Anträge auf Unterbringung der Militair-Waifen in den Erziehungsanftal- 
ten oder auf Bewilligung eines Pflegegelves find 
„an das unterzeichnete Directorium des Potsdamfhen großen 
Militair- Waifenhaufes — bier in Berlin — 
zu — und dazu in der Regel folgende Schriftſtücke beizubringen: 
die Militairpapiere des Vaters, aus welchen hervorgehen muß, daß der— 
ſelbe im artiven Militeir- Dienfte invalide geworden oder geſtor— 
ben ift oder, daß er Feldzüge mitgemaht oder eine lange Reihe 
von Jahren bei der Fahne gedient hat. Die Ableiftung der allge 
mein gefeglihen Militair-Dienfipflicht Seitens der Väter im flehenden Heere, in 
der Reſerve und in der Landwehr verleihet daher, als folche allein, ven Kindern 
feinen Anfpruch auf die Wohlthaten des Militair-Waifenhaufes; 

2. der Todtenfchein des Vaters umd, wenn auch die Mutter tobt if, der Todten⸗ 
fein der Mutter; 

3. die Zauffcheine der Kinder unter 14 Jahren, für melde die Wohlthaten in An- 
fpıud genommen werden; 

4. ein amtliches Dürftigfeitsatteft und, wenn für Kinder verftiorbener Gens- 
dbarmen oder für folde Soldaten-Waifen, deren Väter als verfor- 
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gungsberehtigte Militairs eine Anftellung im Civildienſte gefun— | 
den hatten, ein Pflegegeld nachgeſucht wird; 

5. ein amtlicher Ausweis, daß für die Kinder noch Fein fortlaufendes Erziehungs: 
geld aus Staatsfonds gezahlt wird, die Bewilligung eines folgen aud nicht in 
Aussicht ſteht. 

Es empfiehlt fih ſowohl im Intereffe der Waifen, als zur Förderung des Ge | 
ſchäfts, daß die erften Anträge auf Bewilligung der Wohlthaten in der Regel 

a) für die Kinder der im activen Dienfte verſtorbenen Unterofficiere und Soldaten 
— fojort nah dem Ableben des Vaters von deſſen Treppentheile formirt — 
dur die Militair-ntendanturen, 

b) für die Kinder der, nah ifrer Entlaffung aus dem activen Dienfte verftorbenen 
Militsire, in den Städten von den Magifträten, auf dem Lande von den Land« | 
raths-Aemtern oder auch von Tenjenigen Behörden, bei melden die verftorbenen | 
Väter angefellt waren, 

an das unterzeichnete Directorium gerichtet werden. 
Berlin, den 18. Juni 1859. 
Königl. Directorium des Potsdamſchen großen Militaiv-Waifenhaufes. | 
(ge) Hering. Knauff. Günther. 


BVorftehende Befanntmahung wird mit Bezug auf unfere Veröffintlihungen vom 
25. Juni 1817 im Amtsblatt Nr. 29 pro 1817 und vom 17. April 1821 im Amteblatte 
Nr. 17 pro 1821 hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebragt. 
Bromberg, den 4. Juli 1859. 
Königlide Regierung, Abtheilung des Innern. 


Wzgledem wniosköw 0 udzielanie patentöw 
krobniezo- procederowych na rok 1860, oraz 
deklarowanie. 


410) Die Vachſuchung der Haufir-Gewerbefcheine 
ür das Jahr 1860, —9* die Gewerbe⸗-Aumel⸗ 
dungen betreffend. 


In Gemäßheit des $. 10 des Hauſir-Re— 
gulativs vom 28. April 1824 (Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1824, Seite 125) ergeht an alle 
diejenigen Perfonen, welde ein Gewerbe im 
Umperziehen fortvauernd betreiben, die Auf- 
forderung, die Erneuerung bes benöthigten 
Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr ſpäteſtens 
bis zum Ablauf des Monats September d. 
3. bei den Magifträten ihres Wohnorts oder 
bei den zuftändigen Diftricts » Kommiffarien 
nachzuſuchen. 

Im Unterlaffungsfalle haben die Bethei- 


Siösownie do $. 10. regulaminu krobni- 
czego z dnin 28. Kwielnia 1824 (Zbiör 
praw za rok 1824 sirona 125) wzywa 
sie wszysikie osoby, prowadzace ciagle 
ruchomo proceder, aby u wmagistralöw 
miejsca swego zamieszkania lub u wla- 
Sciwych kommissarzy obwodowych o po- 
nowienie potrzebnego patenta na rok nad- 
chodzacy najpozniej do konca miesiaca 
Wrzesnia b. r. sie zglosily. 


W razie zaniedbania lego wlasna in- 


i 
Pr 
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figten es fich felbft beizumeffen, wenn fie zu 
ihrem Nachtheile ven Gewerbeſchein nicht gleich 
beim Eintritt des neuen Jahres ausgehändigt 
erhalten. 

Hierbei wird zugleih in Erinnerung ge— 
bracht, daß der Beginn eines jeden neuen 
Gewerbes, ed mag daſſelbe gemwerbefteuerfrei 
oder =pflichtig fein, bei der Communalbehörde 
des Orts oder bei dem Diftriets-Commilfa- 
rius angemeldet werden muß. 

Die Berabfäumung diefer Meldung hat nad 
Bewandniß der Umflände entiveder die im $. 
39 des Geſetzes wegen Ginführung der Ge— 
werbefteuer vom 30. Mai 1820 (Gefegfamm- 
fung pro 1820, Seite 147) over die in den 
$$. 176 und 177 der Allgemeinen Gewer- 
beordnung vom 17. Januar 1845 (Geſetz— 
Sammlung pro 1845, Seite 41) beftinm- 
ten Strafen zur Folge. 

Bromberg, den 8. Juli 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, 

Domainen und Forften. 





[411] Polizei-Verordnung. 


Da Zweifel darüber entflanden find, zu 
melden Bauten der in Nr. 3 und 4 der 
baupofizeifihen Vorſchriften vom 28. Februar 
1848 (Amtsblatts-Brilage zu Nr. 11) an- 
geordnete polizeilihe Conſens einzuholen fei, 
fo verordnen wir auf Grund des $. 11 des 
Geſetzes über die Polizei» Verwaltnng vom 
11. März 1850, daß alle Bauten, worun- 
ter wir jede Herrichtung von Bau = Material 
zum Zweck der interbringung und des Schuges 
von Menfhen, Thieren und Sachen ver- 
fanden wiffen wollen, der polizeilichen Ge— 
nehmigung bevürf n follen, welhe zur Ver— 
meidung der bei Nr. 9 1. e. angedrophten 
Etrafın von vefp. 5 bis 10 Thlen. und von 


teressenlöw bedzie wina, jesli z wlasnym 
uszezerbkiem patentöw zaraz na poczalku 
nowego roku nie odbiora. 


Röwnie3 przypomina sie, iZ 0 rozpo- 
ezeciu kaödego nowego procederu, czy 
takowy od oplaty wolny albo nie, kom- 
munalna wladze miejscowa lub kommissa- 
rza obwodowego uwiadomic Irzeba. 


Gdyby zglosic sie zaniedbano, naöw- 
czas w miare okolicznosci albo kary usta- 
nowione w $. 39 prawa o zaprowadze- 
niu podatku procederowego z dnia 30. 
Maja 1820 (Zbiör praw za rok 1820, 
strona 147) albo w $$. 176 i 177 po- 
wszechnej ordynacyi procederowej z dnia 
17. Stycznia 1845 (Zbiör praw za rok 
1845 str. 41 wymierzone beda. 

Bydgoszez, dnia 8. Lipca 1859. 

Krölewska Regencya, 

Wydzial zarzadu poboröw stalych 

döbr i lasöw. 


Ustawa policyjna. 
P oniewaz watpliwem sie stalo, dla ja- 
kich budowli postarac sie naley o kon- 
sens policyjny, w Nr. 3 i 4 policyjnych 
przepisöw dia budowli z dnia 28. Lutego 
1848 rozrzadzony (Dodatek do Nr. 11 
Dziennika urzedowego), przeto rozporza- 
dzamy na zasadzie $. 11 prawa o za- 
rzadzie policyi z dnia 11. Marca 1850, 
ze do wszelkich budowli, pod czem 
kazde wystawienie schronienia i przytulku 
dla ludzi, zwierzat i rzeczy z materya- 
löw budowlanych rozumiemy, pozwole- 
nie policyjne potrzebne byc ma, o ktöre 
u wladzy policyi miejscow6j przed roz- 
poczeciem budowli postarac sie powinno, 
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1 bis 5 Thlen. vor dem Beginn des Baues nie cheac podpasc zagroäonym w Nr. 9 
bei der Drtspoligeibehörde einzuholen ift. l. e. karom resp. od 5 do 10 tal. i od 


1 do 5 tal. 
Oromberg, den 3. Zull 1859. Bydgoszcz, dnia 3. Lipca 1859. 
Königl. Regierung. 


Kröl. Regengya. 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 





[412] Befanntmadung. 
De Herr Rittergutsbeſitzer Ebers auf Eberspark bei Lobſens hat mit feltener Liberafität 
für den dortigen evangelifhen Schufzirkel ein neues maffives Schulhaus von vorzüglicher 
Beſchaffenheit auf feine alleinige Koften errichtet, fowie den bei Weitem größten Theil der 


Dotation des anzuftellenden Lehrers übernommen. 
Ze wichtiger das Gedeihen des Schulmefens für das öffentliche Wohl ift, deſto 


mehr muß 08. erfreuen, 


wenn demfelben folhe mohlmollende Fürforge und folde 


Opfer entgegengebracht werden, wie im obigen Falle, und deſto mehr fühlen mir uns 
verpflichtet, ein fo rühmliches Beifpiel hierdurd mit gebührender Anerkennung zur öffent 


fihen Kenntniß zu bringen. 
Bromberg, den 11. Yuli 1859. 


Königlide Regierung. 


[413] Milzbrand. 

Unter dem Rindvieh in Smolnif, Schubiner 

Kreifes, ift ver Milzbrand ausgebrochen, wes⸗ 

halb diefer Ort und feine Feldmark für Rind: 

vieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt wor- 

den find. 

Bromberg, den 1. Yuli 1859. 
Königlihe Regierung. 

Abtheilung des Innern. 


[414] Perſonal-Chronik. 





Zapalenie Sledziony. 


P omiedzy rogatem bydiem w Smolnikach, 
powiecie Szubinskim, wybuchto zapalenie 
sledziony, dla czego miejsce to i jego 
pola dla rogatego bydla, oströj paszy i 
nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 1. Lipca 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Kronika osobista. 


Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Iſaak Zippert hat fih in Onefen 


niedergelaffen. 

[415] Die fatholifhe Pfarre in Zydowo, 
Kreis Gneſen, ift dem bisherigen Pfarrver— 
wefer Plemwfiewicz bei der St. Lorenz⸗Kirche 
zu Gnefen zur kommendariſchen Verwaltung 
übergeben worden. 

[416] Die Emilie Schmidt ift ale Bezirks— 


Katolicka plebania w Zydowie, powie- 
cie Gnieznienskim, xiedzu Plewkiewiezo- 
wis, dotychezasowemu rzadzcy kosciola 
sw. Wawrzynca i plebanii w Gnieznie 
w kommende oddana. 

Emilia Schmid! na akuszerke okrego- 


Be | 


| 
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Hebamme in Gr. Slonawy, Schubiner Krei- 
fes, approbirt und vereidigt worden. 


47) © 


wa w Wielkich Stonawach, powiecie Szu- 
binskim, approbowana i przysiega zobo- 
wiazana zostala. 


Betanntmadhung. 


jurch die Berufung des Paſtors Hirte zu Santomysl nah Gr. Leiftenau, Kreifes Grau- 
denz, wird vie Pfarrftelle zu Santomysl mit einem Einkommen von circa 600 Thlrn. 
vafant. Bewerber um diefe Stelle haben ihre an das Kirchenfollegium zu Santomysl zu 
richtenden Anträge dem Herrn Superintendenten Heinrih in Bnin fchleunigft einzufenden. 


Pofen, ven 6. Juli 1859. 


Königliches Eonfiftorium der Provinz Pofen. 


[418] Befanntmahung, 
wegen Anmelvung der Tabade-Pflanzungen. 

Mer eine Grundfläche von ſechs oder mehr 
Duadratruthen mit Tabad bepflanzen Täßt, 
if gefeglich verpflichtet, vor Ablauf des Mo- 
nats Juli dem Steuer-Amte, in deffen Be- 
zirk die mit Tabad bepflanzten Grundftüde 
liegen, folde einzeln nah Lage und Größe 
in Movgen oder Duadratrutben Preußifch ge- 
nau und wahrhaft anzumelden. 


Alle diejenigen, welde Tabacksbau treiben, 
werben erinnert, diefer Verpflichtung auch für 
das laufende Fahr nachzukommen, weil deren 
Unterlaffung nad Maßgabe des Gefeges vom 
30. Zuli 1842 beftraft' werden muß. 

Pofen, ven 18. Juli 1859. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Obwieszczenie, 

wzgledem deklarowania plantacyi tabacznych. 

to ma gruntu szesc lub wiecej pretöw 
kwadratowych tabaka zasadzonego, obo- 
wigzany jest wedlug prawa przed uply- 
nieniem miesiaca Lipca urzedowi poboro- 
wemu, w klörym obwodzie znajduja sie 
grunta labaka zasadzone deklarowac tako- 
we dokladnie i rzetelnie pojedynczo po- 
diug ich polozenia i wielkosci na morgi 
i prely kwadratowe pruskie. 

Trudniacym sie uprawa tabaki przypo- 
mina sie, adeby obowiazku tego takze w 
biezacym roku dopelnili, albowiem jego 
zanicdbanie bedzie karanem wedlug pra- 
wa z dnia 30. Lipca 1942 r. 

Poznan, dnia 18. Lipca 1859. 
Dyrektor prowincyalny poboröw. 


[419] Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke ver Königlichen Ober-Poft-Direktion in Bromberg. 


m Laufe des II. Duartals c. find: 
1. angeftellt: 
a) als Poft- Erpeditenr: 


in Kiſchkowo der Poft- Expeditions - Gehülfe Wasner, 
„Rynarzewo der Privat » Serretair Bled, 


„Kaczlowerdorf der Forſt⸗Secretair Grzybowskl; 
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b) als Poh-Unterbeamte: 
dev invalide Gefreite Springer als Briefträger in Schönlanfe, ver invalive Füſilier 
Seypler als Briefträger und Wagenmeifter-Gehülfe in Schneidemühl; 
c) als Poftbote: 
zwifchen Strzelno und Woyein ver Schuhmachermeiſter Kramer; 
d) als Landbriefträger: 
in Saczfomwerdorf der Landwehrmann Minfleg, 
‚„ Inowrarlam der Landwehr⸗Unteroffizier Ziebell, 
„ Kotomierz der Cigenthümer Brandt, 
„Uscz der Brauer Lindenthal, 
„Monkowarsk der Landwehrmann Malinowski; 
2. verſetzt: 
der Poſt⸗Expediteur Grottian von Kaczkowerdorf nad Czerniejewo und der Landbrief- 
träger v. Dydinski in Inowraclaw als Poftbote von Gniewkowo nah Kaczkowerdorf; 
aus vem Poftdienfte gefhieden: 
die Poft-Erpediteure Blindow in Ezerniejewo und Berent in Kiszkowo, 
die Poftboten Reinholz in Strzelno und Schulz in Gniewkowo, 
der Briefträger Schmedel in Schönlanke und 
die Sandbriefträger Seyling in Labifhin, Januszewski in Uscz, Radtke in Monkowarsk; 
4. aus dem Poſtdienſte entlaffen: 
der Lanpbriefträger Ronowicz in Kotomierz, 
5. penfionirt: 
der Poft-Seerctair Stuhlmacher in Bromberg; 
6. geftorben: 
der Pofl-Erpediteur Kadom in Rynarzewo. 
Bromberg, den 8. Juli 1859. 
Der Dber-Pof-Director. 


biene der Offeniläde Anzeiger Ir. 20. | | 
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Amtsblatt DZIENNIK 








URZEDOWY 
Königlichen Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszezy. 
MW 80. 
_ Bromberg, den 29. Zul 1859. 0 —  Bydgoszez, dnia 29. _Lipca® 1859. _ 
140) Betanntmadhung, i 


den Remonte-Anktauf pro 1859 betreffend. Regierungs-Bezirf Bromberg. 


um Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchließlih fehs Jahren, find in 
dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Bromberg und den angrenzenden Bereichen, 
für diefes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 19. September in Schweg, den 26. September in Wongrowier, 
„ 22. " „Wirſitz, n„ 29. " „Zirke, 
„ 24. — „Zuin, „ 1. Oectober in Drieſen. 


Die von der Militair - Kommiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abge- 
nommen und fofort baar bezaplt. 

Die erforderlihen Cigenfchaften eines Nemontepferdes werden als befannt vor= 
ausgefegt. Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglih rüdgängig machen und Krippenfeger, 
melde fih als folhe innerhalb ver erften 10 Tage berausftellen, werden einer Drtsobrig- 
feit, auf Gefahr und Koften des frühern Eigenthümers übergeben oder auch in einem Re— 
monte-Depot anfgeftellt und find von dem Verkäufer nah Empfang der desfallfigen Auf 
forderung, gegen Rüdzahlung des Kaufpreifes und gegen Erftattung der fämmtlihen Un- 
foften, wieder in Befig zu nehmen. 

Mit jevem Pferde find eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurtholfter und 
zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 19. Mär; 1859. 

Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 


[421] Belanntmadhung. Obwieszczenie. 


er Allerhöchſte Landtags » Abfhied vom Najwyäsze odprawienie sejmu z dnia 30. 
30. December 1843 beflimmt unter II. 14. Grudnia 1843 stanowi pod I. 14 co na- 
was folgt: stepuje: 

„Wenn den in deutſcher Sprade abge- „Niepodpisywanie przez wladze ad- 
faßten Berfügungen und Beſcheiden der ministracyjne Naszego W. Xiestwa Po- 
Vermwaltungsbehörden unferes Großherzog⸗ znanskiego tlumaczen polskich, do ich 
thums Pofen polnifche Meberfegungen bei- w jezyku niemieckim wydawanych roz- 

1 
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gefügt werden, welche von den Behörden 
durch Unterſchrift nicht mit vollzogen ſind, 
ſo iſt dies nicht eine irrige Ausführung des 
Regulativs vom 14. April 1832, ſondern 
es entſpricht den im Art. IL Litt. a deſ— 
felben gegebenen Beftimmungen. Cs liegt 
derfelben die Abfiht zum Grunde, der Aus» 
fertigung in der deuiſchen, als der allge 
meinen Geſchäftsſprache in der Monarchie, 
die Eigenfhaft des Urtertes beizulegen, 
die polnifche Meberfegung aber nur hinzus 
fügen zu laffen, um dem ber deutſchen 
Sprade Unfundigen zum beſſern Ver— 
ſtändniß zu dienen. 

Nur eine von beiden Ausfertigungen kann 
aber für den Urtert gelten, woran bei et- 
wanigen Zweifeln über den Sinn, befon- 
ders in Fällen der Nothwendigkeit einer 
gerichtlichen Entſcheidung lediglich feſtzu— 
halten ift, und als folhe muß die deut— 
ſche Ausfertigung angefehen werden, mwel- 
he cben darum der Vollziehung bevarf. 


Wir haben jedoch veranlaft, daß bei den 
Provinzial: und Kreisbehörden, da fich bei 
ihnen vereidete Translateurs befinden, bie 
yolnifchen Weberfegungen von dieſen be- 
glaubigt werden.” 

Ich made alle Behörden und Cinwoh- 
ner der Provinz auf diefe Königl. Entfdei- 
dung aufmerkſam und verpflichte fie, ſich nad 
verfelben und nah dem zu feiner Zeit durch 
die Amtsblätter ebenfalls veröffentlichten Re— 
gulative des Königl. Staats-Minifterii vom 
14. April 1832, auf das Genauefte zu achten. 
In Beziehung auf vied Regulativ ift zu be 
merken, daß die Beftimmung zu la deffelben 
wegfaͤllt, weil es Feine Woits mehr giebt 
und die VBürgermeifter ſämmtlich der deut⸗ 
hen Sprade hinreichend mädhtig find und 


porzadzen i rezolucyi dolaczanych, nie 
jest mylnem regulaminu z dnia 14. 
Kwietnia 1832 wykonaniem, odpowiada 
to owsz&m postanowieniom w artykule 
2. Lit. a zawartym. Maja one na celu, 
aby expedycyi w jezyku niemieckim, 
jako w powszechnym jezyku urzedc- 
wym w Monarchii nadawac autenty- 
cznosc oryginalu, tlumaczenie zas 
polskie dolaczac tylko, aby sluzylo 
dia lepszego zrozumienia nieznajacemu 
jezyka niemieckiego. 


Tylko zas jedua z dwöch expedyi 
uchodzic mo3e za oryginal, ktörego 
w razie walpliwosci wzgledem myali, 
zwlaszcza w przypadkach potrzeby de- 
cyzyi sadowej, trzymac sie jedynie na- 
leöy, a za takowa uwazac sie musi 
expedycya niemiecka, kiöra wlasnie 
dla tego podpisem stwierdzona bye 
powinna. 

Rozporzadzilismy jednak, azeby znaj- 
dujacy sie u wladz prowincyalnych i 
powiatowych przysiegli tlumacze, tlu- 
maczenia polskie zawierzylelniali‘. 


Na te Krölewska decyzya zwracam 
uwage wszysikim wladzom i mieszkan- 
com prowincyi i obowiazuje ich, aby stö- 
sownie do tej3e i wedlug regulaminu Krö- 
lewskiego Ministerstwa sianu z dnia 14. 
Kwietnia 1832, czasu swego Dziennikami 
urzedowemi röwniez ogtoszonego jak naj- 
Scislöj postepowano. Co do tego regula- 
minu jest do nadmienienia, 3e postano- 
wienie pod 1. a. tego nie ma wiecej 
miejsca, albowiem wöjci jus nie istnieja, 
a burmistrze wszyscy jezyk niemiecki do- 


ie: 
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daß die äußere Aoreffe dev Verfügungen statecznie posiadaja, i Je zewnelrzny adres 


immer nur deutſch ift. rozrzadzen zawsze tylko niemiecki. 
Pofen, den 19. Juli 1859. Poznan, dnia 19. Lipca 1859. 
Der Dber- Präfident der Provinz Naczelny Prezes prowincyi 
Poſen. Poznanskiej. 
[422] Belfanntmadung. 


uch Ober» Präffvial-Refeript vom 26. Juni d. 3. ift die Abtrennung der von dem 
Koloniften Frieviih Nidel erworbenen 1 Morgen 66 Duadratruthen umfaffenden Parzelle 
von dem Gutsbezirk Adelih Krufhin und deren Zufdlagung zum Communal » Berbande 
der Colonie Kruſchin, Kreifes Bromberg, genehmigt worden. 
Bromberg, den 8. Juli 1859. 
Köntiglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


[423] Befanntmadung. 
Durch Dber- Präfivial-Refeript vom 28. Juni d. J. iſt die Abtrennung der Ortfchaft 
Kopce rom dem Gutsbezirt Padniewo und die Zuſchlagung derfelben zu dem Gemeinde 
Berbande von Komratowo, Kreifes Mogilno, genehmigt worden. 
Bromberg, den 8. Juli 1859. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


[424] Wiederbefegung des Kreis-Phyſikats zu Schubin. 


Die mit einem Gehalte von 200 Thlen. jährlih verbundene Kreis-Phyfifats- Stelle des 
Schubiner Kreifes ift erledigt und foll anderweit befegt werben. 

° Dualifizirte Bewerber können fih unter Einreichung ihrer Zeugniffe binnen vier 
Moden bei uns melden. Bromberg, den 14. Juli 1859. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


[425] Betanntmadung. 

en Zöglingen des hiefigen Seminars für Erzieherinnen und zwar: 
1. Fräulein Marie Groß, 8. Fräulein Emilie Martin, 
2. -„ Zohanna v. Karbolinska, 9. » Helene Micara, 
3. u Emma Werner, 10. „Clara Raag, 
4. „Natalie v. Lilienhof-Apelftein, 11. „ Emma Wolff, 
5. Marie Grynwald, 12. „bouiſe Dodhorn, 
6. u Clara Gizycka, 13. „Clara Fechner und 
7 Hulda Heffe, 14. Anna Fenvler 


iſt auf Grund der Ende v. Mis. abgelegten Entlaffungs « Prüfung bie Tune zur 
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Uebernahme einer Stelle als Erzieherin in Familien oder als Lehrerin in Stadtſchulen zu⸗ 
gefproden worden. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kentniß bringen, machen mir zugleih ausbrüd- 
ih darauf aufmerffam, daß Familien, melde für ihre Kinder Erzieherinnen aus dieſem 
Inftitut wünfgen, dem Direftor vefielben, Dr. Barth anzugeben haben, 


1. mie viel Kinder, welches Alter und Geflecht, zu unterrichten find, 
2. welcher Confeffion angebörig man die Erzieherin mwünfct, 
3. ob man Unterricht im Polnifchen fordert oder ob ſämmtlicher Unterricht in polniſcher 
Sprache ertheilt werden muß, 
4. ob man fertigfeit im Klavierfpiel fordert oder ob es genügt, wenn bie Erzieherin 
im Stande if, ven Unterricht im Klavierfpiel zu extheilen, 
5. weldes Gehalt man der Erzieherin zu zahlen geneigt iſt und 
6. zu welchem Termine die Erzieherin ihr Amt anzutreten hat. 
Pofen, den 14. Juli 1859. 
Königl. Provinzial-Sähul- Collegium. 
[426] Perfonal-Ehronif. Kronika osobista. 


es Prinzen-Regenten Königlihe Hoheit haben im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Allergnädigft gerupt, dem Forfl-Infpektor Schulemann, bei der Königlichen Regierung hier: 
felbft, ven Character als — zu verleihen. 





[427] Beflanntmadung 
der im Departement des Röniglihen Appellations-Gerihts zu Bromberg wegen Verbrechen 
rechtskräſtig verurtheilten Perfonen. 








& | Namen, Stanb und Benennung | | Datum 
2 | Wohnort Art des Verbrechens. deo Strafbeſtimmung. bes 
Fi der Berurtheilten, Gerichto. | Urtels. 
ei 
— Auguſt, Burfehe Diebſtabl im wiederholten! Krelsgeriht 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 28. März 
von hier Rüdfalle | Bromberg Polijze lau fſicht 1859. 
2 Sirglowesta, Marian, Heblere und Diebftahl im dito 5 Jahr Zubthaus, 5 Jahr! bite 
| unverebelichte wieterholten Nüdfalle | Polizeiaufflcht 
3.Tap, Woyciech, Arbeiter Diebflabl im wiederholten‘ dito — RE SEN 2. Mär; 
zu Muromaniec Colonie Rüdfalle \ Poltzeiauffiht 1859. 
4 ‚Stalcda, Joſcpha, geb. dito dite dito dlto 
Duſanska, Arbelterfrau | | 
zu Paterle | | 
51 Rah, Rofalie, geb. Po⸗Diebſtahl dilo | dito 30. März 
ı pieszalela, Kutferfran| 1859, 
| 30 Rupienise | 
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Namen, Stand und 
Wohnort 
der Verurtheilten. 





Art des Verbrechens. 





Laufende No. 


4 


| 
| 
1 
1 
! 


6 Schier, Auguf, Abdeder⸗ ſſchwerer u, einf. Diebſtahl 
gehülfe aus Mogilno im wiederholten Rüdfalle 














j} 


Benennung | Datum 
des Strafbeſtimmung. des 
Gerichts. Urtelo. 


Schwurgericht Is Jahr Zuchthaus, 5 Jahr] 7. April 
Bromberg | Polizeiauffiht 1859. 





7 Oſiet, Joſcph, Knecht zu ſowerer Diebſtahl im Rüd-| dito 14 Jahr Zubthaus, 4 Jahr) dito 
Grobolin ' falle ' Poltzeiauffiht 
8 Hinz, Jakob, Einlieger zu Hehlerei dito 2 Jahr Zubtbaus, 2 Jahr| dito 
Grobolin Polizeiar fſicht 
PAdamsfi, Michael, aus ſchwerer Diebflahl im Nüd- dito 3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 9. April 
Martomwice ı falle Polizelaufſicht 1859. 
10 Bembanometi, alias Bemb- ſchw. rer und einfacher Dieb- bito 5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 4. April 
nifta, Jakob, Gärtner zu Rahl im Rüdfatle Polizeiaufficht 1859. 
Joſephinen 
11 Odorowoki, Thomas, Ar- ſchwerer und elafacher Dieb-| dito 4 Jahr Zuchthaus, 4 Jahr bite 
beitsmann zu Joſephinen ſtahl | Polizeiaufſicht 
12 Bleſa, Marianna, geb. Theilnahme am Diebflahl| dito 3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr] bite 
Blelsla, Wittwe zu Pa- Polizelauffit 
terfe 
13 Zakrzewoka, Elifabeth aus Theilnahme an einem ſchwe⸗ bito » 12 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr) dito 
Paterfe ren Diebflahl „Yolizriaufficht 
14 Tonn, Chriſtophh, Lager ſchwerer Diebſſahl im wit⸗ dito 5 Jahr 6 Monat Zudt-| 6. April 
löhner zu Erin derholten Rückfalle am, 6 Jahr Polizei-) 1859. 
| Auffiht, 
15 Tonn, Friedrich, Tage dito | dito 6 Jadt Zuchthaus, 6 Jahr) bite 
töhner zu Erin Polize laufſicht 
16/Rutfoweli, Caſimir, Diebſtahl im wiederholten Areisgeriht 4 Jabı Zubthaus, 5 Jahr 24. März 
— — Rüdfalle “ Bromberg | Poligeiaufficht 1859. 
von bier | 
17 Beetz, Anna, geb. Damm, gewohnheitemäßige Hehr| bite 5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr; bite 
verehelichte Schornflein-| Terei Polizeiaufficht 
fegermeifter von bier 
18 Wisniewati, Johann, — Schwurgericht 2 Jahr 3 Monat Zubt- * — 
lieger zu Reczyce Bromberg haus 
19 Müüer, Emille, —— Brandſtiftung dito 2 Jahr 6 Monat Zucht⸗ 1. * 
lichte ans Biedaczkowo — 3 Jahr Polizeir) 1859. 
Au 
20 Budnv, Jalob, Einwohner ——— im nu bito 24 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 5. April 
in Gora | I Polizeiaufficht 1859. 
21 Lewandowski, Zofeph, — Diebſtahl dito 2 Jahr Zubtbaus, 2 Jahr] dito 
Knecht von dort | | Poltzeiauffiht 
22 Zellmer, Starl, Schmidt zu dito I Be dito dito 
Btaloyrwin | 
28 Malkoweki, Jakob, Runde diito 2 Jahr Zuchthaue 6. April 
zu Jankowo | | 1859, 






Namen, Stand und | 


Wohnort \ rt des Berbredens, 
der Berurtheilten. 





Ranfendr Nr, 


——— Nepomucen, ſchwerer Diebſtahl im er- 




















| Benennung 
des 
Gerichte, 






Datum 
bes 
Uriels. 


Strafbeſtimmung. 
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Shwurgeriht 3 Jaht Zubthaus, 3 Jahr 6. A 











| Gärtner zu Liezkowo fen Rüdfolle Bromberg Polizelaufſicht 
25 Somrowela, Franziela, Diebſtahl im wiederholten Areisgeriht dito 21. Män 
geb. Wypiewola, Arbei-) Rüdſalle | Bromberg | 1859. 
terfrau von Bier N 
26/ Richter, Wilhelm, Arbeiter bite bito 2 Jahr Zubthaus, 2 Jahr 18. April 
von bier | Polizelaufficht 1859. 
27 Zafrzemsfa, Anna, geb. dito dito « dito | 2. Mai 
Wioeniewola, Arbeiterfrau 1859. 
von bier 
28 Fritz, Ida, unverehelichte dito bite 3 Jahr Zubtbaus, 3 Jahr dito 
von bier Polizeiauffiht 
29 Wohlgemulh, Wilgelmine, mehrere ſchwere Diebflähle dito 2 Jahr 5 Monat Zucht 28. April 
unverehelichte aus Tuchel baus, 3 Jahr Polizeie) 1859. 
30 Lemaneka, Eva, unverehe- Diebftahl im wiederholten dito 3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr] f rg 
lbte von bier Rüdfalle Polizeiaufficht 
31 Beymowicz, Tagelögner ſchwerer Diebflabl im wie- Shmurgeriht |? Jahr Zucttaus, 2 —88 * 
aus Gnefen derholten Rückfalle Gnefen Polizeiaufücht 1859, 
32 Koteras, Michael, Wirth Widerfeplichfeit gegenelnen) dito 3 Jahr Zuchthaue 11. April 
aus Czjechy Forſtbeamten 1859. 
33 Nowacki, Johann, Voigt⸗ Unzucht dito 2 Jahr Zuchthaue 13. April 
ſohn aus Winiary 1859. 
34 Roczynska, Franzisla, Brandſtiftung dito dito 15. April 
Magd aus Coton 1859. 
35 Luhm, Chriſtoph, Tage-\rin ſchwerer und drei ein dito 7 Jahr Zuchthaus, 7 Jahr 16. April 
lshner aus Neukrug | face Diebſtähle im wie⸗ Polizeiauffigt 1859. 
derbolten Rüdfalle, 
— Franz, Ar⸗ ſchwerer Diebſtahl im wir- dito 6 Jahr Zuchthaus, 10 Jahr 18. rg 
‚ beitemann ans Gnefen | derholten Rüchkfalle Polizetaufint 1859 
SM Beyer, Morig, Tagelöh- ſcawerer Diebſtahl im Nüd:| dito 3 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr dito 
| ner aus Gönefen alle | Polizelauffibt 
IB Never, Salomon, Schnei · Hehlerei dito 3 Jabr Zuothaus, 3 Jahr! dito 
der aus Gnefen Polizeiaufſicht 
ybidi Yoleph, Tagelöh⸗ ſchwerer Diebſtahl im Ile) dito 3 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr! dito 
ner aus Szelejewo derbolten Rüdfalle | Polizeiaufficht 
40 Paradowoll, Thomas, Tarjrin ſchwerer und rin eln- dito | dito bito 
' gelöhmer aus Szelejewo foher Diebſtahl im mie- | 
derholten Rüdfale | 
A Wefolowert, Jalob, Flel- Theilnapme aneiner®rand:| dito 10 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 9 — 


| 5*8 aus Caier⸗ ſtiftung u, eln facher Dirb⸗ 
nie jewo ſtahl im Rücfalle | 





Polizeiauffidt 
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E Namen, Stand und | | Benennung | Datum 
* Wohnort Art des Berbrechens. | deö Strafbefimmung. | des 
= der Berurtbeilten. | Gerichte, | Urtele, 
& 
42; Swiderafi, Melchior, ſchwerer Diebſtahl — 5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 2). April 
Knecht aus Ryozewo Gneſen Polize iauffchi 1859. 
43 Swidersfi, Woycich, ſchwerer Diebftahl im Rüd-) dito 17 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr) dito 
| Einlieger aus Nysjemo | falle Polizeiauifibt 
44 Perzynsli, Jakob, Zucht⸗2 einfache Diebfläble im, dito 6 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr! 4. Mai 
| ——— Schneide⸗ wiederholten Rüdfalle, Polizelauffiht ' 1859. 
| müh Landſtreichen und zwei. | 
maliger Meuterei 
45) Anders, George, ringe Diebſtadl im Rüd- dito 3 Jahr Zubthaus, 5 Jahr! dito 
fehläger aus Leſin ' falle, Teilnahme an einer Polizeiaufit 
\ Meuterei und Meuterei' 
46 Diawilowali, Friedrich, Thellnahme an einer eur) dito 2 Jahr Zuchthaue, 2 Jahr| dito 
|Bädergefelte . Trgemesino' terei Polize laufſicht 
AT Dembrowoli, Sſimon, 2 einfache Diebſtähle und dito 6 Jahr Zuchthaus, 6 Jahr! »ito 
| Tagelöhner aus Ergielnia| 1 ſchwerer Diebſtahl im Polizsiaufficht 
wiederholten Rüdfalle 
43 Wachowiak, Zofepd, Ar ſchwerer Diebſtahl Krelsgeriht 11 Zapr Zußthaus, 1 Jahr! 1. April 
beitsmanna. Dyiefanowice Gnefen Polizeiauffiht 1859 
40 Wolff, Friedrich, Tage- einfacher Diebftahl im wie⸗ dito 3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 6. Mai 
löhner aus Gneſen derholten Rüdfalle Polizeiauffiht 1859. 
50 Rarzliewiez, Stantslaus, —** Die bſtahl dito 2 Jahr Zudthaus, 2 Jahr 27. Mai 
aus Gniewkowo Hauland Polizeiauffiht 1859, 
51/Orabotfa, Johann, Tage- einfacher Diebſtahl im wie⸗ bito dito 10, Juni 
löhner aus Pudewip derbolten Rüdfalle 1859. 
52 Warginomsti, Ludwig, ſchwerer Diebftapl dito dito 17. Juni 
Schmied aus Wreſchen 1859. 


53 Michaloki, 









Annahme eines falſchen 
| Namens 

54 Wyrwa, Woyciech, Ein- schwerer Diebſtahl 
wohner aus Botlomo | 


55 Gulezynoli, Johann, Alt⸗ bito 
fnecht aus Blamaiy 
56 Bartholomäus, Futwig, dito 


* aus Blawaty 
57 Wawrzyntiewilet, Martin, 
Müller aus Popowo 
Adamski, Wopcleh, necht 3 ſchwere Diebſtähle 
| aus a 





2 ſchwere Diebflähle 
1 f&werer Diebſtahl | 


Thomas, Ar- einfacher Diebſtabl im wie- Kreisgericht 
beitsmann aus Noscisjfi derbolten Müdfalle und, Inomraclom 


bite 
dito 
dito 
dito 
bito 
bito 


2 Jahr 3 Monat Zucht⸗31. März 
haus 1859. 


3 Jahr Zubtbaus, 4 Jahr 
Polizeiauffiht 

3 Jahr Zubthaus u. Lan⸗ 
desverwelfung 

6 Jahr Zubthaus, 10 Jahr 

' Polizelauffict 

5 Jahr Zubthaus, 10 Jahr 
Polize iaufſicht 

3 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 
Polizeiauffibt 

24 Jahr Zudthaus, 3 
Zahr Polizeiauffigt 


3. März 
1859. 
5. Mai 
1859, 


dito 





t 

















& Namen, Stand und | Benennung | fr Datum 

& ; Wohnort Art des Verbrechens. des | Strafbefiimmung. des 

7 der Berurtheilten, Gerichte. Urtels. 

60! Yabtonsti, Lorenz, Knecht 3 ſchwere Diebſtähle Kreisgericht 2 Jahr 6 Monat Zucht⸗ 1. Juni 
aus Sciborze Inowraclaw haus, 3 Jahr Polizei⸗ 1859. 

Aufiict 

61 Paszkiemicz, Joſeph, Knecht 1 fehwerer und ein ein- bite 2 Jahr 3 Monat Gefängniß 26. Mai 
aus Jaxite facher Diebftahl 1859. 

62/Sobrzaf, Paul, Einwoh- ſchwerer Diedftahl Kreisgeriht 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 9. April 
ner aus Paluczyn Irzemeszno | Peolizeiauffibt 1859, 


63 Dobromolsti, Franz, Tarjeinfacher Diebftabl im wie⸗ bito 24 Jahr Zubthaus, 3 Jahr) 5. Mai 


gelöhner aus Gegielnia | derholten Rüdfalle Polizeiauffiht 1859. 
64 Gorokl, Valentin, früher dito dilto 2 Jahr Zuchthaue, 2 Jahr 31. Mai 
Fleiſcher jept Tagelöhner Polizeiaufficht 1859. 


| 


einfadber Diebſtahl nah dilo 2 Jahr Zudtbaus, 5 Jahr 4. Juni 


aus Zeluslomo 
65/Paholeta, Juſtina, 


Büpnerfrau a, Cegielnia dreimaliger rechtöfräftiger Doltzeiaufficht 1859, 
Berurtheilung 
66 Wisniewati, Martin, einfaher Diebſtahl nad) dito | bito dito 





Einwohner aus Cegielnia zweimaliger rechtekräfti⸗ 
ger Verurtheilung | 
67 Steller, Jalob, Kuecht 2 ſchwere Diebflähle Kreiogericht 3 Jahr Zuchthaue, 3 Zahr! 13. Mat 


aus Di. Briefen Wongromier | Polizriaufficht | 1859. 
68 Arwanelsta, Auna, Tages einfacher Diebſtahl im wie⸗ Kreisgericht 24. Jahr Zuchthaus, 3 Jahr “ a 
löhnerfiau aus Lipe derholten Rückfalle Lobſens Doltzeiaufficht 


69 Goreka, Joſepha, Ein» 
wohnerfrau, geb. Ol⸗ 
ezewota zu Ghoscieszym, 
Areis Mogilne, 





Diebſtahl im Rückfalle Kreisgericht 5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr * on 
| Schub in Polizelauffigt 1859. 


70 Koute, Chriſtoph, dito dito 3 Jahr Zuchthaue, 5 Jahr! 20. Mai 
Diaurergefelle zu Alt | Polizeiaufſicht 1859. 
Slonany | 

71 Lewandowsli, Leon, Diebſtahl im Rüdfalle u. dito 24 Jahr Zudthaus, 5 Jahr) dito 
Maurergefelle zu Palosc Landſtreichens Doltzeiauffibt 

72 Mar quardt, Gottlieb, Diebſtahl im wiederholten Kreisgericht 2 Jahr Zubthaus, 2 Jahr) 6. Mai 
Arbeitsmann aus Stra⸗ Rüdfalle Schönlanke | Polizeiauffigt 1859. 
duhn 

73 Schulz, Michael, Einwoh- dito dito dilo | dito 


ner aus Karolina | | 


Bromberg, den 12. Juli 1859. 
Königlides Appelations-Gericht. 
Eriminal-Genat. 


Hierzu der Öffentlihe Anzeiger Nr. 30 


— 
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Amtsblatt 


öniglichen Regierung 
M 831. 


Bromberg, den 5. Augufi 1859. _ 


u Bromberg, 


DZIENNIK 


URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszezy. 


Bydgoszoz, dnia 5. Sierpnia 1859. 





[428] Bekanntmachung, 

betreffend die Erſatzleiſtung für die präkludirten 
Kaſſen-Anweiſunzen von 1835 und Darlehns— 

Kaffenicheine. 

Durch unfere mehrfach veröffentlichten Be— 
fanntmadhungen vom 29. April 1857 und 
7. Januar v. %. find diejenigen Perfonen, 
welche Kaffenanmeifungen vom Jahre 1835 
und Darlehnsfaffenfheine vom Jahre 1848 
nah Ablauf des auf den 1. Juli 1855 
feftgefegten Präflufivterming bei ung, der 
Eontrole der Staatspaptere oder den Pro— 
vinziale, Kreis: oder Lokal⸗Kaſſen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme des ihnen in Ge- 
mäßheit des Gefepes vom 15. April 1857 
zuftebenden Erfages aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere deffenunge- 
achtet no immer nicht vollſtändig abgehoben 
ift, fo werden die Betheiligten nochmals auf 
gefordert, folchen bei ver Eontrofe der Staate- 
papiere hierſelbſt, Dranienftrage Nro. 92, 
oder beziehungsweiſe bei den Regierungs— 
Hauptkaffen, gegen Rüdgabe der ihnen er- 
theilten Empfangfcheine oder Beſcheide, in 
Empfang zu nehmen. 

Zugleih ergeht an diejenigen Perfonen, 
welche noch Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 
1835 oder Darlehng-Raffenfheine vom Jahre 
1848 befigen, die ermeuete Aufforderung, 
diefelben bei der Eonteole der Staatspapiere 





Obwieszezenie, 
tyczace sie wynagrodzenia za przedawnione 
bilety kassowe z roku 1835 i za bilety kassy 
po2yczki, 

Kilkukrotnemi obwieszezeniami naszemi 
z dnia 29. Kwietnia 1857 i 7. Stycznia 
z. r. wezwalo sie osoby, ktöre nam, kon- 
troli papieröw Panstwa lub kassom miej- 
scowym bilety kassowe z roku 1835 i 
bilety kassy po&yezki z roku 1848 po 
uptynieniu terminu przedawnienia na 1. 
Lipca 1855 ustanowionego wreczyly, aby 
naleZace im sig stösownie do prawa z 
dnia 15. Kwietnia 1857 wynagrodzenie 
odbieraly. 


Poniewa3 wynagrodzenia za te papiery 
mimo to jeszeze nie calkiem odebrano, 
przeto interessentöw raz jeszcze sie wzy- 
wa, ateby je w kontroli papieröw Pan- 
stwa tu w miejscu Oranien-ulica Nr. 92, 
resp. z glöwnych kass Regencyjnych za 
zwrotem udzielonych im zaswiadezen na- 
stapionego biletöw wreczenia albo rezo- 
lucyi odbierali. 

Röwnie wzywa sie powtörnie i 080- 
by, ktöreby bilety kassowe z roku 1835 
lub bilety kassy po&yczki z roku 1848 
jeszcze posiadaly, aby je dla odebrania 
wynagrodzenia kontroli papieröw Pan- 

1 


oder den Regierungs-Hauptkaſſen zur Erfap- 
feiftung einzureichen. 

Berlin, ven 26. Januar 1859. 
Haupt-Verwaltung der Staats- 
ſchulden. 

Gamet. 
Günther. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 3. Februar 1859. 
Königliche Regierung. 


(gez.) Natan. Nobiling. 





[429] 
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stwa albo glöwnym kassom Regencyjnym 
wreczaly. 

Berlin, dnia 26. Stycznia 1859. 
Glöwny Zarzad diugöw 
Panstwa. 

Gamet. 
Günther. 


Natan. Nobiling. 


Powy3sze obwieszczenie podaje sie ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci. 
Bydgoszez, dnia 3. Lutego 1859. 
Kröl. Regencya. 


Befanntmadung. 


Von der General-Direftion der Königlichen Allgemeinen Mittwen-Verpflegungs-Anftalt zu 
Berlin ift unterm 29. Januar c. eine Zufammenftellung aller verjenigen Beftimmungen 
erfolgt, welche bei Anträgen auf Aufnahme in die Allgemeine Wittwen -Berpflegungs - An- 
flalt zu beobachten find. 

Die viesfällige Bekanntmachung ift in unfer Amtsblatt Nr. 7, Pag. 55, auf 
genommen und werden die betheiligten Beamten, melde der Anftalt beitceten wollen, auf 
diefelbe und vefp. auf die darin enthaltenen Beftimmungen hiermit aufmerkſam gemadht, 
um fih vor Verzögerungen und unnötbigen Koften zu bewahren. 





Vromberg, den 27. Juli 1859. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


[430] Bekanntmachung. 


n der Nacht vom 23. zum 24. Juni d. 
%. find. auf ver Staats⸗Chauſſee von Kwie— 
ciszemo bis Strjelno in der Gegend von 
Yeziory bis Naskrentny von ruchlofer Hand 
31 junge Lindenbäume abgebroden worden. 

Wer den Thäter fo zur Anzeige bringt, 
daß verfelbe gerichtlich belangt und beſtraft 
werden Fann, erhält eine Prämie von 10 Thlrn. 


Bromberg, den 14. Juli 1859. 


Königlige Regierung. 
Abtheilung de# Innern. 


Obwieszczenie. 


W nocy z dnia 23. na 24. Czerwca b. 
r. zlamanych zostalo na drodze 3wiro- 
wej rzadowej z Kwieciszewa do Strzel- 
na w okolicy pomiedzy Jeziorkami a Na- 
skreinym od zlosliwej reki 31 mlodych lip. 

Kto sprawce w ten sposöb poda, is 
go sadownie do odpowiedzialnosci pocia- 
gnac i ukarac bedzie moäna, odbierze 
10 talaröw nagrody. 

Bydgoszez, dnia 14. Lipca 1859. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
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[431] Belanntmahung. 


Unter Hinmweifung auf die Verordnung vom 
15. Februar v. J. (Gefeg- Sammlung pro 
1858, Seite 42) wird bierdurdp wiederholt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
RegierungssHaupt-Raffe hier und fämmtliche 
Kreis = Raffen des Regierungs = Bezirks ver- 
pflichtet find, die inländifhen Scheivemünzen 
aller Art nach ihrem vollen Nennwerthe auf 
Verlangen jederzeit geaen grobe Silbermünze 
— Courant — umzuwechſeln, vaß aber die 
zum Umtauſche befiimmte Summe bei ver 
Silberſcheidemünze nicht unter 20 Thlrn., bei 
der Rupferfheivemünge nit unter 5 Thle. 
betragen darf. 


Bromberg, den 16. Yuli 1859. 
Königlihe Regierung. 





[432] 


Obwieszczenie. 


W odniesieniu sie do rozporzadzenia z 
dnia 15. Lutego z. r. (Zbiör praw za 
rok 1858 str. 42) podaje sie niniejszem 
powtörnie do wiadomosci powszechnej, 
%e kassa glöwna regencyjna, jako i wszel- 
kie kassy powialowe w üuhbwodzie Re- 
gencyi bedace maja obowiazek zmieniac 
kazdego czasu na ?adanie krajowe mo- 
nety zdawkowe wszelkiego galunku po 
calkowitej ich warlosci nominalnej na 
gruba monele w srebrze — kurancie, ze 
przeznaczona przeciez do zamiany summa 
co do zdawkowej monety srebrnej mniej 
niz 20 talaröw a co do zdawkowej mo- 
nety miedzianej mniej a nizeli 5 talarow 
wynosic nie mo2e. 
Bydgoszez, dnia 16. Lipca 1859. 
Krölewska Regencya. 


a 


Bekaununtmachung. 


Durch Ober⸗Praſidial⸗Reſeript vom 5. d. Mis. iſt die Abtrennung der von der latholi⸗ 
ſchen Pfarre in Wtelno, Kreis Bromberg, erworbenen Parzelle von 50 [IRuthen von dem 
Gemeindeverbande Tryszezyn und deren Bereinigung mit dem emeindeverbande Wtelno 
genehmigt worden. Bromberg, den 12. Juli 1859. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


[433] Beltanntmadhung. 
Durch Dber-Präfivial-Refeript vom 2. Juli e. iſt die Genehmigung zur Vereinigung des 
Grundſtücks Sieraklowo Nr. 16 mit dem Gutsbezirt von Radunek im Kreife Inowraclaw 
ertheilt worden. Bromberg, den 12. Yuli 1859. 
Königlide Regierung, Breyeitens des Innern. 








[434] Belanntmahung 


n Stelle des verfiorbenen Paſtors Leunert zu Schulitz if der Prediger, Herr Hans Pe- 
ter Peterfen aus Jurgensbye bei Flensburg, zulegt Pfarrverweſer in Neuftant b. P. zum 
evangelifhen Pfarrer in Schulig berufen und am 17. Juli c. im fein neues Amt feierlich 
eingeführt worden. Poſen, ven 20. Yuli 1859. 

Königliges Eonfiflorium der Provinz Pofen. 
— — 1 
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[435] Belanntmahung. 

it Bezug auf die Belanntmahung vom 
13. September 1844 in Nr. 39 dv. Blite. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Salz. Sellerei in Wirfig, melde bie- 
ber ver Bäder Meyer verwaltet hat, vom 
1. Zuli c. ab dem Orts» Erheber Wilhelm 
Wegner dafelbft übertragen worden ift. 


Pofen, den 8. Juli 1859. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Perfonal-Epronif. 


Obwieszezenie. 


Z odwolaniem sie do obwieszczenia w 
Nr. 39 Dziennika urzedowego za rok 
1844 z dnia 13. Wrzesnia 1844 podaje 
sie niniejszem do publicznöj wiadomosci, 
iz dotychezasowa przez piekarza Meyer 
w Wierzysku zarzadzona sprzeda3 soli, 
z dniem 1. Lipca r. b. na poborce miejsco- 
wego Wilhelma Wegner tamze przeszla. 
Poznan, dnia 8. Lipca 1859. 
Dyrektor prowincyalny poboröw. 


Kronika osobista. 


436] 
Di duch den Tod des Kreis-Chirurgus Nauke vacant gewordene Kreis-Wundarzt-Selle 
in Inowraclaw ift dem praftifhen Arzt Dr. Chrzescinski in Gniewkowo interimiftifch über- 


wiefen worben. 


[437] Der Schulamtsbewerber Julius Krüger als proviforifher Lehrer bei ver evan- 
gelifhen Schule zu Romanshof U./®., im Kreife Czarnikau. 

[438] Der Schulamtsbewerber Eduard Teske als provifortfcher Lehrer bei der evan- 
gelifchen Schule zu Kl. Neudorf, im Kreife Bromberg. 

[439] Der invalide Hautboift Friedrich Auguft Waſchfeld ift vom 1. Juli ab bei ver 
hiefigen Königl. Regierung als Bote und Hausdiener angefiellt. 

[440] Die Caroline Stiewe, geb. Rabe, zu Neu-Beelig, Bromberger Kreifes, ift ale 


Hebamme approbirt und vereidigt worden. 
[441] Der bisherige Baumeifter Schulemann 
iR zum Könige. Wafferbaumeifter ernannt 
und demfelben die Verwaltung ver Melio- 
rations⸗ Bau⸗ Inſpectorſtelle für die Provinz 
Poſen definitiv verfiehen. Der Wohnfig des 
= Schulemann verbleibt vorläufig in Brom- 
erg. 

[442] Der Kaufmann Valerian Szukalski 
zu Czarnikau, Kreis Czarnikau, hat die ihm 
unterm 26. November 1857 übertragene 
Agentur der Berfiherungsgefellfihaft „Deut- 
— Phönix“ zu Frankfurt a. M. niever- 

elegt. 

[443] Dem Gerichtsrath a. D. v. Goscicki 
zu Schubin ift die Genehmigung zur Füh- 


Dotychezasowy budowniczy Schulemann 
Krölewskim budownicezym wodnym mia- 
nowany, majac sobie stanowezo oddany 
zarzad miejsca inspektora budowli melio- 
racyjnych w prowincyi Poznanskiej. Miej- 
scem zamieszkania Schulemana pozostanie 
tymezasowo Bydgoszez. 

Kupiec Walery Szukalski w Czarnko- 
wie, powiecie Czarnkowskim, powierzona 
sobie pod dniem 26. Listopada 1857 r. 
ajenlure towarzystwa ubezpieczen „Deul- 
scher Phönix‘ w Frankfurcie n. M. ztosyl. 


Emerytowany radzca sadu Goscicki w 
Szubinie uzyskal na caly obwöd Regen- 
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rung einer Agentur der Baterländifchen 
Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld 
für den Umfang des Negierungs = Bezirke 
Bromberg ertheilt worden. 

[444] Dem Kaufmann Otto Lesczinski zu 
Lobfens if die Genehmigung zur Führung 
einer Agentur der Berfiherungs = Gefellfhaft 
„Deutscher Phönix“ in Frankfurt a. M. für 
den Umfang des Regierungsbezirks Bromberg 
ertbeilt worden. 

[445] Dem Maurermeifter Tyrocke in Gne- 
fen ift die Genehmigung ertheilt worden, in- 
nerhafb des Regierungsbezirks Bromberg eine 
Agentur der Berfiherungsgefellfhaft „Deut- 
scher Phönix‘ zu Franffurt a. M. zu führen. 
[446] Dem Lehrer Anton Buzalski zu Trze— 
meszno {ft die Genchmigung zur Verwaltung 
einer Agentur der Berfiherungs = Gefellfhaft 
„Deutscher Phönix“ in Frankfurt a. M. für 
den Umfang des Regierungsbezirfs Bromberg 
ertheilt worden. 

[447] Dem forfiverforgungsberechtigten Jä— 
ger Leopold Friedrich Wilhelm Leffmann iſt 
die Verwaltung der Förfterftelle zu Hopfen- 
garten, Dberförfterei Slinfe, übertragen worden. 


[448] Die Wilhelmine Remus, geb. Doft, 
ift ale Stadthebamme in Erin approbirt und 
vereidigt worden. 


[449] 


cyi Bydgoskiej pozwolenie prowadzenia 
ajentury ojezystego towarzystiwa ubez- 
pieczen od ognia w Elberfeld. 


Kupiec Oton Leszezynski w Eobzenicy 
uzyskal pozwolenie prowadzic w calym 
obwodzie Regencyi Bydgoski6j ajenture 
towarzystwa ubezpieczen „Deutscher Phö- 
nix“ w Frankfurcie n. M. 

Majster mularski Tyrocke w Gnieznie 
uzyskal pozwolenie prowadzic w obwo- 
dzie Regencyi Bydgoskiej ajenture towa- 
rzystwa ubezpieczen „Deuischer Phönix‘ 
w Frankfurcie n.M. 

Nauczyciel Antoni Buzalski w Trzeme- 
sznie uzyskal na caly obwöd Regencyi 
Bydgoskiej pozwolenie prowadzic ajenture 
towarzystwa ubezpieczen „Deutscher Phö- 
nix“ w Frankfurcie n. M. 


Strzelcowi Leopoldowi Fryderykowi 
WilhelmowiLessmann, posiadajacemu pra- 
wo do posady lesnej, powierzony zostal 
zarzad posady lesniczego w Hopfengarten, 
nadlesniezostwie Glinskiöm. 

Wilhelmina Remus, z domu Dost, na 
akuszerke miejska w Keyni approbowana 
i przysiega zobowiazana. 





Nahftebenve Befanntmadhung 


„Die General » Direction des Tandwirthfchaftlihen Credit » Vereins im Königreih Polen 
macht hiermit dem Art. 3 des Gefeges vom 8. (20.) April 1853 gemäß befannt, daß, 
um die Pfandbriefe der zweiten Periode fehneller dem Umlaufe g entziehen, und fie frei= 
willig gegen Pfandbriefe der dritten Periode umzutauſchen, die Kaffe der General-Direction 
in Warfhau, ſowie auch vie Kaffen aller Spezial» Directionen in der Provinz ermächtigt 
find, genannten Umtaufh in folgender Weife zu vollziehen: 
Der Intereffent, welcher dem landwirthſchaftlichen Credit-Vereine Pfandbriefe der 
zweiten Periode mit den dazu gehörenden Coupons, als Eigenthum übermacht, empfängt 
dafür Pfandbriefe dritter Periode zu einem entfprechenden Werthe, mit einer gleichen 
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Anzahl Coupons, und außerdem noch eine Zuzahlung an baarem Gelde, als Erſatz 

der Courses Differenz von je 100 51. Poln. over 15 R. ©. der Pfandbriefsfumme 

namentlich in ber Zeit: 

1) vom Zage dicfer Befanntmadung an gerechnet bis incl. ven 7. (19.) Juli 1859 

ju zwanzig (Mr. 20) Kop. ©., 

2) vom 8. (20.) Juli d. J. bie incl. den 7. (19.) September 1859 zu fünfzehn 
(Nr. 15) Kop. ©. 

Die fofortige Abfertigung der Intereſſenten täglich in den Stunden von 9 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags, mit Autſchluß der Sonn- und Feiertage, wird 
hiermit zugefichert. 

Warſchau, ven 1. (13.) April 1859. 

Präfivdent: Wirkliher Staatsrath (gez.) Bialoskörski. 
Kanzlei-Director: Kollegien-Affeffor (gez.) Brzozowski.“ 
wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebradt. 

Bromberg, den 15. Juli 1859. 


Königlides Appellations- Gericht. 
[450] Berfonal-EChronitf 
bei den Zuftize Behörden des Bromberger Departements. 
A. Ernennungen: 
1. Sr. Königlihe Hoheit der Prinz = Regent babın geruhet: 
a) die Kreisrichter Viola zu Inowraclaw, Göldner zu Schubin und Moifiszig zu 
Gneſen zu Kreis⸗Werichts-Räthen zu ernennen, 
b) dem Rechtsanwalt und Notar Rabe in Lobfens den Charakter als Juſtiz-Rath 
c) dem Kreisgerichts-Serretair Scheivehisig zu Schubin ven Charakter als Kanzlei» 
Rath zu verleihen; 
der Gerichtsaſſeſſor Voſſig ift zum Kreisrichter bei dem Kgl. Kreisgerichte in Wongromier, 
der Appellations⸗Gerichts⸗Kanzliſt Raſchke zum KRanzlei- Infpertor bei dem Königl. 
Appellations⸗Gericht hierfelbft, 
der Civil-Supernumerar und Hülfs-Dollmetfcher v. Prufinomsfi zu Margonin zum 
Büreau-Affiftenten und Dollmerfcher bei dem Königl. Kreisgericht zu Schneidemühl, 
der Kanzlei » Diätarius Neinide in Lobſens zum etatsmäßigen Kanzliften bei dem 
König. Kreisgericht daſelbſt und 
der Kanzlei » Diätarius Arnim zu Schubin zum etatsmäßigen Kanzliften bei dem 
Königl. Kretsgericht daſelbſt ernannt worden. 
Dem Kreisgerichts-Secretair Beyer in Inowraclaw if der Titel als Ranzlei » Die 
vector verliehen worden. 
B. Berfegungen: 
Der Appellations-Gerichts-Referendaring Polzin ift aus dem Departement bes Kö- 
niglichen Appellations-Gerichts zu Breslau in das biefige und 


na vw »> 2» 


1. 
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2. der Gerichts » Affeffor Elener von Gronow aus dem hiefigen in das Pofener De- 
partement verfegt worden. 
C. Der Appellationg« Gerichts -Aushultator Froft if aus dem Juſtizdienſte entlaffen 
worden. 
D. Der Krelögerkptäbete und Executor Clement bier ift feines Amtes entfeßt worden. 


[451] J 


om 1. Auguft c. ab treten in dem Gange der Poſten im hieſigen Ober⸗Poſt⸗Directions⸗ 
Bezirke folgende Veränderungen ein: 
a) es werden aufgehoben: 
1. die tägliche Local-Perſonen-Poſt zwifhen Schneidemühl und Uscz, 
2. die tägliche II. Perfonen- Pot zwiſchen Nakel und Pofen, 
b) eingerichtet: 
3. eine täglihe Perſonen-Poſt zwiſchen Nafel und Wongromier, 
welde von Nakel um 104 Uhr Abends nah Ankunft des Perfonenzuges aus 
Berlin und des Schnellzuges aus Königsberg, 
von Wongrowice um 1 Uhr früh, zum Anflug in Nafel an den Schnellzug 
nach Königsberg und an den Perſonenzug nach Berlin abgefertigt wird; 
4. eine tägliche Perſonen-Poſt zwiſchen Poſen und Wongrowier mit dem Abgange: 
von Poſen um 104 Uhr Abends und 
von Wongromiec um 114 Uhr Abends; 
c) im Gange geändert: 
5. die tägliche Perfonen-Poft zwifchen Erin und Gneſen, 
welche von Erin um 11 Uhr früh, nach Ankunft der Serfonen-Pof aus Nakel, 
von Gnefen um 8 Uhr Abends, nach Ankunft der Perfonenpoft aus Pofen zum 
Anſchluß in Erin an die Perfonenpoft nad Nafel abgeht; 
6. die Perfonenpoft zwifchen Janowiee und Wongromier, 
melde aus Wongrowice Montags, Mittwohs und Freitags um 3} Uhr Abends, 
zum Anflug an die Exin-Gneſener Perfonenpoft, 
aus Janomwiec Dienftage, Donnerftags und Sonnabends um 34 Uhr früh, nad 
Ankunft der Gneſen-Exiner Perſonenpoſt 
abgelaffen wird. Bromberg, den 25. Juli 1859. 
Der Dber-Pof-Dirertor. 





[452] Polizei-VBerordnung. 


uf Grund des $. 5 des Gefeges vom 11. März 1850 verorbnen wir was folgt: 

1. Die Befiger oder Inhaber eines Grundftüds im hieſigen Stadtbezirke dürfen einem 
Neuanziehenden nicht früher eine Wohnung überlaffen, bis derfelbe durch eine Be- 
foheinigung von uns nachgewieſen hat, daß von ihm das Einzugs- vefp. Hausſtands⸗ 
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geld bezahlt ift oder er die Genehmigung zu einem vorübergehenden Aufenthalte in 
der hiefigen Stadt und deren Gebiet erhalten bat. 
2. MWebertretungen diefer Verordnung werden mit einer Geldbuße bis zu drei Thalern 
eventl. verhältnigmäßigem Gefängniß beftraft. 
Schubin, ven 19. Juli 1859. 
Der Magiftrat. Polizei - Verwaltung. 


[453] Polizei- Berordnung. 


Auf Grund des $. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 verordnen wir, daß 

a) Heu nur in Bunden zu 10 Pfund, excl. Strohband und 

b) Stroh nur in Bunden zu 20 Pfund | 
neuen Landesgewichts auf den hiefigen Märkten zum Verkauf geftellt werden dürfen. | 

Uebertretungen diefer Verordnung werden bis zu 3 Thlr. Geld» eventl. verhält 
nigmäßiger Gefängnißbuße beftraft werden. Schubin, den 12. Juli 1859. 
Der Magiftrat, Polizei - Verwaltung. 

[454] 


Deim Inftrumentenmaher F. Andreas Diemenroth zu Cüftrin ift unterm 11. Juni c. ein 

auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preugifchen Staats 

gültiges Patent 
auf die durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen Zu: 
fammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte Einrichtung des Stimmftods 
an Streih-Inftrumenten 

ertheilt worden. 

[455] 


Dem Wirklichen Geheimen Kriegsratb Menzel zu Berlin ift unterm 16. Juli 1859 ein 
auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent 

auf ein durch Zeichnung und Modell nachgewieſenes, für neu und eigenthümlich 


erachtetes Inſtrument zum Meſſen der Dichtigfeit ver Wolle auf den Schafen 
ertheilt worden. 


[456] ö— e — — — 
Das dem Mühlenbaumeifter Friedrich Schmidt zu Hagen unterm 15. October 1857 er- 
theilte Patent 


auf die Conftruction eines hohen Dfens 
iR aufgehoben. 
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1457] Befanntmadung. 

Nachdem nunmehr mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 25. und 28. Juli d. J. die 
Demobilmahung der Armee befohlen worden, ift au die Beſtimmung der Königl. Kabi— 
nets-Ordre vom 29. April d. %., welche den Verkauf der darnach für die event. Mobil- 
madhung zu defignirenden Pferde unterfagte, erlofhen und darf über die in Rebe fichenden 
Pferde vpn den Betreffenden wieder frei disponirt werden. 

Pofen, den 5. Auguft 1859. 
Der Dber-Präfidentder Provinz Pofen. 





1458] Bekanntmachung. 


Die Betheiligten werden hierdurch noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß nad den 
Emiffions- Bedingungen vom 30. Mai d. 3, $. 5 und 6 (Amtsblatts-Beilage Nr. 22) 
die nächſte Einzahlung auf die neue Staatsanleipe von 30 Millionen Thalern in der Zeit 
vom 15. bis 22. Auguft d. 3. mit 25 pCt. bei denjenigen Kaſſen, bei welchen vie Zeich- 
nung gefhehen, zu leiften ift und daß, wenn die Zahlung in diefer Zeit nicht geſchicht, bie 
erfie Anzahlung zu Gunſten der Staatskaſſe verfällt ıumd der darüber eriheilte Enmpfangs- 
fein feine Gültigkeit verliert. Bromberg, den 4. Auguft 1859. 
Der Negierungs- Präfivent 


[459] Bekanntmachung. 
MVurch Alerhöghfte Cabinets-Otdre vom 14. v. Mis. iſt vie Bildung eines ſelbſiſtändigen 
Gutsbezirks unter dem Namen „Salom“ aus folgenden Grundftücken: 
a) ver aus 34 Bauer» Wirthſchaften gebildeten Befigung Nr. 15 ih ber Feldmark 
Parlin Eolonie, | 
b) der Im der Feldmark von Wezevjin sub-Rr. 5 belegenen Wirthſchaft und 
ec) der von dem ehemaligen fisfalifhen Forſtrevier Schubinck abverkauften, zu feinem 
Guts⸗ ober Gemeinde⸗Bezirke gehörigen Parzelle Nr. 6, u | 
An: ihrer Geſammibrit genchmigt ' Bruombetz, den at Juli 1859. 
en Kbwigliche Negiruung, Absheikung des Innere | 
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[460] Betfanntmahung. 


Dur Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 14. v. Mts. ift die Bildung eines befonderen 
Gemeindebezirts aus. der auf veräußerten Kämmerei- Ländereien der Stadt Bromberg ent- 
ſtandenen Oriſchaft Böthkenwalde, im Kreife Bromberg, genehmigt worden. 

Bromberg, den 27. Juli 1859. 


Königliche Regierung. Abtpeilung des Innern. 





[461] Belanntmedung 


Durch Allerhöchſte Kabinets - Drdre vom 14. v. Mts. iſt die Bildung eines beſonderen 
Gemeindebezivts aus ver auf der Feldmark des Dorfes Czarnowko, im Kreife Bromberg, 
gegründeten Colonie unter dom Namen „Colonie Czarnowko“ genehmigt worden, 
Bromberg, den 27. Juli 1859. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 





[462] Befanntmadhung. 


Dur Allerhöchſte Rabinets » Drvre vom 14. v. Mis. ift die Pildung eines befonderen 
Gemeinde-Bezirks aus der durch Parzellirung und Veräußerung des Domainen - Borwerks 


Skoraszewo, im Kreife Wirfig, gebildeten Drtfhaft „Kolonie Skoraszewo“ genehmigt wor⸗ 
den. Bromberg, den 27. Juli 1859. 


Königlide UBER Abtpeilung des Innern. 


[463] Betanutmadung 


Durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 14. v. Mis. iſt vie Bildung eines beſonderen 
Gemeinde-Bezirks aus der auf dem Territorio des Ritterguts Kolodzicjewo entſtandenen 
Drtſchaft „Kolodziejewo Colonie“, im Kreiſe Mogilno, genehmigt worden. 

Bromberg, den 27. Juli 1859. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





[464] Beltlanntmadung. 
Dur Ober- Präfvial-Refeript vom 11. d. Mis. iſt die Einverleibung des Grundſtüds 
Gornig Mühle mit einem Areal von 335 Morgen, dem Herrmann Bögel gehörig, in den 


Gemeinde-Berband des Dorfes Gornig, Kreiſes Czarnikau, genehmigt worden. 
Bromberg, den 25. Juli 1859. 


KRöniglihe Regierung, Abtheilung des Innern 
[465] Belanntmahung. Obwieszczenie. 


achdem auf der. Montiiey - Gocanowoer Po ukoüczeniu' na drodze: dwirowej. po- 
Kreis-Chauffee die Sertion Kruſchwitßz / Goca⸗ wintewej-s Matow do Gocanowa tak da- 











I. 


nowo ſoweit fertig hergeftellt worden ifl, daß 
fie dem Verkehr des Publifums übergeben 
werden kann, foll das tarifmäßige Chauſſee⸗ 
gelo bei der Hebeftelle Goranowo für eine 
Meile vom 1. Auguft ec. ab erhoben werben, 
was wir hiermit öffentlich befannt machen. 
Bromberg, den 14. Juli 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





1466] 


217 





lece sekcyi Kruswicko-Gocanowskiej, iz 
publicznosci do uiytku oddana byc mote, 
pcbierac sie ma stösownie do taryfu dro- 
gowe od 1. Sierpnia b. r. na exakcyi po- 
borowej Gocanowo za jedne mile, co ni- 
niejszem publicznie oglaszamy. 
Bydgoszcz, dnia 14. Lipca 1859. 
Kröl. Regeneya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Befanntmadyung. 


Dur Dber-Präfvial-Refeript vom 18. d. Mis. iſt genehmigt worden, daß 
das Grundſtück des Wirths Anton Staszkiewicz von dem Gutsverbande Wiekowo 
abgetrennt und der Gemeinde Lugi zugefchlagen, ſowie 
2. der Grundbefig des Wirths Wawrzyn Pralewicz, unter Ausfheidung aus dem Guts⸗ 
verbande von Wiekowko, der Gemeinde Kiernia zugemwiefen werde. 


Bromberg, den 25. Zul 1859. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


oo — — 


[467] Perfonal-Ehronif., 
Der forftverforgungsberedhtigte Eorpsjäger 
Joachim Friedrich Wilke ift vom 1. Juli d. 
J. ab als Forſtaufſeher in Hutta » Pomipz, 
Dberförflerei Skorzencin, für den Forfibelauf 
Szydlowiee interimiftifh angeftellt. 


[468] Der Kreisſchreiber Giefe zu Wirfig, 
Kreis gleichen Namens, hat die ihm unterm 
14. November 1857 übertragene Agentur 
der Berfiherungs » Gefellfhaft „Thuringia“ 
zu Erfurt niedergelegt. 


‚bie 


Kronika osobista. 


Strzelec korpusowy Joachim Fryderyk 
Wilke, prawo do posady lesndj posiada- 
jacy, uzyskal tymezasowo od 1. Lipca 
b. r. posade strainika lesnego w Hucie 
Powidzkiej, nadlesniczostwie Skorzencin- 
skiem, na obwöd lasu Szydtowieckiego. 

Pisarz powiatowy Giege w Wyrzysku, 
powiecie röwnoimiennym, powierzona so- 
d dniem 14. Listopada 1857 ajen- 
ture towarzystwa ubezpieczen „‚Thuringia“ 
w — me. 


— — — — 


469). Bekauntmachung. 


n Stelle des ausgeſchiedenen Schievgmanns 
Wilhelm Krüger, früher in Rattay, jegt in 
Chodzieſen, it der Eigenthümer Friedrich 
Wilhelm Scmrau in Popftofig für den IL 
Bezirk (Rattay) des Kreiſes Chodzieſen, zum 
Schiedsmann gewählt, beftätigt und vereidigt 


Obwioszosenie. 
Din okregu I., powiatu Chodzieskiego, 
Rattay, zostal w miejsce rozjemey Wil- 
helma zu dawni6öj w Ratajach, na- 
teraz w Ühodzieiu, Fryderyk Wilhelm 
Semrau w.Podstolicach wiasciciel na roz- 
jemce obrany, potwierdzony i przysiega 
1* 


- 18 — 
* zu 7 Stellvertreter der Schiedmann zobowiazany, zastepeg zas jogo mieno 
eil in er 


attay befteflt worden. wany rozjemta Keil w Raltajach. 
Bromberg, vn 30. Zuli 1859. Bydgoszez, Ania 30. Lipca 1869. 
Königliches Appellations. Gericht. Kröfl. Bad Apelacyjny. 
470] Nuhftehende Belanktmahung 


ie General » Direction des landwirthſchaftlichen Credit » Vereins im Königreih Polen 
macht biermit dem Art. 3 des Gefeges vom 8. (20.) April 1853 gemäß befannt, daß, 
um die Pfandbriefe der zweiten Periode fohneller dem Umlaufe zu entziehen, und fie frei- 
millig gegen Pfandbriefe der dritten Periode umzutaufgen, die Kaffe der General-Direetion 
in Warſchau, fowie auch vie Kaſſen aller Spezial » Dirertionen in der Provinz ermächtigt 
find, genannten Umtaufh in folgender Weife zu vollziehen: 

Der Intereffent, welcher dem landwirthſchaftlichen Credit⸗Vereine Pfandbrieft der 
zweiten Periode mit den dazu gehörigen Coupons, als Eigentbum übermacht, empfängt 
dafür Pfandbriefe dritter Periode zu einem entſprechenden Werthe, mit einer gleichen 
Anzahl Coupons, und außerdem nod eine Zuzahlung an baarem Gelde, als Erfag 
der Cours » Differenz von je 100 FI. Poln. oder 15 R. ©. der Spfanpbriefefumme 
namentlich in der Zeit: 

1. vom, Tage diefer Belanntmahung an gerechnet bis incl. ven 7. (19.) Zuli 1859 
u zwanzig (Nr. 20) Kop. ©., 

2. vom 8. (20.) Yuli d. J. bis incl. den 7. (49.) September 1859 zu — 
(Mr. 15) Kop. S. 

Die fofortige Abfertigung der Intereſſenten täglich in den Stunden ven 9 Uhr 
Vormittags is 2 Uhr Machmittage, mit Ausfchlug ‚der. Senn“ und ıfeieriage, —* 
hiermit zugeſichert. 

Warſchau, ven 4. (13.) April 1859. 

Präſident: Wirklicher Staatsrath Egez.) Bintostoreki. 
KanzleisDisertor: Kollegien-Aſſeſſor (gez.) zu — 
witd hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums ‚gebracht. 
| ‚Bromberg, ven 15. Zuli 4859. ’ 
‚Königlies!Appellations-Gerigt. 
471] nn 
as dem Kaufmann 3. H. F. Prillmig unterm 4. Juni 1858 — — enge 
anf einen / mechaniſchen Webeſtuhl für Plüfch 

Mt erloſchen 1 
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nter dem Rindvieh in Sarben, Czarni— 
kauer Kreifes, ift der Milzbrand ausgebrochen, 
weshalb dieſer Ort und feine Feldmark für 
Rindvieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt 
worden find. 
Bromberg, den 1. Auguft 1959. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[473] Perſonal-Chronit 


Der Kreis » Steuer - Einnehmer Rapfe zu 
Mogilno ift in gleicher Eigenſchaft nah Schu- 
bin verfegt, und vie Verwaltung der Kreis 
faffe und des Steueramts zu Mogilno dem 
Lieutenant a. D. und Zahlmeifter Haronski 
übertragen worden. 

[474] : Der Kaufmann Julius Roſenheim 
zu Wongrowier, Kreiſes gleihen Namens, 
bat die ihm unterm ‚6. November 1857 
übertragene Agentur des Potsdamer Vieh— 
Verſicherungs⸗Vereins niedergelegt. | 
[475] Dem Kaufmann Herrmann Kraufe 
zu Bromberg ift die Genehmigung ertheilt 
worden, im Bereih des Regierungs-Bezirks 
Bromberg eine Haupt - Agentur der Ver— 





ficherungs + ge „ „Deutfer „Phönix“, 
u Bemipn - M..; führen. eu 
[476] ‚Dem aufnahm und Gafthofs Be- 


Ber C. A. Riſtau zu Mogilno ift die Ge— 


P omiedzy rogatöm bydiem w Sarhi, po- 
wiecie Czarnkowskim, wybuchto zapale- 
nie. sledziony, w skutku czego miejsce 
to i jego pola dla rogatego bydla, ostrej 
paszy i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 1. Sierpnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
" Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


Kassyer powiatowy Radke z Mogilna w 
tem samem znaczeniu do Szubina prze- 
niesiony, zarzad zas kassy powiatowej i 
urzedu poborowego w Mogilnie emeryto- 
wanemu porucznikowi i platnikowi Ha- 
ronskiemu powierzony. 

Kupiec Juliusz Rosenheim w Wagrowcu, 
powiecie röwnoimiennym, powierzona 30- 
bie pod dniem 6. Listopada 1857 ajen- 
ture Poczdamskiego zwiazku ubezpiecze- 
nia bydla ztozyl. 

Kupcowi Herrmanowi Krause w Byd- 
goszczy udzielono na obwöd Regencyi 
Bydgoskiej pozwolenie prowadzenia ajen- 
tury towatzysiwa ubezpieczen „Deutscher 
Phönix“ w Frankfurcie n.M. 


| Küpfec j posiedsiciel obersy ©. A. Ri- 


stau w Mogilnie uzyskal pozwolenie pro- 
1 


= ie 


nehmigung ertheilt worden innerhalb des Re- 
gierungs-Bezixls Bromberg eine Agentur der 
Verſicherungẽ-⸗Geſellſchaft „Deutfher Phönix‘ 
in Frankfurt a. M. zu führen. 

[477] Dem Steuererheber Wegner zu Wir- 
fig ift die Genehmigung zur Führung einer 
Agentur der Berfiherungs-Gefellfhaft „Thu- 
ringia“* zu Erfurt für den Umfang des Re- 
gierungs -Bezirfs Bromberg ertheilt worden. 
[478] Dem forfiverforgungsberectigten Jä- 
ger Peter Nenne ift die interimiftifhe Ver— 


wadzic w obwodzie Regeneyi Bydgoskiej 
ajenture towarzystwa ubezpieczen „‚Deut- 
scher Phönix“ w Frankfurcie n. M. 


Poborca Wegner w Wyrzysku uzyskal 
pozwolenie prowadzic w obwodzie Re- 
gencyi Bydgoskiej ajenture towarzysiwa 
ubezpieczen „Thuringia*“ w Erfurcie. 


Strzelec Piotr Nenne, posiadajacy pra- 
wo do posady lesnej, powierzony ma od 

















[481] Bekaunt 
Im Laufe des J. Semeſters 1859 ſind in unſerem Ver— 
Stand | Bisheri- Namen | Namen 
R| ger Ku Beburtd- 
>| Por: u. Zuname und Jenthalts⸗ bes bes 
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waltung der Förfterftelle zu Raumlihnenbruch, 
Oberförſterei Schönlante, vom 1. Juli c. 
ab übertragen. 

[479] Der verforgungsberechtigte Referve- 
Jaäger Karl Wiedebald Springer iſt vom 
1. Auguft ce. ab als Forftauffeher für den 


Schutzbezirk Seebruch, Oberförfteret Wodzek, 


interimiftiſch angeftellt: 

[480] Der proviſoriſche Lehrer Karl Lauf 
als Lehrer bei der evangelifhen Schule zu 
Neu Smolno, im Kreife Schubin. 


madung 


1. Lipca b. r. iymezasowo zarzad posa- 
dy lesniczego w Raumkihnenbruch, nad- 
lesniezostwie Trzcianskiem. 

Strzeleco z rezerwy Karöl Widebald 
Springer, do posady uprawniony, uzy- 
skal od 1. Sierpnia b.r. Iymezasowa po- 
sade straznika lesnego ohwodu Trzcianka, 
w nadlesniczostwie Wodzka. 

Tymezasowy Nauezyciel Karöl Lauf 
nquczycielem przy ewangelickiej szkole 
w nowem Smolnie, w peie Szubinskim. 


waltungs-Bezirf folgende Landes-Verweifungen vorgefommen: 














natement — —— area Bemerfungen 

£ | 3 Befon- ag bie in 
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gefund Mein hat einen] Gollub Iſt nach vorheriger Cor⸗ 


reſpondenz mit dem 
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per Transport aus 
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Hamburg [IR wegen Diebſtahls 
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Bromberg, den 2. Auguſt 1859. 


— — 
[432] Betfanntmadung. 


Nas g. 21 des Statuts der biefigen Provinzial - Hülfs- Kaffe foll vom jährlichen Zins— 
nn die Hälfte zur Prämiirung von Sparfaffen- Intereffenten verwendet werden. Zur 
ung berechtigte Sparkaffen-Intereflenten find nah dem Statute: 

3 mobnende Handwerker ohne Gefellen und nicht ſelbſtſtändige Hand⸗ 


oten, { ET — 
n, welhe zwar wegen Altersfhmwäße, Kran beit, Mrbeire 

für eine fürzere oder längere Zeit nicht a —— 
pf ihren an und für fi zu einer der Kategorien a bis d gehöri- 
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Königl. Regierung: Abtheilung des Innern. 
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gen Stand nicht verändert haben, infofern die unter a bis e bezeichneten Derfonen 
nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit auszuſchließen find. 

Dabei wird, weil nur anhaltendes Sparen belohnt werden foll, ale Bedingung 
feftgehalten, daß die Interreffenten mindeftens 3 Jahre ununterbrochen den Sparfaflen an- 
gehört haben. Auch gefchieht nad der Minifterialbeftimmung vom 28. März pr. bie Prä- 
miirung der hiernach Berechtigten nur fo lange, als ihr Guthaben bei der Sparkaſſe den 
Betrag von 100 Then. nicht überfleigt. 

Bei der diesjährigen Verteilung der Prämien haben wir befgloffen: 

a) alle Einlagen der vorflehend als berechtigt bezeichneten Intereflenten unter 50 Thlr. 
mit 15 Prozent des Guthabens, 
b) vie Einlagen von 50 bis 100 Thin. mit 10 Prozent des Guthabens 
zu prämiiven. 


— 124 — 


Inter Berückſichtigung aller dieſer Geſichtspunkte find nach den von den einzel 
nen Sparkaffen-VBerwaltungen aufgeftellten fpeziellen Verzeichniſſen: — 


1. der Sparkaſſe in * im Ganzen... 414 Thlr. 9 Sgr., 

2. rotoſchin 7 58 „ i2 „ 

3. [2 „" Liſſa [23 " 935 [23 10 „ 6 Pf, 

4. — — Frauſtadt 5 757 „5 J—— 
5. v „— ih 00T TA 28 5 

6. 7) „ Oſtrowo 7 " 37 " 27 nm 

7. Bromberg 2, 2 „» — „— „ 





7 ” 
zur Bertheifung von Prämien an die berechtigten Sparer 
überwiefen worden, fo daß für diefes Mal überhaupt 2409 Thlr. 28 Sur. 6 Pf. 
von der Provinzial-Hülfs-Raffe hergegeben worden find. Die fonft noch in der Provinz 
beſtehenden Sparfafien haben nicht berückfichtigt werden können, weil bei thmen zur Zeit 
noch Feine zur Prämiirung berechtigte Individuen betheiligt find. | 
Wir bringen dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß die einzel 
nen Prämien ven betreffenden Sparfaffen = Einlagen als Zuſchüſſe zum Kapital in bie 
Sparkaſſenbücher zugefhrieben und fogleih nad ver Zuſchreibung nah Maßgabe ver Ber 
ſtimmung der Sparfaffen-Statuten mit denfelben den Inhabern verzinft werden. 
Die nächſte Vertheilung von Prämien findet im zweiten Quartal des nächſt 
Yahres flatt. Pofen, ven 11. Auguft 1859. u 
Die Direktion der Provinzial-Hülfs- Kaffe. 





[483] Beridtigung. ' 
Der Abgang der Perfonenpoft von Erin nad Gnefen findet aus Erin nit um 11 Uhr, 
fondern um 1 Uhr früh ftatt. Bromberg, den 12. Auguft 1859. 


Der Dber-Pof-Director. 


— Siergu ber öfenttüde Ungeiger Ir. 38. 
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An Schlufie des Rechnungs-Jahres 1858 war der Kaffenzuftand des unter unferer Ver— 


Die Einnahme betrug: Thir. Sgr. Bi. 
1) für die Vorzeit mit Einſchluß des baaren Beſtandes 803 15 — 
2) für das Jahr 1858: Thir. Sgr. Bl. 


a. an Ueberſchüſſen aus ven Kreis⸗Anſtalten 203 28 1 


b. an Kapitalszinfen . . 2 ...2.....2288.290 4 
o. an zurüdgezahlte Kapitallen . . . . 50 — — 


2892 18 5 


| zuſammen 3696 3 5 

| Die Ausgabe dagegen: 

1) für die Vorzeit, und zwar zur zinsbaren zhr. pr. ‚Bi. 
nee 0: 


Anlegung . . . . | — 
2) für das Jahr 1858; _ R 

aan Zufhüflen . ». » 2. 2.2... — 

b. zur zinsbaren Anlegung . . . » .. 1532 4 6 


| Ä 2430 19 6 
Mithin verblieb Ende 1858 ein Beftant von 1265 13 11 
dazu in verzinslihen Hypothefen-Rapitalien 47836 12 6 
das gefammte Stammvermödgen betrug alſo Ende 1858 49101 26. 5 
&8 erhielten Ende 1858: 
66 Witwen und: 34 Waifen - Familien verſtorbener Schullehrer Penflonen aus dieſem 
Fonds, und zwar erflere zu 18 Thlr. und von letzteren vefp. 12 zu 18 Thlr. und 22 
zu 9 Thlr. jährlich, zufammen 1588 Thlr. 15 Ser. 
Bromberg, ven 2. Auguft 1859. 


Königlihe Regierung, Abtheilung beotinnern 


_ U — 


cego wdowy i sieroty ponauczycielskie ‚w obwodzie 
Regeneyi Bydgoskij. 


Pray koncu roku rachunkowego 1858 byl stan kassowy 
pod zarzadem naszyMm stojacego tegos zwigzku nastepujacy: 

Dochöd wynosil: tal. gr. fen. 
otöwee . . 808 15 — 


Stan kassy zwigzku wspierajg 
majatku pierwiastkowego, 


1) za czas uplyniony Wraz 2 remanentem W & 


2) za rok 1858: 
a. przewyiszajacych dochedöw z zakla- cl. sg fen. 


döw powiatowych » » + 208 28 1 
b. procentu od kapitalöw . - + 2238 20 4 
c.zwröconych kapitalöw . - * 450 — —. 
2892 18 5 
rasen 3696 8 
n Rozchöd zas: 


1) za ezas uplyniony i w prawdzie do wy- ti. gr Ten 

poäyezenia na procen! 6808 15 — 

2) za rok 1858: 
a. dolienkl - >» «+ nn © 5 — 4 
b. do wypoiyezenia na procent. . - 1532 4 6 

240 19 6 

Pozostalo zatöm przy koncu roku 41858 remanentu 1265 13 11 

do tego kapitaly hypotekowane procent przynoszace 47836 12 

Ogölny pierwiastkowy majätek wynosil wiec przy kohcu 1858 49101 26 5 

Przy koncu roku 1558 odebralo: 


4 osterociatych familii po zmarlych nauczycielach'z tego fundu- 


66 owdowialych i3 
drugie zas resp. 12 po 18 tal. a 22 


szu pensüi i W prawdzie pierwsze PO 18 tal., 
po 9 tal. rocznie, ogötem 1588 tal. 15 sgr. 
Bydgoszcz, dnia 2. Sierpnia 1859. i 
Krölewska Regency® Wydzial spraw wewnetrznych. 


[485] Belanntmadhung. f Obwieszczenie. 
falendermäßig am 5, September c. armark przypadajäey ‘w miescie Cho- 
De tadt Chodzieſen anfiehende Jahr- dziezu .wediug kalendarza w dniu >. 


S ini 
in mn Umfißnde halber ‚hiermit auf ven Werzesnia b. r. odkiada-sie dla aasziych 


markt ‚ekollesnosei AP 
tember c. verlegt  wkollcgnoäe BA 12. Wrzesnia h. r. 

—* ven 3. Auguſt 1859. Bydgoszcz, dnia 8. Sierpnia 1859. 

Königlide Regierung. Krölewska Regencya, 


abtheilung des IJnnern A ydzial spraw wewnetrznych. 





—— — 


[486] Milzbrand. 


Unter dem Rindvieh in Sobiefiernie, Krei— 

ſes Inomraclam, ift der Milzbrand ausge 

brochen und iſt deshalb dieſer Ort und feine 

Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und 

Dünger geſperrt worden. 

Bromberg, den 10. Yuguft 1859. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


487] Milzbrand. 


nter dem Rindvieh in Rzadkowo, Cho— 
dziefener Kreifes, ift der Milzbrand ausge- 
broden und deshalb diefer Drt und feine Feld⸗ 
mark für Rindvieh, Rauchfutter und Dün- 
ger gefperrt worden. 

Bromberg, den 9, Auguft 1859. 
Eon önigt. Regierung. 

Abtheilung des Innern. 





[488]. 
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Zapalenie sledziony. 


Pomiedzy rogatem bydtem w Sobiesier- 
niu, powiecie Inowrachawskim, wybuchlo 
zapalenie sledziony, w skutku czego miej- 
sce to i jego pola dla rogatego bydla, 
ostrej paszy i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszcz, dnia 10. Sierpnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Zapalenie Sledziony. 


Pomiedzy rogatem bydiem w Rzadkowie, 
powiecie Chodzieskim, wybuchlo zapale- 
nie sledziony, w skutku czego miejsce 
to i jego pola dla rogatego bydla, ostrej 
paszy i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 9. Sierpnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Befanntmadhung. 


Das im Bromberger Kreife belegene Bauerndorf Are — führt jetzt den Namen 


Kronika osobista. 


„Schönwalde“. Bromberg, den 7. Auguſt 1 
Königl. Regierung. —— ns Innern. 
[489) Perſonal⸗-Chronik. 


Der Schulamts⸗Bewerber Auguſt Buchholz als. proviſoriſcher Lehrer bei der evangeliſchen 


Schule zu Sikorowo, im Kreife Inowraclaw. 


[490] Der Oberförfter-Canpivat Mole ift 
zum Dberförfter ernannt und demfelben bie 
Opberförfterftelle. zu. Skorzenein vom 1. Sep⸗ 

iher c. ab verlichen worden. 


[491] Der verforgungsberechtigte Reſerve⸗ 


jäger und bisherige Privasförfter Carl-Hein- 
rih Schmidt aus Gr. lau bei Lorenzdorf ift 
vom 1. Juli c« 6 als Forft = Auffeher mit 
der Verwaltung der Förſterſtelle Rehhorſt, 
Dherförſterei Golombki, u betraut. 


Kandydat na nadlesniczego Molle nad- 
lesniczem zamianowany, majac powierzo- 
na. sobie od 1. Wrzesnia b. r. posade 
nadlesniczego w Skorzencinie. 
Uprawniony do. posady sirzelec z re- 
zerwy i prywatny dotad lesniczy Karöl 
Henryk Schmidt z wielk. Ilau pod Lo- 
renzdorf powierzony ma od 1.Lipca b.r. 
jako straänik lespy tymczasowo zarzad 
posady lesnéj Behhorst, w nadlesniczo- 
stwie Golabek. i 

1 


[492] Der Lehrer Joſeph Gonski aus Gol⸗ 
laacz als previſoriſcher Lehrer an der katho— 
liſchen Schule in Iwno, Kreis Schubin. 
[493] Der Kaufmann Herrmann Werthen 
zu Neu-Hochzeit iſt als Agent der „Germa— 
nia“ Hagel-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft für 
Feldfrüchte in Berlin von uns beſtätigt. 
[494] Dem Lehrer Wilhelm Hennig zu 
Kledo, Kreis Gneſen, ift die. Öenchmigung 
zur Führung einer Agentur der Verfiherungs- 
Geſellſchaft „Deutſcher Phönix‘ in Franf- 
furt a. M. im Umfange des Regierungs— 
Bezirks Bromberg ertheilt worden. 
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Nauczyciel Jözef Gonski z Golanezy 
na iymcezasowego nauczycielafdo katolic- 
kiej szkoly w Iwnie, powiecie Szubinskim. 

Kupiec Herrmann Werihen w Neu- 
Hochzeit potwierdzony przez nas na ajen- 
ta towarzystwa „Germania“, ubezpiecza- 
jacego ziemioplody w Berlinie. 

Nauczycielowi  Wilhelmowi Hennig w 
Klecku, powiccie Gnieznienskim, udzie- 
lono pozwolenie prowadzic w obwodzie 
Regencyi Bydgoski6j ajenture towarzy- 
stwa ubezpieczen „Deutscher Phönix‘ w 
Frankiereie n.M. 





[495] 


Im Geſchäftsbereiche der Provinzial⸗ — zu Poſen, Jiſt: 
1. der Haupt⸗Steueramts-Rendant Schäfer in Liſſa zum Bureau-Vorſteher für das 
Kaffen- und Rechnungsweſen bei ver Provinzial-Stener-Divektion bierfelbft, 
2. der Haupt= Zollamts- Nendant Provöhl in Strzalkowo zum_Ober- Zoll- Infpektor 


in Pogorzelice, 


3. der Dber- Zoll-Infpektor Kranz in Strzalkowo zum [Ober » Steuer » Infpeltor in 


Pofen, und in beffen Stelle 


= dee Ober-Stener-Rontrofeur v. Jablonowski zu Infterburg, Provinz Preußen, zum 


Dber-ZolleInfpektor in Strzalkowo berufen, 
5. der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur v. Kobylinsfi zu Powidz als Dber-Steuer-Kontroleur 


nad Lobſens verfegt, 


6. der Pre Dana Gebhardi in Pofen zum Ober - Grenz» Rontroleut 


in Poridz, 


7. der Steuer-Auffeher Wagner in Inowraclaw zum Haupt- Zollamts-Affiftenten in 


Skalmierzyce, 


8. der Steuer-Supernumerar Pfeiffer in Poſen zum Haupt ⸗ Steueramis - Aſſiſtenten 


in Bromberg, befördert; 


Bromberg, verſetzt; 


11 
beigelegt; 
12 
der rothe Adler⸗Orden Ater Klaſſe, 
18. 


. dem Ober» Steuer Kontroleur Faſchin in Pofen der Titel: 


9. der Haupt-Steneramts-Aff iftent Löffler in Bromberg in gleicher Eigenschaft nad Pofen, 
der Haupt-Steueramts-Affiftent v. Delffen zu Meferig in —* 


er Eigenſchaft nach 
„Steuer⸗ Inſpeltor 


dem Steuer⸗Einnehmer Schüler in Gniewkowo, aus Anlaß feines Dienſtjubilaums, 
dem Ober⸗Steuer⸗Inſpektor, Steuerrath Siemon in Poſen bei feiner Penſionirung 


ver rothe Adler-⸗Orden Zier Klaſſe mit der Schleife, 
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14. dem Haupt-Steueramts-Affiftenten Zambzycki in Pofen bei feiner Penfionirung 
dee rothe Adler⸗Orden Ater Klaſſe, verliehen; 

15. der Bureau-VBorfteher v. Blumberg bei ver Provinzial-Steuer-Direktion zu Pofen und 

16. der Dber-Steuer-Rontroleur, Steuer-Infpektor Wettftein in Lobſens, geftorben. 


[496] * Bekanntmachung. 


Einer Mitteilung der Kaiferlich-Ruſſiſchen Ober⸗ Poſt⸗Behörde zufolge IR es nach den in 
Rußland beſtehenden Zollvorfhriften erforderlich, daß, gleih wie die Gelvfendungen nad 
dem Königreihe Polen (Eonf. General-Berfügung vom 27. April 1858, Poſt⸗- Amtsblatt 
Nr. 12 de 1858), von jegt ab auch alle mit den Poften nah Rußland eingehenden 
Gelvfendungen von befonderen Derlarationen in zweifacher gleichlautender Ausfer- 
tigung begleitet fein müffen. In dieſen Dellarationen, melde nicht allein allen Geld- 
Packeten, fondern auch allen Gelvo- Briefen nah Rußland beizufügen find, muß der Betrag 
und die Gattung des zu verfendenden Geldes ganz fpeciell angegeben werben. Bei ban- 
rem Gelde find fonad die Meünzforten, und bei Papiergeld die Arten und Namen der br» 
treffenden Paptere in den Deelarationen genau zu vermerken. Abgefehen von dieſen Des 
elarationen muß nad wie vor auf ven Adreſſen der Geldbriefe, fowie auf den Begleitbriefen 
zu Selopadeten die Inhalts» vefp. Wertbsangabe in gewöhnlicher Art gemacht werben. 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß bie 
Poft-Anftalten Anweiſung erhalten haben, von jest ab nur ſolche Geldſendungen nah Ruf- 
land anzunehmen, melden von dem Abfender die oben vorgefchriebenen Declarationen beis 
gegeben worden find. " 

Bei diefer Gelegenheit wird noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß nach 
dem gegenwärtig in Rußland geltenden Zolltarife Ruſſiſche Creditſcheine und Ruſſiſche Schag- 
Obligationen, fowie ausländifhe Lotterie - Loofe zur Einfuhr nah Rußland ımd nad dem 
Königreiche Polen unbedingt verboten find. Außerdem dürfen Billete der Warſchauer Lot 
terie nicht nah Polen eingeführt werben. Die Nichtbeachtung diefer Beftimmung hat zur 
Folge, daß die zur Einfuhr verbotenen Werthpapiere von den ruffifchen Zollbehörben ohne 
Weiteres confiscirt werben. Berlin, den 11. Auguft 1859. 

General-Poft-Amt. 


[497] Befanntmadhung. 


Da feit dem Erſcheinen des Gefeges vom 17. Mai 1856 (Geſ.⸗Samml. S. 477) bie 
Beiträge dev bei der allgemeinen Wittwen-Berpflegungs -Anftalt new aufzunehmenden Mit⸗ 
glieder, fowie die entfprechenden Penfionen nicht mehr, wie früßer, in Golve, fonbern in 
Preußiſchem Silbergelde berechnet und gezahlt werben, fo ift es zur Vereinfachung des Rech⸗ 
nungwefens für angemeffen erachtet worden, auch die auf Grund des älteren Reglemente in 
Golde ftipulirten Wittwentaffen-Beiträge der betreffenden Intereffenten in den diesfeitigen Lager⸗ 
büchern und Hebe-Regiftern ır. ſämmilich nach dem durch das Geſetz vom 4. Mai 1857 


(Geſ.Samml. S. 310) anerkannten Kaffenkurje von 134°), aufı Silbercourant zu redu⸗ 
eiren und überhaupt ſolche Einrichtungen: zu treffen, daß künftig alle Buchungen bei. unferer 
Hauptkaſſe in ver letztgedachten Münzwährung erfolgen können. Dieſe Maßregel iſt von 
dem Herrn Finanzminiſter genehmigt worden, und es follen daher vom nächſten Jahre ab 
die früher in Gold bedungenen Wittwenkaſſen-Beiträge reſp. Wechſelzinſen lediglich mit 
den in vorgedachter Art auf Silbergeld redueirten Beträgen verrechnet werben,“ wobei jedoch, 
wie ſich von ſelbſt verfteht, in den durch Das Reglement: vom 28. Derember. 1775. und) 
den ſpäteren Verordnungen feftgefegten, Deftimmungen binfihtlih. der Zahlungs-Berbindlich 
keit der betreffenden Intereſſenten nichts geändert wird. 

Zum näheren Anbalt für die Fünftige Erhebung und Berechnung, der ‚einzelnen 
Beitrags- Zahlungen follen in den für den nächſten Dctober-Termin auszufertigenden Duit- 
tungen überall, neben den urfprünglih in Gold ſtipulirten halbjährlichen Zahlungs »Raten, 
zugleich die auf Silbergeld reducitrten Beträge, bei deren Berechnung nah, den beſtehenden 
allgemeinen Grundfägen, die Bruchtheif-Pfennige von 4 und darüber für voll angenommen, 
kleinere Bruchtheile aber weggelaſſen find, ſpeziell angegeben werden, und, wird, hieraufng 
befonders aufmerkfam: gemadt, damit die mit der fpeziellen Erhebung und Abliefi ber, 
Beiträge beauftragten Regierungs - Haupt: und Spezial-Kaffen, ſowie die betreffenden Roms. 
miſſarien, Behufs Aufftellung der Fünftigen: Beitraggliften bei Zeiten davon Kenntniß neh⸗ 
men und das. Erforderliche notiven, 

In den vom nächſten Jahre ab und zuerfi für den April-Zermin 1860 an uns 
ſere Hauptkaſſe einzureihenden Beitrags-Verzeichniffen find demnach alle einzelnen. Zahlun— 
gen nur noch in Silbergeld, jedoch die Beiträge der anf Grund des_äfteren, Reglemente 
aufgenommenen Intereffenten getrennt von den nah dem Tarif vom 17, Mai, 1856 be 
rechneten Beiträgen. der neueren Intereffenten aufzuführen, wie ſolches durch das nachſte 
hende Schema näher angedeutet worden iſt, und wollen wir zur Erleichterung des Geſchaſts 
für. die. betreffenden Raffen und Commiffarien auch von dem, bisherigen fpezichlen Nachweis 
der Wechſelzinſen binfihtlih der bis zur Nr30,430 recipirten älteren ‚Intexeffenten für, 
die Folge Abftand nehmen, indem die gedachten Zinfen nad der Andentung indem. obigen 
Schema mit den Beiträgen, der betreffenden Intereſſenten zufammengezogen, und in. einer 
Summe nachgewieſen ‚werden können. a 

Die erforderlichen Formulare zu den erwähnten Beitrags-Verzeichniffen wird un— 
fere Hauptkaffe auf befondere Requifition in der bieherigen Art verabfolgen. * 

Im Uebrigen verbleibt ed hinſichtlich der Einziehung und Ablieferung je 
wenkaſſen⸗ Beiträge bei den bisherigen Beſtimmungen und Dürfen wir erwarteu, daß bi 
ben für die Folge. überall gehörig beachtet, namentlich auch die einzureichenden ſpeziellen 
Beitrags -Berzeichnifie, deren ‚Aufftellung durch die vorerwähnte amberweite Einrichtung mer 
ſentlich "erleichtert wird, mit der größten Sorgfalt und Genauigkeit gefertigt. und rechtzeitig 
hierher. befördert: werden. de a,“ — 

mr Was die für Rechnung. unſerer Hauptlaſſe zu leiſtenden Penfions« und: Antrilts⸗ 
Gelder +, Zahlungen betrifft, fo. find dieſelben zwar vom nächſten Jahre ab ebenfalls bush“ 


AM 


weg in Silbergeld zu verrechnen und den darunter begriffenen, in Gold bedungenen Zah- 
lungen die Agiobeträge a 134 9), zuzufegen, jedoch erfcheint es angemefjen, im den betref- 
fenden ſpeciellen Verzeichniſſen, zur befieren Ueberfiht und der leichteren Aufrechnung wegen, 
die einzelnen meift abgerundeten Golobeträge, wie bisher befonders aufzuführen und nur die 
Schlußſumme im Ganzen auf Silbergeld zu redueiren. 

In den vom nächften Jahre ab für jeven Termin an imfere Hauptkaſſe einzu- 
veichenden Schlußberechnungen find die fämmtlihen Einnahmen und Ausgaben, unter Weg- 
laffung der bisherigen Goldkolonne, nur mit den Silbergelobeträgen nachzuweiſen 

Berlin, den 12. Auguft 1859. 

General-Direction der Königl. allgemeinen Wittwen-Werpflegungs-Anftatt, 
Verzeichniß 
Dee von.... . für-Rehmmg ver General-Wittwen- ‚Aufl 
erhobenen Beiträge pro term. 





Beiträge 
‚Ne und Wechſelzinſen Beiträge 
Name und Charakter Jvon den mach demivon den nach dem 
des älteren Reglement Geſetz vom 17. Mai 
des aufgenommenen In 1856 aufgenomme⸗ Bemerkungen. 
Recebtions⸗ tereſſenten, mit denf men Intereſſenten, 
N Intereſſenten. auf Silbergeld in Silbergeld: 
ſcheins. reducirten Beträgen. 
3. 1 
1 2. Tblr, Sur Bi. Tr. Ser. Pi. 5, 


Allgemeine Anmerkungen. 

1) Die einzelnen Intereffenten find nad der Reihenfolge der Receptions- 
Nummern aufzuführen, fo daß die auf Grund des Gefeges vom 
17. Mai 1856 unter höheren Nummern reripirten Mitglieder mit 
ihren Beiträgen zuletzt abgefondert von den älteren Intereſſenten ver- 
zeichnet werden. 

2) Die Wechfelzinfen der bis zu Nr. 30,430 recipirten Intereſſenten 
find in Eolonne 3 unter den Beiträgen ungetrennt mit den auf Sil— 
bergeld veducirten Beträgen nachzuweiſen. 


[498] Betfanntmadung. 
Folgende Zöglinge des evangeliſchen Hauptſchullehrerſeminars zu Bromberg find nach wohl⸗ 
beſtandener Entlaffungsprüfung für anſtellungsfähig im Elementarſchulamte erklärt worden: 
1. Bieſemeyer, Guſtav, 2. Dolgener, Julius, 


9: Engel; Florenz, 

4; Klemmina, Ferdinand, 
5, Gens, Ernſt, 

6. Grade; Auguft, 

7. Grade, Ferdinand, 

8. Haaſe, Wilhelm, 

9. Habermann, Wilhelm, 
10. Hinz, Michael, 

11. Jabhnke, Auguſt, 

12. Plog, Robert, 


Poſen, ven 5. Auguft 1859. 
—Königl. Provinzial-Shul-CEollegium. 


499] 


en Kaspar Poſt Söhnen zu Eilpe bei Hagen ift unterm 8. Auguft 1859 ein auf fünf 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gül- 


tiges Patent 


auf ein durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes —— 
mittel an Sclittfhuhen und ohne Jemand in der Benugung zu anderen Zweden 


zu beſchränken, 
ertbeilt worden. 


Schmidt, Auguſt, 
Schmidt, Wilhelm, 
Seyd, Wilhelm, 
Trier, Oswald, 


Wendlandt, Robert, 


Zabel, Auguft, 
Zeidler, Benno, 


Bromberg, Pinkus, 


Neufeld, Heimann, 


Hierzu der Öffentlihe Anzeiger Nr. 34. 


Amtsblatt DZIENNIK 
URZEDOWY 


| der 
Königlihen Regierun Krölewskiej Regencyi 
— ng j Regency 


w Bydgoszczy. 
N 85. 


. Bromberg, den 2. September 1859. — Bydgoszez. dnin 2. Wrzesnia 1859. 








[500] Betfauntmadung, 
den Remonte-Anlauf pro 1859 betreffend. Regierungs-Bezirl Bromberg. 


um Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfhließfih ſechs Jahren, find im 
dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Bromberg und den angrenzenden Bereichen, 
für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 

den 19. September in Schwetz, den 26. September in Wongrotier, _ 
m 22. ” „ Birfig, „ 29. „ „Birke, 
24. — „Zunuin, „1. OSctober in Drieſen. 
Die von der Mhlitair » Kommiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abge 
nommen und fofert haar bezahlt 
Die erforderlichen Eigenfhaften eines Remontepferdes werden als bekannt vor- 
andgejeht. ‚ deren Mängel den Kauf geſeglich rüdgängig machen und Rrippenfeger, 
welche ſich ſolche innerhalb der erſten 10 Tage-herausftellen, werden einer Ortsobrig⸗ 
keit, auf Gefahr und Koften des frühern Cigenthümers übergeben oder auch in einem Re- 
monte · Depot aufgeteilt und find von dem Verkäufer nad Turn der desfallſigen Auf- 
forderung, gegen Rüdzaplung des Kaufpreifes und gegen Erflattung der ſämmtlichen Un- 
foften, wieder in Befig zu nehmen. * 
Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurtholfter und 
zwei hanfene Stride, ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 19. März 1859. 
-i Kriegs-Minifkterium. Abtheilung für das Remonte-Weſen. 


1501] Befanntmadung, Obwieszezenie, 

betreffend die Erfagleiftung für die präflubirten tycezece wynagrfodzenia za przedawnione 

Raflen-Anweifungen von 1835 und Darlehne- bilety —— z roku 1835 id bilety kassy 

Kaſſenſcheine. po2yczki, 

Dur unſere mehrfach veröffentlichten Be- Kilkukroinemi . obwieszczeniami naszemi 
mmtmahumgen vom 29. April 1857 und : z. dnia,29,. Kwietnia 1857. i 7. Siycznia 

7. Januar dv. 3. find diejenigen Perfonen, 2.1 wezwalo.sieosoby, klörenam, kon- 

welche Kaſſenauweiſungen vom, Jahre 1835; „troli papieröw-Paustwa ‚lub kassom miej- 

n — — 1 


und Darfchnsfaffenfcheine vom Zahre 1848 
nah Ablauf des auf den 1. Juli 1955 
feftgefegten Präffufistermin® bei uns, der 
Gontrole der Staatspapiere oder Den Pro- 
vinzial⸗, Kreis⸗ over Lokal⸗Kaſſen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme des ihnen in Ge- 
mäßheit des Gefeges vom 15. April .1857 
zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da der Erſatz für diefe Papiere deſſenunge⸗ 
achtet noch immer nicht vollftändig abgehoben 
ift, fo werden vie Betheiligten nochmals auf 
gefordert, folden bei der Controle der Staate- 
papiere bierfelbfi, Oranienſtraße Nro. 92, 
oder beziebungsmweife bei den Regierungs— 
Hauptkaffen, gegen Rüdgabe der ihnen .er- 
tbeilten GEmpfangfheine over Beſcheide, in 
Empfang zu nehmen. 

Zuzleih ergeht an Diejenigen Perfonen, 
welche noch Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 
1835 oder Darlehns⸗Kaſſenſcheine vom Jahre 
1848 beſitzen, die erneuete "Aufforderung, 
dieſelben bei der Controle der Staatspapiere 
oder den Regierungs⸗Hauptkaſſen zur Erſatz⸗ 
leiſtung einzureichen. Ä 

Berlin, den 26. Jannar 1859. a 

Haupt-VBermaltung der Staats- 
fhulden. 

Gamet. NRobifing. 


(gez.) Natan. 
Günther. 





Vorſtehende Bekanntmachung wird. hiermit 
zur öffentlihen Kenntnig gebragt. 
Bromberg,,den 3. Februar 1859. 
Rönigline Regierung. 





[502] 


234 


scowym bilety kassowe x’ rolmi 1835 i 
bilety kassy poryczki z roku ?1848 po 
et terminu  przedawnienia na 1. 
hr 4855. ustanowionego wreczyly,. aby 

etgce' im‘ sie stösownie' (do prawa z 
dnia 15. Kwietnia 1857 wynagrodzenie 
odbieraly. 


Poniewai wynagrodzenia za ie papiery 
mimo to jeszeze nie calkiem odebrano, 
przeto interessentöw raz jeszeze sie Wzy- 
wa, ateby je w koniro papieröw Pair 
stwa. tu w miejscu Oranien-uliea-Nr, 
resp. » glöwnych kass Regeneyjnych. in 
zwrotem udzielouych im zaswiadezen na- 
stapionego bileiöw wrqeania. albo rezo- 
lucyi odbierali. 

Röwnie wzywa sie powiörpie i 090- 
by,.kiöreby bilety kassowe z.roku 1835 
lub bilety ‚kassy poäyczki = roka 1849 
jeszeze posindaly, 'aby ‘je dia odebrania 
wynagrodzenia. koniroli. ‚ papieröw ı Paür 
siwa. albo glöwnym kassom —— 
wreczaly; ; un ‚el 

Berlin, dnin 26 Styeznia 1859: . 

Glöwny ‚Zarzad dlugawır ser 
Panstwa. y' 

‚Gamei, Nobiling. 
Günther. DER R, 

Powyisze obwieszezenie podaje sie ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci. 

Bydgoszcz „ .dnia 3. Lutego 1859, 

Kröl. Regenoya. 


; Natan, 
rg 


#7 


Selaantmahung- 


Durh Allerhöchfie Cabinetsordre rom 2%. Juni c. if — —** daß die Coloue 
Schanzendorf, im Kreiſe Bromberg, für die Zukunft einen beſonderen ðdeneimehaen bilde 


Bromberg, den 16. Auguſt 1859. 
König. Kegterüng Abtheilung de Zune. Tun 


iR le 


| 
| 


| 


| 


[503] Befanntmadhung.' 


ir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kennt- 
niß, daß. die diesjährige zweite Aushebung 
wie folgt, ftattfinden wird: 
den 5. September Aushebung in Bromberg, 


n 7. „ " „Schubin, 
— Mowraclaw, 
„ 12. r 2 „ Mogilno, 

„ 34. „ n „ Önefen, 
‚16. „ " „ Wongrowier, 
„I. m „ „Czarnikau, 

„ 21. „ „ „Cbodzieſen, 
98. " Birfig. 


Die von "pen Gemeinde + Vorftuhern zur 
Mufterung beſtellten Heerespflichtigen werden 
gleichzeitig angewieſen, ſich an dem beflimm- 
ten Orte zur feſtgeſetzten Zeit pexſönlich vor 
die Departements-Erſatz⸗Kommiſſion zu ge— 
ſtellen, widrigen falls fie herbeigeholt, oder nach 
Befinden der Umſtände gegen fie im Execu⸗ 
tionswege auf Grund Des -$. 20 des Ge- 

es über die Polizei-Berwaltung vom 11. 

vs 1850 und $. 48, Mr. 2 ver Beilage 
zur Inſtruktion für vie Regierungen vom 
23. Ot ober 1817 (Auszug aus der Ber- 
ordnung vom 26.” Dejember 1808, Gefeg- 
Sammlung pro 1817, Seite 288) eine 
Gelöftrafe von drei Thalern eder verhält 
nigmäßige Gefängnißſtrafe feflgefegt werden 


Obwieszczenie. 
Podajemy niniejszem do powszechnej 
wiadomos.i, 30 odbedzie sie tegoroczna 
druga do wojska branka, jak nastepuje: 


‘ dnia 5. Wreesnia branka w Bydgoszczy, 


un 2 Pr FR Szubinie, 

» 9. a . Inowraclawiu, 
„ 12. * * Mogilnio, 
14. BR * Gnieznie, 

„ 16. * * Wagrowcu, 
38, * Czarnkowie, 
„21. u y Chodzieu, 

„ 23. Wyrzysku. 


Zarazem poleca sie popisowym przez 
przelozonych gmin do przeglalu zapo- 
zwanym, aby sie w przeznaczonem miej- 
scu i 0 ustanowionym czasie przed Kom- 
missya naboru deparlamentowego osobi- 
scie stawili, gdy3 nie przybywszy spro- 
wadzeni beda, lub w miare okolieznosci 
usianowiona hedzie na zasadzie $. 20. 
prawa o zarzadzie poli:yi z dnia 11. 
Marca 1850 i $. 48 Nro. 2 dodatku do 
instrukoyi dia Regencyöw z dnia 23. Paz- 
dziernika 1817 (Wyciag z rozporzalze- 
nia z dnia 26. Grudnia 1808, Zbiör praw 
za rok 1817 str. 288) na drodze exe- 
kucyi przeciw nim kara pienieäna 3 ta- 
lary albo stö-owna kara wiezienia. 

Bydgoszez, dnia 20. Sierpnia 1659, 

Kröl. Regencya. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 





wird. Bromberg, den 20. Auguft 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtpeilung des Innern. 

"soil. 


Betonnsmahung 


* — Cabinets· Ordre vom 27. Auli c. iſt die Vereinigung Ser Gemeindes 
e Plontorfo und Tepola Dorf mit dem Bezirke des ſelbſtſtändigen Guts Plonkowlo, 


im Kreiſe Inewraelaw, genehmigt worden. 


2. Bromberg,iven 23. Yuguft 4859. 


Röniglige: Negterung, Abtheilung des Innern. 
nennen 1* 


[505] 


Befanntmadung. 


Dur - Ober - Pröfipial » Reſcriyt vom 15. d. Ms: iR die Vereinigung des Grunnpädt 
Wieranowo Nr, Ze: umd der Forfiparzelle Szubinef Nr. 2 mit dem Gutsbezirke Woze⸗ 


dzin, Kreis Mogilno, genehmigt worben. 


Bromberg, den 20. Auguft 1859. 


Königlide zei Abtheilung des Innern. 





506] Milzbrand. 


nter dem Rindvieh in Bnin, Kreifes Su 
bin, iſt der Milzbrand ausgebrochen, 
haii dieſer Ort und ſeine Feldmark ehr 
Rindvieh, Rauchfulter und Dünger geſperrt 
worden find. 
Bromberg, den 15. Auguft 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des ——— 


Zapalenie sledziony. 


P omiedzy rogatem bydiem w-Bninie, po- 
wiecie Szubinskim ;: wybuchlo zapalenie 
sledziony , w. skutek czego miejsce to i 
jego pola dla rogatego bydla, ostrej * 
szy i nawozu zamkniete zoslaly. 
Bydgoszez, dnia 15. Sierpnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
hai spraw wewnetrsnych. 


— —— — — — — 


5071 Sperre— Aufhebung 

er Milzbrand unter dem Rindvieh -in 
Nikelskowo, Ehodziefener Kreifes, ift erlofchen, 
die 
ausgeführt und wird daher. Die unter dem 
25. Juni d. J. verfügte Sperre dieſes Orts 
und feiner Feldmark hierdurch aufgehoben. 


Bromberg, den 16. Auguft 1859. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[508] Perfonal-Ehronik, 


er. Bauführer Ludwig Theodor Adalbert 
Nöferer bierfelbtt it von dem Königl. Mis 
nifterium für Handel, Gewerbe und öffent 
fihe Arbeiten gnterm 19. Juli d. J. zum 
Baumeifter ernannt worden 
[509] Die Henriette Krüger it als Bezirks⸗ 
Hebamme in Gr. Slawsk, Kreis Inowraclaw, 
approbirt und vereidigt worden. 


vorgefhriebenen Reinigungsmaßvegeln 


Zufesienie kordonu. 


Zapalenie sledziony pomieday rogalöm 
bydiem w Nikelskowie, powiecie,Chodaie- 
skim, ustalo, zamkniecie zatem miejsen 
tego i jego pöl pod daiom 25. Czerwes 
b. r. rozporzadzone, po przeprowadzeniu 
przepisanych srodk6öw oczyszezenia niniej- 
szem Sie anosi. ; 
Bydgoszez; dnia 16. Sierpnia..1859, 
Krölewska Regencya, 
Wydzial spraw wewneirzayeb: ' | 


Kronika osobista. 


Pod dnieni 19. Lipca b. r. zamianowalo 
Krölewskie Ministeryum handlu, przemy- 
slu i roböt publicznych podbudowniczego 
Lüudwika Teodora Dame Rösener - 
downiczym.“. 

Henryetä Krüger na akuszerhe ober! 
dowa w Wielkim Slawsku,.powiecie dao· 
wraclawskim, —— ipreysiege 
xohowiaaana zoslal Ipinht 
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[510] Der practifpe- Arzt Dr. Jacob Joſeph 
Kaplinski hat ſich in Schaden, Kreiſes Won- 
growiec, niedergelaſſen 


[511] Belanntmadhung. 


In Gemäßheit der Beſtimmungen des $ 2 
der Verorbnung vom 30. Juni 1834, den 
Geſchäftsbetrieb in dem Angelegenheiten der 
Gemeinheitsrheilungen, Ablöfungen und Re— 
zulirung gutöherrlich-bäuerficher Verhältniſſe 
etreffend, iſt in Stelle des verſtorbenen 
Kreisverordneten Auguſt Nehring der Guts⸗ 
beſitz er 
Stanislaus von Hulewicz auf Ko— 
seianfi 
zum Sreisveroroneten im Wrefihener Kreife 
von den Kreisftänden gemählt und von uns 
beftätigt worden, mas mir hierdurch zur Öffent« 
lichen Kenntniß bringen. 
Poſen, den 17. Auguſt 1859. 
Königliche ———— 
für die Provinz Pofen. 


[512] Wuffünnigung 


Rentenbriefen * Provinz Poſen. 


n der heute öffentlich bewirlten Auslooſung 
der zum 1. October 1859 zu tilgenden Ren- 
tenbriefe den Provinz Poſen, find Die in dem 
nachſtehenden Verzeichniffe a. aufgeführ- 
ten Litern und Nummern ı gezogen worden, 
melde den Befigern unter Hinweifung auf 
die Vorfchriften des Rentenbank⸗Geſetzes vom 
ꝛ März 1850, $. 41 ff. zum 1. Ortober 
1859, mit der Aufforderung gefündigt wer« 
den, den Kapitalbetrag ‘gegen Quittung und 
Rüdgabe ver Rentenbriefe in coursfähigem 
Zuflande, mit dem dazu gehörigen, nicht mehr 
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Praktyczny lekarz Dr. Jaköh ‚Jözef Ka- 
plinski osiad! w Skokach, powiecie Wa- 
growieckim. 


Obwieszezenie: 


Shösownie do przepisöw $. 2. ustawy 
# dnia 30. Czerwca 1834 r., dotyozacef 
ruchu shuiby w interesach podzialu wspöl- 
nosci, abluieyi, tudzies regulacyi stösun- 
köw zachodzacych miedzy dziedzicami a 
wioscianami, oglaszamy niniejszem, is w 
miejsce zmarlego deputala Augusta Neh- 
finga, wyborem Stänöw powiatu 

nr. Stanislaw Balowien, duiedtie 

Koscinnek, 
na deputata powiatu Wrzeshiskiego po- 
wolanym i w znaczeniu iöm > nas 
potwierdzonym zostaf. 


Poznan, dnia 17. Sierpnia 1859. 


Kröl. Kommissya Jeneralna 
prowincyi Poznanskiej. 





Wypowiedzenie 
listöw rentowych prowincyi 
Poznaüskie;j. 
P rzy odbyt&m dzis pabliczuem wyloso- 
wanin 'listöw rentowych: prowincyi Po- 
znanskiej, dnia 1. Pazdziernika 1859 r 
umorzyc sie 'majacych, wyeiagniete zo- 
staly w nmasiepujacym wykazie a. 
umieszczone litery i numera, kiöre posie- 
dzicielom :#  odwotaniem sie do ustawy 
wzgledem. zaprowadzenia banköw -rento- 
wych 2.:dnia 2. Marca. 1850 r. $. 41 i 
nastepnych z dniem 4. Pazdziernika 
1859 r. z 16m wezwaniem sie wypowia- 
daja, ateby ilosc kapitalu za kwitem i 
zwrotem listöw rentowych w stanie do 
I. ra FB MM 
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bis 16, von dem gedachten Kündigumgstäge 
an, auf unſerer Kaffe in Empfang zu nehmen. 


Es ift geftattet, die geköndigten Renten: 
beiefe unferer Kaffe, mit ver: Poft, aber fran- 
fit und unter Beifügung- einer: gehörigen 
Quittung auf befondevem Blatte, über den 
Empfang der Valuta, einzufendea und bie 
Meberfenpung der fegtern auf gleihem Wege, 
jedoch auf Gefahr. und Koften des Empfän- 
gets zu. beantragen, 

Zugleih werden -von den bereits früher 
ausyelvoften, die ſchon feit 2 Jahren rüd- 
fländigen, in dem nachſtehenden Verzeich— 
niffe b. aufgeführten Mentenbriefe. ver Pro- 
vinz Pofen hierdurch wiederholt aufgerufen 
und deren Befiger aufgefordeit, den Kapital« 
betrag dieſer Rentenbriefe zur, Vermeidung 
weitern Zins-Verluſtes und künftiger Ver— 
jährung unverweilt in Empfang zu nchmen. 

Poſen, am 9. Mai 1859. 

Königl. Direktion der Rentenbanf 
für die Provinz Pofen. 
a. Verzeichniß 
der am 9, Mai 1859 ausgelooſten und am 
1. Driober 1859 — Poſener Renten⸗ 
briefe: 


kursu usposohionym z nalezacemſdo nich 
kuponami nieplatnemi Ser. H. No. 3—16, 
od wspomnionego din wypowiedzenia 
poczawszy, w kassie naszej odebrali. 

Takzo wolno wypowiedziane listy ren- 
towe ‚kassie naszej poczta przesylac, lecz 
frankowanym sposobem z dolaczepiem 
nalezytego pokwilowania.z odehranej wa- 
luty na osobnym papierze i wniesc o prze- 
sylke walnty ta sama droga, leez na koszt 
i-ryzyko odbiernjacego. 


Zarazem wywoluja sie pöwtornie da- 
wniej jus. wylosowane i od dwöch lat 
zalegle, w nastepujacym: wykazie b. 
umieszezone, Jisty rentowe prowincyi Po- 
ananski6j,-i posiedaiciele tychze  waywaja 
sie nini6jszem do niebawnege odebrania 
kapitalu listöw rentowych-pod unikoieniem 
dalszej siraty procentu i przyazlego ich 
przedawnienia. 

Poznan, dnia 9. Moja 1859. 

Kröl. Dyrekeya banku rentowego 
prowincyi Poznanskie]. 
a. Wykazı 
na dnia 9. Maja 1859 r. wylosowanych, 
a dnia 1. Paödziernika 1859 r. platnych 
‚Iistöw 'rentowych — 


Lit; A zu’ (na) 1000 Thlr. (tal) 25 Sri (sztuk). 

Nr. 44, 48, 120, 162 246, 262, 438, 455, 458, 743, &12, 942, 1014, 1084, 

--: 1187,:2525, 3066, 3902, 4357, 4467, 6274, 6371, 6527, 8348, 8419. 
"Lit. B zu (aa) 500 Thle. (tal.) 6 Stüd (sztuk). 


Nr. 8, 202, 268, 480, 1154, 2192. 


Lit. C zu (na) 100 Thlr. (tal.) 21 Süd (sztuk). 
Nr. 28, 46, 90, 136, 143, 367, 455, 880, 1106, 1135, 1440,'1463, 1580, 1026 
7 1084, 41773, 1942, 2758, ‚3011, 5578, 6177. 
re Lit. D zu (ne) 25 Thfe. (1) 16 Srüd (satuk). 
Nr. 2 219, 267, 287, 802, 466, 476, 5%, 578, 660, 946, 1269, 3613, 1009, 


4893. 
Um. 


Dom ra E zu (ne) 40 ‚zo. (tal.) 500 Sie 
Nr. 5, 8, 13, 16, 17, 18, 36, 38, 41, 


Cerrak):- 
64, 77, 78, 119, 133, 186, 169, 123, 


m— — —— — — — — — — — — — — — nn nn nn DEE. 


„_. na r 
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Nr. 


183, 197, 
326, 327, 
447, 449, 
549, 556, 
680,684, 
780, 785, 
958, 969, 
1046, 1047, 
1173, 1174, 
1343, 11354, 
1492, 11518, 
1664, 1682, 
1934, 1936, 
2046, 2070, 
2222, 2236, 
2122, 2451, 
2633, 2642, 
2793, 2794, 
2911, 2917, 
3090, 3112, 
3334, 3343, 
3646, 3647, 
3772, 3786, 
3931, 3933, 
4118, 4131, 
4225, 4237, 
4419, 4420, 
4505, 4506, 
4635, 4663, 
4833, 
5018, 
5231, 
5451, 
5617, 
5786, 
5944, 
6156, 
6363, 


6531. 


787, 
984,953; 
1068, 
1183, 
1381; 


1, 281, 234, 
335, 338, 

462, 
573, 602, 
687,714, 716, 
788; 


1534, 
1684, 
1939, 
20714, 
2244, 
3186, 
23650, 


2901, 


2924, 
3190, 
3350, 
3609, 


3822, 


3941, 
4141, 


4243, 


4424. 
4509, 
4666, 


4843, 
5065, 
5234, 
5452, 
5641, 
5800, 
5958, 


6160, 
6403, 


A479, 


5457, 


275, 


239 


247, 260, 
360, 364, 872, 
486, 490, 492, 
616, 618, 629, 
719, 729, 736, 
824, 829, 851, 861, 
987, 998, 1001, 

1084, 1088, 1096, 
1191, 1222, 1223, 
1395, 1417, 1420, 
1568, 1570, 1572, 
1702, 1709, 1717, 
1950, 1953, 1963, 
2104, 2106, 2109, 
2252, 2278, .22°2, 
2507, 2511, 2522, 
9670, 267?) il, 
2302, 2813, 2825, 
2951, 2957, 2963, 
3136, 3140, 3167, 
3356, ‚3409, 3427, 
367 1,. 3681, 3685, 
3894, 3535, 3966, 
3945, 3947, 3953, 
4145, A146, 4170, 
4250, 4254, 4259, 
4444, 4147, 
4521, 4527, 
4742, 4748, 
4882, 4907, 
5081, 5093, 
5251, 5278, 
5458, 5493, 
5662, 5632, 
5807, 5856, 5869, 5870, 
5987, 5996, 6004, 6018, 
6161, 6179, 6181, 6186, 
6405, 6408, 6411, 6429, 


353, 
482, 
603, 


1099, 
1238, 
1432, 
1575, 
1742, 
1990, 
2126, 
2298, 
2523, 
2716, 
2855, 
2938, 
3182, 
3467, 
3688, 
3354, 
3959, 


4307, 
4448, 
4539, 
4759, 
4922, 
5097, 
5288, 


4429, 
4514, 
4733, 
4871, 
5067, 
5239, 


5659, 5707, 


283, 
374, 
529, 
639, 
74, 


4177, 


5527, 


1104, 
1254, 
1439, 
1591, 
1745, 
2007, 
2134, 
2301, 
2524, 
2733, 
2358, 
3006, 
3188) 
3468, 
3708, 
3893, 
4018, 
loc 
4344, 
4475, 
4609, 
4765, 
4925, 
5133, 
5246, 
5583, 
5711, 
5879, 
6077, 
6251, 
6430, 


534, 
645, 66%, 
742, 752, 
875; 885, 910, 922, 944, 
1003, 1026, 1027, 1033, 1036, 1041, 


4190, 
4356, 


312, 324, 325, 
392, 403,417, 
540, 541,847, 
672, .673, 674, 
:755,.756, 772, 


949, 


386, 
537, 


1112, 1117,.1432, 1458, 
1286, 1295, 1305, 1334, 
1440, 1453, 1460; 1483, 
1628, 1029, 1632, 1639, 
1772, 1779,:1934, 1989, 
2009, 2018, 2019, 2027, 
2136,-2148, 2161, 2188, 


2326, 2336, 2341,.2350, 


2526, 2554, 2592, 2600, 
2748, 2752, 2761, a7g1, 
2359, 2381, 2895, 2907, 
3008, 3017, 3044, 3054, 
3190, 3245, 3265, 9314, 
3504, 3554, 3598, 3599, 
3713, 3729, 3731, 3746, 
3908, 3910, 3916. 3920, 
4033, 4072, 4096, 4110, 
4 200, 4201, br 
nA 4391, 4415, 
4477, 4490, 4492, 4496, 
4610, 4623, 4624, 4628, 
4797, 4797, 4803, 4818, 
4933, 4938, 4946, 4956, 
5142, 5155, 5167, 5175, 
5304, 5379, 5415, 5422, 
5553, 5561, 5587. 5600, 
5718, 5721, 5726, 5768, 
5892, 5908, 5921, 5929, 
6099, 6101, 6129. 6130, 
6274, 6239, 6309, 6325, 
6431, 6437, 6442, 6444, 


6447, 6448, 6450, 6455, 6470, 6485, 6488, 6500, 6501, 6521, 6524, 
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b.e Verzeichniß 
der bereits früher ausgelooſten und ſchon ſeit 
2 Jahren rückſtändigen Poſener Rentenbriefe 
md zwar aus den Fälligkeits-Terminen: 

vom 1. April 1854: 
Littr. E. & 10 Thlr. Ne. 1725 

vom 1. Detober 1855: 
Littr: D. ä 25 Thle. Mr. 779; 

vom 1. Detober 1856: 
Litir. D. a 25 Thle. Nr. 551; 

vom 1. April 1857: 

Littr. E. & 10 Thlr. Nr. 3178. 


Belanntmahung. 


513] 
y Stelle des ausgefchiedenen Schiedemanns 
Neumeyer zu Neu Dombie ift der Wirth 
Miharl Wollfchläger in Antonsdorf für den 
Bezirk Neu Dombie, Polizeiviftrict Labiſchin, 
zum Schiedsmann gemäpft, beflätigt und ver- 
eidigt und zu deſſen Stellvertreter der Schieds⸗ 
mann, Bürgermeifter v. Bibow in Labiſchin, 
der x. Wollfchläger aber auch zum Gtellver- 
treter des. ıc. v. Bibom beftellt worden. 
Bromberg, den 18. Auguſt 1859. 
" Königlides Appellations-Gericht. 


b. Wykaz 
dawniej jus wylosowanych i od dwöch 
lat zaleglych listöw rentowych Poznan- 
skich, a mianowicie z zapadiych terminöw: 
z dnia 1: Kwietnia 1854: 
Littr. E. na 10 tal. Nr. 172; 
z duia 1. Pazdziernika 1855: 
Littr. D. na 25 tal: Nr. 779; 
z dnia 1. Pozdziernika 1856: 
Littr. D. na 25 tal. ‘Nr. 551. 
z dnia 1. Kwieinia 1857: 
Littr. E: na 10 tal. Nr. 3178. 


Obwieszczenie. 


Dia okregu Now. Dombia, w obwodzie 
policyjnym Eabiszyna, zostal w miejsce 
rozjemey Neumeyera w Nowem Dombiu 
gospodarz Michal‘ Wollschläger w Anlo- 
ninskiej wsi na rozjemce obrany, potwier- 
dzony i przysiega zobowigzany, Zastepcg 
jego mianowany rozjemca, burmistrz Bi- 
bow w Eabiszynie, a zastepca Bibowa 
rozjemca Wollschläger. 
Bydgoszez, dnia, 18. Sierpnia 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny,,, 


4 
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Amtsblatt _DZIENNIK 


URZEDOWY 
Königlichen Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszezy. 
M 86. 
Bromberg, den 9. September 1859. — Bydgoszcez, dnia 9. Wrzesnia 1859. 
[514] Befanntmadung. 


ie Ausfertigung der Schuloverfchreibungen über die neue Staats-Anleipe von 30 Mil- 
fionen Thaler ift jegt ſoweit vorgefchritten, daß vom 1. September c. ab auch die Ausrei- 
hung der Abſchnitte von 200 Thlr., 100 Thle. und 50 Thlr. beginnen fann, und es find 
zu diefem Zmwede die nachfolgenden Anordnungen getroffen worden: 

1. In der Zeit 

vom 1. bis einfhlieglih 15. September c. 
werden Schuldverſchreibungen jeder Gattung, alfo von 1000 Thlr., 500 Thlr., 200 Thlr., 
100 Thle. und 50 Thlr. 

a) von der Controle der Staats-Papiere in Berlin, 

bh) von fämmtlihen Regierungs-Hauptfaffen und 

e) von der Hohenzollerfhen Landeskaſſe 
an die Inhaber von Zufage » Scheinen, auf melde die Gisfaplungen vollſtändig geleiftet 
find, gegen Zurückgabe dieſer Scheine und Ausftelung eines Empfangs -Bekenntniſſes, 
ausgereicht. 

Die Empfangnahme der Schuld = Berfpreibungen kann nach der Wahl der Bethei- 
figten bei jeder der vorbezeichneten Stellen, ohne Rüdfiht darauf, bei welcher Kaffe und in 
welchem Bezirfe die Zeichnung flattgefunden hat, erfolgen. 

Die Spezialfaffen, melde Zeichnungen auf die Anleihe angenommen haben, 
find ermächtigt, die Erhebung ver Schuloverfhreibungen über die bei ihnen gezeichneten voll- 
ftändig eingezahlten Kapital-Beträge bei den betreffenden. Regierungs-Hauptlaffen foftenfrei 
zu vermitteln, wenn fib die Betheiligten vieferhalb an jie wenden und ihnen die Zufage- 
Scheine aushänpigen. 

3.. Die bis zum 16. September 1859 bei ven zu 1. bezeichneten Stellen 
nicht erhobenen Schuld - Verfhreibungen werden denjenigen Kaſſen, bei melden vie Ka— 
pitalien gezeichnet find, bis zum 1. Detober 1859 zur Aushändigung an die Inhaber 
der Zufage » Scheine überfandt, und es können bei diefen Kaffen die Schuld = Verfchrei- 
bungen in ven Tagen vom 1. big einfhlieglih 20. Detober 1859 ge- 
gen Zurüdgabe ver Zufage » Scheine und Ausftellung eines Empfangs - Belenntniffes er- 
hoben werden, wogegen die Empfangnahme der bis zu dem legteren Tage nicht erhobenen 

1 
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Schuld = Verfohreibungen fpäter nur unmittelbar bei der Controle der Staats » Papiere in 
Berlin erfolgen kann. 
Berlin, ven 25. Auguſt 1859. 
Der Finanz - Minifter v. Patom. 


Vorftehende Belanntmahung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 29. Auguſt 1859. 
Königliche Regierung. 





[515] Betanntmadung. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 15. d. Mts. wird das unter dem 20 Mai 
1859 erlaſſene Verbot der Ausfuhr von Rindvieh, Schweinen, Hammeln, anderem Schaf 
vieh und Ziegen über die Weftgrenze der Monarchie gegen das Zollvereins-Ausland, hier- 


dur wieder aufgehoben. Berlin, den 29. Auguft 1859. 
Der Finanz-Minifter. Der Minifter des Innern. 
[516] Milzbrand. Zapalenie sledziony. 


Ürzer ven Schafen des Dominiums Tar- Pomiedzy owcami dominium Tarkowa, 
kowo, Kreis Inowraclaw, ift der Milzbrand w powiecie Inowraclawskim, wybuchlo 
ausgebrochen, weshalb viefer Ort und feine zapalenie sledziony, w skutek czego miej- 
Feldmark für Schafe, Raucfutter und Dün- sce to i jego pola dla owiec, oströj pa- 
ger gefperrt worden find. szy i nawozu zamkniete zostaly. 


Bromberg, ven 20. Auguft 1859. Bydgoszez, dnia 20. Sierpnia 1859. 
Königliche Regierung. Kröl. Regencya. 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 

517] Perſonal-⸗Chronik. Kronika osobista. 


Der Lehrer Theodor Adam aus Bräg, Regierungsbezirk Pofen, als Lehrer an der evan- 
gelifhen Schule in Nakel, Kreis Wirfig. 

[518] Der Kaufmann J. H. Salomon zu Kupiec J. H. Salomon w Wagrowon 
Wongrowiee ift als Agent der vaterländifhen potwierdzony przez nas na ajenta ojczy- 
Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld stego towarzystwa w Elberfeld, zabezpie- 
von uns beftätigt. ezajacego od gradobicia. 


Berg ber feniühe Angeiger Sr, 30. 
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DZIENNIK 


der URZEDOWY 
Königlichen Regierung Krölewskiej Regencyi 
| zu Brombeg. w Bydgoszezy. 
Wi 837. 
Deomberg, Im 10 Gpimbe 100, — Bydenssen, Ann 16. Wreinin 1890. 
[519] Befanntmadung,. 


Dem Oberlehrer Dr. Jerzpkomsli am Gymnaflo zu Trzemeszno ift Seitens des Herm 
Miniſtets ver geiftlihen, Unterrichts - umd Mledieinal » Angelegenheiten das Prädikat 


„Profeſſor“ beigelegt worden. 


Pofen, den 30. Auguft 1859. 


Königl. Provinzial-Shul-Collegium. 


[520] Perſonal⸗Chronik. 


ie Adminiſtration der katholiſchen Pfarrei 
zu Zolendowo, Kreifes Bromberg, ift dem 
aeiigen Weltprieſter Johann Plucinsli, in 
telle des Franfpeitshalber emeritirten Pfarr- 
adminiſtrators Kipczynski übertragen worden. 


[521] Der Lehrer Hieronymus Kalinowski 
an der Glementarfhule in Bromberg (Ku⸗ 
jatwier Vorſtadt) iſt in feinem Amte von uns 
definitiv beflätigt worden. 

[522] Der Lehrer Mathias Pepel aus Lu- 
einy, Kreis Schrimm, als Lehrer an der Fa- 
tholiſchen Schule zu Sobiefiernie, Kreis Onefen. 





23] Bekanntmachung. 


n Stelle des ausgeſchiedenen Schiedomanns 
Brywezynski zu Louifenfelde ift der Guts— 
befiger Gottfried Wegner zu Ehlewisk für den 
Bezirk Gr. Opok zum Schievsmann gemäplt, 
beftätigt und vereidigt und zugleich zum Stell» 
dertreter des Schiedsmanns des Bezirks Bon- 





Kronika osobista. 


Zarzad katolickiej plebanii w Zoledowie, 
powiecie Bydgoskim, zostal powierzony 
tymozasowemu #wieckiemu xiedzu Janowi 
Pluciüskiemu w miejsce x. Kipezyüskiego 
rzadzcy parafii w skutek choroby eme- 
rylowanego. 

Hieronim Kalinowski, nauczyciel przy 
szkole elementarnej w Bydgoszcezy, na 
przedmiesciu Kujawskim, stale na urze- 
dzie przez nas potwierdzony. 

Nauezyciel Maciej Pepel z Lucin, po- 
wiatu Sremskiego, na nauczyciela do ka- - 
tolickiej szkoly w Sobiesierniu, powiecie 
Gnieznienskim. 


Obwieszczenie. 


Dia okregu Wielkich Opok zostal w miej- 

sce rozjemcey Brywezynskiego w Luisen- 

feldzie wiasciciel döbr Gotlfryd Wegner 

w Chlewiskach na rozjemce obrany, po- 

twierdzony i przysiega zobowiazany. Roz- 

jemca Wegner mianowany zarazem za- 
1 
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kowo, Outsbefiger Sobeski in Dziewa, der stepca rozjemcy okregu Bonkowa, wlia- 
Lehrer, Schiedsmann v. Starczewski in Gr. sciciela döbr Sobeskiego w Dziewie, a | 
Murzynno aberzum Stellvertreter des Schiedg- nauczyciel i rozjemca Starczewski w | 




















manns Wegner beftellt worden. Wielkim Murzynnie zastepca rozjemey 
Wegnera. 
Bromberg, den 27. Auguſt 1859. Bydgoszez, dnia 27. Sierpnia 1859. 
Königliges Appellations-Beridt. Kröl. Sad Apelacyjny. 
1524] Befanntmadung. 


Königliche — Oſtbahn. 


An Stelle der bisherigen Beſtimmungen des Betriebs-Reglements für Staats- und under 
Verwaltung des Staats flehende Eifenbahnen vom 18. Juli 1853, über die Beförderung 
von Perfonen, Reifegepäk, Leihen, Equipagen und Tpieren treten vom 1. September ı. 
ab, die Vorfhriften für die Perfonen-, Reifegepäd-, Leichen- Equipagen- und Tpiere-Be 
förderung auf den, zum deutſchen Eifenbahn » Verein gehörenden Eifenbahn - Verwaltungen 
mit den Spezial-Beftiminungen für die Oftbahn de dato 1. Zuli 1859 in Kraft. Die 
felben find bei den Stations-Einnehmern umferer Bahn für den Preis von 2} Gyr. pro 
Exemplar Fäuflih zu haben. 

In Betreff der im Bereiche unferer Bahn aufgefundenen und abgelieferten herren⸗ 
loſen Gegenſtände beftimmt der $. 6a des neuen Reglemente: 

„In den Wagen oder im örtlichen Bezirke der Eifenbahn zurüdgelaffene und 
von dem Auffinder an die Verwaltung abgelieferte Gegenftände, desgleichen nicht abgeholtet 
Reifegepäd und lagernde Frachtgüter, deren Cigenthümer nicht mehr zu ermitteln, werben, 
foweit nicht ein Anderes im Betriebs-Reglement beftimmt tft, ein Jahr Tang ohne Garantie 
der Verwaltung aufbewahrt, um dem fich meldenden Empfangsberechtigten gegen genügen 
den Ausweis feiner Legitimation, Entrichtung der darauf laftenden Gebühren und Aub 
lagen und bezüglich des Reifegepäds ferner gegen Erfüllung der im $. 28 enthaltenen 
Befimmungen zurüdgegeben zu werben.” 

Sind dergleihen Gegenftände reſp. Gepädftüde und Frachtgüter innerhalb der 
einjährigen Frift nit veffamirt worden, fo wird angenommen, daß der Eigenthümer vefp- 
Empfangsberehtigte auf die Wiedererlangung derfelben Keinen Anfpruch machen will und 
mit deren Veräußerung durch die Eifenbahn-Verwaltung zu Gunften der Beamten-Penfion 
und Unterflügungs-Raffe der Eifenbahn einverflanden ift. 

Bromberg, den 29. Auguft 1859, 

Königlide Direction der Dfibahn. 





Hierzu der öffentlie Unzeiger Nr. 37. 
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-_DZIENNIK 


URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszczy. 


MSs. 


Bromberg, den 23. September 1859. — Bydgoszcz, dnia 23. Wrzesnia 1859. 
[525] Bekanntmachung. 0 Obwieszezenie. 


Die von unferer Hauptkaffe ausgefertigten 
und von der Königl. Hanptverwaltung der 
Stante-Schulden verificirten Befcheinigungen 
über die im Laufe des II. Duartals d. 3. 
zum Domainen =» Beräußerungsgelver- Fonds 
eingezablten Kauf» und Ablöfungs-Gelver, 
find den betreffenden Domainen-Rentämtern 
zur Aushändigung an die Intereſſenten zu= 
gefandt worden, von welchen fie gegen be— 
fondere Empfangs-Befcheinigung und Rüd- 
gabe der Interims- Duittungen in Empfang 
genommen werden Fönnen. 

Auch find die betreffenden  Domainenrent« 
ämter angewiefen, die Befcheiniqungen mit 
Zuftimmung der Intereffenten an die zuge, 
hörigen Hypothefen-Behörvden zu fenden. 

Das betheiligte Publitum wird hiervon in 
Kenntniß gefept. 

Bromberg, ven 10. September 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, 
Domainen und Forſten. 


[526] Sperre⸗Aufhebung. 

er Milzbrand unter dem Rindvieh in 
Rzadkowo, Chopziefener Kreifes, ift getilgt 
und die Reinigungs-Maßregeln find ausge 
führt worden. Die unter dem 9. d. Mts. 
verfügte Sperre diefes Ortes und feiner Feld⸗ 


Dia oddania interessentom zaswiadezen 
na summy kupna i okupienia zaplacone 
w eiagu II. kwartalu b. r. do funduszu 
za. sprzedane- grunta dominialne, przez 
glöwna nasza kasse wygotowanych a przez 
Krölewski glöwny zarzad diugöw pan- 
stwa uwierzytelnionych, przeslano je do- 
tyczacym urzedom rentöw dominialnych, 
z kad za osobnym certyfikatem i za zwro- 
tem kwitöw tymezacowych odebrane byc 
moga. 


Röwnie2 odebraly dotyezace urzedy 
rentow dominialnych polecenie, aby za- 
$wiadezenia z wola interesseniöw do przy- 
naleznych wladz hypotecznych odsylaly. 

Uwiadomia sie o tem niniejszem pu- 
blicznosc interessowana. 

Bydgoszcz, dnia 10. Wrzesnia 1859. 
Krölewska Regencya. 
Wydziat zarzadu poboröw stalych 
döbr i lasöw. 





Zniesienie kordonu. 
Zapalenie sledziony pomiedzy rogatöm 
bydiem w Rzadkowie, powiecie Chodzie- 
skim, wykorzeniono i srodköw oozysz- 
czajacych u3yto; zamkniecie przeto miej- 
sca tego i jego pöl, pod — 9. b. m. 
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mark für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger rozporzadzone. dla rogatego bydla, ostrej 


wird daher hiermit aufgehoben. 
Bromberg, den 239. Auguft 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


paszy i nawozu niniejszem sie znosi. 


Bydgoszcz, dnia 29. Sierpnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





[527] Sperre-Aufhebung. 


ie Tollwuth unter dem Rindvieh und den 


Schweinen in Smuszemo Hufen, Wongro- 
twiecer Kreifes, ift getilgt und die Reinigungs- 
Mafregeln find ausgeführt worden, weshalb 
die unterm 23. Juni c. erfolgte Sperre die- 
fes Orts und feiner Feldmark hierdurch auf- 
gehoben wird. 
Bromberg, den 7. September 1859. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[528] Sperre- Aufhebung. 
Die Tollwuth unter dem Rindvieh in Slomke, 
Chodzieſener Kreifes, ift erlofhen und bie 
Reinigungsmaßregeln find ausgeführt worden, 
weshalb die unterm 21. Juni c. verfügte 
Sperre diefes Orts und feiner Feldmark für 
Rindvieh, Rauchfutter und Dünger hierdurch 
aufgehoben wird. 
Bromberg, den 3. September 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Zniesienie kordonu. 


Szalenizne pomiedzy rogatém bydiem i 
swinmi na Smuszewskich chubach, w po- 
wiecie Woagrowieckim, wykorzeniono i 
srodköw oczyszezajacych uzylo, w sku- 
tek czego zanıkniecie miejsca tego i jego 
pöl z dnia 23, Czerwca b. r. niniejszem 
sie znosi. 
Bydgoszez, dnia 7. Wrzesnia 1859. 
| Krölewska Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Zniesienie kordeonu. 


Szalenizne pomiedzy rogat&m bydiem w 
Slomce, powiecie Chodzieskim, wykorze- 
niono i srodköw oczyszezajacych uäyto, 
w skutek czego zamkniecie miejsca tego 
i jego pöl, pod dniem 21. Czerwca b.r. 
rozporzadzone, dla rogatego hydla, ostrej 
paszy i nawozu niniejszem sie znosi. 
Bydgoszez, dnia 3. Wrzesnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 








[529] Milzbrand. 


nter dem Rindvieh in Stronno, Brom- 
berger Kreifes, ift der Milzbrand ausgebrochen 
und iſt dieſerhalb dieſe Drtfchaft und ihre 
Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und 
Dünger gefperrt worden. 

Bromberg, den 11. September 1859. 

Fönigt. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


nn — — — — 


Zapalenie sledziony. 


Stronnie, powiecie Bydgoskim, wy- 
bychlo pomiedzy rogatem bydiem zapa- 
lenie sledziony, w skutek czego miejsce 
to i jego pola dla rogatego bydla, ostrej 
paszy i nawozu zamkniete zostaly. 

Bydgoszez, dnia 11. Wrzesnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
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[530] Milzbranv. 

nter dem Rindvieh in den Ortſchaften Ko- 
walewo und Piardowo, Schubiner Kreifes, ift 
der Milzbrand ausgebrochen und find deshalb 
diefe Drte und ihre Feldmarken für Rind- 
vieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt worden. 


Bromberg, den 10. September 1859. 


Königlihe Regierung. 
AUbtheilung des Innern. 


[531] Milzbrand. 


nter dem Rindvieh und den Schafen zu 
Rosko, Ezarnifauer Kreifes, ift ver Milzbrand 
ausgebroden und ift deshalb diefer Ort und 
feine Feldmark für Rindvieh, Schafe, Rauch— 
futter und Dünger gefperrt worden. 
Bromberg, den 9. September 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[532] Milzbrand. 


nter dem Rindvieh und den Schafen zu 
Zarnowo, Kreis Inomwraclam, ift der Milz 
brand ausgebrochen und ift deshalb diefer Drt 
und feine Feldmark für Vieh, Rauchfutter 
und Dünger gefperrt morben. 
Bromberg, den 6. September 1859. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


[533] Milzbräune 


nter den Schweinen in Croſſen und Vor— 
werk Dombromo, Bromberger Kreifes, ift Die 
Milzbräune ausgebrochen und find deshalb 
diefe Orte und ihre Felomarfen für Vieh, 
Raucfutter und Dünger gefperrt worden. 
Bromberg, den 6. September 1859. 
Königlide Regierung. 


Zapalenie sledziony. 


We wsiach Kowalewie i Piardowie, po- 
wiecie Szubinskim, wybuchlo pomiedzy 
rogatem ‘bydiem zapalenie sledziony, w 
skutek czego miejsce to i jego pola dia 
rogatego bydla, ostrej paszy i nawozu 
zamkniete zostaly. 

Bydgoszez, dnia 10. Wrzesnia 1859. 

Krölewska Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Zapalenie sledziony. 


W Rosku, powiecie Czarnkowskim, wy- 
buchto pomiedzy rogat&m bydiem i owcami 
zapalenie sledziony, w skutek czego miejsce 
to i jego pola dla rogatego bydta, owiec, 
ostrej paszy i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 9. Wrzesnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydziat spraw wewnetrznych. 


Zapalenie sledziony. 


W Tarnowie, powiecie Inowractawskim, 
wybuchto pomiedzy rogat&m bydtem i ow- 
cami zapalenie sledziony, w skutek czego 
miejsce to i jego pola dia bydla, ostrej 
paszy i nawozn zamkniete zostaly. 
Bydgoszcz, dnia 6. Wrzesnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Dawica. 


P — swinmi w Krosnie i na folwarku 
Dabrowo,.w powiecie Bydgoskim, wy- 
buchla dawica (zgorzelina sledziony), w 
skutek czego miejsce to i jego pola dlabydla, 
ostr&j paszy i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 6. Wrzesnia 1859. 
Kröl. Regencya. 


— 248 — 


[6341 Perſonal⸗Chronik. Kronika osobista. 


Der bisherige Kanal» und Schirrhaus⸗Aufſeher Haaſe hierſelbſt iſt zum Schleuſenmeiſter 
ver 4. Schleuſe im Bromberger Kanal; der bisherige Kanal-Aufſeher Häring zum Ranal- 
und Strom-Auffeher für den Brahe-⸗Kanal und die Brahe oberhalb Brombera, fowie zum 
Shirrhaus-Auffeher dafelbft ernannt, und dem invaliven Gergeanten Friedrich Wilhelm 
Bohne die Verwaltung der Kanal-Auffeherftelle der Strecke von der 1. Schleufe bis zum 


Speifefanal, oberhalb ver 8. Schleufe, vom- 1. Detober d. 3. ab übertragen worden. 


[535] Der Förfter Köfter ift vom 1. Auguft c. 
von Seelnih nah Dombrowo, Oberförſterei 
Wodzek, verfept worden. 

[536] Dem Steuer-Einnehmer a. D. Fer: 
dinand Eder zu Chodziefen iſt die Geneh- 
migung ertheilt worden, eine Agentur ber 


Preußifhen National-Berfiherungsgefellfchaft 


in Stettin innerhalb des Regierungsbezirks 
Bromberg zu führen. 


[537] _ Bekanntmachung. 


n Stelle des ausgeſchiedenen Schiedsmanns 
Graf in Wongromwier ift der Bürger Leon- 
hard Woydich in Wongrowiec zum Schieds- 
mann gewählt, beftätigt und vereidigt und zu 
deſſen Stellvertreter der Schiedsmann Did- 
‚mann in Rrosno, der ıc. Woydich aber zum 
Bertreter des Didmann beftellt worden. 

Ferner find folgende Vertreter von ung 
ernannt worben: 

a) der Schiedsmann Feige in Lekno zum 
Vertreter des Schiedsmanns Zioͤlkowski 
und diefer zu feinem Wertreter, 

b) der Schiedsmann Niezychowski in Zie- 
lice zum Vertreter des Schiedsmanns 
Pieczatkowski in Prufiee -und des 
v. Kozlowski in Nomen, der legtere auch 
zum Vertreter des ꝛc. Niezychowski. 

Bromberg, ven 31. Auguſt 1859. 

Königliches Appellations-Gericht. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 88. 


Lesniczy Köster przeniesiony zostal od 
1. Sierpnia r.b. z Trzcianki do Dabrowa, 
w nadlesniczostwie Wodzkiem. 

Emerytowany podatköw poborca Fer- 
dynand Eder w Chodziezu uzyskal po- 
zwolenie prowadzic ajenture pruskiego na- 
rodowego towarzysiwa ubezpieczen W 
Szezecinie sröd obwodu Regencyi Byd- 
goskiej. 


Obwiesztzenie. 


Dia okregu Wagrowca zostal w miejsce 
rozjemey Graffa z Wagrowca obywalel 
Leonhard Woydich w Wagrowcu na ro- 
zjemce obrany, potwierdzony i przysiega 
zobowigzany. Zastepca Woydicha miano- 
wany rozjemca Dickmann z Krosna, a za- 
stepca Dickmana rozjemea Woydich. 
Pröcz tego mianowalismy zastepcami: 


a) rozjemce Feigiego w Leknie zastepca 
rozjemcy Ziölkowskiego w Miescisku, 
a Ziölkowskiego zastepca Feigiego, 

b) rozjemce Niezychowskiego z Zelic 
zastepca rozjemcey Pieczatkowskiego 
z Prusiec i rozjemey Kozlowskiego 
z Nowego, a Kozlowskiego zastepca 
Niezychowskiego. 

Bydgoszcz, dnia 31. Sierpnia 1859. 

Kröl. Sad Apelacyjny. 
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[538] Bekanntmachung, 
vie Ausreichung neuer Zins - Coupons 

Ser. I. Nr. 1—8 nebjt Talons zu ven 

Schuld -Berjchreibungen ver Staats» Anleihe von 

Jahre 1855 A. betreffend. 
Pom 1. Oktober c. ab wird zu den Schulo- 
verſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 
1855 A. die Ser. I. Nr. 1—8 der Gou- 
pons über die Zinfen vom 1. Dftober 1859 
bis dahin 1863 nebft Talons von der Con- 
trole der Staatspapiere (Dranien- Straße 
Nr. 92 und 93, ausgereiht werden. Die 
Ausreihung wird täglid, mit Ausnahme der 
Sonn» und Feſttage und der drei legten 
Zage jeden Monats, zwifchen 9 und 1 Uhr 
Vormittags flatıfinden. 

Zu diefem Behuf find die Schuld -Ber- 
fhreibungen mit einem von dem Cinreicher 
zu unterfchreibenven Verzeichniſſe, mworin fie 
nah Littern, Nummern und Beträgen auf- 
zuführen und letztere aufjurechnen find, bei 
der Eontrole der Staatspupiere vorzulegen, 
bei welder auch Formulare hierzu unentgelt- 
ih entnommen werden fönnen. 

Schriftliche Geſuche um Ueberfendung der 
Zins-Coupons werden unberüdfichtigt bleiben. 

+ Dagegen können Auswärtige die Schuld-Ber- 
fhreibungen unter dem portofreien Vermerk: 


Bromberg, ven 30. September 1859. — Bydgoszecz, dria 30. Wrzesnia 1859. 


u a rn — — — — — 


Obwieszezenie, 


dotyezace wydania nowych kuponöw procento- 
wych Ser. Il. Nro. 1 do 8 wraz z talonami do 
obligöw po2yczki Pahstwa z roku 1855 A. 


Od 1. Paidziernika b. r. wydawac bedzie 
kontrola papieröw rzadowych (Oranien- 
Ulica Nr. 92 i 93) do obligöw po3yczki 
panstwa z roku 1855 A. Ser. II. Nr. 1—8 
kuponöw na procent od 1. Pazdziernika 
1859 a& do tego czasu 1863 wraz z ta- 
lonami. Wydawanie nastapi co dzien, 
wyjawszy niedziele i Swiela i ostatnie {rzy 
dni kaidego miesiaca, pomiedzy 9 a 1 
godzina przed poludniem, 


W tym celu przedio2yc naleiy u kon- 
troli papieröw rzadowych obligi z wyka- 
zem przez wWreczajacego podpisanym, w 
ktörym z liter, numeröw i ilosci wyszeze- 
gölnione a ostatnie zrachowane byc po- 
winny; take moäna tam bezplatnie dostae 
przydatnych ku temu formularzy. 


Podania pismienne o przeslanie kupo- 
nöw procentowych Zadnego nie odniosa 
skutku. Zamiejscowi zas moga obligi z 
wzmianka od portorii zwalniajacq: 


„Schuld-Verſchreibungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1855 A. 
zur Beifügung neuer Coupons,“ 


1 


an die nächſte Regierungs -Haupt- Kaffe ein- 
fenden, von welcher fie diefelben mit den 
neuen Zins» Coupons und Talons portofrei 
zurüderhalten werben. 

Die Portofreiheit dauert bis zum 1. Mai 
1860. Mit diefem Tage tritt Die Porto- 
pflichtigkeit für alle folhe Sendungen ein, 
und es werden dann auch die Dofumente 
mit den Coupons und Talons den Cinfen- 
dern auf ihre Koften zurüdgefendet werben. 

Berlin, den 20. September 1859. 

Haupt-VBerwaltung der Staats- 

ſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hier— 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 22. September 1859. 
Königl. Regierung. 





[539] EELERIR FOREN, 
betreffend bie Erfagleiftung für die präffubirten 
Raffen-Anweifungen von 1835 und Darlehne- 
Kaſſenſcheine. 
Durch unſere mehrfach veröffentlichten Be— 
kanntmachungen vom 29. April 1857 und 
7. Januar v. J. ſind diejenigen Perſonen, 
welche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
und Darlehnskafſenſcheine vom Jahre 1848 
nah Ablauf des auf den 1. Yuli 1855 
feftgefegten Präkluſivtermins bei uns, der 
Eontrole der Staatspapiere oder den Pro— 
vinzials, Kreis⸗ oder Lofal-Raffen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme des ihnen in Ge- 
mäßheit des Gefeges vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 
Da der Erfag für dieſe Papiere deſſenunge⸗ 
achtet noch immer nicht vollkändig abgehoben 
ift, fo werden die Betheifigten nochmals auf 
gefordert, folchen bei der Eontrole ber Staats- 
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najblitszej kassie glöwnejregencyjnejprze- 
stac, skad je z nowemi kuponami franko 
znowu odbiora. 


Wolnose ta do 1. Maja 1860 potrwa 
i zacznie sie z tym dniem oplacanie por- 
torii od wszystkich takowych przesylek; 
wiedy to zwracac sie bedzie nadsylajacym 
na ich koszt i dokumenta z kuponami i 
talonami. 

Berlin, dnia 20. Wrzesnia 1859. 
Glöwny zarzad dlugöw 
Panstwa. 

(podp.) Natan. Gamet. 


Powyisze obwieszezenie podaje sie do 
publicznej wiadomosci. 
Bydgoszez, dnia 22. Wrzesnia 1859. 
Kröl, Regencya. 


Ob wieszcozenie, 
tycezace sie wynagrodzenia za przedawnione 
bilety kassowe z roku 1835 i za bilety kassy 
po2yczki. 

Kiikukrotnemi obwieszczeniami naszemi 
z dnia 29. Kwietnia 1857 i 7. Stycznia 
z. r. wezwalo sie osoby, ktöre nam, kon- 
troli papieröw Panstwa lub kassom miej- 
scowym bilety kassowe z roku 1835 i 
bilety kassy po3yczki z roku 1848 po 
uplynieniu terminu przedawnienia na 1. 
Lipca 1855 ustanowionego wreczyty, aby 
naleace im sie stösownie do prawa 2 
dnia 15. Kwietnia 1857 wynagrodzenie 
odbieraly. 


Poniewa3 wynagrodzenia za te papiery 
mimo to jeszeze nie calkiem odebrano, 
przeto interessentöw raz jeszcze sie way- 
wa, ateby je w kontroli papieröw Pau- 











- 31 — 


papiere bierfelbft, Drantenftraße Nro. 92, 
oder beziehungsmweife bei den Regierungs— 
Hauptkaffen, gegen Rüdgabe der ihnen er- 
theilten Empfangſcheine oder Beſcheide, in 
Empfang zu nehmen. 

Zugleid ergeht am diejenigen Perfonen, 
welche noch Kaffen-Anmeifungen vom Jahre 
1835 eder Darlehns-Kaffenfcheine vom Jahre 
1848 befigen, die erneuete Aufforderung, 
diefelben bei der Eontrole der Staatspapiere 
oder den Regierungs-Hauptfaffen zur Erſatz⸗ 
leiftung einzureichen. 

Berlin, ven 26. Januar 1859. 
HaupteBerwaltung der Staat$- 
ſchulden. 
Gamet. 


(gez.) Natan. 
Günther. 


Nobiling. 





Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 3. Februar 1859. 
Königlide Regierung. 


stwa tu w miejscu Oranien-ulica Nr. 92, 
resp. z glöwnych kass Regencyjnych za 
zwrotem udzielonych im zaswiadezen na- 
stapionego biletöw wreczenia albo rezo- 
lucyi odbierali. 

Röwnie wzywa sie powtörnie i oso- 
by, ktöreby bilety kassowe z roku 1835 
lub bilety kassy po3yczki z roku 1848 
jeszeze posiadaly, aby je dla odebrania 
wynagrodzenia kontroli papieröw Pan- 
stwa albo glöwnym kassom Regencyjnym 
wreczaly. 

Berlin, dnia 26. Stycznia 1859. 
Glöwny Zarzad dliugöw 
Panstwa. 

Gamet. 
Günther. 


Natan. Nobiling. 


Powyisze obwieszczenie podaje sie ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci. 
Bydgoszez, dnia 3. Lutego 1859. 
Kröl. Regencya. 





[540] Belanntmadung. 


Dei der heutigen, öffentlich flattgehabten 5. 
Serien-Berloofung der Staatsd-Prämien-An- 
leihe vom Jahre 1855 find die 20 Serien 

39, 174, 290, 339, 490, 571, 601, 

624, 832, 834, 837, 846, 857, 978, 

996, 1109, 1158, 1187, 1244, 1336 
gezogen worden. 

Die zu diefen Serien gehörigen 2000 
Schuldverſchreibungen und die für diefelben 
am 1. April F. J. zu zahlenden Prämien 
werden am 16. Januar F. %. und an ben 
darauf folgenden Tagen ausgelooft werben, 

Berlin, ven 15. September 1859. 

Haupt-Berwaltung der Staats— 
ſchulden. 
Gamet. 
Günther. 


Natan. Nobiling. 


Obwieszczenie. 


Pray publicznem w dniu daisiéjszym wy- 
losowaniu Stéj serii poyczki upremiowa- 
nej Panstwa z roku 1855 wyciagnieto te 
20 seriöw: 
39, 174, 290, 339, 490, 571, 601, 
624, 832, 834, 837, 846, 857, 978, 
996, 1109, 1158, 1187, 1244, 1336, 
Naleace do tych seriöw 2000 obligöw 
oraz premie za takowe dnia 1. Kwietnia 
p. r. placic sie majace, beda dnia 16. 
Styeznia p. r. i w dniach nastepnych 
wylosowane. 
Berlin, dnia 15. Wrzesnia 1859. 
Glöwny Zarzad diugöw 


j Paustwa. 
Natan. Gamet. Nobiling: 
Günther. 1* 


[541] Rogverdädtige Drufe. 
nter ben Pferden in Goncerzewo, Brom- 
berger Kreifes, iſt die rotzverdächtige Drufe 
ausgebrechen, weshalb diefer Ort für ven 
Verkehr und Handel mit Pferden gefperrt 
worden iſt. 
Bromberg, den 19. September 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Zolzy smark ukrywajace. 


W Goncerzewie, powiecie Bydgoskim, 
wybuchly zolzy z zarodem smarkacizny, 
w skutek czego miejsce to dla obrotu i 
handlu na konie zamknieto. 


Bydgoszez , dnia 19. Wrzesnia 1859. 


Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 








542] TZollwuth. 


nter dem Rindvieh in Mofronos, Won- 
growiecer Kreifes, iſt die Tollwuth ausge 
brochen und deshalb diefer Ort und feine 
Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und 
Dünger geſperrt worden. 
Bromberg, den 14. September 1859. 
Königlihe Regierung. 
AUbtheilung des Innern. 


Szalenizna. 


W Mokronosach, powiecie. Wagrowiec- 
kim, wybuchla pomiedzy rogatem bydiem 
szalenizna, w skulek czego miejsce to i 
jego pola dla rogatego bydla, ostrej pa- 
szy i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 14. Wrzesnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 








543] Perfonal-Epronit. 


Kronika osobista. 


er Hülfe- Prediger und Rektor Auguft Zielfe in Schneidemühl ift als erfler Lehrer an 
der dortigen höheren Knaben» und höheren Töchterfchule beftätigt. 

[544] Der Schulamts-Eandivat Wilhelm Seyd aus Schönlanfe, ein Zögling des Kö 
niglihen Schulleher-Seminars zu Bromberg, als proviforifcher Lehrer an der evangeliſchen 


Schule zu Miaſteczko, Kreis Wirfig. 

[545] Der Schulamtscandivat Wfapislaus 
Jankſch iſt als proviſoriſcher Lehrer bei der 
katholiſchen Schule zu Brudnia, im Kreife 
Inowraclaw, von uns angeftellt. 


1546] Der Lehrer Julius Schnabel aus 
Behle als proviforifher Lehrer bei der ka— 
tholifhen Schule zu Niekosken, im Kreife 
Ezarnikau. 

[547] Der Lehrer Joſeph Jankowoki aus 
Galenzewo als proviſoriſcher Lehrer bei der 
katholifchen Schule zu Golombki, im Sreife 
Mogifno. 


Kandydat do urzedu nauczycielskiego 
Wiladystaw Janksch ustanowiony przes 
nas na tymczasowego nauczyciela przy 
katolickiöj szkole w Brudni, powiecie 
Inowraclawskim. 

Nauczyciel Juliusz Schnabel z Bialy na 
tymezasowego nauczyciela do katolickiej 
szkoly w Niekoskach, powiecie Czarnko- 
wskim. 

Nauczyciel Jözef Jankowski z Galeze- 
wa na tymczasowego nauczyciela do ka- 
tolickiej szkoly w Gotahkach, powiecie 
Mogilnickim. 
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[548] Der Lehrer Michael Dorszewski aus 
Golombki als proviforifcher Lehrer bei der 
Fatholifchen Schule zu Galenzewo, im Kreife 
Mogilno. 

1549] Dem Kaufmann Adolph Appelt zu Sa- 
moczyn iſt Die Genehmigung ertheilt worden, im 
Bereiche ves Regierungsbezirks Bromberg eine 
Agentur der VBerfiherungs-Gefellfhaft „Deut- 
scher Phönix** zu Frankfurt a. M. zu führen. 
[550] Der Herr Anton Kofidowski zu Tre 
messno, Kreis Mogilno, hat die ihm unterm 
28. April 1859 übertragene Agentur der 
gegenfeitigen Hagelſchäden ⸗ Vergütungs = Ges 
fellfchaft in Leipzig niedergelegt. 

[551] Der Förſter Theuerkauf ift vom 1. 
Dftober ab von Grünfließ, Oberförfterei Wo- 
dzek, nach Groß Neudorf, Oberförftei Wodzek, 
verfegt worden. 

[552] Der Forftauffeher Pernow zu Ham- 
mer, Oberförfterei Monkowarsk, ift zum För- 
fler ernannt und vom 1. Dftober c. ab als 
folder nah Grünfließ, Oberförfterei Wodzek, 
verfegt worden. 


Nauczyciel Michat Dorszewski z Go- 
labköw na iymczasowego nauczyciela do 
katolicki6j szkoly w Galezewie, powiecie 
Mogilnickim. 

Kupiec Adolf Appelt w Szamocinie uzy- 
skal pozwolenie prowadzic w obwodzie 
Regencyi Bydgoskiej ajenture towarzy- 
stwa ubezpieczen „Deutscher Phönix“ w 
Frankfurcie n.M. 

Pan Antoni Kosidowski w 'Trzemesznie, 
powiecie Mogilnickim, zlo&yl powierzona 
sobie pod dniem 28. Kwietnia 1859 ajen- 
ture towarzystwa wzajemnych ubezpie- 
czen klesk gradowych w Lipsku. 

Lesniczy Theuerkauf przeniesiony zo- 
stat od 1. Paädziernika z Grünfliess, w 
nadlesniczostwie Wodzek, do wielk. No- 
wejwei, w nadlesniezostwie Wodzek. 

Straäönik lesny Pernow w Hamerze, 
nadlesniczostwie Makowarskiem, zamiano- 
wany zostal lesnicz&m i od 1. Pazdzier- 
nika b.r. przeniesiony jako taki do Grün- 
fliess, w nadlesniczostwie Wodzek. 


[553] 


Befanntmadhung. 


ie Herren Staats-Anwalte und Pollzei-Anmalte des Departements werden wiederholt 


aufgefordert, die allgemeine Juftiz-Miinifterial-Berfügung vom 29. Juni 1851, betreffend 
die in Unterfuchungsfachen zu machenden Mittheilungen, genau zu beachten, und namentlich 
in allen Zoll- und Steuer-Defraudationd- und Contraventions - Sachen den Tenor der er- 
gangenen Entſcheidung ſogleich nah der Verkündigung in beglaubter Abſchrift der 
Königlichen Regierung, beziehungsmeife dem Herrn Provinzial-Steuer-Divektor, mitzutheilen. 
Bromberg, den 17. September 1859. 
Der Dber-Gtaats6-Anmalt. 


[554] Belanntmahung. Obwieszczenie. 


it Hinweifung auf den $. 5 des Gefeges 
wegen ber Veränderung ber Steuer vom ins 
lãndiſchen Wein, de dato Berlin, ven 25. Sep⸗ 
tember 1820 (Nr. 626 ver Geſetz⸗ Samm⸗ 


Stösownie do $. 5 ustawy zmieniajacej 
podatek od win krajowych z dnia 25. 
Wrzesnia 1820 (w oddziale' 626 zbioru 
praw z roku 1820) termin, do ktörego 
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fung für 1820) wird die Frift, bie zu wel- 
her Die Angaben über den diesjährigen Wein- 
Gewinn bei den Steuerbehörden zu geſchehen 
haben, und über welche nicht hinausgegangen 
werden darf, auf den 10. November rc. 
feftgefegt. 
Pofen, den 20. September 1859. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


[555] Befanntmadhung. 


on den bisherigen Schiebsmännern der 
Stadt Gnefen find die Schiedsmänner Dartfch 
und Yafinsfi ausgefchieven, der v. Laskowski 
aber verftorben. 

In deren Stelle find: 


a) für den erflen Bezirf der Stadt Gnefen, 
der bisherige Schiedsmann Franz Dartſch, 


b) für. den zmeiten Bezirf der bisherige 
Schievsmann Joſeph Zafınski, 

c) für den dritten Bezirk der Partifufier 
Wilhelm Kempf in Gnefen, 

gewählt, beftätigt und vereidigt und zu Stell 
vertretern: 

1) für ven ꝛc. Dartfh, ven George Kiek— 
bufh im Gnefen, Julian v. Zablodi in 
Dbora und Lehrer Dropif in Gorzy— 
chowo, der Schiedsmann Jaſinski, 

2) für den Schiedsmann Jaſinski, Kempf, 
Liepelt in Skrzynka und Englert in 
Gneſen, der Schiedsmann Dariſch, 

beſtellt worden. 
Bromberg, ven 16. September 1859. 

Königlihes Appellations-Gericht. 


deklaracye tyczace sie tsgorocznego zbio- 
ru wina wladzom poborowym przedlo- 
zone byc powinny, a ktörego prsedluäyc 
nie wolno, ustanawia sie na dzien 10. 
Listopada r. b. 


Poznan, dnia 20. Wrzesnia 1859. 


Dyrektor prowincyalny poboröw. 


Obwieszczenie. 


Z dotychezasowych sedziöw pojeduaw- 
czych miasta Gniezna rozjemey Dartsch i 
Jasinski wystapili a rozjemca Laskowski 
umarl. 

W ich miejsce obrani, potwierdzeni i 
przysiega zobowiazani zostali: 

a) dla pierwszego okregu miasta Gniezna 
dotychezasowy sedzia pojednawczy 
Franeiszek Dartisch, 

b) dla drugiego okregu dotychczasowy 
sedzia pojednawszy Jozef Jasinski, 

c) dla trzeciego okregu Wilhelm Kempf 
w Gnieznie. 


Zastepcami mianowani: 


1) Darischa, Jerzego Kiekebuscha w 
Gnieznie, Juliana Zablockiego W 
Oborze, nauczyciela Dropika w Go- 
rzychowie, rozjemca Jasiuski, 

2) rozjemcy Jasinskiego,. Kempfa Lie- 
pelta w Skrzynce i Englerta w Gnie- 
znie rozjemca Dartisch. 


Bydgoszcz, dnia 16. Wrzesnia 1859. 
Kröl. sad Apelacyjny. 





556] Bekanntmachung. 


n Stelle des verſtorbenen Schiedsmanns, 
Bürgermeiſter Kadow in Rynarzewo, iſt der 


Obwieszczenie. 


Dia okregu Rynarzewa zoslal w miejsce 
zmariego rozjomey burmistrza Kadowa w 
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Lehrer Carl Grüning in Rynarzewo für den 
Bezirk Rynarzewo zum Schiedsmann ge- 
wählt, beſtätigt und vereidigt und zu deſſen 
Stellvertreter der Schiedsmann Grünke in 
Wymyslowo, der ꝛc. Grüning aber zum 
Stellvertreter des ꝛc. Grünke, des Sciede- 
manns Johann von Goseidi in Schubin 
und des Ewert in Wladislawowo beftellt 
mworben. 
Bromberg, den 13. September 1859. 

Königliches Appellations-Geridt. 


[557] Befanntmahung. 


An Stelle des ausgeſchiedenen Schieds— 
mann, Lehrer Przybylowicz in Chodziefen, 
ift der Eonfulent Morig Cohn in Chodziefen, 
für den Bezirk Stadt Chodziefen, zum 
Schiedsmann gemählt, beftätigt und vereidigt 
und zu deſſen Ötellvertveter der Schiede- 
mann, Mühlenbefiger Keil in Rattay, be- 
ftellt worden. 

Bromberg, den 14. September 1859. 

Königlihes Appellations-Geridt. 


[558] 


Rynarzewie tamtejszy nauczyciel Karöl 
Grüning na rozjemce obrany, petwierdzony 
i praysiega zobowiazany. Zastepca jego 
mianowany rozjemca Grünke w Wymyslo- 
wie, rozjemca Grüning zas zastepca Grünki, 
rozjemcey Jana Goseickiego w Szubinie i 
Ewerta w Wladyslawowie. 


Bydgoszez, dnie 13. Wrzesnia 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


Obwieszczenie, 


Dia okregu miasta Chodzieza zostal w 
miejsce rozjemey nauczyciela Przybylo- 
wicza konsulent Moritz Cohn w Chodzie- 
zu na rozjemce obrany, potwierdzony i 
przysiega zobowiazany. Zastepca jego 
mianowany rozjemca wlasciciel miyna 
Keil w Ratajach. 


Bydgoszcz, dnia 14. Wrzesnia 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


Perfonal-Ehronif 


bei den Juftiz- Behörden des Bromberger Departements. 


A. Ernennungen: 


1) die Appellationg - Gerichts - Auskultatoren Neumann I., Zborowski, Schmidt, zu 


Referendarien; 


2) die Rechtskandidaten von Schrötter, Beleites, Thiel, zu Appellations-Geridte- 


Auskultatoren. 


B. Die Appellations-Gerichts-Referendarien Letocha und Zander find aus dem 
Departement des Königlihen Appellations-Gerihts zu Breslau in das des biefigen 
Königlihen Appellations⸗Gerichts verfegt worden. 


C. Geftorben find: 


1) der Appellationg-Gerihts-NReferendarius Böthke I., 
2) der Kreisgerichts - Bureau-Affiftent und Gefangen» Infpeftor Meyer in Trzemeszno, 
3) der Kreisgerichts-Erefutor und Bote Dobryfowsli in Bromberg. 

D. Der Kreisgerichts - Bote und Erefutor Wandel in Inowraclaw ift feines 


Amtes entfegt worden. 
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[559] 
Dem Techniker Richard Laufner in Aue bei Schneeberg im Königreihe Sachſen ift unterm 
26. Augnft 1859 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre umd für den ganzen Umfang 
des Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf eine Vorrichtung an Woll-Streihmafhinen zur Abnahme der Bänder in ber 
dur Zeichnung und Befchreibung angegebenen Zufammenfegung und ohne Je— 
mand in der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 

ertheilt worden. 

[560] 5 - 

Dem Seifenfieverei-Befiger W. Spindler in Berlin ift unterm 22. Auguft 1859 ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gül- 
tiges Patent 

auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Darftellung eines rothen Farbeſtoffes 
ertheilt worden. 

[561] — 
Das dem Mechaniker Albert Behl in Magdeburg unter dem 15. Juni 1858 er- 
theilte Patent 

auf eine Nähmaſchine 
iſt aufgehoben. 

[562] m 
Das dem Dr. Heinrih Schwarz in Berlin unter dem 1. September 1858 erteilte Patent 

auf ein Verfahren, Stärfezuder darzuftellen, 
iſt erlofchen. 








Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 39. 
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DZIENNIK 


URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszcezy. 


M AO. 


Bromberg, den 7. October 1859. — 





[563] 
Nachſtehende Bekanntmachung, betreffend die 
Einführung einer Bierſteuer im Herzogthum 
Naſſau wird mit Bezug auf die Befannt- 
mahung vom 4. Auguft 1856 (Amtsblatt 
Nr. 34) hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebradt: 





„ Belauntmadhung. 

Nachdem im Herzogthum Naſſau mittelft 
Gefeges vom 23. Juli d. 3. die Bereitung 
des inländiſchen Bieres mit einer Steuer be- 
legt worden ift, wird vom 1. October d. J. an 


1. für das im Herzogthum Naffau erzeugte 
Bier bei der Ausfuhr nah anderen 
Ländern, eine teuer - Vergütung von 
zweiundfünfzig Kreuzern für die Ohm 
geleitet werden, wenn tie ausgeführte 
Menge in einem Transporte an einen 
Empfänger mindeftens zwanzig Maaf 
beirägt, ferner 

2. von dem aus den freien Verkehre an— 
derer Zollvereinsflaaten in das Herzog⸗ 
thum Naſſau eingehenden Biere eine 
Uebergangs-Abgabe von einem Gulden 
zwanzig Kreuzern für die Ohm, umd 


3. von den am 1. October d. 3. im mehr- 
gedachten Herzogtum vorhandenen un- 
verfteuerten Bier-Borrätben rine Nadh- 


Bydgoszoz, dnjn 7. Poädziernika 1859. 


Nastepujace obwieszczenie tyczace sie za- 
prowadzenia podatku od piwa w Xiestwie 
Nassau podaje sie niniejszem w skutek 
obwieszezenia z dnia 4. Sierpnia 1856 
(dziennik urzedowy Nr. 34) do publicz- 
nej wiadomosei: 

„Obwieszezenie. 

Gdy w Xiestwie Nassau ustanowienie po- . 
datku od fabrykacyi krajowego piwa po- 
diug prawn z dnia 23. Lipca r. b. jus 
nastapilo, przelo poczawszy od 1. Pax- 
dziernika r, h. 

1. pray wychodzie piwa w Xiestwie 
Nassau # fabrykowanego do innych 
krajöw. mu wynagrodzenie podatku 
od jednego Ohma (wiadra) piecdzie- 
siat i dwa kreuceröw, skoro wywie- 
z'ona ilosc w jednym transporcie do 
jednego odbieracza najmniej dwa- 
dziescia miar wynosi. nastapic, dalsj 

2. od piwa wychodzacegs z wolnego 
handlu innych celno zwigzkowych 
panstw do Xiestwa Nassau, wynosi 
podatek przechodowy od jednego 
Ohma zloty jeden dwadziescia kreu- 
ceröw, i 

3. od tych, w dniu 1. Pazdziernika r. b. 
wzwyz wyınienionym Xiestwie Nas- 
sau znajdujacych sie niepodatkowa- 

1 


ſteuer von einem Gulden zwanzig Kreu⸗ 
zern für die Ohm erhoben werden. 


Die Uebergangs-Straßen für den Verkehr 
mit Bier zwifchen dem Herzogthum Naffau 
und den angrenzenden Bereinsftaaten, fowie 
die Uebergangsficuer-Stellen für den erwähn⸗ 
ten Verkehr find viefelben, welche bezüglich 
des Weberganges und der Abfertigung von 
Branntwein nad und aus dem Herzogthum 
beftehen. 

Berlin, ven 24. September 1859. 

Der Finanz-Minifter”, 





Pofen, den 27. September 1859. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


[564] Belanntmadung. 


a von den am 3. Februar und 13. März 
d. 3. aufgerufenen alten Banknoten zu 25 
und 10 The. cin großer Theil noch nicht 
eingegangen ift, fo bringen mir jene Auffor- 
derungen bierdurd mit dem Bemerken nod- 
mals in Erinnerung, daß der Umtaufd ver 
Noten gegenwärtig noch bei allen Regierungs- 
Haupt» und Bank - Kaffen -fattfinden kann, 
fpäter aber nur bei der Haupt» Banf- Kaffe 
in Berlin erfolgen twird. 

Berlin, ven 22. September 1859. 
Königlib Preußiſches Haupt-Banf- 
Direktorium. 

Borftehende Bekanntmachung wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Bromberg, den 24. September 1859. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, 
Domainen und Forften. 
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nych zapasöw piwa, podatek dodat- 
kowy od jednego Ohma zloty jeden 
dwadziescia kreuceröw oplacac sie ma. 
Goseince przechodnie dla handlu z pi- 
wem pomiedzy Xiestwem Nassau i gra- 
niczacemi panstwami zwigzkowemi, jako- 
lite? miejsca przechodnie poborowe dla 
wspomnionego handlu, sa te same, ktöre 


‚przy przechodzie i expedycyi gorzalki do 
.Xiesiwa i z onegoz, isinieja. 


Berlin, dnia 24. Wrzesnia 1859. 


Minister finansow“. 





Poznan. dnia 27. Wrzesnia 1859. 
Dyrektor prowincyalny poboröw. 


Obwieszczenie. 


Poniewai wielka ezesc starych bankno- 
töw po 25 i 10 talaröw wywolanych w 
dnia 3. Lutego i 13. Marca b. r., dotad 
jeszcze nie nadeszla, przeto przypomina- 
my niniejszem powtörnie owe wezwanie 
z tem nadmienieniem, i% zamiana notöw 
obeenie jeszcze po wszystkich kassach 
glöwnych Regencyjnych i bankowych na- 
stapie moZe, co pozniej tylko u kassy 
glöwnego banku w Berlinie bedzie mialo 
miejsce. 

Berlin, dnia 32. Wrzesnia 1859. 
Kröl. Pruskie Dyrektoryum 
banku elöwnego. 
Powy3sze obwieszezenie podaje sie ni- 
niejszem do wiadomosei powszechnej. 

Bydgoszez, dnia 24. Wrzesnia 1859. 
Krölewska Regenceya. 
Wydriat zarzadu poboröw stalych 
döbr i lasöw. 
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[565] Befanntmadung. 


Unter Bezugnahme auf die $$. 11, 19 und 27 ves in Ar. 13 der diesjährigen Geſetz⸗ 
Sammlung publicirten Statuts für die Genoſſenſchaft ver Pafodk-Labifchiner ** 
machen wir hierdurch bekannt, daß durch Reſeript des Königlichen Miniſterü für bie land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 23. April c. ver Regierungsrath von Schierſtedt hier 
zum SKöniglihen Commiffarius für die Ausführung dieſer Melioration ernannt und der 
Baumeifter Schulemann zum bauleitenden Techniker erwählt worden ifl. 
Demgemäß und nah dem Reſultat der abgehaltenen Wahlen beſteht der Bor- 

fand aus folgenden Mitgliedern: 

1) dem Regierungs-Rath von Schierftedt hier als interimiftifher Direktor, 

3 dem Rittergutsbefitzer Mützell auf Wolice, 


= ” Brennide auf Woypal, 
4) „ ah v. Wolansfi auf Rybitwy, 
5) Mittelftävt auf Klein Koluda, 


und aus Stellvertretern für die sub 2—5 bezeichneten Mitglieber: 
1) ©utsbefiger von Homeyer zu Woyein, 
2) Rittergutsbefiger Jahns auf Mielno, 
3) = Arndt auf Dobieszewice, und 
4) Schendel auf Sfalmiromice. 
Die Bau-Commiffion wird gebildet, durch: 
1) Regierungs-NRath von Schierſtedt, 
2) Baumeifter Schulemann, 
2 Rittergutsbefiger Brennide, und 
Fr von Wolansfi, als Stellvertreter für das Mitglied sub Nr. 3 
der Bau-Commiflion. 
Zum Rendanten der Meliorations » Kaffe wird der Difirifts - Commiffarius 
Borchert in Labiſchin ernannt. Bromberg, den 20. September 1859. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 





[566] TZarpreis eines Blutegels. 
Der Tarpreis eines Blutegels ift für den Zeitraum vom 1. Dftober d. J. bis ult. März 
f. 3. auf 2 Sgr. 3 Pf. feftgefegt. 
Im Auftrage des Herrn Minifters ver geiftlichen, Unterrichte- und Mepirinal- 
Angelegenheiten wird folches zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, ven 22. September 1859. 
Königlihe Regierung. Abteilung des Innern. 





[567] Perſonal-Chronik. Kröuike osobista. 


Der Lehrer Valentin Brykezynski aus Miala als Lehrer an ver Fathofifchen Elementar- 
Schule zu Nafel, Kreis Wirfig. 


— —— — — 
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[568] Der jüdiſche Privatlehrer Julius Bieſenthal ale Lehrer an der öffentlichen jüdiſchen 


Schule zu Czerniejewo, Kreifes Onefen. 

[569) Der Apothefer Immanuel Rudolph 
Aurel Kray hat vie Apotheke feines Vaters, 
des Apothefers Emanuel Ludwig Kratz, in 
Margonin übernommen und iſt verfelbe von 
uns zur Haltung der Apotheke conceffionirt 
worden. 

[570] Der bisherige proviforifche Lehrer 
Theophil Szybomicz an der Fatholifhen Schule 
in Zuczno, Kreis Inowraelaw, ift von uns 

in feinem Amte definitiv veraiigt worden. 

571] — 


Aptekarz Immanuel Rudolf Aurel Kratz, 
objawszy npteke ojca swego Emanuela 
Ludwika Kratz, aptekarza w Margoninie, 
uzyskat do u'raymywania apteki od nas 
koncessya. 


Tymezasowy dotad nauczyciel Teofil 
Szybowiez przy katolickiej szkole w Tu- 
cznie, powiecie Inowractawskim, stale na 
urzedzie swoim przez nas potwierdzony. 


Dem Stadtbaumeiſter Becherer und dem Refhincabauer Befder zu Greifswald ift ur- 
term 17. September 1859 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen 
Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent 
auf eine Preffe zur Fabrikation von Hohlziegeln mit gefchloffenem Kopf, foweit 
viefelbe nach der vorgelegten Zeichnung und Befhreibung als neu und eigenthäm- 
lich erfannt if, ohne Jemand in der Benugung der befannten Theile zu befchränfen, 


ertheilt worden. 


Bier der öfenitiße Anzeiger Ir. 0. 
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Amtsblatt 


Königlichen Regierung 


zu Bromberg. 


DZIENNIK 


URZEDOWY 


Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszezy. 


M Al. 


Bromberg, den 14. October 1859. — Bydgoszez, dnia 14. Pazdziernika 1859. 





[572] 


Evangelifhe Haus-Eollefte zum Wieveraufbau der 


abgebrannten evangelifhen Kirche in Konkolewo, Kreifes Buk. 


um Zwede des Wiederaufbaues der abgebrannten evangeliſchen Kirche in Konkolemo, 
Kreifes Buk, ift die Abhaltung einer Haus-Collefte unter der evangelifhen Bevölkerung 
der Provinz unter folgenden Bedingungen genehmigt: 

1. daß die Sammlung nit über 8 Tage hinaus ausgedehnt werde, 

2. daß die Sammelnpen ſich jederzeit durch eine Legitimation der betreffenden Orts— 


Polizei-Behörde ausweifen und 


3. daß die Sammlung ausfhlieglih nur unter der evangelifhen Bevöl- 


ferung abgehalten werbe. 


Bromberg, den 24. September 1359. 
KRöniglihe Regierung, Abtbeilung des Innern. 


573] Perfonal-Ehronif. 


Dem Gaftwirth Ferdinand Werk zu Uscz 
ift die Genehmigung ertheilt worden, inner- 
halb des Regierungs-Bezirts Bromberg eine 
Agentur der Aftien-Gefellfpaft für See- und 
Fluß⸗ Verſicherungen „Union“ zu führen. 
[574] Dem 3. H. Salomon zu Won- 
growier ift die Genehmigung zur Führung 
einer Agentur ver vaterländiſchen Feuer— 
verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld für den 
Umfang des Regierungsbezirks Bromberg er- 
tbeilt worden. 


[575] 





Kronika osobista. 


Oberäysta Ferdynand Werk w Useciu 
uzyskat pozwolenie do prowadzenia w 
obwodzie Regencyi Bydgeski6j ajentury 
towarzystwa akcyjnego „Union,“ ubezpie- 
czajacego na morzu i rzekach. 

J. H. Salomonowi w Wagrgweu udzie- 
lono pozwolenie zalozenia‘ w obwodzie 
Regencyi Bydgoskiej ajentury ojezysiego 
towarzystwa ubezpieczen od ognia wEI- 
berfeld. z 


Perfonal-VBeränderungen 


im Bezirfe ver Königlichen Ober-Poft-Direftion in Bromberg. 


Am Laufe des II. Quartals c. find: 


1 
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1. angeſtellt: 
a) als Poft-Unterbeamte: | 
der Chaufjee-Auffeher Ebert ald Büreaudiener bei dem Portamte in Bromberg; 
b) als Pofbote: 
zwifchen Labifchin und Gr. Neudorf der frühere Poftbote Schulz ; 
c) als Landbriefträger: 
in Monkowarsf der frühere Landbriefträger Radtke, 
„Wanpno der Landwehr-Unteroffizier Ribilinsti, 
„ Gollancz der Schuhmacher Sthujarzemeki, 
„ Kreuz der Schneidermeiſter Galom, 
„ Poln. Erone der Landwehrmann Pankonin, 
„Witkowo ver frühere Poftbote Reinholz, 
„Schubin der Privarbriefträger Dragoring; 
2. beftätigt als Poft= Erpedient: 
der Poft-Erpedienten- Anwärter Speers unter Verfegung zum Poſtamte in Gnefen; 
3. verfegt: 
der Poft-Affiftent Reblin von Bromberg nah Stargardt i./Pr., 
der Landbriefträger Siewert von Schubin als Poftbote zwiſchen Schneidemühl und Uscz; 
4. aus dem Poſtdienſte gefhievden: 
der Poftbote Grünke in Gr. Neudorf und 
die Landbriefträger Malinowski in Monkowarsk, Haale in Wapno und Heyn in Gollancz; 
5. aus dem Poſtdienſte entlafien: 
die Lanpbriefträger Gensfe in Poln. Crone und Steinhaus in Witfowo, 
Bromberg, den 6. October 1859. 
Der Dber-Pofl-Director. 


Hierzu der öffenslie Anzeiger Nr. 41. 
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Amtsblatt 


‚ ber 
Königliden Regierung 


zu Bromberg. 


DZIENNIK 


URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszezy. 


M A2, 


Bromberg, den 21. October 1859. — Bydgoszcz, dnia 21. Pazdziernika 1859. 





[576] Befanntmadung, 

bie Ausreihung neuer Zins-Coupons Ser. VI, 

Nr. 1— 8 nebft Talons zu den Kurmärkiſchen 
Schuldverſchreibungen betreffenv. 

m 1. November d. %. ab wird zu den 
Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen die Serie 
VI. ver Coupons über die Zinfen vom 1. 
November 1859 bis dahin 1863 nebſt Ta- 
lons von der Controle der Staats = Papiere 
(Dranienftrage Nr. 92 und 93) ausgereicht 
werden. Die Ausreihung wird täglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Fefltage und der 
drei Septen Tage jeden Monats zwiſchen 9 
und 1 Uhr Vormittags flattfinden. 

‚Zu diefem Behufe find die Schuld Ver⸗ 
fpreibungen mit einem von dem Einreicher 
zu unterfchreibenden Verzeichniſſe, worin fie 
nad Littern, Nummern und Beträgen auf- 
zuführen und letztere aufzunehmen find, vor⸗ 
zulegen. Formulare hierzu find bei der Eon- 
teole der Staatspapiere unentgeltlich zu ent- 
nehmen. 

Schriftliche Anträge bei ung oder der Eon- 
teole der Stantspapiere auf Ueberfendung der 
Zins- Coupons nebſt Talons, werden unbe- 
any Fasnn ; es können aber Auswär⸗ 
tige die ldverfchreibungen unter dem por⸗ 


tofreien Vermerk: 


Obwieszczenie, 
dotyezace wydania nowych kuponöw procento- 
wych serja VI. Nro. 1 do 8 wraz ztalonami do 
obligöw Marchii elektoralnej. 
Os ı. Listopada b. r. wydawac bedzie 
Kontrola papieröw rzadowych (Oranien- 
Ulica Nro. 92 i 93) do obligöw Marchii 


-elektoralnej serja VI. kuponöw na pro- 


cent od 1. Listopada 1859 a3 do tego 
samego czasu w roku 1863 wraz z ta- 
lonami. Wydawanie nastapi co dzien, 
wyjawszy niedziele i swieta i ostatnie 
trzy dni kaödego miesiaca, pomiedzy 9ta 
a iwsza godzina przed poludniem. 

W tym celu przediozyc nalezy ‚obligi 
z wykazem przez wreczajscego podpisa- 
nym, w ktörym zliter, numeröw i ilosci 
wyszczegölnione a oslatnie zrachowane 
byc powinny. Formularzy ku temu bez- 
platnie w Kontroli papieröw rzadowych 
sie dostanie. 


Wnioski pismienne, uczynione do nas 
lub do Kontroli papieröw rzadowych o 
przestlanie kuponöw procentowych wraz 
z talonami nie beda uwzglednione; lecz 
moga zamiejscowi nadeslac obligi = 
wzmi od oplaty portorii zwalniajaca: 


„KRurmärkifhe Schulpnverfhreibungen zur Beifügung neuer Coupons” 
an die nähfte Regierungs ⸗ Haupt-Raffe ein- najbliäszej kassie glöwnej Fit 


a = 0 U _ 2, 
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ſenden, von welcher ſie dieſelben mit den 
neuen Coupons portofrei zurückerhalten. 

Die Portofreiheit dauert bis zum 31. Mai 
1860. Mit dem 1. Juni 1860 tritt die 
Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendungen 
ein, und es werden dann auch die Doku— 
mente mit den Coupons den Einſendern auf 
ihre Koſten zurückgeſendet werden. 

Berlin, den 11. Oktober 1859. 
Haupt-Bermwaltung der Staats— 
ſchulden. 

Natan. Gamet. Günther. 
Die Deputirten der Kurmark: 
Graf v. Häſeler. Scharnweber, 

Landrath. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hier— 


durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bromberg, den 16. Oktober 1859. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


skad je z nowemi kuponami wolno od 
portoryi znow odbiora. 

Wolnosc ia do 31. Maja 1860 potrwa. 
Z 1. dniem Czerwca 1860 zaczyna sie 
oplata portoryi od wszystkich takich prze- 
sylek; wtedy to zwracac sie bedzie nad- 
sylajacym i dokumenta z kuponami na 
ich koszt. 

Berlin, dnia 11. Pazdziernika 1859. 
Glöwny Zarzad dlugöw 
rzadowych. 

Natan. Gamet. Günther. 
Deputowani Marchii elektoralaej. 
Hrabia Häseler. Scharnweber, 

radzca ziemiatski. 
Powy3sze obwieszezenie podaje sie ni- 
nieiszem do wiadomosci powszechnej. 
Bydgoszez, dnia 16. Pazdziernika 1859. 
Krölewska Regeneya. 
Wydziat zarzadu poboroöw stalych 
döbr i lasöw. 





[577] Befanntmadung. 
ir haben vie von der Königl. Landes-Baumfchule zu Sansfouci uns überfandten Ver: 
zeichniffe aller derjenigen in» und ausländifhen Wald, Obſt- und Schmud- Bäume, ſowie 
Zier- und Obft-Sträuder, welche in dem Verwaltungs-Jahre der Anſtalt, d. i. vom 1. 
Oktober 1859 bis dahin 1860, bei derfelben käuflich zu haben find, unter die Königlichen 
Landraths⸗Aemter, Polizei-Diftrifts-Commiffariate, die Magifträte der Kreishäpte, ſowie der 
Städte Bromberg, Filehne, Schneidemühl, Schönlanke und Trzemes zno unſeres Departements 
vertheilt, wovon wir das Publitum mit dem Bemerken in Kenntniß fegen, daß in den ge 
dachten VBerzeichniffen ſowohl die Preife der Gehölze w., als auch die Bedingungen erſicht⸗ 
ich find, unter denen der Beitritt eines Aktionairs erfolgt. 
Bromberg, den 7. Oktober 1859. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 








[578] Belanntmahung. Obwieszczenie 


Dem Schulzen Steinke zu Smiszfowo, Krei⸗ Szoltysowi Steinke w Smieszkowie, po- 
fes Czarnikau, iſt das ihm übergebene Schul- wiecie Czarnkowskim, zaginela oddana 
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zendienftfiegel abhanden gefommen, was hier- 
mit zur Vermeidung von Mißbräuchen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bromberg, den 7. Oktober 1859. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


mu pieczec urzedu szoleckiego, co sie 
niniejszem do powszechnej podaje wia- 
domosei, zapobiegajac przez to naduzy- 
ciom. 
Bydgoszez, dnia, 7. Pazdziernika 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





[579] Perfonal-Ehronif. 


Kronika osobista. 


er Schulamtsbewerber Auguſt Seele als proviforifher Lehrer bei der evangelifchen Schule 


zu Przyleke, im Kreife Bromberg. 

1580] Dem Gutspädter H. Hendel zu Ujazd 
bei Erin ift die Genehmigung zur Führung 
einer Agentur der Berfiherungs - Gefellfhaft 


„Deutfher Phönix“ zu Frankfurt a. M. in-. 


nerhalb des Negierungs - Bezirks Bromberg 
ertheilt worden. 

[581] Dem Kaufmann Johann Wruf zu 
Czarnikau ift die Genehmigung zur Führung 
einer Agentur ver Union Aktien - Gefellfhaft 
für Scee- und Fluß-Verfiherungen zu Stettin 
für den Umfang des Regierunsbezirks Brom- 
berg ertheilt worden. 

[582] Der Kaufmann Simon Herrmann zu 
Nakel iſt als Agent der Allgemeinen Cifen- 
bahn-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Berlin be- 
ftätigt. 

[583] Dem Händler Meyer Werthheim zu 
Gollanez ift die Genehmigung zur Führung 
einer Agentur der vaterländifgen Feuerver— 
fiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld innerhalb 
des Regierungs =» Bezirfd Bromberg ertheilt 
morben. 

[584] Der Kaufmann Mar Landsberg aus 
Bromberg ift als Agent der allgemeinen 
Eifenbahn-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Ber- 
lin beftätigt. 


Dzierzawcy Ujazdu pod Keynia H. Hen- 
kel udzielono pozwolenie prowadzic w 
obwodzie Regencyi Bydgoskiej ajenture 
towarzystwa ubezpieczen „Deutscher Phö- 
nix‘ w Frankfurcie n. M. 


Kupcowi Janowi Wruk w Czarnkowie 
udzielono pozwolenie prowadzic w ob- 
wodzie Regencyi Bydgoskiej ajenture to- 
warzystwa akcyjnego „Union“ w Szeze- 
einie, ubezpieczajacego na morzu i rze- 
kach. 

Kupiec Szymon Herrmann w Nakle po- 
twierdzony na ajenta powszechnego to- 
warzystwa ubezpieczen po kolejach 3e- 
laznych w Berlinie. 

Handlerzowi Meyerowi Werthheim w 
Golanczy udzielono pozwolenie prowa- 
dzic w obwodzie Regencyi Bydgoskiej 
ajenture ojezystego lowarzystwa ubezpie- 
czen od ognia w Elberfeld. 


Kupiec Maxymilian Landsberg tu ztad 
potwierdzony na ajenta powszechnego to- 
warzystwa ubezpieczen po kolejach Zela- 
znych w Berlinie. 


1* 
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(585] Belanntmadung. 


Seit vem 10. d. Dits. findet der Abgang der II. Perfonen - Poft von Bromberg nad 
Inomwraclam, aus Bromberg um 11 Uhr Vormittags und die Ankunft in Inomwraclam um 
34 Uhr Nachmittags ftatt, wodurch wie Gelegenheit geboten ift, die von Inowraclaw um 
34 Uhr Nadmittags über Strjelno und Kwieciszewo nad Onefen abgehende Perfonenpoft 
zu benugen. Bromberg, den 14. Oktober 1859. 

Der Dber-Pofl-Director. 





[586] Befanntmadhung. 


Naqtrag zur Marktordnung der Stadt Schneidemühl vom 8. December 1856: 

G. 1. Die Wochenmärkte endigen im Sommer, nämlih vom 1. April bis Ende Sep 
tember, um 1 Uhr Nachmittags und im Winter, nämlih vom 1. Dftober bis Ende März, 
um 2 Uhr Nachmittags. 

$. 2. Uebertretungen diefer Vorſchrift werden nah $. 5 des Geſetzes über die Polizei 
Verwaltung vom 11. März 1850 mit einer Strafe bis zu 3 Thlen. oder verhäftnigmä- 
figem Gefängnig geahndet. Schneidemühl, ven 9. Dktober 1859. 
Der Magifrat. 

587] — — — — — — - 
em A. F. Sicker und Adolph Ferdinand Arndt zu Großenhahn in Sachſen iſt unterm 
6. Oktober 1859 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang 
des Preufifhen Staats gültiges Patent 

- auf einen mechaniſchen Webeftuhl, in der duch Zeichnungen, Modell und Befchrei- 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung der 
einzelnen bekannten Theile zu befchränten, 

ertheilt worden. ' 


— Giergu der Öffentliche Singeiger ir. 4. 
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[588] Befanntmadbung, 

betreffend die Erjagleiftung für die präkludirten 
Kaffen-Anmweifungen von 1835 und Darlehns- 

Kaſſenſcheine. 

Durch unſere mehrfach. veröffentlichten Ber 
kanntmachungen vom 29. April 1857 | und 
7. Januar v.. I find: Diejenigen, Perfonen, 
welche Kaſſenanweiſungen von Jahre 1835 
und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 
nach Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 
feftgefegten Präkluſivtermins bei uns, der 
Eontrole der Staatspapiere oder ben Pro⸗ 
vinzial-, Kreis⸗ oder Lokal⸗Kaſſen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme. des ihnen in Ge- 


mäßheit des Gefeges vom 15. April 1857 


zuftehenden Erfages aufgefordert worden. 
Da der Erfap für diefe Papiere — 
achtet noch immer nicht vollſtändig abgehoben 
iſt, ſo werden die Betheiligten nochmals auf⸗ 
gefordert, ſolchen bei der Controle der Staats- 


papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92, 


oder beziehungsweiſe bei den Regierungs— 
Hauptlaffen, gegen Rückgabe der ihnen er- 
theilten Empfangfcheine oder Beſcheide, in 
Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, 
welche no Kaffen-Anweifungen vom Yahre 
1835 oder Darlehns⸗Kaſſenſcheine vom Fahre 
1848 befigen, die ernenete Aufforderung, 
diefelben bei der Controle der Staatspapiere 


b 
> 1bb bilety 


Obwieszczenie, 
tyezace sie wynagrodzenia za przeilawnione 
bilety kassowe z roku 1835 i za bilety kassy 
pozyezki, 

Kikekrotnemi-. obwieszezenismirn naszemi 
2 ‚dnia: 29; Kwiemin 1557 i, 7. ‚Stycznia 
2. ?. 'wezwalo sie osoby, klöre nam, kon- 
troli . papieröw Pansiwa lub kassom miej- 
scowym bilety kassowe z roku 1835 ji 
bilety kassy pozyczki z roku 1848 po 
uplynieniu terminu przedawnienia na 1. 
> 1855 ustanowionego wreczyly, aby 
nalesace im sie stösownie do prawa zZ 
dnia 15. Kwietnia 1857 wynagrodzenie 
odbieraly. 


Poniewa2 wynagrodzenia za te papiery 
mimo.to jeszeze nie calkiem odebrano, 
przeio interessentöw raz jeszcze sie way- 
wa, azeby je w kontroli papieröw Pan- 
stwa- tu. w miöjscu Oranien-ulica Nr. 92, 
resp. z glöwnych kass Regencyjnych za 
zwrotem udzielonych im zaswiadezen na- 
stapionego biletöw wreezenia albo rezo- 
lucyi . odbierali, | J 

Rôwniet wzywa sie powtörnie i oso⸗ 
eng bilety kassowe % roku 1835 

assy po&3yczki z roku 1848 
jeszcze *6* aby je dia odebrania 
wymagrodzenia ‘ kontroli papierow Pan- 

——7 


— 1 — 
oder den Regierungs-Hauptlaffen zus Erſatz⸗ stwa albo glöwnym kassom Regencyjnym 


feiftung einzureichen. 
Berlin, den 26. Januar 1859. 
Haupt-Bermwaltung der Staats- 
fhulvden. 
(gez.) Natan. Gamer. Nobiling. 
Günther. 


Vorſtehende Befanntmahung wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 3. Februar 1859. 
Königlihe Regierung. 


nd — — 


[589] Tollwuth. 


Unter vem Rindvieh in Zlotowo, Squbi. 
ner Kreiſes, ift die Tollwuth ausgebrochen, 
weshalb diefer Ort und feine Feldmark für 
Rindvieh, NRauchfutter und Dünger gefperrt 
worden find. 
Bromberg, den 16. Oktober 1859. 
Königlihde Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





[590] Sperre-Aufhebung. 


Der Milzbrand unter dem Rindvieh in 

Smolnif, Schubiner Kreiſes, ift getilgt und 

die Reinigungs» Maßregeln find ausgeführt 

worden, weshalb die unterm 1. Juli d. 3. 

verfügte Sperre diefes Drts und feiner Feld— 

marf hierdurch aufgehoben wird. 

Bromberg, den 16. Dftober 1859. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


wreczaly. 


Berlin, dnia 26. Stycznia 1859. 
Glöwny Zarzad diugöw 
Panstwa: 
Gamet., 
Günther. 


Natan. Nobiling. 


Powyisze obwieszezenie podaje sie ni- 


niejszem do powszechnej wiadomosci. 


Bydgoszez, dnia 3. Lutego 1859. 
Kröl. Regencya. 


Szalenizna. 


W Ztotowie, powiecie Szubiäskim, wy- 
buchla szalenizna, w skutku ozego miej- 
sce to i jego pola dia rogatego bydla, 
ostrej paszy i nawozu zamikniete zostaly. 


Bydgosacz. dnin 16, Pazdziernika 1859. 


Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnelrznych. 


Zuiesienie kordonu. 


Bedac zapalenie sledziony pomiedzy ro- 
galenn bydlem w Smolnikach, powiecie 
Szubinskim, wykorzenione oraz oczyszcze- 
nia srodki uZyte, zamkniecie miejsca tego 
i jego pöl, pod dniem 1.Lipca b.r. roz- 
porzadzone, niniöjszem sie znosi. 
Bydgoszez, dnia 16. Pazdziernika 1859. 
Kröl. Regencyn. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





[591] 


Befanntmadung. 


Die Kreiswundarzt / Stelle des Zilfiter Kreiſes, mit dem Wohnſitze in Coadjuthen, 
mit welcher ein jährliches Gehalt von 100 Thlen. verbunden iſt, wird zum 1. Januar 


1360 erlebigt. 


Als qualifiziete Bewerber, welche fih binnen. vier Wochen bei ung ‚zu melden 
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haben, find fowohl Wundärzte I. Klaffe, welche die forenfifhe Prüfung beſtanden, als auch 
pro physicata geprüfte praftifhe Aerzte anzufehen; jedoch Fann auch andern praftifchen 
Arrzten die Stelle unter der Bedingung, daß fie die Zulaſſung zur Phyſikats - Prüfung 
binnen längftens zwei Jahren nachſuchen, mit einer dem Gehalte gleihlommenden Remus 
. Herätion kommiſſariſch übertragen werden. 

Gumbinnen ven 4. Oktober 1859. 

Königlide Negierung, Abtheilung des Innern. 


592] Perſonal-Chronik. 

er Müplenbefiger Anton Obarski zu Eper- 
niejewo, Kreis Gnefen, hat die ihm unterm 
26, Mai c. übertragene Agentur der gegen- 
feitigen Hagelfhäven Vergütungs⸗-Geſellſchaft 
zu Landsberg a. W. niedergelegt. 


Kronika osobista. 


Antoni Obarski, posiedziciel mlyna w 
Czerniejewie, powiecie Gnieznienskim, po- 
wierzona sobie pod dniem 26. Maja b.r. 
ajenture towarzystwa wzajemnych ubez- 
pieczen klesk gradowych w Landsbergu 
n. W. zlosyl. 


[593] Der Schulamts-Bewerber Herrmann Julius Hanfe als proviforifcher Lehrer bei 
der evangelifchen Schule zu Dzidno, im Kreife Bromberg. 
[594] Befanntmadhung, 
der im Departement des Königlihen Appellations-Gerihts zu Bromberg wegen Verbrechen 
rechtskräftig verurtheilten Perfonen. 





| | Datum 


* Namen, Stand und | | Benennung | 

2 Wohnort Art des Berbrechens. | des | Strafbeflimmung. des 
8 der Berurtgeilten. | Gerichto. Urtels, 
= I) 





— Jarob,Diebſtahl im wiederholten areiogeticht |2 Jahr Juchthauo, 2 dedr e0 Juni 
{ 











" Shiffelneht aus Kietz Rüdfalle  Bromberg Polizeiaufſicht 1859 
Mattea, Michael, Wieh ſowerer Diebſtahl difo Dite | Wie 
aus Kgl. Wierzchutin | 
FNeulieh, Peter, Arbeiter Diebſtahl im wiederho'ten dito dito 127. Juni 
aus Fordon, Rüdfalle ' 1859. 
AUrtnowoli, Woprieh, Ar⸗ ſchwerer Diebftapl im Schwurgericht 24 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr, — FE 
beiter aus Niwie Rüdfale Bromberg —— 859. 
5 Urtaowoti, Thomas, Ar- ſchwerer Diebſtahl dito 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr * 
beiter aus Dobrocz Polizeiauffiht 
6 Wegner, Martin, Arbeits Unzucht mitfeinernohnidt dito 5 Jadr Zuchthaus 5. Juli 


mann aus Gr. Wileczal 14 Jahre alten Tochter 1859. 





7 Groß, Auguf, Schloffer- fhwerer Diebſtahl im dite 24 Jahr Zudyaue,3 Jahr) dito 
ei Sobann, Mei famerrt DIARaH! im Die" 0 (7 — — 7 Ioh —* 
ämwerer wie⸗ Dahr Zuchthaus, 7 Jahr — 

mann zu A. Bartelfer | derhoften Müdfalle | Polizeiaifiit e 











ö ) 

© |,Namen, Stand und | Benennung 
A Wohnort Art. des Berbrechens, des 

3 der Berurtheilten, | Gerichte, 
| 





9 Manthey, Johann, Privat⸗ (rtunenfägung 





Lehrer von bier Bromberg 
10 Piekarsfi, Franz, Arbeiter ſchwerer Diebftahl | dito 
aus Kl. Bartelfee 
11 Winkel, Marianna, geb. ſchwerer Diebftapf im wie⸗ |, dito 
| Bucholzaus®ymyelowo| derholten Nüdfalle | 
12, Brunf, Augufte, unverehe-/verfuchter Mindesmord dito 
| fit, von bier 
13 Toloch, Stanislaus, aus ſchwerer Diebſtahl im wie- Dito 
Auguflowo derholten Rüdfalle, Ber» 
ſuch eines einfadhen Dieb- 
ſtahls und Lantftreichen 
und Betteln 
14 Korzeniewsli, Michael, ſchwerer Diebſtahl im mie» dito 
Tagelöhner aus Erin derholten Rüdfalle 
15 3ielinsfi, Johann, Wirth /vorfäplige Branpfliftung dito 


aus Gora 

16 Barczykowoli, Johann, Holzdiebſtahl im 3. Rüd-|Nreisgericht 
Arbeiter aus Or. Wlicaf falle und Diebſtahl im Bromberg 

- wiederholten Rüdjalle 

17 Wieſe, Jeanelle, —— 2 Diebſtähle im Rüdfalle 
lit, von hier 

18 Pradzvnoka, Amalie, geb. Diebſtahl im 3, Rückfalle dito 
Kraufe, Arbeitsfran aus | 


dito 


Neuhof -. 
19 Wenblaff, Earl, Arbeiter, —— im wiederholten dito 
| heimatholos Rückalle 
20 Schröder, Unna, unver dito dito 
| ebelicht, von bier 
21 Ztemtoweti, Johann, ſchwerer Diebſtahl Kreisgericht 
Schmied, ohne beſtimm⸗ Gnrfen 
ten Aufenthaltsort | 
22 Nowada, Anna, Tage» einfacher Diebſtahl im wir- dito 
‚ Töhnerin aus Dalalyn derholten Rüdfalle 
Ziegelei 
bito 


lergefelle aus Przyborowo, 
zur Zeit Zuchthausſträf- 
‚ ling in Fordon 
— Amalie, Dienſt⸗ 2 einfache — reſp. Schwurgericht 
magd m. Koronomo , | im 1. und 2, Rüdfalle| Gnefen 


— ‚Theophil, Mül- ſchwerer Diebſtahl 





Behr 
Urtels, 


| % 
Strafbeſtimmung. 
| 

) 


Shwurgeridt 2 Jahr Zuchthaus und. 50 7. Juli 


| Thlr. Geldbuße, eventl. 1859, 
noch ein Monat Zuchthaus 

3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr] 9. * 

VPolijelaufſicht 185 

4 Jahr Zuchthaus, 4 Jahr N, Rn 
Dolizetauffict 

5 Jahr Zuchthaus a 

1859. 

7 Jahr Zudthaus, 7 Zahr) dito 

Polizeiaufficht 


5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr er — 
Polizeiauffiht 


10Jahr Zuchthaus, 10Jahr * 
Polizeiaufſicht 
2 Jahr Zuchthaus 9J Er 


2 Jahr Zucttaus, 2 Jahr 10. Aug. 
Polizeiauffiht 1859, 


dito dito 


3 Jahr Zudthaus, 3 Jahr dito 
Polizeiaufficht 

5 Jahr Zuhthaus, 5 Jahr 12. rg 
ga 1859 
2 Jahr Zuchthaue, 2 Jahr ar ge 
\ Polizeiauffidt 





bito 7. Juli 
1659. 
6 Monate Zuchthaus, 1j bilo 


Jahr Polizeiauffiht 


h Jahr Zuchthaus, 2 debt 11. Juli 
| Polizeianffiht 1859. 
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® | Namen, Stand und . Benennung | Datum 
2 | Wohnort Urt des Verbrechens. des Strafbeſtimmung. des 
F1 der Berurtheilten. Gerichts. | Urlelo. 
⸗ | 
25 Martin, Miharl, Müller zweifache Deuteret Schwurgericht 3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 13. Juli 
aus Budzislaw Oneſen VPolize laufſicht ı 1859, 
26 Graniczny, Antem, Zudt-|Meuterei dilto 2 Jahr Zuothaus, 2 Jahr); dito 
bausfträfling aus Wrony Polizeiauffiht 
27 Szarzynefi, Franz, Tage- zweifache Meuterei dito ‚3 Jahr Zuchthaus, 3 dehr bite 
löhner aus Gneſen Polize iaufſicht 
28 Perzyneli, Jacob, Zucht⸗ dito bite ‚4 Jahr Zubthaus, 4 Jahr dito 
hauoſträfling aus Schnei- | Polizeiaufficht | 
| demühl 
29 Nocdanomicz, Johann, dito dito 3 Jahr Zuchthaus, 3 Iahı bite 
Tiſchlermeiſter aus Kisz- Polizeiauffiht 
lowo 
30 Kreſewoeti, Martin, Tage- einfacher Diebſtahl im wie- Kreisgericht 3 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr et u 
löhner aus Puſtachowo | derbolten Rüdfalle Gneſen Polizeiaufficht 
31 Bergemann, Guſtav, Bäl- Meineid ‚Schmurgerigt 24 Jahr Zuchthaue , — 
fermeifter aus Mogilno | Gnefen 1859. 
32|verch. Bergemann, Amalie dito dito 2 Jahr Zuchthaus 20. Juli 
| geb. Hertel, ebendaher ı 1859. 
33 Plurinefi, Joſeph, Fornal 2 einfahe Diebflähle im Kreiegericht 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr 16. Aug. 
aus Gjernisjewo ‚ wiederholten Nüdfale | Gnefen Polizeiaufficht ı 1859. 
34 Kauf, Stanislaus, Tage- einfacher Diebftahl im wie- dito dito 15. Sant. 
löhner | derholten Rödfalle | ' 1859, 
35 Plasztiewicz, Balentin einfacher Diebſtahl im 2. dito dito 28. Sept. 
Rüdfale , 1859. 
36 Weltmeier, Zojepb, Schuh⸗ dito | dito dito dito 
madergefelle | 
37 | Zioledi, Appolinar, Schuh⸗ dito dito dito dito 
macherlehtling 
38 Liſtedi, Anton dito dito dito 18. Sept 
| | 1859, 
39 Adler, Antonie, verehel. wieberhoftereinfaerDieb- Kreisgeriht 2 Jahr Zuchthaus 4 Yuli 
| Mufifus aus Rownopole fahl im NRüdfalle Schneidemühl 1859, 
40 Streih, Ludwig, Knecht mehrfacher ſchwerer Dieb- ‚Schmwurgericht 4 Jahr Zudthaus dito 
| aus Beble ſtahl im Rüdfalle Schneidemũhl 
a Witt, Gottlieb, Arbeits- ſchwerer und tinfache r Dieb⸗ dito 2 Jahr 2 Monat Zur dito 
mann aus Schönlanfe | ſtahl im Rüdfalle aus 
42|Piatel, Thomas, Einlie- vorfäplige Brandkiftung dito 3 Jahr Zuchthaus 'B. Juli 
| ger aus Penelowo ı 1859. 
a Johann, Häusler] dito dito dito ı bite 
aus Penslomo | | 
44 Pincus, Lewin, Handels-wilfentliher Meinrid | dito dito 


| 


mann aus Ezarnifau | 


? Jahr Zuchthaus 








49 
50 


51 
52 
53 
54 


55 


56 
57 
58 


59 


60 
61 
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z e 
Namen, Stand und \ Benennung | Datum 
Wohnort | Urt des Verbreddens. | des | Strafbeflimmung. | des 
der Berurthtillen. | Gerichte. | Urlelo. 
— ER: | Mi — En. EEE 
Swinfa, Cafimir, Arbeite⸗ Straßenraub ‚Sämurgrridt 142 Jahr Zuchthaus 7. Juli 
mann aus Samoſtrzel Schneremuhl 1859. 
Starupeta, Marianne, un⸗ vorſätzl. Hörperverlepung | dito 2 Jahr Zuchthaus 8. Juli 
verebelicht aus Uecz | ! 1859. 
Arumrey, Xaver, Arbeits⸗ einfacher Diebftahl im wir- dito dito 14. Juli 
mann aus Exin derholten Rüdfalle 18859. 
Koralewoli, Jakob Schiffs! Bornahme unzüchtiger dito 3 Jahr Zuchthaus dito 
gehülfe aus Romanshof Handlungen mit einem | | 
Mädchen unter 14 Jahren | 
Lüdtle, Friederike, Wittwe Kindermord bito ‚6 Jahr Zuchthaus ' 12. Zuli 
| aus Luchowo 1859. 
Schurr, Johann, Einwoh⸗ Verübung einer, auf Be- dito 2 Jahr Zuchthaus 13. Juli 
ner aus Dziembowo friedigung des Geſchlechte 1659. 
triebes gerichteten Hand- 
lung und zwar mit Ges | 
| walt an einer Perfon 
| meiblihen Befhlechts 
‚Meinert, Antonie, verehl.jhmerer Diebflahl im 2. dito 6 Jahr Zuchthaus dito 
Lelnweber aus Budıyı | Nüdfalle 
WVoltmann, Paul, Häue- ſchwerer Diebftahl im Rück⸗ bite 3 Jahr Zuchthaus dito 
fer aus Miunfomo falle 
|Gieste, Auguſt, Knecht aue dito dito 21 Jahr Zuchthaus 15. Juli 
' Bufap 1859. 
IMotelke, Henriette, verehl. tinfacher Diebſtahl im 2. Krelogericht dito 11. Juli 
Arbeitomann aus Schuel-| Nüdfalle Schneidemühl! 1859. 
demühl 
Runow, Caroline, verehl. dito dito difo dito 
Arbeitamann aus Schnei- 
! Demühl 
Mrud, Marianne, Wittwe dito dito 5 Jahr Zudihans 14. Aug. 
aus Zempelburg | | ' 1859: 
Franz, Caroline, verehel. dito dito dito ditoe 
Muſikus ans Rownopole | 
Hamezonefi, Adam, aus cinfaher Diebflahl im wie Kreiegericht 2 Jahr Zuhtbaue, 2 Jahr 22. Jan 
Turzany derbolten Rückfalle ‘ Inomracam | Polizeiauffict 1859. 
Domansfi, Franz, Voigt!3 ſchwere Diebſtähle dito 34 Jahr Zuchthaus u. Lan! 29, Juli 
' aus Seiborze | desvermeifung | 1859. 
Raimowoeki, Martin, Knecht ſchwerer Diebſtahl dito 2 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 4. Auguſt 
| aus Parchanie | Polizeiaufficht | 1859. 
Gapoki, Zofepb, Arbeits- einfacher Diebſtahl im wie⸗ dito 5 Jahr Zuchthaus, 10 Jahr 18. Aug 
| mann aus Jezewo⸗Hau⸗ derholten Rückfalle Voltzelaufſicht 1659. 
land | 





— — — — 


to 
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— 
s Namen, Stand und Benennung | Datum 
El Bohn ort Art des Berbredens. | des Strafbeftinmung. des 
| der Berurtheilten. Gerichts. Urtels. 
a i | 
T 
62 Zawadzla, Marianna, aus einfacher Diebſtahl im Areiegericht 14 Yahr Zuchthaus, 10 Jahr 18. Aug. 
| ipie wiederholten Rüdfalle Inomwraclaw | Pollzeiauffict 1859. 
63, Bettin, Johann, Schmidt Verſuch eines ſchweren dito 2 Jahr 6 Monat Zucht · 1. Sept. 
aus Gocanowo Diebſtahls baus, 3 Jahr Baliyeir, 1859. 
Aufſicht 
64 Dombrowola, Franzisloa, einfacher Diebſtahl im wie⸗ Kreiogericht 2 Jahr Zuchthaue, 2 Jahr . rg 
Tagrlöhnerfrau aus Ce⸗ derholten Rüdfalie Irzemeszno | Poligeiaufficht 
gielnta i | 
65, Risnieweli, Martin, Bür- bito | dito I Monat Zuchthaus 18; Juli 
ner aus Gegielnia | | ı 41859. 
66 Manthey, Ludwig Eduard;d ſchwerer und 2 einfache dito 2 Jahr Zuchthaus, 2 a 3. Sept, 
Büdnerfohn a. Sendowle Diebftähle Polizeiauffict 1859. 
67 Adler, Joſtph, Einwoh-| Diebflahl im 2. Rüdjalle ‚Nreiogerict 2 Jahr Zuchthaus, 5 Iahr, * — 
| merin aus Zabartowo Wongrowiec | Polizeiauffict 
68 Nolaiinsfa, Agnee, unver« Diebſtahl im wiederholten. dito 3 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr, as di 
| ebeliht, aus. Barcin Rüdfalle | Polizeiauffict ı 1859 
69 Szmania, Peter, Cinwohs ſchwerer Diebſtahl dito 2 Jahr Zuhthaus, 2 Jahr 22. Sit. 
ner in Potulice | Polizeiaufſicht 1859. 
70) Grabomsts, Bicteria, geb.\2 einfahe Diebſtähle nad dilo bito 23; Sept. 
Kochanowicz aus Kioz⸗ bereits Zmaliger Beflra- ı 1859. 
kowo fung wegen Diebftahls | 
TI Schruhl, Wilhelmine, unsjeinfaher Diebftahl im 2,|/Kreisgericht dito 28. Juni 
verehel. aus Wiſſel Rüdfalle Lobfens | 1859, 
72 Diejelbe ein facher Diebſtahl im Rück⸗ dito 1 Jahr Zuchthaus, 1 Jahr 9. a 
falle Polizeiaufficht 1859 
73 Pietrowela, Theophila, 12 einfache Diebſtähle no dito 5 Jahr Zudtgaus, 5 Jahr 19. Yuli 
Ginwohnerfrau aus Kaz- Imaliger rechtokräftiger Polizelaufficht 1859, 
mieromo Berurtbeifung wegen 
Diebſtahls 
74 Raͤdtk⸗, Johann, Tiſchler einfacher Diebſtahl nach bite 3 Jahr Zuchthaus, 3; —7T Sept. 
aus Miafteczto vorhergegangener Zmali⸗ Polizelaufſicht 1859. 
ger rechtskräftiger Verur— 
theilung wegen Diebſtahle 
75 Brzezinski, Joſeph, Ar⸗ 2 einfahe Diebfläble nad dito- 2 Jahr ESTER 2 Jahr 20. Sept. 
beitsmann aus Wirfig | bereits 3maliger erfolgter Polizeiaufficht 1859. 
rechtokräftiger Verurthei⸗ 
fung wegen Diebftahls 
76 Bembniſta, Micbael, Dienft-[einfaber Diebftahl nad bilo dito dito 
junge aus Paterfe mebrmaliger rechtokräfti⸗ 
ger Berurtheiluug wegen | 





Diebſtahlo 
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> | ! j 2 
* Namen, Stand und Benennung | | Datum 
Fi Wohnort Art des Verbrechens. des Strafbeftimmung. | des = 
7 | der Verurtheillen. Gerichts. J Artela 
77 Grzegorel, Andreas, Ein- ſchwerer und tinfacher Rreisgericht 2 Jahr Zuchtgaus, 2 Jahr 24 Juni 
wohner aus Schubin Diebſtahl Schub in Polize iaufſicht 1859. 
78 Wierybidi, Thomas, * dito dito dito dito 
mwohner zu Samfleczno | 
| bei Mrocjen 
79 Krach, Gottfried, Tage- Diebſtahl im Rüdfale dito j3 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr)5. Auguſt 
löhner aus Bartin Polizeiaufſicht 1859. 
80 |Raniedi, Simon, Tages dito dito 3 Jahr Zuchthaus, 4 Jake! dito 
löhner aus Lankowice bei | | Polizeiauficht 
Erin 
81 Waltzak, Woyeiech, Ein- dito dito 2 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 16. Sept. 
wohner aus Dobieszewlo Polizelaufflcht 1859. 
bei Erin | 
82 Roſe, Earl Julius, Ta- Diebftapl im 2. Rüdfale Areisgeriht 3 Jahr 104 Monat Zudt- 5. Septbr. 
gelöhner aus Czarnikau | Shönlanfe haus, 1859. 
83 Spdow, Michael, Rolonift ſchwerer Diebſtahl dito 3 Jahr Zuchthaus 5. Augu 
aus Karolina 1859. 





84 guffmann, Yobann, Ar-|- dito dilto 
beitsmann aus Schönlanlke j 
85|Preisteit, Emilie, unver- Diebflahl im 2, Rüdfalle| dito 





’ ebel. aus Ehrbarborf 
Bromberg, den 8. Dftober 1859. 


Königliches Appelations Gericht. 


Criminal-Senat. 





(595] 


entfernten Dorfe Srebrnagdra eingerichtet. 
Bromberg, den 23. Dftober 1859. 


Der Dber-Pof-Director. 





_ 


Belanntmadhung. 


om 1. November c. ab wird die an der Poſtſtraße zwiſchen Erin und Onefen gelegene 
Poft - Expedition in Wapno aufgehoben und dagegen eine folde im dem, 4 Meife davon 












2 Jahr Zuchthaus 125. Juni 
3 Jahr Zuchthaus | 





___Hierzu der Öffentliche Unpeiger Nr. 49. 


Beilage 


Negierungsd - Amtsblatt. 
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Dodatek 


Regencyjnego. dziennika, arzedowego. 





Reglement 
für die 
VBrobinzPofen, zu ber Erſatz-Inſtruk—⸗ 
tion vom 9. Dezember 1858. 


Reglement 


jur 
Anlegung und Führung der Militair- 
Stammrollen fomwie zur Anfertigung 
der Geburtd= und Sterbeliften ıc. 
in der Probinz Poſen. 


Auf Grnnd ded Artitel IL. der Verordnung 
dom 9. Dezember 1858 zur Ausführung ber Er- 
ſatz⸗ Inſtruktion von demfelben Tage wird, ind 
beſondere auch Behufs näherer Regulirung und 
Beſtimmung der $$. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 
35. der Erſatz⸗ JIuſtruktion, für Die Probinz 
Poſen hiermit unter Aufhebung ber entgenſtehen⸗ 
den, für die Probinz oder die einzelnen Regie⸗ 
rungobezitke erlaffenen Vorſchriften Nachſtehen⸗ 
des verordnet: 


Weilage.) 


Regulamin 
m Ä 
prowineyi poznanskiej do instru- 
koyi wzgledem kompletowania 
wojska z d. 9. Grudnia 1858. 


Regulamin 
dia 
zaloZenia i utrzymywania wyka- 
zöw jenealogiczuych - (rodowo- 
döw) wojskowych, jako te2 do za- 
loienia wykazöw urodzenia i se- 
pultur czyli Swiadectw sSmierei 
w prowincyi poznaüskiej. 

Na mocy artykulu II, rozporzadzenia 
z dnia 9, Grudnia 1858. do wykonania in- 
strukeyi, tyezacej sie kompletowania woj- 
ska, z tejie samej daty, rozporzadza sie 
w szezegölnosei teä, w celu dokladniej- 
szego uporzadkowania i ustalenia $$. 29. 
30. 81. 32. 33. 34. 35, instrukeyi kanto- 
nowej, dla prowineyi poznaüskiej przy 
zniesieniu sprzeciwiajacych sie dla prowin- 
eyi albo pojedyüczych obwodöw rejencyj- 
nych wydanych przepisöw, co nastepuje. 

in 








I. Bezelchnung derjenigen Behörden, 1. Wymienienie tych wladz, ktöre 


welche bie örtlichen Stammrollen zu 
führen haben, fo wie der örtlihen Ber: 
bände, für welche diefelben zu 
führen finb. 


8.1 
Zur Führung der Stammtollen ift der Bor: 
ftand des politifchen Drtöberbanded, aljo in ben 
Etübten der Mogijtrat, auf ben felbftftändigen 
Dominien der Gutöherr, in den Dorfgemeinden 
ber Schulze berpfligtet. 


$. 2. 

In der Stadt Poſen verbleibt cö bei der durch 
die Allerhöchſt beftätigte Inftruftion für dad hie: 
fige Königliche Bolizei-Direltorium dom 9, April 
1833 getroffenenGinrihtung, wonach die Polizei- 
Direktion unter Thellnahme von Magiftratd:Ab> 
geurdneten die Stammrolle zu führen hat. 


8. 3. 

So lange noch in der Provinz Pofen bas 
Inftitut ber Diftrittd = Kommiffarien befteht, 
haben biefelben aud fernerhin nad Maß— 
gabe ter Verordnung dom 21. Dftober 1837 
$. 85. (Anhang zu Nr. 47. ded AmtAblattd der 
Kegierung zu Wojen pro 1837 ©. 23. Anhang 
zu 52, bed MAmtöblatts ber Regierung zu Brom: 
berg pro 1837 ©. 21.) die Stammrollen für 
bie Landgemeinden zu führen. 


8. 4. 
Machen Butöherrfhaften, welche bit her nicht 


miejscowe spisy jenealogiczne, 
ezyli rodowody utrzymywa& po- 
winny, jako te miejscowe towa- 
rzystwadlaktörychtakoweutrzy- 
mywane by maja. 


5. 1. 

Do utrzymywania wykazöw jenealogi- 
eznych (rodowodöw) wladza przelozona 
politycznego miejscowego towarzystwa, 
a zatem po miastach: magistrat, w do- 
brach prywatnych: dziedzic, w gminach 
chlopskich, soltss, obowigzany jest. 


8.2. 

W miescie Poznaniu pozostaje sie pr2y 
porzadku przez najwyz2&j potwierdzong in- 
strukeya dla tutejszego krölewskiego dy- 
rektoryum polieyi z dnia 9, Kwietnia 1833, 
zaprowadzonym, podlug ktörego dyrekto- 
ryum policyi lacznie z deputowanymi ma- 
gistratowemi wykaz rodowodowy utrzy= 
mywaé obowigzany jest, 


5.8, 

Dopökgd jeszeze w prowineyi poznat« 
skiej iastytut komisarzy dystryktowych 
istniec bedzie, dopötad ei tez inadal sto- 
sownie do rozperzadzenia z dnia 21. Pa- 
zdziernika 1837. roku $. 35. (w dodatku 
do Nr. 47, dziennika urzedowego rejeneyi 
poznaüskiej na rok 1837. na str. 23 i do- 
datku do Nr. 52 dziennika urzedowego re- 
jeccyi bydgoskiej na rok 1837. na stronni- 
cy 21umieszczonego) wykazyrodowodowe 
za dominia i gminy wiejskie utrzymywaö 
beda powinni. j 


8.4. 
Dziedzice majetnosci, ktörzy jeszezewy* 





fhon die Stammrollen ſelbſt, ober durch ihre 
Stellvertreter geführt haben, auf die eigene 
Führung der Stammrolle Anſpruch, fo haben 
fie hierbon bem Königlihen Landrathd-YAnte 
Anzeige zu machen. 


8.5. 

Die mit Führung der Stammtollrn beauf: 
traglen Behörden werben auf die Beachtung der 
$$. 1. 2.21. 29— 35. 40. 44, 51. 55—57. 
172. 173° 178—181. der Erſatz-Inſtruktion 
dom 9. Dezember 1858 und Art. V, und VI. 
der Ausführungs-Inſttuktion vom bemfelben 
Zage, welche für fie vorzugdtveife in Beziehung 
auf die Führung der Stammrollen und ber all: 
gemeinen Kontrole über die Militairpflihtigen in 
Betraht fommen, befonderd hingetviejen. 


$. 6. 

Die Stammrolle ift für jede Orlſchaft (Stabt, 
Dorf, Gut, Vorwerk) befonderd anzulegen. 
Wo jedoh der Gutöbezirk im örtlihen Zuſam— 
menhange mit ber — belegen iſt, ſo 
daß Gut und Dorf der Lage nach eine Orlſchaft 
bilden, und das Gnt oder Vorwerk keinen be⸗ 
ſonderen Namen führt, iſt wie biöher bie Stamm⸗ 
solle des Guts und der Dorfgemeinde zu der⸗ 
binden. 


$. 7. 

Die von dem Gutbbezirk abgefondert in der 
Dorflage oder Gemeinde: Feldınark liegenden, 
der Butöherrfchaft gehörigen Wohn: (Komornl⸗ 
keu⸗ 2c.) Häufer, werden in Anfehung ber Stamm⸗ 
rolle zu dem Gemeindebezirk gerechnet. 


kazöw rodowodowych ani sami, ani przez 

zastepcöw nieutrzymywali, a ktörzy do 

wlasnego utrzymywania wykazöwrodowo- 

dowych sobie prawo roszez3, winni o tem 

swoim zamiarze krölewskim urzedom 

radzco-ziemianskim uczyni& doniesienie. 
8.5. 

Wiadze, ktörym utrzymywanie wyka- 
zöw rodowodowych poleconem zostalo, 
powinnny sie szezegölnie do $$. 1. 2. 21. 
293—35 40. 44. 51. 55 -57. 172. 173. 
178 —181. instrukeyi kantonowej z dnia 
9. Grudnia 1858. i artykulu V. i} VLin- 
strukeyi wykonawezej z tejöe samej daty, 
na ktöresie przedewszystkiem co doutrzy- 
mywania wykazöw rodowodowych i ogöl- 
nej kontroli nad osobami do sluzby woj- 
skowej obowigzanemi zapatrywad naleiy, 
stösowaß, 


8. 6. 

Wykaz rodowodowy nalezy dia kazdej 
osady (miasta, wsi, wlosei lub folwarku) 
osobno zalo2yc. Gdiie jednak obwöd wlo- 
&ci w miejscowym zwigzku z gmina wiıej- 
ska znuajduje sie, tak, iæ wlos6 i wies po- 
dlug polozenia swego jedne osadge stano- 
wia, tudzie2 wlosc albo folwark osobnego 
imienia nie nosi, tam, jak do tego czası, 
wykaz rodowodowy wlosei z wykazem 
gminy wiejskiej polgezy6 naleiy. 


&T. 

Odosobnione od obwodu majetnosei, 
we wsi samej albo na polugminnem, znaj- 
dujace sie, do dominium naleögce domy 
mieszkalne komornicze, beda3 co do wy- 
kazöw rodowodowych do obwodu gmin- 
nego rachowane, 

1] 
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8. 8. 

Einzelne Grundſtücke, Anſiedelungen, Ab: 
baue ıc., welche nicht ſchon zu einem beſtimmten 
Gemeinde: oder Gutsbezirke gehören und um 
deöhalb zu der Stammrolle derfelben herange- 
zogen werden, find in Anfehung der Stanmrolle 
zu derjenigen Oriſchaft zu zählen, zu welcher fie 
in polizeiliher Hinſicht für jeht gehören. Kat 
ein folhed Etabliſſement cinen befonderen Na— 
men, jo kann für bafjelbe auch eine beſondere 
Stammrolle angelegt erben. 


$. 9. 
In Städten mit über 10,000 Einmohnern 
tann für jeben Unterbezirk (Rebier) beſonders 
eine Stammrolle angelegt und geführt werden. 


I. Innere Anordnung der Eintras 
gungen in die Stammrolle. 


$. 10. 

Rüdfihtlih der inneren Einrihtung ber 
Stammrolle dient dad anliegende Schema A. 
ald Grundlage. 

Zur leichtern Kontrole und Rederde ift in 
Kolonne 2. ded Schemad auf bad betreffende 
Folium und die Nummer ber in ber Probinz, 
in Gemäßheit der Verordnung vom 19. Juni 
1837 (Amtöblatt der Regierumg zu Pofen pro 
1837 &. 411. seq., Amtsblatt der Regierung 
zu Bromberg pro 1837 ©. 572. seq ) geführ— 
ten Seelenliften hinzuweiſen Die Regierungen 
tönnen jedoch von ber Führung biefer Kolonne 
2. entbinden. 


8. 11. 
Die Eintragung in die Stammrolle erfolgt in 
zwei Abtheilungen: 


8.8. 

Pojedyücze grunta, osady, budynki itp,, 
ktöre do pewnej gminy lub wlosci jeszeze 
nie nale2a i ktöre dia tego do wykazu ro- 
dowodowego teje gminy poeiggniete zo- 
staja, pod wzgledem wykazu rodowodo- 
wego do tej osady rachowac nalezy, do 
ktörej pod wzgledem policyjnym wpore 
naleia. Jeieli takowa osada osobne ma 
imie, möZe dla niej takZe osobny wykaz 
rodowodowy by& zalozonym. i 


8. 9. 

Po miastach-liezaeych przeszio 10,000 
ludnosei mo2e dia kaädego' osobnego cyT- 
kulu (rewiru) osobny wykaz rodowodowy 
bye zalo2onym i utrzymywanyın, 


I. Wewnetrzne urzadzenie zapi- 
söw w wykazie rodowodowym. 


$. 10. 

Co do wewnetrznego urzadzenia wyka- 
zöw rodowodowych sluäy zalgezony tu 
wzör A. za zasade, 

Dla latwiejszej kontroli i latwiejezego 
sledztwa naleiy w kolumnie 2. wzoru te- 
go odsylac do wlaseiwego folium i numeru 
wprowincyi, stösownie do rozporzgdzenia 
z dnia 19 Czerwca 1837 (w dzienniku u- 
rzedowym rejencyi poznaüskiej na r. 1837 
str, 411 i nastepnych, a dziennika urzgdo- 
wego rejencyi bydgoskiej na rok 1837 str. 
572 i nastepnych umieszczonego,) utrzy- 
mywanych spisöw dusz. Rejencye moga 
jednak od utrzymywania téj kolumny 2. 
uwolni6. 
$. 11. 

Zapisywania w wykazach rodowodo- 


wych dzieja sie w dwöch oddzialach: 


A. diejenigen , welche auf Grund der Ge: 
burtöliften und ber Supplemente zu 
benfelben eingetragen werben und in der 
Reihenfolge derſelben; 


B. biejenigen, welche nicht In den Geburtd- 
liften enthalten find und auf Grund 
ber Anmeldung oder amtliden 
Ermittelungen einzutragen find, in 
ber Reihenhelge ber Anmeldung refp. Er: 
mittelung; 


und zwar bon jeder Abtheilung 
jeder Jahrgang für fi und für 
jedes Kalenderjahr auf beſon— 
deren Folien. 


$. 12, 
In größeren Kommunen tönnen für jede Alterd- 
Mafje beſondere Stammrollen angelegt werben. 


$. 13. 

Wo die Geburtöhften mehrerer Cibilſtands⸗ 
Behörben der Stammrolle zu Grunde. liegen, 
ift die betreffende Geburtälifte in der Rubrif 6. 
ber Stammrolle unterfheidend (a., b. e. xc.) zu 
bezeichnen. 


$. 14. 


Zur Ermittelung derjenigen Berfonen, welche 


nad Vorſchrift bed 88. 33. ad 2, ber, Erfah: 

335 außer den in den Geburtöliften Vers 

zeichneten in die Stammrolle aufzunehmen find, 

dienen in ber Probinz Pofen borzugsweiſe die 

berichtigten, nach Maafgabe ber ſchon oben an: 
ezogenen Verordnung bom 19. Juni 1837 ge: 
hrten Seelenliften. 


5 — 


A: tych, ktörzy na mocy spisöw u- 
rodzonyeh i dodatköw do tychze 
zapisuja sie i podlug kolei ich; 


B. tych, ktörzy w spisach urodzonych 
objeci niessinamocyzameldo- 
wan albo urzedowych wypo- 
srodkowan zapisywani by6 powin- 
ni, wediug kolei odnesnie wedlug wy- 
posrodkowap; 


mianowieie zaS z kaädego 
oddzialu kaödyrek osobno 
i za kaädy rok kalendarzo- 
wy na osobn&j karcie, 


$. 12, 
W wiekszych gminach mogz dla kai- 
dej klasy wieku osobne wykazy rodowo- 
döw byd zalozone. 


$. 13. 

Gdzie spisy urodzonych kilku wladz sta- 
nu cywilnego na wykazach rodowodöw 
zasadzaja sie, tam naleöy w wlasciwym 
spisie urodzonych w rubryce 6. wykazu 
rodowodöw wlasciwy spis urodzonych, 
dla röäniey literami (a. b. c. ete.) oznaczye., 


$. 14. 

Celem wyposrodkowania osöb tych, ktö- 
re podlug przepisu $. 33. ad 2. instrukeyi 
kantonowöj opröcz w spisach urodzonych 
zapisanych osöb w wykazie rodowodöw 
zamiesei€ nale2y, sluàa w prowineyi po- 
znanskiej przedewszystkiem sprostowane 
w miarę wyäej juz wzmiankowanego roz- 
porzadzenia z dnia 19, Czerwca 1837 utrzy- 
mywane spisy dusz za podstawe. 


II. Berfahren bei Anfertigung und 
Ginreihung ber Geburtd> und Eter: 
beliften undbBezelhnung ber dazu ber: 
pflihteten Behörben und Beamten. 


$. 15. 

Zur Anfertigung der Oeburtöliften find bie 
Beiftlihen und bie fonftigen durch die Verord— 
nung vom 30. März 1347, betreffend die Ge: 
burten, Heirathen und Eterbefälle, deren bür: 
gerlihe Beglaubigung durch bie Ortd-Gerichte 
erfolgen muß (Gej.-Zammi.©. 125.) und durch 
dad Geſetz über die Verhältniffe der Juden vom 
23. Quli 1847 (Gej.-Sarnml. ©. 263.) mit 
Führung der Geburtd=Kegifter beauftragten 
Behörden verpflichtet. 


Für die Zeit vor Erlaß ded Ietallegirten Ge: 
feed dom 23. Juli 1847 find die Gchurtsfiften 
der jüdifhen Vrilitairpfligtigen auch fernerhin 
bon den Magifträten, oder ber zur Führung ber 
BVerfonenttandd = Regifter ber Juden biöher fonft 
verpflichteten Polizei» Obrigkeit anzufertigen. 


$. 16. 

Die im vorigen Paragraphen näher bezeich> 
neten Giviljtanbd:Bchörden haben die Geburtd⸗ 
Liſten nad) dem beiliegenden Schema B,, auf 
Grund der amtlihen Regifter, anzulegen, in Ge: 
möäjjheit des $.30. ad 2. der Erfag:Infteuktion 
alle in der betreffenden Gemeinde refp. Kirch 
fprengel geborenen Perfonen männlichen Ö:: 
ſchlechts, welde in dem begonnenen Kalender: 
Schre dad 17. Lebensjahr vollenden, nebft ben 
bereit® Berftiorbenen nady dem Datum ber Ge: 
burt barin aufzunehmen und pünftlid zum 
15. Januar jeden Jahred an bie borjtchend 





III. Jak sobie postapic naleäy przy 

ukladaniu i podawaniu spisöwu- 

rodzonyclh i umarlych i oznacza- 

niu obowigzanych do tego wladz 
i urzedniköw. 


$. 15. 

Do ukladania spisöw urodzonych obo- 
wigzani sa duchowni i inne wladze, ktörym 
przez rozporzadzenie z d. 30.Marca 1847, 
tyezace eig urodzonych, zaslubionych i 
umarlych, ktörych eywilne uwierzytelnie- 
nie przez miejscowe wladze sydowe nasta- 
pic w.usi (zob. zbiör praw na stroniey 125) 
i przez ustawe prawa o stosunkach Zydöw 
z dnia 23. Lipca 1847 roku (zobacz zbiör 
praw na stronicy 263), utrzymy wänie spi- 
söw urodzonych poruczonem jest. 

Za cas przed wydaniem na ostatku wy- 
mieniond) ustawy z duia 23 Lipea 1847 r. 
winny spisy urodzenia zydöw do wojsko- 
we) sluzby obowigzanych, i nadal przez 
magistraty aibo przez zwierzehnosc poli- 
eyjna, do ukladania rejeströw osobistych 
stanu Zydowskiego dotad obowigzang, 
by€ ukladane. 


’ $. 16. 

Wymienione bliä6j w przeszlym para- 
graßie wladze stanu cywilnego winne 53 
spisy urodzonych podlug zalgezonego w20- 
ru B.na fundamencie urzedowychrejeströw 
zaktadac, stösownie do $,30. ad 2, iustruk« 
eyi kantowe) wszystkie w wlaseiw&j gmi- 
nie, odnosnie parafii urodzone osoby plei 
ıngskit), ktöre w zaczetym roku kalenda- 
rzowyın 17, rok Zyein swego —— 
wraz zju2 umarlymi, podlug daty urodze- 
nia w tychie umieszezad i punktualnie 
na dniu 15 Stycznia kaldegoroku, wla- 














bezeichneten, zur Kührung ber Etaminrolen ber: 
pflihteten Behörden einzureichen, 


$. 17. 

Wo die Stammrolle mehrerer Oriſchaflen bon 
einer und berfelben Behörde, namentlich alfo 
bon den Diftriltds Kommiffarien und dem Be: 
fiter eined Güter-Complexes refp. deſſen Stell: 
bertreter geführt wird, kann die Gebnrtölifte 
der zu einem Diftrift oder herrfchaftlihen Be: 
zirk dereinigten Orlſchaften ꝛc. verbunden ter: 
der. Alsdann find aber bie einzelnen Ortſchaf⸗ 
ten und ber Bezirk auf dem Titelblatt anzugeben 
und in der Geburtölifte ſelbſt ift eine beſondere 
Nubrit „Geburtdort* audzuiverfen. Auch müſ— 
fen die in ein und derfelben Ortfhaft 
Geborenen fortlaufend aufgeführt werben. 


$. 18. 

Die bid zum 15. Januar }. J. (dem [Tage 
bed Abſchluſſes der Geburtölifte und deren Ein— 
reihung) vorgekommenen Eterbefülle der in ber 
Beburtölifte benannten Perfonen find bon ber 
Behörde, welche die Geburts- und Eterberegi: 
fter führt, auf Grund der legteren mit Angabe 
ber Sterbezeit in die dafür beftimmten Stolon: 
nen ber Gcburtdlifte einzutragen. 


$. 19. 

Aufertem find gleihzeitig am Schluß der 
Lifte unter Abiheilung B. die jeit Einreichung 
ber leiten Geburtölifte vorgekommenen Sterbe: 
fülle derjenigen Perfonen anzugeben, welde in 
einer.ber. Gehurtäliften der borheraehenden 7 
Jahrgänge, aufgeführt ſtehtn. Confr. $. 30. ad 
8, ber. Grfüg-Infteuktion. 
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dzom powyèéj wymienionym do utrzymy- 
wania spisöw rodowodöw obowiagzanyın 
przesylac. 

8. 17. 

Gdzie spisy rodowodöw kilku miejso 
przez jeine a te sama wl»dze mianowicie 
zateın przez komisarzy dystryktowych i 
wlascieiela majetnosci odnosnie jego za- 
stepcg utrzymywane !ywaja, mo2e spis 
urodzonych do jednego dystryktu albocal- 
kiej Tajetnosei polgezonych miejse, wsi 
eto. poljezone zostac. W tym zas przypa- 
dku naleäy pejedyneze miejsca, wsie etc, 
iobwöl ua» karcie tylulowej wymieni6 i 
w samym spisie urodzonych rubryke oso- 
bna pod napisem»miejsceurodzeninae« 
umieseic, Podobniez naleöy urodzone 
wjednem atem samcm miejscuo- 
soby w tymie zapisa6 

$. 18. 

Zasile a2 do 15. Styeznia kaödezo roku 
(dnia zamkonigcia spisu urodzonych i tegoä 
odeslania)przypadkismierei wyınienionyel 
w spisie urodzonyeh osöb powinny przez 
wiadze, ktöra rejestra urodzonych i umar- 
Iych prowadzi, na fundameneie osiatnich 
zwyaienieniem czasu zaszl>j smierei, w ku- 
lumnie spisu urodzonych do tegu przezna- 
ozouéj, byé umieszezone, 


$. 19. 

Orröcz tego powiany röwnoczefule na 
koncu »pisu poa oddzialem DB, zassie ud 
czasu podania ostatniejo spisu urodzonyel 
przypadki $mierei osöb tych zosta6 wy- 
mienione, ktöre w jednym z spisöw uro- 
dzorych zeszlych siedmiu lat umieszezono 
83. (zob. $. 30 ad 3.instrukeyi kantonow£j). 


IV. Berpflitung zur Foftenfreien Er- 
theilung befonderer Todten- und Ge: 
burtöfheine. 


$ 20. 

Die Geiftlihen und alle fonftigen mit Füh— 
tung ber Geburtd: und Sterberegifter beauftrag- 
ten Behörben find verpflichtet, auf Antrag ber 
Angehörigen der Militairpflihtigen, ober ber 
mit Führung ber Stamnirollen, jo wie mit 
Bearbeitung bed Erjagivefend betrauten Behör⸗ 
ben zum Zwed der Berihtigung ber 
Stammrollen und Audhebungdliften 
Sodtenfcheine koftenfrei audzuſtellen. 


$. 21. 
In gleicher Weife haben fie mit Rüdfiht auf 
$. 34. 1. der Erſatz-Inſtruktion für die Mili- 
tairpflichtigen Behufs der erften Anmeldung zur 
Ginfhreibung in die Stammrolle, auf den An- 
trag berfelben, ober ber betreffenden Behörden 
fpezielle Geburtöfcheine Foftenfrei zu ertheilen. 


$. 22. 

Für diejenigen Militairpflichtigen indeffen, 
welde an ihrem Beburtöorte geftellungd: 
pflihtig find, und in deren Diſtrikt die Vorzei- 
gung bejonderer Geburtoͤſcheine Durd ben Gibil- 
BVorfigenden der Kreid: Erfaß: Kommiffion in 
Gemäßheit der Anmerkung**) zu $. 34. 1. der 
Grfat - Inftruftion erlaffen ift, kann bie Foften: 
freie Erteilung befonderer Geburtöfcheine nur 
Behufd Anmeldung zum freitvilligen Dienft oder 
auf Reguifition der mit der Führung ber Stamm: 
rollen, fo wie Leitung bed Erſatzweſens beaufs 
tragten Behörben verlangt werden. 
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IV. Co do obowigzku bezplatnego 
udzielania osobnych sepultur 
i metryk urodzenia, 


$. 20. 

Duchowni i wazystkie inne wladze, ktö- 
rym utrzymywanie ksigg urodzenych i.u- 
marlyeh poruvzone jest, obowiazani 83 na 
wniosek krewnych, do aluiby wojskowöj 
obowiazanych osöb, albe tez na 2gdanie 
wladz, celem sprosto wania spisow 
rodowodöw iwykazöw naboru, o 
brabianiem interesöw kompletowania wo)- 
ska zajetych, sepultury bezplatnie wy- 
stawiac. 


8. 21. 

Podobnie2 winni z wgledu $. 34. 1, im 
strukcyi kantonowej dla obowiazanych do 
siuäby wojskowej osöb koncem pierwaze- 
go zgloszenia sie do zapisu w ksiegerodo- 
wodöw, na whiosek ich lub dotyezacych 
wiadz osobne bezplatnie wydawa& metry- 
ki urodzenia, 


$. 22. 

Dla tych jedaak osöb do aluzby wojen- 
ne) obowigzanych, ktöre sie w miejscu 
swego urodzenia atawi6 winni sg i 
w ktörych dystrykeie przediozenie 080- 
bnych metryk urodzenia przez prezesa cy- 
wilnege powiatowöj. komisyi kantonowö) 
stosownie do adnotaoyi "") do $. 34, 1.in- 
strukcyi kantonowdj dyspensowaném z0- 
stalo, b tnego udzielenis osobnyehme- 
tryk urodzenia tylko celem zgloszenia sie 
do dobrewolndj sluzby albo zarekwizyoys 
wladz do utrzymywania apisdöw rodowo- 





$. 23. 

Zu den im $. 20— 22, erwähnten Todtens 
und Geburtöfheinen find den betreffenden Cibil— 
ftandd- Behörden bon den Regierungen ge: 
drudte Exemplare burd; die Landrathsämter in 
hinreihender Anzahl gratid zu gewähren. Die 
hiernach audgefertigten Geburtö= oder Todten= 
jheine bürfen zu feinem amderen Zivede verwen⸗ 
det werden und find beöhalb von der Behörde, 
an welche fie abgegeben werben, nad) gemachtem 
Gebrauch bei den Akten zu kaſſiren. 


V, Uebergangd:Beftimmungen. 


$. 24. 

Zum 15. Januar 1860 haben die mit der 
Einreihung von Geburtäliften beauftragten Be- 
amten und Behörden nicht blod die im $. 30, der 
Erſatz- Inftruftion und im $. 16, deö vorftehen: 
den Reglementd borgefchriebenen Lifte für die 
1Tjährige Alteröfaffe, ſondern gleichzeitig aud) 
befondere Liſten, je für bie 18, 19 und 
20jährige Mlteröklaffe nah dem borgefchriebenen 
Schema und unter Beobadtung der übrigen 
Beflimmungen bed $. 30. der Erſatz-Inſtruk— 
tion und der $. 16. folg. des vorftehenden Re: 
glementd anzulegen und einzureichen. 


Die Sterbefälle find nad) Vorſchrift ded $. 18 
des vorſtehenden Reglementd in den betreffenden 
Kolonnen der Geburtölifte zu bemerken; ſoweit 
fie aber Militairpflichtige aus der 21, 22, 23 
und 24 jährigen Altersklaſſe betreffen, jinb diefe 
Sterbefälle in einer befonderen Life, entfpres 


(Beilage) 


döw tudziez do prowadzenia steru nad in- 
teresami kantonowemi upowaänionych, do- 
magad sie moäna. 

$. 23. 

Do wzmiankowanych w $. 20—22 se- 
pultur i metryk urodzenia maja byd wla- 
sciwym urzedom stanu eywilnego od re- 
jeneyöw drukowane egzemplarze przez 
urzeda radzco -ziemianskie w dostateeznej 
ilosei udzielone.e Wygutowanych tym 
sposobem metryk albo sepultur jednak do 
innego celu uzyc nie bedzie wolno, zaczem 
takowe przez wladze, do ktördj oddane zo- 
stana, pe uzyciu ich , do akt skasowane by€ 
powinny. 


V. Przechodowe postanowienia,” 


$. 24. 

Dnia 15 Stycznia 1860 roku winni urze- 
dnicy i wladze, ktörym zalecone jest, aby 
spisy urodzonych podswali, nietylko prze- 
pisany w $. 30. instrukeyi kantonowej i 
w $. 16. powyiszego regulaminu wzmian- 
kowany spis dla 17 letniej klasy, ale te2 
röwnoczesnie osobnespisy, dia 18. 19. 
i 20, letniej klasy, podlug przepisanego 
wzoru, z zachowaniem drugich przepisöw 
$. 30 instrukeyi kantonowej i $$. 16. i na- 
stepnych powyäszego regulaminu, ulozye 
i poda6, 


Przypadkismierei powinny podlug prze- 
pisu$.18 powyäszego regulaminu w wlasci- 
wych kolumnach spisu urodzonych bye 
wymienione, o ile sie zas osöb do sluäby 
wojennej obowigzanych z 21®j, 22&j, 236) 
i 24letniej klasy tyoza, winny te przypadki 


m 





a. ber Abtheilung B. ded Schemad B. zur 
eburtölifte zu verzeichnen, welde mit ben Ge: 
burtöliften an bie mit Führung der Stammrolle 
beauftragte Behörde einzureichen ift. 


Beiſpielsweiſe aljo, da bad borftehende Re: 
glement unb bie neue Erjag: Inftruftion mit 
dem 1. Januar 1860 in Kraft tritt, fo haben 
die Ginilftandd Behörden zum 15. Januar fut. 
die Geburtöliften über fümmtliche in ben Jahren 
1843, 1842, 1841 und 1840 geborenen Ber: 
fonen männliden Geſchlechts und zwar für jeded 
Jahr befonderd anzulegen und einzureichen, in 
den betreffenden Kolonnen ded Schemad aud 
den etwa bereitd erfolgten Tob ber in ber Ge⸗ 
burtölifte benannten Perſonen anzumerken. 


Außerdem aber haben die Eibilſtands⸗Behoͤrden 
in eine befondere Lifte bie im Jahre 1859 bis 
zum 15. Januar 1860 vorgelommenen Sterbe- 
fälle ber in den Jahren 1836 — 1839 in ber 
Gemeinde refp. Kirhfprengel geborenen Perſo⸗ 
nen männlichen Geſchlechts aufzunehmen, 


$. 25. 
Die erftmalige Anlegung der neuen Stamm: 
rollen ift ſogleich vorzubereiten. 


Zuerft find auf Grund der bißherigen Stamm: 
rollen und fonftigen Hülfsmittel alle diejenigen 
noch lebenden Individuen, melde ihrem Alter 
nad) bereitd‘ bei den biöherigen Etſatz-Aushe— 
bungen zu conturiren hatten, einzutragen, fotveit 
fie nicht bereitö in bad flehende Heer eingetre: 
ten find, oder eine rechtögültige Befreiung dom 
Eintritt im baffelbe in Yriebendzeiten erlangt ha⸗ 
ben und ſoweit fie 


10 






smierci w vsobnym spisie odpowiednie do 
oddzialu B. wzoru B, do spisu urodzonych 
zostat zapisywane, ktöry z wykazami uro- 
dzonych wladzom utrzymywaniem spi- 
söw rodowodöw zajmujacym sie, poda 
wany byd2 powinien. 


Dla przykladu wiec; gdy powyäszy re- 
gulamininowa instrukeya kantonowa z 1. 
dniem miesiaca Stycznia roku przyszlego 
1860. prawomocna staje sie, winne 54 
wladze stanu cywilnego 15. Styeznia roku 
przyszlego, spisy urodzonych, wszystkicl: 
w latach 1843, 1842, 1841 i 1840 urodzo- 
uych osöb plei mezkiej, a mianowieie za 
kaödy rok z osobna ulozy& i podadz a w 
wlaseiwych kolumnach wzoru tez i nast4- 
piona smier& w spisie urodzonych wymie- 
nionych osöb, zakonotowae 


Opröcz tego winne zas wladze stanu cy- 
wilnego w osobnym wykazie zaszle wT. 
1859. do 15. Styeznia 1860, przypadki 
&mierei urodzonych w latach 1836 — 1839 
w gminie odnosnie parafii osöb plei mez 
kiej zapisa6, 


$. 25. 

Do pierwszego zalozenia ksigg popiso- 
wych ezyli rodowodowych  naleiy zaraz 
przygotowania poczynie. 

Nasamprzöd trzeba na zasadzie dotych- 
czasowych ksiag popisowych iinnych ärod- 
köw pomoeniezych, wszystkie jeszeze 2y- 
jace indiwidua, ktöre podlug swego wieku 
ju2 do dotychezasowych noboröw stawiac 
sie musialy, zapisac, o ile jeszeze do li- 
niowego wojska nie wstapily, albo od weta 
pienia do tego2 podezas pokoju pra womo 
enie uwolnione nie zostaly i o ile 





A) 
b 


entiveber im Orte geboren, ober 

in bemfelben ihr geſetzliches Domicil haben, 
ober fonft bafelbft nad $. 21. der Erſatz— 
Inſtruktion geftellungdpflichtig find. 


— 


Die Uebertragung ber älteren Stammrollen 
erfolgt ebenfald nad den borftehenben beiden 
Abtheilungen. Sie erftredt fid) jedodh nur auf 
bie mit bem 1. Januar des nähften Jahres in 
die 20jährige Alteröflaffe tretenden Individuen. 
($. 2. $. 33. der Erſatz-Inſtruktion). 


Sodann haben bie mit der Führung ber Stam: 
mrollen beauftragten Behörden, fobalb ihrer 
bie im borigen $ bezeichneten Geburtäliften und 
nad) Artitel V, der Audführungd » Verordnung 
anzufertigenden Eptrafte zugehen, auf Grund 
berfelben auch die Indibiduen der vorgedachten 
20jährigen Alteröklaffe einzutragen, fotveit Died 
nicht bereitd auf Grund ber biöherigen Stamm: 
rollen gefchehen ift. 


Hierauf ift weiter zu verfahren, wie im $. 
33. 34. 35. der Erfa-Inftruftion und sub II. 
diefed Reglements vorgeſchrieben ift. 


Die vorhandenen älteren Stammrollen nebft 
Belägen find nod 24 Yahre lang vom Erlaf 
ber neuen Erjaß-Anftruftionen aufzubewahren. 

Poſen, den 27. Auguft 1859. 
Der Ober:Präfident der Brobinz 
Bofen. 
An Bertretung: 
v. Mirbach. 


2 “ 
= * 
m Am 


Ib) 


a) w miejscu urodzily sie, albo tez 


b) w miejscu swoje prawne zamieszka- 
nie maja, albo sie te2 tamie podlug 
$. 21. instrukeyi kantonowej dostawic 
obowiazane sa. 


Przeniesienie z dawniejszych ksiag po- 
pisowych dzieje sig take wedle powy⸗ 
szych dwöch oddzialöw. Przeniesienie 
takowe sięga jednak tylko te osoby, ktöre 
z lszym dniem miesigca Stycznia naste- 
pnego roku w 20letnig klasg wkraczaja 
($. 2. $. 33 instrukeyi kantonowe).) 


Nastepnie powinny wladze, majace po- 
lecenie utrzymywania ksigg popisowych, 
skoro wymienione w przesziym paragrafie 
spisy urodzonych i podlug artykulu V. 
rozporzadzenia wykonawczego sporzadzic 
sie majgce wyciagi odbiorg, na fundamen- 
cie tychöe takze i indywidua powyiej 
wzmiankowanej 20letniej klasy dopisat, 
o ile sig to jeszeze na mocy dotychczaso- 
wych popisowych ksigg nie stalo. 


Potem sobie dalej tak postapie nalezy, 
jak w $$. 33. 34, 35. instrukeyi kantono- 
wej i pod II. tego tu regulaminu przepi- 
sano jest. 


Istniejgce dawniejsze ksiegi popisowe 
wraz z ich annexami powinny jeszeze 24 
lat od wydania nowej instrukcyi kantono- 
wej zostad w zachowaniu, 

Poznan, dnia 27. Sierpnia 1859. 
Naozelny prezes prowinceyi po- 
znanskiej. 

W zastepstwie: 

(podp.) v. Mirbackh. 

U*] 
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Vorſtehendes Reglement wird hierdurch be— 
ftätigt. 
Berlin, den 8. Dftober 1859, 
Der Minifter bed Innern, 
Graf Schwerin. 


Der Kriegd:Minifter. 
Am Auftrane: 
Säring. 
Beftätigung. 
M. d. J. J. M. J. 1878. 
Kr. M. 114./10. A. 1. 









Powyzszy regulamin niniejszem po- 
twierdza sie, 
Berlin, dnia 8, Pazdziernika 1859. 


Minister spraw wewnetrznych 
(podp.) Hir. Schwerin. 


Minister wojny. 
Z polecenia: 
Häring. 


Potwierdzenie, 
M. spr,w I M. J. 1878, 
MN. w. 114/10 AI, 





Schema A. 
zum $. 10. des Provinzial» Reglements zur Erſatz - Inſtruktion 
für die Prodinz Poſen. 


Militair-Stammrolle 


des 


Dorfes (Stadt, Deminium) N. N. Kreis N. N. (Looſungsbezirt X.) 
Regitrungs = Departement N. N. 





| Wzor A. 
do $. 10. Regulaminu prowincyalnego do itistrukeyi; tyczacej 
sie naboru wojska dla prowineyi pozdarskiej. 


Ksiega popisa wejska ezyli rodowodöw 


wei (minsta, majetnodei N, N)» — N. N. (obwodu losowania X.) Departamentu 
rejencyjnego N. N, 


















































Paufende | Folium Au: Durch bie 

Nummer] und Monat Geburtslifte] Angemeldet 
der | Rummer und I d(a.b.e.ic.) jur 

Stamm-| ber Rorname. Jahr in JZuwahs] Stamm: 
Rolle. | Seelen. der gebracht Rolle. 











liſte. Hausnummer.) Geburt. | sub Nro, 






in loco, 3:.Teo| a pro 1852 [edangel.Maurer. 


zember 18, 


1832. 








pro 18553 
ja- 











































Pr ** Imie Miejsce Dzien, Zamel- 
spisu ezyli ' miesige dowano 

ksiegi ö \ ) do 
popisowej Nazwisko powiat rol 

ezyli ro- — 

urodzenia, vurodzin 
—— (Nr. domu) 
. karta N. N. W miejseu ]31. Gru-| a. 
Nr. dnia 1892 -| 


1832. 1853 














10. 11. 13. 






ROHR, Wohnort 
Kamen und Vornamen 
des Vaters u. der Mutter der Bemerf ungen. 





und ob bdiefelben leben 
oder tobt find. 


Eltern. 





sub Nro. 
















Iſt in gerichtlicher 

















14. 


Grund, 
weshalb der Militair- 
pflihtige vom Eivil- 
MPräfes der ſtreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiffion aus der 
Stammrolle geftrihen 
worden ifl. 





1853 





NN in das 37. Infanterie 
Unterfuhung. Regiment eingeftellt. 
pro 1853. 
Freigeſprochen. 
10. 11. 12. 13. 14. 
Stan, ; R Przenie- Przycezyna, 
—— Mieszkanie siony dia ktörej kantonista 
u Dee do spisu Uwagi. od Prezesa eywilnego 
ojca i matki rodzicöw alfabetyez- komisyi powiatowej 
‚ ß ) u kantonowej z ksiegi 
i ezy ä4yja lub nego ve... ks 
sd Ne. popisowejwymazanyım 
umarli, zostat. 
N. N. N. M. 106. Na rok 1852. 1853 roku. 
N zuajduje do 37. pulku piechoty 
sie w indagaeyi. umieszczony. 
Na rok 1853. 
uniewiniony. 





—— — — 
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br Schema B. 
bi zum $. 16. des Provinzial» Reglements zur Erfaß- 
Inſtruktion für die Provinz Pofen. 
v 
Geburts - Lifte 
zur 
Militair-Stammrolle des Dorfes AltsKlofter, Kreis Bomſt, Reg.-Brzirt Poſen, 
enthaltend: 


A. Die in At: Klofter im Kalenderjahre 1850 geborenen Indididuen, mit gleich⸗ 
zeitiger Bezeihnung derjenigen derſelben, welche bid dato ebendafelbft geftorben find. 
B. Die ſeit Einreihung ber legten @eburtöliften bid dato in Mltflofter geftorbenen Mili- 
tairpflihtigen, melde in ber Geburtölifte der Jahrgänge 1843 bis inel. 1849 auf: 


geführt ftehen. 
Abgefchloffen 
Alt» Klofter, den 15. Januar 1867. 


— — — — — 


Weör B 


do $. 16. regulaminu prowincyalnego do instrukeyi 
wzgledem popisu czylı skompletowania wojska da 
prowincyi poznadskiej. 


Wykaz urodzin 


ksiegi popisowej ezyli wykaz rodowodow wsi Kaszezora (Alt-Kloster) 
powiatu babimostskiego, obwodu rejeneyi poznauskiej, 
obejmujacy: 

A. osoby w Kaszezorze w roku kalendarzowym 1850, urodzone, z wy- 
mienieniem tych, ktörzy z pomiedzy nich do tego ezasu tamie umarli; 

B. od czasu podania ostatniego wykazu urodzin do dzisiejszego dnia w Ka- 
szczorze umarlych kantonistöw, ktörzy w wykazach urodzin roku 1843 do 
wineznie roku 1849 wymienieni sa. 

Zakonezony 
w Kaszezorze, dnia 15 Stycznia 1867. 





(m) 

















3. 





5. 





6. 


















Bau Nummer Name und Stand 
ende Borname — 
Num⸗ ſirchen · * 


Tag. | Monat. | Jahr. buchs. Vaters, 





A. Geboren: 
1. | Bortomwsh Wojciech (Adalbert) 





1. |, Januar a 

BERN. DSREIARER: EENEDEN, EARENEN Bis... 

2. | ie | Friedrich Wilhelm | 31. | Dezember 1850. 50. | Auguft Rider 
| | | Sauly 








B.*) Seit dem 15. Januar 1866 bis dato gejtorbene, in den 
Heimann | Samuel Mofed | 2. | April | 1843.| 60. | 


*, In Bgirken, in melden bie Stammrollen nad —— geheremt —— m bie Sterbeföle der, 
efondere e anzugeben. 


1. 





Altern Zahrgängen angebörenden Berfonen in befonberen Bi 














4. 





A. Urodzeni. 

















1. | Borkowski |Wojciech/Adalbert)] 1. | Stycznia 1850. Jan Andrzej 
windeiclel pesadr 
Lo — ehlopskie] · 
2. | Richter da 31. | Grudnia, — 50 Sr 
solty®, 
— I 1 


1 t 5 
B.*) Od 15. Styeznia 1866 aö do tego czasu umarle 

Heimann | Samuel Mojzesz | 2. ‚Kwietnia | 1843. 60, | 
“) W obwodach, w ktöryeh ksiegi popisowe eryli wykazy rodowodöw poding lat osobno utrzymywast 


bywaja, oaledy preypadki imierei osöb 2 dawniejszych lat w osobnych wykazach umiescie , albo praez osobae # 
deetwa wykazac. 


1, 





24 














7 10. 11. 
Nummer, 
Namen u ER unter welcher die] Vemer⸗ 
der Militairpflichtige lebt —— kungen 
der geſtorben iſt. in der Stammliſt 
Mutter. oder geſt ſt ſtattgefunden hat. 





lebt. 





Anna Kowaldka 


Friederike Krüger — geſtorben — Januar J — | 


—— — — ER 


Geburtsliften der Tabrgänge 1843" bis 1849 aufgeführte Xndividuen, 








hierſelbſt geſtorben 1866.| Juni | 16. | | 
Die Richtigkell und NE - Uebertragung aus ben Kirchenbüchern ze. atteftirt unter Beibrädung bes 
Kirchen » Biegels It- Kiofter, ben 15. Zanuar 1867. 


N. N., Nfarrer. 

















8. 10. 














Czy kantonista Nr., pod ktörym 
Imie , äyje przeniesienie |Uwagi. 
matk © ob ni j w rodowodzie 
lub nie, miesigc. nastapilo. 


Anna Kowalska zyje. 





Frederyka Krüger 





tu umarl | — Styeznia 





J — | 
! I | | 

w spisach urodzin z lat 1843 do 1849 zapisane osoby. 
[| umarl | 1866.) Czerwca | 16. | — 


La rretelnoaẽ idokladnose tych praeniesien tudziez zgodnose z > koseielnemi i. t.d, reezy pr2y przyeiänieniu 
pieezeci koscielngj. Kaszczör, 15. Stycznia 186 


N. N., Rzadzea kosciola. 
Bofen, gebrudt bei W. Decker & Eomp, — Posnad, czcionkami W. Deekera i Bpölki. 
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Amtsblatt  _ DZIENNIK 
der URZEDOWY 


 Königliden Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg, w Bydgoszezy. 


N AA. 


[596] 

8 find neuerdings mehrfach Klagen darüber laut geworden, daß von den Viehkaſtrirern 
die Operation der Kaftration weiblicher Thiere, namentlid der Schweine, wegen der bier- 
zu erforderlichen größeren Kunftfertigfeit nicht mit der genügenden Geſchicklichkeit und zweck— 
entſprechendem Erfolge ausgeführt werde. 

Zur Verhütung der hieraus für das betreffende Publitum erwachſenden erhebli- 
hen Nachtheile beftimmen wir daher, daß der $. 6 des Reglemente von 29. September 
1816 in Betreff der Prüfung der Viehkaftrirer, in welchem binfihtlih des Nachweiſes der 
practifhen Gewandheit des Craminanden das Geſchlecht des bei der Prüfung za kaſtriren— 
den Thieres nicht befonders befiimmt if, folgende Abänderung erhalte: 

$..6. Zur Prüfung der praftifhen Gewanpheit muß von dem Graminanden eine Caſtra— 
tion fowohl an einem lebenden männlihen Thiere, over in Ermangelung eines 
folgen, an einem todten Thiere dieſes Geſchlechts, als auch beſonders an einem 
lebenden meiblihen Schweine, welches von dem Examinanden zu befhaffen ift, aus- 
geführt werden. 

Die Königlihen Regierungen haben diefe Beſtimmung durd vie Amteblätter zur 
Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 20. Oktober 1859. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe Per Minifter der geiſtlichen, Unter- 


i t = { I = A [ F4 
und öffentlige Arbeiten. — — ee — 


von der Heydt. Im Auftrage: v. Merk, 








Vorſtehende Beſtimmung machen wir hierdurch bekannt. 
Bromberg, den 26. Oktober 1859. 
Königlide Regierung, Abtheilung des Jnnern. 





1597) Milzbrand. Zapalenie sledziony. 


nter den Schweinen in Sypniewo - und W Sypniewie i Dziewokluczu, powiecio 
Sicbenſchlößchen, Chodzieſener Kreiſes, iſt Chodzieskim, wybuchla pomiedzy swihmi 
1 


— 27% — 


Milzbrandbräune und Milzbrandrothlauf aus- dawica (zapalenie sledziony), w skutku 
gebrochen, weshalb diefe Drtfhaften und ihre czego miejsce to i jego pola dla swin, 
Felomarken für Schweine, Raudfutter und ostrej paszy i nawozu zamkniete zostaly. 





Dünger gefperrt worden find. : — 
Bromberg, den 23. Dftober 1850. Bydgoszez, dnia 23. Pazdziernika 1859. 
Königl. Regierung. Kröl. Regencya. 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
[598] Befanntmadhung. 


Durch Ober- Präfivial- Erfaf vom 13, d. Mts. ift die Abtrennung der von dem Eigen: 
thümer George Zieroth zu Strelig-Poroma, Kreis Bromberg, erworbenen Parzelle von 1 
Morgen 17 []Rutben von dem Gute Ober-Strefig und deren Vereinigung mit dem Ge 
meindebezirke Strelig-Poroma genehmigt worden. 
Bromberg, den 20. Oktober 1859. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


[599] Befanntmadung. 


s Äft jegt der dritte Theil der von dem Königl. Provinzial - Schul - Rath Bormann in 
Berlin herausgegebenen „Schulfunde für evangeliſche Volks-Schullehrer auf Grund der 
Preugifhen Regulative vom Jahre 1854 im Verlage von Wiegandt & Grieben in Ber- 
lin erſchienen. Mit Bezug auf unfere früheren Belanntmadungen wegen des 1. und 2. 
Theils machen wir die Herren Inſpectoren der evangeliſchen Elementarſchulen unferes De 
partements, fowie die Lehrer an denfelben hierauf noch befonders aufmerffam. 

Bromberg, den 17. Dfiober 1859. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





[600] Jahrmarfts-Verlegung. PrzeloZenie roczniotargu. 


ec nach dem Kalender in der Stadt Lo- Jarmark w miescie Eopiennie ustanowio- 
pienno auf den 5. Derember c. anberaumte ny wediug kalendarza na 5. Grudnia b. r. 
Jahrmarkt wird —— auf den 12. De- odklada sie niniejszém na 12. Grudniu b. r. 
ber d. J. verlegt. : — 
ur en So. Hftober 1859. Bydgoszez, dnia 20. Pazdziernika 1859. 
Königlihe Regierung. Kröl. Regencya. 
Abtheilung des Innern. Wydszial spraw wewnetrznych. 


601] Perſonal-Chronik. Kronika osobista. 
er Schulamts⸗Candidat Michael Hinz, ein Zögling des Königl. Schullehrer- Seminars 


zu Bromberg, als prowiforifher Lehrer bei der evangelifchen Schule zu Joſephinen, im 
Kreife Bromberg. 
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[602] Der Oberlehrer Theodor Günther von 
der Realſchule in Wehlau iſt mit Genehmi— 
gung des Königlichen Miniſteriums der geift- 
lihen ꝛc. Angelegenheiten als Direktor des 
Progymnafiums in Jnowraclam von ung be- 
flätigt morden und hat am 10. Dftober d. 
%. fein neucd Amt angetreten. 
Bromberg, den 24. Dftober 1859. 
Königlihe Regierung, 
Übtheilung des Innern. 

[603] Der praktiſche Arzt, Wundarzt und 
Beburtshelfer Dr. Carl Morig Keßler bat 
fi in B:omberg niedergelaflen. 

[604] Der Kaufmann und Königl. Banf- 
Tarator Albert Bedert zu Bromberg ift als 
Ugent der Lebens = Verfiherungs - Akticn Ge: 
ſellſchaft „Germania“ zu Stettin beftätigt. 


[605) Dem Rentier Maide zu Poln. Erone 
if die Genehmigung zur Führung einer Agen- 
tur der Berfiherungs-Gefellfhaft „Turingia* 
zu Erfurt innerhalb des Regierungs-Bezirks 
Bromberg ertheilt worden. 

[606] Die Florentine Konwinska, geb. Ko— 
ralewska, ift ale Bezirfs-Hebamme in Bulcz, 
Czarnikauer Kreifes, approbirt und vereivigt 
worden. 


Befanntmadhung. 


[607] 





Wyiszy nauczyciel szkoly realnej w 
Wehlau Teodör Günther, bedac za przy- 
chyleniem sie Krölewskiego Ministeryum 
spraw duchownych etc. na dyrektora pro- 
gymnazyum w Inowraclawiu przez nas 
potwierdzony, objat nowy swöj urzad 
dnia- 10. Pazdziernika r. b. 

Bydgoszcz, dnia 24. Pazdziernika 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 

Praktyczny lekarz, chirurg i akuszer 
Dr. Karöl Maurycy Kessler osiadt w Byd- 
goszczy. 

Kupiec i taxator Krölewskiego banku 
Albert Beckert w Bydgoszcezy potwier- 
dzony na ajenta towarzystwa akcyjnego, 
Zycie zabezpieczajacego „Germania w 
Szezecinie. 

Kapitaliscie Maicke w Koronowie udzie- 
lono pozwolenie prowadzic w obwodzie 
Regencyi Bydgoskitj ajenture towarzy- 
stwa ubezpieczen Turingias w Erfurcie. 


Florentyna z Koralewskich Konwinska 
na akuszerke obwodowa w Gulczu, po- 
wiecie Czarnkowskim, approbawana iprzy- 
siega zobowiazana zostala. 





Die von uns nah $. 27 des Rentenbanf » Gefeges vom 2. März 1850 ertheilten Lö— 


ſchungs⸗ und Partial- Dmittungen über die zum 1. Dftober 1859 gefündigten und einge- 
zahlten Ablöfungs » Kapitalien für Banfrenten, find heute den betreffenden Kreiskaſſen zur 
Aushändigung an vie Intereffenten, oder rüdfihtlih der Löfhungs-Duittungen auch zur Ab- 
fendung am die zugehörigen Hypothefen-Behörden zugefertigt worden. 

Die Intereffenten werden daher aufgefordert, diefe Duittungen in Empfang zu 
nehmen oder rückſichtlich der Löfchungs - Duittungen, deren Abſendung an das zufländige 
Gericht Behufs Löfhung der Rentenpflicht, bei den Kreiskaſſen zu beantragen. 

Pofen, ven 25. Dftober 1859. 

Königlihe Direction der Rentenbanf für die Provinz Pofen. 
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[608 

Den Chemikern Baldamus ei Grünne in Charlottenburg iſt unterm 9. Oktober 1859 

ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen 

Staats gültiges Patent 
auf einen durh Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zw 
fammenfegung als neu und eigenthümlich erkannten Apparat zur Erzeugung von 
Leuchtgas, ohne Jemand in der Benutzung der einzelnen bekannten Tpeife 
veffelben zu behindern, 

ertheilt worden. 


609] — — — — — 

Den Maihinen » Fabrifanten Albert Fesca zu Berlin ift unterm 23. Oktober 18359 ein 

auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 

gültiges Patent 
auf cinen Gentrifugal - Apparat zur Gewinnung des Saftes aus dem Scheide 
Schlamm der Zuderrüben, in der durch Beſchreibung und Zeichnung dargelegten 
Zufammenfegung und ohne Andere in der Anwendung befannter Theile dieſes 
Apparats zu beſchränken, 

ertheilt worden. 

[610] — — — —— 

Dim Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin if unterm 14. Dftober d. J. ein auf fünf hin— 

tereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gült ges Patent 
auf eine Einrichtung an Pereuffions - Gewehren zum Einfeten der Ladung von 
binten, ſoweit diefelbe in ver duch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Anordnung für neu und eigenthümlich erkannt ift, 

ertheilt worden. 








[611] Drudfebler-Bertdtigung. 
n der Beilage des Umteblatts Nr. 43, betceffend das Reglement zur Anlegung und 
Führung der Militair-Stammrollen ır.: 
©. 2, $. 3 lies flatt: die Stammrollen für die Randgemeinden: „die Stammrollen 
für die Dominten und Lanpgemeinden ; * 
S. 11, $. 25, 3. 5 von oben ftatt: die Uebertragung der älteren tc.: „die Ueber⸗ 
tragung aus den älteren ıc.;” 
3. 17, ibid. flatt: 20jährige Altersklaſſe einzutragen: „mach zutragen;” 
3. 25, ibid.: hinter dem Worte Erfaginftruetion ift pas Wörtchen „an“ einzufihalten. 


Bene dur mer Enger I ac 
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DZIENNIK 


., de URZEDOWY | 
Königliden Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszczy. 

M A8. 

_Bromberg, den U. November 1859. — Bydgoszcz, dnia 11. Listopada 1859. 








[612] 


Bekanntmachung. 


as unterm 14. Februar 1855 auf Grund des $. 52 des Preßgeſetzes vom 12. Mat 
1851 von dem Minifter des Innern erlaffene Verbot des Debits der in London erfchei- 
nenden Zeitſchrift „Punch“ wird hierdurch mieder aufzehoben. 


Berlin, ven 31. Oktober 1859. 


Der Minifter des Innern Grafv. Shwerin. 





un Belanntmadung. 

achdem die Haupt-Entwäfferungs-Anlagen 
für die Genoffenfhaft zur Melioration ver 
Ländereien am Goplo-See, im Bachorzebruch 
und im Montwey- Thale zur Ausführung ge- 
bracht find, ift, dem $. 28 des Gtatuts vom 
24. Oktober 1356 gemäß, die nah $. 25 
dafelbft gebildete Bau⸗Commiſſion aufgelöft, 
und treten die vorübergehenden Beftimmun- 
gen ver $$. 25 bis 28 des Statuts aufer 
Wirkfamkeit. 

Die Functionen des Societäts - Direktors 
find nah $. 10 daſelbſt auf ven Lanprath 
des Inowraclawer Kreifes, Herrn v. Heyne, 
übergegangen. 

Bromberg, ven 26. Detober 1859. 

Königl. Regierung. 


614] Sperre-Aufbebung. 


ie Milzbranpbräune unter den Schweinen 
in Croſſen und Vorwerk Dombrowo, Brom⸗ 
berger Rreifes, ift erlofhen und wird daher 


Obwieszczenie. 


Po ukonczeniu glöwnych osuszenia ro- 
böt przedsiewzietych przez towarzystwo 
melioracyi gruntöw nadgoplanskich, na 
Bachorzy i w dolinie Montew polo3onych, 
rozwiazana jest stösownie do $. 28 sta- 


‚tutu z dnia 24. Pazdziernika 1856 kom- 


missya budownieza w mysl $. 25 tegoi 
utworzona;, przemijajace wiec postano- 
wienia $$. 25 do 28 statutu przestaja 


'byc obowiezujace. 


Funkcye Dyrektora towarzystwa stö- 
sownie do $. 10. tego3 przeszly na pa- 
na Heyne, radzce ziemianskiego powiatu 
Inowractawskiego. 

Bydgoszez, dnia 26. Pazdziernika 1859. 

Kröl. Regencya. 


Zniesienie kordonu. 
Dawica (zapalenie sledziony) pomiedzy 
swinmi w Krosnie i na folwarku Dom- 
browo, w powiecie Bydgoskim, ustala; 
1 





die unterm. 6. September d. J. verfügte 
Sperre dieſer Ortſchaften und ihrer Feld⸗ 
marfen hierdurch aufgehoben. 
Bromberg, den 27. Oktober 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern, 
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zamkniecie zatem miéjsca tego i jego 
pöl, pod dniem 6 Wvrzesnia b. r. zarza- 
dzone, niniejszem sie znosi. 
Bydgoszcz,, dnia 27. Pazdziernika 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetranych. 





[615] Milzbrand. 
nter dem Rindvieh in Inowraclaw {fl der 
Milzbrand ausgebrochen; es if Deshalb Die- 
fer Ort umd feine Feldmark für Rindvieh, 
Rauchfutter und Dünger gefperrt worden. 
Bromberg, den 31. Oktober 1859. 


Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Zapalenie_sledziony. 
W Inowractawiu wybuchlo pomiedzy ro- 
gatem bydiem zapalenie sledziony, w sku- 
tek czego miejsce to i jego pola dla ro- 
gatego bydia, ostrej paszy i nawozu zam- 
kniete zostaly. 

Bydgoszez, dnia 31. Pazdziernika 1859. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Perſonal-Chronilk. 


Krorika osobista. 


616] 
San Königl. Hoheit, ver Prinz Regent haben im Namen Sr. Majeflät des Königs 


Allergnädigft geruht, dem evangelifchen 


chullehrer Wiedebufh in Afcherbude, Kreis Ezarni- 


fau, das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Zahl 50 zu verleihen. 

[617] Dem Rabbinatsbeifiger Meyer Latte in Kruſchwitz iſt die Erlaubnig zum Pri- 
vatunterricht in der jüdifchen Religion dafelbft ertheilt worden. 

618] Der Bezirkshebamme Maczkiewicz aus Smolary, Kreis Chodzieſen, iſt vom 1. 
d. Mies. ab der Hebammen-Bezirf Tomezyce, Kreis Wongromwier, unter Anmeifung ihre 


Wohnfiges in Rybowo, übertragen worden, 
[619] Die katholiſche Pfarre in Chojna, Kreis 
MWongrowiec, ift vem bisherigen Bilar Eduard 
Szymauski zur fommendarifhen Verwaltung 
übertragen worden. 

[620] Dem Kaufmann Hermann Werthen 
zu Neu Hochzeit it die Genehmigung zur 
Führung einer Agentur der Verfiherungs- 
Geſellſchaft „Deutscher Phönix“ zu Franf- 
fürt a. M. für den Umfang des Bromberger 
Regierungsdepartements, fowie für die Kreiſe 
Di. Erone, Regierungsbezivt Marienwerder, 
Friedeberg und Arnsmalde, Regierungsbezirk 
Franffurt a. O., ertheilt worden. 


Zarzad katolickiej plebanii w Chojnie, 
powiecie Wagrowieckim, powierzony 20- 
stal przez kommende dotychczasowemu 
wikaryuszowi Edwardowi Szymanskiemu. 

Herrmann Werthen, kupiec w Neu- 
chochzeit, uzyskat pozwolenie prowadsic 
w obwodzie tutöjsz6j Regencyi, tudsies 
w powiatach Waleckim, departamentu 
Kwidzyüskiego, w Fridebergskim i Arns- 
waldskim, obwodu regencyjnego w Frank- 
furcie n. O., ajenture towarzystwa ubes- 
pieczen „Deutscher Phönix w Frank“ 
furcie n.M. 
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[621] Belanntmadung. 


Nas einer Benachrichtigung des Herrn Ober⸗ 
Hoft-Direftors Buttendorf hierſelbſt, find fol⸗ 
gende hier am 28. v. Mis. zur Poſt geger 
bene Pofener Rentenbriefe: 

‚Lit. A. über 1000 Tpir. Nr. 8623, 8624, 

8625, 8626, 8671 und 8672, 
Litt. B. über 500 Thlr. Nr. 2387, 2388, 
Litt. C. über 100 Thlr. Nr. 7736, 7737, 
7738, 7783, 7784, 
Litt. D. über 25 Thlr. Nr. 5524, 5525, 
5526, 5527, 5528, 5529, 
Litt. E. über 10 Thlr. Ne. 6682, 6683, 
66854, 6707, 6630, 6631, 
auf der Zour dom hier bis Pleſchen, mit den 
den Eoupons Ser. I. Nr. 3 bis 16 verlo- 
ven gegangen und, wahrſcheinlich entwendet 
"worden. 

Sämmtlihe Werthpapiere waren unter der 
Adreffe des Königl. Kreisgerihts Plefchen 
aufgegeben. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt 
gemadt, Daß derjenige, welcher rechtmäßiger 
Inhaber ver bezeichneten Rentenbriefe zu fein 
behauptet, fib ohne Verzug bei der untenges 
nannten Behörde zu melden hat, witrigen- 
falls vie Amoıtifation dieſer Rentenbriefe nad 
Ablauf der gefeglihen Frift und wenn ſolche 
während verfelben auch fonft nicht zum Bor- 
fhein kommen follten, von dem Königlichen 
Poſt⸗Fiskus wird in Antrag gebradt werden 
können. Pofen, den 1. November 1859. 

Königl. Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Pofen. 


[622] Befanntmadhung, 
wegen Errichtung einer — Abfertigungeteie 
in Gnefen 


Aufolge Senehmigung des — General⸗ 
Direltors der Steuern vom 23. Auguft.r. 


Obwieszczenie. 


Poatug doniesienia pana Butiendorf, na- 
czelnego dyrektora poczty tu w miejscu, 
ıginely i niezawodnie skradzione zostaly 
na drodze stad do Pleszewa z kuponami 
serii Il. Nro. 3 do 16 nastepnjace listy 
rentowe Poznanskie dnia 28. z. m. tutaj 
na poczte oddane: 
Litt. A. na 1000 tal. Nro. 8623, 8624, 
8625, 8626. 8671 i 8672, 
‚Litt. B. na 500 tal. Nro. 2397, 2388, 
Lit. C. na 100 tal. Nro. 7736, 7737, 
7738, 7783 i 7784, 
Litt. D. na 25 tal. Nro. 5524, 
5526, 5527, 5528 i 5529, 
Litt. E. na 10 tal. Nro. 6682, 6693, 
6684, 6707, 6630 i 6631. 


5525, 


Wszystkie papiery wartosc majace pod 
adresem Krölewskiego sadu powiatu Ple- 
szewskiego oddane byly. 

Podajac to do wiadomosci wzywa sie 
tego, ktöryby uirzymywal, is wyrazonych 
listöw rentowych prawnym jest wlasci- 
cielem, aby sie bezzwlocznie zglosit u 
podpisanej niä6j wiladzy, gdy2 inaczej 
Kröl. fiskus pocztowy po uplynieniu pra- 
wa zakresionego czasu 0 amoertyzacya 
tych listöw rentowych, nawet gdyby ta- 
kowe i w czasie tym na jaw wyjsc nie 
mialy, wnioski czynic mo2e. 

Poznan, dnia 1. Listopada 1859. 
Kröl. Dyrekcya bankn rentöw 
prowincyi Poznanskiej. 
Obwieszezenie, 
wzgledem urzadzenia expedycyi poborowej 
w Gnieznie. 

W skutek zezwolenia JW. Dyrektora 
jeneralnego poboröw z dnia 28. Sierpnia 


ne rn 
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wird vom 15. November d. J. ab in der 
Stadt Gneſen am Eingange ver Trzemesz⸗ 
noer Straße eine Abfertigungsſtelle für die 
dafelbft nad dem Gefeg vom 30. Mat 1820 
zu verfteuernden mahl⸗ und fchlachtfteuerpflich- 
tigen Gegenftände errichtet. Bei derfelben fann 


1) die Anmeldung und Verſteuerung mahl- 
und fchlachiiteuerpflichtiger Gegenflände, in- 
gleichen vie Abfertigung von Getreide zur 
Mühle und Rüdverwiegung des Gemahls 
ebenfo ftattfinden, tie bei dem Öteueramte, 
und zwar: 

in ven Monaten Dftober bis einfchlieg- 
(ih Februar von Vormittags 7 bis Nach» 
mittags 5 Uhr, in den übrigen Monaten 
von Vormittags 5 Uhr bis Nachmittags 
9 Up, , 


insbefonvdere find ſämmtliche mahl- und ſchlacht⸗ 
fteuerpflichtigen Gegenftände, melde auf der 
Strafe von Trzemeszno in die Stadt ein- 
gehen, und für melde bisher die im $. 6 
ad 3 des Drts-Regulativs von Gnefen vom 
1. Februar 1858 bezeichnete Steuerftraße be- 
flimmt war, fortan an dieſer Stelle anzu- 
melden und zu verfteuern. 

Von der Abfertigung durch dieſe Abferti- 
gungsftelle bleibt jevoh Das zur Branntwein- 
und Bierfabrifation beftimmt gemalzte und 
ungemalzte Getreide, welches nad mie vor 
bei dem Steueramte anzumelven ift, ausge 
fhloffen. 

2) die Rüdverwiegung der Fabrifate von 
der Mühle muß bei derjenigen Abfertigungs- 
ftelle erfolgen, bei welcher die Körner, aus 
denen fie gewonnen, verfteuert find. 

3) Wer unverfleuerte Mehl-, Bad» und 
Fleiſchwaaren auf der Ttzemesznoer Straße 
einbringt, um fie auf der Wrefchener, Poſe⸗ 


r. b., zostanie z dniem 15. Listopada r. b, 
w Gnieznie przy wchodzie na ulice Trze- 
meszynska expedycya przedmiotöw urzs- 
dzona, ktöra wedlug prawa z dnia 30. 
Maja 1820 podatkowi od mlewa i rzezi 
ulegaja. Przy töjie expedycyi mose sie 
odbywac: 

1) zameldowanie i oplacenie przedmio- 
töw podatkowi od mlewa i rzezi podpa- 
dajacych, jako tez wyexpedyowanie zbo- 
3a do mlyna i zwrotnie przewazenie mle- 
wa w ten sam sposöh, jak przy urze- 
dzie poborowym, a mianowicie: 

w miesiacach Pazdzierniku a3 wle- 

sanie z miesigcem Lutym przed po- 

iudniem o god. 7mej a3 do godsiny 

5töj po poludniu, w innych zas mie- 

siacach od godziny 5tej przed polu- 

dniem ai do god. 9tej po poludniu, 
w szczegölnosci maja byc wszelkie przed- 
mioty podatkowi od mlewa i rzezi pod-. 
padajace, ktöre na drodze z Trzemeszna 
do miasta wochodza, i dla ktörych w $. 
6 do 3 regulaminu: miasta Gniezna z dnia 
1. Lutego 1858 ulice podatkowe prze- 
znaczone sa, nalteraz przy owejde expe- 
dycyi zameldowane i oplacone. 

Od jej expedyowania wylacza sie prze- 
cie zbo%e na fabrykacya wödki i piwa 
przeznaczone slodowane lub niestodowa- 
ne, ktöre jak dawniej, tak teä i teraz 
pray  urzedzie poborowym maja byc 2a- 
meldowane. 

2) Zwrotnie przewaikenie fahrykatöw 
miynskich musi przy t6j expedycyi nasta- 
pic, przy ktörej ziarna, z ktörych tako- 
we uzyskano, oplaconemi zostaly. 

3) Kto nieoptacone towary maczne, pie- 
czywo i mieso przez ulice Trzemeszyn- 
ska wprowadza, aby takowe przez ulicg 


— 





ner oder Bromberger Straße wieder auszu- 
führen, muß viefe Gegenflände bei der Ab- 
fertigungsftelle in ber Trzemesznver Straße 
anmelden. Nachdem foldhe revidirt und die 
Eingangsfteuer ficher geftellt worden, ftellt die 
Abfertigungsftelle einen Thor + Anmeldefchein 
aus, legt die Waaren unter Siegelverſchluß 
und birigirt ſolche durch Die Gtabt auf der 
Steuerfizaße nach der betreffenden Ausgange- 
Steuer-Erpedition. Hier wird der Verſchluß 
abgenommen, die Waare mit dem Inhalte 
des Thor · Anmeldeſcheins verglicheit und, wenn 
feine Differenzen vortommen, von dem And 
gange Meberzeugung genommen, Dies auf dem 
Zhor-Anmeldefchein vermerkt und das Pfand, 
. ein ſolches eingelegt worden, zurüdger 
geben. | 


Gehen dergleichen Waaren auf der Wre- 
fhener, Pofener und Bromberger Straße ein, 
um auf Der Trzemesznoer Straße ausgeführt 
zu werden, fo tritt das umgefehrte Berhält- 

niß ein. 

j Findet Begleitung des Transports durch 
einen Beamten ftatt, fo unterbleibt die Ver— 
fiegelung und Pfandeinlegung. 

Die im $. 6 ad 3 des Regulativs zur 
Erhebung und Beauffihtigung der durch das 
®efeg vom 30. Mai 1820 angeorbneten 
Mahl- und Schlachtfteuer in Gneſen vom 1. 
Februar 1858 enthaltene Bezeichnung der 
Abfertigungsftelle für diejenigen mahl- und 
ſchlacht⸗ fteuerpflichtigen Gegenflände, melde 
auf der Trzemesznoer Straße in die Stadt 
— eingeführt werden, tritt hiermit außer 

aft. 

Poſen, den 3. November 1859. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
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Wrzesinska, Poznanska lub Bydgoska zwo- 
wu wyprowadzil, musi takowe przy expe- 
dycyilulicy Trzemeszynskiej zameldowac. 
Skoro takowe zrewidowane beda i po- 
datek wchodowy zapewniony zostanie, 
wystawi expedycya cedule zameldowania 
bramowego, opatrzy towary pieczecia i 
nada takowemu kierunek przez miaste na 
ulicy podatkow6j do wilasciwej expedy- 
cyi podatkowo-wychodowej. Tu sie opie- 
czetowanie odöjmie, towar poröwna sie 
z treseia zaswiadezenia zameldowania bra- 
mowego, a jezli Zadne dyferencye nie 
zajda, natenczas ma byc przekenanie o 
wyjsciu odebrane i takowe na zaswiad- 


- ezeniu bramowego zameldowania zano- 


towane, fant zas, jezli takowy. zlozony 
zostal, ma byc oddany. 

Jezli_podobne towary przez ulice Wrze- 
sinska, Poznanska albo Bydgoska wejda, 
aby na ulicy Trzemeszynskiej wyszly, 
natenczas przeciwny rychtunek nastapi. 


Jesli sie transport w przylomuosci urze- 
dnika odbedzie, w tenczas nie nastapi 
opieczetowanie i zlozenie fantu. 

W $. 6 do 3 regulaminn do poboru 
i dozorowania prawem z dnia 30. Maja 
1820 urzadzonego podatku od miewa i 
rzezi w Gnieznie z dnia 1. Lutego 1858 
oznaczona expedycya, dia tych przed- 
miotöw ulegajacych podatkowi od mlewa 
i rzezi, ktöre na drodze Trzemeszynskiej 
do miasta Gniezna wprowadzone zostaly, 
jest zniesiona. 


Poznan, dnia 3. Listopada 1859. 
Dyrektor prowincyalny poboröw. 
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[623] | Befanntmadung. 
er Lehrer Kaſinski it als Definitiyer Uebungs- Lehrer am biefigen Schulleprer- Seminar 
angefiellt worden, . | Ä 
Pofen, den 31. Dtober 1859, 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 





624] 
em Kaufmann I: 9. F. Prillwig zu Berlin if unterm 23. Oltober 1859 ein auf 
—— hintereinanderfoigende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gül⸗ 
Patent 
auf eine Maſchine zum Gießen von Kerzen, in der durch Beſchreibung und Zeich⸗ 
nung nachgewieſenen ganzen Juſammenfetzung, ohne Befchränkung Anderer in Der 
Anwendung belannter Theile: ver Maſchine, 
ertheilt worden. 

[625] — 
Dem Eugen Längen zu Köln iſt unterm 27. Dftober c. ein auf fünf hintereinanderfol- 
gende Jahre und für dem ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges Patent 

auf einen CEtagentof in der durch Beſchreibung und Zeichnung bargelegten Ju⸗ 
ſammenſetzung und ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
ertheilt worden. 








Sie der nie ammeger We t 
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Amtsblatt DZIENNIK 
T URZEDOWY 


er 
Königlidden Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszezy,. 


NW 46. 


Bromberg, ven 18. November 1869. — Bydgoszen, dnia 1B. Lisiopnda 1889. 


[626] Nachtrag 
zu den Vorſchriften für die Königl. Bau-Academie zu Berlin 
vom 18. Mär; 1855. 


Zu 8.12, An die Stelle ver Litt. A. im Abſchnitt I. diefes Paragraphen tritt folgende 
Beftimmung: 
: Bei der Meldung zur Aufnahme find beizubringen: 
1. von Denjenigen, welhe die Prüfungen für den Staats dienſt ablegen wollen: 
a) ein Zeugniß der Reife des Abganges zur Umniverfität oder ein von einer Real- 
fhule erfier Ordnung ausgeftelltes Abiturienten-Zeugniß der Reife. 
Berlin, den 1. November 1859. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 








[627] Nachtrag 
zu den Vorſchriften für die Ausbildung und Prüfung Derjenigen, 
welche ſich dem Baufache widmen, vom 18. März 1855. 


“Bus. 5. Dem Behufs der Zulaffung zur Bauführer- Prüfung von dem Candidaten zu a. 
beizubringenden Nachweiſe über die Reife des Abganges zur Umiverfität foll ein von 
einer Realſchule erſter Ordnung ausgeftelltes Zeugniß der Reife fortan gleich 
geachtet werben. 

Berlin, ven 1. November 1859. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


m —— —ñ— —ñ— — —— 


[628] Befanntmadung. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 1. Februar 1858 wird die von dem Miniſer 
des Innern für Gewerbe-Angelegenpeiten mit Allerhöhfter Genehmigung vom 29. Zuni 
1835 unterm 1. September 1835 für die Provinz Pofen erlaffene Hengfl » Rörorbnung 





hierdurch aufgehoben. Berlin, ven 18. Oktober 1859. 
Der Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
gez. Graf von Püdler. 
— 1 


Borfehenden Miniſterial⸗Etlaß bringe ih hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
Poſen, den 28. Ditober 1859. 
Der Ober-Präfident der Provinz Pofen. 





[629] Bolizei - Berordnung 
über Körung der Hengfte im Regierungs-Bezirke Bromberg. 

Auf Grund der $$. 11 und 12 des Gefeges über die Polizei-Berwaltung vom 

11. März 1850 verordnen wir wie folgt: — 
$. 1. Alle Hengſte, welche zur Dedung von Stuten anderer Eigenthümer, gleichviel 
unter welchen Bedingungen, aufgeſiellt werden, ſind der Körung zu unterwerfen. 

Sie müſſen einen beflimmten Stationsort haben und dürfen nur an diefem zum 
Deden verwendet werben. 

Die Bedeckung der Stuten im Umherziehen zu betreiben, ift unterfagt. 

$. 2. Alle diefe Hengſte $. 1 müſſen dem Schauamte des Kreifes vorgeführt wer- 
ven, in welchem fie flationirt find. - . 

Die vorzuführenden Hengfte dürfen nicht unter vier und nicht über fünfzehn 
Jahr alt und bei einer verhältnigmäßigen Körperftärfe und Breite micht unter fünf Fuß 
groß fein, mit Ausnahme der zur Züchtung von Ponys zu verwendenden Hengfie. 

$. 3. Das Schauamt befteht aus: 

a) dem Landrath des betreffenden Kreiſes; 

b) drei ſachkundigen Kreiseingefeffenen, von denen einer dem Stande ber Ritter: 
qutsbefiger, ein zweiter dem Stande der bäuerlichen Grundbeſitzer angehören 
muß, mogegen der dritte ohne Rückſicht auf den Stand zu wählen ift; 

e) dem Kreis-Thierarzte oder, in Ermangelung eines folden, aus einem approbit- 
ten Xhierarzt I. Kiaſſe, oder, wenn aud ein ſolcher im Kreiſe wicht worhanden, 
aus einem anderen approbirten Thierarzte oder erfahrenen Kurſchmied. 

Die Mitglieder zu b werden, wie das Mitglied ad c für den Fall, daß ei 
Kreis⸗Thierarzt nicht vorhanden ift, nebft einem Stellvertreter für jedes biefer Mitglieder, 
von den Kreisftänden auf drei Jahre gewählt. 

Das Schauamt flieht unter Leitung des Landraths, welcher daſſelbe zuſammen⸗ 
beruft und bei der Ausführung des Schaugeſchäfts präſidirt. 

Das Schau - Amt entfcheivet nah Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichbeit 
giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Die Körorte werden auf Vorſchlag des Schauamtes von der Königlichen Re 
gierung, Tag und Stunde der Körung von dem Schauamte beſtimmt und beides, mie Die 
Zufammenfegung des Schauamts felbft, zeitig vor dem Körungstage durch das betreffend? 
Kreisblatt, und in Ermangelung eines folhen durch das Amtsblatt des Regierungsbegirtt 
befannt gemacht. Außerorventlihe Verfammlungen des Schauamtes können auf Antrag 
und Koften eines oder mehrerer Hengftbefiger angefegt werben. 

F. A. Als Beſchäler dürfen nur ſolche Hengfte zugelaflen werden, welche ſelbſt zu 
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den brauchbaren Reit: und Zugpferden geeignet, in ihrer Descendenz ein gutes Kohlen er- 
warten laffen. 

Das Schauamt muß befonders bei der Auswahl der zu körenden Hengſte auf 
einen Fräftigen Stnochen-, Muskel- und Körperbau Rückſicht nehmen. 

Unzuläffig find Befchäler, welche mit erblichen Augenfehlern oder anderen äußeren 
Erbfehlern, als Spat, Hafenhaden und Schalen, oder mit inmern Fehlern, als Koller, 
Dämpfigkeit, Krippenfegen und Fallfucht oder fonftigen bedeutenden Mängeln behaftet find. 

$. 5. Die Refultate der Prüfung von fämmtlichen, dem Schauamte vorgeführten 
Hengſten werden in eine tabellarifche Ueberſicht eingetragen, in welde der Name des Eigen- 
thümers des vorgeführten Hengftes, der Stationsort und Name des Beſchälers, deſſen Al- 


‚ter, Größe, Race, Farbe und Abzeichen in befiimmten Rubriken verzeichnet werden müffen. 


In befonderen Rubriken wird der Beſchluß des Schauamtes über die Tüchtigkeit 
des Befhälers mit genauer Bezeichnung feiner Eigenfchaften und: wenn ber Beſchäler ge- 
kört ift, dev Dedpreis bemerkt. 

Die Schanämter in den benachbarten Kreifen theilen fih Behufs gemeinfamer 
Ueberwahung und Befolgung gleichartiger Prineipien die Körliften mit. Ein Yuszug aus 
diefer Veberfiht, worin die genehmigten Beſchäler verzeichnet find, wird der Königlichen Re- 
gierung eingereicht und durch das Amtsblatt und das betreffende Kreisblatt veröffentlicht. 

$. 6. Die Befchlüffe des Schauamtes entſcheiden unbedingt über die Zuläffigfeit ver 
Benugung der vorgeführten Beſchäler. Werben die legteren als untauglic verworfen, fo 
ift ihre Verwendung für andere, als des Eigenthümers Stuten gänzlich unterfagt. Leber 
die tauglih befundenen Befhäler wird dem Eigenthümer ein auf ein Jahr zur Bededung 
anderer Stuten giltiger Erlaubnißſchein ertheil. Ohne einen ſolchen Erlaubnipfchein ift die 
vorbezeichnete Verwendung eines Befhälers nicht geftattet. 

$. 7. Vom Schauamte für tauglich befundene Befhäler müſſen auf Verlangen des 
legteren unter Borlegung des Erlaubnißſcheins zu jeder Zeit und fefern deren fernere Ber- 
wendung über die Friſt des laufenden Erlaubnißſcheins hinaus geflattet werben foll, all- 
jähriih von Neuem vorgeführt und unterfucht werden, um zu erforfchen, ob fie etwa im 
Laufe der Zeit auch nicht mangelhaft und zur Zudt unbrauchbar geworden find. Stellt 
fih dies bei der neuen Befihtigung heraus, fo wird dem Befiger der Erlaubnißfhein ab- 
genommen. Einmal verworfene Hengfte dürfen nie wieder vorgeführt werden. 

$. 8. Jede Veränderung im Befige, fowie dem Standorte eines Befchälers, muß 
dem Kreis: Landrath angezeigt werden und darf der Hengft nad folder Veränderung nicht 
eher zum Bedecken weiter benugt werben, bevor nicht der Dedfchein mit Rüdfiht auf die 
Aenderung vom Landrath berichtigt iſt. Diefer ift befugt, vorher die nochmalige Körung 
des Hengftes auf Koften des Befigers zu verlangen. 

$. 9. Jever Eigenthümer eines zur Körung vorgeführten Hengftes iſt verpflichtet, vie 
Höhe des Dedgelves anzugeben, welches er für die Benugung des Hengſtes für das be 
vorſtehende Körungsjahr fordern will. Diefer Preis wird dur die Körliften ($. 5) öf— 
fentlich bekannt gemacht und darf nicht überſchritten werden. 7 
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F. 10. Die Beſitzer gekörler Hengſte übernehmen vie. Verpflichtung, über die Stu 
ten, welche fie duch ihre Hengfte deden laſſen, Befchälregifter zu führen und den Gtuten- 
befigern Dedfipeine unter Angabe des wirklich gezahlten Dedpreifes auszuftellen. 

Die Formulare hierzu müffen ihnen von den Schauämtern verabfolgt werben. 


$. 11. 


Wer einen gar nicht gekörten oder bei der Körung vermworfenen Hengft zur 


Dedung fremder Stuten, gleichviel unter welchen Bedingungen, aufftellt, verfällt in eine Po- 


lizeiſtrafe von fünf Thalern. 


Andere Webertretungen der Vorſchriften diefer Körordnung werden für jeden ein- 
zelnen Gontraventionsfall mit einer Strafe von drei bis zehn Thalern von der Polizeibe- 


hörde geahndet. 


$. 12. Zur Beftreitung der Koften für Ausführung dieſer Kör - Ordnung find. zu 
a) von jedem, am dem ordentlidhen Körungstagen vorgeführten Hengfte, ohne Rüdfiht 


darauf, ob er verworfen oder zugelaffen wird, zehn Silbergrofchen; 
b) von jevem gekörten Hengfte außerdem fünf Silbergroſchen zum Stempel für den 
Erlaubnipfchein und zwei Silbergroſchen an Ausfertigungs- und DrudsKoften. 
Die Gebühr ad a. fällt fort, wenn befonbere Körtermine auf Antrag und Koſten 


er abgehalten werben. 


der Hengfibeft 


8 
Wo die Kreisftände die Koſten der Körung auf den Kreis⸗-Communalfonds über⸗ 


nehmen follten, gebührt diefem auch vie Einnahme der Gebühren. Anderenfalls hat dir 
Köntgl. Regierung die Eontrole über die zunächſt vom Schauamte zu befliimmende Ber- 


und Berwendung der Gebühren. 


$. 13. Auf die König. Landbeſchäler findet diefe Verordnung feine Anmwendung- 
Bromberg, den 10. November 1859. 
Köntglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


[6980] ZJahrmarfts-VBerlegung. 


Da nah dem Kalender auf den 6. De- 
cember c. in der Stadt Schoden anberaumte 
Jahrmarkt wird hlerdurch auf den 7. Decem- 
ber c. verlegt. 
Bromberg, den 5. November 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Przelo3enie roczniotargu. 


Jarmark w miescie Skokach, wedtug ka- 
lendarza na dzien 6. Grudnia b. r. usta- 
nowiony, odklada sie niniejszöm na 7g0 
Grudnia. 
Bydgoszcz, dnia 5. Listopada 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





631] Milzbrand. 

nter den Schweinen in Kamnitz, Wongro⸗ 
wiecer Kreiſes, iſt der Milzbrand ausgebro⸗ 
chen, weshalb dieſer Ort und ſeine Feldmark 


Zapalenie sledziony. 
Kamiencu, powiecie Wagrowieckim, 
wybuchlo pomiedzy swinmi zapalenie sle- 


dziony, w skutek czogo miöjsce to i je- 
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für Schweine, Rauchfutter und Dünger ge- go pola dia swin, osirej paszy i nawozu 


fperrt worden find. 
Bromberg, den 4. November 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


632] Perfonal-Epronil. 


zamkniete zostaly. 
Bydgoszcz, dnia 4. Listopada 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


er bisherige erſte Wachtmeifter in der 5. Gensdarmerie-Brigade Seidel ift zum Schleu⸗ 
fenmeifter der 3. Schleufe im Bromberger Canale ernannt worden. 


[633] Der Lehrer Eduard Framsfi aus 
Nakel als Lehrer bei der Fatholifchen Schule 
zu Obora, im Kreife Gnefen. 

[634] Der Schulamts-Candivat Martin 
Müller als proviforifcher Lehrer bei der ka— 
tholifchen Schule zu Prawomysl, im SKreife 
Chodzieſen. 

[635] Der Lehrer Julius Menſch aus Gora 
als proviſoriſcher Lehrer an der katholiſchen 
Schule zu Koscielec, Kreis Inowraclaw. 


Nanczyciel Edward Framski z Nakla 
na nauczyciela do szkoly katolickiej w 
Oborze, powiecie Gnieznienskim. 

Kandydat do urzedu nauczycielskiego 
Marcin Müller na tymozasowego nauczy- 
ciela do katolickiej szkoly w Prawomy- 
slu, powiecie Chodzieskim. 

Nauczyciel Juliusz Mensch z Göry na 
tymcezasowego nauczyciela do katolickiej 
szkoly w Koscielcu, powiecie Inowrac- 
lawskim. ‘ 


[636] Der Hebammenbezirf Samorzyn-Smolary, Kreis Chodziefen, if ver Hebam 
Wilpelmine Kayfer aus Stadt Samoczyn, unter Anweifung ihres Wohnfiges am legtge- 
nannten Drte vom 1. Oktober d. 3. ab verliehen worden. 

[637] Die Elifabetb Kruppa zu Studzyn iſt auf ihren Antrag aus ihrer dienftlichen 
Stellung als Hebamme des Bezirks Studzyn vom 1. Oktober c. ab entlaffen morden. 


[638] Belanntmadhung. 


Dem unterzeichneten Gerichte ift ein Ver: 
zeihnig der Nummern polnifcher Pfanpbriefe, 
die in Folge der am 19., 21., 22. und 23. 
September 1859 ftattgehabten Ziehung, im 
zweiten Semeſter 1859 nad ihrem Nomi- 
nalwerthe in polnifhem Hingendem Courant 
eingelöft werben follen, zugefommen. 

Daſſelbe kann in unferm I. Gefhäftsbü- 
veau während der Dienfiftunden von den In⸗ 
terefienten eingefehen werden. 

Pofen, den 5. November 1859. 

Königlihes Appellations- Gericht. 


Obwieszczenie. 


Podpisanemu sadowi nadeslanym zostal 
wykaz numeröw.listöw zastawnych Krö- 
lestwa Polskiego, na posiedzeniu w dniach 
19., 21., 22. i 23. Wrzesnia 1859 wy- 
losowanych, ktöre w drugim pölroczu 
1859 w polskiej brzmiacej monecie za- 
placone i umorzone byc maja. 

Wykaz ten przez interesseniöw w na- 
szem I. biörze w godzinach siusbowych 
przejrzanym byc moze. | 

Poznan, dnia 5. Listopada 1859. 

Kröl. sad Apelacyjny. 


J 
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[639] Belanntmadun 


betreffend die Vernichtung der eingelöften Rentenbriefe ver Provinz Pofen. 
Berbandelt im Amtslokale der Königlichen Rentenbant zu Bofen, am 10, November 1859. 
Nach Vorſchriſt der $$. 46 und 47 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März; 1850 ſollen 
die auf Grund planmäßiger Ausloofung gefündigten und der Rentenbanf gegen Baarzah: 
lung zurüdgegebenen Rentenbriefe vernichtet werben. 

Dazu gelangen heute diejenigen Nentenbriefe, welche feit der Tegten Vernichtung 
bis zum 1. d. Mts. präfentirt worden und mit ben nicht fällig gewordenen Zins⸗Coupons 
in dem bei den Akten befinplichen fpeciellen Berzeihniffe vom 5. d. Mts. nah Littern, 
Nummern und Beträgen angegeben find. 

Diefelben beſtehen aus: 


1. Litt. A. zu 1000 The... . .. 22 Stüd, 
2- 5 BEE. ar Le. 2 
3. ee 100 . 16 „ 
4 DB SB 5 einen 18. ;. 


BB AO ee 331 „ 

Daffelbe Verzeichniß ergiebt demnächſt auch noch diejenigen Coupons, melde bei 
ver frühen Vernichtung der betreffenden Rentenbriefe gefehlt haben, ſoweit ſolche nachträglich 
eingeliefert worden find. 

Zur Bernichtung dieſer Papiere war auf heute Termin anberaumt und ber 
Termin unterm 22 Dftober c. öffentlih befannt gemacht worden. 

Es find erfhienen: 

a) als Abgeorbnete der Provinzial-Bertretung: 
. Herr Rittergutsbefiger Heinrich v. Treskow, 

2. Here Stadtraib Dähne, 

b) als Notar: 

3. Here Juſtizrath Guderian. 

Die oben bezeichneten Dokumente an Rentenbriefen und Coupons, melde aus 
dem verfchloffenen Behältniffe herausgegeben worden waren, wurden ſpecieli nachgezählt, 
mit dem gedachten VBerzeihniffe derfelben verglichen, damit übereinftiimmend befunden und 
hierauf im Beifein fämmtlicher unterzeichneten Kommiffarien duch Feuer vernichtet. 

Borgelefen, genehmigt und unterfihrieben. 
ge. H. v. Tresfom, Dähne, Gupderian. 


a. u 8. 
gez Windler, Seyferth, Hohberger, Spangenberg, Beier. 
Borftehendes Protocol wird auf Grund des $. 48 des Nentenbanf- Gefeget 
vom 2. März 1850 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Pofen, am 10. November 1859. 
Königlihe Direction der Rentenbanf für die Provinz Pofen. 
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[640] Auffündigung 
von 


Rentenbriefen der Provinz Pofen. 


An der heute Öffentlich bewirkten Ausloofung 
der zum 1. April 1860 zu tilgenden Renten- 
briefe der Provinz Pofen, find die in dem 
nadftehenden Verzeihniffe a. aufgeführten 
Littern und Nummern gezogen worden, welche 
den Befigern unter Hinmweifung auf die Vor- 
Schriften des Rentenbanf-Gefeges vom 2. Mär; 
1850 $. 41 u. f. zum 1. April 1860 
mit der Aufforderung gefündigt werden, ben 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande 
mit den dazu gehörigen, nicht mehr zahlba- 
ren Zins-Coupons Sar. II., Nr. 4 bis 16, 
von dem gedachten Kündigungstage an, auf 
unferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 


Die gekündigten Rentenbriefe können un- 
ferer e auch mit der Poſt, aber franfirt 
und unter Beifügung einer, nad folgendem 
Formulare: 


...000%* 


„um 1ten,.18.. gefündigten Poſener 
„Rentenbrief 


„Litt. ... M . . . . über ... Thaler“ 


„babe ih aus ver Königl. Rentenbanf- 
„Kaſſe in Pofen baar gezahlt erhalten. 


„Drt, Datum und Unterſchrift.“ 


ausgeflellten Duittung eingefendet und die 
Ueberfendung ver Valuta kann auf gleichem 
Wege, jevoh nur auf Gefahr und Koften 
des Empfängers beantragt werben 

Zugleich werden von den bereits früher 
ausgelooften, die ſchon feit zwei Jahren rüd- 


Wypowiedzenie 
listöw rentowych prowineyi 
Poznanskiej. 

rzy odbytem dzis publicznem wyloso- 
wanin listöw rentowych prowincyi Poznan- 
skiej dnia 1. Kwietnia 1860 umorzyc sie 
majacych, wyciagniete zostaly w naste- 
pujacym wykazie a. umieszezone litery i 
numera, ktöre posiedzicielom z odwola- 
niem sie do ustawy wzgledem zaprowa- 
dzenia banköw rentowych z dnia 2. Marca 
1850, $. 41 i nastepnych, z dniem 1. 
Kwietnia 1860 z !öm wezwaniem sie wy- 
powiadaja, azeby ilosc kapitalu za kwi- 
tem i zwrotem listöw renlowych w stanie 
do kursu usposobionym z naleZacemi do 
nich kuponami nieplatnemi Ser. Il. Nro. 
4 — 16 do wspomnsionego dnia wypo- 
wiedzenia poczawszy, w kassie naszej 
odebrali. 

Wypowiedziane listy rentowe moga 
kassie naszej t&Z poczta byc przeslane, 
lecz frankowanym sposobem z dolacze- 
niem kwitu podlug nastepujacego wzoru: 

— Tal.“ 

„wyraznie,...... talarow waluty za 

„wylosowanego a dnia igo........ 

A— platnego listu rentowego 

„prowincyi Poznanskiej 

„Litt..... Nro..... na ..... tal.“ 
„odebratem z kassy banku reutowego 
„w Poznaniu. 
— dnia ... go ....... 
(podpis.) 
i wolno wniesc o przesylke waluty ta 
sama droga, lecz na koszt i ryzyko od- 
bierajacego. 


Zarazem wywoluja sie powtörnie da- 
wniej jus wylosowane i od dwöch lat 
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ſtändigen in dem nachſtehenden Verzeichniſſe b. 
aufgeführten Rentenbriefe der Provinz Poſen 
hierdurch wiederholt aufgerufen und deren 
Beſitzer aufgefordert, den Capitalbetrag die⸗ 
ſer Rentenbriefe zur Vermeidung weiteren 
Zins⸗Verluſtes und künftiger Verjährung un« 
verweilt in Empfang zu nehmen. 

Poſen, den 10. November 1859. 
Königl. Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Poſen. 

a. Verzeichniß 
der am 10. November 1859 ausgelooſten 
und am 1. April 1860 fälligen Pofener 
Rentenbriefe: 


zalegle, w nastepujaeym wykazie b. umie- 
szczone listy rentowe prowincyi Poznah- 
skiej, i posiedziciele tychie wzywaja sie 
niniejszem do niebawnego odebrania ka- 
pitalu listöw rentowych pod uniknieniem 
dalsz&j straty proceniu i praysztego ich 
przedawnienia. 

Poznan, dnia 10. Listopada 1859. 
Kröl. Dyrekcya banku rentöw 
prowineyi Poznanskie;j. 

a. Wykaz 
na dniu 10. Listopada 1859 wylosowa- 
nych, a dnia 1. Kwietnia 1860 platnych 
listöw rentowych Poznanskich: 


Litt. A zu (na) 1000 Thle. (tal) 26 Stüd (sztuk). 


Nr. 


269, 382, 1074, 1290, 1308, 1350, 1403, 1510, 2720, 3279, 3455, 3499, 


8945, 4123, 4331, 4599, 5107, 5265, 5342, 6023, 6294, 6712, 6995, 7446, 


8264, 8486. 


Litt. B zu (na) 500 Thlr. (tal.) 6 Stück (sztuk). 


. 567, 675, 1088. 1158, 1497, 2319. 


Litt. C zu (na) 100 Thlr. (tal.) 21 Stüd (sztuk). 


Nr. 95, 272, 360, 390, 414, 491, 589, 590, 727, 1634, 2122, 2140, 3 
7090, 7438. 


4319, 4723, 5167, 6831, 7088, 


4, 4235 


Litt. D zu (na) 25 Tpfe. (tal.) 17 Stück (sztuk). 


4710, 4983, 5229, 5308. 


. 367, 519, 789, 840, 915, 1872, 1944, 2074, 2082, 3005, 3095, 3181, 4056, 


Litt. E zu (na) 10 Thlr. (tal.) 504 Stüd (sztuk). 


1, 22, 28, 31, 47, 


131, 144, 145, 149, 171, 185, 192, 194, 
255, 258, 269, 278, 286, 304, 308, 346, 
452, 454, 475, 488, 525, 527, 531, 543, 
626, 643, 658, 656, 689, 


591, 607, 608, 


50, 53, 66, 69, 73, 83, 97, 103, 111, 


113, 118, 123, 
215, 219, 221, 223, 227, 232, 
350, 376, 381, 397, 436, 439, 
548, 554, 558, "560, 563, 589, 
708, 708, 745, 748, 765, 834, 


347, 902, 918, 957, 972, 1012, 1035, 1067, 1083, 1089, 1091, 1098, 1113, 


1118, 1124, 1126, 1128, 1133, 
1215, 1225, 1228, 1297, 
1362, 1384, 1403, 1414, 1415, 
1544, 1546, 1554, 1560, 1582, 

. 1671, 1693, 1699, 1710, 1711, 
1795, 1801, 1818, 1933, 1837, 
1892, 1928, 1945, 1947, 1948, 


1142, 
1251, 1287, 1297, 1300, 1306, 1315, 1352, 1359, 
1436, 
1588, 
1713, 
1844, 
1972, 


1156, 1161, 1182, 1192, 1200, 1214, 


1500, 1512, 1515, 1524, 1527, 1543, 
1599, 1638) 1641, 1643, 1652, 1665, 
1715, 1722, 1729, 1769, 1787, 179, 
1845, 1846, 1867, 1874, 1876, 1881, 
1975, 197 8, 1985, 2000. 2057, 2068, 


| 




















* ver bereits früher ausgelooften und ſchon jeit 
2 Jahren rückſtändigen Pofener Rentenbricfe 
und zwar aus den Fälligkeite-Terminen : 
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Nr. 2078, 2079, 2105, 2128, 2131, 2138, 2142, 2145, 2152, 2159, 2163, 2164, 
2258, 2250, 2261, 2265, 2271, 2274, 2312, 


‘2165, 2181, 2217, 2229, 2232, 
2331, 2338, 2358, 2361, 2401, 
2508, 2512, 2521, 2536, 2540, 
2634, 2656, 2665, 2668, 2673, 
2804, 2806, 2807, 2828, 2860, 
2992, 3000, 3003, 3028, 3029, 


3 


123, 3137, 3144, 3150, 3196, 


3289, 3317, 3332, 3312, 3354, 
3475, 3479, 3484, 3485, 3500, 
3623, 3626, 3644, 3645, 3648, 
3784, 3821, 3827, 3833, 3838, 
3993, 3994, 4000, 4005, 4007, 
4063, 4080, 4082, 4092, 4099, 


4 


182, 4214, 4232, 4234, 4238, 


4374, 4379, 4401, 4402, 4410, 
4529, 4530, 1560, 4611, 4625, 
4744, 4756, 4766, 4776, 4809, 
4869, 4570, 1880, 4883, 4984, 


4 


990, 5003, 5013, 5022, 5026, 


5056, 5077, 5080, 5088, 5109, 


5 
5 
5 
5 


228, 5258, 5272, 5308, 5317, 
508, 5541, 5564, 5629, 5638, 
787, 5793, 5813, 5829, 5843, 
953, 5960, 5979, 5981, 5991, 


6120, 6134, 6148, 6193, 6194, 
6310, 6311, 6330, 6331, 6337, 


Litt 


Litt. 


Litt 


Litt 


b. Verzeichniß 


vom 1. October 1855: 
.D. à 25 Thlr. Nr. 779; 
vom 1. Oktober 1856: 
D. ä 25 Thfe. Nr. 551; 

vom 1. April 1857: 

. E. a 10 The. Ne. 3178; 

som 1. Dktober 1857: 


2412, 
2543, 
2686, 
28564, 
3041, 
3213, 
3384, 
3507, 
3658, 
3890, 
4011, 
4115, 
4255, 
4443, 
4656, 
4812, 
4888, 
5029, 
5116, 
5320, 
5640, 
5844, 
6021, 
6225, 


6382, 
6461, 6462, 6166, 6490, 6494, 6505, 


. E. a 10 Thle. Nr. 343, 577, 590, - 


2435, 
2558, 
2692, 
2913, 
3045, 
3217, 
3386, 
3518, 
3700, 
3892, 
4015, 
4120, 
4258, 
4452, 
1668, 
4827, 
4905, 
5032, 
5124, 
5414, 
5664, 
5878, 
6024, 
6231, 


2452, 
2559, 
2723, 
2920, 
3060, 
3218, 
3430, 
3538, 
3736, 
3928, 
4024, 
4125, 
4285, 
4457, 
4632, 
4831, 
4916, 
5034, 
5137, 
5419, 
5692, 
5880, 
6034, 
6238, 


6388, 6394, 


6605, 


6612, 
b. 


2458, 2462, 2479, 2503, 
2563, 2598, 2607, 2615, 
2728, 2755, 2782, 2785, 
2930, 2943, 2971, 2976, 
3070, 3077, 3085, 3121, 
3240, 3249, 3267, 3287, 
3452, 3453, 3456, 3469, 
3584, 35858, 3597, 3614, 
3740, 3753, 3759, 3778, 
3946, 3957, 3960, 3978, 
4029, 4036, 4056, 4057, 
4128, 4143, 4154, 4166, 
4305, 4308, 4325, 4355, 
4481, 4191, 4503, 4516, 
4683, 4687, 1713, 4731, 
4837, 4845, 1855, 4862, 
4930, 4947, 4951, 4963, 
5036, 5042, 5046, 5051, 
5165, 5183, 5199, 5219, 
5168, 5488, 5500, 5506, 
5708, 5738, 5765, 5776, 
5900, 5905, 5922, 5933, 
6062, 6080, 6083, 6094, 
6267, 6283, 6294, 6295, 
6428, 6453, 6454, 6460, 
661.4, 6621 
Wykaz 


dawniej juz wylosowanych i od dwöch 
lat zaleglvch listow rentowych Poznan- 
skich, a mianowicie z zapadlych terminöw : 


z dnia 1. Pazdziernika 1855: 
Lit. D. na 25 tal. Nr. 779; 
z dnin 1. Pa%dziernika 1856: 
Litt. D. na 25 tal. Nr. 551; 
z dnia 1. Kwietnia 1857: 
Litt. E. na 10 tal. Nr. 3178; 
4 dnia 1. Pazdziernika 1857: 
Litt. E. na 10 tal. Nr. a 590, 
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Nr. 596, 722, 743, 773, 562, 935,974, Nr. 593, 722, 743, 773, 362, 935, 974, 


1010, 1054, 1242, 1908, 2029, 1010, 1054, 1242, 1908, 2029. ‘ 
2823, 3270, 3932, 4001, 4075, 2823, 3270, 3932, 4001. 4075, 
4392 und 4445. 4392 i 4445. 

[641] 


Das dem Hütten - Ingenienv Heinrih Beinhauer zu * unterm 27. Auguſt 1858 er- | 
theilte Patent 
auf eine Zufammenfigung mechaniſcher Mittel um Grubenwaſſer zu fördern, 
it erlofchen. 
[642] 


Dem Mechaniker Gottlob Seyrig bierfelbf iſt unterm 26. Oktober 1859 ein auf fünf hin 
tereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf eine Brennvorridtung für Eentrifugal-Mafhinen in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Be— 
nutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
ertheilt worden. 


Hierzu der Fenttide Anseiner Nr. 46. 


Amtsblatt 


Königlihen Regierun 
g —— g 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszezy, 


M 47. 


_Bromberg, den 25. November 1859. — Bydgoszcz, dnin 25. Listopada 1859. 








1643] Befanntmadung, 

betreffend die Erfagleiftung für die präfludirten 
Kaffen-Anweifungen von 1835 und Darlehne- 

Kaffenieine. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Be— 
kanntmachungen vom 29. April 1857 und 
7. Januar v. J. find diejenigen Perſonen, 
welche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 
nach Ablauf des auf den 1. Juli 1855 
feſtgeſetzten Präkluſivtermins bei uns, der 
Eontrole der Staatspapiere oder den Pro— 
vinzial⸗, Kreis- oder Lokal⸗Kaſſen eingereicht 
haben, zur Empfangnahme des ihnen in Ge- 
mäßheit des Geſetzes vom 15. April 1857 
zuftchenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da der Grfag für diefe Papiere deffenunge- 
adhtet noch immer nicht volltändig abgehoben 
if, fo werben die Betheiligten nodmals auf 
gefordert, folchen bei der Controle ver Staats⸗ 
papiere bierfelbft, Oranienſtraße Nro. 92, 
oder beziehungsweiſe bei den Regierungs— 
Hauptlaffen, gegen Rüdgabe der ihnen er- 
theilten Empfangfcheine oder Beſcheide, in 
Empfang zu nehmen. 

Zuglrich ergeht an diejenigen Perfonen, 
welche noch Kaffen-Anmweifungen vom Jahre 
1835 eder Darlehns⸗Kaſſenſcheine vom Jahre 
1848 befigen, die ermeuete Aufforderung, 
dieſelben ‚bei der. Controle der Staatspapiere 


Obwieszezenie, 
tyezace sie wynagrodzenia za przedawnione 
bilety kassuwe z roku 1835 i za bilety kassy 
po2yczki. 

Kiikukrotnemi obwieszezeniami naszemi 
z dnia 29. Kwietnia 1857 i 7. Stycznia 
z. r. wezwalo sie osoby, ktöre nam, kon- 
troli papieröw Panstwa lub kassom miej- . 
scowym bilety kassowe z roku 1835 i 
bilety kassy po3yczki z roku 1848 po 
uplynieniu terminu przedawnienia na 1. 
Lipca 1855 ustanowionego wreczyly, aby 
naleigce im sie stösownie do prawa z 
dnia 15. Kwietnia 1857 wynagrodzenie 
odbieraly. 


Poniewaz wynagrodzenia za te papiery 
mimo to jeszcze nie calkiem odebrano, 
przeto interessentöw raz jeszeze sie wzy- 
wa, aeby je w kontroli papieröw Pan- 
stwa tu w miejscu Oranien-ulica Nr. 92, 
resp. z glöwnych kass Regencyjnych za 
zwrotem udzielonych im zaswiadezen na- 
stapionego biletöw wreczenia albo rezo- 
lucyi odbierali. 

Röwniei wzywa sie powlörnie i 080- 
by, ktöreby bilety kassowe z roku 1835 
lub bilety kassy poäyczki z roku 1848 
jeszeze posindaly, aby je dla odebrania 
wynagrodzenia kentroli —— Pau- 


oder den Regierungs-Hanpklaffen zur Erfag- 
leiftung einzureichen. 
Berlin, den 26. Januar 1859. 
Haupt-Bermwaltung der Staats— 
s fhulden. 
3.) Natan. Gamet. 
* Günther. 


Nobiling. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit 
kur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Bromberg, den 3. Februar 1859. 
Königliche Regierung. 


[644] Sperre-Aufhebung. 


Der Milzbrand unter dem Rindvieh in den 
Ortſchaften Komalewo und Piardowo, Schn- 
biner Kreifes, ift getilgt und Die Reinigungs- 
Mofregeln find ausgeführt worden, weshalb 
die unterm 10. September d. %. verfügte 
Sperre diefer Orte und ihrer Feldmarken 
hierdurch aufgehoben wird. 
Bromberg, den 9. November 1859. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
De 

Der Milzbrand unter dem Rindvieh in 
Stronno, Bromberger Kreifes, ift erloſchen 
und die Reinigunge-Mafregeln find ausge: 
führt worden, weshalb die unterm 11. Sep⸗ 
tember d. 3. verfügte Sperre dieſes Ortes 
und feiner Felomarf hierdurch aufgehoben wird. 


Bromberg, den 12. November 1859. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Sperre-Aufbebung. 


stwa albo glöwnym kassom Regencyjnym 
wreczaly. 

Berlin, dnia 26. Stycznia 1859. 
Glöwny Zarzad dlugöw 
Panstwa. 

Gamet. 
Günther. 


Natan. Nobiling. 


Powy3isze ——— podajo sig ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci. 
Bydgoszcz, dnia 3. Lutego 1859. 
Kröl. Regencya. 


Zniesienie kordonu. 
Zapalenie sledziony pomiedzy rogalem 
bydiem we wsiach Kowalewie i Piardo- 
wie, powiecie Szubinskim, wykorzeniono 
i srodköw oezyszezenia usyto, w skutek 
czegv zamkniecie miejsca tego i jego pöl, 
pod dniem 10. Wrzesnia b. r. rOZporza- 
dzone, niniejszem sie znosi. 

Bydgoszez, dnia 9. Listopada 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydsial apEaW wewnetrznych. 


Zuiteleuia kordonu. 


Zapalenie sledziony pomigdzy rogalem 
bydiem w Stronnie, powiecie Bydgoskim, 
wykorzeniuno i srodköw oczyszczenia 
uiyto, w skutek czego zamkniecie miej- 
sca tego i jego pöl pod dniem 11. Wrze- 
snia b. r. rozporzadzone, niniöjszem Sie 
znosi. 

Bydgoszez, dnia 12. Listopada 1859. 

Kröl. Regoncya. 
Wydsial spraw wewnetrznych. 





[646] 


Befanntmadnng. 


Durch Dber-Präfivial-Erlag vom 4: d. Mis. ıf die Abtrennung der von dem Michael Binget 
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aus dem Areal des Ritterguts Adlich Wierzhucin erworbenen Parzelle von 18 Morgen 
15 [Ruthen von dem Gutsverbande des Ritterguts Adl. Wierzchucin und deren Zufchla- 
gung zu dem Communal-Berbande der Dorfgemeinde Adl. Wierzchucin genchmigt worden. 
Bromberg, den 9. November 1859. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





[647) Belfanntmadhung. 


Unfere Amtsblatts-Befanntmahung vom 5. d. Mts., nad welcher der Hebammen - Bezirk 
Sumorzyn-Smolary, Kreis Chodzitfen, der Hebamme Kayfer in Samoczyn verliehen wor⸗ 
den, wird bierdurd widerrufen, da die Hebamme Muczkiewicz in dieſem Bezirke verbleibt 
und von ihrer Verfegung in den Hebammenbezirf Tomezyce, Kreis Wongromier, Abftand 
genommen if. Bromberg, den 15. November 1859. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
MWievderbefegung der Kreis-Efirurgenftelle des 

Schubiner Kreifes. 


Die mit einem Gehalte von 100 Thlen. jährlich verbundene Kreis-Ehirurgen- Stelle des 


[648] 


Schubiner Kreifes ift erledigt und foll anderweit befegt werden. 
Dualifieitte Bewerber können fi unter Einreihung ihrer Zeugniffe binmen vier 


Wochen bei ung melden. 


Bromberg, den 11. November 1859. 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


[649| perſonal-Chronit. 


Die durch ven Top des Pfarrers Rofinski 
erlcdigten Pfarren zu Chlewisk und Brudnia, 
Kreis Inowraclaw, find dem Pfarrer Su— 
charski in Parchanie zur einfimeiligen Ver— 
waltung cum facultate substituendi überge- 
ben worden. 

[650] Dem Faufmann Heinrih Maladinsky 
‘von hier ift die Genehmigung zur Führung 
einer Agentur der Preußiſchen Nationalver- 
fiherungs - Gefellfehaft zu Stettin, innerhalb 
des Reg-Bezirks Bromberg ertbeilt worden. 


[651] 


kronika osobista. 


Piebanie w Chlewiskach i Brudni, powie- 
cie Inowractawskim, ktöre w skutek smier- 
ci x. plebana Rosinskiego zawakowaly, 
oddane zostaly cum facultate substituendi 
x. plebanowi Sucharskiemu w Parcl.aniu 
do tymczasowego zarzadu. 

Kupiec Henryk Maladinsky tu stad uzy- 
skal pozwolenie prowadzic w obwodzie 
Regencyi Bydgoskiej ajenture Pruskiego 
narodowego towarzystwa ubezpieczen- w 
Szczecinie. 


Bekanntmachung. 


Die Prämien-Bertheilung für im Jahre 1859 in die Seiden-Haspel-Anftalt zu Paradies 
eingelieferte und in verfelben ‚gebaspelte Cocons hat in folgender Weife ſiattgefunden: 
1 
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Verzeichniß 

der zur Seiden-Haspel-Anftalt in Paradies im Jahre 1859 eingelieferten und in derfelben 

gebaspelten Cocons nebft der dafür ausgezablten Prämie: v 

Quantität 
und 

Dualität 

der Bocond 


Gezabite Prämien für: 












Name, Stand und Wohnort 
der Geidenzüdter. 






11 Mehlfeld, Kunftgärtner, Wreniamy b. Wollftein, 
2] Stengel, Präparand, Königswalde N/M., 14 — 











































Schieweck, Lehrer, und | 

HFranf, Wirthfhafts-Infpektor, Frauſtacdt, 118 — —— 
Al Pravmufinski, Lehrer, Usez, 26| 4 e) 5—— 
5l Töpfer, Kaufmann, Stettin, 1654 — 113/23| 9 
6 Riſtow, Gutspäcter, Repkow bei Zanom,[109 | — | 9 2 

(Hinterpommern), | Wi 
7 Müller, Lehrer, Barnims bei Stettin, 29 — | 
El Breeft, Outsbefiger, Schöningen bei Zantow,| 77 | — si12 ; 
9| Bera, Hausvater, Berlinhen NM., 62 |-|5 5— 
10) Kiepke, Lehrer, Böhlen bei Neuzelle, 2 — 5 
11j Leonhard, Kantor, Königswalde, 9 — I— 
12| Verſtändig, Lehrer, dito 22 —1 
13] Wichner, Gärtner, dito 51 — I-it2 
141 Schröder, Kantor, Loſſow bei Frankfurt a/D., 28 | — | 2110 
15| Greifer, Landrathsbote, Guben, 15 41 
16| Zunde, Lehrer, Cobbeln bei Reuzelle, 22 — 11 
171v0n Willich, Gutsbefiger, Gorzyn, 71 |— 15137 
181 Friedmann, Lehrer, New Tuchorze b. Weollftein| 3 | 4— 
19] Förfter, Rector, Wreſchen, 25| 412 
20] Romalsti, Lehrer, Fordon, 141341 
211 Schul, Johann, Präparand,. ——* 68 515 
22| Klemt, Valentin, dito 65/515 
231 Schulz, Conflantin, dito —* * B 5 


24lRiszewsti, Lehrer, Paradies, 0... 485 —— En 


Summa ' FEN PEN 9] 3] | 

was mit Bezug auf die Befanntmahung vom 17. fi 1850 hiermit zur — gt» 

bracht wird. Pofen, den 8. November er ' ar 
. Der DOber-Präfidentder Provinz Pofen. 


Hierzu der Öffentliche Ungeiger Mr. 4. 





Amtshlatt - - - DZIENNIK 


URZEDOWY 
Königlichen” Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. w Bydgoszezy. 


M AS. 

„_ Bromberg, im & Osember 1650, — Bydgoszen, dnia 2 Grudnia 1650. 

652] 

uf Ihren Bericht vom 18. Oktober d. 3. genehmige Ich hierdurch auf Grund des Ge- 
feges vom 9. November 1843 die Errichtung riner Aktien-Gefelfhaft unter dem Namen: 
nBergbau-Altien-Gefellihaft Wei felthal” mit dem Domicil zu Bromberg und beftä- 
tige deren, in dem zurüdfolgenden notariellen Akte vom 27. Juli 1859 feſtgeſtellte Statuten. 

Berlin, den 27. Oktober 1859. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


(gez.) ee Prinz von Preußen, Regent. 
(gegz.) von der Heydt. Simons. 








n 
den Minifler für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Juſtiz - Miniſter. 





Statut 
der Bergbau-Aktien— ‚Sefellfgaft „Weichſel-Thal“ 


n Bromberg. 





TZitef 
Bildung, Sis, Dauer und — der Geſellſchaft. 
> 3, Unter Vorbehalt landesherrlicher Genehmigung wird hierdurch eine Altien- Ge⸗ 
felfchaft unter dem Namen: 
- „Bergbau. Aktien» Gefellfhaft Weihfel- Thal" 
errichtet, welche ihr Domicil in Bromberg und ihren Gerichtsſtand beim Königl. Kreisge- 
richte — hat; doch iſt die Geſellſchaft verpflichtet, neben dem Gerichte ihres Wohnſitzes 
auch bei den Gerichten des Inlandes, in deren Bezirk fie gewerbliche Etabliſſements beſitzt, 
wegen der auf letztere ſich beziebenden Geſchäfte und Verbindlichkeiten als Beklagte Recht 
zu nehmen. Auf lagen ver Altionaive als folder gegen vie Gefeflfchaft findet dieſe Be⸗ 
ſtimmung Feine Anwendung. 
$. 2. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf fünfjig Jahre feflgefegt und .. mit dem 
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erften Tage des Kalendermonats, in welchem vie landesherrliche Genehmigung dieſes Sta- 

tuts erfolgt fein mird. Ihre jevesmalige Verlängerung fann mit landesherrlicher Geneh- 

migung von einer unter Angabe des Zweckes berufenen General = Berfammlung mit einer 

Majorität von drei Viertel der anmefenden oder vertretenen Stimmen befchlofien werden. 
$. 3. Die Gefellfhaft har zum ausfchlieglichen Zwecke: 

a) die eigenthümliche oder pachtweiſe Erwerbung und Ausbeutung von Gonceffionen auf 
Kohlen, Eifenftein und andere nugbare Mineralien und Foffilien, ſowie von Antheilen 
folder Eonceffionen im Königreich Preußen; 

b) die Gewinnung der in dem erworbenen Bergwerkseigentbum vorkommenden Kohlen 
und fonftigen nutzbaren Minerialien, ſowie die weitere Verarbeitung viefer Kohlen und 
Mineralien in allen vem Handel und dem Conſum anpaffenden Formen; 

e) den Berfauf der felbfigewonnenen Kohlen und fonftigen nugbaren Mineralien, ſowie 
der felbit bergeftellten Metalle, Fabrifate und Handelsartifel; 

d) die Errichtung aller Anlagen, welche dazu dienen, die vorftehend sub an bis c bezeich— 
neten Zwecke zu erreichen. 

Titel U. 
Gefellfhafts- Capital und Aktien. 

$. 4. Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 400,000 (Vierhundert Taufend) 
Thaler Preußifh Courant und wird vepräfentirt durch ſechszehnhundert Aftien, eine jede zum 
Nominalwertbe von 250 ( Zweihundert und Fünfzig) Thalern. Die Gefellfcpaft tritt in 
Wirkſamkeit, wenn die landesherrlihe Genehmigung erfolgt ift. 

$. 5. Die Altien werden auf beflimmte Inhaber ausgefertigt, mit fortlaufenden Num- 
mern verfehen, von wenigſtens drei Mitgliedern des Verwaltungsrathes unterzeichnet und in 
das Aftienbuch der Gefellfepaft eingetragen, welches ebenfo wie die Aktien, Vor: und Zu 
namen, Stand und Wohnort der’Actionatre enthalten muß. 

Die Actien werden nad dem beigefügten Formulare A. ausgefeutigt,. jedoch nur 
nach vollftändiger Einzahlung des gezeichneten: Betrages gegen Zurüdlieferung ſämmtlicher 
Interims-Duittungen ausgehändigt. 

Ueber die geleifteten Raten» Einzahlungen werden auf den Namen, mit Angabe 
des Standes und Wohnortes, lautende Interims-Quittungen, bie wenigfteng von drei Ber: 
waltungsraths- Mitgliedern unterzeichnet fein müffen, nach dem beigefügten Formulare B. ertheilt. 

. 6. Jeder Actionair als ſolcher nimmt durch die Zeichnung ober durch den Erwerb 
einer Aktie zugleich fein Domicil im Bezirke des Kreisgerichts zu Bromberg. Alle Inf 
nuationen erfolgen -gültigerweife an die in dieſem Bezirke wohnende, von ihm zu beflim’ 
mende Perfon, nah Mafgabe der Paragraphen zwanzig und ein und zwanzig, Titel fieben, 
Theil Eins der allgemeinen Gerichtsorpnung, und in Ermangelung der Beflimmung einer 
Perfon duch öffentlichen Aushang an der Gerichtsftelle zu Bromberg 

. 7. Die Uebertragung der Actien erfolgt auf die fehriftliche Exflärung des Inber 
bers und des Ceſſionars, welchemnach die flattgefundene Uebertragung in das Actienbuch 
eingetragen und auf ver Nüdfeite der Aktie (Interims ⸗Quittung) mit ven Worten: 
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„Der Verwaltungsrath der Bergbau Aktien- Gefellfhaft Weichſelthal befcheinigt hier- 

„dur, daß die gegenwärtige Aktie N ....... beute auf den... 2.22. 

———— REN überfchrieben worden ift.” 

„Der Berwaltungsrath.” 

vermerkt wird. Bei Befigmwechfeln, welche auf anderem Wege als durd freiwillige Ceſſio— 
nen erfolgt find, mird die Uebergangsart fahgemäß auf ver Urkunde vermerkt. Jeder Ucher- 
gangevermerf ift von mwenigflens zwei Bermaltungsraths-Mitglievern zu: unterzeichnen. Der 
Geſellſchaft gegenüber werden nur diejenigen als Cigenthümer der Actien angefehen, melde 
als folde in das Aktienbuch eingetragen find. Rückſichtlich der Haftbarfeit nah flattgehab- 
ter Uebertragung behält es. bei der Beflimmung des $. 13 des Geſetzes über Aktien - Ge- 
fellfhaften vom neunten November Ein Taufend acht Hundert drei und vierzig fein Bewenden. 

Gehen Aktien, Interims-Duittungen oder Talons verloren, fo werden dem im 
Altienbuche verzeichneten Inhaber derfelben, an Stelle der verlorenen, neue Actien vefpective 
Interims-Duittungen und Talons ausgefertigt, fobald die erfleren den gefeglihen Vorſchrif⸗ 
ten gemäß mortificirt find. 

Berlorene oder vernichtete Divivendenfcheine können nicht mortificirt werden. Doc 
foll demjenigen, welcher den Verluft von Divivendenfheinen vor Ablauf der Berjährungs- 
frift ($. 14) bei dem Verwaltungsrathe angemeldet und den ftattgehabten Befig durd Vor⸗ 
zeigung der Aktien oder fonft in glaubhafter Weife dargethan hat, nach Ablauf der Ver— 
jährungsfeift ver Betrag der angemeldeten und bis dahin noch nicht vorgefommenen Divi- 
dendenfheine ausgezahlt werden. 

$. 8. Alle Öffentlichen Bekanntmachungen der Gefellfchaft erfolgen durch den Preußi— 
fhen Staats -Anzeiger, die Berliner Voſſiſche, die Stettiner Dfifee- Zeitung, die Pofenfche 
und die Königsberger Hartungfhe Zeitung. Die Königl. Regierung in Bromberg kann 
indeß die Wahl anderer Gefellfhaftsblätter fordern oder nöthigenfalls dieſelben vorfchreiben. 

Geht eins dieſer Blätter ein, fo wird eine andere Zeitung durch den Verwal⸗ 
tungsratb mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Bromberg feſtgeſtellt. Jede hin- 
fihtlich eines Gefellfchaftsblattes eintretende Aenderung refp. die neue Einführung eines fol- 
hen, find. duch ſämmtliche übrigen Gefellfchaftsblätter und durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung in Bromberg befanmt zu machen. 

$. 9. Die Uetienbeträge werden von dem: Verwaltungsrath je: nad den Bedürfniſſen 
ver Gefellfhafts-Dperationen in Raten von höchſtens zwanzig Procent eingeforbert: Die 
Einzahlungstermine müffen mindeftens zwei Monate auseinander liegen und vierzehn Tage 
vor ihrem Eintritt in ven oben genannten Zeitungen und durch rekommandirte Briefe be- 
kannt gemacht werden. 

Wer innerhalb vierzehn Tagen nach den ſo bekannt gemachten Zahlungsterminen 
bie ausgeſchriebenen Rateneinzahlungen nicht leiſtet, verfällt in eine Conventionalſtrafe von 
ein Fünftel des ausgeſchriebenen Betrages zu Gunſten der Geſellſchaft und ſoll, wenn an⸗ 
ders der Verwaltungsrath es ‚nicht vorzieht, den Säumigen feiner Betheiligung als Altio⸗ 
nair und der von dem Säumigen ſchon früher eingezahlten. Aftienbeträge vo: zu er⸗ 
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Hören, zur Erfüllung feiner Verbindlichkeit einſchließlich der obengenannten Eonventional- 
firafe gerichtlich angehalten werden. An die Stelle folder erlofhenen Aktien reſp. Inter⸗ 
imsd- Duittungen, welche überdies unter Angabe ihrer Nummern durch die Gefellſchafts⸗ 
blätter öffentlich befannt zu machen find, können neue in derfelben Anzahl creitt und von 
dem Berwaltungsrarhe auf ihm angemeffen erfcheinende Weife zum Beften der Gefelljchaft 
verfauft werben. 

$. 10. Es ift den Aktioniren freigeftellt, ven vollen Nominalwerth der Aktien jederzeit 

zur Geſellſchaftskaſſe oder bei den ihnen von dem Geſellſchaftsrathe bezeichneten Comtoité 
einzuzablen. Die geleifteten Einzaplungen werden vom Tage der Einzahlung ab, während 
der Bauperiode, höchſtens jedoch während eines Zeitraumes von einem Jahre, vom Tage 
der erfien Rateneinzaplung ab gerechnet mit fünf Procent pro anno verzinft. 

$. 11. Jede Einforderung von Zufhüflen über den Aktienbetrag hinaus if mit Aus 

nahme des im $. 9 gedachten Falles ver Eonventionalfirafe unterfagt. 
Titel mM 
Bilanz, Dividende und Referve- Fonds. 
$. 12. Mit Ende December eines jeven Jahres fertigt der Berwaltungsrath die Jah- 
resrechnung und die Bilanz nebft einem Inventar über das Geſellſchaftsvermögen an, und 
teägt folde in ein dazu beflimmtes Bud ein. 

Der Berwaltungsrath beftimmt dabei auch in jedem Jahre, wie viel im der Bi⸗ 
lanz von dem Werthe der Immobilien, Maſchinen, Geräthfchaften und anderen beweglichen 
Gegenftänden, melde das Capital der Gefellfpaft ausmachen, abgefihrieben werden fol, doch 
mäffen mindeſtens fünf Procent pro anno von dem Buchwerthe abgeſchrieben werben. 

Nachdem diefe Abſchreibung vollzogen, bildet der nach Abzug ‚der Paffiva blei⸗ 
bende Ueberf ug der Aftiva den Jahresreingewinn der Geſellſchaft. 

$. 13. Bon dem Reingewinne ($. 12) werden ‚jährlich verwendet: 

a) zehn Procent zur Bildung eines Reſervefonds; 

b) die Entfhäpigungsfumme für die Mühmwaltungen des Bermaltungsrathes und der Re 
vifions-Commiffton ($$. 23 und 38); 

o) bis zu zwei Procent Behufs Bewilligung von Gratifilationen an Beamte und Arbeis 
ter, fowie zur Begründung einer Alterverforgungs - und Unterftügungs- Kaffe für bie 
— es bleibt jedoch die Vertheilung dem Ermeſſen des Verwaltungsraths über- 
aſſen; 

d) ein Procent Tantieme für den Betriebs⸗Direktor ($. 24). 

Alles Uebrige bildet die Seitens des Berwaltungsrathes feftzuftellende Dividende 
für die Aftionaire. Der zu bildende Reſervefonds wird auf 10 Propent des Aktien-Capi- 
tale fefigefegt. Hat der Fonds diefe Höhe erreicht, fo werden, fo lange diefer Stand dau⸗ 
ert, die oben ad a erwähnten zehn Prozent vom Zahresreingewinne nicht entnommen. Ver⸗ 
ringert fih der Reſervefonds indeß wieder unter jeme Höhe, fo tritt jedesmal bis zur Er 
fangung von zehn Procent des Mktien-Kapitals der Bezug der zehn Prozent des Reinge 
winns zum Reſervefonds wieder ein. 
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$. 14. Die Dividenden find an der Kaffe der Gefellfgaft zahlbar, können jedoch durch 
Beſchluß des Berwaltungsrathes auch an anderen Orten zahlbar geftellt werben; im jedem 
Falle werden viefelben an den Präfentanten der quittirten Dividenvdenfheine gezahlt. Die 
Dividenden verjähren zu Gunſten der Gefellfpaft, wenn viefelben nicht innerhalb fünf Jah⸗ 
ven vom Zahlungstermine ab gerechnet, abgehoben find. 

$. 15. Die Divivenden-Zahlunge » Termine werden von dem Bermwaltungsrathe öffent- 
lich befannt gemacht. 

Mit jeder Aktie werben Divivendenfheine nebft Talons auf fünf Jahre nad 
beigefügten Formularen C. und D. ausgegeben. Nad Ablauf diefer Zeit und ſpäterhin er⸗ 
folgt, immer wieder auf fünf Jahre, die Ausgabe neuer Divivendenfheine und Talons, wo⸗ 
bei die älteren Talons zurüdzureihen find. 

Die jährliche Bilanz wird der Königl. Regierung in Bromberg mitgetheilt und 
iſt durch die Geſellſchaftsblätter — befannt zu machen. 

titel W. 
8. erwaltung. 

$. 16. Zur oberen Leitung der Gefellfchaft, fowie zur Vertretung berfelben wird ein 
aus fieben Mitgliedern und vier Stellvertretern beftehender Verwaltungsrath von der Ge- 
neral »Berfammlung der Altionaire auf drei Jahre ernannt. Ein über das Refultat der 
Wahlverhandlung ausgeftellter notarieller oder gerichtlicher Akt bildet die Legitimation ber, 
Berwaltung. 

Die Namen der Mitglieder des Berwaltungsraihes werden in den im $. 8 
erwähnten Zeitungen öffentlich befannt gemacht und der Königlichen Regierng in Brom- 
berg mitgetheilt. 

Nach dem Ablauf der erften drei Jahre treten in jebem ber beiden darauf fol- 
genden Jahre jährlich zwei, Im dritten Jahre aber drei Mitgliever aus und werben durch 
Neuwahlen erfept. 

Diefe Reihe des Ausfeidene wird dann auch für die Kolge beibehalten. Bis 
viefelbe ſich gebildet, entſcheidet über ven Austritt das Loos. Die austretenden Mitglieder 
find wieder wählbar. Die nad Ablauf der dreijährigen Wahlzeit ausſcheidenden Stellver⸗ 
treter find für diefe Funktion gleichfalls wieder wählbar. Welcher Stellvertveter im Falle 
eintretenber Behinderung eines ordentlihen Mitgliedes des Verwaltungsraths inzuberufen, 
hängt von der Wahl des Borfigenden des letzteren ab. 

$. 17. Jedes Mitgliev des DBerwaltungsratbs map wenigſtens acht Aktien eigenthüm- 
lich befigen over erwerben. Diefe Aktien werden von jevem Mitgliede bei Antritt feines 
Amtes. bei ver Geſellſchaft hinterlegt und find, fo lange die Funktionen des Mitgliedes im 
Berwaltungsrathe dauern, unveräußerlih; fie haften der Gefellfchaft als Pfand und Cam 
lionen für alles das, wofür das Mitglien aus feiner Amtsführung haftbar und verantweort- 
lich if. Bis zur Ausfchreibung der Aktien vertreten die Interimsfiheine deren Stelle. Bei 
einem ftellvertretenden Mitglieve if der Befig und die Deponirung won acht: Aktien nicht 
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$. 18. Der Verwaltungsrath ernennt unter feinen Mitgliedern einen Vorſitzenden, fo 
wie letzterer einen flellvertretenden Worfigenden ernennt; die Namen verfelben werden in 
den Gefellfchaftsblättern befannt gemacht; ihre Funktionen dauern ein Jahr, fie können wie 
der gemählt werden. Sind beide abmefend, fo verfieht das an Zahren Ältefte Mitglied 
der Anmefenden ihre Stelle. 
$. 19. Erledigt fih die Stelle eines Mitgliedes des Berwaltungsratbes, was immer 
geihehen muß, menn ein Verwaltungsraths » Mitglied in Concurs geräth, fo wird biefelbe 
proviſoriſch fo fange durch Beſtimmung des Berwaltungsrathes aus den Stellvertretern be— 
fent, bis die nächſte General-Verſammlung eine Neuwahl trifft. s 
Das auf diefe Weife ernannte Mitglied des Verwaltungsrathes übt fein Amt 
nur bis zu dem Zeitpunfte aus, mo die Funktionen desjenigen, für den es gewählt, geen⸗ 
det: haben würden. 
$. 20. Der Berwaltungsram verfammelt fi auf ſchriftliche Einladung des Vorſitzen⸗ 
den, fo oft ed tie Gefhäfte erfordern. Auf den Antrag von mindeftens drei feiner Mit 
glieder ift jedoch der Vorfigende verpflichtet, binnen acht Tagen eine Sigung anzuberaumen. 
Die Sitzungen des Vermaltungsrames finden, wenn der Borfigende, wozu er berechtigt fein 
fol, nicht einen andern Verfammlungsort ausnahmsweife beftimmt, anı Domicile der Ge— 
ſellſchaft fatt. "Die Befchlüffe des Verwaltungsrames werden nach abfolnter Stimmenmehr⸗ 
heit der anweſenden Mitglieder gefaßt. Im Falle ver Stimmengleichheit entſcheidet die 
Stimme des DVorfigenden, in deſſen Abweſenheit aber die des flellvertretenden Borfigenden 
und beziehungsmeife des in Deren Stelle tretenden älteften Mitgliedes der Anweſenden. 
Zur Faſſung eines gültigen Befchluffes it vie Anweſenheit von mindefleng vier Mit 
gliedern erforderlich. 
Die gefaßten Befhlüffe werden in ein dazu beftinmmtes Protokollbuch eingetragen 
und von den anweſenden Mitgliedern unterzeichnet. 
$. 21. Der BVerwaltungsrath beruft die Generalverfammlung ver Aftionaire und führt 
deren Befhlüffe aus. Er beräth und beſchließt über alle Gefellfchafts-Angelegenheiten und 
handelt ſelbſtſtändig für die Geſellſchaft in allen gerichtlichen und außergerichtlüchen Geſchäften, 
zw welchen eine Spezial-Bollmadıt erforderlich ift, fofern das. Statut die Entſcheidung und 
Beſchlußfaffung nicht der General-Berfammlung der Aftionaire zuweiſt. | 
Der Berwaltimgsratb iſt mit der vorerwähnten Einfchräntung namentlich befugt, 
alle Apminiftrationen und Cigenthums- Handlungen für die Geſellſchaft vorzunehmen, na 
mentlich auch Grundftüde und Gerechtſame zu erwerben und zu veräußern, AftivFapitalien 
und Immobiliar⸗Kaufſchillinge einzuziehen, Hppotbefen - Eintragungen zu nehmen, Hypothe⸗ 
ben» Löſchungen zu bemilligen, die Verwendung und Anlegung des bieponiblen Fonds zu 
befimmen, über das Erforderniß umd die Art und Weiſe, wie die zum laufenden Betriebe 
erforderlichen Mittel befchafft werden follen, über Mafchinen, die zum Betriebe der Berg’ 
werke und zur Fabrifation ver Produkte erforderlich find, fiber vie Anlegung von Schäd‘ 
ten, Stollen und anderen twichtigen Arbeiten in den Bergwerken, über Neubauten, große 
Reparaturen an den Immobilien, über alle Verträge, welche fih auf die Regulirung der 





Preife und des Abſatzes der Produkte der Gefellfehaft beziehen und über. alle Ueberein- 
fünfte zur Theilnahme an Geſchäften mit Anderen zu befcließen. 

Der Verwaltun srath ernennt und entläßt, j doch gleichfalls mit der oben be— 
merften Einſchränkung, alle Agenten und Beamten, beftimmt ihre Gehälter und etwaigen 
Bautionen; er ift befugt, über Alles, was das Intereſſe der Geſellſchaft betrifft, Verträge 
abzufchliegen, fib zu vergleichen, zu compromittiren und zu ſubſtuuiren. Alle Ausfertigun- 
gen und Biſchlüſſe, Anoronungen und Belanntmahungen des Verwaltungsrathes werden 
von dem Vorfigendın, oder deſſen StÜlvertreter, oder -von zwei Mitgliedern Namens des 
Berwaltungsrarhes unterzechnet. 

$. 22. Der Berwaltungsrathb bat die Befugnif, einzelne feiner Mitglieder, fowie den 
Betriebs-Dixeftor zur Bejo gung befonderer Funktionen zu delegiven, unter Ausftellung einer 
Spezial-Bollmaspt, fowie ven R:präfentanten der Bergbrhörde gegenüber zu wählen. 

$. 23. Der Verwaltungsrath bezieht für feine Mühwaltung . sine jährliche NRemunera- 
tion von 5 pCt. des Jahres - Reingewinnes. Doc bleibt der General» Berfammlung die 
Befugnig vorbehalten, anderweite Entſchließung hierüber zu. faſſen. Die Vertheilung der 
Remuneration unter bie einzelnen Mitglieder des Verwaltungsrathes bleibt den Segteren felbft 
überlaflen, eventl. foll dabei die Anſicht des Vorſitzenden den Ausfchlag. geben. Für Reis 
fen der Mitglieder des Berwaltungsrathes zum Domicile der Gefellihaft erhalten viefelben 
feine Bergütigung, Die Koſten fonftiger Reifen werden ihnen dagegen erftattet. 

$. 24. Zur fperiellen Führung der Gefchäfte nah den Beſchlüſſen des Verwaltungs— 
vathes wird aus deſſen Mitte oder auch außerhalb ‚vefielben ein Betriebs - Direktor ange: 
fiellt, welcher, wenn er nicht Mitglied des Verwaltungsrathes ift, nur eine berathende Stimme 
hat. Er kann zugleih Repräſentant fein. 

Die- Beſoldung des Betriebs - Direktors beſteht, außer einem von dem Verwal 
tungscathe zu normicenden und *vent. von. der General » Berfammlung zu ‚genehmigenden 
feften Gehalte, in einem Antheile von Einem Prozent vom Reingerwinne. Der Berwal- 
tungsratb wird für. ven Betriebs-Direktor eine befondere, feine Befugniffe dem Dritten ge⸗ 
genüber enthaltene: Vollmacht ausftellen ‚und den Inhalt verfelben öffentlich bekannt machen, 
Bei Krankheiten; und ſonſtigen Bebinderungsfällen des. Betriebs - Direktors übernimmt auf 
den Vorſchlag des Vorſitzenden ein von dem Verwaltungsrathe dazu beſtimmtes Mitglied 
des Verwaltungsrathes oder ein in gleicher Weiſe vorgeſchlagener und. ernannter Angefeli- 
ter der Gefellfhaft proviforifh deſſen Dienft. 

Die Namen des Betriebs - Direktor und event. feines Stellvertveters werden 

durch die Geſellſchaftsblätter bekannt gemacht. 
8.25. Der mit dem Betriebs-Direltor abzuſchlie ßende Vertrag ſoll dem Verwaltunge⸗ 
rathe ausdrücklich das Recht vorbehalten, jederzeit ven Betriebs-Direltor vermittelſt eines, 
mit einer Stimmenmehrheit von vier Stimmen gefaßten Beſchluſſes des Verwaltungsrathes 
wegen Dienſtvergehens oder Fahrläſſigkeit von feinen —— zu rar 
auch auf. feine Entlaſſung bei der General-Berfommlung 

Die Entlaffung wird durch die General - — * nachdem der Betriebe 
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Direktor, infofern er ſich nicht entfernt hat, zur Vertheidigung aufgefordert iſt, ausgeſpro⸗ 
hen, wenn wenigfteng drei Viertel der anweſenden oder durch Vollmacht vertretenen Aktio- 
naire dem besfallfigen Befhluffe beitreten. Eine ſolchergeſtalt ausgeſprochene Emtlaffung des 
Betriebs- Direktors hat zur Folge, daß alle demfelben vertragsmäßig gewährten Anfprüde at 
die Gefelljhaft auf Befolvung, Entfhäpigungen, Gratifilationen oder andere Bortheile für 
die Zukunft von felbft erlöfchen. 
Die Beflimmangen dieſes Paragraphen find in die mit dem Betriebs - Diretor 
abzuſchließenden Berträge aufzunehmen. - 
Titel V. 
General-Berfammlung. 
$. 26. Am erſten Montag des Monats Juni jeven Jahres, und wenn diefer Montag 
auf einen Feiertag fällt, am dem darauf folgenden erften Werktage finder eine ordentliche 
General - Berfammfung der Aktionaire ſtatt, und haben fi) letztere vor der Eröffnung der 
Berfammlung durch Vorzeigung ihrer Aftien zur Begründung des Umfangs ihres Stimm: 
rechtes und Empfangnahme der Stimmzettel zu Tegitimiven. 
$. 27. Der Vermaltungsratb beruft mittelft öffentlicher Bekanntmachungen durch die 
im $. 8 erwähnten Zeitungen, ſowohl die ordentlichen, als auch die außerordentlichen Ge 
neral-Berfammlungen, legtere, wenn er es für vienlich erachtet, oder wenn wenigſtens zehn 
Aktionaire, welche Inhaber von mindeſtens dreihundert Aktien find, fchriftlich darauf antra 
gen. Die Belanntmadung der ordentlichen General-Berfammlung erfolgt eimmal durch die 
Gefellfhaftsblätter, und zwar mindeftens drei Wochen vor Abhaltung derſelben. Die Br 
kanntmachung der außerordentlihen General-Berfammlungen foll zweimal von vierzehn zu 
vierzehn Tagen und zwar fo, daß die legte Bekanntmachung mindeftens vierzehn Tage vor 
der Verſammlung erfiheint, in ven Geſellſchaftsblättern flatifinden. Der Zwed der aufer- 
gewöhnlichen Verfammlungen fol im Cinberufungsterte Mhrz angedeutet werden. Alle Ge 
neral-Verfammlungen ſinden an dem Sitze der Geſellſchaft flatt. 
$. 28. Der Befig einer Aftie giebt in dev General-Berfommlung Eine Stimme. Ab 
weſende fimmfähige Aftionaire Finnen fih durch andere ſtimmfähige mit ſchriftlicher Boll- 
macht verfehene Aftionaire vertreten laflen, doch erlangt ein Aktionair durch Beſitz oder 
Vollmacht zufammen nie mehr als funfsig Stimmen. 
Die Vollmachten find dem Verwaltungsraihe, der allein das Recht zur Prüfung 
derfelben hat, am Tage vor der Verfammlung vorzulegen. 
Proeuraträger einer Handlungsfirma fünnen diefelben Rechte ausüben, mie die 
Chefs der Handlung. WMoralifhe Perfonen können durch ihre Repräfentanten. oder Be 
vollmädhtigten, Minorenne oder fonft umter Euratel ſtehende Tpeilhaber können durch ihre 
Bormünder, Ehefrauen dur ihre Ehemänner vertreten werden, auch wenn dieſe micht Al 
tionaire find. 
6. 29. Die innerhalb des Statuts gefaßten Befchlüffe der General-PVerfammlung find 
bindend für die nicht erfhienenen oder nicht vertveienen Altionaive, ſowie für den Bew 
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$ 30. Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes hat den Vorſitz in der General-Ver— 
fanmlung zu führen und zwei Stimmyähler zu ernennen. Derſelbe eröffnet und ſchließt 
die Berfammlung, er beflimmt die Art der Abftimmung und bat bei Stimmengleichheit, mit 
Ausnahme einer foldhen bei Wahlen, ($. 31) die entfcheivende Stimme. In jeder General- 
Verſammlung wird beim Anfange derfelben ein ſtellvertretender Borfigender gewählt, welcher 
den Borfigenden in Behinderungsfällen vertritt. Die Protokolle der Oeneral-Berfammlung 
werden ſämmtlich gerichtlich oder notariell aufgenommen und nah erfolgter Vorlefung und 
Genebmigung von dem Borfigenden, den Stimmzählern und ven anwefenden Mitgliedern 
des Verwaltungsrathes unterzeichnet. ‚ 

$. 31. Alle Wahlen der General» Berfammlung gefchehen nah abfoluter Stimmen- 
mehrheit. Iſt bei der erften Abftimmung abfolute Stimmenmehrheit nicht vorhanden, fo 
werden diejenigen zwei Candidaten, melde die meiften Stimmen (relative Stimmenmehr- 
peit) erhalten haben, in eine engere Wahl gebracht. Iſt auf mehrere Candidaten eine 
- gleiche relative Stimmenmehrheit gefallen, fo entfcheivet das Loos darüber, wer von ihnen 
zur engeren Wahl gelangt. Findet bei der engeren Wahl Stimmengleihheit flatt, fo ent⸗ 
fheivet gleichfalls das Loos. Dies entſcheidet endlih auch in dem Falle, wenn bei ver 
erften Abftimmung die Stimmen nur auf zwei Candivaten fallen und Jeder gleihviel Stim- 
men erbält. Alle Befhlüffe dev General-Berfanmlung finden mit Ausnahme der in den 
$$. 2, 25, 30, 35, 36 des Statuts gedachten Fälle nad abfoluter Stimmenmehrheit 
ebenfalls ftatt. 

$. 32. Der Verwaltungsrath ift befugt, die Beſchlußnahme über diejenigen Anträge 
bis zue nächſten General - Berfammlung zu vertagen, welche nicht von ihm ausgehen und 
ihm nicht viee Wochen vor der General-Berfanmlung fohriftlih mitgetheilt worden find. 

$. 33. Die General-Berfammlung erwählt alle zwei Jahre aus der Mitte ihrer Ae— 
tionaive eine Revifiong-Commiffion, welche aus drei Mitglievern befteht und alljährlich die 
Rechnungen und Bilanzen zu prüfen hat, über die fie der nächſten General» Berfammlung 
"Bericht erftattet. 

Der Berwaltungsrath ift deshalb verpflichtet, ſpäteſtens bis zum 15. März je- 
den Jahres der erwählten Commiffion die Jahres-Rechnungen, Bilanz nebft Inventar auf⸗ 
dem Büreau der Gefellfhaft vorzulegen. Die Rechnung wird in allen denjenigen Punkten, 
bei welchen vie General - Berfammlung feine Monita zieht, oder die von der Reviſions— 
Commiſſion gezogenen Monita als erledigt annimmt, für dechargirt erachtet. Die gedachte 
Commiffion hat auch im Ganzen, wie im Cinzelnen die Befugniß, jederzeit im Laufe des 
Jahres von den Büchern, Rechnungen, Megiftern und fonftigen Verhandlungen und Schrift- 
früden der Gefellfhaft Einfiht zu nehmen. Für ihre Mühwaltung empfängt diefelbe zwei- 
hundert Thaler fefte Entſchädigung außer dem Erfag für baar verlegte Reiſekoſten und vier 
Thaler Diäten pro Tag. 

$. 34. Zur Anftellung eines Beamten auf länger als zehn Jahre oder mit einem 
jährlichen Gehalte über Ein Taufend Thaler bevarf es der Genehmigung der General-Ber- 
fammlung. Derfelben Genehmigung bedarf es bei dem Ermerbe oder ber ———— 
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eines Immobile von 10,000 Thalern und darüber, ferner zur Aufnahme von Anleihen 
für die Gefellfhaft, mögen diefelben in Aufnahme baarer Beträge oder in Eingehung von 
Schulpverbindlichfeiten, deren Dedung nicht aus den Einnahmen des laufenden Gefchäfts- 
jahres erfolgen kann, befteben. Weber die Aufnahme von Anleihen vefp. über die bezeich— 
nete Eingehung von Schuldverbinplichfeiten kann jedoch nur dann in der ordentlichen Ge- 
neral-Berfammlung beichloffen werden, wenn diefe Gegenftände in der Einladung ausdrüd- 
lich als Gegenftände der Berathung und Beſchlußfaſſung bekannt gemacht find. Aud be 
dürfen die vesfallfigen Beichlüffe, um verbindliche Kraft zu erhalten, noch der Genchmigung 
des Herrn Hındelsminifters. 
$. 35. Abänderungen des Statuts können in der General-Berfammlung mit einer Mehr 
beit von drei Viertel der anweſenden oder vertretenen Stimmen befhloffen werden, wenn ihr 
allgemeiner Inhalt. bei der Einberufung angedeutet war. Zu legterer ift der Verwaltungs: 
rath auf Verlangen von Actionairen, welche mindeftens 300 Stimmen befigen, verpfligtet. 
Alle Abänderungen des Statuts bedürfen der Tandesherrlihen Genehmigung. 
Titel VI. 
Auflöfung der Geſellſfſchaft. 
$. 36. Bon dem VBerwaltungsrathe oder von Artionairen, welche ein Fünftel des Ge— 
ſellſchafts⸗ Capitals befigen, Fann der Antrag auf Auflöfung der Gefellfhaft gefteilt, die 
Auflöfung felbh aber nur in einer befonders dazu berufenen General - Berfammlung durch 
eine Mehrheit von drei Viertel der anmwefenden oder vertretenen Actionaive beſchloſſen werden. 
Der Beſchluß über die Auflöfung der Gefellfhaft bedarf der landesherrlichen 
"Genehmigung. Die die Auflöfung der Geſeilſchaſt beſchließende General-Berfammlung be 
ſchließt auch die Art und Weife der Vertheilung des Geſellſchafts-Vermögens. 
Die Auflöfung der Gefellfchaft tritt auch in den im Gefege vom 9. November 
1843 beflimmten Fällen ein und wird dann nah Maßgabe der ebendaſelbſt getroffenen 
Beftimmungen bewirft. 
$. 37. Wenn in den Fällen des $. 36 die General-Verſammlung nicht beſchlußfähig 
it, fo ladet ver Verwaltungsrath zu einer anderweitigen General-Verſammlung ein, in 
welcher die erfchienenen Actionaire ohne Rüdficht auf die Zahl der vertretenen Actionaire 
gültig durch Majorität beſchließen. Dies macht’ der Verwaltungsrath in der Einladung 
gleichzeitig bekannt. Titel VI 
Berhältniffe der Gefellfhaft zur Staats-Regierung. 
$. 38. Die Königliche Regierung zu Bromberg ift befugt, einen Commiſſar zur Wap- 
rung des Aufſichtsrechtes Für befländig oder für einzelne Fälle zu beftellen. Diefer Com- 
miffar fann nicht nur den Gefellfhafts-Borftand, die General-Berfammlung oder fonflige 
Drgane der Gefellfhaft gültig zufammenberufen und ihren Berathungen beimohnen, ſondern 
auch jederzeit von den Büchern, Negiftern und fonftigen Verhandlungen und Schriftüden 
wie von ven Kaffen und den Anlagen der Gefellfhaft Einfiht nehmen. 
Bon den Kaſſen ver Gefellipaft muß die Haupt-Kaffe ihren Sig jedenfalls 
in Bromberg haben. 





— 300 — 


$. 39. Die Gefellfhaft bleibt den, ven Bergbau beireffenden ergangenen oder noch er- 
gehenden gefeglihen Borfchriften eben fo wie dem Gefege vom 9. November 1843 über 
die Actien-Gefellfhaften unterworfen. 
$. 40. Die Gefellfhaft hat mit Rüdfiht auf die von ihr betriebenen Bergbau: und 
etwanigen fpäteren anderen Unternehmungen für die kirchlichen und Schul-Verhältniſſe der 
von ihre befchäftigten Arbeiter zu forgen, inſoweit die Verpflichtung dazu nach ven gefeglichen 
Beflimmungen nicht Gemeinden oder andern corporirten Verbänden obliegt, oder dieſe dazu 
nicht im Stande find; auch zu den Koften der Polizei- und Gemeinde-Bermaltung in an- 
gemeffenem Verhäftniffe beizutragen, und Fann, fofern viefelbe ſich diefer Verpflichtung entziehen 
follte, angehalten werven, für bie gedachten Zmede, ſowie nöthigenfalls zur Gründung und 
Unterhaltung neuer Kirchen» und Schul-Syſteme diejenigen Beiträge zu feiften, melde von 
der Staats-Regierung nach ſchließlicher Beftimmung der betreffenden Reffort-Minifter und 
des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten für nothwendig erachtet werden. 
Titel Vi. 
Allgemeine und tranfitorifhe Beftimmungen. 
$. 41. Die Function des von den Actionairen in der Verſammlung vom 15. Yunt 
1857 erwählten erften Verwaltungs-Rathes, als deſſen Mitglieder: 
der General-Agent Alexander Oehlrich in Elbing, 
„Stadtrath Martin Franfe in Berlin, 
„, Hofrentmeifler Hübner-Trams in Berlin, 
„, Landfchaftsratb Herrmann Bieler in Geyerswalde, 
„, Sommiffionsratb Theoder Uthemann in Berlin, 
„, der Kaufmann Bernhard Spitta in Berlin, 
„ Amtsratb Gumprecht in Berlin, 
und als deren Stellvertreter: 
der Kaufmann Theodor Lange in Berlin, 
„Director Bienengräber in Sagan, 
„Rentier Ruben in Elbing, 
„ Dr. Kugfer in Thorn 
erwählt worden, Dauert vom Tage ver Sandesherrlihen Genehmigung dieſes Statuts an 
bis zur ordentlichen Gencral-Berfammlung 1863. Der erfte Verwaltungsrath hat alle 
flatutenmäßigen Rechte und Pflichten, mit Ausnahme jedoh der Befugnig zur Erwerbung 
und Veräußerung von Immobilien, wozu derfelbe in jedem einzelnen Falle ver Genehmis 
gung der General-Berfammlung bedarf. 
Der fegteren bleibt es überlaffen, zu beſchließen, daß dieſer erſte Verwaltungs- 
rath die vollen im $. 34 vorgefehenen Befugniffe auszuüben habe. 


Berlin, ven 27. Juli 1859. Theodor Lange, 
3 für fih und fämmtlide übrigen Actionaire 
der Bergbau-Actien-Gefellfhaft Weichſelthal 
zu Bromberg. 


2% 
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Formular A. 
Bergbau-Artien-Gefellfhaft „Weihfeltpal" in Bromberg. 
Gegründet durch notariellen Vertrag vom... 222er 
Beftätigt duch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom. 
A —üüber 
Zweihundert und Fünfzig Thaler Preussisch Courant. 

Dis —— in... . ift als Befiger der gegenwärtigen Actie „N? 
(buchſtäblich) bei der Bergbau-Actien-Gefellihaft „Weichfelihal ‘ für den Betrag von 
Zweihundert und Fünfzig Ihalern betheiligt und hat als folder alle ftatutarifchen Rechte 
und Pflichten. 

Ausgefertigt Bromberg, den » 2 2 nennen 

Der Verwaltungsrath. 
(Drei Unterfehriften.) 


Formular B. 
Interims- Quittung 
über die Atie N ...... 
der Bergbau-Arctien- — „Weichſelthal“ in Bromberg. 
JJ hat am die Kaffe der Bergbau-Actien- 
Geſellſchaft „Weichſelthal“ zu Gremien. —— Thlr. Preußiſch Courant, geſchrieben 
ae an Er en ek Thaler Preußiſch Eourant, al8 ,..... . Ginzahlung 
auf Die Atie NP ...... baar entrichtet und bat nach Höhe viefer Ginzapung alle 
flatutarifchen Rechte und Pflichten. 
Bromberg, DM... 2222er 
Der Berwaltungsrartp. 
(Drei Unterfchriften. ) 


Formular C. 
Bergbau. Actien: Gefellfhaft „Weichſelthal“ in Bromberg. 


Divivendenfhein zu der Adie NP ....... für das Jahr... ... 

Die für das Jahr... .. von der Bergbau-Artien-Gefellfhaft „Weichſelthal“ 
in Bromberg flatutgemäß befhloffene Dividende von Thaler (buchſtäblich) pro Actie be- 
kenne...» - bierduch für ...... Actie MM ....2... empfangen zu haben und 
quittire ..... der Geſellſchafts-Kaſſe darüber. 

ee \ ı > BERSEErEEn .: SPEER 

(Trodaer Stempel.) (Name des Actionaire. ) 


NB. Dividenden, melde binnen fünf Jahren von dem Tage an, wo fie zahlbar geftellt 
find, nicht abgehoben werden, verfallen zum Beften der Geſellſchaft. 
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Formular D. 
Bergbau: Artien- Gefellihaft „Weichſelthal“ in Bromberg. 
TaI 


on. 
Der Inhaber‘ diefes Talons empfängt gegen Rüdgabe deſſelben neue Diviven- 
denfheine vom Jahre 18... . ab laufend zur Artie Mh... ... 
Bromberg, den... ... 
(Trockner Stempel.) Der Bermwaltungsrath. 


_ (Drei Unterfriften.) 
Der vorftehende Allerhöchſte Erlaß vom 27. v. M., ſowie das vorſtehende 
Statut vom 27. Juli c. werden hiermit veröffentlicht. 
Bromberg, den 14. November 1859. 
KRöniglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


[653] Befanntmadhung. 


ur Ihren gemeinfchaftlihen Beriht vom 17. September d. %. beflimme Jh, daß die 
Zöglinge der Realfhulen ecſter Ordnung hinfichtlih der Erwerbung des Rechts für den 
einjährigen freimilligen Mifitairdienft den Gymnaſialſchülern glei geftellt, und daß die 
gültigen Abgangs-Zeugniffe derjenigen von dem Minifler der geiftlihen ı. Angelegenheiten 
näher zu bezeichnenden Real-Anftalten (böbere Bürgerfhulen) melden die Prima fehlt als 
Nahmeis der wiffenfhaftlihen Dualififation für den einjährigen freiwilligen Dienft, fortan 
zugelaffen werden. Auch will Ich genehmigen, daß diejenigen Zöylinge der Realfchulen 
erſter Ordnung, welche ein von der Abiturienten-Prüfungs-Commiffion einer ſolchen Anftalt 
ausgeftelltes Abiturienten Zeugnig der Reife erlangt haben, von der Ablegung des Porte- 
epee-Fähnrichs-Eramens entbunden werden. 

Sie haben demnach in Zhren Refforts das Weitere zu veranlaffen. 

Baden-Baden, den 22. September 1850, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
(gez.) „usithehn, Prinz don Preußen, Regent. 

n Vertretung des Kriegs-Minifters: > 
3 Ge — Graf v. Schwerin. 

An 
die Miniſter des Krieges und des Innern. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird mit dem Bemerken hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu den Realſchulen erſter Ordnung, auf deren 
Zeugniſſe über den mindeſtens halbjährigen Beſuch der Sekunda in allen Unterrichts-⸗Ge— 
genſtänden in Abänderung der Vorſchrift zu 1f. des $. 131 der Erſatz-Inſtruction vom 
9. December 1858, vom 1. Zanuar 1860 ab die Zulaffüng zum einjährigen freimilligen 


312 


Militairvienfte und auf deren Abgangszeugniffe der Neife Fünftig eine Dispenfation von 
Ablegung der Porte-epee- Fähnrihe- Prüfung ftattfindet, folgende nach Seite 21 der Unter» 
rihte- und Prüfungs. Ordnung der Realfhulen und höheren Bürgerfhulen vom 6. Dr- 
tober 1859 gehören: 
1) die Königliche Realſchule zu Berlin, 

die Friedrihs-Realfhule zu Berlin, 

die Königſtädtſche Realſchule zu Berlin, 

die Louiſenſtädtſche Realſchule zu Berlin, 

die Saldernſche Realſchule zu Brandenburg, 

die Realſchule zu Potsdam, 

die Löbenichtſche Realſchule zu Königsberg i. Pr., 

die Realfchule auf der Burg zu Königsberg i. Pr., 


die Realſchule 
die Realfchule 
die Realſchule 
die Realfchule 
die Realfchule 
die Realſchule 
die Realſchule 
die Realſchule 
die Realſchule 
die Realfchule 
die Realſchule 
die Realſchule 
die Realfchule 
die Realſchule 
die Realfchule 
die Realſchule 
die Realfchule 
die Realfchule 


zu Elbing, 

zu Pofen, 

zu Meferig, 
(Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule) zu Stettin, 
am Zminger in Breslau, 

zum heiligen Geiſt in Bredfarr, 
zu Görlig, 

zu Erfurt, 

zu Münfter, 

am Gymnafium zu Minden, 
zu Siegen, 

zu Lippftadt, 

zu Düffeldorf, 

zu Mühlheim an der Ruhr, 
zu Elberfeld, 

zu Barmen, 

zu Cöln, 

zu Tier. 





Zur zweiten Ordnung der Realfhulen, alfo zu derjenigen Kategorie, auf deren 

Zeugniffe über den mindeftens balbjährigen Befuch der Prima vom 1. Januar 1860 ab, 
die Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Militairvienft erfolgt, für welche mithin der 
$. 131. Sag 1. litt. f. der Militair-Erſatz-Inſtruktion vom 9. December 1858 in Kraft 
bfeibt, gehören gegenwärtig laut der Schlußbemerkung des $. 6, Titel A, Abſchnitt II. 
der Unterrichts sr. Ordnung folgende übrige 80 Anftalten des Verzeichniſſes auf Seite 20 
I. e. nämlid: 

die ftäotifche Gewerbeſchule zu Berlin, 

die Realſchule zu Perleberg, 

die Realfchule (Oberfhule) zu Frankfurt a./D., 
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die Realfchule zu Lübben, 
die Realfcpule (Raths- und Friedrihsfhule) zu Cüftein, 
die Realfchule zu Memel, 
die Realſchule zu Wehlau, 
die Realſchule zu Tilſit, 
die Realihule zu Infterburg, 
die Realfchule zu Graudenz, 
die Realſchule zu Eulm, 
die Realſchule zu St. Petri in Danzig, 
die Realfhule zu St. Johannis in Danzig, 
die Realſchule zu Frauſtadt, 
die Nealfchule zu Bromberg, 
die Realfhule zu Stralfund, 
die NRealfhule am Gymnafium zu Greifswald, 
die Realſchule zu Neiſſe, 
die Realſchule zu Landeshut, 
die Realſchule (Friedrich-Wilhelms-Schule) zu Grünberg, 
die Handels: und Gewerbefchule zu Magdeburg, 
die Realfchule zu Burg, 
die Realfchule zu Halberfladt, 
- die Realfchpule zu Aſchersleben, 
die Realſchule der Frankefhen Stiftungen zu Halle a./S., 
die Realfchule am Gymnafium zu. Torgau, 
die Realſchule zu Norohaufen, 
die Realfhule am. Gymnafium zu Duisburg, 
die Realfhule zu Erefelo, 
die Realfchule zu Aachen. 

Die Mitteilung einer Nachweiſung der zu Abgangs Prüfungen. bevedptigten 
höheren Bürgerfhulen, d. i. der Schulen, mit deren Abgangs-Zeugniffen der Reife vom 
1. Januar 1860 ab das Recht auf Zulaflung zum einjährigen freiwilligen Militair-Dienfte 
verbunden ift, bleibt vorbehalten. 


Stettin, den 25. November 1859. Pofen, den 21. November 1859. 
Königl. General-Commando Des Der Ober-Präſident der Provinz 
II. Armee-Corps. Pofen. 
v. Wuſſow. v. Puttlammer. 
[654] Befanntmadung. 


Die Mittheilungen und Klagen über die traurige und hoffnungslofe Lage der deutſchen 
Auswanderer in Brafifien find in neuerer Zeit immer zahlreicher geworden und haben fi 
bei näheren Ermittelungen großentheils als gerechtfertigt erwiefen. 
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Es iſt daher auf Maßregeln, welche dem Uebelſtand, ſoweit ſolches möglich iſt, 
abhelfen ſollen, Bedacht genommen. Neben anderen noch zu erwartenden Veranlaſſungen 
hat es namenlich für unſtatthaft erachtet werden müſſen, die Beförderung von Auswan— 
dırern nach Brafilien noch fernerhin unter dem Schutz ertheilter Conceſſionen zu ftellen. 
Diefelben find zwar ſchon ın der legten Zeit nur unter der Befchränfung ertheilt worden, 
daß Verträge, nah melden fih die Auswanderer geger Empfang von Vorſchüſſen zur ſpä— 
teren Abarbeitung derſelben verpflichteten (Beszründurg von Halbpachts-Verhältniſſen), ohne 
Ausnahme ausgeſchloſſen bleiben, es erfcheint aber dieſe Maßregel unzureichend. 

Indem ih daher hiermit den Widerruf jeder von mir auf Grund des Geſetzes 
vom 7. Mat 1853 an auswärtige Auswanderungs-Unternehmer mit oder ohne Beſchränkung 
ertheilten Erlaubnig zur Beförderung von Ausmwandırern nah Brafifien ausfprehe und 
die Rönigl. Regierung beauftrage, allen derartigen durch ihre Vermittelung conceffionirten 
Unternehmern davon Eröffnung zu machen, made ic darauf aufmerffam, daß diefer Wider: 
ruf namentlih die unter dem 15. Januar 1854 conecffionirten Unternehmer Kaufınann 
und Schiffsrhever Robert Miles Slomann zu Hamburg und deſſen Commanditen Louis 
Knorr und Carl Adolph Holtermann vafelbft, fomwie die Kaufleute Val Lor Meyer und 
Guſtav Heinrich Behr, als Inhaber der Firma Val Lor Meyer zu Hamburg, die unter 
dem 8. März 1854 concefflonirten Unternehmer Carl Pokrang und Lebrecht Hoffman, 
Inhaber ver Firma Pofrang et Comp. in Bremen, den unter dem 25. März d. Jahres 
conceffionirten Schiffsmalfer Auguft Bolten in Hamburg und die unter dem 15. Januar 1854 
und 24. Juli 1859 conceffionirten Inhaber der Firma 3. 3. Wichelhauſen, jegt H. W. 
Böhme zu Bremen, betrifft. 

Zugleih wird die Königl. Regierung angewiefen, einen gleichen Widerruf den 
von Ihr Selbft zur Beförderung von Auswanderern nad Braftlien conceffionirten inländi- 
ſchen Unternehmern gegenüber auszufprechen, dies den von Ihr benadprichtigten bezüglichen 
Sonfularbeamten mitzutheilen, und alle Agenten der betreffenden aus- oder inländiſchen 
Unternehmer innerhalb Ihres Bezirks mit dem Gröffnen davon in Kenntniß zu fegen, daß 
fie fih ver Vermittelung oder des Abfchluffes jedes diefer Anordnungen zumiderlaufenden 
Beförverungs » Vertrages zu enthalten haben, neue derartige Conceffionen aber bis auf 
Weiteres nicht zu ertbeilen. 

Berlin, den 3. November 1859. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
(gez) von der Heydt. 
An 


die Königliche Regierung 
IV. 6669. zu Bromberg. 
Vorftehender Erlaß wird hierdurch bekannt gemadht. 
Bromberg, den 14. November 1859. 
Röniglihe Regierung, Abtheilung des Janeın 
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[655] Sperre-Aufhebung. 

ie Tolliouth unter dem Rindvieh in Mo— 
kronos, Wongromiecer Kreifes, ift getilgt und 
die Reinigungs » Mafregeln find ausgeführt 
worden, weshalb die unterm 14. September 
d. J. verfügte Sperre dieſes Orts ımd ſei— 
ner Feldmark hierdurch aufgehoben wird. 


Bromberg, den 21. November 1859. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Zniesienie kordonu. 


W ;cieklizna pomiedzy rogatöm bydiem 
w Mokronosach, powiecie Wagrowieckim, 
wykorzeniona i srodki oczyszezenia uZy- 
te, w skutek czego zamkniecie miejsca 
tego i jego pöl, pod dniem 14. Wrze- 
snia b. r. rozporzadzone, nini6jszem sie 
znosi. 

Bydgoszcz, dnia 21. Listopada 1859. 

Kröl. Regencya. 

Wydsial spraw wewnetrznych. 





[656] Sperre-Aufbebung. 


Der Milzbrand unter dem Rindvieh in 
Bnin, Schubiner Kreifes, ift erloſchen und 
die Reinigungs» Maßregeln find ausgeführt 
worden, weshalb vie unterm 13. Auguft d. 
J. verfüste Sprrre Diefes Orts und feiner 
Feldmark hierdurch aufzchoben mwird. 
Bromberg, den 26. November 1859. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[657] Milzbrand. 


Unter den Schweinen in Polniſch Przylu— 
bie, Bromberger Kreifes, if der Milzbrand 
aufgebrochen und daher diefer Drt und feine 
Feldmark für Schweine, Raudfutter und 
Dünger gefperrt worden. 
Bromberg, den 24. Nonember 1859. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


6585]  Perfonal-Epronif. 


Zniesienie kordonu. 


Zapalenie sledziony pomiedzy rogalcm 
bydiem w Bninie, powiecie Szubinskim, 
ustalo a gdy srodki oczyszczenia uzyle 
zostaly, znosi sie wiec niniejszem zam- 
kniecie miejsca lego ij jego pöl, pud 
dniem 13. Sierpnia r. b. rozporzadzone. 
Bydgoszez, dnia 26. Listopada 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Zapalenie sledziony. 
Przylubiu polskiöm, powiecie Byd- 
goskim, wybuchlo pomiedzy swinmi za- 
palenie sledziony, w skutek czego miej- 
sce to i jego pola dla swiũ, ostrej pa- 

szy i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszcz, dnia 24. Listopada 1859. 

Kröl. Regencya. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobistn. 


er bieherige Arpcllations-Gerichts-Referendarius Carl Albrecht Groddeck ift zum Regie 
runge-Referendariud ernannt und bei der hiefigen Königl. Regierung eingetreten. 

[659] Der bisherige Apprllations » Gerichts» Referendarius Friedrich Hilmar Fromm 
ift zum Negierungs-Referendarius ernannt und bei der hiefigen Königl. Biegiesung cingegeten. 
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1660] Dex Lehrer Ferdinand Steinmer aus Pleſchen, ald Lehrer am der evangeliſchen 
Scufe zu Uscz, Kreis Ehodziefen, un, sig Cantor und Drganift an der edangeliſchen 


Kirche daſelbſt. 

[661] Der Schulamtscan dat George Fröh⸗ 
fih als proviſoriſcher Lehrer bei der Fatho- 
liſchen Schule zu Broniewice, im Kreiſe Mo— 
und, 

[662] Dem forkwerforgungsberehtigten Jä— 
ger Friedrih won Chrzanowski, bisher in 
Wodzek, if die Förfterftelle in Grünfließ, in 
der Dberförfterei Wodzek in der Eigenfchaft 
als Forftauffeher vom 1. Dftober e. ab in- 
terimiftifch übertragen. 

[663] Der Wunvarzt erfter Klaſſe Johann 
Gottlieb Panfom bat fih in Gollancz nie- 
dergelaffen. 

[664] Die erledigt gewefene Kreisphyfifus- 
flelle zu Schubin ift dem bisherigen Kreis: 
Wundarzt, praftifhen Arzt Dr. Dedeck zu 
Schubin verlichen worden. 

[665] Der Schufamtsbewerber Carl Schulz 
als proviſoriſcher zweiter Lehrer an der evan- 
gelifhen Schule zu Pugig, Kreis Czarnikau. 


[666] Der Kaufmann und Gutsbefiger Wil- 
beim Lehmann zu Neuteih, Kreis Czarnifau, 
it als Agent der Kölniſchen Hagel = Afferu- 
van = Gefellfchaft beftätigt. 

[667] Der Kaufmann H. B. Maladinskl 
zu Bromberg hat dic ihm unterm 20. De: 
cember 1858 übertragene Agentur der Leip- 
ziger Brand» Verfiherungsbanf für Deutſch- 
land niedergelegt. 


Kandydat do urzedu nauczycielskiego 
Jerzy Fröhlich na tymczasowego nauczy- 
ciela do katolickiej szkoly w Broniewi- 
cach, powiecie Mogilnickim. 

Strzelece z prawem do posady lesnej 
ur. Fryderyk Chrzanowski, dotad w Woda- 
ku bedacy, ma sobie powierzona od 1. 
Pazdziernika r. b. w znaczenia straänika 
lesnego tymezasowo posade lesniczego W 
Grünfliess. w nadlesniczostwie Wodzek. 

Chirurg pierwszej klassy Jan Bogumil 
Pankow osiadt w Golanczy. 


Wakujace dotad miejsce fizyka powia- 
tu Szubinskiego praktyczny lekarz Dr. 
Dedeck, dotychezasowy chirurg powiato- 
wy w Szubinie, pozyskat. 

Aspirant do urzedu nauczycielskiego 
Karöl Schulz na tymezasowego drugiego 
nauczyciela do ewangelickiej szkoly W 
Pucku, powiecie Czarnkowskim. 

Kupiec i dziedzic Wilhelm Lehmann w 
Nowymstawie, powiecie Czarnkowskim, 
potwierdzony na ajenta Kolonskiego to- 
warzystwa ubezpieczajacego gradobicia, 

Kupiec H. B. Maladinski w Bydgoszc2y 
powierzona sobie pod dniem 20. Grudnia 
1858 ajenture Lipskiego banku ubezpie- 
czen ogniowych dia Niemiec oddal. 


[668] Befanntmadhung. 
Vom 1. Derember d. 3. ab fommen an Stelle ver $$. 1 bis 45 des Betriebs - Regler 
ments vom 18. Mai 1858, melde vom bezeichneten Zeitpunfte ab außer Kraft treten, im 
Bereiche unferer Verwaltung die „Vorſchriften für die Perfonen-, Retfegepäd-, Leihen, 
Equipagen ⸗ und Thlere-Beförberung auf den zum Verein deutſcher Eiſenbabnverwaltunhen 
gehörenden Eifenbahnen“ de dato Berlin, den 30: April 1859, nebſt dazu ‚erfäffeneh 
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Spezialbeftimmungen für die unter unferer Verwaltung fiebenden Bahnen vom 12. Sep⸗ 
tember 1859 zur Anwendung. | 
In Betreff ver Säge der bei verfpäteter Abholung von Gepäd, Equipagen und 
Vieh zu erhebenven Lager- und Standgelver bewendet es bei den bisherigen Beftimmungen. 
Druderemplare der gedachten „Vorſchriften x. nebſt Spezialbeflimmungen" find 
bei allen Stationskaffen der Strede Myslowitz- Glogau-Stettin zum Preife von 24 Sar. 
zu haben. Breslau, den 18. November 1859. 
Königl. Direktion der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 


1669) Belfanntmadung. 


om 16. d. M. ab ift eingerichtet worden: 

1) eine Kariofpoft zwifchen Wongrowig und Lekno, melde mit Ausnahme des Sonn⸗ 
tags täglich courfirt und von Wongromig um 6 Uhr früh, von Lelno um 14 Uhr 
Nachmittags abgeht; 

2) eine tägliche Botenpoſt zwiſchen Schoden und Kifchfowo, melde aus Schoden um 
6 Uhr früh nah dem Gintreffen ver Perfonen-Pof aus Mur. Goslin, reſp— 
Pofen abgeht, 
in Kiſchkowo um 9 Uhr zum Anfhlug an vie Kariolpofi nah Klecko eintrifft, 
aus Kiſchkowo um 11 Uhr Vermittags abgeht und 
in Schoden um 2 Uhr Nachmittags zum Anſchluß an vie Perfonen - Poft na 
Mur. Goslin refp. Pofen eintrifft; 

im ange verändert: 
3) die tägliche Kariolpoft zwifhen Klecko und Kiſchkowo, melde 
aus Kledo um 7 Uhr fıüb, 
aus Kifhfomo um 11 Uhr Vormittags, abgeht; 
aufgehoben: 
4) die Boten-Poft zmifchen Wongrowig und Lekno. 
Bromberg, den 21. November 1859. 
Der Dber-Pof-Director. 
[670] Polizei- Berordnung. 
Aauf Grund des $. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 verordnen wir, daß Heu bie 
zum Gewichte von 5 CEtr. und Stroh, meldes nah der Fiefigen Stadt zum Verkauf ge- 
bracht wird, mur in Bunden zum Verkauf geftellt werden darf, und daß: 

1) das Bund Heu excl. des Strohbandes zehn Zollpfund und 

2) vas Bund Stroh zwanzig Zollpfund wiegen muß. 

Uebertretungen diefer Verordnung werden mit einer Geldbuße bis zu 3 Thlen. 
befiraft werden. Poln. Erone, den 14. November 1859. _ 
Der Magiftrat. Polizei- Verwaltung. 
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[671] Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund $. 5 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung wird 
hierdurch verordnet: 
Zu den biefigen Wochen- und Jahrmärkten varf: 
a. Butter nur in Stüden von 4, } oder 1 Pfund allgemeinen Landesgewichts und 
mit vem Gewichteinhalte bezeichnet, 
b. Stroh nur in Bunden a 20 Pfund allgemeinen Landesgewichts zum Verkaufe 
gebracht werben. 
Uebertreiungen diefer Verordnung werden mit 1 bis 3 Thlr. Geld- oder ver: 
hältnißmäßiger Gefängnißftrafe belegt werden. 
Labifhin, den 18. November 1559. 
Der Magiftrat, Polizei» Bermaltung. 
[672] —— — — 
Dem Seeretair Emil Arnold in Berlin, iſt unterm 15. November 1859 ein auf fünf bins 
tereinanderfolgende Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den ganzen Umfang des 
Preugifhen Staats gültiges Patent 
auf einen in Befcreibung und Zeichnung dargelegten, mit einer Schneflorud- 
preffe in Berbindimg gebrachten felbfithätigen Papiereintrag- oder Papieı zufüh: 
rungd- und Schneide · Apparat in feiner ganzen Zufammenf.gung und chne Jemand 
in der Anwendung befannter Theile zu befihränfen, 
ertbeilt worden. 
[673] 


Dem Upmader — — re if unterm 23. November c. ein auf 

nderfolgende Jahre und für den i 

———— ganzen Umfang des preußiſchen Staats 
auf eine Vorrichtung an Waagen zur felkfithätigen Entleerung der Lafſchale, 


ſoweit diefelbe nad Modellen und Befhreibung al i 
ertheilt worden. ſchreibung als neu und eigenthůmlich erkannt iſt, 
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Amtsblatt 


er 
Königliden Regierung 
zu Bromberg. 


DZIENNIK 


URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszezy. 


KW A9. 


Bromberg, den 9. December 1859. — Bydgoszez, dnia 9. Grudnia 1858. 





674] Belanntmahung. 


uf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 
1. Februar 1858 wird die von dem Mini- 
fter des Innern für Gewerbe-Angelegenheiten 
mit Allerhöchfter Genehmigung vom 29. Juni 
1835 unterm 1. September 1835 für die 
Provinz Pofen erlaffene Hengſt⸗Körordnung 
hierdurch aufgehoben. 


Berlin, ven 18. Oktober 1859. 


Der Minifter für die landwirthſchaft— 
lien Angelegenheiten. 
gez. Graf von Pückler. 


Vorſtehenden Minifterial-Erlaß bringe ich 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Pofen, ven 28. Dftober 1859. 
Der Ober-Präfident der Provinz 
Dosen. 





Polizei⸗Verordnung 
über Körung der Hengſte, im Regie— 
rungs-Bezirke Bromberg. 

Auf Grund der 88. 11 und 12 des Ge— 
fees über die Polizei-Verwaltung vom 11. 
März 1850 verordnen wir, wie folgt: 

$. 1.. Alle Hengfte, welche zur Dedung 
von Stuten anderer Eigenthümer, gleichviel 
unter welchen Bedingungen, aufgeftellt werben, 
find der Körung zu unterwerfen. 


Obwieszcezenie. 
N, mocy Najwyäszego upowaänienia z 
dnia 1. Lutego 1858 znosi sie niniejszem 
instrakeya wzgledem lusiracyi ogieröw 
pod dniem 1. Wrzesnia 1835 przez Mi- 
nisira spraw wewnelrznych i przemyslu 
za Najwyäszem przychyleniem z dnia 29. 
Czerwca 1835 r. wydana dla prowincyi 
Poznanskiej. 
Berlin, dnia 18. Pazdziernika 1859. 


Minister spraw rolniczych. 
(podp.) Hrabia Pückler. 


Powyäszy rozkaz ministerjalny podaje 
niniejszem do powszechnej wiadomosei. 
Poznan, dnia 28. Pazdziernika 1859. 
Naczelny Prezes prowincyi 
Poznanskiej. 


Rozporzadzenie policyjne 
o lustracyi ogieröw w obwodzie 
regencyjnym Bydgoskim. 

Na mocy $$. 11. i 12. ustawy wzgle- 
dem zarzadu policyjnego z dnia 11. Marca 
1850 r. stanowimy co nastepuje: 

$. 1. Wszysikie ogiery wystawiane 
pod jakiemi bac warunkami dla stanowic- 
nia klaczy innych wlascicieli. ulegaja lu- 


stracyi. 


1 
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Sie müſſen einen beſtimmten Stationsort 
haben und dürfen nur an dieſem zum Decken 
verwendet werden. 

Die Bedeckung der Stuten im Umber— 
ziehen zu betreiben, iſt unterſagt. 


$. 2. Alle dieſe Hengſte $. 1 müſſen 
dem Schauamte des Kreiſes vorgeführt wer- 
den, in welchem fie ſtationirt find. 


Die vorzuführenden Hengſte dürfen nicht 
unter vier und nicht über fünfzehn Jahre alt 
und bei einer verhältnigmäßigen Körperftärke 
und-Breite nicht unter 5 Fuß groß fein, mit 
Ausnahme der zur Züchtung von Ponys zu 
verwendenden Hengſte. 


$. 3. Das Schauamt befleht aus: 
a) dem Lanpratb des betreffenden Kreifes; 


b) drei fachfundigen KRreiseingefeffenen, von 
"denen einer dem Stande ber Ritter- 
gutsbefiger, ein zweiter dem Stande der 
bäuerlichen Orundbefiger angehören muß, 
wogegen ver dritte ohne Rückſicht auf 
den Stand zu wählen ijt; 


dem Kreis-Thierarzte oder, in Erman⸗ 
gelung eines folden, aus einem appro- 
birten Thierarzt I. Klaffe, oder, wenn 
au ein folher im Kreife nicht vorhan- 
den, aus einem anderen. approbirten 
Thierarzte oder erfahrenen Kurſchmied. 
Die Mitgliever zu b merden, wie das 
Mitglied ad c für ven Fall, daß ein Kreis 
Thierarzt nicht vorhanden ift, nebſt einem 
Stellvertreter für jedes diefer Mitglieder, von 
den Kreisſtänden auf drei Jahre gewählt. 
Das Schauamt flieht unter Yeitung des 
Landraths, welcher daſſelbe zufammenberuft 


— 


— 


Powinny takowe miec pewne miejsce 
stacyjne, w ktörem tylko do spuszezania 
moga byc uzywane. 

Stanowienie klaczy przez ogiery we- 
drujace z miejsca do miejsca. jest za- 
kazane. 

$. 2. Wszystkie te ogiery $. 1. po- 
winny byc przedstawiane urzedowi lustra- 
cyjnemu tego powiatu, w ktörym maja 
swoja stacya. 

Przedstawiac sie majace ogiery powin- 
ny miec nie mniej ni cztery a nie wie- 
cej ni pietnascie lat wieku i byc pray 
stösownej sile i szerokosci ciala, wzrosta 
nie niöszego od pieciu siöp, wyjawszy 
ogiery do chodowania tak zwanych pony 
przeznaczone. 

$. 3. Urzad lustracyjny sklada sie: 

a) z radzcy ziemianskiego wlasciwego 
powiatu, 

b) z trzech znajacych sie na rzecay 
mieszkancöow powiatu. z ktörych je- 
den do stanu wlascicieli döbr szla- 
checkich, drugi do stanu wlascicieli 
majetnosei chlopskich nalezec powi- 
nien, trzeci zas bez wzgledu na slan 
wybranym byc mo&e, 

c) 2 weterynarza powiatowego, lub W 
braku takiego, z zatwierdzonego we- 
terynarza 1. klassy, lub, jezeliby i 
takiego w powiecie nie bylo, z in- 
nego zatwierdzonego welerynarza lub 
doswiadezonego konowala. 

Czlonköw ad b) röwniez jak i calon- 
köw ad c), przypusciwszy, Zeby welery- 
narza powiatowego nie bylo, ludziei za- 
stepce za kaidego z Iychze czlonköw 
wybieraja stany powiatowe na tray lala. 

Urzad lustracyjuy zostaje pod kiero- 
wnietwem radzcy ziemianskiego, ktöry g0 
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und bei der Ausführung des Schaugefhäfts 
präſidirt. 

Das Schauamt entſcheidet nah Stimmen- 
mehrheit. Bei Stimmengfeihheit giebt vie 
Stimme des Borfigenden den Ausfchfag. 

Die Körorte werden auf Vorſchlag des 
Schauamtes von der Königlihen Regierung, 
Tag und Stunde der Körung von dem Schau- 
Amte beflimmt, und beides mie die Zuſam— 
menfegung des Schauamtes felbft, zeitig vor 
dem Körungstage durch das betniffende Kreis: 
blatt, und in Ermangelung eines folden durch 
das Amtsblatt des Regierungs- Bezirks be- 
kannt gemacht. Außerorventlihe Verſamm⸗ 
lungen des Schauamtes können auf Antrag 
und Koſten eines oder mehrerer Hengfibefiger 
angefegt werden. 

$. 4. Als Befchäler dürfen nur folche 
Hengfte zugelaffen werden, welche felbit zu 
ven brauchbaren Reit- und Zugpferden ge- 
eignet, in ihrer Descenvdenz ein gutes Foh— 
fen erwarten laffen. 

Das Shauamt muß befonvers bei der 
Auswahl der zu körenden Hengfle auf einen 
fräftigen Knochen, Mustel- und Körperbau 
Rüdfiht nehmen. 

Unzufäffig find Beſchäler, welche mit erb- 
lichen Augenfehlern oder anderen äußeren 
Erbfehlern, als Spat, Hafenhaden und 
Schalen, oder mit innern Fehlern, als Koller, 
Dämpfigfeit, Krippenſetzen und Fallſucht oder 
fonftigen bedeutenden Mängeln behaftet find. 


$. 5. Die Refultate der Prüfung von 
fämmtlihen, dem Schauamte vorgeführten 
Hengften werden in eine tabellarifche Veber- 
fiht eingetragen, in melde ver Name des 
Eigentümers des vorgeführten Hengſtes, 
der Stationsort und Name des Beſchaͤlers, 


zwoluje i na posiedzeniach lustracyjnych 
prezyduje. 

Rozstrzygnienie nastapi wiekszosciaglo- 
söw. Przy röwnosci glosöw rozsirzyga 
glos prezydujacego. | 

Miejsca lustracyi wyznacza na przed- 
stawienie urzedu lustracyjnego Krölewska 
Regencya, dzien i godzine jej urzad lu- 
stracyjny, a oboje jako te sklad urzedu 
lustracyjnego samcego oglaszaja sie weze- 
snie przed terminem lustracyi w wlasci- 
wym tygodniku powiatowym, lub w braku 
takiego w dzienniku urzedowym obwodu 
regencyjnego. Nadzwyczajne posiedzenia 
urzedu lustracyjnego moga byc zwolywa- 
ne na wniosek i koszt jednego lub kilku 
wlascicieli ogieröw. 

$. 4. Do stanowienia przypuszczane 
byc moga tylko takie ogiery, ktöre, same 
bedac dzielnemi konmi i do wierzchu i 
do zaprzegu, silne rokuja potomstwo. 


Urzad lustracyjny przy wyborze lustro- 
wac sie majacych ogieröw przedewszy- 
stkiem powinien wzglad miec na silna 


‚budowe kosei, muszkulöw i ciala. 


Przypuszczane byc nie moga ug | 
majace dziedziczna chorobe na oczy | 

inne zewnetrzne wady dziedziezne, jako 
to: ochwat, piety zajecze i skorupy lub 
wewneirzne wady, jako to: zawröt glo- 
wy. dychawicznosc, Iykawosc i padaczke, 
lub na reszcie inne znaczne przywary. 

"$. 5. Rezultaty lustracyi wszystkich 
urzedowi lustracyjnemu przedstawionych 
ogieröw noluja sie na liscie tabelaryczn&j, 
na ktör6j w osobnych rubrykach zapisy- 
wane byc winny: nazwisko wlasciciela 
przedstawionego ogiera, stacyjne 
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deffen Alter, Größe, Rage, Farbe und Ab- 
zeichen in beſtimmten Rubriken verzeichnet 
erden müffen. 

In befonderen Rubrifen wird der Ber 
fhluß des Schauamtes über die Tüchtigfeit 
des Befhälers mit genauer Bezeichnung fei- 


ner Eigenſchaften und wenn der Befhäler . 


gefört if, ver Dedpreis bemerkt. 


Die Schauämter in den benachbarten FKrri- 
fen teilen fih Behufs gemeinfamer Ueber- 
wahung und Befolgung gleihartiger Prin- 
zipien die Körliften mit. Ein Auszug aus 
diefer Ueberſicht, worin die genehmigten Be- 
ſchäler verzeichnet find, wird der Königlichen 
Regierung eingereiht und durch das Amts⸗ 
blatt und das betreffende Kreisblatt ver- 
öffentlicht. 

8. 6. Die Befchlüffe des Schauamtes 
entfheiden unbedingt über vie Zuläſſigkeit 
der Benugung der vorgeführten Befhäler. 
Werden die Icgteren als untauglich verwor- 
fen, fo ift ihre Bertvendung für andere, als 
des Eigenthiimers Stuten gänzlich unterfagt. 
Ueber die tauglich befundenen Befchäler wird 
dem Cigenthümer ein auf ein Jahr zur Be— 


deckung anderer Stuten giltiger Erlaubniß- - 


ſchein ertheilt. Ohne einen ſolchen Erlaub— 
nißſchein iſt die vorbezeichnete Verwendung 
eines Beſchälers nicht geſtattet. 

$. 7. Vom Schauamte für tauglich be— 
fundene Beſchäler müſſen auf Verlangen des 
letzteren unter Vorlegung des Crlaubniß- 
fheing zu jeder Zeit und, Aufern deren fernere 
Verwendung über die Fuft des laufenden 
Erlaubnißſcheins hinaus geflattet werden foll, 
alljährlih von Neuem vorgeführt und unter- 
fucht werden, um zu erforfhen, ob fie etwa 
im Laufe der Zeit auch nicht mangelhaft 
und zur Zucht unbrauchbar geworden find. 


i imie ogiera, jego wiek, wzrost, rasa, 
masc i oznaki. 


W innych osobnych rubrykach zapi- 
suja sie: zapadta uchwala urzedu lustra- 
eyjnego o zdatnosci ogiera z dokladnem 
oznaczeniem jego przymiotöw, i jezeli 
ogier zlustrowany jest, zaplata za stano- 
wienie. 

Urzedy lustracyjne sasiednich powialöw 
udzielaja sobie nawzajem listy lustracyjno 
celem wspölnej kontroli i stosowania sie 
do jednostajnych zasad.. Wyciag = löj 
listy, w ktörej zapisane sa polwierdzone 
ogiery, podaje sie do Krölewskiej Regen- 
cyi i oglasza sie przez dziennik urzedowy 
i wlasciwy tygodnik powiatowy. 


$. 6. Uchwaly urzedu lustracyjnego 
rozstrzygaja stanowczo 0 przypuszezal- 
nosei uäywania przedstawionych ogieröw. 
Jezeli ostatnie jako niezdatne odrzucone 53, 
wienczas uZywanie ich do stanowienia 
innych jak wlasciciela klaczy zakazane 
jest. Co do za zdatnych uznanych ogie- 
röw udziela sie wlascicielowi poswiadoze- 
nie pozwolenia na rok jeden. Bez ta- 
kiego poswindezenia przerzeczone usy- 
wanie ogiera nie jest dozwolone. 


$. 7. Ogiery przez urzad lustracyjoy 
za zdainych uznane powinny byc na 34- 
danie ostalniego z przelo&eniem poswiad- 
czenia pozwolenia, kazdego czasu, a je- 
zeli dalsze ich usywanie nad termin bie- 
kacego poswindezenia ma byc dozwolone, 
co rok z nowu przedstawiane i lustro- 
wane, aby sie przekonac, czyliby w cia- 
gu czasu nie ulegly jakim wadom a za- 
tem niestaly sie do chowu niezdatnemi. 
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Stellt fih vies bei der neuen Beſichtigung 
heraus, fo wird dem Befiger der Erlaub— 
nißſchein abgenommen. Einmal verworfene 
Hengfte dürfen nie wieder vorgeführt werden. 


$. 8. Jede Veränderung im Befige, fo- 
wie dem Standorte eines Befchälers, muf 
dem Rreis-Tandrathe angezeigt werden und 
darf der Hengft nad folder Veränderung 
nicht eher zum Bedecken weiter benugt wer: 
den, bevor nicht der Deckſchein mit Rüdficht 
auf Die Aenderung vom Landrath berichtigt 
if. Diefer ift befugt, vorher die nochmalige 
Körung des Hengftes auf Koften des Be- 
ſitzers zu verlangen. 

$. 9. Jever Eigenthümer eines zur Kö— 
rung vorgeführten Hengftes iſt verpflichtet, 
die Höhe des Dedgeldes anziigeben, welches 
er für die Benugung des Hengſtes für das 
bevorfiehende Körungsjahr fordern will. Die: 
fer Preis wird durch die Körliften ($. 5) 
öffentlich befannt gemacht und Darf nicht 
überfchritten werden. 

$. 10. Die Befiger geförter Hengfte 
übernehmen die Verpflihtung, über die Stu— 
ten, welche fie durch ihre Hengfte decken laflen, 
Befchälregifter zu führen und den Gtuten- 
befigern Deckſcheine unter Angabe des wirklich 
gezahlten Dedpreifes auszuftellen. 

Die Formulare hierzu müffen ihnen von 
ven Schawämtern verabfolgt werden. 

$. 11. Wer einen gar nit geförten 
oder bei der Körung verworfenen Hengft zur 
Dedung fremder Stuten, gleichviel unter wel— 
hen Bedingungen, aufftellt, verfällt in eine 
Polizeiftrafe von fünf Thalern. 

Andere Mebertretungen der Vorſchriften 
diefer Körordnung werden für jeden einzel- 
nen Eontraventionsfall mit einer Strafe von 
drei bis zehn Thalern von der Polizeibehörde 
geahndet. 


Jezeliby sie to rzeczywiscie pray nowéj 
lustracyi pokazalo, wtenozas odbiera sie 
wlascicielowi poswindezenie pozwolenia. 
Raz zlustrowane ogiery nie moga byc 
zuowu przed-tawiane. 

8. 8. Kadda zmiana wlasciciela lub 
miejsca stacyjnego ogiera powinna byc 
doniesiona wlasciwemu radzcy ziemian- 
skiemu, a ogier po takiej zmianie dopöty 
nie moäe byc u%ywany do stanowienia, 
dopöki radzca ziemianski poswiadezenie 
stanowienia wzgledem zaszlej zmiany nie 
sprostownt. Radzca ziemianski ma pra- 
wo 3adac, ahy ogier kosztem wiasciciela 
powiörnie byt zlustrowany. 

$. 9. Kasdy wlasciciel przedstawio- 
nego na lustracya ogiera obowiazany jest 
podac wysokosc zaplaty, ktöra w. nad- 
chodzgeym roku Justracyjnym za uiycie 
ogiera chee ägdac. Cena ta oglasza sie 
przez listy Iustracyjne ($. 5) a nie wol- 
no nad niq Zadac. 


$. 10. Wilasciciele zlustrowanych ogie- 
röw obowiazani sa ulraymywac .co do 
klaczy przez ich ogiery stanowionych spisy 
i wystawiac wlascicielem klaczy poswiad- 
czenia stanowienia z podaniem zaplaco- 
nej za to cony. 

Formularze do tego powinny im wy- 
dawac urzedy lustracyjne. 

$. 11. Kto wcale nie zlustrowanego 
lub przy lustracyi odrzuconego ogiera 
pod jakiemibac warunkami wystawia, ule- 
ga karze policyjnej w ilosci pieciu ta- 
laröw. 

Inne przekroczenia przeciw przepisom 
niniejszego regulaminu lustracyjnego uka- 
rze wiladza policyjna w pojedynezych 
przypadkach kontrawencyjnych grzywna 
od trzech do dziesieciu talarów. ' 
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$. 12. Zur Beftreitung der Koften für 
Ausführung viefer Körordnung find zu ent 
richten: 

a) von jedem, an den ordentlichen Körunge- 
tagen vorgeführten Hengſte, ohne Rüd- 
fit darauf, ob er verworfen oder zu: 
gelafien wird, zehn Silbergroſchen; 


b) von jedem geförten Hengſte außerdem 
fünf Silbergrofden zum Stempel für 
ven Ectlaubnißſchein und zwei Silber- 
grofhen an Ausfertigungs- und Drud- 
Koften. 

Die Gebühr ad a. fällt fort, wenn be: 
fondere Körtermine auf Antrag und Koften 
der Hengfibefiger ‚abgehalten werden. 

Wo die Kreisftände die Koften der Kö— 
rung auf den Kreis » Communalfonds über— 
nehmen ſollten, gebührt diefem auch die Ein- 
nahme der Gebühren. Anderenfalls hat die 
Königl. Regierung die Eontrole über bie 
zunähft vom Schauamte zu beftimmende 
Verwaltung und Verwendung der Gebühren. 

$. 13. Auf die Königlichen Landbeſchäler 
findet diefe Verordnung feine Anwendung. 


Bromberg, den 10. November 1859. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[675] Bekanntmachung 


Die von unferer Haupt-Raffe ausgefertigten, 
von der Haupt-Vermaltung der Staatsfhul- 
den verificirten Befcheinigungen über die im 
Laufe des 3. Duartals dv. J. zum Domai— 
nen-Beräußerungs»Gelvder- Fonds eingezahlten 
Kauf- und Ablöfungs» Gelder find ven be- 
treffenden Domainen = Rent » Yemtern mit 
dem Auftrage zugefertigt worden, folde den 
Intereffenten gegen Gmpfangnahme der 


$. 12. - Na pokrycie kosztöw za wy- 
konanie niniejszego regulaminu lustracyj- 
nego zaplacic nale2y: 

a) od kaidego w zwyezajnych termi- 
nach lustracyjnych przedstawionego 
ogiera bez wzgledu na to, czy od- 
rzucony lub potwierdzony zoslal, 
driestec srebrnych groszy, 

b) od kazdego zlustrowanego ogiera, 
opröcz tego piec sgr. za stepel dla 
poswindezenia pozwolenia, a dwa 
sgr. za wygotowanie ij druk. 


Nalezytosc ad a) upada, jezeli sie 0s0- 
bne termina lustracyjne odbywaja na wnio- 
sek i koszt wlasciciela ogieröw. 

Gdyby stany powiatowe koszta lusira- 
cyi mialy przejac na powiatowy fundusz 
kommunalny, tam naleiy sie im i dochöd 
z naleiytosci. W przeciwnym zas razie 
ma Krölewska Regencya kontrole nad 
ustanawianym poprzednio przez urzad lu- 
stracyjny zarzadem i uzytkiem nalezytosci. 

$. 13. ‘Do krölewskich ogieröw kra- 
jowych niniejsze rozporzadzenie nie znaj- 
dnje zastösowania. 

Bydgoszcz, dnia 10. Listopada 1859. 

Kröl. Regencya. 
_ Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie, 


Przestane zostaly wlasciwym urzedom 
rentow dominialnych zaswiadezenia sum 
kupna i okupienia, zaplaconych w ciagu 
Ill. kwartatu b. r. do [unduszu za sprze- 
dane grunta dominialne, bedac przez glö- 
wna nasza kasse wygotowane, przez glö- 
wny zas zarzad dlugöw panstwa uwie- 
rzytelnione, z t&m zaleceniem, aby je 
interessentom, iymczasowe zaswiadczenia 
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Interims-Befcheinigungen auszuhändigen, oder 
auf den Antrag der Intereſſenten die Befchei- 
nigungen an das zugehörige Gericht abzu- 
ſenden. 

Das betheiligte Publikum wird hievon in 
Kenntniß geſetzt. 

Bromberg, den 29. November 1859. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, 

Domainen und Forſten. 
[676] Befanntmahung, 

die prompte und vollftändige Berichtigung ver 
Steuern und Abgaben betreffend. 

Bei dem Herannahen des Jahresſchluſſes, 
iſt die vollſtändige Aufräumung der Steuern— 
und Abgaben⸗-Reſte den Behörden zur fireng- 
ſten Pflicht gemacht. 

Die Steuer⸗ und Abgaben-Pflichtigen wer: 
den daher aufgefordert, ſowohl die etwa rüd- 
fländigen, wie dis laufenden Steuern und 
Abgaben ungefäumt und vollftändig zur Kaffe 
zu entrichten, und ſich dadurch vor den Nach— 
theilen zu bewahren, melde die fonft eintre- 
tenden Zwangsmaßregeln herbeiführen würden. 

Bromberg, den 30 November 1859. 

Königlide Negierung. 
Abtheifung für die direften Steuern, 
Domalnen und Forften. 


[677] Zollwuth. 


Unter dem Rindvieh in Mirucn, Wirfiger 

Kreifes, iſt Die Tollwuth aufgebrochen und 

deshalb dieſer Drt und feine Feldmarf für 

Rindvieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt 

worden. 

Bromberg. den 25. November 1859. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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odbrawszy. oddaly albo na 3adanie in- 
teressentöw przynaleznemu sadowi ode- 
slaly. 


Publicznosc inleressowana o tem sie 
uwiadomia. 

Bydgoszez, dnia 29. Listopada 1859. 
Krölewska Regencya. 
Wydziat zarzadu poboröw stalych 

döbr i lasow. 

Obwieszczenie, 
wzgleıem akuratnego i calkowitego uiszezenia 

poboröw i podatkow. 
Dia zblizajacego sie konca roku wlo2o- 
no na wladze jak najscislejszy obowig- 
zek, aby zalegte pobory i podatki zu- 
pelnie sciagaly. 

Obowiazanych wiec do placenia pobo- 
row i podalköw wzywa sie, aby pobo- 
ry i podatki tak zalegle, jako te2 i bie- 
zace bez zwloki i calkowicie do kassy 
ptacili, unikajac przez to siratom, ktöreby 
w przeciwnym razie z srodköw przymu- 
sowych dla nich wynikly. 

Bydgoszez, dnia 30. Listopada 1859. 
Krölewska Regencyn, 
Wydzial zarzadu poboröw stalych, 
döbr i Iasöw. 


Wscieklizna. 
W Mierucinie, powiecie Wyrzyskim, wy- 
buchla pomiedzy rogat&m bydiem wscie- 
klizna, w skutek czego miejsce to i je- 
go pola dia rogatego bydla, ostrej paszy 
i nawozu zamkniete zostaly. 
Bydgoszez, dnia 25. Listopada 1859. 
Kröl. Regoncya. 
Wydzial spraw wewnetrznych, 





[678] TZollwutp. 


Unter dem Rindvieh in Siedleczko, Won- 

growiecer Kreifes, ift die Tollwuth ausge 

broden, weshalb diefer Ort und feine Feld⸗ 

mar für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger 

gejperrt worden find. 

Bromberg, den 28. November 1859. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung des. Innern. 


[679] Milzbrann. 


Unter vem Rindvieh und Schafen in Stronne, 
Bromberger Kreifes, ift der Milzbrand aus- 
gebrochen und daher dieſer Ort und feine 
Feldmark für Rindvieh, Schafe, Raudpfutter 
und Dünger gefperrt worden. 


Bromberg, den 24. November 1859. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. . 


[680] Sperre-Aufhebung. 

Der Milzbrand unter dem Rindvieh in 

Sarben, Cjarnikauer Kreifes, ift erlofhen und 

die Reinigungs» Mafregeln find ausgeführt 

worden, weshalb die unterm 1. Auguft c. 

verfügte Sperre dieſes Orts und feiner Feld- 

mar? hierdurch aufgehoben wird. 

Bromberg, den 18. November 1859. 
Königlihe Regierung, 

Abtheilung des Innern. 


[681] Perſonal-Chronik. 

er practifche Arzt, Wundarzt und Ge- 
burtshelfer Dr. Auguft Theodor Johann Fer- 
dinand v. Foller ift vorfohriftsmäßig in die— 
fer Eigenſchaft vereidigt worden und hat fid 
in Bromberg niedergelaffen. 
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Wscieklizna. 


W Siedleczku, powiecie Wagrowieckim, 
wybuchlapomiedzyrogatem bydiem wscie- 
klizna, w skutek czego miejsce to i jego 
pola dla rogatego bydla, ostrei paszy i 
nawozu zamkniete zostaly. 

Bydgoszcz, dnia 28. Litopada 1859. 

Krölewska Regencya, 

Wydzial spraw wewnetranych. 


Zapalenie sledziony. 
W Stronnie, powiecie Bydgoskim, wy- 
buchlo pomiedzy rogalem bydlem i ow- 
cami zapalenie siedziony, w skutek czego 
miejsce to i jego pola dia rogatego by- 
dia, owiec, ostr&j paszy i nawozu zam- 


kniete zostaly. 


Bydgoszez, dnia 24. Listopada 1859. 
Kröl. Regencya. 

- Wydzial spraw w@ßWwn@trznych. 
Zniesienie kordonu. 
Zapalenie sledziony pomiedzy rogatem 
bydiem w Sarbi, powiecie Czarnkowskim, 
ustalo, a gdy Srodki oczyszezenia usyte 
zostaly, przelo zamkniecie miejsca tego 
i jego pöl, pod dniem 1. Sierpnia b. r. 

rozporzadzone, nini6jszem sie znosi. 
Bydgoszez, dnia 18. Listopada 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnelrznych 





Kronika osobista. 
Lekarz praktyczny, chirurg i akuszer Dr, 
August Teodör Jan Ferdynand Foller 
wykonawsazy stösowna do zawodu i pr2e- 
pisöw praysiege, osiadt w Bydgoszcay. 


ax 
2 * 
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[682] 


Befanntmahung. 


Es wird bierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Pflegegelver, melde das 
Potsdamſche große Militair » Waifenhaus auf verwaifete Soldaten = Rinder gegenmärtig im 
Betrage unter Ginem Thaler pro Monat und Kind gemährt, vom 1. Januar 1860 ab, 


auf einen Thaler erhöht werden. 


Diejenigen Behörden, dur melche die Zahlung erfolgt, erhalten hierüber fpe« 


cielle Nachricht. 


Berlin, den 19. November 1859. 


Königl. Direktorium des Potsdpamfhen großen Militair- Waifenhaufes. 


1683] Befanatmadung. 


8 wird befannt gemacht, daß die Schieds⸗ 
männer Klaß, v Ulatowski, Kmiecikowski und 
Lewandowski in Mielzyn, Malahomo-Wierz- 
biczany, Niechanowo und Sforzenczyn, Po- 
lizei-Diftriets Wittkowo, Kreis Gnefen, für 
die Bezirke Mielzyn, Mafomnica, Niecha— 
nowo und Oſtrowitte wicder erwählt, beftä- 
tigt und vereidigt worden ſind. 


Zu Stellgertrggern find beftellt: 1 

a) für den Schiedsmann Klaß, der Schieds- 
mann Langiemwicz in Witıfomo; 

b) für den Schiedsmann v. Ulatomefi, der 
Schiedsmann Kmiecikowski in Niecha— 
nowo; 

c) für den Schiedsmann Langiewicz, der 
x. v. Ulatowski; 

d) für den xc. Kmiecikowsli, der ıc. von 
Ulatowsfi; 

e) für den Schievemann Lewandomsfi, der 
x. Langiewicz; 

f) für den Schiedsmann Klawitter in Po- 
widz, der ıc. Lewandowski. 

Bromberg, den 22. November 1859. 

Königlides Appellations-Geridt. 





[684] 


Obwieszczenie. 
Podoje sie niniejszem do publicznej wia- 
domosci, iz rozjemcy Klass, ur. Ulato- 
wski. Kmiecikowski i Lewandowski w 
Mieläynie, Matachowie - Wierzbiczanem, 
Niechanowie i Skorzecinie, w obwodzie 
policyjnym Witkowa, powiecie Gnieznin- 
skim, dia okregu Mielzyna, Makownicy, 
Niechanowo i Ostrowitego zuowu obrani, 
potwierdzeniiprzysiegazobowiazani zostali. 
Zastepcami obrano: 

a) dla rozjemey Klass rozjemce Langie- 
wicza w Witkowie, 

b) dla rozjemey ur. Ulatowskiego roz- 
jemce Kmiecikowskiego w Niecha- 
nowie, 

c) dla rozjemey Langiewieza rozjemce 
ur. Ulatowskiego, 

d) dla rozjemey Kmiecikowskiego roz- 
jemce ur. Ulatowskiego, 

e) dla rozjemcey Lewandowskiego roz- 
jemce Langiewicza, 

f) dla rozjemey Klawiltra w Powidzu 
rozjemce Lewandowskiego. 

Bydgoszez, dnia 22. Listopada 1859. 

Kröl. sad Apelacyjny. 





Befanntmadung. 


Die Aufnahme der im $. 2 des Gefeges vom 18. April 1855, betreffend die Befagniß 
der Bergämter zur Führung des Berggegen- und Hypothekenbuches, bezeichneten Handlungen 
2 
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ber freiwilligen Gerichtsbarkeit findet kei dem unterzeichneten Bergamte im Laufe des 
1 Semeſters 1860 an folgenten Tagen flatt: 
ven 12, und den 26. Januar, ven 12. und den 24. April, 
„ 10. „ „ 23. Februar, „ % vn 2. Mat, 
„15 un 237. Mär, „ 14 u un 28. Jun. 
Rüdersdorf, den 22. November 1859. 
Königl. Preufifhes Berg- Amt. 





[685] Perfonal-Ehronif 

bei ven Juftiz- Behörden des Bromberger Departements. 

A Ernennungen: 
der bisherige Appellations-Gerichte-Referendarius Wehmer zum Gerichts-Aſſeſſor; Ä 
die Auskultatoren Frenzel, Scherz und Hilmar Fromm zu Appellations = Geridte- | 
Referenvarien; 
die Redhtscandivaten Tyrankiewicz und v. Rüdgiſch zu Auskultatoren; | 

| 


* EEE od Te 


der bisherige Kanzlei-Diätar, frühere Wachtmeiſter Wilhelm Penningh, zum etats— 
mäßigen Kanzliften bei dem Königl. Kreiegeridhte in Trzemeszno; 
5. der bisherige Kanzlei-Diätar Alerander Jadowsfi zum etatsmäßigen Kanzlifteu bei 
dem Königl. Kreisgerichte in Schneidemühl; 
6. der Hülfs-Execrutor Popp zum etatsmähigen Executor und Boten bei dem Königl. 
Kriis-Gerite in Wongromier. 
Be Berfegungen: 
1. aus dem Departement des Königl. Appellationsgerihts zu Pofen find in das hie 
fige Departement verfegt worden: 
a) der Gerichts - Affeffor Spiller und 
b) der Gerichts-Aſſeſſor v. Zoltowski, welcher zugleih dem Königlichen Kreisgerichte in 
Schubin als Hülfs-Ribter überwieſen if; 
2. aus dem biefigen Departement find verfegt: 
a) der Appellations-Gerichts -Referendarius Frenzel in das Departement des Königlichen 
Tribunals zu Königsberg; 
b) der Appellations- Gerichts - Referendarius Jablonski in das Departement des Königl. 
Appellationg-Orridhts zu Pofen. 
C. Auf ihren Antrag find aus dem Juftizdienfte entlaffen worden: 
a) der Appellationg-Gerihts-Referendarius Carl Julius Donner; 
b) der Appell,-Ger.Referend. Hilmar Fromm, Behufs Uebertritts zur Verwaltung; 
c) der Kreis-Gerihts-Salarien-Raffen-Eontroleur Beer in Inowraclaw. 
D. ®Geftorben finvd: 
a) der KreissRichter Haberforn in Schubin und 
b) der Kreis ⸗Gerichts · Secretair Reetz in Lobfens. 


Hlerzu der öffentliche Anzeiger Nr, 49, 
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Amtsblatt DZIENNIK 


u URZEDOWY 
Königliden Regierung Krölewskiej Regeneyi 
su Bromberg. w Bydgonzezy. 
M 80. 
Bromberg, den 16. December 1356. — Bydgessez. dnia 16. Grudnia 1859. 
[686] Bekanntmachung. 


n Folge hierher gerichteter Anfragen, mache ich die Behörden, welchen die Anlegung und 
Eontrole der Militairftammrollen obliegt, mit Bezug auf $. 5 und $. 25 des Provinzial- 
Reglements vom 27. Auguft d. J. darauf aufmerffam, daß die Eintragung der Perfonen 
in die Stammrolle erſt mit dem intritt in das militaiwpflichtige Alter ($. 2 und $. 33 
der Erſatz⸗ Juſtruction vom 9. December 1858), alfo mit dım Beginn des 20. Kalender- 
Yahres erfolgt. 

Pofen, ven 6. December 1859. 
Der Dber-Präfident der Provinz Pofen. 





[687] Befanntmadung, 
ben Kaſſen-Abſchluß für vas Jahr 1859 betreffend, 
Die ung nachgeordneten Behörden und Kaffen werben angemiefen, alle auf den bevorfte- 
henden Jahreskaſſenſchluß bezüglichen Angelegenheiten prompt zu fördern und zır erledigen. 
Befonders ift mit allem Nachdruck auf die vollftändige Einziehung der Steuern 
und Abgaben hinzuwirken, für die rechtzeitige Liquidirung und Begründung der Ausfälle, 
ver Zu⸗ und Abgänge und Remiffionen, fowie für die Aufräumung der Depofiten und Vor: 
ſchüſſe zu forgen und wo fih Anftände finden, melde auf dem gewöhnfihen Wege nicht 
zu befeitigen fein ſollten, find folhe ungefäumt bei uns zur Sprache zu bringen. 
Die Final-Abfglüffe für das Jahr 1859 find, eingetheilt nah den Rechnungs⸗ 
Perioden: a) pro 1858 und Vorzeit, b) pro 1859, 
fpätefteng bis zum 5. Februar 1860 
einzureihen, bis wohin auch unferer Hauptkaſſe die Abrechnungen und Defarationen zuge- 
gangen fein müſſen. 
Es wird von den Verwaltungsbehörden erwartet, daß fie den vollſtändigen Ein- 
gang der Steuern und Abgaben rechtzeitig vor dem Final-Abfchlug fichern werben. 
Bromberg, den 30. November 1859. R 
Königlide Regierung. 
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[688] Perſonal⸗Chronik. 


Kronika osobista. 


er Lehrer Joſeph Betkowski aus Toniszemo ald Lehrer an der Elementarfhule in der 


Poſener Vorſtadt, Stadt Bromberg. 

1689] Der Lehrer Stanislaus Lipomwicz zu 

Dragig Mühle, Kreis Czarnikau, ift in ſei— 

nem Amte von uns definitiv beflätigt worden. 
1690] Der Lehrer Bruno Flach zu Kroli— 
fowo, Kreis Schubin, ift in feinem Amte 

von uns definitiv beflätigt worden. 

[691] Der Thierarzt erfter Klafje, Friedrich 
Ditomar Päch hat ſich in Gnefen niedergelaffen. 


[692] Befanntmahung. 


ie den Orts» Behörden und Gute» Herr- 
ſchaften ertheilten Erlaubnißfgheine zur Aus- 
fertigung von Berfendefcheinen werden, ſo— 
weit nicht eine ausdrüdliche Zurücknahme er- 
folgt, für das Jahr 1860 verlängert. 

Pofen, den 6. Dezember 1859. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
[693] ee 


Nauczyciel Stanislaw Lipowicz w Dra- 
skim miynie, powiecie Czarnkowskim, 
stale na urzedzie przez nas potwierdzony. 

Nauczyciel Bruno Flach w Krölikowie, 
powiecie Szubinskim, stale na urzedzie 
przez nas potwierdzony. 

Weterynarz klassy pierwszej Fryderyk 
Ottomar Päch osiadt w Gnieznie. 





Obwieszcezenie. 


Udzielone wiadzom rzadowym i posie- 
dzicielom döbr zezwolenia na udzielanie 
zaswiadczen przesylkowych, przediusaia 
sie na rok 1860 tak dalece o ile zwrot 
takowych wyraznie zasadany nie bedzie. 
Poznan, dnia 6. Grudnia 1859. 
Dyrektor prowincyalny poboröw. 





Dem Ingenieur Kayſer zu Gleimig ift unterm 24. November 1859 ein auf fünf hinter 

einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preupifchen Staats gültiges Patent 
auf eine felbfithätig regiſtrirende Vorrichtung zum Verwiegen von Runfelrüben 
und anderen Subftanzen ähnlicher Art, die nach vorgelegter Zeichnung und Be- 
fhreibung für neu und eigenthümlich erkannt ift, 


ertheilt worben. 
[694] 


Dem Mafihinen-Fabrifanten W. Wedding in Berlin it unterm 25. November c. ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats 


gültiges Patent 


auf eine Wäfce-Mangel, foweit diefelbe nah vorgelegter Zeichnung als neu und 
eigenthümlih erfannt if, und ohne Andere in der Benugung ber befannten 


Theile zu befchränfen, 
ertheilt worden. 


Hierzu ber öffentliche Anzeiger Nr. 50. 
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Amtsblatt DZIENNIK 


der URZEDOWY 
Königligen Regierung Krölewskiej Regencyi 
zu Bromberg. | w Bydgoszcezy. 


51. 
Bromberg, den 23. December 1859. — Bydgoszcz, dnia 23. Grudnia 1859. j 
1695] Betfanntmadung. 


Durch Dber- Präfivial-Erlag vom 7. d. Mis. iſt das Ausſcheiden der von dem Grund 
befiger Ludwig Schmekel zu Schangendorf, Kreis Bromberg, von den Grundftüden 
Wisfitno Nr. 1 und 10 erworbenen Parzellen von 
216 Morgen 124 |]Ruthen, vefp. 
8 nn 18 
zufammen 225 Morgen 102 [ Ruthen, 
aus dem Gemeinde - Berbande Wiskitno und deren Vereinigung mit dem Gemeindebezirke 
Schanzendorf genehmigt worden. 
Bromberg, den 12. Dezember 1859. 
Königlide Regierung. 


[696] Belanntmehung 


Durch Ober⸗PräſidialErlaß vom 7. d. Mts. iſt die Vereinigung der von den Büdnern 
Earl Kelm und Auguft Mahron zu Zohannisthal, Kreifes Inowraclaw, von dem Ritter 
gute Dombromfo erworbenen beiden Parzellen von 20 Morgen 34 [|Ruthen mit dem Ge- 
“ meindebezirfe Johannisthal genehmigt worden. 

Bromberg, den 14. December 1859. 
Königlide Regierung, Abtheilung des Innern. 





[697] Perſonal-Chronik. Kronika osobista. 


eine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen, Regent, haben im Namen Sr. Maje- 
flät des Königs Allergnädigft geruht, dem praktiſchen Arzte, Wundarzte und Geburtshelfer 
Dr. Unger zu Trzemeszno den Charakter als Sanitäts-Rath zu verleihen. 

[698] Der Regierungs-Haupt-Raffen-KRaffirer, Rechnungsrath Sturgel hierſelbſt, ift 
auf feinen Antrag vom 1. Januar k. 3. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt worden. 

[699] Der Hebamme Marianna Kwiatkowska aus Onefen ift der vafante Hebammen» 
Bezirk Zermiki, Kreiſes Wongromier, unter Anweifung ihres Wohnfiges am leptgenannten 
Orte vom 1. Januar 1860 ab verliehen worden. : 
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[700] Der ordentliche Lehrer an der Realfhule in Bromberg, Dr. Richard Schulz, 
iſt zum Oberlehrer am diefer Anftalt befördert und der Lehrer Dr. Lauren; Böning von 
der ftädtifchen Töchterſchule in Bromberg, als ordentlicher Lehrer an der Realfhule vafelbft 
angeftellt worden. . 

[701] Die Henriette Bogs, geb. Rogan, ift als Berirfs-Hebamme für den Bezirk 
Gr. Glinno, Inowraclawer Kreifes, approbirt und vereidigt worden. 





[702] Belanntmadhung. Obwieszczenie. 


Sn Gemäßpeit der Beftimmungen des $. 2 Stösownie do postanowienia $.2 rozpo- 
der Verordnung vom 30. Yuni 1834, den rzadzenia z dnia 30. Czerwca 1834, ty- 
Gefhäftsbetrieb in den Angelegenheiten ver czacego sie postepowania w sprawach 
Gemeinpeitstheilungen, Ablöfungen und Re- podzialow wspölnosei, abluicyöw i regu- 
gulirung gutsherrlich- bäuerlicher -Berhältniffe lacyöw stosunköw dominialnych a wlo- 
betreffend, find in Stelle des verftorbenen scianskich, zostali w miejsce zmarlego 
Butsbefigers Materne auf Chwalkowo und dziedzica Materny w Chwalkowie, i w 
des aus dem Kreife verzogenen Gutsbeſitzers miejsce dziedzica Bandelow w Latalicach, 


Bandelow auf Latalice, die Gutebefiger: ktöry sie z powiatu wyprowadzil, dzie- 
Amilfar v. Karczewsli auf Lubrze und dzice: Amilkar Karczewski z Lubrza i 
Anaftafius v. Radonski auf Krzeslice Anastazy Radonski z Krzeslic, 


zu Kreisverordneten im Schrodaer Sreife von na deputatöw w powiecie Sredzkim przez 
den Ständen gewählt und von ums beflätigt Stany obrani a przez podpisang Kommis- 
worden, was. wir hierdurch zur öffentlichen sya potwierdzeni, co sie niniejszem do 


Kenntniß bringen. powszechnej wiadomosci podaje. 
Pofen, den 5 December 1859. Poznan, dnia 5. Gruduia 1859. 
Königlide General-Rommiffion Kröl. Kommissya Jeneralna 

für die Provinz Pofen. prowincyi Poznaüskiej. 

[703] Belanntmadung. Obwieszczenie. 


it Bezug auf dic Bekanntmachung vom Z odwolaniem sie do obwieszezenia # 
30. December 1858 Nr. 12824 wird hier- dnia 30. Grudniu 1858, Nro. 12824, po- 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebraht, daß daje sie niniejszem do publicznej wiado- 
die Salz-Sellerei in Schubin, welche bisher mosei, is przedas soli w Szubinie dotych- 
der Kaufmann Herrmann Jchel verwaltet hat, czas przez kupca Hermana Ichel zarza- 
dem Kaufmann und Gafihofsbefiger M. Ale- dzona, od dnia 1. Stycznia 1860 na ku- 
zander dafelbft vom 1. Januar 1860 ab pca i posiedziciela domn goscinnego M. 
übertragen worden ifl. Alexandra tamie przesala. 
Pofen, den 8. Derember 1859. Poznan, dnia 8. Grudnia 1859. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. Dyrektor prowincyalny poboröw. 


| 
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705) Befanntmadung.- 

on dem Königl. Preußiſchen Generalcon« 
fulat zu Warfbau if uns die Nummerlifte 
der am 67*1659 verlooften 
polniſchen Pfandbriefe mitgetheilt worden, 
welche von dem dabei intereſſirenden Publi— 
kum in unſerm I. Büreau während der Dienft- 
flunden eingefehen werden Fann. 


Bromberg, den 3. December 1859. 
Köonigliches Appellations-Gericht. 


[706] Befanntmahbung. 


An Stelle des verftorbenen Schievsmanns 
Aron Morig in Schneivemühl ift ter Pri- 





"vatfecretaie Anton Glaß in Schneidemühl für 


den I. und II. Bezirk ver Stadt Schneide» 
mühl zum Schiedsmann gewählt, beftätigt 
und vereidigt und zu defien Gtellvertreter 
der Schiedsmann Ärndt in Schneldemühl 
beſtellt worden, melden wiederum der x. 
Glaß zu vertreten hat. 
Bromberg, den 6. December 1859. 

Königliches Appellations-Gericht. 
[707] — 





Obwieszczenie. 


Odebraliimy od Kröl. Pruskiego konsn- 
latu w Warszawie wykaz numeröw li- 
stöw zastawnych Krölestwa Polskiego 
ir 1859 wylosowa- 
nych, ktörych przez publicznosc w tym 
wzgledzie interessowana przejrzany bye 
mozte w I. biörze naszem podczas godzin 
siuäbowych. 
Bydgoszcez, dnia 8. Grudnia 1859. 
Kröl. sed Apelacyjny. 


Ob wieszcezenie. 


Dia okregu 1. i II. miasta Pity zostat_w 
miejsce zmarlego Aronsa Moritza w Pile 
sekretarz prywatny Antoni Glass w Pile 
na rozjemce obrany, potwierdzony i przy- 
siega zobowigzany. Zastepca Glasa mia- 
nowany rozjemca Arndt w Pile, ostatnie- 
go znowu Glas zastepowac bedzie. 


Bydgoszez, dnia 6. Grudnia 1859. 
Kröl. Sad Apelacyjny. 


Dem Fabrifen-Commiffarius 3. ©. Hoffmann zu Breslau if unterm 1. December 1859 
ein auf fünf pintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußischen 


Staats gültiges Patent 


auf eine Holzhobelmaſchine in der durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewie⸗ 
fenen Zufammenfegung ohne Befhränfung Anderer in der Anwendung bekannter 


Theile dieſer Maſchine, 
ertheilt worden. 


— — — — — — — — 





Amtsblatt 


Königlichen Regierung 
zu Bromberg. 
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DZIENNIK 


URZEDOWY 
Krölewskiej Regencyi 
w Bydgoszczy. 


M 52, 


_Bromberg, | den 30. December 1859. — Bydgoszcz, dnia 30. Grudnia 1859. 


[708] Belanntmadhung, 

wegen Ausreichung der Zins-Goupens Ser. II. 
und Zalons zu den Schuld-Verſchreibungen der 

Staats-Anleihe von 1856. 

Zu den Schuldverſchreibungen der Staate- 
Anleihe vom Jahre 1856 werden die den 
Zeitraum vom 1. Januar 1860 bis 31. De- 
vember 1863 umfaffenden Zinscoupons Ser. 
II. und Talons von der Eontrole der Staate- 
Papiere hierfelbft, Oranienſtraße Nr.- 92, 
parterre vehts, vom 2. Januar F. 3. ab, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonntage und der drei letzten Tage je- 
des Monats, ausgereicht werden. Der Con— 
trole der Staatspapiere find zu diefem Be- 
bufe die Schuldverſchreibungen mit einem 
von dem Einreicher zu unterfchreibenden 
Berzeihniffe, in welchem fie nach. Littern, 
Nummern und Beträgen aufzuführen find, zu 
übergeben. 

Formulare. hierzu werden von berfelben 
unentgeltlich verabfolgt werben. 

In Schriftwechfel mit Auswärtigen kann 
fih die Eontrole der Staatspapiere nicht ein- 
laffen, vielmehr müffen Jene ihre Schuldver⸗ 
Ihreibungen unter dem portofreien VBermerfe: 


„Staatsſchuld verſchreibungen von 1856 


an die nächſte Regierungs-Hauptlaffe einfen- 
ben, von welcher fie ſolche mit den neuen 


Eoupons ‚portofrei zurückerhalten werben. 


Obwieszezenie. 

wzgledem wydania kuponöw procentowych se- 
rii IL i talonow do obligöw poäyczki rzadowej 
z roku 1856. 
Do obligöw poꝛyeaki rzadowej z roku 
1856 wydawae zacznie od 2. Styoznia 
p- T. przed poludniem od 9töj do 1wszej 
godziny, wyjawszy niedziele i ostatnie 
{rzy dni kaädego miesiaca kontrola pa- 
pieröw rzadowych iu w miejscu (Oranien- 
Ulica Neo; 92, ma. parterze po prawej 
rece) kupony procentowe ser: Il. i talo- 
nöw, ezas od 1. Stycznin 1860 ai do 
31. Grudnia 1863 obejmujace. W tym 
celu kontroli papieroy raadowyeh oddac 
nalezy obligi z wykazem przez oddawce 
podpisanym, w kiörym poding liter, nu- 
meröw i ilosci wyszezegölnione byc po- 
winny. 


Formularzy ku temu udzieli takowa 
bezplatnia. 

W korrespondencya z zamiejscowymi 
kontrola papieröw rzadowych wdawas sie 
nie mo3e, musza raczej owi swe obligi 
» wzmiankg od portorii zwalniajaca: 
zur Beifügung neuer Coupons“ 
najbliiszej kassie regencyjnej przeslac, 
skad je z nowemi kuponami franko zndw 
odbiora. 

1 
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Die Portofreiheit dauert jedod nur 
bis zum 1. Auguf E. J. Mit diefem 
Tage tritt die Portopflichtigfeit für folde Sen- 
dungen ein, und ed werben dann aud bie 
Dokumente mit den Coupons den Einfendern 
auf ihre Koften zurückgeſandt werben. 

Berlin, ven 1. December 1859: 

Haupt-Berwaltung der Staats- 

fhulden. 


Vorftehende Bekanntmachung wird hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 12. December 1859. 
Königliche Regierung. 


[709] Belanntmadhung, 
betreffend die Erfagleiftung für vie präcludirten 
Raifen « Anmeifungen von 1835 und Dabriehne- 
Kaſſenſcheine. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Be— 
kanntmachungen vom 29. April 1857, 7. 
Januar 1858 umd 26. Januar d. J. find 
diejenigen Perfonen, welche Kaſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 und Darlehnskafſenſcheine 
vom „Jahre 1848 nah Ablauf des auf den 
1. Zuli 1855 feftgefegten Präkluſivtermins 
bei uns, der Sontrole der Staatspapiere oder 
ven Provinzial-, Kreis- oder Local - Kaffen 
eingereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen 
in Gemäßheit des Gefeges vom 15. April 
1857 zuſtehenden Erfages aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere deſſen 
ungeachtet noch immer nicht vollfländig abge 
hoben ift, fo werben die Berheiligten noch⸗ 
mals aufgefordert, folhen bei der Controle 
der Staatspapiere bierfelbt, Dranienftraße 
Nr. 92, oder beziehungsweife bei den Re- 
gierungs- Haupt » Kaſſen gegen Rüdgabe ber 
ihnen ertheilten Empfangfcheine oder Beſcheide 
in Empfang zu nehmen. 


Wolnose ta jednak&e tylko do 
1. Sierpnia p. r. potrwa i zacznie sie 
z iym dniem oplacanie portorii od tako- 
wych posylek; wtedy to zwracac sie be- 
dzie nadsylajacym na ich koszt i doku- 
menta z kuponami. 

Berlin, dnia 1. Grudnia 1859. 

Glöwny Zarzad dlugöw 
rzadowych. 





Powyäsze obwieszezenie podaje sie ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci. 
Bydgoszez, dnia 12. Grudnia 1859. 
Kröl. Regencya. 


Obwieszcozenie, 
dotyezace wynagrodzenia za przedawnione bi- 
lety kassowe z roku 1835 i za bilety kassy 
po2yczki. 

Kiikukrotnemi obwieszezeniami naszemi 
z dnia 29. Kwietnia 1857, 7. Stycznia 
1858 i 26. Styeznia r. b. wezwalo sie 
osoby, ktöre nam, kontroli papieröw pan- 
stwa lub kassom mi6jscowym bilety kas- 
sowe zroku 1835 i bilety kassy posycz- 
ki z roku 1848 po uplynieniu terminu 
przedawnienia na 1. Lipca 1855 ustano- 
wionego wreczyly, aby naleiace im sie 
stösownie do prawa z dnia 15. Kwietnia 
1857 wynagrodzenie odbieraty. 


Poniewa3 wynagrodzenia za te papiery 
mimo to jeszeze nie calkiem odebrano, 
przeto interessentöw raz jeszeze sie Wäy- 
wa, azeby je w kontroli papieröw pan- 
stwa tu w miejscu, Oranien - Ulica Nro. 
92, albo resp. z glöwnych kass Regen- 
eyjnych za zwrotem udzielonych im za- 
$wiadezen nastgpionego biletöw wreeze- 
nia albo rezolucyi odbierali. 


Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, 
melde noch Kaffen- Anweifungen vom Jahre 
1835 over Darlehnskaffenfheine vom Jahre 
1848 befigen, die erneuerte Aufforderung, die- 
felben bei der Controle der Gtaatspapiere 
oder den Regierungs-Hauptlafien zur Erfag- 
leiftung einzureichen. 

Berlin, ven 1. December 1859. 

Haupt-Berwaltung der Staats— 

ſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hier- 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 12. December 1859. 
Königliche Regierung. 


[710] Befanntmahung, 

betrifft ven Schluß der Jagd auf Rebhühner. 
Auf Grund der Allerhöhften Eabinetsorbre 
vom 18. November 1841 befiimmen wir 
hierdurch, daß die Ausübung ber Jagd auf 
Rebhühner und der öffentlihe Verkauf der- 
felben mit dem 3. Januar 1860 zu fihlie- 
Ben find. 

Wegen der Eontraventionen gegen diefe 
Beftimmung verweifen wir auf die Forfl- 
Ordnung vom 8. Dftober 1805, unfere Amts- 
biatts-Befanntmachungen v. 14. März 1827, 
S. 246, vom 26. Mai 1838, ©. 455, 
des Geſetzes vom 9. December 1842 (Ge- 
ſetzſammlung pro 1843, ©. 2,) und bes 
Publifandums vom 7. März 1843 (Gefep- 
Sammlung pro 1843, ©. 9). . 


Bromberg, den 27. Derember 1859. 


Königl. Regierung 
Abtheilung des Innern. 
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Röwniei wzywa sie powiörnie i 080- 
by, ktöreby bilety kassowe z roku -1835 
lub bilety kassy po3yczki z roku 1848 
jeszceze posiadaly, aby je dla odebrania 
wynagrodzenia kontroli papieröw panstwa 
albe glöwnym kassom regencyjnym wre- 
czaly. 

Berlin, dnia 1. Grudnia 1859. 

Glöwny Zarzad dlugöw 
Panstwa. 





Powyäsze obwieszezenie podoje sie ni- 
ni6jszem do powszechnej wiadomosci. 
Bydgoszcz, dnia 12. Grudnia 1859. 
Kröl. Regencya. 


Obwieszczenie. 

Wzgledem zakonezenia polowania na kuropatwy. 
Na zasadzie Najwyiszego rozkazu gabi- 
netowego z dnia 18. Listopada 1841 sta- 
nowimy niniejszem, 3e polowanie na ku- 
ropatwy jako i publiczna sprzedaä tychäe 
z dniem 3. Stycznia 1860 r. zakonczone 
byc maja. 

Wzgledem kontrawencyi przeciw temu 
rozporzadzeniu odwolujemy sie na ordyna- 
ort lesna z dnia 8. Pazdziernika 1806, 
obwieszezenia nasze w Dzienniku urzedo- 
wym z dnia 14. Marca 1827 str. 246, 
z dnia 26. Maja 1838 str. 455, ustawy 
» dnia 9. Grudnia 1842 (Zbiör praw za 
rok 1843 str: 2) i obwieszczenia z dnia 
7. Marca 1843 (Zbiör praw za rok 1843 
stron. 92.) | 

Bydgoszez, dnia 27. Grudnia 1859. 

Krölewska Regencya. 


- Wydsial spraw wewneirznyoh. 





1* 


[711] Bekauntmachung. 


Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat 
genehmigt, daß in jeder der Städte Czarni— 
fau, Samorzyn und Schneidemühl im Jahre 
1860, außer den dort in Verbindung mit 
den Jahrmärkten ſtattfindenden Viehmärkten 
noch mit den Wochenmärkten zu verbindende 
Viehmärkte abgehalten werden. und zwar: 
1. In Czarnikau: 


am 3. und 27. April, 3. Auguft und 26. ° 


Dktober; 
1 In Samoczpn: 

am 6. Februar, 7. Mai, 6. Augufl umd 
3. December; 

1. In Shneipemühl: 
am 30. Januar, 14. Mai, 30. Juli und 
5. November. 
Bromberg, den 8. Desember -1859. 

Königliche Regierung. 


[712] 
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Obwieszczenie. 


Pan Naczelny Prezes prowincyi pozwo- 
lif, aby w kaidem z tych miast Czarn- 
kowa, Szamocina i Pily pröcz targöw na 
bydto, odbywajacych sie tam razem 2 
jarmarkami, w roku 1860 odbywaly sie 
jeszeze take same targi podezas niektö- 
rych dni targowych, jako to: 
L w Czarnkowie: 
dnia 3. i 27. Kwietnia, 3. Sierpnia i 
26. Pazdziernika ; 
I. w Szamoeinie: 
dnia 6. Lutego, 7. Maja, 6. Sierpnia i 
3. Grudnia; 
il. w Pile: 
dnia 30. Stycznia, 14. Maja, 30, Lipca 
i 5. Listopada. 
Bydgoszez, dnia 8. Grudnia 1859. 
Kroöl. Regencyn. 


Bekanntmachung. 


Nach $. 6 des Geſetzes vom 11. Mai 1851 wegen der Kriegsleiſtungen und deren Ver— 
gütung, ſoll die Höhe der Vergütung für die im Falle einer Mobilmachung der Armee be⸗ 
wirkten Landlieferungen an Lebensmitteln und Fourage nach den Durchſchnittspreiſen der 
letzten zehn FFriedensjahre — mit Weglaſſung des theuerſten und wohlfeilſten Jahres — be— 


ſtimmt und es ſollen dabej die Preiſe nach den in Folge des Geſetzes vom 2. März 1880 


(Gefetzſammlung pro 1850, Seite 86) feſtgeſetzten Normal-Marktorten für die danach ge- 
bildeten Bezirke zum Grunde gelegt werden. Die zur Ausführung des. Geſetzes vom 11. 
Mai 1851 Seitens der Rönigl. Minifterien des Innern, der Finanzen umd des Krieges 
erlaffene Inſtruktion vom 8. Jannar 1854 beſtimmt unter Mr. 5, daß die Feſtſtellung der 
Vergütungsfäge durch die Dberpräfidenten zu erfolgen habe. Die Normal-Marktorte find 
durch die Bekanntmachung der Königl. Generalkommiſſion bierfelbft vom 3. Auguft 1850, 
welche fi im Anhange zum Amtsblatt: 

a) ver biefigen Königlichen Regierung Nr. 36 pro 1850, 

b) der Königlichen Regierung zu Bromberg Nr. 39 pro 1850 
befindet, feftgefegt worden. 

Die unter Berücfihtigung der vorflehenden Beflimmungen angefertigte Nad- 
weifung der Durchſchnittspreiſe, welche den Liquidationen der Im laufenden Jahre an mobile 
Truppen gelieferten Lebensmittel und Fourage zum Grunde zu Tegen find, wird nad: 
fiehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


| 
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Nachweiſung 


der Durchſchnitispreiſe der letzten 10 Friedene jahre — mit Weglaſſung des theuerſten und 


mwohlfeilften Jahres — in den Normal-Markt-Orten der Provinz Poſen. 
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1Oftrowo...[ 124 5 
21Bienbaum.... | 1126 3 
3Schwerina@. | 112711 | 
4 Zirte .1 126 — 
SUnrubjtadt. . | 1126 8 
6Woliftein . .| 2] - — 

u ‚Grät ..',,712610 
8 Neuſtadt b.P. | 1127 2 
Yörauftadt, . . f-1j27, 2 { 
10 Kırfa ER 127 4 1: 
11Rawie —12610 


12 Bofanowo . . 
‚3 @rotofhin | 126 2 








Be Regierung 
«| 1/8romberg . . | 1124/11 
«| 2/Chovgiefen . . ı 8 
3 Scneidemühl 
.| 4Garnikau . . | 1127) 4 
5Filehne ... 211 
neſen ... 8 
nowraclam . | 127 
8Schubin....| 124 9 
Natel... .|1 
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Yofen, den 11. Desember 1859. 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Pofen. 
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[713] Befanntmahung. 


it Bezug auf die $$. 73 und 74 der 
Gemeinheits-Theilungsorpnung vom 7. Juni 
1821 wird hiermit befannt gemadt, daß der 
aus den Yahren 1846,59 gebildete 14jährige 
Martini-Roggen-Durdfchnitts-Marktpreis der 
biefigen Stadt für den preußiſchen Scheffel 
1 Thlr. 23 Ser. 5 Pf. beträgt. j 
Bromberg, den 14. December 1859. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 
(714] Belanntmahbung, 
die Einjendung der Hebammen-Unterjtügungs- und 
Baccinations:Beiträge betreffend. 

n legterer Zeit ift ung von einzelnen Kreis— 
Kaſſen wiederholt angezeigt worden, daß bie 
Hebammen-Unterflügungs- und VBarcinations- 
Beiträge von einigen Geiftlichen nicht in den 
dazu feftgefegten Terminen an fie abgeführt 
werden. Wir nehmen bierans Beranlaffung 
die mit der Abführung diefer Gelder betrau= 
ten Beiftlihen auf unfere Amtsblatts-Befannt- 
madhung vom 12. November 1830 (Amts- 
blatt pro 1830, Seite 906/908) mit dem 
Bemerken hinzumeifen, daß mir in Zukunft 
von den Säumigen, welde die Einfendungs- 
Termine nicht pünktlich inne halten, vie in der 
obigen Bekanntmachung angedrohte Strafe von 
einem Thaler unnachſichtlich einziehen werden. 

Bromberg, den 2. December 1859. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


— 


Obwieszczenie. 


W odniesieniu sie do $$. 73 i 74 in- 
strukeyi dia podzialu spölnosci z dnia 7. 
Czerwca 1821 oglasza sie niniejszem, i& 
cena targowa sw. Marcinska na 2yto, z 
lat eziernastu 1846/59 w przecieciu utwo- 
rzona dla miasla tutejszego za pruski sze- 
fel 1 tal. 23 sgr. 5 fen. wynosi. 
Bydgoszez, dnia 14. Grudnia 1859. 
Krölewska Regencya. 
Wydzial zarzadu poboröw stalych 
döbr i lasow. 
Ohwieszezenie, 
wzgledem odsylania skladek na akuszerki i od 
szezepienia ospy wpiywajacych. 
ostatnim czasie doniosly nam po- 
wtörnie niektöre kassy powiatowe, iZ im 
kilku xiezy skladek na akuszerki i od 
szczepienia ospy w wyznaczonych ku te- 
mu terminach nie odsylaja, co nas po- 
woduje do zwröcenia uwagi xieiy 2 od- 
sylaniem tych pieniedzy upowasnionych 
na obwieszezenie nasze w Dazienniku 
urzedowym z dnia 12. Listopada 1830, 
Dziennik urzedowy za rok 1830, sirona 
906/908, z tem nadmienieniem, i3 m 
przysztosc kare w powyäszem obwiesz- 
ezeniu zagrosona talara jednego bezwzgle- 
du od niedotrzymujacych punktualnie ter- 
minu odestunia Sciagac bedziemy. 
Bydgoszez, dnia 2. Grudnia 1859. 
Krölewska Regencya, 
Wydzialıspraw wewnetrznych. 





[715] Sperre-Aufbebung. 
Der Milzbrand unter den Schafen in Tar- 
fowo, Inowraclawer Kreifes, ift erloſchen und 
die Reinigungs >» Maßvegeln find ausgeführt 


Zniesienie kordonu. 
Ww Tarkowie, powiecie Inowraclawskim, 
panujace pomiedzy owcami' zapalenie sle- 
dziony ustalo, a gdy srodki oczyszezeni& 


— — une 


worden, meshalb die unterm 20. Auguft c. 
verfügte Sperre diefes Orts und feiner Feld⸗ 
mark hierdurch aufgehoben wird. 
Bromberg, den 9. December 1859. 
Königlihe Negierung, 
Abtheilung des Innern. 


[716] Sperre-Aufhebung. 


Die Tollwuth unter dem Rindvieh in Wia- 
trowo Hauland, Wongromiecer Kreifes, iſt 
erlofhen und die Reinigungs-Mafregeln find 
ausgeführt worden, weshalb die unterm 23. 
Juni d. J. verfügte Sperre diefes Orts und 
feiner Feldmark hierdurch aufgehoben wird. 


Bromberg, den 15. December 1859. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[7171 Sperre-Aufhebung. 
er Milzbrand unter den Schweinen in 
Kamnitz, Wongrowiecer Kreiſes, iſt erloſchen 
und die Reinigungs-Maßregeln ſind ausge— 
führt worden, weshalb die unterm 4. No— 
vember c. verfügte Sperre dieſes Orts und 
feiner Feldmark hierdurch aufgehoben mwird. 
Bromberg, den 15. December 1859. 
Königliche Regierung. 
[718] Sperre-Aufhebung. 
Der Milzbrand unter dem Rindvieh und 
den Schafen in Tarnowo, Inowraclawer 
Kreifes, ift erlofhen und die Reinigungs- 
Maßregeln find ausgeführt worden, weshalb 
die unterm 6. September .c. verfügte Sperre 
diefes Orts und feiner Feldmark hierdurch 
aufgehoben wird. 
Bromberg, den 12. December 1859. 
Königl. Regierung 
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nzyte zostaly, zamkniecie przeto miejsca 
tego i jego pöl, pod dniem 20. Sierpnia 
b. r. rozporzadzone, niniejszem sie znosi. 
Bydgoszcez, dnia 9. Grudnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Zniesienie kordonu. 

W scieklizna pomiedzy rogalem bydlem 
w Wiatrowskich holendrach, powiecie 
Wagrowieckim, panujaca ustala, a gdy 
srodki oczyszczenia u2yte zostaly, zam- 
kniecie : przeto miejsca tego i jego pöl, 
pod dniem 23. Czerwca b. r. rozporza- 
dzone, niniejszem sie znosi. 

Bydgoszez, dnia 15. Grudnia 1859. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
Zniesienie kordonu. 
Zapalenie sledziony pomiedzy Swiigni w 
Kamiencu, powiecie Wagrowieckim, usta- 
lo, a gdy srodki oczyszezenia u3yte z0- 
staly, zamkniecie przeto miejsca tego i 
jego pöl, pod dniem 4. Listopada b. r. 

rozporzadzone, niniejszöm sie znosi. 
Bydgoszez, dnia 15. Grudnia 1859. 
Kröl. Regencya. 





Zniesienie kordonu. 
Zapalenie *sledziony pomiedzy rogalsm 
bydtem i owcami w Tarnowie, powiecie 
Inowraclawskim, ustalo, a gdy sSrodki 
oczyszczenia u3yte zostaly, znosi sie ni- 
niejszcm zamkniecie miejsca tego i jego 
pöl, pod dniem 6. Wrzesnia b.r. rozpo- 
rzadzone. 

: Bydgoszez, dnia 12. Grudnia 1859. 
Kröl. Regeneya. 


[719] Perſonal⸗Chronilk. 


Dem D. R. Windmüller zu Bromberg ift 
die Genehmigung zur Führung einer Agentur 
der vaterländifhen Feuer - Verfiherungs-Be- 
fellfhaft zu Elberfeld innerhalb des Regie: 
rungs⸗Bezirks Bromberg ertheilt worden. 

[720] Der Kaufmann Herrmann Franfe zu 
Bromberg hat die ihm unterm 30. Mär; 1857 
übertragene Agentur der Allgemeinen veutfchen 
Hagel-Berfiherungs - Geſellſchaft „Union“ zu 
Weimar niedergelegt. 


[721] 
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Kronika osobista. 


0. R. Windmüller w Bydgoszezy uıy- 
ska} pozwolenie prowadzic w obwodzie 
Regencyt Bydgoskiej ajenture ojezystego 
towarzystwa ubezpieczen. ogniowych w 
Elberfeld. 

Kupiec Herrmann Franke w Bydgoszezy 
powierzong sobie pod dniem 30. Marca 
1857 ajenture powszechnego niemieckie- 
go towarzystwa ubezpieczen od gradobi- 
cia „Union“ w Weimarze zlozyt. 





Betfanntmadung. 


ür das Yahr 1860 werden hierdurch vorläufig nur Die beiden” gewöhnlichen Raten ver 
Feuer-Societäte-Beiträge ausgeſchrieben, von denen: 
bie erfte am 2. Januar 1860, die zweite am 1. Juli 1860, 
aufzubringen if. Cine jede diefer Raten beträgt von 100 Thlrn. Verfiherungsfumme: 


in der erften Klaſſe. . . . 2 Sur. in der fünften Maffe. .. 8 Ser. 
nm zweiten 2.2.3 „mn Schlten 4.2... du 
u „dritten ... 5„ v m fiebentn. „ .. 9 u 


„ m bierten 


" * * * 


a 6 " " 
Dies wird den Mitgliedern der Societät, 


durch zur Nachachtung befannt gemacht. 


„achten a Ari 
fowie den betreffenden Behörven- hier 


Die Ausfhreibung einer außerordentlichen Beitrags-NRate zum 1. Dftober 1860 
muß für den Fall vorbehalten bleiben, daß ungewöhnlich beventende oder zahlreiche Brände 
dies nothwendig machen follten. 

Pofen, ven 15. December 1859. 

Provinzialsgeuer-Societäts-Direltion. 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
v. Puttfammer. 





[722] — FREE BEE 
Dem Müpfenmeifter H. Lellau in Lichterfelde bei Teltow ift unterm 1. December 1859 
ein auf fünf pintereinanderfolgende Jahre und für ven ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats gültiges Patent 
auf eine Torfförberungs-Mafhine, in der durd Zeichnung und Befcreibung dar- 
gelegten ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in Benupung befannter 
Theile zu behindern, 

ertheilt morden. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger 52. 
Bayärıschd 
Stgats- 
Biblivethek 
__Munshen 
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